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a DEDIC ATORIA. 

Dem Amöleuötig- 
ſten / Hochgebornen Fürften ond Herrn / 
Herm Sriderichen dem Fuͤnfſten / Pfaltzgraffen bey 





Ahein / deß H. Roͤmiſchen Reichs Ertztruchfeſſen / vnd Churfürs 
=. fin Hergogen | 


zu Bayern / ec. Öravenzu Veldentz vnd 
5 Sponheim / ec. meinem gnaͤdigſten Chur⸗ 
fuͤrſten / vnd Kern. 


Denen Durchleuchtigen / Hochgebornen 
Furſten vnd Herin/ Herm Moritzen Landgraffen zu 
—— vnd Nidda et. 
Herꝛn vnd Heren Au ebrüdern! Fůrſten 
zu Anhalt / Graven zu Aſcanien / Heren zu Zerbſt / vnd Ber, 
neburg / ꝛc. meinen allerfeys gnaͤdigen Fuͤr⸗ 
fienond Herm. 


Denen Hoch /vnd Wolgebornen Graven vnd Herrn / 
Herꝛn Ernſten / Graven zu Holſtein / Schawenburg | vnd 
Steruberg / Herrn zu Gehmen / etc. Herrn Chriſtianen / 

Graven zu Waldeck /2c. meinen gnaͤdigen 
Graven vnd Herm. 
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ern Srehlenchtiafter/ Hot 
NDS borner Churfürft: Durchleuchtige' Hoch⸗ 
— D gehone Sürften: Auch Hoch- ond Wolge⸗ 
=& os NN I borne Graven / Gnaͤdigſte / vnnd gnaͤdige 
) Chur urſten / Graven vnd ern. 
III: ——— eek 
I vnnd vielfaͤltige Anſtoͤſſe deß rund⸗ 
REN .s ——————— 
fer zergaͤnglichen Welt ſich ſelbſten auffladen | außſtehen / vnd ers 
fahren mäflen /gibt uns die H. Schrifft allenthalben ¶ Inſonderheit 
aber auch Salomon in feinem Büchlein vonder Weißheit gnug⸗ 
fain zuverſtehen / Cap 8. mit dieſen Worten: Die Weißheit iſt eines 
herzlichen Adels I dann ſhr Weſen bey G0vnd dr Henx 
allering hatfietib/fiiRder mliche Ta yim Erfäntnus GOT⸗ 
£es/ unndeinAngeber feiner Werck. ft Reichehumb ein koͤſtlich 
Ding im Leben? Was iſt Reicherdann die Weißheit die alles ſchaf⸗ 
Thuts aber Klugheit / wer iſt under allen cin Fünftlicher Meiſter 
fiee Hataber jemand Gerechtigkeit liehe Ihre Arbeyt iſt eytel 
Tugend / dann ſielehret Zucht / Klugheit / Gerechtigleit vnd Staͤr⸗ 
gfe/mwelchedas allernůtzeſt ſind ins Menſchen Leben. Begehret einer 
viel Ding zuwiſſen / fo kan ſie errathen beybes / was vergangen / vnd 
zukunfftig iſt. Sie verſtehet fi auff verdeckte Wort / vnd weyß die 
Räselauffzuldfen: Zeichen vnd Wunder / weyß ſie zuvor / und wie es 
Zeiten vnd Stunden ergehen ſol. Darumb dann auch vorermel⸗ 
ter Rönig/ Cap. 9. ſelbigen Büchleins bittet: Sende ſie herab von 
dem Himmel / vnd auß dem Thron deiner Herrligkeit / ſende ſie / daß 
ſie bey mir ſeye / vnd mit mir arbehte / daß Ich erkenne / was dir wolge⸗ 
falle / dann ſie weyß alles / vnnd verſtehets / vnd laß fiemich leyten in 
meinen Wercken / vnd mich behätendurch jhre gkeit / fo werden 
dir meine Wercke angenehm ſeyn / vnd werde dein Volck recht rich? 
sen/ond würdig ſeyn deß Throns meines Vatters. 
So man nun dieſe Sprücherecht erwegen wil / wird befunden / 
daß diefe einige Weißheit den. Konigen / Fuͤrſien / Herꝛn und Regen⸗ 
ten 
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DEDICATOREA | 
ten / Sieg vñ Dberwindung wider ihre Feinde) vnd gluͤck⸗ 
tiche Regierung den Edlen ——— — icklichkeit 
tung ‚den Handlern Reichthumb / den Beiruͤb⸗ 
ten Troſt / den — ——— jhr Außkom⸗ 

men vnnd Nahrung von oben herab ſchencket / gibet und mittheilet. 
Derohalben was zu Waſſer vnd zu Lande / mit Gefahr Leibs vnnd 
Lebens von hohen vnd nidrigen geſuchet / wirdallein in dieſer Weiß⸗ 
heit gefunden / vberlommen vnd genoſſen. Dbmwolnun 

ie ein Glantz der Herrligkeit GOsrtes / ein Liecht von 
dem Liecht / die Sonn der Gerechtigkeit / das Wort def Vatters / 
welches im Anfangbey GOTT / vnd GHTz ſelbſt / vnnd alſo Chris 
Rus Jeſus iſt fo —— ein geſchaffenes Liecht in Krafft 
dieſes felbftändigen Worts / Fiat, dann durch Das Wort iſt alles ge⸗ 
macht! min gemachtimasdagemachtift : Vnd 
en Weißheit gefunden / nach dem mehreren vñ geringeren 

zweyen Liechtern: In dem Schoͤpffer vnd den Geſchoͤpffen / in der 
— 0 vnd Natur / im Anfang vnd Ende / 
im a vnd avnd derhalben ſoll niemand vermeynen I als wann dieſe 
Weiß heit die indem Schoͤpffer und Geſchoͤpffen gefunden / ſich ibr 
| Bun gen ſetzet / vnd eine wider Die andere ftreite/ fintemahlalles | 
A— geinẽ / vñ oa einem. Dañ gleich mie vier Fläß mitten auß dem | 
= | entfprungen / vnd fiedoch nur eine Duellehaben / alfoob | 
ſchon die Weißheit von Ewigktit beym Vatter onfichtbarlich vnnd | 
einsmitdennfelbenift / vnnd aber diefelbe in der Schaffung kunddar / 
ſichtbar vnd offenbar worden / hat ſie doch keinen andern Vrſprung 
vnd Quelle / dann den einigen Gott / vnd ſeynd alle Geſchoͤpff ſicht⸗ | 
bar vnd vnſi chtbar kraͤfftig / wegen der ewigen Weißheit. Dann daß 
die Erd grünet'ond wachſende Baͤume vnd Kraͤuter herfuͤr bringet: 
Daß das Waſſer Fiſch vnd das Giflagel hergibt: Daß Sonn vnd 
Mond Tag vnd dacht ſcheyden / Zeichen vnd Zeiten geben:: Daß 
der Menſch und alle Thier ſich mehren / vnd den Erdtboden erfüllen: 
Daß das Waſſer in feinen Marck ʒielen bleibt / vnnd der Lufft ſich 
reget vnd beweget / geſchicht allein auß Krafft deß vnaußfprechlichen 
vnnd vbermaͤchtigen Worts GOctes. se G9HTT — | 
iij 3 


DEDICATORIK 


Es laſſe die Etde auffgchen Graß und Kraut / das fich beſaame / vnd 
uchtbare Bdume / daß ein jeglicher nach feiner Att Frucht trage, 
DIT ſprach: Es errege ſich das Waſſer mit webenden vnd leben⸗ 
digen Thitren / und mit Gevõoge/ daß auff Erden vnder dem Him> 
melfliege: Gott ſprach: Es werden Liechteran der Veſte deß Him⸗ 
mils / Die da ſcheyden Tag vnd Nacht / c GoOT ſegnet ſie / vnnd 
ſprach zu vr Seyt Fruchtbar vnd mehret euchiic. Gott ſprach: 
Es ſamle ſich das Waſſer vnder dem Himmel an fondere Bane 
Derohalben dann dieſe Fortpflangung der Gefchoyff und Wilrs 
ckung der Creaturen allein in Krafft nee de 
iſt vnd bleibet. Welches nit allein außangezogenen Erfem und Ans 
derm Capiteldeß Erſten Buchs Mopfis/ fondern auch aufm Job / 
dem Pfalter / der Weiß heit Salomonis / ja gantzer heyliger Bibu⸗ 
| ſcher E chriffe Alten vnd Newen Zeftamentszubeweifen. Dann 
Pfalm33-fageeder Prophet : Der Himmel if durchs Wort def 
| NERÜEN gemacht] vnnd alle feine Heer durch den Geiſt feines 
Mundes : Er helt das Waſſer im Mer zufammen/mwieineinem: 
Schlauch vnd legt die Tieffe ins verborgen: Dannfo Cr ſpricht / 
fo geſchicht es / ſo Ers gebeut / ſo ſtehets da Derohalben auch vor die⸗ 
fin eiliche TheofophigechtgefchlofienidaßdiewahrePhilefophia- 4 
nichts newes / ſondern wie ſie Adam nach feinem Fall erhalten / Moy⸗ 
ſes vnd Salomon gevbet alſo ſollen fienit viel dubitiren/oderanderer. 
Meynungen wideriegen / ſondern weil die Warheit einig / Kurtz / vnd 
J jhr ſelbſt jmmerdar gleich / beſonders aber mit lefü ex omni parte 
vñ allen membris vberein kompt / vñ wie Er deß Vatters Ebenbild / 
elfoficfein Contrafäptift:: Sofollesnichtheiffen/ hoc per Philo- 
| oph amv: tı meit,fedper Theologiam fal um. 
Von dieſen beyden S troͤmen der Weißheit / als der ewigen vnd 
geſchaffcnen oder natuͤrlichen / thut die Schrifft/ wieallein in derſel⸗ 
ben GOC erkennet / gelobet / geehret vnd geprieſen werde / allenthal⸗ 
ben vnderſchicdene Meldung: Vnd zwar den erſten Theil belangent / 
iſt Fein Zweiffel / daß niemand den Vatter kenu⸗ ohn allein der Sohn / 
vnd wem Er es will offenbahren: Vom andernaber iſt in der Epiſtel 
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| DEDICATIORTA. \ 

mernam Erfien Tapitelzuiefen : Dann daß man weht 

— —— 
da 


ſman muß es mercken an den Wercken | die Er ander Welt / 
die Er ge bat: So iſt auch Pfalm.33.)oie Erdevollder Gi 

HERREN. Palm. 10. Die Himmel erschlen die E e 
Ditesio Die Wefe verfändiget einer Aydnde Were! erhalken 


ſagt meditator inoperibus manuum 


al 








geſand hat Je ſum Chriſtum / derhalben auch fein Weiſer ſich ſei⸗ 
—* fein Reicher ſi Ih eine Reichthumb / noch en 

-fich feiner it rähmen fol / fondern wer fich da rahmen 

a / der ſich deß / daß er GOZz kenne: So gibt doch die taͤg⸗ 
liche Er hg kpder gnugfam zucrfennen / daß an diefer Weiß⸗ 
ſtadt die Thorheit / an ade dep Liechts die Finſternus / an 
ftade it die Lügen regiere / vnd an ſtadt deß wahren oz, 
tes/( vns GoT in Teutſchland widerums durch feis 
‚ne Gnade ein Liecht auffgehen laſſen) nichts deſtoweniger Die Ab; 
goͤtter / Bilder / vnnd verftorbene Heyligen gechret werden. Da⸗ 
ber DER K I Yerem. am 2. Capitel. Was haben doch 
ses an Mir gehabt / daß fie von Mir weichen 
vnnd bangen an den vnnuzen Gottern / da fie doch nichts erlarıs 
genlc. in eingut Land / daß fhr effer feine Fruͤch⸗ 
evnnd vnndda jhr hmein kamet / veronreiniger Ihr mein 
* in Land / 
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groſſe Bucher o 


D. EPCATORIMX 


darfuͤr enefegen / ſpricht 
DENHENRK: — — — 
die lebendige Duelle verlaſſen fie I / vnnd machen jhnen hie vnnd da 
—— Brunnen / die doch loͤchericht ſeynd / vnnd kein Waſ⸗ 


N. 

Wie weit auchder mehrertßeil under denen / diefich allein deß 
einigen Mittlers Chriſti ruͤhmen / von dieſem Liecht vnnd Weißheit 
abgewichen vnd noch taͤglich weichen / bezeugen vnſere Werck / dann 
wir die Finſternuß mehr Hals das Liecht lieben / vnd doͤrffen noch offt 
verlaͤugnen / daß dieſe Weißheit ſcye das Liecht / welches die Menſchen 
ſo in dieſe Welt kommen erleuchtiger : Daß diefe Weißheit ſeye die 
Salbung welche die Warheit leheret Daß dieſe Weiß heit ſeye der 
Schluͤſſel Dauids / der allein auff ſchleuſt vnd niemand zuthue / zu⸗ 
ſchlieſſe vnd niemand auffthue: Daß hierinn in dieſer Weißheit al⸗ 
lein verborgen liegen alle Schaͤtz der Erkandnuß vnd Wiſſcuſchafft: 
Derohalben leſen jhrer viel den Buchſtaben ohne Geiſt / ſchreiben 

e Verſtandt / predigen alle Tag ohne Frucht 
vnnd Nutzen: Derohalben diſputiren viel vom Glauben / den 


ſie in der Wuͤrckung nicht haben / ehren GO 27 den ſie nicht fen; 
nen / verachten GOTles Werefjdiefienichtverfichen. Derohalben 


iſt der Glaub ohne Vertrawen / die Hoffnung ohne Gewißheit / die 


Lieb ohne Frucht : Derohalben wird GOTz vnnd ſein Nahme 


vnder den Vnglaubigen gelaͤſtert / dieweil ſie taͤglich ſagen: Wo iſt 
wa DIE. 


Dann bey den Ertz Vattern vnnd Vorfahren haben fich die 


Heyden gefoͤrchtet / die Konige ſeynd verzaget / die Guten und der 


Teuffel inn jhnen ſeynd zu Schanden worden! vor der Krafft def 
wahren 
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— a rauen m vnd die 
— era rn end 
Er ſtewerte den inaller 


Io SEE * 


die Welt vndergangen / vnd die Berg mitten ins 

weren | dann der GH Zebaoth war a 
| warjhr Schuß! Pf.33. 1. — — 5Pſalm. 46. Wo 
— eee— toben) die Turcken bo⸗ 
erh — * —— — vnd das vn⸗ 
ẽAller dieſer Schden vnd ons 

ae ce u —— dieſer Weißheit Gotſes / 
Gefepgebers Chriſti Jeſu deß e⸗ 
— apuns — ãe welchem iwir 

esse gern ar 
als after 
| Wachau — ee Se 
| ‚allen Kuͤnſten Will und Meifterfchaffteni denemirtäglich 
| wegen groſſen Brifündigkeit mie Schmergen erfahren mäf- 
fen. GHz har zwar dem Adam / vnd darnach Nobzijhren Nach» 
Fömblingen vnd vns die Herrſchafft feiner Geſchoͤpff / inſonderheit 
| der ſichtigen vbergeben / daß wir die erkennen vnd zu vnſerm beſten ges 
brauchen ſollen / wir gebrauchen vns auch derſelben I aber offt zut 
vnd verderben / weil kaum einer recht erkennet / was ſhme 
näglich vnd heylſam oder aber nachtheilig ſeye Wann man allhie die 
| - Patienten mit den Aertzen vorftellen folte / wärde man viel wichtige 
testen vnd hergegen offtmals n — 


en Bea nm none 
Bun none auf taͤglichen Appel 
ohne Zweiffelzunernehmen ſeyn. Wer wird aber die Mängel 
De auch die Heyden has 
u geführerimelche theils nicht nn wegen Der gröffe - 
? rpie 
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DEDICATORTA 


ſt vnd Befän Miracula oder 
Game A men Ze nam u 
aum die vra 
—— — mögen ? Wo findet man jego einen m oben in 
Schiffleinen Salomonemin Mawergebaͤwen / einen Bezalael in ab 
— die Arckamı Tempel / Tabernackel vnd Prie⸗ 
ſterliche Kiepder im Gewicht / Zahl vnd Maßzuzurichten? Ja feine 
einige Kunſi iſt nunmehr vorhanden / davon man nicht ſagen mag / 
da mangelis: Da doch die Kuͤnſte / fo auß der Weißheit GHztes 
berühren /allevollfommnen /fintemahten feine Werck alle fehr gut 
— ohne Mangel in ſeinem gnedigen Anſehen befunden 
worden 
Dieweil nun dieſes Opus der 24. Bücher vber das Erſte Cap deß 
erſten Buch Moyſis / ſo wol die ewige als die geſchaffene Weiß heit / 
ſo weit ſie beyde biß —* zu ruck gefege worden ſeyn moͤgen / nach 
den Fußſtapffen der Patria vnd Apoſteln / wderum̃ 
herfuͤr zuziehen vnd in dem Teutſchen — Author Operis 
scdet ) auffzurichten gnugſame anteprungond Vorſchub gibt : Als 
* ich ein zimliches Gelt nicht angeſehen / den Liebhaberen dieſes 
beſten anzuwenden das Tranfamptum manufcri- 
Drum Kauf zuver handlen / vnd es an Tag herfuͤr zugeben’ der 
gantz lichen zuuerficht / es werde zuvorderſt deß Roͤmiſchen Anti⸗ 
chriſts gelehrten Gliedern den Grewel der Verwuͤſtung heller vnnd 
ſcharpffer dann vielleicht biß dahero einiger Seribent pra ſtiret/ ent⸗ 
—— vnnd ſie darinnen gaͤntzlich conumciren: Wie auch den Gore 
Gottloſes — nr ern er 
—* erung bewegen. Den Frommen uchertzigen 
die Sporen geben / beſſer —— —— 
(quia iuſtus iuſtiſicabiturt adhue ) fortzu id muß allhie 
Papatus gewißlich mit vberz cugung eines Gemiffene hören wied - 
— 0 cmmdibrau nr OY 
meß —— vnd Vnheyngen 
vnnd Abgoͤttern vber Das Meer / ober die — Set vber 
Boenu uutgana Oi nglädf) neben deneind 
gen 
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gen Gott / der feine. Ehr feinem andern geben will / auß eygenem 






kens geſtifftet wordẽ : | 
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hack au $ 
zuverfichengeben dass. Gap Apocalypfeos , Fri 
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welche fienicht allein nicht gewarnet / fondern mit enthälfen/verbrenz 
era —— 
vnnd Woliuft / gefchrecket vnd verführet (von hren Handen 
fordern: Alle jbreSophitmara werden auffgelsft/ alle Schläffe 
- werden entderker/aller Faiſch wird ans Tag Liecht gebracht / alle Vn⸗ 
gew fuͤr Augen geſtellet / vnd alles mit einander/fo weitläufftig es fon» 
ſten anfich ſelb ſten iſt mit kurtzen Worten / vnd ſattem rechtfchaffes 
nen Grund / alſo gnugſamb demonſtriret / daß esmeinesbefindens 
vnmoͤglich / da jemand von ſolchen Abgoͤttern es leſen werde / entwe⸗ 
Eſich als ein vberwieſener bekehren / oder doch durchs gerechte 

it Gottes verzweiffeln muſſen. Dieweil es aber auch nicht ge⸗ 

as verbottene zu vnderlaſſen / ſondern auch vonnoͤthen ſeyn will / 
Gebott zuhalten: Weil auch die nicht alle Rinder GoOties ſeynd / 
v — — 

en verrichtẽ / fo fuͤhret di thor den andern hauffen / 
| REN DR e 1 EAtan en 
- i „ eder 
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jeder probire/ ob.er die Früchte def Glaubens oder Vnglaubens die“ 
Werd dep Geiſtes oder deß Fleiſches vollbringe / ob er im Liecht oder 
Finſternuß wandele / ob er vnder den klugen over ehörichten Jungfra⸗ 
wen gefunden werde / damit wann wir andern predigen / vnd jhre Irr⸗ 
t rn een) men | ——— 
8 Opus ein Wegzʒeiger / weit hoͤherem nach zutrach⸗ 
ten / den Kunſtlern offnet es die Augen zur rechten Chriſtlichen Philo⸗ 
ſophy zugelangẽ / vñ vonder Heydniſchen vi falſchẽ fich abzuwenden / 
dz mangelhaffte zuer keñen / das vber flů ſſige vñ vnnutze abzuſchneidẽ / 
vnd alles allein in dem eimgen Centro, dorauß es gefloſſen / zuſuchen 
vnd zufinden: Es deutet auff die rechte Mittel / nit allein lpeciſicam 
medicinamjdie Geſtirnkunſt / Geſtaltkumſt ( ſonſten ſignatura re- 
rum genant) die Bawkunſt / Kundigkeit vieler vndaller Spraachen! / 
wie auch die Geſangkunſt / nach inhalt deß Worts Gottes / vnnd E⸗ 
xempeln vuſerer lieben Voradlter / nohne mangel widerumb in Vbung 
zubringẽ / ſondern tractiret auch / wie man zu der Vniuerſal Tinctur, 
vnd vber das / zu den hohen Gaben deß H. Geiſtes alle Geſchoͤpff ne⸗ 
ben der herzlichen Mapeſtaͤt Gottes zuerkennen / vermitteiſt Chr ſtli⸗ 
cher Vorbereitung gelangen moͤge. Auß deſſen allen Conſideration 
end Erwegung endlich dieſes zuvorderſt wie karmonice nemblich 
dieſer Aut hor mit der / von etlichen viel Jahren hero entdeckten Fra⸗ 
ternitet / vom Roſen Creutz genant / nach inhalt derſelben Famz & 

Confeflionis vbereinſtimme / ſich erfinden ihut⸗ꝰ ech 
Wann dann Gnedigſte / vnd Gnedige Chur Fuͤrſten Gra- 
ven vnd Herren dieſes Opus an ſich ſelbſten mreceſſu ſuo fehr hoch⸗ 
wichtig iſt / vnd ich es vber oben eingefuͤhrtes auch darumben zu publi⸗ 
ciren näßlich: befunden / damit in gedachter Fraterniter fürgeben 
deko möglicher und war zu feondarauß befunden : Den Weganten 
vnd Dubitanten die Augen —— Den ſenigen — | 
ſtadudigerm vnd höherem Grund) auch höherer ald gemeinen Sa⸗ 
chen zumaht im pRilofophiren nachtrachten thun / darmit grarift- 
ciret: Dann auch nicht nurderElenchus Capitum (wie von ſcht 


vielen Jahren biß do herogeſchehen) herumb getragen! vnd einer oder 


derander darmit füfpendiser werde / ſondern daß hnen resipfacom- 


munieciret;» 


—⸗ er re Se ce u er ee 


we 







lobliehem Brauch geweſen / daß je wich⸗ 

erkoren / vnnd damit 

find! zumal diejenige £ußiond ice 
oben Sachen tragen: Tier meiche: 
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⸗Anno 16190 


SE E Ehun und ürfl.On.ond On. 
EYE FE trthäniati 7 
N N ek ren 


> ut 

Jr 

er 
- 


1 Se M.B.MEC.L.. 
“ im 


II Wi PRÆ- 


et / 
Naturiches er⸗ 






” f 4 er Be erh Never 


A ie Zu 


a 


Nr 3 
* re Sen 
RREFATIO AD LECTO: 
ER —— 
Buftiaertiebrr Sefer: Hemhaftt m fol 
Se ren Opı, begleichen von fehier oner- 
—— aum offentlich an Tag kommen 
fon —— ei ex Dedicatoris, warumb 
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m Egidio Guetman / welcher in S t/ vñ 
535* 8 8 (als ange nnd Acad 
v 1580. vnd54.(alen 
auffgehaften: Dannenherojouddietveilder Author Operishuiu,nach 
Aufwafung/d2.c72.4.0enumb Anno1575.18 cben / deſto 
licher iſt / daß ernenter Guetman hierzu der rechte Auchor ſehe. 
haſtu zuforderſt fein warumb / vnd war warzu er Diefes 0 P7 
—— rieben / auch da Ber auf Gottlichen Göttichen Wr 
u tale e. Re ‚hb.s. * ‚198. 





$. 
Rımf-ond Sch imnus begirigen nicht — — 


deinem Wunſch vnd Wolgefallen erſaͤttiget / ſondern dich in dem je⸗ 
nigen / ſo vmb wichtiger / etlicher maſſen imab: 4.0.17 Jibssa.17,& lib. 
10.c.17.angedeuteter Vrſachen w im verborgenen billig vñ 
—— ———— 

8 hne Autorem der en 
fein Geiſſengegen Gore hat verwahren WÄRE) —— 


De 


—— 


—— 1 Pi An — it si | 


AD LECTOREM. 
— —————— Wie du dann ſolches / auff daß du 
iter det tig vnd vnordentlich lauffenden nicht erfunden wer⸗ 
fi verhoffentlich nicht chun wirſt · Vnd magſtu ziwom / che dann 
dich hierüber in etwas beſchwereſt / den Autorem in prafatione libro 
neap.4. Welcher Geſtalt / nemlich das Buch GOTtes ver⸗ 
oſſen / vnd was er Author vom Schlaſſet Davids / auch ſonſten 
Parfimoom Weg zu Goͤttlichen vnd natdrlichen Bcheimnäffen zus 
i en meldet / mit gutem reiffem Bedachtertvegen. Wiedann | 
auch: N ſo ſonſten entweders von den wiſſent⸗ | 
lichen Widerfprechern Goͤttlicher Warheit zu jhrer Verdamnus | 
herflieſſet / oder vondenjenigen / ſo vner kanter / und vnergruͤndter / ja | 
mol gar vngeleſener Sachen / auff bloffe/zum theil vngleiche / affectir⸗ | 
/vreconciviri zum theil vnartige | per calumniamex opere quodam | 
ſam̃en getragene Relation und Cenſur / zum maliziose,rumjimiftre 
uffdaßdujaizter homines bona voluntatıs, beydes vor Gottes Ans 
nen lenetg 
di en dann wer der a hoch vñ nidrig / ge⸗ 
—— deß Deereti willen) ſo in Gottlichem Rath 
ber die den beſchloſſen / vor vnzeitigen / vielfaltig nur 
auß Geiſtlicher Hoffart angeirichenem judicieren/miderfprechen! vñ 
verdammen /ſich alles Fleiſſes / vnd euſſerſt wolzuhuͤten wiſſen wird: 
Wovon auch der Author Operis lb in c.88.0 widerumb Ab.ı5- c.20. 
das ſeinige erinnern thut. Sonſten biſtu / gnftiger lieber Leſer / auch 
deſſen hiemit zuberichtẽ / dieweil man befunden / es werde dz gantze Opus 
ingegenwertigem Format/dem Bund nach / ſchwerlich einen beque⸗ 3 
men Tormum geben) ſondern cher in zween erwachſen / daß man deßwe⸗ 
iin esinäivep 7owsos, damit es deſto bequemer gebunden werden moͤ⸗ 
aeldiffibuirt habe: Vnangeſehen / der Author fonften librorum ſeriem 
mterruptecontinuirt bat, Du wirſt auch hiemit freundlich gebeten / 
demnach Das mihnferiptum tranfumptum , barauß der Nachdruck 
genommen / pro dignitate Operi eben ſchlecht geſchrieben / vnnd zu⸗ 
mahl vbel difinguiret geweſen / man es aber nur etlich wenige Wo⸗ 
chen vor ſchiger Franckfurter Faſtenneß / vmb einen anſehenlichen 


Kauff⸗ 














AD LECTOREM. 





hinweggenommen: Du foichem nach / alles in beſtem gänftig 


vermercken / was von Etratis, vber die in fine cuiusq; Tomi ange⸗ 


henckte vncorrigiret l duftr 
corrigiren: Brmsöngealim nen Ehuihe inc men 


conatum, dahin 


iger / vnd der — —————— of 
Kunfbigitige) — Hänger ichs mehr 


auff gezogen werden 
ger Protection / zu inſt —— 
lichen Zeiten getrewlich —31 genwertigen 
a im — 


Erudimini filij hominum quiiudicatiste 
Omnia a probate, quodbonum eſt tenete. 


Er: 
' Iudicate iudicium bonum. 
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q 


= 8 * ur m D ern 
=T —— J ER SER 
77 1 N der LAT 


— 
— 


NR 


—— br / nach Schöpffungder Welt ger 
dem nicht daß er das erſte / andere / onddritte 

— 5— rieben. Alldieweil auch 
———————— — aller 
t/ — — 
= ur an Sn Oma Rn 
TT ERK viel Ding mit ſeinem heyligen 


Wer das Erſte Capitel in dem Buch der — vnd der 
9 ei = ee babe? - 

u, was Zeug oder Materidaserfte — —— 
——— Capitel in dieſer H. Spraach / wie es jeno iſt / beſchrieben 
Her ————— SNalt der Buchſtaben / wie es 

rieben ſey worden? 

J A der Offenbarung GOTtes an den Adam kom, 
VL, Beim mie was Namen —* der HERR / den gangen Inhalt 


Ei Capitels genenner habe ? 
vi I. Qbniche in diefem erſten Capitel der ganz Buchtaſten — 
& vie 











— KEN U HZ 





Enke? nn page 
von. Sbnicht in einem en —— —7— 
| —— — einer ſoichen Gtoͤſſe verfaſſet ſey / 
daß / wann daſſelbig nach — 
es — — 
tragen moͤchte? 
X. Wierond mit was Namen dieſer Kaſten 


genandt werde 
Zu Wie viel B Sharan Kafka? 
> Wie ein jegliches Buch mir feiner Dberfchriffrgenantmwerde ?' 
XII, ie man pen weg au Diefem Buchtaften fudjenohfiuben ol?: 
XIII.Wie ſich ein Menſch an Suqung dieſes wege) zudem Buch· 
Sornes mer ehten fol. damit er den recheen weg antref · 


XiV. Wie manñ dleſen Bud kaſten öffnen fol? 
XV. Ob nicht ein jegltcher Menſch auff vorhergehende Zubereltung 
zu dieſem Buchtaften fommenmöge? 

XVL- eRBtemman die Bücher Inden Suchtafenlfinoüverfeen foß?’ 

xXVIL. Ob nicht GOti der Hex x / fuͤrnemlich ſich ſelbſt vor alten: 
Dingen in feiner Allmächtigfeie/ Herrligkeit / und Goͤttlicher 
Mayefäe/ in dieſem Buchkaſten / dem Menſchen vnd allen 
————— —— Namens tlat⸗ 


lich 
Xviu —— — — Mens 
Be end — — 
—— — Ba ffenbarer habe?’ 
xXIX,. DObnicht alle Kuͤnſte / ſo wiſchen Hiinelond ſind / in die⸗ 
——— cysentuch begriffen vnd vnderſchiedlich ver⸗ 


faſſet 
XX.Sb incht einem jeglſchen außgeſtindtem Menſchen erlaubi ſ ae 
ferbefchchener Dffenbarung Gottes in geiſtlichen ond wel 
dingen nachzuforſchen / vñ dieſelbe zuerrei ser 
xxI, ‚bes Ortes il vnd Meynung ſey daß einjeglicher 286 
ser Menſchin dieſem Buchtaften leſen / vnd alle Ding in Geiſtli. 
chen vnd weltlichen Sachen koͤnnen vnd wiſſen ſol⸗ 
ZRU,. Obdiefer Buchtaſten mo fo aang —— 
Are der Schöpfung beyeinander ſey / oder oberw; davon kom̃en? 
3X, Ob auch cin Menſch in diefem leiblichen weſen / hie auff Erden mös 
ge u⸗ 








ang 






=... „irdgenandsBerelchic; Anfang, 
Ban —* —* Bea aaa 
ap.1. Bas iefer Anfang feprom wieerfolverflanden werden ? 






A Was vor diefem —— 


III.Welche Ding in die ſem ang begriffen ſchen? 
————— igen Gottes ein A ben 
el ——— 


Ne 5 DbDie Cngel Ernengel Hetiſchafften / Furſtenchumen / Throne / 


t¶Cherubin / in /auffdigmalschn Anfang diefer 

> Schoͤpffung / oder aberdarvorikren Anfang ns a 

WI. En die ein Anfang haben / ein End haben werden? 

VII. WBienielraufene Jahr / Monat’ Tag/Stund ond Minuten/von 
— Anfang biß auff dieſe Stund verfloffen? 
"VIIT. Ir wie vielerley weg diefer Anfang getheilt werde? 

mb dieſer Anfang / vnd von wes wegen er gemacht worden? 


388gder Gyewddurd;dicfen Anfang zunerfiehen abhe 


ben woͤllen? 
XI. Wie weit ſich der Anfang erſtrecke? 
Al.Ba das Ort genant werde/dadiefer Anfang angangen iſt 
XIII, Wem vnd durch wen dieſer Anfang geoffenbarer worden ? 
— — Vo diefer Anfang in einem Himlifhen Buqh verzeichnee 


XV. Sb audh etliche vnſichtlge Dingindiefem Anfang verfaſſer⸗ 
XVL Ob nicht in dieſem Anfang alle gute Ding / mn Dig be⸗ 


xXvn.s Anfang heylig vnd wunderbatlich weſen? 
———— vnder die ſem wort / ang / verbor⸗ 


| Das 











ELENECHYS 


Dffe Goͤtilicher Mayeſtaͤi 
B: BER. 
haften. 


———— 2. Buchs. 
& J. — HERR allein vnd ſonſt niemands / alle Din durch 


ne ee AR alle Ding beſchafft? 
I. OR ERS 





1T,. — —— B— alle Ding sefäaf- 


IV,. Werbenfi 
v, SITE unge 


VI. Sbein M uk Shimm 29 Ber — 


Schaden Ohren falenhere mögen?’ 
vn, Ras Hr Oh eimnusim Wore/Scyaffen/verbörgen liege? 
VIII.Obauch G der HeRR die Engel vnd Heyligen beſchaffen? 


‚Dasdritte Buch / wird genandt Elokim Goͤtter. 


Cpl. Warumb dieſer Nam / Goͤtter / in der Mennig / vnd nicht in einer 
einigen Zahl gefent werde / vnd wie viel Goͤtter vnder dieſem Nas 


men / Elohlm, begriffen / auch wie diefelben genennt werden? 
EN En Daran 

ii. Daß ED der HeRI ein Geiſtlich Weſe 
Ob nicht GOtt der FE Un preRmnReE Ten — 

dp —— geſehen möge werden? 
Was die Bildnus Gottes ſey 


vn 2. ee 


regt vnd bewegt? 


VIIT Auff was Mittel und Weg man moͤchte den Thron / vnd die Henn 


ligkeit Börtesfchen ? 


— — EDidemHERRER 
cherimäge?” 


%. Was für groffe Geheimnuſſen vnder amen / Elohim, ver : 


borgan / vnd wie dieſelben zugebrau 


Das; 
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z 
Bee —— 


nr 
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a a SE A a ai alu m ae De ee ee 


7 un I , - r * ae di vr. 
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EEE 
abt/wic an 


— ——— tig geweſen? 
vm Ob nicht 0a Be fep.die: erfte Mürter vnnd Vrhab der andern 


vun Dit Orikeneteerädun, Erſchaffung alles ſamptlich 


N u melde eit ond'wie lang nach der Schäpffung das 
x eopafafag 
XL Die die Argneyen au dem füllen Waſſer zu bereitet ſollen wer⸗ 


4 p- XI, Bümas Rrandfien vnd mid Arengen auß dem pen Waffe 





xiii. —— 
= ZU: Donibevas Baferale Ding färafeyrcn Sm iiſam, 


‚men halte ? 
XV. Dopas MWafferein Sinntichfäiin him be? 


XVIL. Ob niche jeder säie ein Lufft in dem Wa 2 
x. OpnihrnaeRiferane 2painfngfge‘ 


XV Ob nicht das Edeigeſtein in dem tn re 


XIX, Wels Edelgeftein in den Waſſern wachſ⸗ 


RK. — —— ſoin dem affer wich mit Namen be⸗ 


werden? 
XXL. ein onderandern die beften ſeyn? 
XXL, Ob —* geſteine gefunden werden / vnnd wie dieſelben 
genennet ſeyn/ man ohn ——“ allein durch 
— ——— evnd euſſerliche Kranck⸗ 


XXL de —— Nhren c cons aun te Voſſen baten —F — 










ELENCHVS 
XXIV. Ob nicht en nn ae Goldt / Silber / Rupffer und anders auf 


end Rinnfalen wachfen/ond mie 
XXY. — man moͤchte * uberel· 
— 
Metall in einem Glaß wachſen moͤchten / vnnd wie dieſelbige 
Metall 'gen / daß ſie indem Server beſtaͤndig blei⸗ 
denied PL THUN. — 
XXVI. Was das Waſſer fuͤr groſſe Geheymnuß in jh 


XXVII. (A werben /Dapand dk Wafirieröe 
KR VII We van aBaferam Yüngfkn Tapgefeehen WAR BObobe6 
alles ver en — 


XXIX, Das W gibt allen Dingenden Glan. 

XXX. Daß wo das Waller geme — 
XXXL Das Waflerreiniger ale Ding vnd auert fich felbft ? 

XXX IL Wie das Waſſer in deß Menſchen —— Sanfipate 


Das Fuͤnffte Buch genandt Arerz, Erden. 
—— — ro mLufjnaie@rgcfifnne 


11.  Dbnidyenod) mehr Erdrfuglen ſcynd 
IV Was vor der Sd Gfrungde Esfgean Rabe gemefen ey 







da jegt die Erdkugel ſtehet⸗ 
V, — — Erdlugelaufgefpesund mit mas engen 
lichen Namen jeglich Theil genennet 
vL Barumd € GOTT der Hana de Srdebefe —e— — 
vii. | 
Merallen indie Erdr befch 
VIIL Wie vielerley Meralleninder« 
mie feinem Namen genennet werde 


IX, oliemandas Era oberbie Metallen fehenfa 

X. Mit was Weg vnd Mittel man die —X 

xXI.Odb man die Haſelruchen ohne Suͤnd g der Bergwerck 
brauchen möge? 


XI, as Hr an iiternuſſen ein jegliche Ern hiervorn an 
Taggehengr habe? 
xIl, Was dig rohe aufsrifune Worternuſſen am Tag bedeuscn ? 



















zudem rechten Kärn 

erſter 

Kenne 2 | / oder aber ob dieſel⸗ 
———————— „darauß die Metallen wachſen⸗ 

— xX. era — a ae 


fie wuͤch ſen / vñ mit my mieiel vñ ne lches geſchehẽ koͤnte⸗ 
2 ve ———— 
——— Mei dene man nit allein jedes Metall zu Goit 

2 


machen / ſondern auch al anckheiten tkoͤndte 
XI, Wie vñ vff was weg — das beſtaͤndig Goltin 


Sl, madıen / daß es i 
Ka en —* Pr ned 
den 5 machen moͤge⸗ 






£ XXIV. Wiemanden ‘9 mit geringer müherorh machen fönne: 
e De ZUR Band SI bärtenmöge/daß er ſich geſen ſchneiden vnd bres 
; * 


XV — 5 mn (Srigem Golt machen moge / daß er im dewer 


Wae man auf dem Zin eine beftändige Pmadienmöger 
. Wiemanauf dem O den Schwefel berauß sichen möge: 
XXX. Wit en Got ———— ög 
7 Wieman auß dem Golt das rin machen möge?’ 
XXL, Bieman auß dem Goit ein Waffer ohnalen Zufagmadyimöge: 
0 ARXU, Daß auß dem Golt ein Saig bereiter werde, 
XXX, Auß was S man koͤnte ein Waſſer bereiten / daß alle Mes 
tallen von jhrem ge vnd durchſcheinent mache? 
AXXIV. Wie man auß ein Criſtall / Rubin / Schmaragd oder 
andere Edelgeflein 


zu bereiten möge ? 
RXXV, was Stuͤcken vnd auff was Weg vnd Form ein Gamahei 
— —— ee —— Tafel zu be 
Wie vnd au en man maragd Ta 
xtiten ſoll⸗ * Vu, RK: 


» 
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EL E N € „Vs 
XAXYIL Die menden — m gingen Bertulreien 
1 daß er ſich gieſen / ſchmieden vnd brechen 
xxxv IL. Wie man auß dem h a ER DR gr Salgı 
Saãfft / Tran vnd machen moͤge / vnnd ug 
Krane en joc Imhof) grande 


— icht auß dem Goldt RER vnnd wie 


das —— s am Menſchlichen Lelb von Srund, mit Wurg hin⸗ 


XL, Mas ee ec ine wider die 
Wafferfuht/den Schlag und Podagra machen folkend mö e? 
XLI. Auß welchen Metall onnd wie man ein Argney wider Das Hin ⸗ 
fallent / auch wider das oder Freiſchl zu bereicenfoll? 
xii Wie vnnd was geſtalt man auß einem ——— eine Farb 
—— — Farben habe: 
— ——————— Nee NT ee 


das | 
XLIV, "O6 de Eröfugelniche burdjauf.cin garıg harter. Fel ai 
darinıhabe: . 


XLV. Ob die Erdkugel inwendig vnd ob es Gaͤng 

XLVI. Ob nicht in der Erden die ——— 

XLVII. Dbnicheimder Hell ein Fegfewer ſehe 

— Ob jemand wiege in die Helliſche Ranm — 


ert 
xLıx. 5 und d meine Ma die. Hel vnnd Helliſch dewer 
Biere ——— Erde in ihrem Vmtreiß 
LI, a vilel elite von dem enfferfien Erdboden biß indiemin 


LII Pr cu Leuth oder andere Geiler / gut oder boͤſe fferblich oder 

enferchin der &.Bc onen mi femijprenümenge 

nennet ſeyn / vnd was jhr Ampt⸗ 

LIII. Ob nicht in der Erdttugel groſſe So 
vnd widerrinnen? 





darinnenmwachfen:- 


LV, Wie vielerley Salginder Erdenfey /ondwieesgenenner/auchger 


5a daſſel 
was Sachen daſſ Masern werde? — 


7 zaſſerſtroͤmen hin 
LIV, D6 and; inwendig Inder Sroein Sdllfey nnd o6niähSrüd | 





. 
. 





JJ | Ä CAPITVM 


LVYI.Wie vlelerley Alaun / Vitriol / galphur Hucterauch / vnd BSH, 
ER ur —ä— ——— 


Lv auß dem 
een ——— 


F it? 
— eva, * —— — vnd wie 

a ge zu bereitet werd? * 
LIX, — ———— ee 

LX. Wie das Gifft von den Merallen: —— 
Ax — pp naar ſck De cal, 
ar a — przcipitier blimirt / ein hefftiges verehrt 
man herauf siehen/das Que darvonreis. 
—E ———— ber en Any in den Sgeranchnmöge/onD 

an 
-LXIL os in: —2 Erdemannlin / Bergmannlin / oder derglei⸗ 
nnd heilende du jhr chun 
— 


LXUL: Poeenstrm Odin inne rom cms afft und 
MB: > Ic op ia werung 


* LXIV. — Sädsfihnvinner 2 
. Dhmandie Scägohne Suͤnd auß graben möge? 
ERVIS Wieviel %peilanp einem gefundenen Schasdenarmen beuchen 
zu gehörig vnd gegeben merden foll? 
X \ Ev Sins ——— —— 
— ER; chbrin 
— Lxvm. — ——— 1 gelb oder ſchwarte der beſte 
Br ſey / vnd was fir Metall jhre jeder mir fich bringe ? 
LXIX, Wasdasrorgien Erg ſeye / vnd — Orth vnnd Ge⸗ 
vwvuͤrg das zu finden ſey? 
LER; ae das ap was Daran ni bringen? 
LXI. Wer der erſt in der alten Welt das Erg erfunden / vnd wie man 


daſſelbig thabe⸗ 
LXXN Ob nich nit Hr ERR ſelbſt dem Menſchen angezeigt / wie 
vnd wo er das Ertz — ſoll / vnd wo ſolches geſchrieben ficht > 
. Ob mecht / vnd wie GOTT dir Herr den Menfchen Anzeygung 
— u das En indem ir durchs Bley von 
A den 





. 


ke; 





ELENCHVS \ 
Schlacken ſchmeltzen v —— * olches geſchrieben ſteht? 
nie I die e — —S — 1) 
Alchymt in ma Guns Serum Elbe un eng 


75.4n —— Buch Salomon die Alchyim beſchrieben 
76. So jemand die gnad erlangt das Golt vnd Silber zumachen / auch die 
Ar gneyen — viel von denſelben den armen Leuthen ge⸗ 
geben werden ſoll 
77. = was wei * ri vmb ſolche vbergroſſ Gabe 
en danckſagen ſol 

78 Oman nit auß einem jeden Brunnen’ Bach auf den Bergen fliefend 
ein Prob nem̃en / vñ mic —— moͤge / ob / vñ wz fuͤr ein Ertz 


in demſtlbigẽ nñ wie viel Kl tiefes hinein ligen «hut ? 
—J—— 


79.Ob in dem — 2* 
—35 werde? 
g0.Dbm in den feuchten Bergen / wedet inden trucknen ſey? 
8. Wa — * am meiſten in den trůcknen Gebuͤrgen au finden⸗ 


bürgeln gut Erg/ oder. aberinden Fri 


82.Dhanchdy Ergin den trucknẽ Bergẽ darauß fein waſſer fleuſt / wachſee 


83 —— Berg vnd an was euſſerlichen anſehen oder zeichen für reich zu 
ennen? 
2 Welche Berg vnd an was euſſerlichen Zeichen fir dd zu erkennen : 
85. Außmsftücken vñ mit wz mittel vñ weg / auch wie man ein Mutter mit 
geringer mühe möchte zu richten / ſo man dz Golt / Silber oder andere. 
Metaũ darein legte / dz es bald wuͤchſe / vñ beſtaͤndig in dẽ Fewer bleiber 
8. Ob ndem 5 Goit ſey / vnnd wie daſſelbig an Tag zu bringen vnd bes 
Ace machen fey? 
en dem Metal das beſte Bolt gemacht werde? (möge ? 
88. Wie man auf dẽ Ziñ mir geringer müheein beftändig Silber —— 
39, Wie man dem h LZ Q. und S. möge durch ein Waſſer mir gerin, 
EBD: die —— Feuchtigteit dempffen / daß es im Fewer 
alles gut on g bleibe: 
90, Wie man dem Golt vnd Silber Ergdie verbrenlichteit vnd das Raıt, 
ben in dem Fewer nehmen vnd — une. iſt 
bey ein ander im Biſck bleiben 
gT. Be: hihi maffen man mit wenig Kohlen ſchmelgen moͤge 
ↄ2. Wie man die haet vnd feiſte Berg mit vortheil vñ geringer mühe ſchnei⸗ 
a Zu — * darf 
3 was vortheil man das beſte end; er auß einem ſproͤden 
Er machen vnd ſchmelzen möge?” * 94: Wie 





96. Wieman aus den h ond dgen / auch den Schwefel 
— nf chen —5 —— 
iß welchem Erg / vnd wie man den 8 Peraufferröften möge/damie 
| —— 
uf —⸗ 4 J 3 Ft * —V — 
98, Wie vielerleh Argncy auß dem Alaun getmacht / vnd zu was Kranck. 
* — — gebraudjemwerdenfollen? | 
99. Wie man das aller beſte Del auf dem Birriol machen / vnnd su was 
Kranckheiten gebrauchen folle? 
100, Wie man auf dem Schmifelein Oel machen / vnd zu was Krand« 
deiten man —— — 
201. Wie man auß jedem Edelgeſtein beſonder ein Oel oder Safft zuberei· 
en / vnd su welchen Kranckheiten man ſol ches gebrauchen fol? 
102. Wie on womanden Boltfande vñ ſtaub ſuchen / dekom̃en vñ finde fol? 
10 3. Wie vñ mo’ and) an welchẽ Dre man den gũlten Kißling / fo auß den 
iffan herab falen/am meiften fudıen / finden und befommen fol ? 
ug findung der Belt Kißling ohne Suͤnd befche, 
den mäge:on wie ein folder Sucher su folder ſuchung follsubereit ſeyn⸗ 
—— Das Sechſt Buch genandt Thohu, Vnbeziehrt. 
Kap... Was die Erdt Anfangs in der Schöpfung fürein Geſtalt gehabt 
dr ? ” 


2 Warumbdie Erd nicht von flundeangegrünerhabe ? 
Oonit die Etdtugel mit der groſſen meñig deß Giwaͤſſers bedeckt geweſenẽ 
DO nie dem atfodaßden Gefchöpffen Gottes deß Herrn feine Eytell eit 
; zu zumeffen/ond daß fein Wort in einer eynigen Sylaben dermaſſen 

oSoberreich / dz es alle Moenſchẽ in der gangẽ Welt nit außſprechẽ moͤgẽ 

. Ob nit auch der ſamen aller grünen Erdgewaͤchſen vnd Merallen in ein? 
jeglichen Felſen vnd Kißling nochheutiges tags liege / vñ ds gewaͤchs 
miefonderbahrer Geſchicklichteit darauß gebracht werde⸗ 
Daß die Eytelteit in allen Dingen ſchaͤdlich ſey / daß auch nurdie Geiſt⸗ 
loſen chen / vnd nicht die Geſchoͤpff Gottes Eytel ſeynd? 
W Das Siebende Buch / genandt Bohu, Br 
behauſt / Vnbewohnt. 


Cap Warums die Erdebefchaffin worden? 
1 Bü 11, Warumb 


Cap.l.. 
11 


IL. - 
IV.; 


V. 
VL 
YIL. 
VMIIL. 
—35 


—ã— 
XL. 
XIL. 
XilL. 
xIV,, 
xV. 
xVl.- 


ELENCHWS: 
MWarumb der Erdrboden — * af tn“ fey ?” 


Weie lang der Erdboden vnbewohnt geft 


* s verſtanden ſoll werden / s600 leibt dieſe Wilt / 
u * ee ee ahr 
— Jahr die Zeit Melliz,vnd vmb on 
den willen / die groß vnnd viel ————— —** 


/ manglen wer 
— din Crokeben ——— 
Wie lang dieſe ierliche Wohnung bleiben werde? 


Das Achte Buch genandt Ve Chofchechi,. 
Finſtere. 


Was diß für ein Finſtere geweſen fey? 

Warumb von diefer Finffere allpıe Pefdung geſchicht ꝛ 

Wor zu dieſe Finſtere gut vnd nug ſey 

Wie doch allda ein Finſtere hab ſeyn moͤgen ſo doch GOTT der 
HERR ſampt feinem Wort vnd H Geiſt / als ein eyniges e⸗ 
wiges Liecht mit ſeinem vberleuchten Glant die Geſchoͤpff al⸗ 
fe vberleuchtet / vor deſſen Glantz Fein Sa hat ſeyn moͤ⸗ 


gen?" 
Was die Finfternuß bedeutet babe: 


Wie diefe? nfey 
u e Fiuſternuß zu verſtehen fi 


r Geheymnuſſen — chen 
Wie die Sup erleuchtet fol werden ? nn 
wet rennt ai habe / vnd weie viel derfelben ' 
ere feinen? 
Was fürcin Namen foldye vnderſchiedliche Finſternuß habe? 
Wie weit ſich die Fin ſt rnuß erſtl ecket ꝛ 
Wie lang die Finſternuß blieben / vnd wann ſie ſich enden werden? - 
Ob die Finſternuß auch ein Theil der Geſchoͤpff GOttes ſeyen? 
Was ee in ſich begreifen >> | 
Wie ein Dienfc di: Finſternuß bertreib n fol? > 
Was für ein Fürft ober die ginfnuß gefene / vnnd wie vieler: 
Diener habe 


xVII Mit was Ordnung die Fin ſternuſſen dieſem Fuͤrſten vndergebenr 
Ya Was die Wefenheit der Finfternußfey? ? 


Odb die Finſternuß moͤge bedaft werten? 
xx Ob⸗ 


| 
yY 
J 
4 








CAPITYVM 


X. Dbbie rnus moͤge v vnd lo 
x ” x —* — Ar * fentserden/ond 


u — Drreräinerusfg 
auch obt einig Sinfere 


8 Run. ofen ne —— —— 


xxiv. —* Menfchen mit Finſternus verdunckelefinn. 
XXV. Obnicht der et. 
2 die Werrck GOtttsmiärrechefehenoderfennen mögen? 


e XXVL. en Die dem HERREN erlangen / daß 


man ein ſolche vonden Augender Menſchen hin, 
6 ‚feine Geſchoͤpff —— vnnd euſſerlich 
— ihr‘ Art / Eygenſchafft / Krafft vnd Wirckunger⸗ 


moͤgen 
yu Damian Bar Bunte formäärene, 
en 
GR eede Ming mög aller einfallender Finſternus miderfland 
U XXIX,. Bade Menfchen am allermeiften mir Finſternus beladen 


xxx. . —* der Menſchen Augen vnnd Kergen / mit der groͤſten 
Finſternus behafft / vnd warumb? 
x XL. Wie die Finfternusauff die Menfchen fommen find / weil die ⸗ 
Ebig erſtlich auff der Tieffe geweſen iſt 
XXXIL. Warumb dieſe Finſtere auffden Menfchen ke mmen? 
— Ob nicht die Heyden alle mit ya Finſernus in allen jhren 
dehtenond Bercfen behafft fey 
XXXIV. ee ale A daß ſie in ein ſolch Zins - 
xxxv. Ob nicht die Chriſten aoͤdlich ſuͤndigen / die der Heyden verfin⸗ 
ſterte Buͤcher leſen ?⸗ 
XXXVI. Wie doch die Finſternus bey den Shriften ſtadt haben moͤge / ſo 
och in der Tauff den H. Geiſt empfangen haben? 
XXXVII. —** Ehriften ſich dieſer Finſternus viel geringer / we⸗ 
— entſchuͤtten mögen ?” 
— —* enſch der auß —— dieſer Finſternus ſein 
Sehen endet / derſelben am Juͤngſten Tag entladen werde? 
xxXN, Auf was Weg ein junges one: Kin möge von * 
nileto» 


ELENCHYVS 
Sinfternus verhiht/ nd bey ereucheigten Hergen Augen vnnd 


an Shen idee Simone Fin ſternus verhuͤtet wird / toͤnte 
nn re 


vor folcher 
oties volltoͤmlich —————————— 
— Wirckung kennen / vnnd ſonſt ale Ding wiſſen vnd 


Das neundte Buch/genandtPenei, Geſialt/ | 
Anfeben. 


Sapıl. Basta ram Ofen Angärsmfj 
warumbes alfo genantworden ? 

II, egBIeimeit und breydIß Angie ſey geweſen? 

III. et ar Nanges —2 Angeſicht ſey 


iv, BERG Ang eonv Oratunfiftfen To beden, 
vo aBas —B— vnder dieſer euſſerlichen Geſtalt verbor, 
vi. Barıumb if ein Angefichroder Geſtale genendec werde? ö 


Das schende Buch / genandt Thehom, Tieffe. 


Eap.l, Wie pielerley Tieffe find? 
I, MWasdı firene Wefe emo Das Waffe Die Erb an, 


getro 
Wie Bi — Meilen wegs dieſe Tieffe / biß auff den vnderſten 
Boden gehabt? 
IV, Wie weit / breyt vnd lang die Tiefe gewefen? 
V. Wbo / vnd an welchem Ort ſich Def Tiefe angefangen/ond wie daſ⸗ 
elbig Ort genenut werde? 
VI, Warumb dieſe Tieffe erſchaffen worden? 
vVII.Was in dieſer Tieffe ein geſchloſſen geweſen? 
VIII. Ob dieſelbige Tieffe noch vorhanden fey ? 
IX. Ob auch die Finſternus nicht allein auff der Tieffe / ſondern auch in 
der Tieffe geweſen⸗ 
X. Was die Tieffe bedenter? 
XI. Was fuͤr Geheimnuſſen in dieſer Tieffe verborgen liegen? 
XII, * — FERIEN den Eingang ſuchen / vnd finden fol? 
xiii. 











J xXvi. 


CAPITV.M 


Pi Ku. Oman ec Sofa 7 
em 


——— 


——— 
* 
are 


—— gemeint werden 





XVII, Ta — dieſer ieffe find / vnd was 


Be 


- —* — wort / Kuach bedente? 


albie feheder Gottes / wad was dieſes fuͤr ein 
vorge Geiſt gefragt / was dieſes fuͤr ei 


BIT, 5 pdlefr ©, der der mit G gt —— 
Sohn / ein erg —— 


—* — Geiſt Gottes ein Wind oder Lufft fen 


 Dbnodyeinanderer Beif fey/darvon Efpras ih 


* Od dieſer Geiſt von Ewigkei / oder aber in dieſem Anfangerfhafs 


fen geweſen? 


VI. Done Ocn Dar) Ban Gopnmm Bone Geiſt eines 
ens/ondein Geiſt fin 


= viti. —— 


Moyſes vnd Elias / die da lebendig von dieſer Erden 
diefes geiſtliche &iecht und Goͤttlich Weſen gefehen/ 


—— 


u * heutigs Tags ſehen? 
b — — as in dem oberſten Thron / oder aber 


in einem andern ſind / vnd in welchem? 
XL, Weil ein jeder Menſch einmal ſterben muß / ob dieſe drey Enoch / 


8* Ben Elias nicht andy vor dem Juͤngſten Tag fterben 


zur, "lei Gtifter aufferhalb Goͤttliches Wefens im Himmel 


X111, Dbnichtdie Heyligen vnd Engel auch Geifler find: ’ 
xiv. Was die Gottes für ein Vnderſcheyd von Goͤttlicher 


Weſenheit 
xv — ———————— ſie 
auch geſchaffen wo 


. 


XVI. Was 


' 


u u | 


EDENETHWS 


-XVL Was die Heyligen fürein Wefenheit haben 


XViI. Wie viel 6 
XVII, —* ——— ltgen abgecheiliſind / vnd war⸗ 
gen genenn 

— Dpdien en Dr Menfhuchen Wioung ph in ode 3 
‚aber was fie für ein Geſtalt nn 

xx, Ob die Engel vndereinander Vnder ſ cheyd haben / oder aber 
——— * 

XXI. Odb nicht ein Engel vber den andern einöberſſer jo? 

XXIL Was der Engel Ampt ſey? 

XXIL Ren Cperberheaen Eng foan? 

XXIV, Wie viel der 

XXV. ODbonicht die — Entf? 

xXV i. Ob nicht die Engel bey vnd neben den Menſchen auff Erden 


xxvn. — ufinomEnnig?. 
XXVIM, — Vmbſchweiffenden / vnd dann 

au bei — —— 
XXxIX. 9 ak a a en 


XXX, Biene Jeep fanein ef Engel genennet werde / vnd 
wie viel tauſent er Engel: vnder jhm habe / vnd was jhr Ampt 


Xxxxi. — Zeichen am Himmel in dem Thlerkreyß ober, 
er taufent er Engel onder ihm 

habe / vnd was jhr Ampt fen? 
XXXII. Ob die Heyligen —— — Angeſicht GOrtes ſe⸗ 


XXXHI, Rassiengeisejdenm chen 

XXX1V, Ob die Engel GOtt den ——— wenſhenttlune ? 

XxXXXV, er einanderreden * ——— 

xXXXVl, MÖCHERK zu —— mr m dir. Engel - - 
em neigen ii Dina fa * 

— Denicht alles Bora Wit ſey / was Die Engeimeden Mens 


ſchen reden? 
XXVII. Ob nicht ein Engel einen — moͤchte durch die gantze 
Welt —— — 9 — —* Gottes 
zeygen 
x XXXIX, Ob 











Er 
>; 
} 


* 


* 


* 
— 


L» 


— 


CAPITVM, 

ERXIX, —* —— —— 
‘XL, — 

— Ob nicht der Teu unangsangur Engeln oe 


ern 2 er jent iſt / erſchaffen worden 
xxii. — ——0000 fi 
xLni. — sinen Oealt vher das Erg / vnd ober de ver⸗ 
borgene Schäg 
XLIV. — ——— A Ewige / auch ee 


xuv. nicht ein Fürſt der Finſternus 
xXLVI. — — ——— 


Axru — * boͤſe Geiſter vmb die Luͤffte / vnd vmb die Sterne 
SVEN eg One Boom 
‚XLIX,  Dbnihretiäk Orte Inden er enbandern Waſerweh 
Li. Diner eier re eine Se 
: 

"En. &% u le ana 


LIV, Ob nicht die vnreine Gei ch in den Häufern 
LV, > — Inden Denfäcn menu enbani 


2 EV, On I iR Beer inder Späth pfen vn 


Blut ver 
LVII. Obð nicht der * die junge Kinder der Chriſtglaͤubigen / 
LVII. —— hie Geiſt / auß einem befeffenen 
' a 
— Fund kraͤfftiglich außgetrieben werden? 
ein Geiſt genennt werde? 
Bas der Banbinfänem Reken 
3% ‚ Doder Wind in REIN ER mes re er 
geleytet werde 
y LXII. Wo 


ELENCHY%® 


LXIT, Möder Wind 
LXIL Denia Anden ten Ainenfo? 
LXIV, RWie Wind 


LXV. ; Ann iumäde getan ng Runder 
LXV. Wind/wanner kalt / feucht oder druck 
LXxVii Sa an, nn ir Crema 
LXVIII. Was in einem * Wind inſonderheit fir Gehelmnuſſen· 
verborgen ligen 


LXIX, na RN RN Möge? 

LXX,. Welcher Windden Regen’ Schnee, Eyß / Hagel! Kati vnd 
. Bngersitter mit ſich bringe? 

LXXIL. = ——— Wind ſey / ob er ſich nicht vber die gange Erdfin- 


EXXI. Sb der Wind gat n dem Sberflen Geſtin reyche? 

LXX111, Was der Wind fürein Geſtalt oder Anfhen habe / vnnd ob er⸗ 
mit Menſchlichen Augen gefebenmwerde?. - 

LXXIV, Obder Wind vnd Luft ein. FARNOURDERENEDORNIB{epC? 

LXXV.. Wasder bufft / vnd wie vielerley % 

LXXVI. Ob nicht der gufftein 


Geiſt ſey 
LXXVII. F nicht der Lufft in Kt — ſichtigen Dingen‘ 
EXXVII. Obi deräufedengamen rungen Erpboden be⸗ 


LXXIX, as Lufft von dem Erdboden gar in dem * ge⸗ 
flirneen Himmel reyche ⸗ 

LXXX. Durch wen die Lufft geleytet werde⸗ 

EXXXI. Wenn der dufft ein End nemmen werde? | 

LXXX11, Ob nicht GOtt der HERR feinen H. Gelſt ober ale Diens + 
ſchen außgieſſe⸗ 


LXXXUI, äh heylige Geiſt die Menfchen in alle Warheit 


BXXXIV; Ob nicht der heylige Geiſt die gantze Welterfüllerhabe: 
LXXXV. 9b — jeder Menſch den heyligen Geiſt ererben koͤn, 


UXXXVI, as Maſſen der heylige Geiſt in den Menſchen würcke? 
LXXXVI. DB: 








Ber 


| 
| 
| 
* 


u. 
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CAPIT * M. 
— Ob nicht der H. Geiſt einem jeden M einer ſeden Menſchen in der heyligen 


— gofenwerder 





axaxı —— — Ad igen Geift 
BAR Ernte mm * abet our 
—— — nte/msiedieApoftel? 






x ———— 


Ay —— ren 
sr 8 l | daß er 
* «würden ı 
nl Ar sr ee N. Schrift gränd, 
xCL Döntärenenager Mahal aan Beifts be⸗ 
onmmen moͤge⸗ 
"Das —— Merachefeth, 
Dh. Schwebet. 


Cap. 1. Riesen mas Seflae der Suffr.o6 be dem Schwe⸗ 


in * die Schwebung oder Bewegung * Luffts geweſen feys 
vnd was es bedeut habe⸗ 
IIL . Obder Lufft oder Wind Flügel habe? 


IV, Welcher Beifkieno auff dem Waller ſchwebet? 


V. Ob / vnnd in was Geſtalt das Gewaͤſſer von dem Lufft bewe⸗ 
EEG na) aiker Geiſt vber das Gewaͤſſer herrſchet / vnd wie er genanr 


werde 
vil. Ob Beer Geift Gottes das Gewaͤſſer und das Meer vngeſtuͤm 
mache vnd bewege? 


vui. Ob — die Schiffe / ſampt den Leuten in das Waſſer 


verfencke? 
IX;.%,, — die vnreine Geiſter das Gewaͤſſer vngeſtům ma⸗ 


x, Weil der Geiſt GOTtes ob dem Gewaͤſſer ſchwebet / wie doch 
der vnreine Geiſt ſich zu demſelbigen Geiſt Gottes verfuͤgen 


Do — 
7 ij XI. Ob 





ELENEH:YVS 
s. Ob / vnd in was Geſtalt ein &opnecinige Schtfungmic 
* dem Geiſt — means nur en Meer onvers: 


xiui. — 


andern 
XIII. 9 ——— Min ch in dieſem Geiſt Goͤttes / alle 
—— chen moͤ daß er allein an einem eingls- 


xiv. Pe alles wasin den Bergen vnd 
en he —* ſchen koͤnne / vnnd ob es ohne 
XV: Was für On wundern ner 
bung verborgen find 
XVL. Biscin Denis. Sämehungfih standen it? 
Das dreyzehende Buch / wird ee pnd> 
Gott hat geſchaffen. 


or: I,. Wasdas Wort Gottes ſey? 
Wasdie Stimm vnd der Throndeß Worts Gottes ſey⸗ 
—* Wie GOtt der HERR rede? 
IV. Ob in ik die. Stimm vnnd Spraach GOrtes hören ı 


Was GDitber Hecſu cn Spraach redte? 
VI. Ob nicht GOtt der IERR durch ſeine Engel redte? 
VII. DSDonicht GOtt der HeRor durch ſeine Propheten redte? 
VII. ODbnicht GOtt der Hex“ durch Brim geredt habe? 
— Ob nicht GAt der Her durch ſeine Apoſtel redte? 
F Ob nicht GOtt der HERR durch die Ptiefter redte? 
XL. — BAD der HER mit den Menſchen in Geſichten 
redte 
XII.. ODöonicht Border Henn mit den Menſchen im Traum rebte? 
XIII.Odb nicht ein Menſch möge die Stimm deß Worts Gottes / 
auß dem Himmei herab hoͤren⸗ 
XIV.. Dnicht das Wort Gottes ein Flammenfewer ſey? 
XV.. Denicht —— mir Gott reden moͤgt / wie ein Menſch mie: 
dem anderne⸗ 
xVI Ob 














5 CAPITVM 
KVE Ob niche ein Nenſch durch Spraachheleung BOT«s erleuch⸗ 
m — per an fun nam Dry vn fine 


xvn · Ohdrbas Wer oem on &iche fe? 


* —— 
m Dhntdhe das worr Werde Cpeifinsdtr Adt geweſe * 
= Sn nur 0 me Zee a Rärennb unge Ding 
HL. — Voß dißwort Wade / eſ en fen? 
IV: —— 2* cht ſey / daß 
en vnd Leuth erleuchtet? 
V.- 8 nicheein Nenſch / vand wieer fidh —** en 
chen / vnd was er darmit außrichten möge?" 
VE: rei Seheimmuffen vnder dieſem wort Werde / begriffen: 
as Funffzehende Buch genandt 
Das g he u. 


ap. . Wie vielerley fichtige Lechter ſeyen / vnd wie fie genennet werden?" 
Wie ——— Lechter ſeyen / vnd wie ſie genennet wer⸗ 


III. tige Liechter jhre — haben? 

au Basıı fichtige Lecht geweſen fey 

V.. nk een — —— Eygenſchafft / Krafft und) 
ung gehabt vnd noch habe 


vi. Rave — oder Yupfyannungdef Gewãͤſſers noch 
J ep bebsin ne pm gemacht geweſen / was doc} 
er 

vn So a sg der Teffe durch fchienen ? 
vım 96 * lUecht Die ganze Erdrfügel auff allen Orthen vmbſchie⸗ 


** o ſichtige Liecht den Erdboden durchtrungen habe ? 
> Ha Ds diß ficheige Liecht higig und brennene 19 geweſen / ob es ein 
lleblichs Fewer / —— I: 


ELENCHVS 
xL rar a mie dem Geift GOttes / und dann auch mit 
dem Sewaͤſſer on —————— 
XIL Wie wei vnd wohin diß Liecht vberſich geſchienen habe? 
xiu. Was di ſichtige iccht von dem vnſi fuͤr ein Bnderſcheyd 


xiv. A —— See MalenftchagenGelcöbften vnd al· 
foan feyer 


XV. Det diß fewerige Liecht und das Gewaſſer ineinander beſtehen 
moͤgen / ohne Verlenung jhrer jedem? 
XVI Ob nicht diß Liecht moͤge die ſichtige vnd greiffliche Stuͤck 
vnd Weſenheiten hie vnd auff dem Erdboden verbrennen? 


XVII. De man nn. Uecht das Holtz / die Stein vnnd die 
XVIIL Ws das biecht ſo vr fhafngber Bonnenenn des Monde 


ee 
xIX, Ob en erfterfi haffene Cecha Diefer Zeit noch leuchee / vnd wie es 


l 
xx on © emp enboorgen Dina 
ngen ond wi 
XXI. Ob das — Weſenheiten eingeſchloſſen / 
vnd wie es zu finden ſey? 
XXII. Was das — — für ein Weſenheit habe / vnd tie es ge⸗ 


ſeye 
XXII. one der onfichtigen Lechter / vnd wo diefelben feyen ? 
XXIV. ein wur re 
din Vn 
xXV. Dieen des vnfägesduchtmi fie ogendichen Damen ge 
' nennermwerde? 
xxvi, Wo ond wasdas vnſichtig Liecht an jenofene? 
XXVII. — das vnſichtige dicht in allen Geſchoͤpffen ſey / n Men, 
—— —— 

XXVIII. Bi vnſichtig Liecht zu Geſicht bracht werden möge > 
XXIX Was diß vnſichtig Sieche für Art / Eeygenſchafft vnd Wuͤrckung 


XXX **2 Heimlichteiten in dieſem vnſichtigen Lecht verboꝛ 
gen / vnd wie ſie genandt werden? 
XXL, ABl / mas mafen/ nd o as mag in Denn das vnſich 
tig dicht nug er fönde? 
r XXXI Wie 





nn * w . | 






-ELENCHVS 
iſch zu dieſem vnſichtigen dicchrfommenmöge = 







ch das verborgene die bringen /da 
ur —— —————— bey Tag ee 


„ mögsiond. wie er das thun ſoll⸗ 
Das Shi Buch acanı Ya OL,  . 


Re ER IR 
Cap. z1. Bi ——— 
F ar bh . das &iedyr worden feye? 2 
t auch ein Tieff effe.achabt habe? 
—— Auf» pe —— ſich die Tieffe Sehnen obenherw 
wet dbodencrflrecfer> . 
x Kar Was doch die Veim end Thumiimfep vnd was esin Teutſcher 


ur 


Spraadybedeure:. 
VL Wieein ſolches Liecht Ne zu bereicet / vnd was fur Stuͤck 
darzu gebraucht ſollen werde 
VIE. Ob ein Menſch koͤnne vnd Inge —* dieſer Vrim vnd Thumim 
Gotiliche Antwort / wie vor Zeiten die Altvaͤtter befommen 
vi Wie vnd was maffen man das Vrim recht gebrauchen möchte? 
uch Was maflen fid) ein Menfch zu bereiten foll-/ der dig Vrim ge⸗ 
— Be wol? _ 
2 X. Dbmicye in Menfd) indem alle Ding inder Erden /obder Err 
5 2 „Denvinden Lüfften/ vnd in dem Geſtirnten Himmel volltoͤmm⸗ 
N‘ x 5} mit völliger Ertantnuß fehen möge / vnd wie er das thun 


Bas eh, fol? 
xr' Die wasmaffen und Fleiß ein foldies Lecht aufgehalten ſolte 
- werden / damit es nicht entehre und verwuͤrckt merde? 
XI, Ne nicht durch dig Hecht alle heimliche Rath ſchlaͤg / Schriff, 
n / Fuͤrhaben vnd Gidancken der Menſchen ſehen möge? 
xiul. or * in ur Lechtglant alle fünffrige / gute und boͤſe Zufaͤll 


‚eben möge 
xıv.. Ob erh Sm Sichhrglarıg alles was man zu willen begert fe, 


13 XV.Ob 





Bor dnme Me diß onfichrig 
* a Br. 


xxxv KY- Dpfen Denfämtrvenenhienihenfihäamadhen 


ELENCHVS 
XV, RE mgn in Diepam öde Olamgale Brfadheimeeliden Era, 


beit 
Ob man in — ** all Känfefosmfhen himmel 
xvi * 


XVIL rn en u 
XVIII. — — — 
XX. — Verwandlung eines Metal⸗ 


IX: — paper ee möge erlernen allerfey 
— de — — exhaltung 
— — krasse en / Edel, /Saltz / Wi. 
triol / Baͤumen / Kraͤutern / Erdgewaͤchſen / vnd auß allerley 
L 96 man nid rn Ensnräa 64 * ckung der 
XX man rckung 
Elementen / Metallen / Sait / Alaun / Witriol / Baͤumen / 
2a in wen Thieren auß dem Licche 
Blang erlernen ond beſchreiben 
XXII. Ob mannicht durch ————— —— vnd mancher⸗ 
ley Lauff der Geſtirn am Himmel erlernen moͤge⸗ 
XXIII. * man in dem Liecht Glantz / die Anzahl auch die underfchtedti, 
—— Namen aller Stern ſehen vnnd verzeichnen 


XXIV. Som nicht in dem diecht fang vollkommlich fehen mögeı 
wie viel Meil Wegs von dem Erdboden biß zu der Kugel deß 
Monds / wie viel auch vondem Mond biß zu derSonnen: von 
dannen biß zum © ondalfo ——— biß zu 

dem andern / biß garinden rnten Himmel ſeye? 

XXV, Ob man in dem Liecht Glang ſehen moͤge / wie viel DieL RE Wess en 

jeder Stern in feinem Bm in ſich 

XXVI. Ob in dem Liecht Glang geſehen be Eng! ein 
jeder. Peg oe — he 

Namen genermer werde? 

XXVII.Ob man indiefem Liecht Glant fehen möge / was ein jeder En, 
gel bey einem et auff die Erdenin die Men, 
ſchen / Thier und Erdtgewaͤchs würde: 

XXVII. Ob 








| fehen möge? 
XXX 11. — — ern mige ⸗ 
— * — — intũri allerley Spraach er⸗ 
(O6 man darnnen al, Wandawert e SOXs in dem Meer 
* 4, x möge 
—— Ob man in dem a Otangale dehoa gunnen Wale 
— 


vI. Ofminmı non m nen chen der erlich 
—— hundert We sen ng (sent ebenen An 









StanginderSinfem Nadır, auch 


— den HERRR vmb dig 


—*—*8 ſou /da Erdaffelbige von 


u mh 
RE a er 


Buch gmendfVaijarEldkim, 
gefehen. 
en 


* u Was GOTT HE HERET eygentlich 


GOTT dr HERR nicht wie die —— haber 


BER i; — —— nicht Menſchiſcher Weiß [che / vnd 


—— 


IV a BOTTUEHERN durch alle ſichtige vnd vnſichtige Ge, 


® z au => FARBE in alle Tiefe und Abgruͤnd re: : 
Daß der Heu“ alleverborgene Ding febe ? 
vIn 38 der HERR aller Deenfcyen Herzen, Gedancken / 


Sinn / Gemuͤch vnd Anfchläg fehe: 
Valle. vor EDires Augen nichts verborgen fey: 
IX, Da ED rresfehen alle Ding erleuchter deſſer weder die Sonn 
vmb den ira 
s x1 Du 


ELLEN ICYHL vs 


x Due 6 — Bene . 1, vr 
1. af Bons — ar. 


. === a en die Berg wie 
—6 otte8 ſchen die gat — 





xx — 
F ngen guffe erleuchte? 

x aß Gottes ſehen alle Ding aut 

XX11,. Daß — er den Bar Sonne Yaıten) cn Da 

warten 
XXI, — —— Bonesfa — 
XXV. Wie fi) ee vupıhn Bdunernenn mit 
38 In uni! 2% 


xxv. — der Henx 


moͤge Die gange. mir’ Gnaden ſehen /von allem : 


s - Bnrathreyni —— ing gin machen? 


XXVJ Wie —— * jhm felbfk das. Dorn Onmanıymatien | 


xxvu. Wie Se Rdn Re fan Da daß ihn BD der. Herr alle 
Tag mit Gnaden anfehe 
XXVvII. — es tert ?« 7 


— Daß BOLS fen die Dinfcen ana © Sat etc. 


XXX. de on⸗ üben alle Din von Ber Sinfeanup eig 2 
2 ÄX 1 Daß Borres Aue — — 


— — A dem Menfdyen ae —* von den: 


hinweg nehme / die Augen/den Sinn / das Gemuͤth / 
ven Deankt vnnd die Bernunfft eröffnet / daf Er alle 
au vollk ommlich fehen / und die er der henläs 

gen Bibliſchen —— 


An? Das. 















ei ae 
ee: Br — J u 
er 8 sm ha * — 


2 
— 


BE 
= —— 
oa —— — — alle 


O 
— —7—7— 
rasen ae, —— dbige Srüc 

2 —— — Er — ei 


aller 
2 Melde Desmae a Een 
gain ue/für groffe Geheimnu 
Be Wie ein M Sn Omi bräuchlich machen 


— Menſch von GOTT erlangen 9— —* auch alfo 
gut würde / wie gut der erſt erſchaffene Menſch iſt⸗ 
vn.Wie gut das Liecht geweſen / vnd wie gut es noch ſey? 
— ni Oben Denfch mögen Krafrofes were une fine Were 
sut vnd vollfommen machen / vnnd wie ſolches zu gehen 


möge? 
F Da cin Renfömöge alle feine Werck 88 vnnd lobwuͤrdig mas 
er \ Bar ge gg deßhalben DOTT im Himmelpreys 


J 
a a) BerdwenOnyune ———— Golts vnnd 
en ws Silbers / and) aller ——— vnnd Kraͤuteriſchen Ara» 
* neyen vnd in Heylung aller Kranckheiten gebraucht ſoll wer, 
* ie 
* Er RL Bie diß wort / But iu reinigung aller Wetallen gebraucht ſoll 


werden? 

zu Wi die wor /Burrsu ſctung lieblicher Engliſcher end Geiſtlicher 
* Geſang su gebrauchen? 

un Wiedif wort / Gut / zu rare aller Kuͤnſten und Schu, 

pr tie gebraucht fol werden ? 
h XIV, Wie vnnd was Geſtalt diß wort / Gut / am hoͤchſten zu gebrau⸗ 
ecen? 
— ® ü Das 


E 


—* 
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III, 
LV,. 


VL. 
VI. 
VIIL. 


>. DK 
ZIL. 


XIIL. 


AZIV,. 


AV. 
XVI. 


XVII. 


ELENCHBVS. 


Was vns — gedeutet werde? 
Warumb tt end die Finſternuß / * am u das 
Gewaͤſſer v Erde voneinander geſchteden w orden?- 

Wie die Scheydung sirgangenfey?: 


———— ondbie Sinfernnf voneinandır 


ob and rl —— die Finſternuß im einander vermifche: 


en? 
Warumb die Finſternuß neben dem Leecht geſtellt worden 


een a en elle worden? 

Wohin vnd an welches Ort das DE wohin die Finſter⸗ 
nuß geſtellt worden ?- 

BEER: feinen Stand gehabt / weil noch kein Himmel ger- 


Oman nähe zweyerley Scheydung / die e Geiſtich vnd 


Was maffeniejnneriche Sinernufder Sünder volltoͤm̃lich 
von dem Hertzen geſcheyden moͤg werden? 

Wie auch die gantze Finſternuß von dem ganzen Leib deß Men⸗ 
ſchen geſcheyden / vnd der Leib gar liecht gemacht mag werden? 

Wann num bie Finſternuß von dem Leib geſcheyden / vnd derſel⸗ 
bige liecht gemacht iſt worden / ob nicht als denn der H. Geiſt ſei⸗ 
—— darinnen haben möge: / als: das vn ſichbare 


ee von noͤchen ſey / daß die Finſternuß von der Seel geſchey ⸗ 

n 

Ob nun das AR Are Sie dir —— vnd ob nicht 
die Seel eine Wohnung deß H. pin 

©o das Ferg vnd —õã — dem Lei von der Sinn 
gefchenden / wie ond was maflen man als dannverhüren md, 
ge / daß die Finſternuß nicht mehr darein falle: 

Da abir die Finſternuß den erleuchten Menſchen wider oberfic, 
les ob nicht dieſelbe widerumb vnd wie ſie hindan geſcheyden 
moͤcht werden⸗ 

XVII Wie: 












— CAPITVM 
* xvi VIIL, Wie ea er vonden Menſchlichen Augen gefdienden 
—— werden a nn ir — 
BR 3 nen Bahn 
ee 7) t vnd Berftand geſcheyden moͤgen werden/ 
aß alsdann der Menſch alle verborgene mnuſſen / 
eyligen Bibliſchen Schriffe dur chauß wolltämlich ſehen / vñ 
mwuweuir liechtem Schein verſtehen mͤaaͤäz 
XX.Wete die Sin en in allen Stuͤcken deß Menſchen hindan 
fon gef den werden / damit er alsdann die Engel deß 
eŸ]echts ſehen / vnd mit jhnen reden tͤnne ⸗· 
XXL. Wie man das Bley / fo indem Schmeltzoffen / das Erg im’ 
000 Rauch und Slammen hinfuͤrter / auff fahen / vnd widerumb un 
ge 
* * xxii.Wie man die Zerbrechlichteit von dem Zincken ſcheyden / dafs 






ee: <lbtg flieſſig / gieſſig / geſchmeidig vnd milt machen fol? 
8* xXxitr. Wie man das Silber vnnd Gold mir groſſem Nug ſcheyden 
at moge / ohne groſſe Atbeyt? 


de; ES, mit Behaltung feiner Durchfichrigkeit ! 
RX V- Wie man die Sinfternüß von dem Marmerftein ſcheyden fol/ 
——— damn fich derfelbige gieſſen / ſchneiden / ſhmieden vnd prägen 
Behr "Tafferond darneben feine Farb nichts deſtoweniger behalte ? 
IRRYI Abieman auf den fiben Merallen Die infternus feyden fi 
0 augihrem jeden in onderheit einen fi Spiegel machen’ 
vnd gebrauchen moͤge? 


deſcheydenen Glanz einen folchen Spiegel machen moͤge / ſo 
A man den gegen der Sonnen oder gegen dem — 
erbimdi feinen widerglann Menſchliche Bildnus in der Lufft 
ee 13.2172 
XXVII, Wie man auf dem geſcheydenen Era oder Meralleinen Fewr⸗ 
0 fpiegelsurichten fol / fo man denfelben gegen dem Glang der 
Var u ' age hielte / daß derfelbige Slamen von 
gebe / daß man auff emem Tip bag Ce oder audere * 
iq̃ tal 


de "ri 


— 


xXiV.Wie nan das Glaß auß einem jeden Metall möge zubereyten / 
AL Re ee nalen en/ graben vnnd 
00 fähneidenlaffe/auds wie ein vnerbrechlichs Merall gann bleibt 


. 9 xxvy 11, Wie man von dem Gold die Finſternus ſcheyden / vnd auß dem 


ELENEHYVS * 
Br er AT N 


i Era re ſcheyden / vnd auf dem 
— — — 


alle gereinigt Dec su gutem Gold machen / vñ alle Kranck⸗ 
— (man De Sun feniß aß Aufaqvon einem jeden Dal 


xx die jeden Baum / Kraut / 
Ba 2 ep 
— nenn sah per gelegt hat / herau Borin, 


| behalten ond ge? 

XXX, Des muͤglich fey .. man ein jedes Metall in drey Teil 
ſcheyden moͤte / alſo daß die Erdbefonder / das Fewer beſon⸗ 
der / vnd das Waſſer befonder hindan geſcheyden ſey / vnd mie 

man das thun ſol⸗ 


Das ʒwantzigſte Buch) Kara, Genandt. 
Cap. I. Was diß wort / Genandt / auff Teutſchey bedeute? 

N.Ob GOtt der HERK all feine —— — ii 

heit mit Namen genaut habe? 

II, Was groſſes andem Namen aller Ding gefegenfey? 2° 

IV, Ob ein Menſch möge alle Base Geſaoͤpff Gottes bey jhren 
eygentlichen Namen nennen? 

vr Was für Geheimnus vnder dem Namen gel gele 

VL Wie ein —* koͤnne zu Standtnus der — Ge⸗ 
ſchoͤpff tommen? 

vIiI. Ob ein jedes Ding moͤge mit em ſolchen eygenſchafften Nas 
men benant werden / daß man auf demfelbigen Namen das 
sarız Ding / Art / Eygenſchafft / —— Tugend/ Krafft vnd 

Wirfungmögeerfennenond 
VIII. Wie ein jedes Metall auff Teutſch hr acht Namen genenne 
werde / barauß man fein Weſen / Eygenſchafft / Krafft und 

Wirckung verſtehen moͤge? 


Das ein vnd swangiafte Buch/genantJom, Tag. 


Cap. I, Auß was Vrſachen GOtt der HERR den Tag / vnd deſſelben 
— — — * * ſ 
1, Was 








Ku ck#rrvm 
Was der Tag fr miindetbarfidiewnd felgamne Enberung ringe?” 










III. b BOtt der Henndas Uecht den Tag genennethar / vnd 
*27 Er nicht bey dem erſten Siechrsgeblicben? 
— der ER“ das Lecht nicht in feinem weſen blei⸗ 
—— das iechtvondem Tag indem wefen und in dem Namen für. 


— — 

Wie viel — — 
var —— — an Semi —— 7 
VIII. Bee ‚Engel das Erſtemahl dem Tag fürgefent fen wor · 
IX. Wasder dag deß HERRERIH? 


 DasymgoneyranfeBuclamaı —— 


* 


Cap.l. —— GOit der HER“ die Finſternuß ein Nacht genen. 


I, Barums GH ERoAdie Nacht erſchaffen? 
3 Was die Nach rechne ſich habe? 
Was Nut die Nacht allen Geſchoͤpffen bringe? 
F Warumb es nicht ſtaͤngs Tag / oder —— 
V.WBie jhm ein Menſch die Nacht nutz machen fol? 
4J VII Wasdte Nacht fuͤr ein Weſenheit habe? 
| hrs je ern ‚fürein Engel erftlicdy Anfangs ober die Nacht geſent wors 


IX. Op di Madırrinfhntichs Dinger —A 
— Wie hoch vnd wie viel Meil megs ſich die Nacht von dem Erdboden: 
indie Hoͤhe erſtrecke/ 


Das vnd zwantzigſte Buch / genandt 
- Ereß, Abend. M: 


Cap; 1. Was der Abendfen? 
11... Wasder Abend eygenrlich bedeute ? 
— Was der Abend mir ſich bringe ? 
u a Abend in ſich habe? 
Was für Gcheimnuſſen indem Abend feyen ?: 





VIl.Was 


a eG RD. 


VL: —— — ——— F 26 * 
vni. dem Abend 
vol FE mau 






Sfniarnerägen: verdrirre Tpeildeß Taasfeg? 


1X. 
x Vmb welche ch der Abend anfahe? 
XI. Wie viel Stund der sr in feinem 07 / nd End 


xii. — — —— 
‚Das ierondzwansigie Buch/gmandtBoken, 


L Wasser Merenfomipmasefürcn enpaber. 
nr Was der Morgen mir ſich bringe? * 
Was der Morgen fuͤr ein Nuten in ſich 


habe? 
——— — USERN. REP UN Bante 


—— 
% ent ben Drgesaengn ſeyen? 
VI. een 


vil, — eß 
vıll, ——— ein Theil der —— ein Anfang deh 


IX. oe Stund ſich der Morgen anfahe? 
x Vnmb welche Stund ſich ver: 
xl — — en Aa SDR Er 


XII. Ob der Morgen feucht / warm / kalt oder drucken fey? 

XLIL Weſſen ſich der Menſch mumorgen fihbefleilfen fol? - 

x1V, Wo / vnd an welchem Ort ſi — — 

XV. Wie ſich die Nacht vnd Morgen ſch En! 

XVI. WiefihderMorgenende? 

XVII Obein Morgen langfameroder RR URN 
XVII, Ob ein Morgen kuͤrger vnd der ander länger fg? 
xix. Mn Act) 35 fireinanfehiäe — | 


U zu 











. a = a _ En Zu 
a 
, 
‘ . 


Er, ea . 


— 


Nah 


Der Sffenbahrum 
— * die pri 19 
ggg der — HD 


> — — a der 


Dessau — ſich allen feinen Geſchoͤpffen / 


ercken geoffenbaret / vnd wie Er alle ſeine Werck 


Het —— Krafft vnd Wirckung / in — 


t / vnd es alles dem 


E * ſch —— Hd aan 


reicht / welches dann biß daher ges 
Jangt i 


TEXTVS. 


Yyalınzs hat GOtt der Herr beſchaffen 


Vdas Gewaͤſſer / vnd die Erd war ohn⸗ 
bezierdt vnd vnbehaußt / vnd es wahrend 
Finſtere ob der Eeſtalt dir Tieffe / vnd der 

Geiſt 


J 


Inh hhalede Vorte: 
Geiſt GOttes ſchwebet ob dem Anſehen 
deß Gewaͤſſers / vnd Gott hat geſprochen: 
Es werde liecht / vnd es ward liecht / vnd 
Gott hat geſehen / daß das Liecht gut war. 
Vnd Gott hat geſchieden / das Liecht von 
der Finſternus. Vnd Gott hat genant das 
Liecht Tag / vnd die Finſternus Nacht. 
Vnd da ward auß Abend vnd Morgen der 
erſte T Tag/c. —— 


Zuhoueder Vomde 
Wer das erſte Capitel indem Buch de oͤpff / der Ofſenb 
— ESTNRORUANTMDEEN 
Auff was Zeug das erſte geſchrieben 
Ob — art ——— a ar — 


—* 

Ob diß — Et mit einer ſolchen Geſtalt der Buchſtaben / wie es 
jetzo vor Augen / geſchrieben fey worden ? 

Wie ch Schrifft der Offenbaprung GOrtes an den Adam kom⸗ 


Pe mit was Namen venhe Sara dengangen Inhalt die⸗ 
ſes erſten Capitels genant habe? 
Ob wicht in dieſem erſten Capitel der gang Bucht aſten Gottes / ſo viel 
GOit der HERR dem Ric en Geiſtlich / vnd meldich offenba⸗ 
ren woͤllen / begriffen ſey? 
& Ob richt im einem jeglichen Wort dep erſten Gapftels / ein ſonders 
Buch GOttes in einer foldhen Groͤſſe verfaflerfey/ wanndaffelbig 
nach Laͤng verseichherwerdenfelte/daß foldies Buch das gan Eu 
ropa nicht faffen/ vielweniger ertragen moͤchte? * 
9 Wie 


aa» »» 


I 











es 
* 36 


eat Dingenin 
a — 


—266 Ben Bender nen habe? 
18 — jene In Diefem Qurcheaftendem Denfdbet all 
— ————— Krafft vnd — ſeiner Geſchoͤpff / in 


— chen Hi aaa: indie 
ſo mmelon 1 
” Bucht — ee * 


20 ———— ** dtem Menſchen erlaube ſey /diefer 


nn 


Offenbarung GOTtes in chen vnd Weltlichen 
— —— maduuforfähen, vnd ——— ohne Verſuͤndi⸗ 


. 21 Dh Ds Bilond Meynungfey / daß ein jeglicheranfgefünter 


Wenſch in dieſem Buchkaften lefen / vnd alle Ding in Geiſtlichen 
vond Weltlichen Sachen koͤnnen vnd willen fol? 
22 * Buchtaſten noch fo gang vnd ohne Mangel / wie im Anfang 
pffung beyeinander ſey / oder ob etwas darvon kommen? 
2; Ob arein —— Weſen / hie auff Erden möge 
zudem andern pnfichrigen Buchfaften Gottes /darinen das Bud) 
deß Lebens iſt / gereichen / wie Paulus? 
24 Ob nicht die ae zu diefen Zeiten möchten eben fo wol / als A⸗ 
doam / Enoch / Abraham’ Jacob / Joſeph / Moſe / Besaleel / Joſua / 
DZDavrid / Salomon /allePropheren vnd Apoftl /alle Ding (auffer 
deß Shngflın Gerichts ) in diefer Welt wiſſen? 
⸗8 N Vonche. 


———— 





Vorrede 


An die Ofenbarung 


Goͤttlicher Mayeſtaͤt 






Tauſent / vnd vnzehliche Menſchen die Heylige Bi⸗ 


BED Stiargeiefeny ond allertep Yerfand darauf genommen) 


rauch fölches alles ein jeglicher nach feiner Maß beſchrie⸗ 


ben / wie dann noch brutigs Tags / auß etlichen oberblies 
— en nee. ar darinneinjeglichernach feis 


eſtes gethan / aber man merckt dannoch fo 


nem Vermoͤgen 

viel / dah den Nachk omlingen in dieſem Fall ein groſſe Gelegenheit / 
auch nicht minder Anlaß verblieben / das jenige / was etwa hirverbes- 
ſchrieben moͤcht ſeyn / aber nimmermehr vorhe iſt / auch das / was 


vorhanden 
ervwa nicht geſchrieben worden / von angehenden newen Siůcken auff 
das Papier zuverzeichnen / wie dann allhier allein vber das erſte Ca⸗ 


pitel deß Buchs der Geſchoͤpff GOTtes / ein Furge Andeutung der 


‚allerheyligften vnd vberherrlichſten Offenbarung Goͤttlicher Maye⸗ 
ſtaͤt / auch Entdeckung aller ſeiner Werck / Art / Eygenſchafft / Krafft 
vnd Wuckung verzeichnet / vnd dannoch ſo viel Raumvnd Platz v⸗ 
bergelaſſen werden ſolle / daß einem jeglichen Gottliebenden Men⸗ 
ſchen fein beſtes auch hichey zuthun frey hevor ſtehen ſolle. Dann 
einem ſeglichen Menſchen iſt deß kurtzen Lebens wegen hie auff Er⸗ 


wn nicht moͤglich / daß er konte oder möchte/die Geheimnuſſen / ſo viel 
derſelben 


N Diefem zweiffelt gar niemands⸗ daß viel 










jelanderezu feinen 
ala cm d Apoſtel /fondern viel vnnd 
ee 


vnd zum theil beſchrieben haben / esh 

ee was erempfangen 

| bringe / ond andere wicht hindere/welches allesallein 

| —— (e87 Erkandtnuß ſeines Gottlichen Worts / vnnd 
ium Hepyl der Menſchen ſolte beſchehen Was nun weiter zudies 
red gehörig! vnd zu Ci 

| 

| 

| 

| 


— — 
Sneak 


F* rasen Sa in a der Geſchoͤpff 
le al de 
¶Iſſentlich vnnd vnwiderſpr Ida Gorc der 
x — nel hen lem 
| gwäachs / ſampt allen fichebaren ond unfichrbaren Sadıen (vor 
vnd cheder Menſch gemacht wordin.) erſchaffen / vnd den yo 
k e den - 





vber die Difenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / . 
gemacht hat / wie dann ſolches auß dem Erſten Capitel der Ofen, 
Se Böttcher Mayefl fläric en aberdarneben war iſt / 
daß Niemand am Geficht / als hab ers felbft mit Augen der noch 
mcht n da Welt / ja auch gar int einer Wiſſenheit geweſen iſt / beſchreihen 
mag / wie dann der ee teren Kein vnd gehoͤrt has 
ben/das bezeugen wir / ſo doch der /dern a sr an fol, 
ches — dir sahen mar upon gun er 
Wert GOttes in feinem iſt / daß allda fein Gehör / kein 
Sefiche def Menſchen ſeyn mögen / vnnd daß alfo der erſte Menſch die 
Werl GOttes gar nicht geſchrieben habe, 
Ebenmaſſig vnd weil Moyſes der Knecht GOttes erſt vber 2374. 
Jahr nach Schöpffungder Welt geboren worden / ſo kan es dem gar nicht 
Jeih fehen / daß er ſolie das Erſte Capirel in der Offenbarung Goͤttlicher 
Mayeflär beſchrieben haben: Dann wo ein Ding in feinem Wefen nicht 
ift ı fo fan deffen fein Geſtalt vor Augen erſcheinen / vnd was nicht iſt / das 
wuͤrcket auch nicht. ur 
Odbð nunmoldem Monfessu elegt wird / als habe er das Erſt Capi⸗ 
sehfamptdem ganzen Buch der erhöpf aefchrichen / ſo iſt doch ſolches 
nicht geſchehen / dann er ſich für ſich ſelbſt nichts angemaſt / weder zu reden 
noch —53 ‚allein was jhme GOTT der HenRin Mund 
gelegt / vnnd zufchriiben befoh len hat tie man dann liſt / daß er ſich nicht 
Zern zu Pharaone ſchicken laſſen / daß er auch das Volck Iſtael nicht 
gern gelehtet hat / vnd daß er legtlich allein die Geſchichten rieben / die 
GOTT der HER“ ihme su ſchreiben befohlen: Dann GOtt der HERR 
defahl hme / die Geſchicht in ein Buch der Hedächenuß einsufchreiben’ 
wie erdann alle Wort def HERRN beſchrieben / im andern Buch Moyſe 
am ı4-Capitel. uugE lc] DET 

Er hat fid nicht gern frembder Händel/dievor fo viel tauſend Jah⸗ 
ren fürgangen / angenommen / ſondern auch das ſenig / was der Beſelch 
GOites vereynigt / nicht alles ohne Widerredt verricht / deß halb er dann 
in das heylig Jandt garnich kommen / ſondern auſſer deſſelben ſampt ſei⸗ 
nem Bruder Aaron zu einer Straff ſterben hat muͤſſen. 

Wiewol auch etliche darfuͤr halten / als ſolte Esdras diß Erſt Capi⸗ 
telgefchriebenhaben „+ ſampt noch mehr andern Bibliſchen Büchern: 
Vund gibt hme diß ein guten Schein / daß er ED TIden Henxen 
gebetten —* vmb verleyhung deß heyligen Geiſtes / vnd ſich erbotten / alles 
das zubeſchreiben / was von Anfang der Welt cn 
| en 
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—** Uecht angezuͤndet / daß nicht er, 
chrieben hat : nun‘ 
wirddarinnen finden / daß er faſt 
Captiiel der Offenbah⸗ 





haben. 

wird nun nothwendig geſchloſſen / da weder derer 
noch Moyſes / auch ſonſt kein ———— ui 
eihrienen ha jaberdarneben an vielen t 
en Oö daß GOTder HERR viel Sachen ann 
e Finger gefchrieben/ vnnd * Kindern vberreicht 
— En /zu zweyen mahlen 
gr GOTies vber⸗ 
——— 5 SchrifftMe- 
>; : bi fich audy der K nigliche Prophet Dauid/ 
daß das Vorbild — alles geſchriebenes empfangen habe / 
auf der Hand —2 Exrn / ſo dann weder Adam / Moy · 
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Offenbarung Gor Maya 
Auf was Datrias ErflCapidae 
ſchrieben worden 


Sn ekemrälnigeh geſchrie⸗ 
heyligſten S die ehre feiner 
8 illens /darinnen fie jhme 
— — 

ches Weſen geſchrieben 


63 ne s vnd 
geweſe —— ——— — orale 
—— en n werden. * 


eiblichen Händenni 
gewiß iſt / daß die Schrifftauff gesunder 
68 möcht jemand fragen / ob fi Nr 


Stein / Metall oder vff jchtes anders an .. auf wird 
ee Hand GOttes 


Stein geſchrieben geweſt es / das 
Seſetz GOTtes auf der Hand deß ent 


einern Tafeln empfangen Es ſeynd aber der —— Tafel lin 
smcn 3 ——— — der 2% hergegeben 
Stein end Schrift / vnnd das war ein Werd rn. 


Dante wo Tafeln hat Moſes auf Befelch HOT Rh — 

wt vnd zugericht / darinnen GOTTder HERR abermahls die 

Got geſchrieben har / im andern Bud) Moyſis .32 34. Doch haben 

die Tafeln in jhrem Weſen und ——— Vnderſchied gehabt / alſo daß 

Die erſten two Tafeln ſeynd durchfi —— —— 
1e8 Werck in der höhe ſeynd durchſichtig vnnd * on 

Himmel Farb / wie dann geſchrieben ſtehet / daß di 


— — —— —— 


ARE 

en er von Saphir Stein / vnd =. wie der Himmel’ ſo er heiter iſt / 
— Buch Moyfis 24 Dißift ein Goͤttliches heyliger Werck gewe⸗ 
ſin / welches nicht weniger mit einem ſolchen groſſen Glantz / wie Moyſes 
Anageſicht derm aſſen aefchienen hat / daß die Rinder Iſrael daſſelbig nicht 
anſchawen moͤchten Die andern zwo Tafeln aber feynd durch Moyſen auß 
gemeinen Steinen’ gehawen vnd zubereitet geweſen / auge 
ang 
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SF Bi jet nee mit feinen Goͤttli⸗ 
* er — Ne open ahr / vnnd biß auff 
vnnd maͤchtiglich erhalten / 

dung heutige Stund zu ſehen har, Nun hat 

el / wie hievor — er hin auch 
A fe eicerpalen/ Er hataser feld Schiff, 
Bu Opranı Ifondern in feiner heyligen Goͤrtlichen 
’ BenBmAdı mie feinen Patrlarchen / Propheten 
— verfaſt / vnd weil Er ſelbſt heylig / ſ ſeyn 
€ ach F Be — nicht anders dann 
che ich GOttes genennet werden / wer es anders nennt / der 
qut vnrec ß aber hinnach etliche as Sn Spraach genennr haben 
ar offen / daß in Erbamung dep Babyloniſchen 
Eee eng Straff deß freffentlichen mut⸗ 
ecbaws verwirret / vnd in viel a vertheilt war / daß ei⸗ 
anderr nicht kunde verſtehen / alfo daß ſie muſten vondemfürge, 
en Gehärolaffen rend ſich von einander inabgefonderre Orth der 
ſelb mals iſt die heylige Spraach bey den Hehreern on. 
wen a yahl 5** — man die Hebreiſche 
genennt worden / ſo er Hebreer noch jemand anders die. 
auffgebrache:fonderndiefclbiffvon GOTT dem HErrn biß 
auffden Hebreer gelangt / vnd wird een den verfländigen Seuchen die 
beylige / aber nicht es —— —— vund ſoltebillich ſolche 
jhrem Vrſprung che H Spraach genant wer, 

densondheytig — DAMDHbArDAchin Spraach weder Hebreer noch 
auch —8 erdacht 7 gemacht vnnd auffgebracht / ſondern 
| ohne Mittel geredt und geſchrieben / dem Men, 
ſchen —* dannoch ift 
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Jeneben iſt RR — EARhabe / alles 
are chrieben / —— 
geſchrieben ſte — ———— auff die Erd gefallen ſch / in dem 
dritten Gapieel der Koͤnigen im Erſten Buch / deme auch gu faͤüet diß / das 
—————— een. nicht 


Argehen / fondern-bleiben in Ewigf feft / baßfein 
Ber malt ann © I Fair ————— erlichen Geſtalt under, ⸗ 


endert ve 

an) Bi er / Erdt be/ondalk andere ſichtige 
Geſchoͤpff haben noch heutiges Tags kein — 
Geſtalt / wie Anfangs / def: Wort der Sch —— zu 
dep Menſchen Geſicht / in gewiſſe geſtaltige chſtabin ver, 
pl I gebracht worden / ſo iſt — Pa 
geftaltigen Buchfläben — 5—5————— —— rt: 
behalten worden / vnd werden al —— arg audy » 
en De aramgcgn on daß Ph en ſich onderflanden haben, 
die Büchftabenihr:8-gefallens.anff andere Bedeutnuſſe zuftcllen/diemeit | 
ea die. rechte vrſpringliche Buchſtaben bleiben / er Besen“ 
—— en ——— 

alſo eins dem andern / dem —— Die Ren. 


enden Büchfabenige ‚geben / 
—9* beyde in dem gar mane mann Aug Amen 
lich behatren / vnnd indem toillen def: DRIN, ch bleiben / / 
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Hand vberreicht / welches 
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en vberreicht / dar 
lernet / daß er alle Geſchoͤpff —S—— 
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— noch darüber —* 
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nandehabe? 


2 den Anfang feiner 
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Sur inder Schöpffung aller ſichtbarn vnd vnſicht. 


in feiner allerheyligften — * auch alle 
feine ae nk Alwäcrtigfeit gegen dem gefhaftenen Men, 
1a. — feinem Geſchoͤp —— me 
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Be Mh se ran 
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ampt dem vnſicht el 
——— Sec Men en die vmb ſolche Käften Fein 
define taum einer ger 
—— 2 kaſten in dieſem 
Capitel ſeye / dainnen GOTTder HER Kfeinengangen Buchkaften ge, 
offenbaret hat / ſo wol der Geiſtlichen als der ſichtigen / dann Er harfich 


ſelbſt ſampt feinem Wort vnd H Geiſt / darinn machtiglich rcklich 


geoffenbahret / als ein vnſichtbares vnd Geiſtlichs Wifen /weldies das al, 
ler wunderbarlichſtes Ding in den HOmmlen vnd auff dem Erdbedeniſt / 
har Er dann den Schag feiner Goͤctlichen Mayeftät geoffenbaret / wa⸗ 
wolt Er nun an ſeinem vnſi Buchtaſten verhalten haben / wer den 
vnſichtigen San auß feine I ffenbari Ken der kennet auch feinen 
vnſichtigen Buchkaften / die fihrigen Käften ſeynd ederman dermajlen 
offentlich fürgeftele / daß esonnähti 3 injhrer Geſtal⸗ —— 
deuten / vnd will allein an dem ns n/daß ein dehr uͤnger fein 
* ————— Karin 
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Ob ichtin einem je $ Wort de C — 
34 len En Ga — 


nach, längs verzeichnet werden ſolte / daß folches Buch das 
gange Europa nicht faſſen / vielweniger ertra⸗ 
gen mochte⸗ 


RE den klein werftändigen Menſchen ſcheinets ganz —* 


daß vnder einem: jeglichen Wort / ſonn dieſem Erſten Ca 
— 


———— eh 


verfaßt / ein ſolches groß vnd gewaltiges Buch begrieffen ſeyn ſolte/ wo daſ⸗ 
ſelbig feines würdigen Inhalts nach lengs auß geſchrieben ſolte a 
— angesandfchaftt Europa nicht verſaſſen / viel weniger ertragen 
moͤcht / ſoiche Bnglaͤublicht eit aber kom pt herauf Läffigkeht und Vner · 
fahrenhett / der jenigen / die wenig nach GOtt vnd ſeinem Reich trachten / 
ſonderne etmeh valihrSorg / Andacht and Fleiß auff zeitliche Dinge, 
nd Darifmengang vnd gar⸗ offen ſeyn / alfo wo fiedtefelbsictiche 
nicjeablegenfich su SDtrbekihren feiner Ettantnus nicht nach · 
werden fie SD tt noch feine. Bücher nimmermehr recht erfännen: 
oft aber gänzlich darfür halten / en 

1 Capitels/ tin ſonderbares greß Bitch begriffen ft : Dann fodu für’ 
A nimbft / das alleretſte Wort / Anfang / fo wirſtu ein ſolches vber ⸗ 
fee Buch darinn finden / ſo es feines Inhalts befchrichen würde / es 
pasgans Europa nicht fallen mögen / Darinn achört nun fehr wiel? / wie / 
yarimb/ond von wellen wegen / auch woher földier Anfang fornen/werin 
dem Anfang befchloffen oder nicht ſey wie ſolcher Anfang anverfiehen/" 
| wie weit fich — Diutung erſtrecke / etc vnd dero Dingen mehr. Das 
Bor Beſchaffen / gibt auch ein ſonder Buch / auß was / wie / wann / vnd 
| warumbdie Schöyffungfürgenommienizc. Dergleichen das Wort / Goͤt⸗ 
ser/gibe auch ein ſenderbares vbermaſſiges Buch / fo man erwegen und be, 

| — vnd wer die Sötterfind/zc.. Alſo auch das 
zort / Himmel / Erd / da wird ein groſſe Mengeder Himliſchen vnd jrrdi⸗ 
ſchen Dingen angeſchrieben werden / darob ſich die ganze Welt zuverwun⸗ 
| dernheree :: Ebenmäfligwürde esmireinem jeglichen Wort deß gantzen 
| Capiteſe sugehen / da diefelben rechrangefchen vnd befchriebenmerden fols 
nn miirdederfelben jegliches ein ſolche vberrreffliche Groͤſſe gebären / daß 
kaum Ibtheil dep Erdbodens faſſen wůrde mögen? fo gar vber⸗ 

nd die einzehliche Wort in die ſem Capitel / daß —— Eroͤff⸗ 

fehirmeit außbreiten / darauß einfoldye vnauß ſprechliche Bröffe de, 

ren entſpringt / welches den Kleinverſtaͤndigen / auch den muͤſſigen 
nit mag werden / danundiefelben find mie ihrer Vn⸗ 
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—— vnder einem jeglichen Wort / ſo viel 

in dieſem erſten ein Buch begriffen / aber es 

ſtrettet ſich die ea eh ren 

—5 — * ſondern eiliche vnderſchiedliche Buͤcher finden wuͤrdeſt / 

Sachen fleiſſig a —— 

Sicher fe — af ——— dirs nicht alle 
fuͤrmahlen — deinem Fleiß vnd 


wo du denſelben recht ———— recht be si —— 
deß rechten Ziels fehlen. 1% 
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alsein Sin und Be — nn 
rallerlen, 3 befleckt/ ein 
eftechte Seclnicht eingehet / endaberjemand denſelben zu einem Gaſt zu⸗ 
begthret — ee ralı 
—388 8 Sehen an ſich nemme / fein Hera ger 
ſchneide / die Sům ih bey GOtt —— antlage / 
vmb B an ee u —— — 
ten / Faſten vnd Allmofen geben / da t t ſo wird der hey⸗ 
* nicht kommen / dann GOtt der He RRerhoͤret keinen Suͤnder / 
iche Buß chut / derwegen ſolle ſich der Menſch aller. Sünden abthun / 
nach gechaner Buß nimm ſuͤndigen / ſich der Fuͤlleren / Freſſe⸗ 
rey / Trunckenheit / Vntkeuſchheit / vnd aller deichtfertigkeit / auch Vnrei⸗ 
nigkeit enthalten / —— fein maͤſſigin Eſſen vnd Ttrincken halten / ein nuͤch ·⸗ 
ters / keuſches / beſtaͤndiges vnd reines Leben fuͤhren / GOtt den Herner 
ohne vnderlaß anruffen/in veſtem vnwanckendem Glauben bitten / daß Er 
jhm woͤlle ſeinen heyligen Geiſt ſchicken / der jhne auff den Weg der Wars 
—e— wahrer Serfandenue Gotꝛes / pd (ing henlk 
en Worts 
Vn ſere Voreltern haben vorshrem Besergefafte / keinen Weinges 
cruncken / vnd fein dleiſch geſſen / wie Eſoras vnd Daniel’ auch Moyfes 
ſelbſt / nuvor vnd ehe ſie für SOtt den HERREN gerretten find / hai —2 
Ku A ri Be ge 
tes davon man lißt in dem 19.Capi 
Moſis asnun meter Eschkhsam 44. apıifiprbaskchin fc 
nen Würden. 

Auf diefemallemmagftu dir wol ein Ebenbild nemmen / wie du fin 
reſt niche deß Weins/fondern dep heyligen Geiſtes vol werden / es ſey dann 
daß du dich alſo / wie vermelt / zubereyteſt / vnd den heyligen Geiſt zu einem 
Wegweiſer erwerbeſt / wirſtu nimmermehr auff den Weg der mas 

ommen/ 
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kommen / es wird auch der heylige Geiſt in deinem vnreinen Hertz en keint 
/ aber du ſagſt hergegen / wie du nicht wuͤrdig ſeyeſt: Gott 


— ligen zubitten / derowegen wolleſt es 

N REenen heyligen Geiſt zubii € 
gle wegen laſſen eek cund / 
verzweiffelten Menſchens / die dich von GOTTab / 


and zu Abgrund der Hellen führen: a nn 











auffzu nd den Himliſchen Heerſcharen einzu 
Diefem Watter aller Barnihergigkeie ſolteſtu folgen / ſein heyliges 
Bort hoͤren / vnd dein Leben nadydemfelben tichten / auch Dich vorgehoͤrter 
—— 

ahr GOtt der HERR lebt / deiner Bitt erhoͤret vnd ge · 
dann daß du auch dem Wort GDTres nicht traweſt 

ſtu weder ligen Geiſt / auch dieſen Weg / noch 

erlangen / aber nichts weniger / ſoll dieſe Weiß der 
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wer wird würdig ſeyn ſolches Buch auffzuthun ? Die, 


auffehun/onddarinn ſehen / noch daſſelbige leſen / dann allein das einige 
Jam ED res mit den ſieben Hoͤrnern / vnd ſieben Augen / welches find 
die Gcker SOmes / geſandt / in alle Land / iſt wuͤrdig erfunden worden / die 
ben auff zubrechen / vnd das Buch auffzuthun / bey demſelbigen 
ſollen wir mit andaͤchtigem Herten antlopffen / ſo wird Er vns auffthun / 
follen wir mit Ernſ bitten / ſo werden wir empfahen / den Ber. 
A Bücher/ diein dem Buchtaſten GOTtes find / dann Erbe, 
uffeonsaufich/ond vermahnet vns / daß wir follen von Ihme lernen / als 
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‚rn n tt 


9* aan san den Erden / noch onderder Erden / kan das Buch 


vr 


Vber die Offenbarung Goͤttlicher Mapeſtat / 
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a ale ⏑⏑ — omerderihrfinden / klopffet an / 
ſe — auff⸗ Luct. Matth.7. Johan. 10. Daſelbſt wir in em⸗ 
pfahen den Schluͤſſel / da wirſtu finden den Kaſten / da wird der Buchta. 
ſten GOrtes / ſampt allen feinen ſichtigen vnd vnſichtigen Büchern auff 
gethan werden / bey dieſem Weg bleibe / ſo wirſtu nimmermehr jrren / fon. ; 
——— der —— tommen / wine GOti der 
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& nie Suter sen — 


| verzehrt die Zeit vergeblich/ vñ verführer fich ſelbſt / ann 2 
—— eiſt macht lebendig. 2. Corineh,3.Mirdem > - > 

| aben mag nichts auß gerichtet werden / manhabedann den 

ri —— and ’ alldalaffedirden Buchſtaben nichts anders ſeyn / 

is in verſperrte Truhen / darinnen ein koͤklicher Schar bewahret ligt / 

wann du bie Truhen öffnen fi fo findeftu ven Schag darinn /der dich in dei, 

| j erfremer : Alfo ſolteſtu auch den Buchſtaben leſen / denfelben 

| auffthun / vnnd den Geiſtlichen Verſtand darinnen finden / der wird dich 

doann hundart tauſentmal mehr erfrewen / — En 


nat wiltu 


Vber die Dffenbarung Göttliche Mapeſtat / 
wiltu aber die Buͤcher leſen / ſo gehoͤrt mehr darzu / dann jhter viel leſen 
die Schrifft / vnnd verſtehen diefelb.allein nach dem bloſſen Bucftabın/ 
tompt zu dem darinnen verſchloſſenen S@asgarnidt / das macht / daß 
ihre Augen dunckel / vñ Hertzen finfter find / darbey der heylige Geiſt nicht 
komwpt / es werde dann die Herberg deines. Hertzens / vnd deiner Seele von 
allem Vnflat gereiniget vnd außgeſaͤubert. Dir Bott liebender / wiltu die 
Schrifft recht leſen / vnd dieſelb im Grund recht verſtehen / ſo muſtu den 


Herrn dir das Brod brechen vnd geben laſſen / daſſelbige empfahen / ſo wer ⸗ 


den dir deine Augen geöffnet / alsdann wirſtu den Henxren in Brechung 
deß Brods erkennen / vnd er wird dir oͤffnen das Verſtaͤndnus / daß du die 
Schrifft verſtehen wirſt / wie alle heylige Ergwätser vnnd die Apoſtel / 
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Es / in feiner Allmaͤchtigteit / Herzligkeit vnnd Goͤttlicher Mayeſtaͤt 
dem Men ſchen / vnd durch feine ſichtige Werck allen andern Geſchoͤpffen 
ktaͤfftiglich geoffenbaret / daß Et ſey ein Anfaͤnger vnd Schöyfferallerdin. - 


gen daß die ſichtige vnd vnſichtige Weſenheiten / durch ſein ewlaes Wort/ - 
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HERR dabey bleiben laſſen / vnd ren 
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Bnucht aſten hat GOtt der Allmaͤchtig frey vnverſchloſſen / je, 
————— —— gar niemand davon außgeſchloſſen / 
alſo daß allediejenigen / die ſich wuͤrdiglich zubereiten / ſollen vnd mögen in 
demſelbigen Tefen/ alle Ding in Geiſtlichen vnd Weltlichen Sachen darin 
erfahren / erlernen vnd koͤnnen / davon aber alle A a; 
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ET der HERR keinen onbußfertigen Sünper. 

nun ee maͤnniglich /alleinden Vnwuͤrdigen 
N daß man darinnen mit Fleiß 
Eſair 34. Es ſagt auch der Welt Heyland: Daß 
Ele Kane die Schrift chrifft / Fohan.s. Vud vermeldet weiter: 
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geſehen haben, Sodann Paulisälstin Menſch gleichwol erleuchtigt / das 
Buch deß Sehens / wie auch Dauid vnd andere Propheten geſehen a 
folatdarauf Daß andere MRenfÄjE/O alforseie Paulus erluchrigrnperben 










— 
1 J 





vornnce an — 
16 Er ſolches Buch her/ vnd BOTH Samm höten md. 
— ea hen Werfen gesfenbarer para 

Budh der vnnd daß darinn geſchrieben 








—7 
LDET EDiIe \DH 

J —2 Pr 
Eraue ae * 
„As A 

[22 N 5 - 
) - 4 2 JJDER 
den 
- DL EITIAEICDE 
2) £ —— a 

eb Fri 


wa“ Br 


, 4 


7 





Sb ucht die Menſchen zu eit möchten eben fo wol / alb A- 
DanS ale Propheten ond Apoßetalle Ding: 
Re ade > | 


zuKrsTTe | 
ſte rieben / daß ſie alle werden von Gott gelehrt / GOtt der 

— een alle (depanch 
werden fie alle Dingmilfen. Allhier ſcheydet ſich die: 
ehr / von GOtes lehre / dann GOttder HERR Ichrerälfe 
Ding in gemein volt omlich / aber der Meuſch lehtet feine Kunſte nur 
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de jhn drumb inen Sy; lb werde ſie in 


Die ſicheſtu / mer der Schrmeifler fey der 
——— 
Aſchen redet añ der H. Geiſt alle Ding / ſo moͤgẽ die Men, 

alben alle Ding kennen vnd wiſſen / fo fie dieſen Lehrmeiſter ha⸗ 
eberidiefer Geiſt hat den Adam? Enoch / Abraham / Jacob / Jo ⸗ 


fe Galael / Joſua / David / Salomon / alle Propherenond A, 
Bee gelehrer daß fie in diefer Welt / auſſer der Stund deg 
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‚ren Geift / der vns alle Ding —* derhalben werden mir chem 
fo wol, alsonfere Vorvaͤtter ing wilfen/ fo werden wir auch die gan 
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— einengewaltigen Schrmeifker/der dich nicht allein eine / zwo / 
drey / oder vier Künfte/ ſondern alle Ding lehren an / ſiche / daß du dich zu 
Ihme vnd ſonſt zu niemand aber bie Welt kan Ihn nicht 


ohne deß H. Geiſtes geringſten nicht wert 
rap nun / wie in was 
FE nn nen — — wie diß 
Capitel genent / wie es an den Adam kommen ſey / kei ni en 
pitel der gang Buchtaſten / die Namen/die Anzahl / vnd Vberſchrifft der 
Bücher begriffen / darneben wie der Weg vnnd die Schluͤſſel zu dieſem 
Bucht aſten zuſuchen / wie man ſich zuberehten ſolte / zuſuchen / 
—————— in dieſem 
— alle — daß ein au 
enſch / moͤge ————— ropheten vnd 
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Was vor dieſem Anfang geweſen ſey? 

A fang begriffen ſey 

Ob die Heyli —— —— —— Ente, . 
feit bey GOit geweſen ⸗·· 

 Dbdie Engel, Ergengeb’Herafi Arafkten/Sürflenhumben/Tpron/Ge 
walt / Cherubin vñ Straphin/auff diß mals ein Anfangder Schoͤpf· 
fung / oder aber darvon jhren genommen?’ 

- Dbnicyt alle Ding / die einen Anfang haben / ein Ende haben werden?’ 

Wie viel tauſent Jahr / Mnat / Tag / Stund ond Minuten /von die,» 
ſem Anfang / biß auff dieſe Stund verfloſſen? 

————— 

arumb dleſer Anfang / vnd von weß wegen er gemacht worden? 
00 os SHnder gen“ durch diefen Anfang en habaeben : 
en?’ 

17 Wie moeir fich diefer Anfang erſtrecke? 

12: Wie das Dir genanrwerde/da ——————— 

13: Weme / vnd wann dieſer Anfang geoffenbaret worden ? 

14Ob nicht dieſer Anfang in einem Dimicen Buch vergetchher fen? 
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nen gewaltigen eygner Macheond Krafftangefkeller / vnd erſilich 
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* iſt / aber er kan ſolchen Zeugn nen⸗ 

nichten beſchaffen / ſendern muß den von — 

or en brauchen / als Stein’ Sand / Holg/ond anders / vnd iſt 
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chich iſt / mag die ſe beyde thun / ma gauß nichts etwas vnd auß etwas 
pin: machen / —— in Anſehung / daß time nichts vn⸗ 
muͤglich / ſondern alle Ding muͤglich find: : Aber du Menf o vermagſt ob» 
ne GOttes Hilff / re ſelbſt auf deinen eygenen Kräfftengar nichts / 
du verma ol auch aaa Laͤnge nichts dar noch darvon ſuthun / dur 
magff‘ and machen / 3 du auß nichto etwas zu deinem 
Anfan — Den derhalben laß du diefen Anfang / das erſte und höchfte 
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eisen if. Dann was GOTT der Henn Indiefem Anfang begrieffen 
das hat Er ons in dieſem Capitel Par anne a erzehlet / 
nichts anderſt darinn gezogen werden / dann allein was 

DE HERR ſelbſt mir feinem Goͤttlichen Finger verzeichnet / vnd 
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mo. 
IRRE RD genandt werde / da dieſer 


Anfangiſt? 


Bann ertragen die Erbin 
ihrer beyder Rundierung /,fonftiftder Anfang aufgangen vondem 

Rach SOES / das Waſſer vnd die Erd / ſeynd beydeinrunder 
—— —* dieſelben angreiffft / ſo triffſt du das Orth / daran dieſer An⸗ 
N: 36 wo du eine Saul oder Kugel angreiffſt / ihren Laͤger⸗ 
——— hrer Runde wie man dann ſa gi daß ein Ring oder 
fr einen nfang auch kein End habe / vnd doch dieſe beydein 
ſchlen BEER du das Dreh dieſes ange garleichtlich 


"XII. 


We ern Di Anfang af 


— en Nachkommen Jift dicfer An, 


BR i den HeRren geoffenbaret worden / damit ſie wiſſen 
B ſollen 







10. Off enbahrung Gorilicher Mayeſtat / 
ſollen / von wannen fie ſelbſt / auch alle Thier vnd die ſihtbaren Ding her· 
fommen werden / aller dingen Anfang / Vrſach vnd ung zuwiſſen / 
auch GOTT der HERR ohne das geneigt iſt / ſenen Rindern / die jhn 
foͤrchten / ie che Geheimnuſſen end feinen Bundzu offenbaren’ 
Pfalın.25. Wie fern ond weit aber die Heydniſche Weiſen / ale Ariltore- 
ies,Plato , vnnd andere dolle Köpff von dieſem ne: 
ſchnd das geben jhre eygene Schrifften zu erkennen / daß fte fo garMärrifch 
vonder Wele/vondem Him̃el vñ auen andern ſicht gen din gen geſchrieben / 
daß es in Schandtiſt / wolle dieſen Anfang nit annem̃en / dichten jnen ſelbſt 
Sriouderbahre Goͤtter / ein beſonderbahre Welt / inen eygenen Himmel vnd 
was der naͤrriſchin Ding mehr ſeynd. Da iſt weder Anfang / Mittel 
vnd End/willenfeldft nicht was fie blaudern / welches anf dem kompt / daß 
fie weder den rechten Werckmeifier aller Dingen / nach feinem Anfang an ⸗ 
genommen / auch nicht annehmen woͤllen / derhalben fir vnd alle jhte Lehr⸗ 
ngen in verdambliche Irrthumben gefallen / darinmen fie ewiglich blei⸗ 
ben / vnd weder GOtt noch feinen Anfang anſchawen werden / noch ſeyn 
vnſere gene fo gar vermeſſen / daß fie Bien ſolchen dollen Abgoͤttiſchen 
Heyden beyfallen / vnd ſie vertheidigen / vnd jhnen den Namen der Weiſen 
zulegen. / darinnen ſie ſampt jhnen zu ſpoͤttlichen Luͤgnern worden ſeynd / 
dann bey denen / die von GOTT abgetretten ſeynd / iſt weder Warheit 
noch Weißheit / deßwegen ſollen ſich vnſere Schriungen billich ſchaͤmen / 
daß fi: ſolchen hoͤlliſchen abgoͤttiſchen Leuihen anhangen / bey denen weder ⸗· 
Grund / Warheit / noch Waßheit iſt / man ſolt fie ſtraffen / vnd mit Gwalt ⸗· 
von ſolchen ſchaͤdlichen vnd verderblichen Srerhumbenabsicheii.. —* 


XIV,. 


| ——— VER Bun, 


Cr Anfang Goclicher Geſchoͤpff / iſt nicht allein durch GOTT den 
= Fa in dieſem erften Eapitefverfaft/fondern * in der ir J 
gen Gerähenug GOXES genommen worden /alfo werfolchen Ans - 
fangannehmen / vnd dardurch GOTT den HERHER trfinnen wirdt/’ 
derſelb wird in dem ewigen Gedenckbuch GOttes gefunden werden /feligifk‘ 


der ber indaflelbige Geden kbuch tompt /meimblich di 55 
ſcines Nameus ale zeit ingedenck / ſi Bye Dina Ber pferde Ton? 








Seheimnuffen 

248 — ———— ewigen Weiß. 
rien berfür geogen / auß 

ade Che —— Vrſachen der Hoffart 
abgrund verfl ran eigen 
elle J ſelbſten dem Menſchen zu offenbaten / vnnd 
ndlen / — — — 








xv 


3 2 — 
2 Er lle aber 
Seen 


A daflelbig vmb feiner willen/in feinem Damen vnd in feiner Wirckung 
rauf gu —— — — 
BOTT abeseriftbarneben auch ©erecheimicher Basmpernlgfeitbegeg, 

den Bußfertigen / vnd Die ihn fürchten /abermic der Gerech⸗ 
| Felt ſtra ger Sean nid then von ihren Sünden /ond feyn 
\ u fe tüct 7 * ee 
EZ ſcheindt daß in dieſem Anfang alle gute 
> — * ri — s boͤſes begrieffen iſt. 

(777779 2 RR x 


nes: | HE 
Ihre —* IF ni | 
Pr WE 173 » ij Ob 
ap) a) 
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12 Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
XVII. 
chi Fat — 
Ob nicht II ana 


ewe 


Es iſt allererſt nechſt hievor gehoͤret worden / daß der heylige O T 
alle 


eine Werg heyliglich angeſangen hat / daß Er auch einen ſolchen 
—* n von Ewi en Ba 
Ba — m oder Wunderwerck / 
daß ED der HERR einen ſolchen groß maͤchtigen weitten vnnd cieffen 
Himmel gemacht / dem fein Menſchlich Bernunfft / Siñ / Verſtandt noch 
Glied auß meſſen mag / ja daß Sonn vnd Mon / ſampt andern beweglichen 
Sternen / tie ſo viel tauſend Meil wegs in einem runden Bin! ber 
art fFen/alfo frey ohne alle Handhab / in diefem außgebreiten Lufft ſchwebi / 
vnd jhre gewiſſe Läuft vollbringen / ſo diß nun kein wunderbahrlichs Ding 
iſt / oder ſeyn ſolt / ſo magſt du wol ein anders wunderbahrlichers anſagen 
doch iſt es in dieſem feinem Anfang nicht begrieffen / deme weder Himmel 
noch deß Himmels Himmelmitbegreiffen kͤnnin 
xVvim.. 
Was fuͤr groſſe Geheimbnuſſen vnder diefem 
Wbort / Anſang / begrieffen? ne 
Nder dieſem Wort / Anfang /fomitdiefen Böttttäjch Buchſtaben 
FA Rem 
wercken «7 Die in Diefer Welt ſeyn ——— 
ten / begrleffen / da ein Menſch dermaſſen auß geſonet / nnd in G- OL - 
TES Hude wehr daß jhm ſeine Augen eröffnet mwiirden/daßderif 
Wort wuͤrdig lich koͤnte gebrauchen /feine le Mord 
indas Werck tichten / der würde alle die Wunder Merck fowol N 


der Patriarchen / Prophttenond Apoftel gemircfi'paben/onndnodreikl. 





grölere Ding chun fönnen/ondmdaen/danngleichal® ®@Dtrder 
indiefem Anfang ſolche wunderbarliche oberarı onerhörte 
Himmel/ Erd / rufft vnnd Fewer / ſampt allem mwasdarinneı iſt / 
san wunderbatlich · auß nichts herfur gebracht /alfo'wükde diefer 
inf. wunderbarliche ſelgame Ding mit diefem herfůr bringen / darob 
ſich die gange Welt würde verwundern /abiresfen olche Ding hierin - 
nen verfaſſet die allein GOrtes Kindern / vnd ſonſt niemands anderssin 
ſtaͤndig feynd: —5* bleiben fie in dieſem Wort / Anfang / beſchloſſen / 
werden Schü a 


Binde: · 
oͤch⸗ 


. 
- 
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Ban en vnnd Wunderwerck / mit B denheit gebrau⸗ 
— 5 hun 6 feynd auch in ee u 

licher M 


F un vnd Wunderwerck 
Br an 






en auff Papier chnen ſolte / damit du dieſelben koͤn⸗ 
jen / vnnd ge damit treiben : Aber folches fan 
N i folt 






2 daßsftdh ScpemnufänSey Ben ökkinepremir 


\ fuͤnffte / daß der Mehrerthtil der Menſchen / ſolche Geheimnuſ⸗ 
— a een HERR ge⸗ 
Bi — — — —* un 
— n we — — 
iſt / we ort / Anfang / recht auffthut / der wird 

en ifo vnder den andern nachfo 


Den sen * J en or 
, —— sen Verborgen feynd wien hd ———— 


*— nen, Suchs / ꝛc. ſo wuͤrſtu es alſo 

- 3 finden / ec. 

—— Ende deh erſten Buche. 
—— 


BD Mi: Das 


NE en >| 
Das Ander Buch / 
Wur genandt 
BARA- 


RER Gr Are 


 Sargefafien 








i barung Gottlicher Mapeftät/ 
Wi bgenan andt NS, hara Hat geſchaffen 
Inhalu deß andern Buchs. 

Daß GOttder HERR allein vnd ſonſt niemand alle Ding durch fein! 

Weort beſchaffen / vnd noch haut zu Tag alle Ding beſchafft? 

J Boctder Herr (chaffe reine Hersen? , 
Die und mir was Worten Gortder Herr alte Ding beſchaffen? 

Be uff —5*— —* 

ab ſolche chen? 

bein M Menfeh die Stimm dep — der Schoͤpffung ohne fein. 

m — —— 

Sehelmnuſſ⸗ a 

















R =: . Ban ) Spteder Her die Engel vnd Heytigen befchaffen ?. 

2 a Das ander Buch 

““ Offenbarung Bottlicher Mapepdi] wird genande‘ 
ER * ‚Der aa —— * 
6 Wort / Schaffen, wird. ka Beeren 65 candy mel. Biefen‘ 
[2 Pr Eu chftaben x Bara,©erieichnet das bedeut (daft en / ein Ding her⸗ 


* von n/diefe Schaffung aber iſt weyerley / vnd wird auff beyde * 
*— N ——— Ba Eros 


ei vier Stücken als auß ericbaffenem Miche Iebendige Werck / 


or dem Herin/ond —— — Die erſte Schaf, 
rbeſchaffen. Die ander Sch —— — er auß dieſen 
‚auch vormals in ihrer Geſtalt nie gemefen / gemacht harte / als da iſt 


 Menfdh /die Gechier in Siffren/in den en Waffern/ond auff Erden / auch 
Erdgewähhs/ondfenn? crohalben dieſe erſte Schaffung allein Borges 


kuͤrglich in DB Are vnnd 
— = 15 


“ g 


16 Offenbarung Gottlicher Mayeſtat / 
Werck / dann der Menſch mag —— — der keins chun / daer 
gleich auß den ſichtigen vnd grefflichen Dingen / etwa vnd in ein 
Geſtalt bringet / —— den Wercken GOTtes minder gleich / dann 
die Schöpffung GOtes i —— 
— re em ur re einen Has 
9 achs / oder Metall ein Bild geſtaltet / ſo iſt daſ⸗ 
ſelb ni im Snefion Sie Sat un ide 
Schöpfung 


Pr — 
I u” 
der HERR allein’ vnd ſonſt niemand alle 
2 a a —J — heut zu Tag 
alle Ding beſchaffe? 
hr Himmel vnd Erden befchaffen, Mofee r.. 


PN Anfang 
vor war GOtt deß HeRXREN N a 


ang/ gedeutet / jerund aber kompt derſelb Rathſchlag in das Werd. 
See) ie alfodie ———— vnnd hoͤchſte — 
menſchliche Wunder / das ons fürgeftellerift/ def RE —*8 


ug war / GOTTher HER“ ſchuff auß Nichte / das Waſſer vnd die Erd / 


welches kein Engel / Geiſt noch Meuſch uchun vermag / dañ allhler ſſehts / 


daß GOTTder HERR —— — faͤußge 


ſchloſſen bleibt / wer aber auß ſeinem eygenen Traum dichret 7.Als folte 
GOTTıein Mirgehülffen ——— der iſt an Gocclofer Laſterer /der 
GOT dem HERKREnfeine Allmaͤchtigkeit enniehen / feine Ehre zerthei⸗ 
fen / vnd andern / die nicht GOtt ſeynd / zulegen wolte /fodoh GOTT der 

He Ra ein eyfferiger GOtt iſt / ſeint Ehre allein Dakine ande 


chen tel. 

—* Konigliche Prophet David an ror 

Vol folte werden / das den HERREN loben wird/ 

zunehm GOTTder HERR wird noch Voͤlcker ſchaffen di 

nicht im Weſen ſeynd. Du fagſt aber / das ſeyen kein Geſcher 

Menſch das andet gebuͤrt / darinnen jrreſtu dich / dain GOder Hei 

——— een female ing t — 
Ani 

ei nich iiber bag 'anffein newes 

sis Sdfrinsgrefenfäh Antwort: Daß OD E52 








— 











































Ding fhafft/ mie feinem Allmaͤchtigen Wort / wie denn geſchrieben ſtehe⸗ 
daß im A war das Wort / vnd das Wort war bey — 

as Wort / daſſelb warim An ang bey SOT /alle Ding ſind durch 

elblg gemacht / vnd ohne daſſelbig iſt nichts gemacht. Johan.. Das 

aber deß Herren bleibet ewig. Sodann GOit der HERR durd) 

FE Wort ſchaffet / vnd fin Wort ewig bleibt / ſo iſt gar kein Zweifel / daß 
Ernoch heut zu Tag ſchaffet· In Anſehung / daß fein Wort weft bleiben 
dann wie Er 198 der Schoͤpffung geredt / es werde Waſſer vnd Erd / 

J —* echt / es werde cin Veſte / es ſoͤnderen ſich die Waſſer vnder dem 
Himmelin ein ſendern Ort / daß man das Trucken ſehe: Alſo iſt es gefche, 
hen / vnd bleibt diß alſo in feinem Wort gewiß / veſt vnd vnwandelbar· Ak, 
foa tanfangs geredt / daß die Erd folle auffgehen laſſen / gruͤnes 

dKraut / die ſich befamen / vnd fruchtbare Baͤum / daß ein jegli⸗ 

Art Frucht trage / vnnd feinen eygenen Samen bey hme 

Erden habe / daß auch die Lechter an der Veſte deß Himmels 

die Erd erleuchten / Tag vñ Nacht ſcheyden / Zeichen / Zeirungen/ 

tbringenfollen: Darneben / daß die Waſſer ſollen berfür 

die wẽe Thier mit lebendiger Seele / ein jegliches nach feiner 

—— Base auff. Erden vnder der Veſte deß Himmels / daß 

die Erde erfuͤr bringen lebendige Seelen / ein jegliches nach ſeined 
le nd Thier auff Erden / daß Eraudidem Menſchen vnr 

allen leb in Thieren den Segen gegeben / daß fie ſollen fruchtbar ſeyn / 

— 

das Wort GOrces / das da bleibet in Ewigkeit / alſo daß diß Wort noch 

iz Tag / das Waſſer und den Simmel zuſammen helt / die Himmel 

nddurq deß HERoER Wort veſt gemacht / vñ alle jhr Heer durch ſei⸗ 

des Geiſt / Er ſamlet das Waſſer ins Meer / wie in ein Schlauch / 

vnd leget die Tieffe ins Verborgen / im Pfal.33, Er hat den Boden veſt ge⸗ 
‚grünberidaß er nicht wancken mag / Pſalm. 2. Daß auch diß Wort noch 

Tas ſchaffet / vnnd alle Geſchoͤfft treibet / daß ſie in jhrer angelegter 

tig bleiben / alſo daß noch heutiges Tags das Liecht in dem Wort 

en fchyeiner/das Truckene ſich ſehen tät. Diß Wort treibt heut 
——— 

die Fracht tragen / vnd jhren eygenen Saamenin 

1: Estreibe auch die Liechter / daß ſie die Erd beleuchten / Zeichen / 

tigen’ Tag vnd Jahr bringen / Tag vnd Nacht ſcheyd en: Es treibet 

auch die noch heut zu Tag herfuͤr bringen / die waͤbende 
Wier mit lebendigen Seelen / ln; Art / vnd das Gens, 
— J gel 


J 
« % 


ie Offenba ung Gottluicher Mayeſtat / 
gel vnder der Veſten deß Himmel / darinn da bleibet das Wort ENT 
ses/ nemblich / ſeyt fruchtbar vnd mehret Euch / vnnd erfuͤllet das Waſſet 
deß Meeres / vnnd das Gevogel mehre ſich auff Erden. Diß Wort tret⸗ 
ber die Erden / daß ſie heutiges Tage bringt iebendige Seelen / ein jegll 
ches nach feiner Art / Viehe / GBewůrm vnd Thier auff Erden : Diß Were 
treibet die en / da — Ba hren / vnd die Erden 
K bier 21 A ch OTtes biß het fein einiges Pünct, 
lem ohn alle Wuͤrckung feiner Geſchoͤpff verfallen fondern — 
eet noch ſo kraͤfftiglich in allen Dingen / wie Anfangs der Schoͤpffung biß 
daher in dies sg Jahr nach erſchaffener Weit / onndindie 1575. Jahr 
nad) Chrifti Geburẽ / welches aber durchanß ober Menſchlich vnnd Goͤtt⸗ 
lich iſt / vnd alle Menſchliche Sinn vberrelcht / dann diß iſt vnwiderſpruͤch⸗ 
lich / daß fein Menſch mag einiges Wort ſo ſtarck / vnnd mit einer ſolcher 
Wuͤrckung reden / daß es nach ſeinem Abſterben / oder ja auch bey ſeinen 


Leb jeiten etwas ſichtiges alle Tag / Stund und Minuten vnabloͤß lich wuͤr · 
cken moͤchte / aber dargegen iſt es wahr / daß diß mächtige Wort GOTies 
weiber end würdferrimmerdar vn anffhoͤrlich in allen Geſchoͤpffen / nach el · 
nes jeglichen Geſtalt / davon die Heyden wenig oder gar nichts wiſſen / ſon ⸗ 
der folche Wuͤrckung einer Natur vnd eilichen Afftervrſachen vnd Mittels 


dingen / dardurch GDer der HERR wurcke / umeſſent / vnd auff ihr Mey 
nnng ſagen / daß GOtt der HERR vnd die Naturnichts vergeblich wuͤr 
en / wollen alfodie vnbeſuͤnte Leut GOtt dem HERRERinen Muge ⸗ 


huͤlffen vnd Mitw uͤrckern zueygnen / welches doch außtruͤcklich weder daß 
Wort GOtites iſt / dann der heilige Buchſtab ſagt / aaß GOtt der HERR: 


hab Waſſer vnd Erd beſchaffen / durch ſein Wort / vnnd hat gefdyaffralle 


Ding auffzuwachſen / vnnd den Erdboden zuerfuͤllen / ha dann GOtt der 


‚Herr alle Ding beſchaffen / vnd denſelben die Wachſung / Regung vñ Bo 
n 


per —* ſo wird freylich die Natur nichts darinn gerhan noch ges" 
etha 


ben / dann allein Gottes Wort wůrcket in allen feinen Geſchoͤpf⸗ 

fen bleibt dann das Wort GOttes (dardurch alle Ding geſchaffen ſeynd 

vnd waͤſchet in allen Dingen / wo bleibe dann die Natur eben Freund /la 
Gott den HeErren in ſeiner Schoͤpffung / Wach ſung / Regung vnd Bewe ⸗ 
gung in allwegen ſeyn / vnd ſtellet die Natur bey euch Anheims an cin Ort: 
ann welcher Menſch iſt ſo Sinnloß vnd vᷣnvernuͤnfftig / der ſich wolt vn⸗ 
derſtehen / GOtt den Herrenin er ereiableibenden Wort / bey feinen 
fichtigen vñ onfichtigen Geſchoͤrffen einen Mirgehälffen ugueggnen ? D+ 


der welcher iſt fo keck der da dörffte mit frevelichen Worten Gore den MET 
n an ſeinem Almaͤchtigen Vermoͤgen etwas abſchneiden / vñ 9— If 


= 
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{ ſchrifft mag er das erweiſen / du 
ißt nur gewiß Bibliſche Schrifft fuͤrbringen / ſonſt feindeine Wort lau, 
rdichte nichtige Traͤume Denen gar kein gi sugeben ift/wiltudann 

dem dere —— on m 


ewige schen ab 
fowirddir GOTder HEAſ fin 
de Weg verflucht dann GOtt der 







vnd daſſelbig nicht biegenoch breche. 
odann dieſe Schoͤpffung / Fegung / Bewegung vnd Wachſung 
dem mächtigen Wort G OTes kommen  fidhindemfelben rege 
wegt/and) äglich mehrer / vnd deßwegen vber Menfchlichift/folafle 

vbermenſchlich bleiben / vnnd gehe mit deiner Affternatur heim 

Jauf vnd a EL EN ehe / Du haft 
inergt rafft / vnnd mit deinem auß geſtreckten Arm Himmel 











d Erd gemache/enndnichesift das dir vnmuͤglich iſt / oder ſeyn / ſo wird 
MEHERKER Woit dir antworten / ſiehe / Ihhbin der HERR GOTT 
des / ſolte mir etwas vnmuglich an De Mori 

noch allei Wort GOes in allen Geſchoͤpffen / ohne alie frembde 
. KH ‚soeder die Natur noch Affervrſachen / oder einiger Mit. 
lerd alben ſeynd alle Heydniſche Meiſter ſampt jhren Lehrjun· 
gen mit hrer toͤdlichen Sophiſterey von die ſer Schoͤpffung / vnd von den 
Bor GOs auß geſchloſſen / biß ſo lang fie ſich jhrer Sophiſterey ent, 
en / vnd d rckend Wort GO Tees annehmen / ſonſt werden ſie 

er su Erfandınus dieſer Offenbarung / noch zu der Wohnung def 
Word GOtes nimmermehr fommen. Dann «8 ift nur ein einiger 
> Wegidersuder Erfantnus GOrtes / vnd zu der Seligkeit führer die an. 


= 
4 F J 
* 


niſche Weg führen ab / von GOtt / in die. ewige Finſternus / dar⸗ 
* 
IE 
—— X m IL 


Ott der HERR woͤlle behuůten. 
De MER fchaffereine Herten? 
Rewe BDrtder HH Kalle Ding heilig geſchaffen / ſo iſt doch der 
nig Menſch vnder andern Geſchoͤpffen der Erſie geweſen / wie er 
dißmal der Fuͤrnemſte iſt / der fein Hertz mit allerley einfallenden Vn⸗ 
teiter MORE DABAE NE TE Ranb Osten, 
. j nuſſe 




















nufen * dem Di 

su andern Dingen gelangen mag / welches da a⸗ 
vid ars Arne merke tens 
ra tundte / ſondern vervrſacht ward / GOtt den HERREN an⸗ 
zuruffen vnd zubitten / daß er wolt ein reines Herg in jhme ſchaffen / vnd in 
jhme ernewern einen rechten Beift/ Pfalm.so. Welches dann ein ſonder⸗ 
bare gnadenreiche Schoͤpffung iſt / die kein Menſch fürfich ſelbſt nicht voll, 
bringen mag / derhalben / wann Gott der HERR ſeinen heiligen Geiſt auß / 
laͤßt / ſo werden die Ding geſchaffen / vnnd der Erdboden / wider ernewert / 
Pſalm r03. 


HERE | 
Wie vnd mit was Worten GOtt der Hera alle Ding: 
| befchaffen ?. 2 J 


Gʒ Er das Waſſer vnd die Erd beſchaffen / ſampt dem ſchwebenden 

eiſt / * t nicht darbey / daß er etwas geredt habe / ne 
bloͤßlich / daß Er hab Waſſer vnnd Erden beſchaffen / vnd ſein erftin Er, 
ſchaffung deß Lechts mir feinem Wort herkommen / vnd dit vbrige Ding 
mie demſelben Wort ( Es werde ) erſchaffen / Ob nun wol nicht ſtehet / daß 
Sott der HeRa daſſelb mahlgercdr habe / daß ſolte Waſſer vnd Erd wer⸗ 
es pt sonne dee ee a. If alle Ding : 
durch das Wort / vnd ohn daſſelbig nichts erſchaffen noch gemacht worden 
iſt / wie aber ein jeglichs in ſonderheit erſchaffen / vnd voneinander abgeſon - 
dert ſey worden / davon iſt hiebevor ſchon meidung geſchehen / vnd wird sum: 
cheil in nachfolgendem Werck andeutung geben ⸗ 


IV.. — 
Wer bey ſolcher Schoͤpffung 
geweſen. an 


NEL dieſer Schöpfung iſt gegenwertig geweſen / Gott Batter / Gott der⸗ 
Sohn / vnnd GOtt der H. Gaſt / in ciner Dreyfaltigkeit vnder dem 
Wort (Elohim ) Götter.begrieffen/ wie dann die Schrifrböpenger na 
die Himmel feynddurd das Wort. FE HERREN veſt gemacht / vnnd all 
ihr Heer durch feines Mundes Geiſt Pſaim ·33. Dann er hat gefagt / vnd es 
if geſchehen / Er hat gebotten / vnd es ſt mefenelich/ alle ſeine heylige Engel 
ynd Herrſcharen haben dieſem groß maͤchti gen Wunderweret der Shpf 
I a a — — 
ondern; 





DasAnder Buch. - 


Ya, — au 
offenbahr/twieer dann Siechter dami⸗ 
German men ehe 


eB- wr — r 


Au ———— Fraser 









— Mer. - ürgangen ——— ern 
che auß niches erſchaffen worden : Zum andern/daß ale andere lebendi⸗ 

Bert * —— we Stäcden gefhaf, 

d worden / daß fonflen fin ander. RE OM in 
! ee e 


el * ur 


Ob an Saga inmebep Wort Inder Sihopfim 
Y% Nennen Dre nie fen 
Si Bein Byrne ci qh in erſter Sch zoffang im Weſen ge⸗ 







en / dann wir haben dieſe gute Zeugnuſ⸗ 

n / da — Tan San er Mn feretohehrsacdae 

Verc ‚nt af ⏑ 
x u mm vom Himmel herab dem Me 








)% oniidhrgeflorben/um Buch — die 

tm Himmel gehörs worden / daß diefer war der rechte Meflias/ 
re —— / denfelben follc alle Welt hören? Matth-;. 17. 

Mar * Wiewol ſolches alles ein wunderfelsams ding war / daß 
man ein ſolche gewaltige Stimm GOrTtes * dem hoͤchſten Himmel 
8* nd niemand der es redet / ſchen ſolt edoch foift die Stimm vnd das 
WBoeort außgangen / auß Be und / vnnd iſt gehoͤrt worden von dem 

* mſchen au dieſer Erdt ohne verlezung der Menſchen:Legtlich iſt auch 
doas ſelbſt in die Weltkommen / vnd mit den Menſchen z3. Jahr ge⸗ 





Pi . MD/mireniepgung der Wunderthaten. 

| * vii⸗ 

ons, . Waofür Geheimmuffn nvnder dieſem Wort 
— A ne 


dieſem Wort / ſchaffen / liegen alle Seheimnuffen der Wirkungen 
Sqtiee /dann alles das / was vnder dem erſten Anfang) auß 
gem 


tgeweſen) ſo hette er diſe Stimme deß 


landen beng gehört can - 


22 Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 

ewigem Rath GOtttes behalten geweſen / das wird vnder dieſem Wotr 

in die Wuͤrckung gezogen / vñ bleibt die Wuͤrekung darinnen verborgen / biß 

das maͤchtige vnd gewaltige Wort (Nd kiat: Es werde) darzu kompt / als 

dann iſt die Wuͤrckung vnd das Werck allbereit gefertigt vor Augen: Were 
wolhievon viel zu verzeichnen / aber es wird vnder einẽ an dern Wort fein ſtad 
findensalihie aber iſt allein zumercken / daß diß Wort geſchaffen / alle würd, 

ung in ſich faſt / wer dieſelben t oͤndte in ein Wiſſen heit bringen / der hette ein 

großr Schatz gefunden / dardurch er als dann die Wuͤrckungen 

anftellen konte / damit als dann das lebendige Wort an das Werck braͤchte / 


wann der Wagen mit aller sugeriche ift / auch die Roſſz ange» 
ſpant ſeyn / vnd wann alſo deß Suhrmans Stimm nichrdarbeyft/forır 
Hart gantze Wagenfahrt da aber der Zuhrman fein Stim̃ ſchallen leſt / ſo 


die act dr: Alſo au die Sti 
ZES.en Beh ieh ndnem Angie en eh 
aſtuc voräugm £ 
NL ’ 
Ob auch GOttder Hex die Engel vnd Hey⸗ 
ligen geſchaffen. 


——— 
Erden iſt / das ſichtbare vnd vnſichtbare / beyde die Thronen vnd Herr⸗ 
———— 
i vnd 

ae an die Eoloffer am erſten Capitel. 
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Wird genandt 
"ELOHIM, 


—DIJ: 
Götter. 
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NSS A N ER 
>72 — sa 2 


ans Drire Su 


DAHER ar 


Bin gmandt, open Elohim Cie. 


Inhle deß Driten @uche. 


* Warumb dieſer Namen Goͤtter / in der menig nicht in eingiger Zahl 
gefegt werde / vnd wie viel Goͤtter vnder dem. Namen Elohim begrieſ · 
fen / auch wie dieſeibigen genandt werden? 

Daß nur ein einiger GOtt ſey pberalles? 2 —9 

Der HERR vnſer GOtt iſt ein eimger SDtt? 

Daß GOit — ichs Weſen feye? 

DObnicht dir der ges brennendes Liecht ſey? 

Db GDremit leiblichen Augen geſehen moͤge werden 

Was die Bildnuß GOttes I 

Wo die Wohnunge GOttes ſcye⸗ 

Ob 5 G0Ott beweglich feye/ondobernichenlt Ding reger. —* 


ge? 
10 af Bas Denen Regmanmächeden pre vnd die herrligkeit 
te 
ar ” man fc dieſer Erdt di ewige drewd bey ED dem HERAN Re 
en m 
14 Was für groffe Geheimnuſſen under dieſem Namen Elohim verbor⸗ 
gen / vnd wie dieſelben un gebrauchen? 


n— 0-7] amaW» 


Dar 





Das Onite vuch. 
Das Dritte Buch/ 


Der Dffenbahrung Gotilicher 
‚Sr re 















yoK Elohim, das bedeut nun Goͤtter / vnd kompt dig Worenbs 


: © 
e earn / derda Gewalt hat etwas zuchun / deſſen mache 
— — Eloha, GOTT und Macht / 


vnd Er vber alles vnd in allem / davon růhrt her diß Sram sa, yes Elo- 


—— — ag A —2 Mond Hera auff /nd 


Ba GOTTder 





A se ligfeie fefbft offenbaret / und ſolche gro⸗ 
| — 6 Goͤttlichen Hand li 
| Braten ip der einig Werckmeiſter ſeye / der 
el vnd Erd vr — begrief 

gs: are rien: abder hülff / auß nicht / 
ewiges —— vnd an das Kecht gebracht ha, 

TÜCHERR ſolchen feinen allerheyligſten Namen ſelbſt nicht 
— J —— hette kein Menſch / kein Geiſt / auff Erden nach im 
Dimmel / ſolchen allerheyligſten Ramen auſſer GOTTES KRrafft in e⸗ 
ren moͤgen / welcher Menſch / Geiſt / Engel oder 
—— oder wuͤrdig / einen ſolchen vbermaͤchtigſten / heylig⸗ 

fen allergroͤſten GOTT denen die Himmel / der Himmeln nicht begreiffen 
mit feinem Mund oder Zung zu offenbaren / der feinen Anfan 
1deronermäßlic) / vnbegreifflich / vnſichtbar vnd obertreff, 
‚ud. Dod ſen gelobt der allerhoͤchſte GOTT / daß Er ſich ſelbſt aufs 
ſeinen fuͤr den rechten Werckmeiſter und Barter allerdingen 
gnedigſt et hat / damit wir nach Heydniſcher weiß nicht gaffen 
andere Goͤtter erwehlen / vnd der Geſchoͤpff halben naͤrriſche Traͤum erdich⸗ 
————⏑————— Schoͤpffer 

vnd Vatter iſt / von dem alle Wiſſenheiten der verborgenen Dingen her, 

vnd erlangt werden / dieſer Ofenbarung frewet ſich der Vſalmiſt 

mit n/da er ſagt daß diß Volck gluͤckhafft iſt / deß der HERR 
din € PR iſt / m 33. — 










gr item en Spraach ſtehet diß Wort / Gter/alfo verzeichnet / 


allmaͤchtigen vnd 


D Warumb 


ee .  ; a . 


26° Offenbarung Goͤtilicher Mayeſta/ 
44 * 84 . 25 * na 
Namen Goͤtter in der Menig nicht in einer eine 
nigen Zahl geſent werd / vnd wie viel Goͤttet vnder dieſem | 
hmen Elohim begrieffen / auch wie dieſelben — 
Irre 1 Se rw genandswerten? ⸗ꝰ 2 2 
BE ET Re u a tn Tan A 
ON fer Name Elohim Goͤtter / wird vmb al feiner allerheyligſten vnd 
en teillen von Gott dem HErrn ſelbſt / vnd fonft von 
wmemand — hg en in 
‚einem Goͤttlichen n / von gleicher Macht und Ehre in feie der 
heyligen ———— GOit der Watter / GOtt 
Ber Sohn vnd G tt der heyl ge Geiſt / wie vns der Koͤnigliche Prophet 
Dauid dieſe heylige Dreyfaitigkeit tlaͤrlich vnd gant offenbar anzeigt / in 
dem da er ſagt / daß die Himmeldurd das Wort def HERREN gemacht 
ſeynd / vnd aues jhr Heer durch den Geiſt ſeines Mundes / Pſalm.z3. Diß 
find wol find wol gar furge Wort / aberfie bringen die gantze Droyfaltig. 
eit mit ſich / dann da ſtehet das WortJchoinh,dasiftder HERRIfDIgENdE 
fein Wort / das iſt der Sohn / vnd legtlich Kuach, der Geiſt ſeines Mundes / 
wie ſolte man dir noch dichenlige Dreyfaltigteit beſſer vor Augen ſtellen / 
weder ſo man ſagt / GOtt der HERR fein Wort vnnd der Geiſt ſeines 
Mundes? Dieſe drey Perſonen in einer GOttheit ſeynd in dieſem groß, 
maͤ Wort Elohim̃, begrieffen: Alſo haſt du die drey Perſonen vnder 
einem beſchloſſen / GOtt den Vattet GOTT ohn / vnnd 
Gdott den heyligen Geiſt / noch find ſie dannoch nicht drey Goͤtter / ſondern 
iſt nur ein GOfn / in einem gleichformigen n / dann der Vatter iſt in 
dem Sohn / vnd der heylige Geiſt von jhnen beyden erſproſſen. Dieſeriſt 
nun der Allmaͤchtig· GDXTT /Elohim, der alle Ding zuvor vermag / wie 
Er alle Ding in feiner Schoͤpffunggethan vnd volibracht hat / daher Er 
dann felbſt dieſen Namen Elohim, als den gewaltigſten großmaͤchtlgſten 
Wercken vergliechen / daß man auch darauß verſtehen folte / daß dieſe 
Werck nicht ein geringer / ſondern der allerhoͤchſte vnd rck 
meiſter gemacht / der ſeines gleichen ninderts hat / das laut nun vberauß 
wol / daß diefegrofe Werck deß Geſchoͤpffs / den Namen jhres Werckmei⸗ 
ſters au ßtruͤcklich weiſen J e 44 
‚1, DieferNameElohim gehoͤrt allein dem Allmaͤchtigen Gore nord 
mag keine Menſchen ingelegt werde, Ob nu wol Gott der Herr dem Moſes 
dieſen Damen gegeben end geſagt / Et habem einen euyter Beh 
gegeben / 


— 








WER A SU 27 
geglhen / ſoſt doo term GOtt der Her 
— —* in groffen Sera far —— He fi 
—* 
harao vnd —— 1 elkenge Kan dann * 
er ————— 
atte auch den tab in 
ae — = 
n geh ec N in 
1 id Ichovah eher die 
a ns 
ensinihme amen 
fer ſchoͤpff / feinem Engel / heyligen Geiſt noch kein 
— ee bee Derläet SO / vnd iſt ein Bots, 


nf feynd-audh all Gögenends den Bortefäftererond anrer 
—⸗ denen das Wort lehouah mit der heyligen Schrifft 
ie wird / wie «8 dann auch größlich wider 9 were / daß 
man den Namen deß Goͤttlichen Weſens deß allerhoͤchſten ſolle dem Teuf · 
——— s ohne ſtraff der ewigen Berdamb ⸗ 
chehen koͤndte / wer es aber thait / der wird Biefele Straf 
ai tt —— > ken / 20 a —— —* 
Sasse da er ſagt / daß dieſer Name Ichouah, Elohim,fey iin Das 
neinem Geſchlecht in dasander.2.Mofes 3. 
bat ah uichapmiumevuin Semauicheuh birtnnen, 
felben ihrem hoͤchſten GOtt auch erlichen Sternen ond hohen 
M zugelegt / tote dann Jupiter feine hoͤchſte Priefter harte /dieihme 
‚alsihrem Abgort opfferten / inder Apoftel Geſchicht am 4 darvon ſie aber 
Sarnab zb Shaulutshermieien/ aoblone den rechten Ichouah den 
; enE t/ M denn ſie ſich bekehren folten / welcher gemacht 
t Himme 2 dvnd das Meer / auch alles was darinnen iſt. 
* Da ; aud) fep/der ſeines gleichen 
das wird vns durch den Moſen klaͤrlich dargethan / da er ſagt / daß 
derer ð Der im Himmel vnnd auff Erden ſey / der feine 
*5 * thun / vnd en 
— EN mocht werden Moſes . 
* * ih 
— En WON D 9 In RAR, Ob 


hy 
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8; Oh Warena/ 
| 1 re 
Dapnureineinige BOttfpoßmrallr 


As diß Wort/Elohim,mitfich bringt / das nun wol verſtanden / 
——— ee — er 
—— — GOTT iR / vnnd mag feinen 
— neben — — ro eceinig 
Pam bear ook nd veſtiglich glauben / daß nur ein GOtt ' 
ter ge aubfep: Frcha ken ee ba Saukeı Dahme SO 
ſeye / der iſt ein rechter Chriſt / wer aber glaube vnnd helt / daß mehr Goͤtter / 
weder einer allein / ſeynd / der iſt ein Heyd vnnd Abgoͤtter / dann der HERR 
ſagt / Er feyalleindein GOTTvnd HERR Hay jhme allein dienen / 
ne allein anbeten / vnd nicht andere Götter neben jhme haben. Daß auch 
nureineiniger GOTTiſt / bezer ze heilige Schrift alfo/daß wir wiſſen 
follen/daßder HERR ein GO — auff Erden / — 
— — — Buch Mofisumg. Tapitel. 


Ill. 
Durex onfr &Deitein einiger BOntinz. Buch‘ 


SEnenne Hrn Ld aller Goeitt / vnd de denn 
ober alle HEnREN / vnd groſſer GOTT maͤchtig vnd ſchrecklich 
5 Moſis ro. Hierauß iſt nicht zuverſtehen / daß nidye mehr Goͤtler dann ct» 
ner allein / ſeynd / dann — ——— Fuͤrſten / 
Boͤtter / ſonbers in der weitlichen M B————— Dir gegebenen - 
Gewalt / derſelben Götter gewaltigen Herrn / iſt Er ein BON Henn’ 
ren da die Heyden jhnen ſelbſt 
Bögen machen / oder den Tenffel für ihren Abgor halten -feift alsdannn - 
GOTTVErHErKein GOtt / vber dieſelben Goͤgen vnd T — 
dieſelben gerſchmettern / verbrennen / vertilgen / vaddenT Abgrund 
an ein Kettenanlegen / verſtricken / verſperren / vnnd gat gen mag: 
Bleib du bey deinem einigen GOtt / vnd laß dich nicht nach ſremiden Go⸗ 
zen vnd Abgoͤtter gelũſten / dn wirft ſonſ. GOTtes Gebott brechen / vñ auf 
dem * der cebendigen außgerhanwerden / wie Ers dir dann verkuͤndi⸗ 


gerhat, 
Die Heyden haben ihre Waldt goͤtter / — a: - 


li 








Das Driite Buch. 29) 
gu; Waſſerfrawen / vñ dergleichen Gefpenft — aber Teuf⸗ 
offleut —— Gott der HErr gewarnet / daß du jhren 
Gewonheiten / Gebraͤuch / Geſen vnd dehre / wie dann auch jhren 
Ann nennt ſolteſt / dañ der Herrdein Sort ſagt alſo / wann 
das Land ko —— dein GOtt gibt / ſo ſelteſtu nicht 
lernen/daß du Era dieſer Voͤlcker Grewel / daß nicht vnder dir ge, 


ſunden wird / der ſeinen Sohn oder Töchter durchs Bewer gehen laſſen / o⸗ 
der der da treibt die Loſung / der auff die Tag auffmerckt / der auf Vogel⸗ 


— ——————— ein —— te 7 rad ſeh / 
age: Dann wer ſolches thut / der iſt dem HERren ein 
TE 
gangvereilgen? u vollte mmen 
— dieſe Voͤlcker / die du tinnehmen wirſt / 
den Auffmerckern / der Zeiten / den &öfern oder Loßwerffern / Dir 
dein HERR nicht erlaubt / aiſo zuthun / Sihe / wie hoch 
rr dir verbotten / daß du nicht ſolieſt nach heydniſcher 
bie ſelber Goͤtter fuͤrnehmen / daß du nicht folteſt den Zaubern / Lo⸗ 
chwerern / Wahrſagern vnd Todtengraͤbern nachlauffen / 
noch vielweniger dieſelben Rathfragen / vmb Warheit anſuchen / vnd das 
mit du nit Vrſach nehmeſt von Goͤtt demem Herren abzuweichen / vñ den 
tenfFiifchen Wahrfagern und Todtengraͤbern nachlauffen / noch viel weni⸗ 
ger dieſelben Rach fragen / vmb Warheit anſuchen / ſo hat dir GOtt der 
R verheiſſen / Er woͤlle dir einen Propheten —— — ſolte⸗ 
Buch Moſ. 8. Zus noch mehr iſt / fo fagt der HERR / der 
vnd ſein pffer / als vmb ge Dinge-fölent jhr 
den HERnKenfragen Eſaie am a5. Weiter ſagt der HERR/DAP wir 
jun arme will er vns antworten / vnd vns verfündigen groſ · 
rgene Ding / die wir noch nicht erk andt / Jeremie am 33. 
dann von GOTT HMHERKENR kin ſolches groß Zuſa⸗ 
crvns / die wir zu jhm — a ne 
geben everborgenzgroffe vnd herrfiche Ding verfündigen vnd an⸗ 
—— die wir zuvor nicht geronſt haben / was jeyhen wir ons dann / daß 
wir vns ſelbſt zu gewiſſen Stunden vnd Zeiten / hoͤlgine / metalliſche / ſtei⸗ 
— Abgoͤtter / Blder vnd Stoͤck machen / ſchmeltzen vnnd 
er der bireer Teuffel in der Hell / der ein Vatter und Quell⸗ 
Beten iſt / die Warheit fagen vnd verfündigen folre ? 


— vns / daß wir von GOtt dem HeRren abweichen / vnnd 


vnnd dergleichen —8 u. Be 
fh » 


Br; Difenbarimg örtlicher Mayehat / 

(ben vmb fünffrige Ding rathfragenv ond an ſtatt der Warheit lauter 
en davon a al > —— Teuffel in ſein Netz vnd Strick 
fallen / daß wir vns darauß nicht mehr winden mögen ? Sogar verblend 


ſind wir / daß wir uns weder GOtt noch feines Worts achten / vnd der ewi ⸗· 


en Finſternus nachlaufſen / ſo doch der NRERR ſich ſelbſt anbeut / daß Er 
—— Er ons woͤlle kuͤnfftt ge Ding ja daß Er vns 
woͤlle feinen H. Geiſt (da wir jhn bitten wuͤrden) ſenden / der vns alle War 
eit lehren folle : a oͤrtes 
deinem Hertzen vnglaublich / vnnd zuthun vnmuͤglich / ja ſagſtu / du 
wuͤſſeſt lang hernider figen/che GOtt mit dir reden / oder dir feinen heyligen 
Geiſt ſchicken wuͤrde / der Teuffel gebe alsbald Antwort / rede mit dir / vnd ſa⸗ 
ge dir / was du gern hören: Wolan / es iſt wahr / daß dir GOtt der OER R 
langfam oder gar nicht Antwort geben / oder ſeinen heyligen Geiſt ſchicken 
würde / ſo du in deinem vielfaͤltigen Weſen / darinn du mit Suͤnden biß v⸗ 
ber die Ohren behafft biſt / su Jhme ſchreyen wůrdeſt / Ich lieſſe dich tau⸗ 
ſent Puh du würdeft dannoch kein Antwort haben/dann hieber 
choͤrt ein andere Zubereyrung / da du u GOTT ruffenvonnd Ihne vmb 
Einffrige Ding fragen wolteſt. Dirift aber das bußfertig Leben / Beten / 
Faſten / Allmoſen geben / ein herbes vnebenes Kraut /Es geht dir gleichal⸗ 
ſo eyn / daß dein Hertz mehrers zum Boͤſen / als zum Guten geneyt: Wil⸗ 
tu eins haben ‚fo muſtu das ander / ſo dahin gehoͤrt / auch thun / dann nier 
mand kan zweyen Herren dienen / es ſey dann die Schrifft nicht recht / alſo 
kanſtu nicht zween Herrn vnder ainſen haben / du muſt alſo dem einen an⸗ 
hangen / vnd den andern fahren laſſen: Der Teuffel iſt fuͤr ſich ſelbſten kein 
Herr / aber wann dur jhm dieneſt / ſo iſt er dein Herr / der dir dienen fan / mit 
dem ewigen helliſchen Fewer bezahlen / damit dir aber ſolches nicht wider⸗ 
fahre / ſo ſtehe bey Zeit ab / von ſolchen Teuffeliſchen Abgoͤttereyen / vnd Zau⸗ 
bereyen / bekehre dich mie Buß vnd inbruͤnſtigem Gebett zu GOtt deinem 
HERREN der da Stuͤndlich vnd Augenblicklich auff dich wartet / dir 
rufft / ſich fürdeinen Rathgeb / Weiſſager vnnd Heyland anbent / vnd dir 
das ewige Leben geben will / Allein darumb daß dn Ihn fuͤrchten / fuͤr dei⸗ 
nen GOtt / Schoͤpffer vnd HERREN erkennen / vnd feine Gebott haften 
ſolteſt / dann du nicht weit darnach fragen darffſt / ſie ſeyn dir gar in dein 
Hertz hinein geſchrieben / daſelbſt ſoltu es ſuchen finden end halten / Er bes 
gehn von dir ſonſt weder Bold noch Silber / Edelgeſtein noch Guͤter / dann 
r Erdboden ſampt den Himmeln / vnd was darinnen beſchloſſen / iſt alles 
ſein / Er nimbt yon niemand nichts / ſondern gibt jederm ch vber⸗ 
früffig 7 das alles tan noch mag der leydige Sarhan nicht * 
r 
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Das dritte Wuch. 31 
5 gro oß gebe / ehe vnd —— EN Ib vnd Leben / 
—— —— zu dir / wilflu 
b eygen ſeyn / vnd G —— aſſen / wer kan 
— — en Warnungnicht 
noch gehorchen wilt. Wann du aber einmal in die Helle kompft / 
a geſchworen / daß dunmmermehr darauß kompſt / fondern 
d bey deinem Abgott bleiben / brennen vnd braten wirſt muͤſ⸗ 
delle iſt feine Erloͤſung / darumb laß du die Goͤtter vnd Ab⸗ 
fahren / vnd halte dic) an dem einigen GOtt 1emovan, der wird dir 
lich rathen / helffen / künftige Ding fampr fi —— of» 

wiſ Wathei / waun es dem Teu gpdallen n feinem An⸗ 


were viel — nmenbeptam Sum OO usa 
ſo viel / daß ein ganz Rieß Papier nicht ——— 
her en fin be magie, sh 
daft rd er vnzehl Namen finden/die GOti dem Her, 
ee bleibt es — 

de 

Lv, 


——— en —— or 


HDreder Er rein Geſt ſey / ineinenn aeifttichen / vnſichtba⸗ 
nbegreiffitchen Weſen / daß hat er vns durch ſein eniges Wort 
en fe einbarltch geoffenbaret/dem alle ABeit laubt vnd gehor⸗ 
uter vnd klar geſa nd gefchrieben / daß GOtt ein Geiſt 






















— 


ye/ond® — een njhn in Geiſt vnd in der Warheit an. 
der STERR ein Geiſt / 2.Cor.z. Wer 


.4,.Röm.ı.Alfoan 
entdecken / denn eben der / der ſelbſt 


In ensdie Gentiche Teeffeit bier 
Dt auß gangen iſt / unferlieber HERR Jeſus Chriftus BOT 
ohn / nach dem —— —X 


— X 
Lac 


. —* "Opmiehr@& Orten oa einfetrigesh&ren> 





das mir Menfhhlichen Augen kan gefepen werden: Ob 
wo 


Ex: 
/ 
—— 
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32 Offenbarung Gottliccher Weayeta/ 
wol GOtt der HER“ den Menſchen ein Fewer oder Flammen ſehen ii 
— —— 
ſen / ſondern gleich wie GOtt der HERR feinen Kindern / feine Herrlig ⸗ 
keit vnd Maͤch — —— —— Alſo — 
ſein Weſen der Fewrflammen vnd en Firmen ein Für, 
rd Algebra gerri ff dem Berg GOTtes Horeb / den Engel 
———— in den Flammen deß Fewers / mitten in dem 
brennenden Dornbuſch / da er ſahe / daß der Dornduſch im Fewer brandte / 
vnd doch nicht verbrandte / vnd daß auch GOtt der He RRmitten in dem 
——— rim 2. nennen kann See nn 
12 
errligkeit / Een a nr eye 
—— —— — —— 
—— vnd vnvergaͤngliche liecht / gu dem in ſeinen lederen 
Schuhen ni ————— en feinen jrrdiſchen 
| Berl nn rk sm Dich de odannbey i 
neben dem Elia erſcheinen / dann daſelbſt wird die Erd heylig bey dem bren, 
nenden Buſch / toͤnte niemand in ſeinen Schuhen vnnd Kleydern 
kommen / Er hette ſie dann abgelegt / vnnd iſt alſo richtig/ dap SOTT der 
22 safe mieden engen Sun. oe, Bin. back 
au a gen Säulen, 2. Mofes13.14 zu⸗ 
erfennen in Fewer herab auff den 


da Er im 
Peter "Dante Mn Die 
deß Himmels’, vnnd GOtt der Ken“ reder auß mitten deß 
hera Fewer / vn rs. Moſes IA5. So 


erdaifkein‘ dein 
en ei ch Ind Sinai | 
1. Sohan.ı. Alfohat Moſes von dem onfichtbaren Siehe einen fichrigen 
N m 
ins Geſichi nicht fehen konten. 


Ob SOade Hoxum mieten Augnmas | 
St haben gchörct / daß — ein Spore x Salt 


der mit fleiſchlichen vñ gei 
— * Herůgkeit OD gm em 














PER 


Anwo t/daßer GOu den HeAeRan kam Inga Kuhn 
’ eb Me len Ya er raeyrone RREN ficher) 2,Mo, 
‚Ah ®° 


4 as 


kin M * 
— Ir Wr een * 







Augenblick 

u na Er efehen 
eure 
ſehen laſſen / damit 


8/2 ! — —— 
opt Befel * rg hinauff geſtiegen / 

— via ee 
e Stratl a af ſichaben dic 
FD res Weſen / das 

ß wahr nimpt / an 

jhm ſelbſt iſt es 

el, —— iſt Er 


ur 


z% 
e { 
” * 
"Ber 
hd 4 





Jkanneı 






rt on y t geftorben/ fein ſolches Fewer hat GOtt der HErr 
— — chen nie —2 — FMoſes. Dieſe —* 
nusf ae jeno durch einen Spiegel in einem 
u Angefiiet,Corimbf.rz. Dar, 
nach werden — 3* —— ſiu wie in Schrift 












die ander auflegt/ rden / d 
dem fichrba eh * —— * 
Er —————————— keines Men, 

Ber — nimmer⸗ 


E Was 





as —— — mag Borderzufünfiigtier 
nie: Bildnusanı - 
ne nr ee 
t / aber nit nach — ch⸗ 


eſelb / dein Seel / eben eb 


dweiſt auch sihr Bildnus ſcye / derhalben / 
— —— cn nel :Einmalifl 


i daß GOtt der fein Menſchliches hat / vnd deß - 
ren Ben wolt ihr @Orrdam Herren: 
„wergleisben/oder mit mas ns — — 
ú— nr — — —— 
VII m 5577 — Aal 


* 


ie Wohnung Ottes ſeye⸗ 
\ (gere penaukandede untnntane nf endifläin: 


Barterderen d —— a nee Ha Eee - 
tom̃en / det wohnet in ein and hint oien ——— 
Menſch def 6 Peer 6,Miewol J— 
mel / noch der Hinten Himmel / GOt den Herren mit begreifen noch fat - 
fen mögen / ſo ———— — ſein 


— ————— Wie aber Oft der Herr bey den Demürigen 
Bene Dr ra 2 — 


rinsehtmagpäunklin fee he Ei 


Ob mi der Hẽ Sera { deb Einichrauh 
eo — — wer“ 


#4 — 


V endserfelben Ereläruung follen ale Heyden Iuden / 
i arena Bnchrifien/ famprallenihrend eren außgeſchloſ⸗ 
ſen ſeyn / die ſolche Fragen auß jhren Sop (en Shen su auffiöfen 
woͤllen / dann hiewird nichts auf den Heydniſchen Buͤchern ſondernmit 
Goͤttlicher Schrifft / dargethan vnd erwieſen / welches alfo gar offenbar 
— m widerſprechen mag / daß Gott der 
HERR Himmel vnd dD/audhall  dartnnen befchfeffeniftierfihafs- = 
fgurund ſolche gewrleige wunderdatliche Werck an dım Himmel/an en 


Ermwehnerinder Erigfeit /indersyähean 








en Rn Bene m —— 
on ernen / an Jan: / 7 
Bean ee 

der regen‘ au ea 
nem Wort gebot Raßdiefelbfeita — halte 






harer Aummer 5 alla Drüsen — 

fü ngen /denfelben allen/ and den Menfchen feinen — — 

da ——— ehr inet ern 

len / diß Wort vnd dieſer er 
bemielte Geſchoͤpff / ———— der Wei / 


StB audit Srumd/in lätter von 
——— — 
in di 


enlich zu ſolchem Beweiß vberſchrieben / vnnd iſt darneben 

auch in alten andern Fällen /diewerfluchte Heydniſche Sehr 
a So bleibt andy Gott der Herr in et⸗ 
vnbewe gicher Stärtgeeit of Ewigkeit / bey dem keine Zeie iſt / dañ 
ſo muß dieſelb B geine Zeit haben / welche Zeit 

bey Sc He ren nicht ———— oͤrt 
worden / daß Sorrder Herr in der Ewigt eit wohnet / Eſai xy. Es ſa Re 
\ her Malach.3. Daß Gore der Herr nirbemegt wird/meil Er ohne 
‚sinallem/nd ohn Endeift/ipavon der Königliche Prophet David. 
zt daß Ernic — wohin Erdochvor Borrdef Herrn Guifioh An, 
de fich wenden ſolt. Dan da Er gen Him̃el ſtelgen ſolte / ſaẽ wiirde Goet 
Herre FÜR on en anni Hein pro 
iffen / ſo wird als an den ſelben Orten Gott der dert ſeyn / Pſ.139 
V nun nit anderſt geſchloſſen mag werden / dañ daß Border Herr 
— roh daß kein —— ewige Staͤtigkeit bey jhm ſey. 
mi ol: lır i 


Auff was Mittel ond We er mochte den Thron vnd 
name Herrligkeit G Ottes fehen? 
Ewenig Gott der — FUN De naemehenkiın 
sentg il chtiger Thron mit dem Schein der Augen erreicht 

















aben GOit den HErren / vnd feinen Thronin 
— en / famprfeiner Herzligfeie/ wie Tfaiasam 
hab ED Erren ſehen ſigen / auff einem hohen erhobenen 
tief/alfo hat Paulus die Thron vnd anders geſehen. Die 


70. Sieflen ———— Iſcael / haben and) —2* — Herrligkelt mit 
E Vnder⸗ 


— 
N 


ER Offenbatung Golclicher Mapefat! 


cheyd geſehen / Jacob ſahe die Engl GO Tresim Schlaff / David” 
der Rechten der 
Ne 
——— Se en. 
eldan —* Baſtes / durch G 





PR li: * hr NL 
a er dem Sperren ſehen moͤ —* 


Erloͤſung/ ſampt der Himmelfa Erren 
Auen ak —— — “ 
leiblichen Augen ma ————— un 
= — ee Hang ragen ru ee 
oft der Herr. Altvaͤttern im erſchienen / nv " 
ren affen oelchedetnu bern f Bunbersarikd le * 
— va; 
welches cin ober da 
guten Weg weiſet / wem dann Gott der. —* cheinet / vnd ſich ſehen 
B————————— cht / derſelb hat allbereht dz ewige Leben / vñ die 
ewige Freud geſehen / dann Gott —— — 
Xi Je: 
Was für gro Ne @eheimnuffenender Diefem YramenElöhim« 
verborgen / vnd wie dieſelben zugebrauchen? 
Nier diefem Wort /Elohim, f t Beheimmuffen 
ren ltd — RN me Laie 
en —— vberfteigen —— ſoiche As pe — 
er w 1 En he 
del: Peinfelben —— * rd Wi 
chun / auch dergleichen Wunder nicht 
er * a —— Ba 
aleichs einander nicht hindern 
Endꝛ deß drittnñ Su dan. 






würde gleichsond. 
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Das Wierdie Buß, 


Der Offenbahrnng Goͤttlicher Mayeſtat/ 


Wirdgenandt/'ww Schamaijm, 
Inhaledeß Wieden @uche: 5 


Au was Vrſachen oder Vrhab das Waſſer aeſchaffen worden? 

— we Le GOt der HERRam erſten 
affen? EITRR 

Was an ſtadt / da das Waſſer erſchaffen / hievor geweſen ſey? 

Wie vielerley Waſſer ſeyn? 

Ob das Waſſer klar / lauter / durchſichtig / vnnd mit nichten vermengt 


ſey? 
Ob das erſte Waſſer eben die Seftalt oderdas anſehen gehabt / wie an 
en? 


jeggo / oder ob es vnſichtbar 2. 
Ob nicht das Waſſer ſey die erſte Mutter vnnd Vrhab der andern 


Elementen \' — 


Ob das Gewaͤſſer in erſter befchehener Be 
ſuͤß / oder ef ae ſchaffung alles ſamentlich 


Wann vnd zu welcher Zeit / vnd wie lang nach der Schoͤpffung das 


Gewaͤſſer gefalgen worden? 


i0 Wieviel und wie grofe Tugendendas ſuͤſſe Waffer habe? 
u Wie die Yrgeneyen quß dem füllen Waffer subereiter follen werden⸗ 
12 Zu 


J p ni > 
. N — 
£ > * — ie > ai dan = * ee ee Sb Luca m am u ul 2a u 







Seen 
mie di: Yranez auf Surfen 


yy Tun 


nee; 
2 nie a ein ee 
Ib — 5353353 


erder — — 
| —— neh wo erliche Kranckhet 






AiArsEe 

Dh nid healle Aersejhren Brfprum ang den Waffernpaben? 
b niche alle Metallen / Silber SoluiRup Be. 
W ** dan Bergen vnd ee 


Meg end miewadform. manmö eins Aubireitand mar 
hen / vnd was man dazu brauchen folle ern en 
acıfen möchten / vnnd wie dieſelbigen Merall.dahin.inhrin, 
h —— ree 
Das Warferfürgre Si imnu in shi Habe? 
N ea denien Sm fin Die Waſſer / die ober denn, 
immelnfenn/folten BGOTT loben? 
dem We gg Singen gag aefähepen / wondedetaleeri· 


sMaiferaibrallin Dingen den @ank?‘ — 
GOTT HER: un Gewaͤſſer nhabe? p 


WD ea Ar Ha Ar 
u = fie bog Rat mäcıh feinen f At Sau habe?” x 
A—o— 


aa * ra 2 SR SP el 2" 
BEN — — +4 
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Oygfaanng ihrer RR 


Dos PierdeBuh 
| Defense 
—— Erin nut * 


GERIET» Mi 

sierdte Buch wird genande Wafer dann in ah 
— Schamaym, Gewäfler / were . 
maͤſſigen hauffen def vr ne bedeutet / vnd wird an dieſer Stell durch 





— 


re Text in 
erftlich das gr are 1. Öee/ om nen —— —— 
allen Orten vberz — — ckes Ort 
boden Darauf Dannerfolgeift/d daß —— 
—— lee ggeft Ser 2 
5 ng / 
vnd der andertheil n/ en j 
Gewmaͤſſers hai GO T Tder HERR meh der M 


wirbißhero genandt haben den Himmel: Padhfolgenn of 
Breiter opera 9 davon 
Kugelnady vber vnd vber bedeckt ſtunde / vber ver⸗ 
ſchafft / damit ein Truckene am Erdboden — 
einen Augenblick geſchehen / allda hat GOTT —— — 
genanert / die Erden / vnd yo er / hat Ergenandt das 
— iraeteramei = — ————— 
n / vnd erſt hernach der Himme 
8 alles —*— Text der — Sprach vnwider 
* mit ſich / vnd wer denſelbigen Text fleiſſig vnd mir vedheetm ver, 
d /gegen einander helt/ vnd mir gerader Schnur außielt / der wird alfo 
mic hieob vermeldt / vnd nicht anders ſinden / aß OOTTder HERR an 
diefem Orth anfangs nit den Him̃eel / ſondern bloͤßlich das W > * 
en 





| Buch. a 
fen / mer es hiervber frdens leſen / halten vnd —2— 


auch er lift’ 
wiewol man einem jeglichen dr ’ 
| ee Verſtan — — 


y fals der rechte vnwidertreibliche ——— 
ligen feyn. Da nun jemandts were / der jhme hievon ein ans 


ſolle dieſes gangen Wercks muͤſſig ge⸗ 
ee nad) Kopff vergeich, 
— Sp fa nihehkgennnd 


— drei | | 
+ Das pierdte Buch/ 
1 — 


A 
— ——— 


* geſchaffen ſey worden? 


:öfedep geſchaffenen Gewaͤſſers diß ſeyn muß / daß all, 

x —5* ech ch das — ger ren 
| ird / Nemblich Oo Maim , vnd muß ja wol cin grofe 

er GOTT aM Ding gemacht, 
er den vnermeßlichen ohen / tief⸗ 
die Erd / den Lufft vnnd das Fewer / 












vnderſchiedlichem Stuͤck diefe 

geſunden worden / der Lufft iſt warm vnd feucht / helt in ſich 
land) dit Erd/das Sewerift warm ondrruen/heirin 

Erdrich / darumb manden Schein ficher/die Erd heltin füch 
u Bas Mahl in ih Erden / davon es dann 
che Anblick hat / das Fewer daß in der Erden 
Read den uf davon das Waſſer Luck vnnd beweglich ift / weiln 
en ee ee 
hieran n / erfin dere orrath Ban, 
— — / darauf alle ſichtige Ding geſcheyden find 
Hr Es ei Ya all we 

au 









* einer Mutter die — — mache 
auß einer ge 
— aller Ding ſeyn folt / fon». 
dern die erſte Mutter / vnd —— era a —20 der a 
das Waſſer beſchaffen hat darauf iſt das erſteẽ 
giſchaffen. Dieſes aber —A ⏑—— Auer 
daß GOtt der HERR ar er een ——— 


68 — 
en er 
recht vbermenſchlich hen erh gi — qhen⸗ 
Vrſprung — 2* ot werden / daß in erſchaf ⸗· 
fung def Get aͤſſers ſey ein Vrhab chſten Geheimnuß / 

das iſt indem ewigen GOE —— a 
all maͤchtige ee Mapeftär Vrhab vnd ars 
weſen / darau GREEN is Waſſet are c 

- * enſchl chen Verſtand jubringen gang be bt auch fcieron,- 


gran ſcheint / dañ Dinge en ” — Ya hir —— 
vnd redet v n x t 

SEN —— pa ar weiß dieſe 
groſſe Ge TE nd: dein erften Anfans deß 


Gewaͤſſers geweſen / welches auß der N uß vnſichtba id)» 
Be abet art 
—— ———— — —— ller ſichtige 

— — —— vnd Erden, 
dauge Welt au —— 


gut Ge⸗ 
eugnuß haben auß dem * — Peiriam Daß: 
— auf Waſſer vnd im Waſ⸗ 
ſer beſtanden / durch GOTTES — DEE an SZERR 
auß vnſichtigen Dingen / ſichtige Sachen beſchaffen / das bezruget vns die 
‚Scriftfe andie Sebrxer regen au ante i 
durch den Glauben mercken wir / daß mit der Welt durch GOTTES: 
Wort inimerdarift alfo zu gangen / daß auß dem fo man nicht fehen kunde’ 
das jenige ward / fo man ſchen fund: Aſo iſt nun ra 
auf, was Bı ——— Anfang 


—V — er er 
He 144,007 r 
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Ben Ran RL ES ET BEE 
PL — —— ru nee ee er) 
Rs — — 
or ERR am erſten 4 

—8* R — * 9 fen habe? oeſch 


— kr, ” * 
ein ſeht fünfte / dnnes / aeriee/ ih. und geiſtlho / 


ch Dinge/auc) den 
wnficheigen Suffe durchdringer/ond alle twefentliche ck / wie ein 
ak nt 
ineinander hangenno möchte / fondern wird auſſer d.f 


Vers wie Sraut a Sn 
em Holtz / fo ma B 
Fewer das Waſſer vnd et auß gezogen vnd versch, 
rer wird — als verfele und cin Aſchen darauf wird: 
befalß fo man die Kißlingſtein / Erg} Metall vund andere fichrige 
Fewir legt / vnnd dieinnerliche grundtfeuchtigkeit verrichten 
— su Katfond Adıerriondueinerm Staub/derinden. 
rfleuge/fo ga Are Jg RR Ne es E 
Srundfeucyrigfeic tn feinem WBefen / daß alfodie allcmmig 
) nchtig e nu er 
et vnd zufamme tet : Darauf dann verſtanden wird / 
Bdnech die Brundfenchelgkeie alle Wunden ond Beinfchröte ufam, 
ein geheffte Ya herren bla die 
end h zu bewahren und zu gebt 
an m fahre allhier diefen RS —— dieſes 
gſame Vrſach were / darumben GOTTder HERR das Waſ. 
als fein erſtes Geſchoͤpff erſchaffen hette / daß cs alle 
men halten folle / dann er Bent wol moͤgen alle Ding ohne das 
ſtbeh emander halten / vnd dep Waſſers nicht bedrfft Di Egon 
—— en hi der En: F ſeine * Hi 
gebrauch de ers sufammenbefften mögen/dann bey ihme 
'onmnalich / aber weilerdas Waſſer am erſten beſchaffen / 
nimbt man bige Geſchoͤpff wie esin der heyligen Spraach per, 
—— mit ad / daß s alle Ding nıfammen pelt / wie dann 
ee en wird. So hat er auch vor allen 


——— en gaufen Waffen Er darauß den 
3 Simmel 


——— — 
d t 

ein vor Augen geftelt 

- So dan n nun das Waffe ein Auf ——— 
olgt —— / daß GOTT — allen tn 


a Gone: nm Ang ar Oct 
era n habe /rc. * 


am. 


Dash hienor ar fr ar 


asımdrgane: Bas Bender rfäan. menge 


ne 
gemefen /die Macht ft —— 
* 


funden / ſondern daſelbſt er 

ahren ——— hindan 
—— — fer erſcha 

fee worden, 'vollder Herrligkeit G were / ſoh ar 

nichts mehr geflellemögewerden / iſt aber das Waſſer dahin and 

Dreh geordnet worden / ſo muß ein a Eee — 

Güter ee es muß eines 

—* Ann ana Be Sarg DIRT Es > dem Ber 


Da mird urerumg gechan / da am Def Dreh 
— — ——— 
Mg — ttes 
dem beſchaffenem 


—* aſt worden ſey / dann von ihm 
Kam var am Eilfften, — ein Fuͤrbiid 


le deſt / vnnd deine ein lehrer Bm 
Pre —* 8 58 TIES Eh ———— 
ſen / fallen laſſeſt / —nd die Sach Mir hg me Cam, 


affer — — demſei⸗ 
—— 









eldhes kei es Menſch widerſprechen / 
ngen wird mögen, Daß auch darneben die 

nd der Herzligfeit Gonlicher Mayeſtaͤt / So 
sau von dem Stud GOTres auß gehet / der Plig / Doms 
ter vnnd Sein Offenbarung Johannis 4. 11, vnd 16: Captiels / 
Solche Pli Donner vnnd Krachen / nichtalleinvon Auffgang 
gegen Nibsrgang def Erdbodens?" 
nden cuͤff Daarauff der Erdkugel gehdet vnd geſehen Marıh.24, 
5 auch leichsfals der Plin oben vom Himmel bliget / vnd leuchtet vber 
vnter dem Himmeliſt / cue 17. Sonder daß auch noch dar u der 
anexflein vnd Fewwer gar vom Himmel herab gefahren / vnd die Men⸗ 
and erfchlagen vnd verzehret hat. In 4. Buch der Könige) 

1: Daß auch gleidisfats GOTT ver Hex R har vom 

chwefel ond Server regnen laſſen / auff Sodam vnd Go, 
nbgekehrt /die Staͤtt vnd gantze Gegend / vñ alle Inwoh⸗ 
Ad was auff dem Land grüner / verderbet hat. Im Buch 
19.Capitel: Dieſes iſt nun ein groß vñ gewaltig Ding / 
vnnd Donner von dem Stuel GOTtes auß dem Himmel / 
biß zu de ret / mit ſeinen 

























iffen verfaßezauch der Himmel vnnd Erd mit der ——— 
feetfuͤllet iſt / daß daſelb fein leerer geraumer Plan gefunden 
wein etwas geflellt möchte werden / es würde dann das ganz Werck 
:öchen. . Wie muß danndiefer Plag/ Donner’ Schwefel vnd Server 
melherab auff den Erdboden / durch ein foldyes dickes / veſtes vnd 

cqhes vorhin mir Goͤttlicher Herrligteit / Mayeſtaͤt / 

nd heyligſten fuet / vnnd feinleeres Ort vbergelaſſen woͤrden / 
foldhen durchdringenden Gewalt tommen ſeyn / da die Goͤttli⸗ 

dnnd heyligſte Güter nicht gewichen ſeyn / auch das groſſe 

£ nicht aa — — 
ers 


46 Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
— Rnnervn 
chin, 
—— ii pefefine ger) a Sein 
—— EAN aß — * 
der Herr erm N) * 
— Bea erfenner wird. Auf — mag ein ic 
— * * Lan 1 F r 


por IE uf aſſe — en fer 
Se r 
sigindem Wort Gottes. D af 8 tt felbft ua 
darauß / daß alle Werd GOttes in ſeyn vnd SEEN 
wunderbarlich iſ / vnd ich dermaſſen verhelt / daß ee tele 
An [73 


nger/ Juden Heyden ond heyb 
han Denk Anaahe ehe 


dere feines gleichen Bücher ——— —5 
Brunnen der Warheit dahinden laſſen / damit ſie in den ewi anne 
einlau —— an fen finden/vars 
durch ſie wider herauf lanffen 

a er ne für ewern 

ais ein Evangelium / vnd doch —v — 
ſelbſt ſucht jht das leere Ort. 


Wleblceric Waffe ſond EI? 
EB runuelBude Herr durchauß ———— 
nigerley Gewaͤſſer vber einen Hauffen befi hatte / von gleicher 

Art / Tugend vnd Kraͤfften / ſo hat Er doch den ſelben hauffen ersin 
vielerley Theil außgetheilt / jedem a Er 
des an feinem Weſen / duͤnner / ſaͤtter / traͤfftiger und wuͤrcklicher g 
Erſtlich / das Waſſer ob den H ——— 
vnder der Veſte / das vierdte / auff vnd in dem Erdboden, 

Die obern drey Be We ae De RE ER * 
das vierte auff den Erdboden / diß wird ganz wunderba vberm 
tig in mancherley vnderſchiedlichen Geſchirren ak auch darinn ge⸗ 
—— fuͤrſichtiglich darauß geſchoͤpfft / welches dañ iderreche 
ie heylfame Balfam/davonan vielen orten meldung befchicht / vñ gu * 
lung aller Menſchlicher Gebrechlichteit gebraucht wird, Wol dem der die 
Gnad deß H. Geiſtes hat / die Arzney auß dieſem Balſam zubereyten / vnd 
folgents zu Geſundmachung der Meuſchlichen Gliedern / * 










alben huͤtet euch ihr heydniſche 
n ſchene 


le ©: er an: 
it He en 
— heat: an Omols / der 





Pipe 
he 
der Schaa 


ee Seibe ©cbrechtnähfeiren/ond u Berhärnmgder 
Denen. diefem Thron wereein vberauß 
Buch nach laͤngs uſchteibẽ / es were auch Arbitwürdig/aberesmag 
Stel nit geſchehẽ / vnſert aͤrtete ſoltẽ die Art / Eygenſchafftẽ Kraft: 







48 Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
vnnd Wuͤrckung dieſes Throns — ———— 
⏑⏑— unson allen Gebrechen heylen / aber ſie 
ſeynd mit der Heydniſchen Schr behafft / vnnd darinnen verblendt / daß ſie 
su dem rechten Berſtand vnnd wahren Erkandtnus dieſes Throns nicht 
— 
au der. behre $ u 
— —S——— ——— 
* F — — 
u 






+ ẽvnnd liebliche Araney ſeyn / die den Kr 
Sen enonnd rel anfft — „gu 
= Bee er /wieda Trinckw 5 
«R x — 
awren gefalgenen Meerwa 
— obenherab Bee 





das iſt nicht fein Ey ** — m ——— 
verdienten — oder jusiner Tr — arnung / oder zu einem 
. Wunvdergeichen. ——— et En alb vnd 
vnderhalb der Veſte / auch in der V —5 i (deinen 

holdfelig/lieblicy vnd füß/mit einem Him iin hai /deflen 
wwir onferer ann ya a — —— ir 
here an as ren 


fündigen — en schen kaum würdig / d 
Schwefels / der von de 
vnd entpfinden / mit vnſerm ſchlechten Nutz. 

Dasvierdie Gewaͤſſer / iſt bey vns Da inn dem Erdboden / als 
da ſeynd die Brůnne / ſo auß den Kaͤſten GOTtes vnder der Erden / vnd in 
den Bergen / auch andern Meer inden verborgenen Erdgaͤngen herauß 
flieſſen / ſich laͤutern / vnd ihre Saͤwre dahindenlaffen : a pe 
—— ——— daß es von dem Erdboden etwasa 
Geſchmack vnd Geruch mit ſich bringe / welches jhme ſein Liebli 
gert / doch iſt auch der Mehrertheil def ei a das 
Meer / ſawer vnd gefalgen/ welches dann offentlicham Tagiſt. Es will a. 
ber noch ein gefünffres Waſſer ſich erzeigen / in der Kugel der Erden/meh, 
ches vns nicht erreicht / dann allein’ foons GOtt der Henn ſtraffen milt/ 
————————————— Leroͤffnen / vnnd das 

—— ur men ——— EEE 
Schadengemahrmorden, 

So vielerley Gewaͤſſer * allenchalben / eabe ale auß dem * 
ſten He Hauffen de —— — vnnd kein —5 

nder ⸗ 





PPPRTPHENIPGE * 4 









na nenne — 
0m Befähofen hormhefiomeens genmordenift, 
i — an Ip 
—* ee klar / lauter / durchſichtig / vnd mie 

























ae . 


— Bist: * nichte vermengt ſeye? 
rden / wie das Waller feyein ſubtiles / zartes / důͤn⸗ 
% 7 une: — ala sep 
Event den De a an et 
nen hei er gefpanner ſeynd / 
ue * — eV RT tere 
fieben Planeter hen ad Schein vnd Straalendurch disfelbts 
— vnnd main —— auff den 
Erd ud Öfen Gewaͤſſers gelangen / fo folget 
we en — fÄmprlich von Anfangfupstrchsf, 
nein ſaͤbtiles / ha —— 

dann noch heut zu Tag geſehen wird 
a8 Gewaͤſſer nicht vermengt oder vermifcht / hat aber in 
—8 ng / der anderer dreher Elementen vnnd den 
gen Dingen / davon hernach in feinem Dremeiter Mel, 


"VL 


i de Waffen en die Gele er das Anſchange 

2 9* — an jeno / oder ob es vnſichtig geweſen? * 
62 Ties deß He ore R/ bleibenin feinen ewigen Wort 
———— J vnd ohnverendert / vnd aber das Gewaͤſſer ein Gewerck und Ge, 
tesift/ / deßwegen hat es eben biß dahero ſein erſte Geſtalt vnd 
en ohn alle Enderung behalten / wie es jego iſt / durchſichtig aber 

jtig : ch / iſt es wol vnſichtig geweſen / aber damit esder 
—— er ſehen mögen / hat ihm Border HERR ein An⸗ 
m / vñ daſſelbig mit inerdurchfichrigen Schaalen vberzogen / 
Pe Ding erſtlich vnſichtbar gewefen / onndforgenesihs 
nian ein — Scaale angesogen worden / damit ſie mie den leiblichen 
mögen werben / wird auch in dieſem feinem anſehnlichen 


Baefen aufffeingefegtes Ziel / vñ alsdannerft widerumb in ein 
M G tlares 


Lo 2 ed Aa 


— 2 ee 


A ee 
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4 
tlares sgang iches Weſen verklaͤret werden /davonderos | 
berſie —S— ſingt / in 102. Pſalmen / c. 

FE Ale Tg 
Ob nicht das Waſſer ſey die erſte Mutter und Vrhab 
a. & ——— ea du 


N Echſt hieoben iſt zemelt worden / daß diß Gewaͤſſer in feiner Eygem- 
ſchafft verſchloſſen halte / die Anfaͤng der andern Elementen / vnd alfo 
den Saamen aller ſichtigen Dingen / daß auch GOtt deß HERR. allein · 

auf dem Waſſer / die Himel / die Erd vnd alle ſichtige Ding gemacht habe; 

Vnd ſo dann alle fichrige Ding / die vier Elementen in ſich haben amd aber 
dieſelben allein auß dem Waſſer gemacht ſeyn / ſo mag deß wegen nit wider, 
ſprochen werden / daß dz Gewaͤſſer ſey ein Mutter und Vrhab der Elemen. 
sen. Die Erd iſt auß dem Waſſer gemacht / das ſteht in dem Text / ſo iſt auch 
der Luſft auß dem Waſſer herkom̃en / dann alsbald das Waſſer erſe 

ward / vnd die darauß gemachte Erd / in dem Waſſer lag / da ſchwebet der 
Geiſt GOttes / der dufft auff dem Waſſer / darvon hieonden in dem Buch/ 
Geiſt / außſuͤhrliche Erklärung beſchehen wird: Alſo haſtu den Luſt vnd die 
Erd im Waſſer / das Fewer iſt auch verborgener Weiß im Waſſer / dann ſo 

du ein naſſes Graß oder Stro / oder Miſt vber ein Hauffen laͤgſt / ſo begunt 

es zudaͤmpffen vnd zuſchmaͤltzen / ſo lang biß es ſich endhdh engiinder / vnd 
brennet / hergegen / ſo du ein duͤrres Haͤw oder Siro vber ein Hauffen wuͤrf⸗ 
feſt / da tein Naͤſſe dariñ kompt / ſo ligt es viel Jahr / daß es ſich nicht zundet / 

ſondern zueinem Staub zerfellt. Alſoiſt das Queckſilber ein Waſſer / wel⸗ 

ches innerlich ein groſſe His hat / aber auß wendig ein Kaͤlte erzeygt. Solche 


grobe Exempel muß man dir fuͤrtragen / damit du die Sach defte beſſer ver⸗ 


ſtehen moͤgeſt / du wuͤrdeſt ſonſt ſolches nicht glauben / ſondern verachten / 
noch ſeynd dieſe Ding noch Wunderwerck GOttes / ob du es gleich in deh 
nem Sinn wider die Billigteit verachteſt / vnd nicht glaubteſt —— 





21: 8 Alt 
O6 50 Sand er inerflerbefchchener Erfehaffungalles ſampt⸗ 
li — FE du ta 
4 Gewaͤſſer ift anfänglid) alles ſamptlich durchauß ſuͤß geweſen / 
vnd hat ein ſolche Lieblichteit / Anmuͤtigkeit vnnd Geruch in jhme ge⸗ 
habt / daß dergleichen auff dem gantzen Erdboden nicht gefunden mag wer⸗ 
den / es ſey dann / daß man das jenige / ſoauß Zufall darinn —— 
Karte 


> * 


Das vierdte Buch. 5* 
Die artliche Scheydkunſt / davon ſcheyde / vnd das Waſſer in ſein anſichti⸗ 
ges Weſen flellefonft wird. man den erſten lieblichen Geſchmack on anmů⸗ 
‚digen Geruch nimermehr darauß ſpuͤren. Solches werden aber die Kunſt⸗ 
meiſter wol zuthun willen / die ſich der wahren Scheydkunſt berůhmen / es 
a Pe ———— bleibt es wol anſtehen / dañ 
hierinnen iſt diß zubedencken / da rw — 
vond heyligs / auch einiges vnd einſichtiges Wer 
eblichteit / Hol ———— hmack vnd Geruch in 
daß ſolches kein Menſchen jung auß ſprechen kan noch mag / 
il GOu der Henn ſolches fein heyliges Werck mir einer dur 
Schaalen v vnnd folcheliebliche Holdfeligkeir def Ge, 
sound Beruchsdarinn beſchloſſen / ſo wil es ein Kunſt feyn /diefelb 
auch ſonſt in allen andern Dingen / darinn viel edler Balſam 
| au ſe —— ſichtige vnd vnſichtige Weſen 
zubringen r nun ſolches kan chun / der iſt in recht Kunſtmei⸗ 
wird mit demſelbigen einfachen Weſen / auch deſſelben Geſchmack 
zuch / toͤnnen vnd mögen alle Kranck heiten wunderbarlich heylen / 
vnd die Ban mehen. ende er Scheydkunſt / were abermals ein 
—— ee gehöre nicht hicher / vñ wird vn Meis 
„ Stersufeinse Zeit wol finden / iſt anjego an dem allein gnug / daß andiefer 
Sal davon ein Andeutung beſchehen. 
— ae Zn I ze IX. un 
Wann vnd zumelcher Zeit! vnd wielang nach der Schoͤpffung 
A das Gewaͤſſer gefalgen worden? 
at Gott der Herr auf dem zuvor erſchaffenem Gewaͤſſer ein Auß⸗ 
ung fürgenomen/das Waſſer außgeſpant / die Veſte dep Him̃els 
Ht / einen Theil Waſſers ob der Vefien / oñ einen Theil vnter der Des 
ſtellt harte / vnd alſo noch ein gewaltig Gewaͤſſer auff dem Erdboden 
twar / ha Er nach dieſem vollbrachte m groſſen Werck der Veſte / 
vñ fung deß Gewaͤſſers alsbald am andern Tag feiner Geſchoͤpff / 
na Gewaͤſſer vnter dem gantzen Himelauffein einiges 
DSmh auff thun ſolte/ wie dañ beſchehen / daß ſich alles vber einen Hauffen 
uiſam̃en geſamlet. Denſelben Hauffen deß Gewaͤſſers har Gott der Herr 
genent / dz Meer oder Meerwaſſer / das iſt alsbald zurſelbẽ Stund gefalgen 
- worden / vñ was deſſelbẽ Meers / iſt alles geſaltzen / vñ wird deß halb genant / 
⸗ſalte Meer/im Buch der Geſchoͤpff Gottes am 1. Cap. Im Buch der 
Zayhi am 34 Bey dieſer Verzeichnus iſt diß —— —— 
Ben j en / 

















GOties / ein ſoſche groſſe 


a u — Da it ee 


| ——— 


— Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
cken / daß auch dz Salt in allen Erdgewaͤchſen / Steinen Bännten/KRrätt« 
tern / Gethieren / vnd allen ſichtigen Dingen / die auff dem Erdboden ſeyn / 
a ne 
urch die Deſtillierkunſt ſein eygens Salg aufsichen kan / darvon dann 
Ariſtoteles vnd ſeine Anhänger nichts gewuſt / auch noch nicht wiſſen / wo 
derſelb Anfang / Mittel oder- Ende iſt Derowegen wird euch dieſe kurtze 
Verzʒeichnns fuͤrgel —— nee die Heydniſche Buͤcher 
auß ewern Schulen ſtieſſet / ewern ern/g gern vñ jungen Kin, 
dern die Zehen Geboẽt / vnd nach Gelegenheit der Jugend / die H Goͤttliche 
iff fuͤr laͤſet / wie es GOtt der Herr ſelbſt / vnd auch ſein Diener Mo⸗ 
ſes den Kindern aan. r ſagt aber/daß klei⸗ 
ne Kinder / koͤñen die HSchrifft nicht mercken noch verftehen: Dann die 
Lehr von Gottes Etkantnus / ſey ein wichtiges vnd ſchwaͤres Ding / es kͤn 
nens die alten gewachſene Leut nicht faſſen noch verſtehen / Es iſt wol wahr / 
daß es cin ſcha aͤres Ding zu lernen / vnd ein wichtige Sach zuverſtehen iſt / 
aber mau ſolts deſto zeitlicher / vnnd alſo von der Wiegen her mit Gelegen ⸗ 
heit den Kindern fuͤrtragen / ſo merckin und behalten ſie alle Tag etwas / vñ 
wachſen darinn auff / dann jhre Engel ſehen Augenblicklich jmmerdar das 
Angeſicht GOttes deß Herren/derfelb gibt die Gnad / den Segen vnd das 
Gedeyen / daß ſie von Tagın Tag in ſolchet Lehr zunehmen / biß auff jhren 
vollkommenen Verſtand / diß alles iſt jhnen zu allen jhren Sachen / vnd al · 
ſo jhrer Seelen Seligkeit tauſentmal fuͤrtraͤglichtt / weder alle die Heyd ⸗ 
Weißheit. 
Ihr duͤrſten / Herrn vnd Potentaten / ſehet zu / vnd laſſet alle Heydni / 
ſche Bücher / auß allen ewern Schulen verrilgen vnd außrotten / wiſſent / 
daß jhr daran ein Lob Gott dem Herrn chut / laßt auch hergegen alle Chriſt - 
He Buͤcher / ſo der y.Schrifft gemaͤß / in die Schulen vnd Haͤuſer kauf ⸗ 
fen / dieſelben der Jugend fuͤrleſen vnnd wol einbilden Daranmerdet jhr 
ewerm Beruff vnd Ampt ein Gnuͤgen thun / vnd einen Bdrtlihen Wan⸗ 
— an 
tefes alles an diefer Stell sumelden/härdag por gefälgen * 
Meer vervrſacht / deß Eygenfhafftmanaußder ——— 
vnd damit man bey dem fürgenommenen Werck bleibe / in allen Baͤumen / 
Kroͤutern / ja auch in Steinen Erdgewaͤchſen / Thieren vnd ſichtigen Din 
gen / das Säfg gefunden wird / vnnd aber alle fichrige Gcfchäpff auf derm 
Waſſer gemacht / vnd das Gewaͤſſer den Samen allerdin a 
Le A ln Fl ſſer das Sal : 


Bass 








 Dabvindie Buch. * 
— aber di / 
es eristträuste 
alle Feld vnd Baͤumfruͤchten beſchloſſen feyn welches du 
a ds ſche Abaöırcr haben von dieſem 
chrieben / du wirſt dich deiner noch elbſer barmen / da du 
fo viel edler Zeit In den vnreinen Heydniſchen Büchern zugebracht / vnnd 
nicht firerlangung der Goͤrtlichen Weiß heit angelegt haft : — du 
das Gewaͤſſer —— 
1 J er ’ - 
- 
u, nz —* 
groſſe vnd vberwichtige Frag / dann gleich wie diß erſte Ba: 
Ronermeßlichen Schöpffers —** groſſes vnd hei⸗ 














—* Biere — alſo ſeynd sen dep füllen Gewaͤſſers vber 
= die dfreim einiger M ne gleich Hundert Jahr le⸗ 
rondntı ae un in dem hunderſten Theil ver, 















Ties deß HERKRfeHndEbergroß/onnd 
| — —— —— feinem Menſchlichen Werck 
— nur Tugenden in jhren Kraͤfften / noch in jhrer an⸗ 

ee von Stück zu Stücken nicht verzeichnet we. den: Das 
wol ju wiſſen / daß das Waſſer / iſt aller lebendigen Thieren/ 

ich Bir ——— — Speiß vnd Tranck / Fleiſch und Blue / Kleydung 
haltung. Dieſes glaubſt du aber nicht / man ſchreibe dann dir 
men groſſes Buch nach leng / ſo doch die Bücher GOrtes / die Er den 
Ropheten zu eſſen gab / viel klleiner waren / daran fie ſich genuͤgten / vnd aller 
Ding in der Welt fündig wurden / auch noch dar zu — gten vñ die euth 
hreten —* aber diß alles in deinem Heydniſchen Kopff nicht haften’ | 
ann dir biſt Gottlicher Werck vnkuͤndig / wie wůrdeſt du aber diß glauben 
dir ſagete / daß gleich wie durch die Tauff der Widergeburt 
aſchen unndaußgerilgt worden / daß chen alſo durch diß 
Waſſer alle jnnerliche vnd euſſetliche Kranckheiten deß Leibs / 
agı Sieber / Apoſtemen vnd alle andere Seuchen / wie dieſelbigen 
mögen haben / von grund außgeheylet / vnnd die Menſchen rein 
merden ? "Dann die Kraffe vnnd Wuͤrckung vberſteigt alle 
anynd Gedancken darob du erzittern moͤchteſt. Doch möchreft dur 
wein man dann durchs Waſſer alle Kranckheiten heylen ſolte moͤ⸗ 


BEN fe BDac ande Rene nr pie Oberen parssnnı | 
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Bechs / Metallen vnd anderer Spetzereyen nicht / daran ſagſt du nicht uns - 
recht / aber dargegen iſt diß auch recht / daß GOTT der HERR dirdie 
hievor bemeldte Scuͤck vnd Specereyen auß fondern Gnaden verordnet / 
damit du etliche fondere Seuchen mir heylen ſolteſt moͤgen / biß folang 
du die allgemeine Artzney deß ſuͤſſen Waſſers erkennen lerneſt / vnnd mie 
einer einigen Artzney alle Kranckheiten vertreiben koͤnteſt / niches weniger 
tompt es herfuͤr / daß du weder die ſondern Stuͤck / noch das Gewaͤſſer in 
jhren Kraͤfften vnnd Wuͤrckungen kenneſt / ſondern bleibeſt ein vntuͤndiger 
Heyd / Doch lieſe in der heyligen Schrifft / vnnd den Propheten Eliſa in 
ſrael / der den Naaman einen Kriegs Fuͤrſten in Syrien von ſeinen 
ſſatz geſund machet / mit dem da er jhm befahl / daß er ſich in 
dem Fluß Jordan zu ſieben mahlen nach einander baden ſolle / welches dann 
geſchehen / vnnd Naaman durch das Waſſerbad von ſeinem Auſſatz ge⸗ 
reniget / eeſumdt gemacht / vnd an ſeinem Leib das Fleiſch erfener worden: 
Durch dieſen Auſſaß werden verſtanden / alle Leibs gebrechen / als da ſeynd 
Rauden / Schrunden / flieſende vnd brennende Schaͤden / Oelſchenckel vnd 
was derglächen/Fifel / Feigblatern und Apoſtemen / ſeynd wol tauſſenter⸗ 
ley. 4. der Koͤnigen am vierdten Capitel. Mit dem ſuͤſſen Waſſer werden 
auch die Blinden ſchend gemacht auß der Fiſchagrub Siloe Johan, am⸗. 
Alſo wurden in dem Teich Bethſaida zu Jeruſalem / die Krancken / Blin⸗ 
den / Lahmen vnd Dürren / auch allerley ſeũchtige Leuth / ſo in den Teich ſtie ⸗ 
gen / zu der Zeit der Bewegung deß Engls / geſund / mis welcherley Sein, 
chen ſie behafft waren / Johan.am 5. 

Diß ſeynd fuͤrwar ſtarcke Ebenbild / denen nicht widerſprochen mag 
werden / daß mit dem ſuͤſſen Waſſer ale die Seuche fo auff dem Erdboden 
ſeynd / geheylet werden. Did) dunckts aber jmmerdar / daß es ſey mit 
dem Waſſerheylen viel anders zu gangen: Dann Euſa fen ein Mann 
GO TTE Sgeweſen / habe den Naaman in der 3 OES 
in dem Jordan baden heiſſen / fo habe vnſer HERR IES BS 

CHRISTW S den Blinden in Siloe ſich zu waſdſen befohlen/ 
dergleichen ſey es mit dem Engel zu Bechſaida auch a ſo zugangen / daß fol, 
che angezogene Ebenbild mehr für Wunderwerck dann allgemeine Ars, 
neyen zuhalten daß auch die Menfchen ſolche heylung miedem Gewaͤſſer 
nicht verbringen mögen: Hoͤre du aber / was vnſer Hehlandt ſagt: Wer aus 
Rp glaubt /der wird noch groͤſſer Werck thun / als der HERR felbfV/ ic, 
Eliſa iſt gleichwol ein Mann GOTTES geweſen das leugnet niemand / 
aber herwider wird geſagt / daß die Chriſten ſeyen Kinder GOTtes / vnnd 
werden mit Chriſto dem JERBER das Himmelreich erben 2 
n [4 
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© gerhan / vollbrin⸗ 
durch das Gewaͤſſer Du glbſt aber 
z ffͤr / Es haben die Wunderwerck sur Zeit Ehriſti deß HERREN 
n Juden vnnd Heyden deſto ſtatt⸗ 
Hlanben bewegt würden / deſſen ſcyenun jetzo bey ons Chriſten 
— hrvonnoͤthen / — 
eallein genng / daß man gelehrte Prediger und Arathabs/ die die 
Leutch gef — —— Feiner von Biesect Bern ob nit hi 
auch ein groß Wunderwerck were / fodu ein Berhricfigen Menfchen mic 
Beinen Aramıyen aeamd madı fl?’ Dann G Dieter HErr hat die Argnen 

j — Geſchoͤpff Gottes heylig / vnnd ſolte heyliglich ge 
braucht werden / vnnd ſeynd darneben alle heyliae Ding wunderbdarlich / 
derwegen ſeynd deine Geſundmachung auch Wunderzeichen vnnd 
Wunderwerck daß es aber bey Dir vnnd deines gleichen Heydniſchen Ge, 

fellen ganz vnnd gar von wegen der groſſen Vnkuͤndigkelt mißrathet / 
6 cwren Araucyen an Kadı der Wundırtcerck mehr Wunder ent, 
Hund an ſtadt der Geſundmachung / die Bngefundheie in hirtern 

- Scdimergen vertehrt werden / deſſen alles iſt die Schuld ihrer Vnkundig · 
ip‘ bene. Duruͤhmeſt dich du ſeyeſt / vderm oͤg der Schrifft / 
—— TES/aber du chuſt indem wenigſten nicht / was einem 
































OTLTES zuchum gebührer darauß erfolgt / daß du die Ge, 
hoͤ — nicht erkenneſt / vnnd nicht glaubſt / daß das Gewaͤſ⸗ 
in hyliges Geſchoͤpff GOTTES ſeye / viel weniger / daß ſolche groſſe 
nd Kräfften der Speiß vnd Tranck / aller nothwendigen Din ⸗ 

ann anch ſolche gewaltige Atzneyen / dardurch alle Krankheiten 
henfemwerden / darinnen begrie fen ſeyn / vnnd magſt es wol cin groſſes 
Schimnup GOTTES Laffen ſeyn / daß ein folder vnauß ſprechlicher 


Es iſt das Gewaͤſſer —— gebraucht / auch viel⸗ 
ls von GOtt beſohien worden / daß ſich Aaron vnd ſeine Soͤhne ha⸗ 
edem Waflermafchen muſſen / da ſie den GOttesdienſt verrichten 

en Buch Moſis am 29.40. Alſo hat auch GOTT der 
Eſohlen / daß die Knder Iſrael ſolten jre Kleyder waſchen / wann 
BDET trettenmolten / Exodı 19 , gleichfals / daß die vervnreinig⸗ 
ch im dern Waſſerbaden /ihre Kieyder waſchen / vrind ſich affo 
‚gen fohten/ima, Bub Mofis am Funffzehenden Was nun fttrei 
Gieheinnup in Bam Pailer bey der Deoligen Fan, Def Ten ir 








Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
zen anden werden / in dem das Chriſtus der Herr hat ſelbſt in 
„an Jordans wollen geraufft werden / daß cr auch befohten 
——— ehmisdem Waſſer zutanffen? Fuͤrwar diß ſeynd ſo groſſe Ge⸗ 
— nun —* — nn 
In udi ewaͤſſer geringes Ding / tra 
end — vnd — 6 zuerfahren: Es ſoll a 
ommen vnnd fl —— —— 
3 / bißfo — anmal zu Erkandinuß ur 
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Wie die Argneyen auß den fäffen Waflern 
—— ſollen werden? 


e Zubereyrung deß Waſſers iſt in dem Geſet Mofebjeyereg » 
a5 nemblich daß ——— at haha 
Waſſer / vnd das man daſel zu ſondern Eee ein Sprengtaffer 
auf dem ſuͤſſen Waſſer / mit Aſchen deß verbrennenden O vnd dann 
auch mie Blut deß geſchlachien Biehs vermiſcht gemacht / Dieseuhda, - 
mit beſprengt / darvon fie dann rein worden : Das ander gemein Waſſer / 
weil es ohne das ein heyliges Werck GOttes geweſen / iſt daſſelbig zu wa⸗ 

Bungder! riefter Haͤnd / Fůß vnd Kleider / auch zu baden den Lab / ohne 
ondere. tung. gebramcht wordenic, 

Ahr die Zubereyrung der" —— dem Be Ay. auch 
zweyerley /die beyde durch das Wort G Alſo da Eliſa den 
Naaman hieſe in dem Jordan ſiebenmahl —— nn —* 
Blinden in das Bad Siloe verſchuffe / welche beyde in dem 
HERREN dahin giengen / ſich badeten vnd Poren alſo 
ward jhnen die Arzney * dem Waſſer zubereytet. Auff die Weiß werden 
alle Artzneyen auß dem füllen Gewaͤſſer zubereliet / vnd mit an - 
neyenalle Kranckheiten — die rechtſchaffene Artzt. 

‚Die ander Zubereitung iſt / daß een laubt /daßdmdene 
Gersäfferfen ber rechte Dalfamn,0nBda6 Ce fer er ſey ep * 
liges Geſchoͤpff GOttes / dardurch alle Kranckheiten geheylet werden / daß 
er auch inemem feſten Chriftlichen Glauben vnd Trawen jhm fuͤrnehme 
ein Waſſerbad zu bereiten / daſſelbig mit dem Fewer diſtilliren / die Feces 
ſo von der Erden darein fommen / indan ufchaden vnd zuſenbern / vnnd 
als dann in dem Namen / darinnen zu fieben —— — 











« | — Das vierdte Bch .·. 57 
denn die rechte wahre beſtaͤndige Geſundheit zuerlangen / dannes 
Rene Tale etrawe / dein Glaub bacsıch g ſund 

t Nun iſt die Bereitung deß Waſſesbads gewis / es mag auch fol, 
arch den Glauben gebraucht werden /aber es fehfer noch eins / daß ſich 
auch zuvor zit dieſem Bad zu bereite / mit berevung vnd beich⸗ 
ine Suͤnd vnd bußwürtigen Wercken / damit er moͤge die kraͤfftige 
join dem heyligen Waſſer ligt / wuͤrcklich an ſich nehmen ond da, 
yon gefur U os ut mm ag rc 
u ſundigen / damit jhm mit ein aͤrgers widerfahre / dann alle vnſere Kranck. 
heiten jnnerlich vnd euſſerlich deß Leibs / toͤnnen allein auß vnſern vnd on, 
ſerer Eltern n Sünden / die moͤgen ohne Rem / End Beicht / 
Buß vnd Glaub micht abgewaſchen werden. Diefem ju wider findet ſich 
der jhrer mehr / die da fuͤrgeben / mir haben dieſes alles gethan / das 
tibereiter/ darinnen gebadt / vnd ſeynd dannoch nicht geſund wer, 
enſelben wird geantwortet / daß fie von jhres Vnglaubens wegen der 
n Buͤrckung deß Waſſers nicht weren theilhafftig worden: Der, 
üffen fir gleichwol mit dem König Nebucadnegar bey den Odifen 
‚aut vñd Hewblumen gefuͤtert werden / biß folangfiejhre Sun, 
ſſen ablöfen / vnnd hre Miſſethat mit Barmhertzig ſeyn / 
men / als dann werden fie wider in jhr erſte Geſundheit / durch 




























ney deß heyligen Waſſerbads eingefent/ond GOTTdem HEurn 


armbergigkeit willen loben in Ewigteit Daniel am 4. 
diefe Zubereitung der Arzney auß dem Gewaͤſſer / wird wol bey men, 
1 felgams Anfehen haben / vnd vnmuͤglich ſcheinen / als koͤndte 
vnſern Zeuen nicht geſchehen / was bey den Zeiten Eliſa vnd 

ex Gottes beſchehen iſt Aber in der warheit / di alles iſt vns zu 
vnnd Fürbild — Schrifft auffbehalten worden / 
fen ſollen /was für groſſe Tugenden / Kraͤfften vnd Wuͤrckun⸗ 
heyigen Wert GOTTES verfaft / vnd mie dieſelbe zu hey» 


Hang Menfehlicher Gchrechigfeit angervender Folten werden) dann diefe 


Zhar € fz allein darumb folte auffgeſchrieben worden ſeyn / daß man fei, 


Va Te davon haben /dann allein wiſſen ſolte / daß ein fol he Ge⸗ 


* 


fürgangen / fowürde ſolche Geſchchit wenig oder gar nichts 


Ri aber auch die zwoͤlff Botten ·vnd andere heylige Männer/ der, 
— gebraucht / vnnd 
was 


uih geſund gemacht / das macht vns das nachſinnen / das alles 
lass Sarifim disfem Fall vns für kompt / das iſt vns sum 
> = H 


Fuͤrbiſd 


Sffenbarung Gottlicher Mayeſtat / fr 
Fuͤrbild auffgezeichnet worden / daß wir vns deffelben getroͤſten / vnnd een’ 
ſo wol als Eliſa vnd anders / in dem Namen Jeſu gebrauchen ſollen / dann 
GOTT der Henn“ har ſolches vns au gutem geben / deſſen wir ge ⸗ 
nieſſen / vnd jhme darumben ewigen Lob vnd Danck ſagen follen/se. 
Es ſeynd auch noch zu vnſern Zeiten Arge geweſen / die den Kuthen 


4 


‚Ihre Wunden bloͤßlich mir dem Waſſer geh ylet / auchdas Febr 


vnnd andere Kranckheiten vertrieben haben / darauß abzunehmen / daß 
GOTT der HeR R / noch heut zn Tag ſeinen Chriſtglaͤub / gen mitgetheilt / 
mit dem Waſſer alle Kranckheiten zu heyſen. Dieſe jentbemelte Zu 
tung der Artzney auß dem ſuͤſſen Waſſer / behalt dir gar eben / vnd drauchs 
in aller maß vnd Form / wie hieoben vermeltiſt / fo wuͤrſt du der aller be⸗ 
ruͤhmbſt Artz der vnder der Sonnen lebt. Dann GOtt der HERR hat 
alle Ding zu der Ehre ſeines heyligen Namens den Menſchen geoffenbah⸗ 


ver / zu jhrer Wolfahrt / deß seitlichen vnd ewigen Heils dem ſey dob Ehe: 


Prißin Ewigteit / . 
| A 
mas Kranckheiten vnd wie die Artzney auß 

— dem ſuͤſſen Waſſer zu gebrauchen? F 


S* Argneyen auf den ſuͤſſen Waſſern werden wider alle Kranckheit⸗ 
——““— Weg / hemblich nnerlich und euſſerlich am Leib ge⸗ 
ah? N * 
Wider die nnerliche Krankheiten werden fie gebraucht / fo man die ⸗ 
felben Argneyen trinckt / if aber der. Kranck su ſoichem erincken nicht zuben 
reitet /foflirbt Er von der Artney / ſonſt ſo ers auff vorbeſch ehene Zuberei- 
tung recht trinckt / ſo geneſt er vnd wird een eylige 
vnd dann das verfluchte Waſſer brauce / zu erfündigung det Sünden) 
im Bud) der Zahl am ;. Eapieel/sc.. Auſſen am Leib wird Die Argnıyges- 
braucht / ſo manden Leib damit ſelbſt ſprengt / oder aber gar darinnen bader// 
wider alle offene Schäden /Stüß/Auffag/ond was deſſen mehr iſt / c. 


XI! x R 
Was das Waſſer in ſhm habee J ſ 
II Bafferparimipmne ie Anfaͤng vnd Samen aller ſichtigen Din⸗ 


gen / aller Bäumen, Kraͤuter / Steinen vnd Erdgewaͤchſen / auch alle‘ 
Kraͤffte 
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nu ri wer, 
—J ee 
h Rdiſt wunderbarlich in feinen Wereken: Alfo har 
Fett Ha 171 nich die Erde /den Suff vnd das Fewer / wie auch ein 
ß alle za ein. ander in einem —— 


XIV. 


is Waſſer alle Ding die ſichtig ſeyn /wie 
—* —— ‚ein deim —— 


——— ein Grundtfenchtigteit vnd ein Quittzung / dardurch 

— pe ik auff dieſem Erdbodenzufamen/ 

einem ſeyn / vnd beyſammen behalten werden / vnd 

Br: —— — ————————— choͤpffen gefunden wird/ 

— * an dem Holtz / in den Kraͤuttern / in allen Erdge⸗ 

nn lebendigen Gethieren / hat auch ein ſolche wunder, 

Art an jihme / daß es dieſelbe Stück ale / ſampt vnd ſonders / in 

I a Wefenerhele/ondvonmelcdhem Stuͤck es weicht / fosirs 

x Melbig ohn alles Weirrel ondroird zu Aſchen vnd Staub/dann ſo du 

nen Erdklogen / Stein oder Holtz im Fewer brenneſt / vnd die Feuchtigt eit 

Jon trub ſt / ſo iſt daſſelbig alsbald kein Stein / kein Holg mehr / ſondern 

¶ſchen vñ Staub / In den Gethieren helt es die Gebein vnd Glieder zuſam⸗ 

nen / wann es darvon treufft /fo verdorrer das Gethier in feinen Ge⸗ 

Amen vnd Gliedern / vnd kan in feinem Weſen noch in feiner Geſtalt nit 

jeher Eu Waſſer in allen Dingen fine / das magſt du alſo erfah. 

Stein angreiffſt / ob er wol trucken ſcheint / wann di jhn dis 

0 bringſt du Waſſer darauß / vnd da du meyneft es ſey kein War, 

rdarinn / ſo wirſt du allererſt feinen Balſam und Grundfeuchrig, 

ern fa da du in einen Schmelgoffen Ars einfegeft/ onnd das 

darauß fchmelgeft/indemfelben fieheft du allererſt die Grundfeuch⸗ 

— — etall den Fluß gibt / daß es im Fewer fleuſt / vnnd ſich 

Greiff du deinen Leib an / welches Orth du woͤlleſt / ſo ſin ⸗ 

Li a im Haar vnd in der Haut / im Sleifhyrim Bein / im Marck / 

un * — H ij das 
— — T 








6a. Dffenbarung Goͤttlicher Mapeſtaͤt / 

das helt dich zuſammen / iſt dein Balſam vnd nehret dich / durch die taͤgſ⸗ 
cht = in fei r sd geheſt / ſizeſt vnd wanderſt im Wafı - 
ſer / deine ſinnliche und l — regen ſich m Waſſer / dein Seel vnd 
Geiſt hat fein Wohnung vnnd Sisftar: im Waſſer / daß in allen deinen 
Gliedern vnnd Theilen deines Leibs auß gegoſſen iſt / Alle deine Erdſtuͤch⸗ 
ten / die du in nieſſeſt / ſein Waſſer / dann das Waſſer iſt in einem 
Oelbaum das Del rim Wemſtock iſt es Wein / im Apffelbaum in Apffeln / 
im Biernbaum / in Biern / in allerley Geſtrey / als Weitzen / Korn vnd an⸗ 
derm / dur wuͤrdeſt auch gar tein Speiß genieffen mögen / da nicht Waſſer 
darinnen vermengt were / dann ohn Waſſer ſeynd alle Ding Aſch vnnd 
Staub / den wuͤrdeſt dur _. eſſen / ſo dein Mund auch nicht mäfferig - 
were/imallen Bärımenond Kraͤuter iſt das Waſſer / was dieſelbige tragen / 
in allen Steinenift das Waſſer / das jenig / was die Stein mie ſich brin. 
gen / in allerley Metallen: Du wilſt diß alles nicht glauben / daß dir 
mit allerley Ebenbildern fuͤrgezeigt wird / wie wuͤrdeſtu dann — 
ſo man dir geiſtliche Wuͤrckung deß Waſſers wuͤrde fuͤrtragen? Alſo weiſt 
du nun / daß das Gewaͤſſer alle ſichtbare Geſchoͤpff / durch ſein von GOit 
ei geſchaffene Crafft zuſammen helt / dieſelb Spelſet mehret / vnd biß auff 
fein Ziel vnd Maß vnderhaltet / tc. 


Ob das Waſſer ein Sinnligkeit 
in ſich habe? 


J 


LAe Geſchoͤpff GOttes haben ein Sinnligkeit an jnen / daß ſie GOttes 

dep HERAN Stimm hören / ſich darabent ſetzn vnnd derfilben Ges 
horfamb leiften / vnder denen iſt das Gewaͤſſer die Erd vnd der Lufft So 
hat auch das Waſſer ein Leben in ſich / dann der HERR ſagt alſo Sie 
ſollen auch lebendig Waſſer giefen auff den Afchen / im 4 Buch Mofis 
am 19.Danon and) Dauid ſagt· Daß die Wahr GOTT den HERAR 
geſehen / vnd ſich gefuͤrcht haben / vnd würden die Tieffe bewegt / im Pſalm. 
72. Da wuͤrd rerſtanden / daß das Gewaͤſſer ein Sinnfigfeirin ſich habe / 
alſo daß es ſichet / hoͤret vnnd ſich enrfeger/aber dieſes alles wuͤrcket GOTT 
der HERR gang · wunderbarlich . Darneben fo hoͤret vnnd ſiehet das 
Gewaͤſſer alle Boß heit der Menſchen / leidet dieſelben geduffiglich / herr 
gegen aber kuͤnden die Menſchen nicht ſo viel vmb jhrer Sün willen / 
daß jhnen das Waſſe Gehoͤrſamb leiſte / wie es dann Moſe / Elix vnnd 
Viſe gehördyire. / daß fie durch dem‘ Jordan am druskenen. Züffen 
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tn 7° a der He RR 
‚alle feine ſichtige Geſchoͤpff dem Menſchen vntergeben / daß Er ſolte vber 

herafdien/demefic auch in Forctevnd Schrecken Behorfam leyfien fol, 
Imre. Maıth.19, Diß / das Waſſer hoͤ en / ſehen / vnd ſoerchten / vberſteigt 
ydniſche Phyſicos, vnnd wird davon in ihren Büchern nichts ges 
N inden / darumben / daß fie weder GOit noch ſein Geſchoͤpff 
en ſaͤbſt einen befontern. GG Der / vnd eine beſonde⸗ 
erli 


Das Dritte Buch. 1 





humb gerathen / darinij ſie hoch Rein. 
Rare Mi 
Sonichejederʒeit ein Luff in dem Waflerfeye 







deß Gewaͤſſers / mir dem Geifl ſeines Mundes beſchaffen hat / ſo bald 

im Augenblick der groß maͤchtige Geiſt / den wir den Lufft neñen / ob 
dem Waſſer geſchwebt / vnd auch alſo in dom Waſſer geweſen / wie Er dann 
ſeht ſoicher wunderbarlicher Schaͤpffung bey dem Waller geblieben / vnnd 
bwrlß auff ſein angeſtecktes Ziel bleiben wird / von dieſem Luͤfft wird hievnden 


— —— dem Bud) von dem Geiſt GOttes / dahin ſolte die 
Arbeirandiefer Stel anſtehen / tc. 
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Sdbnichtdas Waffe einstheileunfichtigfey? 4 













fen worden / daſelbſt hab aber GOtt der Her x dem Gewaͤſſer / 
durchſichtige Schaal vber zogen / damit das Edel. Geſchoͤpff 

dern Menfchen geſehen moͤge werden: Es iſt aber dieſelbig Schaal 
‚emalfen zeſtalt / daß man bloͤß ich allein den Glang vnnd feinen Leib ſe⸗ 
en mag. Darnebenift aber das Waller Oben vnd bey der Veſte / dermaſ⸗ 
mbünn ſubtil vnd zart / da ae er. 
 1diefelben kom̃en biß wellen Beiftlicher Weiß herabauff die Erd/ 

n foldhes.wolauß täglicher Erfahrung.erfündigen mag, So iſt 
nd: gang Su er em nssmäergsofni durchauß ein 
iges ond gachenlfames Waſſer / daß kein Menſch mir feinen leiblis 
nfehemmag, Wer nun daſſelbig Waſſer mit fonderbaren sube, 

* 9 iij 


gedicht haben: Derohalben ſeynd ſie in Blindheit 


Bald ED der Almaͤchtig diß großmaͤchtige vnermeß liche Werck 


ve n dermelt worden / daß das Gewaͤſſer anfänglich vnſichtig bes 
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62 Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
reyten Glaͤſern vnd Werck zeugen sufammın weyß arbringen der haͤtte al · 
bereyt den alleredleſten Balſam / der alle Gebrechlichteiten Menſchliches 
Libs im Augenblick heyfere. Diß aber alles iſt vor der jetzigen Augen ver, 
borgen / die die Leut allein mie Kraut vnd Haͤw bey dem Nebncadınezar ft, 
tern / vnd koͤnten vondemfelben Waſſer / fo in dem Krantvoraller Vnſau⸗ 
berteit bewahrt ligt / die Schaal nicht hindan ſcheyden / vñ das liechte durch⸗ 
ſcheinende er und Balſam darauß bringen zum Gebrauch der Arg, 
neyen / deſſen fie doch ihrem Ampr gemäß zuthun ſchuldig ſeyn / weil fie dan 
das / mas fie in Händen haben/ nicht koͤnten / oder auch nicht wollen recht, 
65 bereyten / fo follen fie auch deßhalb mit Einfaſſung deß vnſichtigen 
ſſers im Lufft / hiemit vnbehoͤlligt gelaſſen werden, Aber nichts minder 
weyß man diß gar wol / daß dannoch jhrer etliche geweſen / vnd noch ſeynd / 
die das ſichtige Waſſer dermaſſen diſtilliert vnnd zubereytet haben / daß es 
dem vnſichtigẽ Waller gleich worden / vñ daß ſie das Glaß eroͤffnet haben / 
daß ſolches Waſſer alsbald im Augenblick in den Lufft verſchwunden ift. 
Man weyß / daß dem Menſchlichẽ Fleiß nichts / was doch tuͤglich / nmug - 
lich iſt / vnd ſo jmmands das vnſichtige Waſſer je nicht in die Glaͤſer fa 
koͤnte / wie es dann wol ſeyn ſolie / derſelb ſolte willen / daß ſich das vnſichti⸗ 
ge Waſſer / ſo in dem Lufft geiſtlich ſchwebt / zu Abends vnd bey der Nacht 
inder Kuͤle / in dem Lufft bey der Erd in das ander Grabenwaſſer / das wir 
den Taw nennen / eynmenget / vnnd darinn hafften bleibe / vnd ſich alſo an 
das Graß hänge / dem Graf vnnd allen Erdgewaͤchſen ein angenehme 
Speiß gibt. Da man nun denſelben Taw / zu Morgensche dann die Sonn 
denſelben mit jhren Straalen widernmb aufftruͤcknet / oder in den Lufft zer⸗ 
ſtrewet / in ſondere ſaubere Geſchirr auffſamlet / vnd mit feiner angehoͤrigen 
Gelegenheit vnd der ſichtigen Schaal diſtilliert und fcheyder: So hat man 
alsdann den koͤſtlichen Balſam / derje auff Erd mag ſeyn. Jetgo wolleſtu / 
daß man dir auff dieſer Stell / von dieſer Sach ein groß Buch verzeichnete 
vnd darin anzeigete / wie dem allem zuchun / vnd wie hierinn zuarbeyten we⸗ 
re / damit man ein ſolches koͤſtliches und nuͤzliches Ding an feine ſtaͤdt rich ⸗ 
ten moͤchte. Das kan an dieſem Ort nicht ſeyn / es iſt auch hierinnen nicht 
das Fuͤrnehmen / ſondern iſt allda allein ein Zey ger / was in dieſer Taffel der 
Geſchoͤpff ſey / vnnd muͤſte wol ein ſchlimmer Vogel ſeyn / der nicht ſelbſt 
vmb ſeine Speiß außfliehen wolte. Du weiſt daß dich GOtt der HERR. 
hat gelehret betten / ſuchen / vnd anklopffen / da du daſſelbig nicht thun / ſon⸗ 
dern die Haͤnde in Buſen ſchieben wolteſt / ſo muͤſſeſtu auch vmb deiner 
Traͤgheit vnd Vngottſellgkeit willen / nicht allein dieſes koͤſtlichen Scha > 
gzes / ſondern noch vielmehr nohtwendiger Sachen enthalten vñ — | 
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GERA 5. 
ben fo bitte auch vmb Gnad vnd Eröffnungender Geheim 
auf ——— 


— xviti. 
Sdbnicht das Edelfieinindem Waſſer wachfe? 
geſtein fo auff der Erden gefunden wird / das waͤchſt inn vnd 
den Waſſet / ſein erſtes Vrhab iſt auß dem Waſſer· Es werden 
Pdelgeffeinin aͤcker ae ern gefun⸗ 
ift alliwea fen Vthab geweſen das Waſſer. Es giht auch das Wafı 
allen Edelgefleinen den Glantz / daß fie fcheinene leuchten / oder durch⸗ 
ſcyn Dann nimbrman von diefent ein Ebenbild wann das Waſſer 
zufällder Kälte zu einem Eyß gefrürer / wie das Eyß fo ſchon durch. 
glangig / vnd wie auch das Eyß bey der Wärme wider zu Waſ· 
ird/alfo wird das Edel ie A 
dere eyzentliche Auffloͤſung su einem Waffer gemacht. Da diß E⸗ 
vilgeſtein nicht mmoor were auf dem Waſſer kommen / fofönteman daffels 
| big nicht wider zn Waſſer madıen : Wie man aber ein jegliches Edelges 
ſtein na d feiner Art / ſoite vnnd moͤge jn Waſſer / Safft / Del / Lattwer⸗ 
Saln vnd andern dergleihen Kunſtffuůcken richten und bringen / das 
hdte rechren wolgeſchicken Schendfünftfer zuverrichten wol wiſſen / 
eingang Buͤch zuſchreiben / du muſt jhm ſelbſt nachtrachten / 
dem Heren vnd ſeine Geſchoͤpff lernen ertennen / etc. 


| * nn MAR 0 Adlalelir, 
0 Welches Edelgeſtein in den Wafſern wachſe? 
hats vernommen / daß alles Edelgeftein/fo vi iger anf 


\ dboden gefunden werben / vnd nicht etwan wunderbarlicher 
u den obern Werfen herab kom̃tn / odet geworffen wordẽ iſt auf 
RE. een machte / das erſte Edelgeftein vnd gute Geld hat vns GOtt 
RE... —6 angezeygt / nemlich / den Carfunckel oder Chriſtall end‘ 
Br, y Mampt dem guten Gold / daß er waͤhſe indem groffen Fluß 









Ne auf dem Paradiß in dem Sand Hevilath Reufe/im r. Buch Mo⸗ 

2. Ru der hehligen Schrift werden vns ven Gott dem Herrn noch 
Feſtein angesenge/die dınt Aaron in feinem Prieſterlichen Kleyd 

au d m Bruſtblat in 4. Zeilen / ein jegliches von dreyen Sternen ſolten 
ange⸗ 


F 
‘ 





* fuͤ —— Iſt — ilätn 
angehefftertvorden ſeyn / für die zwoͤl echt Iſrael / die & der 
HER % ſelbſt genande hat alſo: Die erſte Reyhe ſey ein Sirder,, Tepafer, 
Smaragd: Die andern ein Rubin, Saphir, Diemant: Diedrittcein Lyncu- 
rer, Achar, Amatift : Die pierdre ein Turcis,.Onych,lafpıs. Bey erlichen fäl, 
let diefer Zweifel für / ob diefe jegter zehlte Edelgeſtein eben die Stein feyn / 
Die wir zu onfern Zeiten darfür halten / oder obderfelben zu Mofes Zeiten 
andere Edelgeffein gewefenfenn die wir wielleichemicht haben, So follen 
ſolche zwoͤlff Stein auß der heyligen Spraach an diefem Dre mir Farben 
ſovie můgiich verzeichnet werden / darauß mung weiffels ohne verſtehen 
wird / ob zwiſchen den Alten vnnd jegigenm Steinen ein Vnderſcheyd am 
Weſen vñ an der Farb ſey / oder nicht / wie hernach folgt nach Drönung/ic, 
Da dann iſt ein Namen eines Edelgeſteins / der alſo genant wird von ſei⸗ 
nerrothen Farb: Etliche nennen den eimen Sarder / etliche aber den Sarı 
donich von wegen feiner Blutfarb / der nicht durchſcheinig iſt / wie Fewer 
vnd Earſunckel / ſondern daß er wie Blue Dunckelroth iſt / davon beſchiche 
Meldunarim2.BuhMofisam 28,29. Cap. Ejech. am 28. Cap. Aber 
feiner Farb nach wird er genant Rubin,Piteda Prafi. c 
Barakerh: Diß Edelſtein hat feinen Namen von feinem Schimern?. 
oder Bligen/ond wird genant Carfunckel /imı. Buch Moflsam 28.29. 
Ejech.am 28. — 
Nopeth? Swaragd. ur 
Sophir; Ein befanter Edelgeſtein / auff Weißblaw ſchimmerent / im 
andern Buch Mofe am 24. Capitel. Iahalom, Diemant: Iſt ein ſolcher 
harter Stein / daß er vmb keinen Kopffſtreich oder Schlag gibt / vnnd fo. 
man mit Eyſen darauff ſchlaͤgt / ſo ſpringt das Eyſen entzwey / es zerſprin ⸗ 
gen auch die Amboß / ſo man jhn darauff ſchlagen wil / gibt ſich im 


nicht. 
Lefchem ; Lyneuret,oder duchſenſtein. 

Schebo; Achates: Achat. 

Achelamach ; Amatiſt. 

Tarſis; Türkis ifteimbefanter Stein. 8 

Schoham; Onych· iſt ein toͤſtlicher Stein / im x Buch Moſe am 2. 
vnd im Buch Moſe am ꝛ5. Job am 28.Cap.lafepech ; laſpis. 

GOit der He Rzeygt an durch ſeinen Propheten Heſetiel / daß der 
Fuͤrſt von Zoar ſich zufeiner Hoffart dieſer vorerzehitẽ Steinen gebraucht 
habe / die daſelbſt widerumb ernennt werden / Heſet lel am 28. So iſt auch in 
der Offenbarung Johan. am zı. Cap. eben ein ſolche Benennung der 12. 
Edlergeſteinen / etc. 4* 

3 
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ee Eolergefsinin ber 4. n Särifftgefeseitytacma 
wet ſas m t 8 
m einiealicher inein Büchlein 
& —* in; ; x felöft sufammen ae 





Eid oid Tun me 


Mamen beſchrieben m 
liger Sdrifft ſcynd alle — Namen beſchrie ⸗ 

diende in hi 
u: allhie zube ſchreiben Was aber foniften auß der 

- Biblirdien Schrift für Edeigeſtein in andern Hiftorienbiicher befchrie ⸗ 
d oder fonflin der Gemein nad) jeglicher Lands Art genant mer, 

Idas ftcher aliıs den fleiſſigen Kunſt ſuchern zuerfahren / deme auff diß⸗ 

m ſolte —— ——— Edelge⸗ 

Du dem HERKENR benande / vnd in der heyligen Schrifft 
eibt/ auch MIITRRZDFROR WB. -BPaeHe Ortmatheanubgensachien 







2° Beh earen one aeicefeon? 
a an KSDTn m rck n vnd ſehr gut Bader r feinen gefchaf, 
een Werceniftdaserfle gervefen/das Betäffer/wel s auß Krafft 
dreß alerheyligſten Schẽ fe Done Giumpfngn a, 

ein ger ſen iſt / welches eben ſo heylig vnd 













febrgusifl als fein — ——— — —* 
> „fein das allerbeſte / feine: dern ger / weder das ander / aber ein 
—— rt zum Bet Man 
EEE RT 
a 
} Vberlegung / allerley jn⸗ 
F Fe a 
— Deere — 9 i j möge? —2* * 


* 
— Dffenserung Goͤttlicher Mayeſtat / | 
SEK IeweLDiefe Sina ſehr ſchwaͤr und wichrig / auch die Antwort darauf” 
vr pen den Welttkindern vnglaͤublich ſcheinet / ſo iſt doch die Warheit 
darinnen vnwidertreiblich / vnd daß etliche Edelgeſtein ſeynd dermaſſen ge⸗ 
artet / daß ſie allerley jnnerliche vnd euſſerliche Leibſuͤchten / allein durch eufr- 
re ea we inweg nehmen /. eben fo wol / als wol auch das anges- 
falbte Det von Oelbaͤumen / durch die Apoftel — vnd 
die Krancken von jhren Geſichten giſund machet / welche Stein aber diefels 
bigen ſeynd / vnnd wie fie ſollen gebraucht werden / das ſtehet den Kindern 
GOttes / mit Suchung vnd Erlangung Goͤttlicher Gnaden zuet fahren 
vnd zuergruͤnden / dann der G iſt GOttes lehret die Menſchen alle War, 
heit / die fie begchren zuwiſſen / vnd iſt kein Stein / der ein jnnerliche Kranck⸗ 
heit vertreibt /fo man denfelben in den Leib nimbt / damit auch dieſelbige jn⸗ 
nerliche Kranckheit vertreiben möge / fo man denſelben auſſen am Leib 
rechtſchaffen vberlege Aber su demfelbigen gehört gruͤndliches Willen’ 
vnnd nicht Galeniſch Traͤumens / fehemanabırden Magneten an / was 
derſelbe an jhme für ein wunderbarlich Are vnd Eygenſchafft ih daß er 
auff einer Seitten das Eyſen anzeucht / vnd auff der andern Seitten daſ / 
ſelbig veracht / wann man jhm fuͤrlegt ein Eyſen ſtug oder faͤulich fosendr - 
oder zucket ers anderchalb Spannen vber ſich / daß es an jhme hafft / ſo man 
auch ein anders Eyſen damit beſtreicht / ſo zeucht er auch ander Eyſen zu · 






ſich laß mir das eine gewaltige Krafft ſeyn von en Hein Nunifter“ 
von dieſes Schamfpielswegen Allein nicht n / ſendern daß er auch 
den Menſchen si Atameyımgen der Leibs Gebrechlichteiten lich 


ſeyn ſolie / dann fomandenfelben auffallen Orten mit Vberle ·⸗ 
gung recht gebrauchen koͤnte / fo A aa ee 
allen Schmergen / alle Seuch de ng: Fan re 
vonentledigen / wann die Aertzte ſolchen Gebrauch Fänren vnd wuͤſten / ſo 
doͤrfften fie feiner Specerey / weder auß Calecut / Indien noch Egypten /a⸗ 
ber ſolche Ding ſeynd weit hindan vonihren Augen verborgen : Derohal⸗ 
ben wollen ſie auch jhre Koͤpff nicht fo hart daruͤber zerbrechen / ſondern 
ſich noch wol mit Grumet vnd Haͤw beheiffen / es gehe den Krancken wie es 
woͤlle / fo muͤſſen fie der fürgenommenen Heydniſchen Lehr nachtemmen / 
es würde ſonſt jhr Kunſt alle zu Spott werden. Hiebey merel du / wie GOtt 
der Herr in einem ſolchen Stein / eine ſolche groͤſſe wunderbarliche Krafft 
vnd Wuͤrckung eingelegt / daß er ſolte Eyfen vnd Stahſſo ſtarck an ſich 
stehen / auch allerley Kranckheiten vnd Gifft auf dem Menſchlichen Leib 
mit einem ſolchen ſichtigen vnd mercklichen Gewalt herauß treiben / deme 
wirbillig für ale Artgneyen nach fragen ſolten: Aber BOTTder Hexa ⸗/ 
Der: * 





— 
- 





55T wö FERNE 67 
Ser in allen Bürern vberreich iſt u harnichtswenigersu der Ehrefeineshen, 
— Damen en man sen ae 





Er KXIM, 

- ER ER alle . - au 
0 Pmiteate Ex ren Drfpnungaupten 

m jhren Vrſprung außdem Gewaͤſſer dann GOtt der 







r hatt famptallem dem / was darinnen iſt / vnd al 
uß dem Gewaͤffer vnter einten —— 


das Waſſer auff dißmal zuſammen ein mem Weſen bleib 
Senn Safe One Kup Kann Bra 
mirbem Be / x 
- beftu/daßfich das Erg ſampt dem Berg / ee eher 






rinnet / das Metall von fich inein Fluß gibe/einen 


e 
Amen ein Baer 

goder ſent / vnd den Schlacken von ſich wuͤſcht / weſches alles 
mw —* fent fi e/ welches alle 





ein Wafſer iſt / doch mit einem ſolchen zaͤhen Leim oder 
+8 auffer Fewers / im Lufft fo bald zu einein Eyß gerin, 
oder aber dick vnd durchſcheinig / nach dem es 
geläutere wird / da es abtr nicht auf Dem Waſſer gemachr 


vnd auffgele — Safft vnd Trinckwaſſer wor. 

den / weiches alles dir die rechte Scheydtuͤnſtler Augenſcheinlich vñ merck 

Unch zeygen daran du keinen Zweiffelrragen folteſt. Diß heyßt nun 
ein Ding in ſein erſtes Vrhab gebracht / ſo man die Stein / Erg vnnd Me, 
tall daß fie zu durchſichtigen Waſſern / Safft und Det wer - 

* alſo weiſtu nun / daß alle Erge jhten Vrſprung auf dem Waſſer ha, 

BERN xxiv. 

| nicht alle Metall / Silber) Gold) Rupffer und anders auf 

hi dem Waller in den Bergen vnd Rinfalen wachfen/ 

* vnd wie ſolche Wachſung zugehe? 
J ij Als 


EB: Off enbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
——— GOit der HEnKde Erdkugel auß dem erſten Vrhab deß Waſ. 
ſers he /hat Er zugleich vnnd mir einem Wort alle Metall / als‘ 
Silber / Gold/ eh uk — al⸗ 
——— in jhrer Vollt ommenheit in der Kinffren vnnd Gaͤngen ge⸗ 
weſen / darneben auch von einem jeglichen Metall ſeinen angehenden Sa⸗ 
men vnd Vrhab in kleinen Stremblein angehen laſſen / alſo was daſelbſt 
einmal allbereyt vollk ommen geweſen / das iſt in ſeiner Volltommenheit 
geblieben / als gediegen Gold / Silber Kupffert / etc — angehen, 
den Samen gelaffen worden / das iſt immerdarin feiner Zeitigung * 
fahren / wie auch noch / alſo daß der —— treibt feine Wurtz 
Staͤmme vnd aͤſte / in den Bergkluͤfften / Gaͤngen / Krackhen vnd aͤderlein / 
daß man in den Bergwercken e— wolt aner ſagen / wann 
das wahr were / daß Gold vnnd Silber / noch a ar Stund wuͤchſen in 
—— pin der Welt Sans Hit cie /alle : 
Silber vnd Hildenworden / well aber kl fandeßs - 
an das ander nicht wahr ſeyn / als —— Silbe noch. 
heut zu Tag / vnd ſeyt der Welt KH Darwider ſagt 
man da / daß Gold vñ Silber von Anfang der Wert / biß auff vnſer Zeit 





gewachſen / vñ noch waͤd ſt in ſeiner auß geſſelten Maß / in der Erd / vñ nicht 
inder Erd / daß es aber alſo ſtatck / wie ein Welſcher um in ro. Jah⸗ 
ren auffwachfen ſolte / das iſt weit anderſt/ dann die Metallen muſſemn eis; 


nem harten Klonen zuſammen wachſen / welches ſeh a ft —* 
kompt / vnnd iſt den andern as ib Hom 
wachſen / durchauß injhrem Gewaͤchs ungleich —— —— vonnd 

chen ſeyn / daß GOtt der HERR dir laſſe Silberne und güldene Ber, pi 
schen Jahren herwachſen damirdu deinen Geith alß koͤnteſt auß m 
vnd böfes in der Wert rreiben / fondern iſt gnn u r dir die Nottur 
vnd nicht den Vberfluß Gold vnd Silber au h anter Mrrallenpergibt) 
vnd dich nicht erhungern laͤßt / da du Ihme anderſt glaubſt vnnd ram 

vnnd allein auff Ihn baweſt 7 ak magſtu wol-der groffen ee 
Berg muͤſſſg gehen / die Bereit in dem Meer / auch ig 

Erdbodens / von lauterm reinen gediegen Gold und Silber an ihrem 
willen Ort / als Schäge Gottes ſehynd / die Bottdir HERR zu ſeiner 
Zeit den jenigen / denen Ers zoͤnt / mit Gnaden er fen wird / 

alles in Lob vnd Ehr / auch Preiß feines — 
ligen —3 


Auf 


* 
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ser 
et tt ER 


— — > 4 ZONE aeg 
ff was Wege und mit was Form man möchteein Zubereitung 
ichen /#1 dwas man darzır brauchen folte / er ineinem 
Slaß wad möchten / vnnd tie dieſelben Metall dahin zu brin⸗ 
n das fein dem Server beftändig bleiben / als da 
—— 


Rasch wie GOTT dir Henn alle Landtfruͤchten auff dem erfchaffw: 
en Erdboder hat befohlen herfür zu wa chſen /ond dafelbft allbereit al · 
x sin ſeiner volllomn -geftanden/zeitige Frucht gs 
abt / au ben eben deſſelben Erdgewaͤchs auß allerley Gefhlechten 
lichedi liche ext Die Stengel / und erlidhe die Bletter herfuͤr ges 
n / les der Menſch im erſten Anblick alſo geſehen vnnd er» 







































welches 
ıdehat) alfoharauch GOTT der HERKAallı Merall indem Waller 
J— ider Erdf uge anfänglich volltommenterfdaffen/onddarneben auf 
egli er Sand dur Anfangihter Wacſung verfůgt / daß der Menſch die 
33 nment Merall / auch die Wac ſung derſelben vnderſchiedlich ſehen 
ne gen /vad oldhes alles in feinen Verſt and gebracht: Als aber Adam und 
Eva au ebapder Dbertreitung der Gebott GOTTES auf dem Pas 
2 adeiß Der en, nd ihme anffgefaden worben/die Erd zu bawen / vnd ſich 
: 7 Darauf m Schweiß feines Angeſichts zuernehren / hat er alfobaldden 






Hand. nommen/dengeltigen Samen dep Rorns darein 
stwol gewůſt / daß das Korn nicht wachſen werde / es ſey dann 
da Erdrich eingeheget / erfault ond erſtorben / Als dann werde es 
fen /ond feine Seuche hundertfaͤltig eragen / wie dann beſchehen / 


FB Davon er od feine Nachkommen biß auff ons fich ernshret/ und wirancdh 
nicht wenige Be diefem Ebenbild iſt in dieſer Frag and) abjuneh ⸗ 


n PR SR. Fime ein Metall anheimbs intinem Giaß wachſe / daß 
er muß am erſten einen Acker indem Glaß ubereiten / denſelben wol ruͤb⸗ 
en vnd důngen / vnd als dann ein jeitiges volltommenes Metall / fo auß 
einen Helmen / Sprewren vnd Stro auß bereitet iſt nehmen / vnd in den U, 
#ersu feiner Zeiefehen / darein.regnenlaffen / biß fi der Samen def 






i 
4- 
Reralls darinnen erweicht / sur feulung gibt / arerfaulond ftirbt : Als 
8 an wuͤrder an — —— 264 herfuͤr zutreiben / vnnd 
würd fein Frucht nich Klein kundertfältig/ fondern auch, wolt aufendfäl, 
gg bringen / vnd ſich der affen mehren / daß du wuͤrſt an deneReichthumben 
| ulg alelch werden. Aber sm diefer Arbeit will vonnoͤchen 
3. fon: 





vo O ffenbarung Goͤttlich er Mayeſtat 7 

ſeyn / die Gnad / Segen vnd das Gedeyen GOttes / der in allen Dingen das 
Zunehmen vnd die Wachſung gibt / ohn daſſelb wirft du nichts außrichten: 
Dann Er ſagt / Er wolle auff deß Gottfuͤrcheigen Grundt allerley Segen 
geben / aber auff deß Gottloſen wolle Er Aſchen / Staub und Sandtreg. 
nen / denn auff ſeinen Gruͤnden nichts fruchtbars wachſen folle/ ja er wolle 
auch auff die Sünder Fewer vnnd Schwefel regnen / wannfie ſchon jhre | 





Haͤnde aufbreisen/ fo wolle Er feine Augen davon abwenden’ vnnd ob ſie 
ſchon viel bitten / fowolle Ers doch nicht erhören/dann ihre Haͤnde ſeyn 

vol Blur’ Efaiz am ı. Capitel. Da er nun gleid) die vollkommene erſchaf⸗ 

fene Metall / Silber vnd Golt / toͤndte rechtſchaffen zubereiten / den Acker zu 
der beſſerung zurichten end duͤngen / auch den güldenen vnnd ſilbern Sa, 
men / darein mit ſeiner Maß / Gewicht vnd Zahl ſeen / vnd ſeine Haͤnde doch 
vol Sünde weren / ſo wuͤrde doch auff ſolche feine Saad kein ger noch 
gefegneter Regen / ſondern Aſchen / Staub vnd Sandt darauffſallen / 
vnnd die Saadt verderben / daß ihm garnichts auff dem Acker auff ge hen 

noch wachſen würde / vmb ſeiner Sünde willen / da er auch gleich hefftig 

zu GOit ſchreyen / vnnd mir andechtigem Hertzen viel bitten ſolte / wird er 

doch nicht gehoͤrt noch gewehrt werden / dann GOTT der HERR erhoͤrt 

tein vnbußfertigen Sünder, So ſehen wir derhalben / daß ſich etliche can» 

end onderftchen / den guͤldenen vnd Silbernen Samen in den zubereitenn 

cker zu werffen vnd an feen/mit ſchreyen vnd anruffung Goͤttlicher HÜ! _ 

die aber gar nichts außrichten / vnnd darneben alles jhhr vermoͤgen darauff 
wenden / derohalben fie dann endlich von Hauß vnd Hof kommen / in grund 
verderben / vnnd den Seuchen zu Sport werden / denſelben Sohn bringen fie 
endlich darvon / daruͤber verwundern ſie ſich ſelbſt / wie es doch tompt daß 
ihnen die Sach nicht gelingen moͤge / ſo fie doch die rechte Kunſt gehabt / den 
rechten Proc: fi gefuͤhrt / vnd alles das / was sur Sachen gehoͤrt/ ers 
ten / darzu weren fie Gortsfürdhtig geweſen / hetten die auch —— 7 
men angefangen /täglich u GOtt gefchrien / vnd vmb feinen Goͤttlichen 
Segen onnd Gedeyen andaͤchtiglichen geberten / vnd doch gar nichts auß / 
gerichtet / gedencken aber nicht / daß ſie voller Suͤnden biß vber die Ohren 
ſtecken / darvon ſie nie Buß gethan / degwegen GOTT der HERKdEN 
Himmel zuſchleuſt / laſt keinen Gnaden Regen auff jhre Saadtfallen/end 
wendet ſich von jhrem ſchreyen vnd Gebett gang und gar ab / d he | 
der Hörer noch gerochret. Derwegen ond weil div cin foldher groffer 
Laſt auff dem Kon ligt / fodarffft du dich nicht wundern / dag dirnidhee 
glücklich fortgeher/der JERR will haben / daß wir vnſere Hertzen MN > 
diefelben waͤſchen ond reinigen / vnſere Sünde berewen / vn⸗ | 





x 





Das vierd 






se —— on 
— Bee a" a Pan 


Hr 


- feinen ſchicken /feinen Segen / auch vnſere güldene vnnd 
| ‚Gelder wuͤrcken / darvon der Samen ndlid) auffeten / 

t bringen wird, 
Dieſes alles aber iſt den Hoffertigen vnnd Na weiſen in Spon / 
d Berhoͤnung / doch dem GOtts fuͤrchtigen und GOtt · 
liehenden eine vie nderweifung vnd Foͤrderung zu dem u ie 
enen Werck / darauß ſie jhre Sri einfchneyden / vnd ihre Schäge 






n TT den HERRN vmb ſeine reichliche 
loben / ehren vnd preiſen werden / der den Menſchen all, 
ein ſolche Gnad erteigt / darinnen ſie ſeine vbergroſſe Wun⸗ 


* 


— ee der rechte gerade und fein anderer Weg zu dem guͤlde⸗ 
nen Feld / da du dem nicht alſo nachgehen wirft / fo wirft du nimmermehr 
fein Strohalm davon bringen / darnach wiſſe * richten / alſo 
vnd nucht anderſt wachſen die Metallen. 


Henaa 11,19 122008 XRxVI 


dene Wo⸗ ns reife firarofe Sebi 


( zorz rs RR har aller ner ehtigen Gef heimligkeit / 
— aenfchaff Reife aa ie fang Waller vn⸗ 
barlıcheingefchtoffen/ alſo daß in demſelben fe fon die Samen aller ſich⸗ 
m Dingeh/das Brhabonddie Mutter aller Gewaͤchſen / Edelſtelnen / 
Retallen / dien ——— —————————— 
g aller greifflichen Geſchoͤpffen / die allerbeſte raney / ſo zwiſchen Hi 
vnd erden / vnnd vnder der Sonnen gefunden mögeri werden. 
röfte Behrimnuß-aber iſt — GDTT ee 
m / and Sonn vnnd Mon ſampt den Planeten / den gangen 
ta darinnen wohnende —— 7 Geiſter / die Erd» 
el / vnd al Kae das Waſſet eingefchloffen hat / darinnen die; 
—— lebendigen Allmächri ARSTER Berk iſt / vñ 
D 













he Auen nalen rdnung beftändiglidh bleibt feines 

pn vnderlaß außwartet / alles Gott dem Herrn zu Lob und Ehr/ 
rhaltung deß Menſchlichen ee Fr . 

Menſchliche 


> 
098% 
maoſen geben / mit vorgehender Geiſt vnnd ſeine 


a feuffgen 
als war Erin Ewigkeit lebt / alles vnſers Gebets gewehren / vus 


die Erm ſeiner Allmaͤchtigkeit wuͤrckei / fehen onderfennenmds 


N. 


\ 


22 Offenbarung Sonlichet Mare 
Menschliche Vernunfft vnnd Sinnligt eit / weldies in der vnerfahrnen 
Herzen nicht kompt / noch zu der ſelben Verſtandt geführt mag werden / die 
da ſolche Sachen für on halten / vnd nicht gedencken wollen / daß 
dieſes ein Werck GOttes iſt / deme nichts onmüglich / ſo fie doch taͤglich 
diß großmaͤchtlge Werck mir leiblichen Augen anſchen / daß der Himmel 
ein lauters Kir ag hm das Geſtirn / Sonn / Mon / auch die Planeten 
darinnen ſchweben / daß auch der gewaltige Lufft ſampt dem vbergroſſen 
a der an el —— dieſes alles in der — 
TE m — — ee dieſem erfchaffenen 
eandert fi en sin 
fer beſchloſſen Papiere er dien Schrift / vnd dann 
auf dem Newen Teffament sta masmafen hrs Jeſus —— 
men iſt / durch rvnd Blut / nicht im Waſſer allein / ſondern im 
fer vnd Blut Drey ſe ee een en der Grifl/das. 
Waſſer vnnd das Blut / vnd die Drey ſeynd Eins/ı.Yohan.amy. Das 
wirſtu gar nicht verſtehen / vielweniger glauben / daß dem H. Geiſt / 
auch das Waſſer vnd Blur Zeugen ſeynd / der Ankunff deß HeRaR in 
der Welt: Derowegen ſo ſolteſt du Tag vnd Nacht bitten / vmb einen recht, 
fhaffenen vnnd gefunden Verſtandt -damie du deinem Schöpffer feine 
Geſchoͤpff / vnd auch feinen heyfigften Willen koͤndeſt vndmoͤchteſt erkeñen / 
verſtehen vnd demfelbigen nachgeleben / auch den Vnverſtand vnnd dicke 
Finſternuß / darin du ſo groß verdlefft biſt / von dit legen / vnd einen Ehrift, 
lichen Wandel an dich nehmen / dann die ————— re 
dienur dem zeitlichen nachtrachten / mit dem vnvernuͤnfftigen DB 
Leib vnnd Seel äbfterben / vnd —B —— 
den / derer Gedaͤ inuß faͤhrt hin mitihren Goͤtlichen Wercken 
wach auff vnd betrachte / was du dir ſelbſt ſchuldig biſt vnd was du hun 
vnd laſſen ſolſt / dann es wird niemands bey dem Haar gen Himmei ge 
zogen / weil Abwegs ein breiter Weg fuͤhret / in den Rachen Wr unde / 
A huͤte dich darvor und wache auf It. 
} "XXVIL RE Um 
Wudas verſtanden ſolt werden das auch die T 
vber din Himmeln ſeyn / ſollen GOTT 


EIDTT den Heinen loben alle feine Geſchoͤpff Hana fein 
foͤrchten / vnnd ſhme allen Gehorſamb leiſten —— ge 
enfte 


















htige Server / dieſe alle bleiben in jhrer erſten angeſtellten Ordnung / voll⸗ 
genden Willen GOTES /darm er gelobe / geehrt vnd gepreiſt wird / 
eher geſchrieben / daß die Hmmel auß ſprechen den Ruhm vnnd 
ttes / vnd die Veſte deß Himmels thur außkuͤndigen fei, 
Er mit ſeinen gemacht hat / were der Engel deß 
jer Ot d errichtung / wie er angeſtellt geweſi / 
nd hett darin GOtt dem HE R die gebuͤhtliche Gehor⸗ 
here Er jhn zum hoͤch ſten würdiglich loben moͤgen / da er 
dlet / vnd iſt auf feiner. Ordnung gerrerten/ auch die 
BONdEMHERRR nicht gegeben / iſt er auß allen Ord nungen indie 
hand / vnd in Abgrund der Finſternuß verſtoſſen worden /rt. 
—— xXvVirI. 
Wiedem Waſſer am Jůngſten Tag geſchehen /vnd 
a oberer? 


Ar.u 






ie der HERR durch fein Wort befchaffen / ſein 
t aber bleibe ewiglich / derhalben werden auch feine Gefchoͤpff in 
a Wort ewiglich ‚bleiben. Nun iſt das Gewaͤſſer auch durch fein 
Wort beſcha n / derowegen ſo twird.es.ewiglich bleiben’ 
BOT Werck ſeynd ewig bleibend / vnd —— — 
s Gewaͤſſer vnvergaͤnglich / dieſem aber zu wider wird fuͤrgeworffen / 
nel vnd Erden auf Waller gemacht / ſo werde auch das Gewaͤſ⸗ 
mic. Dißift alles wolgeredt/ es wird aber nicht von jederman 
| nem verborgenen weſentlichen Sinn verftanden/ dann auffdiefe 
— wird auch Sonn vnd Mon vergehen / in dem daß fie ihren Schein 
n werden / alſo werden auch alle Menſchen vergehen / da ſie ſterben 
wverden /ſo doch diß alles in dem Wort GOttes bleiben foite. Dieſe Ge, 
mwürff ſcheinen ſehr widerwertig gegeneinander / daß ein Ding ver, 
derben / vnnd dannoch bleiben ſolte / dieſelben zwey koͤnden fo wenig beyde 
wahr ſeyn / als wenig die zwey Sterben vnd Leben wahr koͤnden ſeyn Nan 
aber die Schrift feines wegs wider einander / dann ob wol Sonn vnnd 
Monihren Schein verlieren werden / ſo werden ſie doch denfelben nicht an, 
des rueren dann daß der Monfo — * wird / als die Sonn an 
jetzo 
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jego ſcheinet / Efatz am 30. Die Menſchen wirden auch fRerben/ verfanfue 
vnnd vergehen / wir werden aber widerumb aufferweckt vnd aufferitchen/ 
vernewert / vnd in einen Geiſtllchen und vnſichtigen Leib erflärt vnnd ver⸗ 
goͤttet werden / vnd alſo ewiglich bey dem HERWER bleibenn 

Alſo werden auch Himmel / Erd / vnd das Gewaͤſſer vergehen / in dem 
daß ſie werden das fichtige Wefen ablegen vnd in ein vnſichtiges verwan⸗ 
delt werden / vnd iſt das verderben vnd vergehen nichts anders / dann da 
die ſichtigen Geſchoͤpff GEOttes die ſichtige Geſtalt abziehen. Dann glei 
wie alle Ding auß den vnſich igen Dingen / in die Sichtbarkeit herfuͤr ges 
bracht ſeynd worden: Alſo werden fie auch auß den ſichtigen wider in ein 
vnſichtiges Weſen vnd in ein Brifkligfeit gebracht / vnd alforwiglich biet» 
ben werden. Das Gewaͤſſer iſt gleichwol auß Zufall def ſichtig n Lechts 
Sichthar / aber ſonſt mehrer thes vnſichtig / ſo wird es doch am Innaſten 
Tag in ein ——* vnnd geiſtliches Weſen verwandelt / vnnd alſo 
twiglich / als ein Geſchoͤpff GO TTes bleiben / allein GO TTdem Herrn 
iu lob / Ehr vnd Preiß. | | > 


XRIX, | 
OUT R ER Dingen 
den Gl 5 


ang. 


Et das Waſſer in ſich ſelbſt alſo (che glaubig iſt / daß dero Menſchen 


Angeſicht / ſo darein ſchawen / darinn erſcheinen vnd erglentzen / alſo 
pflegt es auch allen ſichtigen Geſchoͤpffen ein glanzenden Glang zugeben / 
Alle Edelgeſtein Ertz / Metallen / Felſen / Kieß ing / Stein vnd Sandr/har 
ben jhren Glanz a llein von dem Waſſer / ſo in der gemein die Grundfeudy, 
tigkeitgenandt vnd je mehretn Ding glaͤnget / jemehr Grundfeuchtigket es 
im ihm hatt / alſo glaͤnnen auch die gelben / rochen / blawen / weiſſen vnd andere 
Bluͤmlein / auch Kreutter / Wurtel vnd Samen an den Kraͤuttern vnd 
Bäumen: Alfo gleiſſend die Holy vnd Flader / fo man diefelben ſauber ho» 
belt / deſſen alles iſt allein die Vrſach der Grundfenchtigkeie/derfeib Slang 
vergehet aber mit der Zeit / ſo fie er alter vnd verfaulet / vnd alſo von feiner. 
Grundfeuchtigkeit kommen / alſo gleiſſen auch die Menſchen an ihrem Ant, 
fig / wann ſie noch ein friſche faffrige Grundfeuchtigkeit begint su ſammen 
in bringen vnnd zu erharten / als denn verleuret die Haut jhren Glantz / vnd 
wird gerumpffen Eben alſo verhelt ſich die Sach in allen andern Dingen / 
as ſemehr ein Ding glangig iſt / j mehr Grundfenchrigkeit hat es in ihm.. 
Wie fich aber jhr Glant verleurt / da moͤchte in Bedenckens fuͤrfallen⸗ 

dan 
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vann wul man roibt/ Be das Mae muird eig bleiben 1 fo follefein 
Slang auch nicht vergehen: Das Waller und fein Glaut bleiben in ſich 
— ————— Dingen/ dann ein andere Grundfeuchtigkeit 
n die 1 sin andere das Edel; anderedie Baͤum / ein 
— —— urtzeln / ein andere die Men, 
and vergeher eine für die ander / die Metallen haben diebeharrligfle 
* ehe ig np ara ei das Holt Sr 
Site vollt ommenſte vnd o ctallen / die durch den 
vnverzehrtbleben: Darauß erſcheint / daß ſie die aller Edelſte vnd be⸗ 
ſcheigkeit haben / deßwegen dieſelben Metallen ihren ſteten 
nee abın die andern Merallats Z° P IL h von 
Item zweyen Metallen O vnnd C eingroffen Bnderfchied: 

Hefe von dem Roſt gefreſſen / verzehre vnd hingerichtet wer, 
ch dann jhr Grundfeuchtigt eit auffgeiäfer vnd in fein Wiſen. 
—* ha wird /alfo daß der ht kanın Glantz mehr behelt / ſondern leg. 
Ach garzueinem Staub vnd Aſchen würd. Alſo gehet es auch mit dem holg 
vnd Kraͤuttern zu / wann diefeiben anfahen zůu alten vnd zu dorren/fover, 
gehet als dann die Subtuligkeit deß Waſſers vonder Grundfeuchtigkeit / 
—— chu⸗leit dick vnd hart wuͤrd / darvon ſich das Holtz vnnd 
Au Staub vnd Aſchen wird / vnd die Grundfeuchtigkeit 

era: / daß auff demfelben Weg der Glantz fich verleurer/miche weniger 
Fe man foldiesanden Edfengefteinen ondanden Menſchen / daß die 
— ( ſich auf vlelerley anfallenden Vrſachen vonder Grund, 
— ſcheiden / vnd alſo den Glang verlieren / darbey iſt zuverſtehen / 
Wenſchen durch man herley Weg / vnd leglich durch ihr Abſter⸗ 

en Ölarıg verlirrm muͤſſen / daß auch alſo alle ſichtige Geſchoͤpff ih 
werden muͤſſen verlieren / vnnd denſelben nicht erhalten mögen: 













Haas —* die Menſchen nach jhrem Verſtand werden widerumb 


lichern Glautz anziehen / fo werden auch alſo alle andere Ge, 
38 durchs Fewer gereiniget / einen andern durchſichtigen Glang an⸗ 
nehmen / der da wird vnvergaͤnglich feyn, Daſelbſt wird die Grundfeuch⸗ 
gkeit in jhr vnſichtiges Sewäer — demſelben ſampt dem 
Jeiſt bleiben /junderfelbigen Zeie werden alle Gefchöpff von der Grunde, 
iakeir erledigt / Geiſtiich vnd vnſichtig ſeyn / ein jegliches nach feiner 
Seal vnd wirdder lang diefer — elt durd auß vergehen / den 
jefe iebliche Augen in groſſer Zierlichteit angeſchauwet — denn es 

— —— vnd veklaͤret — — 
as 
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DK Manta —— —— pn 


Tees nicht faſſen / dann diß erſte Stuͤck defibefhhaffenen: 


iſt dermaſſen fo vbe daß kein Menſch feine Groͤſt auß ſin 
TR 


- fen/Efaiz am 40. Der dann alle Ding in der Maß / m der Zahl onndim 


Gewicht verordnet / im Buch der Weiß heit am ir. Capitel. Ja diefer Werck 
we * Dasbefchaffän-acmäffe Er sag Exr auch das 


ſelbig Maß in einer gewiſſen Anahl hat / vnnd weiß wie viel ianſend Händ- 


deſſelbigen iſt benebens ſo iſt das Gewaͤſſer auch mir ſeinem Gewicht inder - 
Wag gewogen worden / daß die Zahl deren Centner gewißlich angefchrie, . 


ben ſcynd. Dieſe Maß / Zahl vnd das Gewicht deß Waſſers / i in ein ſoiche 


Einſtimmigteit zuſammen geſchloſſen / daß es ohne dep Schöpffers Ber, - _ 
haͤn gnuß weder ober ſich / vnder ſich / noch beyſeits geregt mag werden/ 
fondern bleibt in ſeiner Maß / Zahl vnd Gewicht davon fein Tropffen vun - 
lohren ſoll werden: Dann man gebraucht das Waſſer alle Ding zufeus 
bern / vnd geuſt es auß auff die Erden /fo wird «8 dennoch nicht verlohreny ’ 
tompt entweder zu dem Waſſer in der Erd oder indem Suffe/ darinnen ı 
auch Waſſer iſt / daß alfo nichts zuverluſt kompt / ſondern alle Zeit in ſeinere 
Maß / Zahl vndſeinem Gewicht vnvermindert bleibeirc, . 


XxXxXxi er 


Das Waffer reinigt alle Ding vnd leu⸗ 
| core fh eb. 


O gar ein föftlich Edels vnd nothwendiges Dingiſt das Waſſer / daß 

man deſſen weder in Kirchen noch su Hauß entrachen mag dann al, 
les —— —— 
vnd befleckt worden iſt / das alles gaͤſcht vnd rein g man mir dem fer’ 
se nimbe alle Vnſauber teit an fich/onndfeubertsalle Ding re alles 
mit fidy an die Dich vnd Ende / dahin ſie gehoͤren / vnd iffe dreich 
daß es ſolche Vnſauberkeit alle von ſich legt / ſich ſelberſt — 
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hier’ daran Fin ie ſondern iſt zum Ges 
anck vnd Kochen Midernt rauchen dann das Waſſer dermaſſen 
inheyliges / reines vnd ſaubers Ding iſt / daß es keines wegs erſaulen noch 
erberimag /fondern bleibe allegeit in feinem geſunden reinen Weſen; 


= Dafaberein Waftr in einem reinen Geſchirr einen felgamen Geſchmack 


ah hi / das gefchicht nicht auß Art deß Waſſers / alsfeyesanihm 
rennt aulet / aber auß dem tompts daß das Waflır auf dem Holtz / Me⸗ 
—9 * 


d n / darinnen es behalten worden iſt / an ſich nimbe/ vnnd den 
ger je mehr an ſich zeucht / biß fo lang daß mans auf: 
unanßgefchütsift AL föfferesden Vngeſchmack vnnd 
ot rdrichs oder Merallsvonfich / lau⸗ 

von ſtund an / iſt auch * ugedencken / daß das 


Agefaulet ſey / dann das Waſſer ſaulet nimmer⸗ 


— 





—— Waſſer nur darumb / daß es naſſz iſt / vnd die Neffel darumb / 
daß ſie brennet / wiſſen aber derer Nutz / Att vnd Eygenſchafft garnicht / ja 
——— oder wiſſens —— Ah di Kinder GOTtes 
hn nd daß ſie von GOtt lernen ſolten /der feine Kinder alle ſichtige vnd 
mfg Ding lernet / vnd alſo gar nichts vor jhnen verbuͤrgt / Ja daß Er 
mie Worten vnnd Wercken zuerkennen gibt / vnd gar ſehen laͤßt / 
aberweil fie nicht von ihrem Vatter / deſſen fie Kinder ſeynd/ jhre Schrnehr ⸗ 
men / aber von Heydnifchen Meiftern der Vnwiſſenheit ſchoͤpffen / ſo iſt 
wol kan Wunder /daf ſie bey ihrem Vatter nichts ſuchen / vnd Ihn noch 
darzın verlaſſen / daß fie ſich ſelbſten a weder GOTT/ noch fein Geſchoͤpff 
nicht kennen / auch deß heyligen Waſſers Art / Eygenſchafft und Heylig ⸗ 
tat nicht willen / ——— doch Tag vnnd Nacht handeln / wandeln! 
ſchlaffen / vnnd gar biß vber die Ohren ſtecken / dennoch ſeyn ſie in jhrer on, 
derninffigen Heydenſchafft erſoffen. Damit ihnen aber jhre Gedan⸗ 
iaebrochen werden / vnd fie fehen mögen / wie das Waſſer nicht erfaulet 
herfimckt/ fondertin ſeinem reinen Waſſer vnverſehrt bleibt / fo fol» 
wirten / wann ein ſolches Waſſer / foein grewlichen Geſchmack vor 
Bildir: / darinnen«s lang geſtanden iſt / an ſich gezogen / in einem 
heing Wwey drey / oder offtermals diſtilliert wird / fo bieibt die Faͤu ⸗ 
ſchmack dahinden / vnd wird das Waſſer wider rein vnd lau ⸗ 








ER cken vnnd Roden/mievormahle/eben alfofäns 
— — 7 


ee N u 


‚8 —— —— 

bert / laͤutert / vnd reiniget es ſich fo mans au daſelbſt bedarff es kei⸗ 
ner Menſchen Hülff / —— len 
ner 1 Zugend/ onnd Eygenfchaffe / darauf abzunchmen/ daß deine 
Bidencken eben nichts ſeynd. Deromegen foltn entweder deine unge, 
raͤumbte Bedencken bey Dir behalten’ oder aber inden Sachen beſſere Vn⸗ 
derweifung annehmen / damu du dein Thorheitnicht an Tag gebeſt / vñ su, 
ſchanden werdeſt Dann du ſolt endlich willen / daß gleich / wie G O re der 
HERR an deß Menfchen wahrer Wiffenheir ein fonders EN 
gefallen trägt / daß Ihme eben alfo deine grobe Vnwiſſenheit / Blin 

vnd Fahrläffigkeit miß fellt und dag Er dich darumb vmb Deiner Läflig» 
keit willen a darzu ffraffen wird / daß dur deine Tag in Bnmillenheit 
end Laͤſſigtk eit hingebracht vnd verschrer haft / ſo doch der Menfchen wahre 
Wiſſen heit zn GOTees Lob / Ehr vnd Preiß reycht / der da mil in feinen 
heyligen Wercken geehret / gelobt vnd gepreiſet werden, Wie wiltu aber 
GOit den HeRReRein ſeinen loben / ſo du diß einige Geſchoͤpff 
deß Gewaͤſſers nicht recht kenneſt / du weyßt ſein Art / ugend / Krafft vnd 
Eygenſchafft nicht / vnd kenneſt alſo dich ſelbſt nicht / der du ſelbſt nichts an. 


"ders biſt / dann ein Waſſer / alle ſeine Werck har Er zu feinem Lob / vnd dem 


Menſchen zu Nutz erſchaffen · Darumben Er dann billig gelobt / gepreis 

ſet / vñ gechret ſolt werden / in Ewigteit / du kenneſt aber keines feiner Werck 

in rechter Wiſſenheit / derhalben kanſtu jhn nicht oben / dann das Lob will 

allwegen ein Vrſach haben / darumb es außgefprochen wird / wie dann fol, 

—* ker Pfalmen vnd Lobgefäng in der heyligen Schrifft tlar vund hel 
en /ıc" 


XXXIL 


indeh M Leib ei 
Ba ri Hr ragen, 


& eg Hr 

es Dres er wil / ſo find er Waſſer / im Haar / in der Haut / im Fleiſch / 
in Beinen vnd Marck / das hellt jhn uuſammen / vnd iſt ſun Balſam / vnd 
nehret jhn durch taͤgliche Abwaͤchß lung in feinem Circkel dan der Menſch 
gehet / ſiget vnnd wandelt in dem Waſſer / er lebt indem Waſſer / fein ſinn⸗ 
liche vad lebliche Geiſter regen ſich im Waſſer / ſein Seel vnd Geiſt haben 
ihre Sitz ſtaͤt im Waſſer / welches in ale feine Gliader vnnd Theil feines 
Leibs auß gegoſſen iſt / das alles har dieſin Verſtand / daß der ganze va 








”. 
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ſchen durchauß voll Waſſer iſt / wo einer hinfichet / da hat er roth 
Farb Waſſer / oder nach Gelegenheit wol geel oder anders ge⸗ 
En er muß indem gangen Leib die vnſichtige ſubtilſte und 

Kifftgaͤnge / Augen blicklich offen halten / vnnd mit Huͤlff deß 


IR 
deß Men 


X 





feiner Zeit wider durch taͤgliche Abwã ßlung hereonſſer / vnd su dem Auß⸗ 


alfeı kleine 
a Speiß ge ſter von der Theyung hinein führen / vnnd zu 
gang foͤrdern / damit alle Augenblick ſriſche Rahrung den Gliedern / vnnd 


— cht / erfriſcht / vnnd abge aͤchßlet werde / 
£ 


! gerey | 
wvo das nicht were / fo koͤnte der deib in feinim Wefen nicht beſtehen / dann 


an welchem Ort in das wenigſt Lufftloͤchlein in einem Glied etwa auß Zus 
fall verdruckt / oder aber verſtopfft wird / daß das Waſſer feinen ſtarcken 
Lauff daſelbſt nicht gehaben mag / allda empfind der Menf das Ste, 
dien / vnndalfo einen Schmerzen / da läßıfich ein Geſchwulſt onnd Ge⸗ 
ſchwehr oder Aiß / oder ein Apoflem onndandere dergleichen Schäden fer 
ben / die enttocder daſſelbig Glied oder Ort gar verderben / oder auch den 
Menſchen vmbbringen: Auß folder Sperrung deß Waſſers entſtehen 
jaͤhliche Seibs Gebrechlichteiten / die leglich gar vnheylſam werden. Dann 
man ſicht in gemeinem — le Roͤhr im Außgang 
ein uud erg gi. folang es die Roͤh⸗ 
re gerreiße auß bricht / darauf dannricl Mühe ond Arbeyt ent. 
frringt 7 daß ons die Waſſerrehr viel lange Jahr gang vngeriſſen blie⸗ 
—* fo dem Waſſer ſein freyer Lauff gefallen wird. Alſo iſt es auch mit 
Waſſer im Menfchlichen Leib / da demſelben ſein freyer Lauff gelaſ ⸗ 

fen wird / fo bleiben alle Glieder vnnd der gantze Lelb fein in ſtaͤter Ges 
BE auff fein Ziel: Dann gleich wiedas Waller auff dem Erd» 
den in ſtatem vnablaͤßlichem Gang vnd Lauff tft / ſich immerdar Aus 
genblicklich abwaͤchſeit / vnd alle Vnreinigteit / damit das Land ſanber / 
die Erde wolgeſchmack erhalten werde / alſo feyret auch das Waſſer in 
deß Menſchen Lelb gar nicht / ſondern har im gantzen Leib ſeinen Augen⸗ 
— vnd führer alle Ding / fo ihr Ampt im Leib verrichtet / wi⸗ 
der zu den ͤchern herauſſer in die Blafen / vnd folgend ſtuͤndlich gar 
bare das geher alfo ſcheiblicht im Circkel herumb / fo lang der 

bet... 

Wann aber die Zeit kompt / daß die $uffulächer verengt ond verdruckt 
Werden / dardurch dem Waſſer fein freyer Lufft geſperret wird / ſo mag das 
Waſſer weiter die Speiß geiſter nimmer hinein indie Glieder fuͤhren / auch 
dasjenige / ſo vorhin darinnen beſchloſſen iſt / nicht mehr heranß bringen / 


darauß ſich auß Noth ein Zwang / Faͤulung / Stechen vnnd —— 
exhebet: 


-— 


"8o Difenbarımg Gottlicher Mayeſtat / Das vierdte Buch. 
erhebet: Auch lenlich der Tod feinen Dienſt verrichtet / Leib vnnd Seel von 
einander ſcheydet /alsdann kompt das verſchloſſen Waſſer / ſo der Leiber⸗ 

ſaulet / wider herauß in die Erden / vnd in die verborgene Waſſeraͤder ⸗ 
lein / dardurch es dann zu feiner Zeit den gewuͤndſchten 
Tag erreicht / vnd pnverlege widerumbin fei, u 
nen Dienft tritt / ı, - 


* — Pr 3 Be Va y 
Br I 
Ende deß vierdten Buche 
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Das Hünffte Buch 
Der Offenbarung Goͤttlicher 
Wayeſtaͤt. 

Wird genande 
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OcrOfeutarumg Sittiche Wayenat⸗ 


Detunn Goͤttli⸗ 


—— — — 
— Erdkugel frey im Lufft/ nn Te Sthgengefeffie 


Obnichenodh mehr Erdkugeln ſeyn / vnd wo? 
Was vor der Schöpffungder Frage! ander Stadt geweſen / da jene: 
die Erdkugel ſtehet? 
In wie viel Stuͤck die Erdkugel se mit was eygentlichen 
Namen jeder Theil genant werde? 
Warumb GOtt der Her“ die Erd beſchaffen / das iſt ſein Goͤtili⸗ 
cher Will geweſen? 
Ob nicht Gott der HER in Schoͤpffung der Erdkugel zu ſtund an / 
— alles Erdsewaͤchs / Gethier vnnd Merallenindie Erd 
oſſen 
Wie vielerley Metallen in der Erden ſeynd / vnd wie derſelben jegliche 
mit ſeinem Namen genant werde? 


Wie man das Ert / oder die Metallen kennen ſol / vnd beywas Farben? 
10 Mit was Weg vnd Mittel man die Erg ſuchen fol? 
12 Ob man die Haſelruthen / ohne Suͤnd in Suchung der Bergwerck 


gebrauchen mag? 


Was fuͤr Dart vnd Witternus ein jegliches Erg hieborn am uns 


heng habe? 





3* S ——— —— 


we van ſiceas Crureruien ( verwandien) 
en mie Vberſchuß oder Padhrheitge 


worden / oder ob 


noch! f 
9 —— darauß die Metall wachſen? 
20 ° Dbmannichem oͤchte die Metall —* oder ander Geſchire sin 
erg wuͤchſe / vnnd mie was Mittel vnd Weg ſolches ge⸗ 


as Weiß vnnd Weg man toͤnte den Stein der weiſen Meifter 
” machen onndaußmas rhab / mit dem man nidye alleineinjegii, 
—* ſondern auch alle Keanckheiten heylen 


———2 Weg man mit leichter Mühe das beſtaͤndig Golb 
in einem Slaß wachſend machen moͤchte / daß es im Fewr feinen Be⸗ 


Auf was Rig/ondmiimasSormman auß den «FI bh vn 
"den Mercurium machen möge? 
24 | man den Mercurium mit —* Mühe roch machent onte 29% 
25 Wiemanden Mercurium härtenmöge/daß er ſich gieſſen / ſchneiden/ 
ovnd pracken laſſe? 
26 Wie man den Mercurium zu görigem Gold machen möge/ daß erim 
ewer beſtaͤndig bleibe ? 
27 Wiemanauß dem IL ein befländig C machen möge? 
* man auß dem den Schwefel herauß ziehen moͤge? 
ie man dem Gold fein weſentliche Roͤthe nehmen möge? 
2 — dem O das allerbeſte Trincfgold —— — ? 
31 man auß dem O ein Waffer ohne Zuſa machen ſol? 
32 Daß auß dem © in Salg bereytet werde? 
33 Außwas Stücenman fönte ein Waſſer bereyren / daß ale Metallen 
von jhrem Auffarreinige ond — mache * 
34 Wie 





- 


— 


84 Dffenbarung Goꝛtlicher Mayeſtat / 

34 — —— 
re Edelgeſtein zubereyten 

ar Auß was Stücen/ auch —— Form ein n Gamahn zube⸗ 
reytei werde / vnd was Wuͤrckung derſelb habe? * Br 

36 4 vnd auf welchen Stuͤcken man die Smaragdraffel zubereyten 


7 Wie man den incken mit einem geringen — en moͤ 
daß er ſich —— * = 
se —— h Agor am Send ein Satyı&aizsanc 
ynd fuͤnffte ge/ond zu welcher Kranckheit der gg, 

lichs jnnerlich end euſſerlich gebraucht fol werden ?. 
* nd auf dem O «in na armen par 
enſchlichen Leib von Grund hinweg 
40 Sum Enafın — — 


tigen / wider den Schlag / vnd wider das Podagra ma . 
a follond möge? 


41 2 weichem Detal/und wie man ei Argncp ide: Ba Yfnfalendy 
zubereyten 


auch wider das Vhrguͤcht / oder Fraß 
42 Wie vnd was — ein Farb zube⸗ 
reyten ſolte / vnd was ein jeglichs Merall für Farbenhabe? 


Ob vnd wie man auf dem Marchafir machen / vnd jhme das 
43 in rn afit gut O machen R 


* Ob die Erdkugel nicht durchauß ein gantzer harter 
— Erdkugel / innwendig hohl fey / vnd ob «8 


che Pein 5* 
wi Ob auqh in der Hillecin Fegfewerfi —* v ſe 


48. Ob jemand / der einmal in — — tompt / widerumb 
herauſſer kompt? 


49 * —* rin ii Ihe bh BR 10Ne Hell ond Helifäe Pein ſchen 
go zu Feet Wegs die rundſcheiblicht Erd in jhrem Vmbkreyß in 
gr Wie viel Mei —— von dem euſſerſten Erdboden / biß in die Mitte 


der Erdkugel ſeye 


ya Obauch —— Geiſter / gut oder boͤß / ſterblich oder vnſterblich 
in der Erd wohnen / wie ſie mit jhrem Namen genant ſeyn / vnd was 
hr Amprſehe? op 

>) 








Dee 85 
er 19 Once tus Seide Waffen 
er 5“ Easbeani der Erd ein Siccht ſeyꝰ ond ob nicht Srüchedarin, 


> Sal inder Erden 
* — —* mes Een und ee geanb/and uns 
| . Alaun / Vitriol / Schwefel / Hultrauch vnnd Spieß⸗ 
gr dei wachſe / wie 8 zubereitet / vnnd zugebrauchen 


pen — — ein Areney / vnd wider welche 
Kranckhei zubereiten moͤge? Ob —— Spießglaß ſeye? vnd 


wie daſſelbige hinweg zu 
* — 


— Obnttale Merall Gifft in ſich haben ? 

So Wie das Sifft von den Merallen daden mag werdenẽ 

si a nina 

ö ‚und durchs feror ober ſich gerricben / et er hen 

4 Gifft herauf chun / das Queckſilber davon reinigen / 
md —— in den Seib gebrauchen moͤge / vnnd wider 


* 
—3 Ob in den Bergen dergleichen vn⸗ 
beetandte Zwerglein wohnen / was jhr thun ſey? vnnd ob fie ſterblich 


_feyen? 
⸗ Ds Schäginder Erd mit G vnd ver 
——— 


—— 


ſolte? 
“4 Auff was Weg vnnd Mittel man die Schäge ſuchen vnnd finden: 


7 — ee, ohne Sünde anf graben möge? 
| Wie vielcheil auß einem |aefundenen Scyag den armen Leuthen 
N gugehoͤrig vnd gegeben werden follen? 
2 er Was der rothe / gelbe afchfarbe Schmilben bedeute vnnd mit ſich 


* Welcher Quaru der roche / weiſſe / gelbe oder ſchwarne ber beſſer ſey / 
vnd was in umleiten fich bringe? 
ö a a fen / vnnd an welchen Orblirgen das zu · 


sW 70 Was 









86 Off enbarung Goͤttlicher Mapeſtat / 


70 Wasdas Glaß Ern ſey / vnd was darauß zubriuge⸗îꝰ8 
71 — rede das Erg erfunden/ond wie man daſſel· 
72 Obnidt GOTT der HERR ſelbſt dem Menfchenangeseigt/mie 

vnd wo fie das Erg ſuchen ſollen / vnd wo foldyes gefchrieben ſtehet? 

73 Ob nicht / vnd wie/ HOT er HeRRden nſchen Anzeigung ge⸗ 

wie ſie ſollen das Ert In dem Fewer durchs Bley von dem 

chlacken ſchmelten vnd vñ wo ſolches geſchrieben ſtehet? 

74 Ob nicht Salomon die Schmels,ond Scheidfunft gehabt / aud ſich 

der Aichymi in machung Golt vnd Silbers vnd in Zubereitung der 

75 An En / vnd in welchem Buch Salomondie Alchymi bes 

76 ne die Gnad erlangt / daß Goldt vnd Silberzu machen / auch 

die Argneyen zubereiten / wie viel von demſelben den armen Leuthen 

gegeben werden ſoll? A a Dh 
77 Auff was Weiß man GOTT dem Hennn vmb ſolche vbergroſſe 
’ aben der en Danckfagen folte? ELLE 

„3 Db man nicht auß einem jeglichen Brunnen vnd Bach ſo auß den 

en / ain Prob nehmen / vnd wie mangprobiren moͤge / ob 

—* was fuͤr ve * in denſelben Bergen ſeye / vnd wie viel Klaffter 

es hinein ſeye * 

79 Od in dem truckenen Gebuͤrg ein gut Erg / ober aber in den ſeuchten 
Gebuͤrgen ein beſſers Ertz gefunden werde? J 

80 Ob mehr Erg in den feuchten Bergen / weder in den truckenen ſeye? = 
Sr Was am meiſten Ertz in den truck nen Gebrgenäufinden? 

32 Sb auch das Ern in den trucknen Bergen / darauß fein Waſſer fleuft / 


wachſe? A wu, 
83 — Berg vnd an was eufferlichem Anfehen oder Zeichen für db 
suerfennen? I —A 

54 Welche Berg vnd an was euſſerlichem Anſehen oder Zeichen fuͤr reich 

am Erg zuertennen? 

85 Ang was Stücken / vnd mit was Mittel vnd weg / auch wie man ein 
Mutter mir geringer mühe möge zu richten / ſo man das Golt / Silber 
oder andere Metall darein legte daß es bald wůchſe / und beſtaͤndig in 
dem Fewer bleibe? 

35 Ob in dem 5 Gold fiy / vnd wie daſſelbig an Tag zu bringen vnd be - 

ſtaͤndig zu machen? er 
87 








RE: 8⸗ 
— das werde? 
88 ann mie —* geringen mühe inbefndig er Silsermadhen 


5 — b ond möge durch ein Waſſer mit ge, 


J — —28 
ou i srl lichteit dempffen / daß e im 





. n De Suber Ern / die verbrenlichteit vnd das Rau⸗ 
en vnd wehren moͤge / damit alles was gut bey 
oe bleibenmidgs? - . 


was Weg / ñ was maſſen man mit wenig Kohlẽ ſchmeltzen möge? 
Ne man jan veſte Berg mie Bor: ei vnd geringer mühe 






Er 5 we — * 
em son 
24 re I 171 su sches 


= | „Ri | Parka 





da t außdem 


e vieler! S — PR SER u was Kranck · 
„beiten d Bene 
39 Wie man dasallerbefte Del = Dem Diteimacuonn in was 
tanckheiten mans brauchen folte 

auf dem Schwefel ein Su machen / vnd zu was Krank, 








„heiten man daſſelb * ſolte? 
zer man auß jeglichem Edelgeſtein befonder ein Oel oder Safft zu be⸗ 


aen / ond ju welcher Kranck heit man ſolches gebrauchen folte? 
* —* dyoman den Goldtſandt vnd ſuchen / ertennen vnnd 


—2— vnd an welchen Orten man die guͤldene Kießling / 
herab fallen! am meiften ſuchen / kennen und finden‘ 


* en Pe vnnd findung der Goldttießling ohne Suͤnd be⸗ 
Sa ‚nn nen Sucher zu ſolcher Suchung zube · 


ae n ſolie? 
ſeyn fol? * 


— — — 


33 Sfisanuig@n & 
"Das $ünfte Bud er Bund 
"Drang Be 


Wird genandel as ren, er 8* in 
Erd, —* * 


Hr Goaſciige inden diebot indem vierd en Vnch Diefes Werck / 
habt ihr mie Kuͤrtz vernommen / wie GOTT der HERR ſein erſtes 
Stü das Gewaͤſſer / in einer ſolchen vbergroſſen vnermeßlichen 
Maͤng erſchaffen / vnd durch ſein vnergruͤndte ewige Mache vnnd 
eygene —8 erzeigt hat / in — me eigen Reichs / dardurch Er 
eine ſolche Grundfeſt gelegt / dergleichen 
Menfe erdencken noch legen —— — hohen vnd vber 
weit auß geſpanten Himmel / ſampt dem groſſen Geiſt / das weite vnd breite 
Merr/iond die Erdtugel / auch alle lebendige ond wachſende Ding / mit glei» 
der Macht vnd auß eigenen Kraͤfften gemadhe hai u 
meifterein ſolcher großmaͤchtiger NE iſt / ſo auch ober 
herrliche vnd —— gemacht / zu feines h * 
mens / vnnd zu groſſer Dienſtlicher Wolfahrt all 
darinnen dieſer Vorrath deß vbergroſſen — 
bereit vnd auß gefertigt he u Goͤttliche Mayeſtaͤt 
den nachtommenden Geſchoͤpffen offenbahren ee 
dem linden zarten dünnen Wajfer / die Erdkugel mit 
3 Saft beſchaffen / dieſelb mit dem ——— 
n allen Orten oben vnnd vnden auch ale vba em 
ſchloſſen / daß alfodas Gewaͤſſer vnd die Erd 
weſt /foaber deß Gewaͤſſers Art’ Tugend / ern —— 
lich hievor ver zeichnet worden / ſo er 
bergen. Bol re ra 
Buch aha FE 
nen Era / daß man auf den Bergen hau / vnnd bie wa 
daran ſchmeltzet: Al — diefem Wort Erg / die Erd 
Diß Geſchoͤpff iſt ander allen andern Geſchoͤpffen da ſcha 
dunckelſt vnnd finſterſt / auch ſonſt under allen andern Geſchoͤpffen dar⸗ 








 Dasfänffee 80 
durch — — mit ih —5 Vet hinder⸗ 
sogen feynd / mit jbrem Sieche nicht dringen / and) gar nicht ſehen moͤgead / 
J rinnen ligt / man hawe dann daſſelbig mir Eifen Stũckweiß herauß / 
daß als dann die Augen nur das euſſerlich am Felſen vnd Erg fehen/aber 
was indemfelben Era beſchloſſen / gar nicht beſcheinen mögend/fo iſt auch 
Die Erd durchauß ein harte Felß / daß in allen feinen Thellen mir vnſichti⸗ 
gen dufftgangen durchzogen / vnnd durch das erſte Geſchoͤpff deß Waſſers 
sufammen in der Grundefeuchtigkeit behalıen wird / doch iſt das ein groß 
des daß auch die Erd nichts anderſt iſt / dann ein gefeſtes Waſſer / 
viel di ker vnd dunckler weder der Himmei / vmb wie viel der Himmel durch⸗ 
leu vnnd durchſichtiger iſt / als das Waller / vmb ſo diel iſt die Erd 
—8 ed feynd doch beyde Stuͤck auß dem Waſſer ge⸗ 
ma | Oites 
— iſt abermals eins auß den 
zroſſend en Seucken / die GOTTder HERa ſelbſt beſchaffen 
—— groſſe luſtige Erdkugel / die da gefaſſet iſt indem Lufft 
alle 
















gen Seulen vnnd Handhaben / ein wunderbarlichs Gefchir: 
gafler wachfenden Früchten nd lebendigen Thieren/darauf 
Merallen/Syolg / Kräuter vnnd Serhier kommen / ſo man⸗ 
Herley ondongehlicher Farben ſich erregen / darinnen die vier Vrhab ſtuͤck 
ewer / Lufft / Waſſer vnnd Salz behalten wird / darauß der Nenfch ſein 
gunnd Vnderhaltung nimbt / vnnd eben dasjenig ißt vnnd 
1 eranßerfeiftge emadıt ift. Pi diefer Erdkugel iſt der ganzen 

Br Reicht humb / von Sole/Silber! upffer/ Eyſen / Queckſilber / Zin / 
In, yo md E zwerck /darinnen iſt der Samen und Vrhab aller Bär 
Kräuter Weigtzen / Korn / Gerften / Sprewer / Habern Hirſens / Her⸗ 
Br Senne as en arm Le af 
ig to — Hitz vnnd Kaͤlt / Trucken vnd Feucht / alles was die 









acht finden vnnd nehmen ſie in der Erden / wie hnen dann folches 
— ſelbſten gezeiget harte mit feiner Goͤttlichen Offen, 
hruna dingen / davon eſſen alle lebendige Gethier / Menſchen vnnd 
Bieh/t /vnd alſo —8 ein Wohnung vnd Behaltmnuß / deren jrrdiſchen 
—— * derfelben Vnderhaltungen / nicht anderſt / dann wie der Him⸗ 
——— nung vnd vnderhaltung iſt / deren vnſichtbaren Geiſtern / auff 
— — ————— 4 Diefer Kaſten iſt fo gar von 

mben oberfläffig voll /daf man diefelbigen Reichthumben in vie, 


———— —— ra 


Ob 


\ 

‚go Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
Ob nun wol die Vnweiſen ſagen / wo doch ſolche Reichchumb ligen / 
toͤnnen keine bekommen / muͤſſen wol jhr Lebenlang Bettlet bleiben (ec. 
Alſo reden alle die die GOTT den HErrn nicht fuͤrchten / jyhn vmb die 
MWeißheic vnd Wiſſenhelt nicht bitten / daß Er hnen die Augen aufftheie / 
jhren Verſtandt eroͤffnet / damit ſie ſeine — kenneten vnd zuſuchen 
en / ſo iſt aber doch nicdysdeffomeniger die gantze Erd kugel jnnerlich vnd 
euſſerlich v̈berfluͤſſig vol allerhand Reichthumb / vnnd iſt alſo jederman 
Reich / der Seele vnd Leib hat / derſelben iſt noch keiner erhungert / vnnd die 
Gerecht n gehen nicht bettein nah Brod: Wer ſich am Eſſen vnd Trin. 
cken nicht genũgen laͤſt / der iſt Arm / darumb daß er das nicht gehaben mag / 
was er begeret / ſo doch der Menſch nichts vber Eſſen vnd erindfen von dies 
ſer Welt hringt /dann alle jtrdiſche Ding ſeynd zur leiblichen Vnderhal. 
ung geordnet: Wann aber der Leib auffh oͤret / ſo bedarff er feiner beiblichen 
Vnd erhaltung mehr / weil er aber lebt / ſo bedarff er auch nicht mehr dann 
Speiß vnd Tranck / vmb vnd an / da aber jemand mehr hat als der Suͤn⸗ 
der hat / daß macht daß er die Gaben GOrtes in dem Erdkaſſen / beſſer kennt 
vnd sufirhen weiß / dann weder dir Vnweiſe / darneben weißer auch / was 
er auß dieſem jrrdiſchen Schatkaſten herauß nimbt / daß Ba En 
= en Schag ⸗ 


Nechſten mittheilen ſolt / wie et dann foldes alles dem Ober 

meiſter su feiner Zeit verrechnen wird willen / welches den Bnweiſen alles 
vaborgen / die ſich felber nicht kennen / diedaniche wi N 
Seelen einenhepligen Athem EIG RATE DR ARE nicht wiſſen / daß 
jhre Seele cin Sin deß H. Geiſtes ſeyn / die danidht.reiff:n daß ie durch 
die Tauff hahen den H. Geiſt empfangen / den ſie mitihrin Vnthaten tag · 
lich betruͤben vnd Vrſach geben / daß er vonj Den echt fie wiſſen nicht/ / 
gi einen ſolchen chewren Geiſt bey fich haben /mit dm BD TT der 
HERR ſelbſt (fodas Fleiſch ruhet und ſchlaͤfft) redet / den Menſchen 

ren / vnnd von feinem doͤſen Weg abweiſſet / ſo dann die Bnweiſen ſich 
ſelbſt garnicht kennen / wie woůen ſie dann NE, nd 







dieinder Erd erhalten ſeynd / kennen / ſuchen oder finden /in Anſchung da 
der mehrer eheil feiner Werck verborgen ſeynd / vnnd dieſelben mit zuier 
Wiſſent eit geſucht follen werden Deromegen werben figponden Bnmel, 
ſen nicht gefunden / ſondern auch ſampt aller Kunſt vnd re iſſenheit 
neben dan vberſtandigen Kunfmeiftir dur die Vnweiſſen veracht / ver ⸗ 
ſchimyft vnnd verſpottet / da doch die Kunft nicht min der gerecht vnnd 
E drägreinbfeiben / aber die Vnweiſen vergehen worden. Nun iffbe 
fehtoffen / daß die Erd der Schagfaften BOTTESIR/ voll mie Kat 
shumb vmb der Menſchen willen / ander Er SOTTES auffae 









\ 


FERN RR 
ens wird ſich no mancher Sefer 
wundern / vnnd php er En 7 
* EGDTT dm HERKENR/ auch feine Geſchöpff / vnnd a 
ia ertennen foll lernen / damit er dieſes alles recht genieſſen 
yaldsryıd)ı | I. 


Minen 


ws’ unse * rt ar Er 
a 






s2}e 


Ottes deß HERAN / wie Er alle Ding gar rundſcheub, 

at / den Himmel / die Stern / Sonn vnd Mon / auch die Er, 
ſampt dem Lufft und Waſſer gang vnd gar mie ein ſcheuͤbliche 
ugel durchauß gleicher Außtheilung rundtſcheublich / darinnen nichts 
wecken / dreyecket / vberlaͤngt / vberweitert / noch vnebens geſehen wird / dann 
Ding ſeyn 

Becker Winckel gefunden wird / vnd iſt das ein Kugel / die an al, 

rten/in gleichfoͤrmiger Rundigkeit geſtallt iſt / Aſo wo vnd an welchem 
mandiefelbs angreiffe / daffelberifft mitten den Mittelpuncten / daß 

per Erdboden ein ſcheubliche Kugel ſeh / davon thut Dauid in feinem 

falmen, su mehrmahlen ſehr herrliche Meldung / da er ſagt vom Erd, 
eBnd ſehnd die ſcheůbliche Kugel allweg für andere ecichte Ding 

| mmer / behender / geſchicklicher vnnd annemb⸗ 
ber : Dann ein Zirckel / Kreiß oder Kugel helt in ſich ein außgefer⸗ 
nnd volllemments Werck welches an ihm ſelbſt durchauß / 
heilen Bnmängel hat / Wntadel vnnd gann iſt / davon nichts 

noch hin zuthun mag werden / ohne zerſirewung vnd jerbrech 
ichte elben : Alſo find alle lebendige Gethier / Baͤnm vnd Kraͤutter / 
uch alle ſichtige Ding in rechter ordentlicher Rundirung geſchaffen / da 
an anderſt derſelben Geſchickligkeit vnd Stellung recht erwigt vnnd an⸗ 

ſchat a Nee — verwundern vnd ſagen / daß die 
| Baum / Krautter und Gethier vnd Menfchen vberlaͤngt / vnd gar nit rund 
8 — 
| rauf fein rundſcheublicht eit erzwungen magmerden: Alfo pflegen dieie, 
REIN URRESOHIAIRSRINRGRIEER RÄNREDNEMDEIO: 

er ij eynd / 


H x kbeſch Du Bong fe ine ne ee 
Lich befi 
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ps —* ch die Wiſſenheit nicht PPRERRESIEN mit 
* regen mag / wer 
— mai —— die Erd allerfeits in jhre gelegene Maß 
—* ——— —* viel / daß alle Ding rund vnd Pa ud 
Erdmeffer vnnd Geſtirnkuͤndiger / durch den täglichen Rundlauff der 
rnen/durd) Auff und Nidergang der Sonnen vnd Mondis / mit der 
Laͤnge vnd Kuͤrzze deß Tags vnd der Nacht / die runde deß Erdbodens klaͤr⸗ 
lich außfpürene / vnnd vnwider ſprechlich darthun / mir Augenſcheinlicher 
en darauß wird verfianden/daß alle Wer GOttes mireinerrichels 
gen rundirten Geſtalt / durchauß vnd oberall gesiert feynd/daf auch alfoder 
—* ein vollkombliche runde Kugel De jhrerRundirung * 
Ich t. 





II. 


im lle 
— 


G TTder Henn hat die — ———— 
berwichtigen daft in den * Lufft geſetzt / allda ſie dermaſſen befeſtigt 
ſteht / daß ſie v ich fi feine Seyten wander/Pfalm.92. So 
ſicht maͤnniglich = ch —3 die Himmel mit Sonn vnd Mon vnd 
allen Geſtirnen Tag vnd Nacht Rundſcheublicht vmb die Erdtugel ohne 
alle hinderung herumb en end * ch GOttes vollbringend. 


EEE LER EEE — 


Nun iſt es auſſer der wahren Erfahrung fuͤ elbſt auch keine vergebent, 
liche Red / daß die rom ober! —— Äd im vw Lufft —55— ale 
fer ficher /dann die H. S gibt vns lauter juverſtehen / daß GOit der 


Herr Bern Erd gehengran ee 9 Seren ci ; 
Junckern gefunden /die von dem befchriebenen Buch Jobs nichts andet 

halten / dann daß daffelbig fey allein ein Schaw ſpiel — 

auch deßhalb vnder die H. Schrifft nit anzunehmen / noch vielweni 

fuͤr anzuziehen darinn fie ſich aber durchauß irren: Dañ daß — 
mer gerechter Mann vnd ſein Namen vnd Geſchicht kein erdſchies ding ge. 
een aid teen —— heten 
Ejechielis / da er vermeldt: Wann ſchon diefedrey Männer / No —— 

vnd Job im Land wehrend / ſo wuͤrden ſie nit meht allein ihre ein durch 

hre Öerechrigfeiten erretten / fagt der herrfchend Herr / Ejechiells am 
Dann ferrner fagt der Herr in dem Job / wo wareſt du da Id die Erb | 
srändee / zeige an / fodushaft einen Berftandt/ werbatihre Mefferenen | 


geſent 


93 
rauffwas 


ven Eck⸗ 
/ 


2 ezt / obdus wiſt? Oder —— 
a j jhre len worden / oder wer 
ſfiein — hat die Erd auff Waſſer 

im 135 / Ja Er hat die Erd auff das Meer gegruͤndet / vnd vber die 

F uͤß zubereytet / im 24. Pſalm. Daß alſo die Erdkugelin dem frey · 
en Lufft / ohne Pfeiler / Saͤulen / Stügen und hangenden Ketten / in dem e⸗ 

Wort s beſtaͤndiglich bleibet / vnd durdy keine Macht / auſſer 

Bösen feiner ftade bewegt magwerden / dag laſſe du mir ein vberwun⸗ 

derbarlichs onnd allerberuͤhmbteſt Werckftück ſeyn / daß ein folcher ſchwaͤ⸗ 

— offenen Lufft / in ſeinem 

fäten vnverruckten Weſen bleibt / wo ſeynd die Kumflmeifter dieſer Welt / 

die jhr Kunft ſo hoch ruͤhmen / tretten fie — rn 
fe / oder das geringſte Haͤrle indem Lufft frey ohne alle 

4 ftärtigs bleiben / alſo daß jhr billig hierinnen Die Ehre allein 

IERREN muͤſſend laſſen / der allein alle Ding in feinem Wort 

erhalten / in deſſen Krafft die Erdfugel indem Lufft beharr⸗ 














% 4* sl . III, 
Db nicht noch mehr Erdfugeln ſeynd / 
Be end wo? 
SAG nun ein einiger Erdkreyß ſey / das bezenget nicht allein das erfle 
apirelin dieſer Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtaͤt / allda vermeldt 
dab HD der Hex habe beſchaffen den Erdboden / ſondern wird 
ichen Pſalmen offtermals angezogen / daß SOtt der HERR 








Rchung / auff dieſem einigen Erdkreyß von deß Teuffels Banden / 
/vnd in die Gnad GOTes deß HERREN eyngeſent hat / dem ſey 
Bub EhrendPreiß ewiglich: Ob auch wol viel tauſent Sternkugeln am 
Dunmel geſehen werden / dero ein je viel groͤſſer iſt dann die Erdku⸗ 
M ſo wird doch derſelben keine mit dem Namender Erdfugel benant / ſon⸗ 
den feynd Sterne vnnd gewiſſe Wohnung der dienſtbaren Gei⸗ 
| Aer/die in denfelbigen ond Gang der Sonnen / davon alle Sterne ſampt 
| Da Erofrenp erlencpenerden wohnen vnd he En GOttis / de⸗ 

u F Re n j nen 


‘ 


4Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / | 
nen Menſchen auff der Erdfugel mit hren Dienſt gewertig ſeynd / ſelig iſt 
der ſich Dienfts theilhafftig machen kan / derowegen darff niemand 
gedencken / daß noch ein andere Erdtugel ſeye / dann der Menſch nur auß 
der einen Kugel gemacht / auß derſelben geſpeißt / in den Fall gebracht / vnd 
darauß erledigt worden / deſſen ſich alle Himliſche Herrſchareu zum hoͤch/ 
Ren frewen / vnd GOit den Herrn ewiglich loben / etc. St - 





IV Art 
Was vor der Schöpffung der Erdfugelanderfladtiga  . - 
wrchſen / dajctzo die Erdfugelficher? my 
OP iſt ein wichtige Frag / was vor der Schöpffung der Erdfugelan 
der Stadt gewefen / da jetzo die Erd ſtehet / vnnd iſt ſolches einem jegli⸗ 
chen Chriſtglaͤubigen zuwiſſen vonnoͤthen / damit man den falſchen heydni⸗ 
hen Meinungen / ſo diefelben fuͤrgeworffen worden / mit Grund der War⸗ 
eit begegnen / vnd die verfuͤhrifche Irrthumben abletnen moͤchte / dann die 
Heyden laſſen ſich an dem nicht genůgen / daß fie fürgeben/oa GOTT der 
HERR vor Schoͤpffung ſeiner Werck / vberail mit feiner Mayeflär gewe⸗ 
en were / ſo hette Er nach vollbrachter Schdpffung/feinenengne Geſchoͤpf⸗ 
en weichen muͤſſen / ſondern treiben noch den Spott darauß / alſo ſey nicht 
muͤglich / die Geſchoͤpff an die Stell zuſetzen / da GOtt der Herr felbft ſeye / 
wie gar vbel daſſelbig alles lautet / das hat ein jeglicher Verſtaͤndiger felbft 


vernuͤnfftiglich zuerwegen / ſolche ſpoͤttliche Ding haben keine gegruͤndie 
Warheit in jhnen / moͤgen auch nicht in der Prob beſtehen / derowegen ſollen 
ſolche heydniſche Aberglauben von Maͤnniglichen verworffen / vnd auß ge⸗ 
rottet werden / damit nicht die Jungen / ſampt den alten Leuten in Irrthum ⸗ 
ben eingefuͤhrt werden: Mitwas Grund aber ſolchen Gottslaͤſterlichen 
Meinungen zubegegnen / deſſen hat man ſich hie ob in dem wierdren Buch 
zuerholen / vnd iſt ja zuerbarmen / daß ſich die Gottloſen Heyden ſamptyh · 
sen Lehrjungen / die auch Chriſten ſeyn wollen / ſich vor ſolchen verfuͤhri· 

fen Irrthumben / vnd falſchen vngegrundten Meinungen / nicht 

wollen abweiſen laſſen / ſondern demſelben Gifft mit hoͤch - 
ſtem Fleiß Tag vnd Nacht nachtrachten / dar⸗ 
inn ſie endlich verderben 
werden / ꝛtc. 


In wie 


— 


—— 
— 


* 
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Ynmsevid Seht die Erdugel aufgerheile/ond mie was pgenil 


— chen Namen jegncher genent werde? 


Gonda 3 hat den Erdboden auß getheilt im vier Thell / wie dann 
mit dem Waſſerſtrom / ſo auß der Laſtate gieng / klaͤrlich dargethan 
wird / da der Text alſo ſieht / vnd — von der Luſtatt ein Strom / zu 
waͤſſern den Garten / der theilet ſich daſe lbſt in vier Haͤupter / deß einen Nas 
men on das leußt dns das gang Land Hev lach / da GOttiſt / vnnd 
len Landsi —“ Badellum/vnd der Stein 













iſſerſtroms iſt Girum,der da fleuftemb dz ganz Mc» 
ame deh dritten Stroms iſt Hideckel / vnnd dieſer flaußt 
deß Lands Aflyrien : Der vierdis Strom iſt Phrar/ 

re haftnden Begerpunct oder Mittelpunct / wie mans in der 
jennet / das Centrum, darauf alle Linien der Außcheilung de 
Erdbodengrin gleicher Laͤng vnd Breite geender/ vnd widerumb in 
jeiben in den Mittelpunct geſchloſſen worden ; Daher man fols 
dir S nennet / die Creugreiffe / die mit jhrer Gleich, 
e gantz Erdkugelin ihren vier Theilen beſchlieſſen / die je vnd all, 
meygentlichen Namen genent ſeyn worden / in den heiligen Dis 
J——— endland / Mittagland vnd Nachtland: Dieſe Nas 
d von Anfang der Welt/kiß auff vns / alſo in jhremm We ſen / vnnd 
gangonverrucktbliche/es bringe auch die H. Schrifft mit ſich / 
nderfchiedlichen Namen aller landſchafften / ſo in den vier Theilen / 
gelegen ſeynd / dero der Mehrerrheil vielfaͤltig mir den Inn⸗ 
woh nern vnd Namen verändert worden / daß man in der Gemein derſel⸗ 
ben Gelegenheit nicht wol wiſſen kan / da aber ein Sandfchreiber ſich bemuͤ⸗ 
(te / der toͤnte auß den heyligen Bibliſchen Schrifften wol fo viel zu⸗ 
en hringen / daß er ſchoͤne herzliche Landtaffeln / darauß mir den alten 
Ramen nenach wundfch zurichten / welches du jeno in dieſer Stell gern 
teft/ aber es iſt dieſelb Arbeyt hiemit auff dich / oder andere Nachtoͤmlin 
egt / die auch nicht ſeyren ſollen / vnnd iſt eben guug/ daß man dir den 
—V— darauß du die Theilungen / Linien sichen vnnd 
fieffen/and) darin die Namen deren Laudſchaff een ſtellen ſolteſt· Wars, 

en/ vnd auß was Vrhab GOtt der. HER“ die Erd erſchaffen hat / iſt 
ang diefes fünfften Buchs wergeichner wordan / daß GO TTder 


He habe die Erdkuůgel auß dm Vorrath deß vbergroſſen — 
* gemacht 
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96 Difenbarumg Goͤttlicher Mayeſtat / 
gemacht / welches bey den Weltkindern gang vnglaublich ſcheinet / darauß 


dem zarten / duͤnnen / ſubtilen Waſſer / ſolte ein ſolcher harter dunckeler fin 


ſterer / ſelſichter vbergroſſer Klon gemacht ſeyn / ſo doch tein Menſch auß 


dem flieffigenonnd gieffigen Waffer nichts hartis machen möge: Iſt wo 


wahr / daß ein Menſch auß eygener Mache und Krafft nichts hartes auß 
dem Waſſer machen mag / er hab dañ die wahre Wiſſenſchafft von HD 
Ag er Sriftallen/ Carfunckeln vnd andere harte Edelgeftein auf dem 
fer machen / aber weiler fernen von GOtt ſich infeinen Sünden ab, 
geſondert hat / vnnd ſolche Wiſſenſchafft nicht erreichen kan / fo mag er ja 
nichts ſolches darau 
Krafft das Erdrich auß dem Waſſer / Felſicht und vnd 
hart gemacht / bey deme nichts vnmůglich iſt: Nun muß man hierinn ein 
obes Ebenbild fuͤrdenten / daß dus ſchier greiffen mußt / daß die Erd auß 
er gemacht / vnd wider zu Waſſer werden muß / das ſteht alſo Wann 
du nimbſt ein Stuͤck Grunds / oder ein Süd von einem Selfen/ 
daſſelbig zu Kalck oder Aſchen / geußt darauff ein Waffersläßtesdurdh ein 
Laugſack etlich mal durchlauffen / biß du ein ſcharpffe Lauge haft /folgends 
pe en Anne her near ber gezogen / vnd lenlich ge⸗ 
chlich eingeſotten / vñ das Waſſer verriechen laſſen / ſo 
den ein Sala / daſſelbig klein geſtoſſen / gerieben / vnd auffein W ft 
oder Blafrafel gethan / vnd anein kühles Dre gefege/fo wird es gu / 
darauß zuverſtehen iſt daß die Erd auf Waſſer gemacht / vnnd wider u 
Waſſer bereytet mag werden / ꝛtc. — ex 






vi. n⸗ | 
Warımb GOTT de HERKXdie Erdbefchaffen * 
Fr ee won er 


au Erdie Erdfugel auf dem Waſſer / auff das Gewaͤſſer gebawet / 
end ein Wohnung zubereytet hat / allen lebendigen ſich baren Thies 
ren / daruͤber Er dann ſeinen auß der Erd gemachten / vnd mir Bernunfft / 
Verſtand / vnnd Weiß heit begabten Menfchen / zu einem volfmädhe 
Koͤnig vnnd Hermeingefent / daß er ſolte vber alle ſi hoͤpff herr⸗ 
en er en en h die — 

te/ zur Speiß —— geſtecktes Ziel / das 
iſt fein Goͤttlicher gnädiger Will geweſen. Aber fuͤrnemlich / iſt die 
su feinem Lob / Ehr vnd Preiß gegrundet worden / ꝛtc. J 





machen / aber & — Karben Bi 7 
art 
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. Dbnicht Goz2 der Hexx.in Schöpfung der Erdkugu 
A ent Sans Eyaaf &he 
een vnd Metallen in die Erd befchloffen ? 


5 vierdten Buch vom Gewaͤſſer / ĩiſt verſtaͤndlich gemäte 
6/ worden’ wie GOTT der HER alle Anfaͤng vnnd Saamen aller 
fichtbare — 
all. IRugenden end Würckungen / zu heylen die Krank, 
nr migen die Vervnreinigten / zu nehren alle Gethier vnnd wach⸗ 
das Gewaͤſſer geſchloſſen hat / vnnd da Er nur die Erd, 
Be Ben ——⏑— alle Anfaͤng vnd Samen 
d gemacht hat / vnd die Erdtkugel nichts anders iſt / dann 
kes / dunckels vnd durchſichtiges zufainen gedrucktes Waſ⸗ 
uß Noth darauß folgen / daß folchevorbemeire Anfaͤng vnd 
Erdtugel durchauß an allẽ Orten ob der Erd/inder Erd vñ 


dgewãchs vnd lebendige Gechier / jegiichs in ſeiner Arc her, 
wir dann ſolches noch Augenſcheinlich ſehen: Hie bedarff 
f Ebenbilds / damit du moͤgeſt glauben / daß ein Samen in 
der Erd ſey / welche ſich alſo helt / wañ du in der Erd ein Grub auf 2y mehr 
oder weniger Klaffter graͤbſt / vnnd ſchlaͤgſt die außgegrabene Erd vber ein 
Haufſen / ͤßt daſſelbig —— ſo wirſtu in einem zwey / drey /oder weni, 
ren ſehen daß die Kraͤuter / Sraß / auch Baͤum / die du nicht gefaͤet 

odergi ft / daſelbſt auß der außgegrabenen Erdherfür wachſen vnd 















Anden Sxbunie were ſo wůrde dirnichts perfürnadisfen /damn wonichts ift/ 
da ſinder man ichts / weil aber der Saamin der Erd aſt / ſo muß er.herfür 
wachſen / ſo eran den Lufft kompt / alſo ſeynd auch die Anfäng Samen vnd 
Gemwächs/aller Era vñ Merallenin der Erd verfaht / wie min danndiefei, 


auff den heutigen Tag / auß den Bergen hawet / vnd in den äfenfchmät, 
———— Augenſcheinlich ſiehet / daß die Metall ſampt jhren quart 
Slaß vnnd Fiſchwerck rinnend vnd flieſſend / welchen Fluß fiedann von 
en n / das mit ſich feiner Grundfeuchtigteit nicht ſo liderlich 

Wann dann die Erd nicht auß dem Waſſer gemacht were / 
ſo fie feine Grundfeuchtigkeit haben / auch ſich deß halben in dem 
Schmaͤln oſen in keinen Fluß begeben / ſondern — jhren * 

—V zu en 


deine Gedancken / ſo dann ſolcher Same in ſeiner Krafft 


Bayerische 
Staatsbibliothek 
München 


—* 


“se Offenbarung Göttlicher Mayeſtat / 

u Aſchen vnd Staub werden / darauß nichts ge ande einiger Blick 

acht toͤnte werden :. Weit ſich aber ind. m Schmäfgender rinnende 
neh de Blueth und Blatten gegoffen vnd die Köntggefest:. 
werden / ſo mag niemand nicht widerſprechen / daß die Erd / ſampt allen ih» 

ren Metallen auß pur lauterm Waſſer / in ein dunckele vnd finſtere Kugel 
mꝛhauff gehatten d ſey worden few | 
1 u ar ar As » ⸗ 


Wirte Maaleindr € den fondrndiicäkfihen 
a jegliche mit feinem Namen ginent werde? -. ... 
ws fgrosenpmandurio Dale Srmber Er cola 
men bey den rechten Kuͤnſtlern anfinden/ond zu vnderſcheiden 
ſeynd / aber GOit der HERR hat die — ———— (dem Moſes vnd 
Eleoar ſelbſt fuͤrgezeygt vnd benant. In der Anzahl Sechfen / mit dieſen 
Namen /Goltd / Silber / Kupffer / Eyſen / Zinn vnd Bley / welches alles zu ⸗ 
vor dutchs Fewer auß dem gehawten Erggefchmälge/' vnd ge⸗ 
deutet worden / daſſelbig follen fie die Kinder Iſtael laſ⸗ 
ſen / vnndalſo von der Heydenſchafft der Egyprerreinigen / Im Buch der 
ahl am zu Capitel Alſo hat auch GOtt der HERR woͤllen / da = 
te. vom den Kindern Iſrael zuſammen ſamlen / Gold / Silber / 
oder Meſſing / zu Auffrichtung deß —— ———— 
ſis am 25 Capitel / Auß dieſen Worten deß HERREN wird verſtanden / 
das vorbemelte Metall vnd andere Erg / den Leuten nicht allein bek ant / ſon⸗ 
dern anch in jhrem Brauch geweſen: Wie dann GOn der HER“ bald 
in feiner Schoͤpffung ſelbſt ganz deutlich angezeygt Ehe das oe. 
ſtallen / oder Carfunckel oder andere Edelgeſtein ni 
—— eefüh 2, ee J aisafe — 
ael an / wie Er ſie fuͤhre in ein Sand / allda en vnd KB 
auf den Bergen hawen würden :: Diefe Metall ſeynd alſo un hGDO' 
den HERKENR ernannt / damit man auch die ———— 
Spieß glaß /Zincken / tc. Darauß nun gang wol verſtanden worden / daß 
alle andere — en ——— 
audydie andern erkennen ſolt / darauß nun gant wolverflanden werden / 
dafall andere Merall oder Erg in der Erd / mie jhrer Jahl — 
NMamen verfaßt ſeynd. Dero aber Namennacht —— 
WR erzehlen / etwas zu lang / auch wider diefe fnrge — 
zichnus were / tc. 
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nr Br 


| Bei En ckt / es — 
bey ſeinem * — Farb erkeni / damit 


Stuff auß dem Berg haweſt / 
das Gold mitſ⸗ * ln langalsbaldfe, 
fm den ya uf ram na, 
t fein gedeygen / klein ſprieſſig 
iegenſch nei gro er aber and gang Jalfomtrd auch das Silber bey fet, 
n Glang erkenne / ſo auch in mancherley farbigem 
—— auch wol Goldfarb Fin 
Eyſen / hat feine anrottelee/roftigfarbige/dundkel, 
te Schalen darinnen es ſteckt / gibtin feinem Hand. 
Slang/Zinn bringt bringe feinen befanten Glang mit ſich auff 
Mena hat Schiupffreindfel fürfich ſelbſt / oder 
dSilber vnnd andern Metallen / daß ſich etliche in dem 
hſt derblawen / deſſen Farben im Erg ſeynd / wie das Me ⸗ 
en wird / — —— r ſich ſelbſt ſeine 
Ki \ ——“ ——— 
* Ber * * 
Mia Wes und Di —— en 
Ber ed Mar ſuchen folle? a 2 
Ern ligen in den Schanfäflen GOn deß HERRN inieikdtto. 
Fe! y Bergmeifterond Außrheiler feiner Güter / weldhe 
nfeinen Willen nem̃en mag / in feiner Goͤttlichen Bnadenret, 
r dalle Ertz / ſe gibt Erseem Er wil / wem Ers abernicht ge · 
muß mit ſeinem eig / Muͤhe vnd Arbeyt verlohren ſeyn / 
| weiles allein in dem Willen GO Tres ſtehet / wen Ers geben wil/ 
A ai noch ohne Gewalt moch durdh kein anders Mir, 
teinemmenmagrennddochfoldyesdem Menſchen zu Wolfahre befchaf, 
8 ft / fo muß dieſes alle s mit demůcthtgem Gebete von Ihme erlangt 
werden / feiner wird anf feier eygenen Ri Krafft / noch —* 
N nden! 
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100, Off enbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
finden / der da feinen Schluͤſſel zu dem Kaſten hat / mancher vnderſteht ſich / 
bey Tag vnd Nacht mir feinem: Gebet GOtt den HERREN anzuruffen /⸗ 
mit vorgehender Beicht / Buß vnd Zubereytung / mag dannoch nichts fi» « 
den: Ein anderer finder ein Bergwerck auß Zufal/hamt vnd bawt / bringt 
groß Gut vnnd Belt darvon / wird ſeht Reich / bald ſchneidt ſich der Gang 
fampt der Klufft gar ab oder mann erreicht einen oͤden Berg / da wilman 
nicht nachlaſſen / verhofft jmmerdar reicher zuwerden / ſtrecket alſo alles 
das dran / was man gewwunnen hat: Eeglich / ſo ſteck man darinn das er · 
erbt Gut / biß ſo lang Hauß vnnd Hoff hindurch iſt / kommen alſo endlich 
an den Bettelſtab/ — DEREN pielt / hat ein Ding in 
hohen Ehren DER REN bean füefrad/(wiemanfag)von« 
hohem Stand biß auff den Nider ſtand vmbgewendet / daß alfodie jenigen / 
die in ſol hen hohen Ehren geweſen / in hoͤchſte Armuth gerachen / alſo fins- 
der man ein Wirrer/ Kiufft vnd Gang / hawi vnd bawi Tag vñ Nadırdar, - 
inn / hat etwa ein Spuhr vor eh ee Varmoͤgen dran / ſtoͤßt ſich 

in Schulden / vnd wird alſo mehr uldig / dann ſeiner zehen vermoͤchten / 
vnd muß von ſeinen Guͤtern in h WER. zur ng 
nicht nach / ſondern vnderſteht fich felbft indem Be ——— lang 
cn Wand eingehet / jhn erdruckt / oder jhn ein boͤß Werrerergreifft/ dafer 
erſtickt / da mußt hernach das. Berckwerck Feyerabind haben / deſſcn ver » 
wundert ſich offt mancher / daß diefen mit jhrem gefundenen Berckwerck ſo 
ſelgam er gangen ſey / ſo doch ſolche Berckwerck den Kindern GOTRE be⸗ 
ſchaffen ſeynd / denen fie dann billig zuſtehen ſollen. Wir kompts dann / daß 
der Erſt —5 Geber kein recht Ertz gefunden hat / oder warumb iſt der 
Ander / ſo ſich deß Bergwercks bereicht hat / ſo gar verdorben / vnd der Drirt‘ 
von dem Berg erdruckt / oder vom Wetter erflid worden? Deſſen iſt die 
Vrſach / daß der Erſt wol fleiſſig gebett / aber doch die Sach in Gottes wil 

len geſegt / darauff jhm die ſe Antwort zur Gemuͤth kom̃en —— 

was er betet vnd begehret / dann er moͤchte reich ſeyn worden / vnd moͤhrein 
Hoffart und Pracht gerathen ſeyn / Bott feines Herrn ver you 
wider Gott vnd feinen Nächften verfündigerhaben/weldhega mut er 
‚Seelen Derdamrus gefordert hette Derhalb hat GOit der Herr ſeiner 
verſchonet / vñ jhn kein Bergwerck finde — — Er ſein 
nad ſehẽ laſſen / daß er ein reichs Bergwerck gefundẽ ſich darben 


a, 


ereih 
vnd dardurch ſo hoch kom̃en / daß er fein Herz anfein Neihrhiumbgehinge, 





Sott dem Herrn /wie recht / vm feine Gabẽ nigedanckt / ſondern deß Herrn 

vnd ſein r Gnaden aanz vñ gar vergeſſen Derhalben Gott 35 

nad widerumb an ſich gejogen / vnd hn das Gegen ſpiel ſehen laſſe en | 
fi 






Dasfünfe®uh. 1ör 
————————— nie 
wmb feine Gnad gehetten / ſondern ſeinen eygenen Gedancken / Kunſt vnnd 
— Bermefenpeitnadh gefahren / vnd feinen Handel ohne GOtt den Hetrn 
reichten wöllen / derwegen hat er in feiner Vermeſſenheit alſo mauſſen 
ndizuch vmbtemmen / dann GOTT ver Hext will in allen feinen er, 
gen Wolthaten / ob / Ehr / Preiß und Dand Haben: Wie Ersdannden 

indern zuverſtehen — Be ieh 
aben Weinen) Korn / Gerſten / Wemwachs / Feigen / Sranatoͤpf· 
Bau: — 
kauffe ————— ſie wuͤrden darin Eyſen 
| end Rupffer& rg auf den Bergen hawen / aber darneben ſagt Er jhnen diß 





uch / wann ſie eſſen ee 
in demſelben —— Landt Danck ſagen / daß jhnen der HERR'gegEben 

t/ hen das daran /fic fi enfldjpiten/dapfienizheniekeichtpets 
| /vnd ne Gtbert/Berichrond Sagungermiche haften / bie Erjnen 
y otten ha ſie nicht viell eicht mit Eſſen ſich erfärtigen / ſchoͤne Hd 
= 9J | re . 

‚end Soldt/ondralles mas fic haben / ſich mehrete / vnd jhr ni 

| thebete / vr bfieit ihres KERN En und GOrtes nicht vergeſſend / in Buch 


"Di der pie Idarinnen fich alle diejenige erfpiegeln folfen/die dentg* 
Berg — — —— —— Gaben Got⸗ 
aqrachten / fo werden fie endlich finden / warumb GOtt der 
ER mich ine nd feinem begeren thut / warumb Er auch 
— * hoch vnnd herꝛlich mache / mie den Koͤnig Salomon / der 
fest ft Königreich Ocwaltund Praen fin/onnd wars‘ 
i Er dritten laͤſt vmbt ommen vnd jaͤmmerlich ertruckt werden? daß 
— — — DENE 
ee feiner Schäg angerufen vnd 
—— u. * ek mie 
abervor verborgen / was maſſen ſie aber die r 
— 


Zu ea Gaben vnd Gnaden gebraucht /daf fie 


} | a I u 
sfoctt 6 


— — en vnd Abgstter worden / dero⸗ 






von ſolchem allem auch von jhrer —— Scepter / 
a 3 end tacht ve Kette ngfürjfre Augen ge⸗ 
der ch wol Dieſes Ebenbild fol, 
An —— SSichte Augen eroffnetſei⸗ 

rar das Ertz darauß aa ad TE: 


Demi 
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er Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
dem HeRRa für dieſelbige vnnd alle andere — 5535—2 
Es feiner Bürerre 535558 — 55 
ihrer D «ie. mie ſolchen Guͤtern helffen / jhre Thür vnnd Hände vor. 
den Arm fperzent/auch ſich in ihrem ar re Drache 
end Hoffart hindan legend / als dann werden firden Segen def £ 
empfangen in Emigfeit ihr Samen wird nicht vergehen’ vnd San 
AU VE BER ARREN RIES LU RLIENIEE Schasfaften vnd 
Bergwercenin —““ chaft / alſo ſolt du es 
auch von allen andern 3 Gaben vnd Gnaden auff beyde weg der, 
ſtehen : Wann du dann wolteſt Erg vnd an 3 —— 
allweg / daß diß alles © Dit dem HERRN rig fen / vnnd daß man 
alle Ding * PAAR Art * —— ek vnnd 
vorgehender Bereitung erlangen muß / dann nd ſonſt niemand 
wird den Weg / die Thür ond den Schlüffel zu allen deinen ehrlichen beger, 
en Dingen zeigen / dich dahin leyten / vnd die Thuͤr au Re Mein 
Deines ——————— dım HERKR 
Lob vnd Danck Wer ſich aber anf — vnderſte⸗ 
het / ohne SOttes g uuſuchen vnnd mie Gewalt zufinden dem 
allt ein Wandt oder dickes Brett für die Augen / daß er anderfl/dan 
rrthumb finder/inder Dunckele vmbdappet / vnd fein geh Burdan, 
dð verzehret / vnd endlich nichts erreicht / auch Darneben Die edle Zeit / darin ⸗ 
nen PERL 1. den jhme GOTTder HExr beſcher 'hatı verab» 
Hin Armut / Sport und Schandtfompt / vnd iſt hier 
——— Huͤlff / Gnad vnd Beyſtand / nich —— 
ten / davon der Apoſte Ma: Daß ein Menſch mag ein 
Keäfiennidis hun, s werde jhnen dann foldies vo Ei 
ben / von dem HERTN/der vns verheiſſen hat: —— 
turfft beduͤrffen / an Kunſt / Weißheit / Vernunfft / Verſt 
Nahrung vnnd Vnderhaltung reichlich mirzucheilen / ja 
gift zu geben / der vns in aller Warheit —— 
XI. u 
Ob man die Haſelruthen Sadeenno —25 
der krups —— de 


GER der Henn hat mancherle — vnd Stauden — 
vnd denſelben wunderbarlichen 


tzet / die dem Menſchen zu Nut vnd Wol J 
bey den Heydniſchen ten dahin pe It ee 






ba * 








cr, Desfänffe Buch - — — 165 
vwͤrdiglich zu ie ſich alſo ihr ſchaͤndlichen 
Be: ebenlang betragen / vnnd in GOttes Geſchoͤpffen keinen 







chen Gebrauch erlangen: Sehe man aber / was Moſis fuͤt Wan, 
ur Kuchen geſtifftet hat / der das Wort Gottes deß HERRIN 
nem Mund / vnd die Ruthen GOttes in feiner Hand gehabt / dardurch 
da Waſſer auß einem harten Felſen herauß gebracht / deme auch GOtt 
it Holy geſeigt hat / mit dem er die ſawren Waffer ſiß gemachrharrim A⸗ 
m daher komot es / daß noch bey vnſern Zelten etliche Seuch/die rein vnd 
lich leben /mit der Haſelruthen die Baum vnd Ader in der Erd / and) 
a ſuchen / vnd dieſelben finden’ darin ſich noch dann ein 
ibiges Wunder erfeige / in dem daß fie Durch ſolche Ruthen oder 
‚feeyingemilfer Anzahl anzeigen / wie viel Klaffter eieff der Brun⸗ 
imn der Erd /oderanch indem Felſen ligt / auch wie groß derſelb Bruns 
rm ſey Gletch falß fo finden etſiche durch die Haͤßlinruchen alles Ergin 
der Erd vnd n den felſigen Bergen / zeigen auch an / was für ein Erg allda 






















mit glauben / daß er vns werde dergleichen Gnaden mitthei⸗ 
ons vnderweiſen / was ein jegliches Holg vnd Staud für Krafft / 
Kaffe vnd Wuͤrckung in hme beſchloſſen hab / O jr blinden Thoren / 
In daß Gott der Herrallerfeiner Yan oͤpff Wiſſenheit auff Er, 
m Menfchen mirgerheifer / vnd die Geſchoͤpff dem Menſchen vnder⸗ 
daß ſie hme dienen ſollen / ju was Sachen er ein jeglichs gebrau· 
Vn / wo daflelbignit geſchehen were ſo hetee der Menſch nit gewiſt / wie er 
eing ober dander gebraud en ſoll / daß aber Gott der Herr dem Menſchen 
auch den Gebrauch deß Holges ſuͤrgeſeigt / deffenhat man etliche vnder⸗ 
ſdiedie che Ebenbiſd mit dem Adam in dem Luft garten / da ihme OOtt der 
err anzeigt / von welchem Baum oder Hola fie eſſen oder nit eſſen ſollen / 
fals ſo haben wir ein herzfichs Ebenbild an dem Moſes den GOtt der 
23 ordirtoiefen hatte / wie er mir der Ruchẽ in den Felſen geſchlagen / vñ 
—— —— mir einẽ andern fuͤrgewiſſenem Holtz / die 
n Baſſer ſuß machen ſolte / was wolt es dann vns mangeln / daß 
wir 


ewe viel Klaffter geff es in dem Berg liegt / vnd wann man-daffelbtg 
baten werd darauß man wol abnehmen mag / was Dt der HER“ 
ein wunderbahrliche Wirkung in das Holg der Haſelſtauden gelegt 
hat / vnd was man darauß bringen mag: Wir ſeynd aber gar arme elende 
ch / daß wir fein anders Hols/danneben die eynigen Haſelſtauden wiſ · 
man ſo groſe Wunderwerck erzeigt / welches al⸗ 
Tein vnſers Baflaif vnnd Vnglaubens ſchuld iſt / daß wir GOT den 
He RR vmb Gnad der Erkandenuß feiner Geſchoͤpff nicht bitten / 











2 
Der 


a 





vnd fleiſchliche Beglerten begeben /fo wuͤrdeſt du allbereit von ſolchen Ga⸗ 
Ruchen gebrauchen / ſiehet / das alsbald ſie ich von der 4 


oA Dffenbarung Goͤttlicher M aveflat] — 


wir nicht auch gleiche Gaben von GOTTdem HERRR nicht erbitten ſol⸗ 
ten / in ſonderlicher Erwegung —— —— ſehen / die mit. 
der Ruthen die Brunnen oder auch das Erg ſuchen vnd ſinden / datrbey wir 
zwey Stück zu erwegen haben / wo dieſelben nicht bey einander ſeynd / fo fellt 
ons der gange Handel: Dannerſtlich iſt nun wiſſentlich daß — 
ſtauden ein ſolche groſſe Krafft verfaſt iſt daß man darmit Brunnenadern 

vnd Erg ſuchen mag / aber zu dieſem gehoͤrt noch das ander Stück / ner 

lich daß du das Wort GOttes in deinem Mund habeſt / vnd daß GO 
der HERR mit dir ſeye / wie Er mit Moſis vnd Aaron gew iſt / daß du * 
auch das Wort HOTLES ‚von allen feinen «Gaben wor Maͤnniglich 
frey offentlich mit reinem Mund vnd keufchem Hertzen verfündigefk/ 

du auch vmb ſolche ſeine Gaben fleiſſig ar dich von allen fünvigen 
Thaten enchalteſt / als dann fo wirft dur ſeyn der Moſes — — 
lifa / Damid / Salomon / Proyhet / Apoſtel / Wunderthaͤter / da wuͤrdeſt uu 
mit der Haͤßlin Ruchen end anderm Holtz die Brunaͤder Erg vnd andere he 
Scyägfinden/die dir GOtt der Herr durch ſein Holtz wunderbarlich an⸗ 
zeigen wird / ſo bedarffſtedu das Holtz Bade a — 
noch auß ſprechen / ſondern fo dus indem Namen GOttes deß Herrnin 
die Hand nemmeſt vnd braucheſt / wuͤrdeſt du Wunder * aber 
wuͤrdeſt von der Reinigkelt deines Munds / vnd von der Keuſchheit deines 
Hergtzens / vnd alſo von GOTTabfallen / vnd dich auff die — — 


ben GOttes außgeſchloſſen aeg ad * 
chheit auff dit 
Geilheit begeben / jihnen als dann die Ruthen weiter ke — 
noch dienen will / mit Bee fo die Ruthe beſchweren / zaubern vnd noͤ 
then wollen/hateskinenandern Auß gang / daß — —2 
die Brunnen vnd Er / wie tieff dieſelbigen liegen glaißn 
darin fie aber betrogen werden vnd nichts finden/dann der mit, | 
ee | 
Händen end Fuͤſſen zu GOttes Baberrfommenwilliderfelltin | 
vnd Irrthumb / Wie ee | 
vnd Ert in dem Namen GOttes / mit norgehender Auf 
braucht / der begehet daran fine Suͤnd: Wird aber dieſell n nicht die 
Wuͤndſchruthen / ſondern die Ruthen GOttes genandt ih Bu 
derfcheid zwiſchen den ——— 
fondern verſůndiget ſich noch darzu gar ſchwerlichen wider GO 
** RN / derwegen fo beſehet ihr Brunnengraͤber / Virleun Sur 


. ’ * 
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An Dasfänffte Buch. ER. 
vntd Bergmeiſter / daß euch die Kunſt mit ewer beſchwerten vnd beſauber 
een Ruthen nicht fehlet / vnd daß jhr nicht mit derſelben ewer Ruthen / ein 
Loch indie Erd machet / dardurch jhr in Abgrund der Hellen verſchungen 

arfuͤr ſeyt trewlich gewarnet. ua 






* 


* — — — 

As A | 
0 Bas für Farbond Witternuſſe ein jegliches Erg | 
N By DHL, * bievorn am Tag geheng habe⸗ 

Ted HERR hat alle ſeine ſichtige Geſchoͤpff auff vnd nider Erbe 
dermaſſen gezeichnet / daß man die ſelben an den euſſetlichen Zeichen / i m 
rionderfähiedlichen Art / Ci afft und Wuͤrckung erkennen ſolte / 
an daſſelbig nicht were / ſo hette GOTT der Hera dem Meufcben 
‚Mittel gegeben /dardın cherdie Geſchoͤpff gang herelich vnd wol 












. geseldiner / vnnd darneben dem Menſchen ein Goͤtciichs Liecht in feinen 
| eftandt angezinde —— — nr net erh bci 
| che Zeiche rc e vnd jhr Wuͤrckung darbeyerkennen 
fol a onſer erfler fletfcher Vatter Adam bald nach dem erbe ⸗ 
ſchaffinward / vnd GOTT der Her“ jhm ſein Gefchoͤpff für Augen 


felben alle jnnerlich vnd euſſerlich durch Goͤttliche Erleuchti, 
gunge kennete / vnd bey jren eigendlichen Namen / ſo jrer Art / Eygenſchafft 

vnd Wuͤrckung gemeß iw 4 — — 
innerlich noch euſſerlich / di andimnuß a /were auff alle 

At ams Nachto mmen biß auff vns gelangt / da nicht der mehrertheil 
tree Borſahren von Gott dem HERR o abgewichen / vnd ſich zu Teuf · 
enſten vnd Wercken begeben hetten / daſeloſt har ale Kunſt / Willen. 

fft vnnd Weißheit auffged oͤrt / vnd hat an ſtadt der Kunſt die Vntn⸗ 
die Bnwiſſenheit an rn, ur — 
{ Slangdıp Börelichen liechts / darinn alle euſſerliche 
che Ding geſehen werden / von jhnen abgewichen / derd halben fie 
hei vnnd Irrthumb gerachen /darinfiebiß anff dieſe Stund biß 
er die Ohren ſtecken / wiſſen auch nit das aller kleinſte Geſchoͤpff / in feiner 
Tugend‘ ygenſchafft / Krafft noch Wuͤrckung zuerkennen der Magen, 
ſamen iſt gar ein kleines Koͤrnlein / aberfie kͤnnen feine Wurckung mic 
feinem grund der Warheit außlegen / daher iſt es dann kommen / daß ſie jh⸗ 
nen ſelbſt auß angebung ihrer falſcher Goͤtter falſche erdichte Kunſt erdicht 
und auffgebracht haben / davon noch die Heydniſche Buͤcher / die in vnſern 
hohen vnd nider Schulen heutiges Tags / gang vnchriſtlich verfuͤhriſch der 
Agend fürgelefen werden / alfo daß man gaͤntzlich helt/ es kenne 
SER feiner 















106 Sffendarung@dttficher Mapeſtat/ 
feiner ein Lehret in der. H. Schriffeund andern. Künsten werden / er muͤſſe 
Bann zuvor die Heydniſche Sophiſterey — — haben / 
wiches vor GSTTdem HERREN ein groſſer Grewel Gbis aͤſterung / 
BUND ELDER ar — 
cken / wie die Allvaͤtter / Patriarchen / Propheten / 553 or 
ſtel vnd andere Ehriften folder Sophiſtereyen vnd — 
gar nichts gebraucht / noch ſich deſſen a Sr 
vechten ewigen wahren Kunſtmeiſter gehabt /der Ma RE, ans 
vnnd Weiß hei ne das diechrder — are 
gen angesünder/daf er nit allein Kr ner 
mit vnd bey ihnen geweſen / mit jhnen ger —— 
ſlaͤg und Anfrag por (ns ihnen fein Bo 
Mund geiest daß fie ap“ aben wol trefflich / verſtaͤndiglich / weißlich zie 
vnd W —2 vor Koͤnigen / an, Hern vnd inden Berfanbluns 
iR en fr A m vnnd geſchrieben / dav noch peu Edie- 
un uͤche 
ien vnd andere den Evangellen vnd Epiſteln / ©; 
ſelben u ni auf den von eh Aa, 
niſchen Sophiſtereyẽ / fondern ei dem H Beiffhergefloilen/in grundrder 
_ Warpeit sierlich ond mir einem Berftaude geſchrieben — viel 
taufent Jahr vnd gar von der Schepffung der Welt. bif — beharıs 
licher Beſt andigteit vnuerſalſcht geblieben / aber daı andern 
aötifche vnnd Heydnſche Bücher vndergangen / darvon noch ein weni 
"Gift vberblieben / welches dan noch ein folche kraͤfftige —— 
es alles in vnſere Chriſtliche Schulen eingenomsmen/die$ rt Br 
vertehrt / vnd der re Hergen verfuͤhrt / davon 
abwenden mag / ſo ſie doch he daß De BEL Rdn 1 
einem ſolchen betändigen Grund gefchrieben 
ten Büchern /in dem wenigften Puͤnetlein —3206 eh 
wollen fie ſich darvon nicht abteifen laſſen /fo gar * — 
thumben erſoffen / vnnd ſagen / wann ſie jhre Heydni 


ten / foföndeen fie su keiner Kunſt kommen / dann FR Br * fol : 


Schut /daihnen die Kunſt / Weißheit vnd Derflandt von oben herab ein, 
gesoffen/oder daß injhrem Hergen ein Glang der Wiſſenheit angezindes 
erde /derohalben muͤſſen fie ſich gleichwol au ihrem —— a 
ſchen Bücher behelffen / dartnnen finde ar e diem 

Eygenſchafft Kraft en Würrfung aller Bäume / Kr —— 
— — vnd aller ſichtigen Dingen / dagegen wollen ehe 


en Kl Sun Nee 


u de U 
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(3 
rn das nicht wiſſen / daß een ren te —* 


* 
IE 
‘ 





}: f vnnd ——————— se Werckmeiſter / welches niemand 


— | 
Pe brauchen folte / vnnd auſſer jhm iſt keiner der es beſſer 
dann Er iſt SO TT der HERR allein) der aller ſichtigen Ding / 
affe am beſten weiß / ſo iſt allein Er der rechte Lehrmeifter / von dem 
wir di m Eygenſchafft lernen folen / folt mandann ſolche wahre Er. 
denuffe Aller Ding allein bey GOTT dem Hera n fuchen/worne, 
dann die Heyligen die GOtt den HERRN nicht kennen / noch anbet⸗ 
n/fondern id ihrer Abgoͤtter Lehr behelffen / dann wo Warheit iſt / da 
—* — ade haben: Nun iſt aber die Warheit in der Lehr 






rvne Verſtandt / Weißhelt vñ wiſſenheit aller Ding 
davon aber die Heyden abgewichen / dẽ Teuffel nachgangen / vnd 
demſelben warhaffte Kunſt erlangt haben / fo folgt dz die falſchen 
Heydn inſte vor Gott nit beſtehen moͤgen / ſondern zu grund gehen 
muſſen / da ſie dann der Weg in der Warbeit vnd Vnwarheit ſcheidet / wem · 
—— lleber iſt dann die Vnwarheit / derſelb verlaͤſ GOTt den 
HErrn vnd feiı Ehr nit / wer aber Gott den Herrn verlaͤſt / vnd fein lehr / 
vnd anhangt Be chen Sehr/der bleibe bey dem £chrmeifter der Vn⸗ 
varhen dem Teuffel / der alle falfche Echrfürgibt / von demfelben wendet 
GDTTH we fein Goͤttliches Angeſicht / vnd hebt auff von jhme ſei⸗ 
tlich vnd Gnaden / vnd laͤſt in in der ewigen Blindheit vnd 
enuß ſiccken alſo daß er der Geſchoͤpff Gottes ——— 
at noch will man ſich der groſſen wiſſentlichen Blindhelt nit ſchaͤmen no 
on abflchen/dartwider meifen fie fuͤr wie fie niemand ſehen / deme Gott 
der HEn ane Kunft vñ Wiſſenheit allerdings eingeuͤſt / bey deme Gott der 
err wohnet / mit dem Er redet oder deme er fein Wort in Mund leget / wel ⸗ 
ein vngrundt iſt / dañ Gott der Herriffimir und bey denſelbigen vnnd 
ſanigẽ ſo jn foͤrchten / gibt men in jr bergen kunſt / weiß heit / verſtandt on 
it aller dingen legt fein wort in jren mund / vñ ſie werden alſo Sort, 
gelchret/ ob derſelbẽ gleichwolfehr wenig ſeynd / ſo werdẽ fie doch gefunden/ 
diejre Buͤcher ſchreiben / dero ſie etliche den Weiſen fuͤriragẽ /vñ eiliche auff 
dn ander Zelt behalien / darvon man den Heydniſ 8 erlangt keine Ant. 
] 















wort 


p= — geben En — 
wortodi g zugeben ſchuldig / dann der ſe Schatten v 
————— evbergangen / wañ dann; 
dem alſo ſagſt du wie muß man dann anf folder Finſternuß zu dem wah _ 
——— en rain ya lpla 
muß führen was den Iſtaelitn agten was. 
ftten Frans Antmerrgabeincaih daß fie follen Buß thun / fihein 
jeslicher tauffen laſſen / auff den Namen Jeſu Ehriflt /anr vergebung der 
Sünde /fomürden fir empfahen die Gaben deß henligen Geiſtes / eben die ⸗ 
fer Geſtait folen die getaufften Ehriften Buß chun / von ihren Sünden 
diefie wider GOTT begehen und begangen haben / in dem daß fie von dem 
eynigen rechten vnd wahren Lehrmeiſter gu in ern Schr gewichen 
ſeynd / abſtehen /endfollenin ihrem Gebet und Brodbrechung verharren/ 
biß fo lang fie den Geiſt von oben herab empfangen haben / der ſie in alle 
it leyten werde / den der Vatter ſelbſt aufsugteffen verheiſſen / auch 
der Sohn die ſeinigen dahin weiſet / daß ſie den Vatter in feinem Namen 
ſollen bitten / der wird jhnen geben einen guten Geiſt / daß alſo jero allein an 
dem gelegen iſt / daß du von der Heydniſchen Lehr vnd Abgoͤtterey gaͤntlich 
abſteheſt buß thueſt / dich mir faſten vnd bett en / auch Allmoſen geben / vnnd 
andern Bußmürdigen Fruͤchten zu GOTT HMHERKRR von gangem 
deinem Hertzen / auß allen deinen Kraͤfften / vnd auß gangerdeiner Seel‘ 
bekehreſt / als dann will Er auch —————— gut dir 


wenden / dic) erhoͤren vnd gewehren / wird vber dich auß gleſſen ſeinen hey ⸗ 
ligen Geiſt / ſeinen Goͤttlichen Se Sun ofen Bra 
auf ſeinẽ aller heiligſten Thron / wie Erdann ſolches alles vnſern Vaͤttern / 
Patriarchen / Propheten / Koͤntgen vñ Apoſteln / die jn darumben gebetten 
haben / reichlich vnd vberfluͤſſig geleyſtet hat eh era | 
die rechte Schul der Warheit / da wuͤrdeſt du die Erfandtnuf in Geiſiil, 
chen · vnnd Weltlichen Dingen finden / daſelbſt wuͤrdeſt du die jnner ⸗ 
liche Eygenſchafft /-Rraffe vnnd Würcfung an: den eufferkichen Zets 
dien / allerfichtigen Geſchoͤpffen willen / vnnd alfo and) an den euſſer⸗ 
lichen Farben vnnd Witternuſſen / die verborgene Erg vnnd Metallen’ 
foinden Bergen liegen / hievor am Tag Gchengerfennen / vnnd darin: 
nichs jrren: Dann weil je die Gaben vnnd Gnaden deß hehligen · Geiſtes 
durch Abweichung von GOTT dem He Rot or/ vmnd durch die vi ifaͤl⸗ 
tige Vbertrettung ſeiner hey igen Eh bore vern uͤrck / vnd auff gehebt iſt wor » 
den / daß dieſelbig ſehr wenigen auß eygener Bewegung GOrttes mitge ⸗ 
theilet wird / ſo will derohalben von noͤ hen ſeyn / dieſelben Ghaden vñ Gaben 
Bauch ordeniliche Buß / Faſten vnd Betten / Almoſen reichung —— 
bupmwire» 
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Ehfwürdige Fruͤcht bon GOTT dem Henne suerfangen: Alſo dann 
werden wir widerumbeinen gnädigen/ gerechten onnd wahren Schrmeifter 
haben der vns alle Eygenſchafft / Krafft vnd Wuͤrckung / aller feiner Ge⸗ 

rundlich eröffnen vnd erleuchtigen wird / daß wir dieſelben ſampt 
iich gruͤndlich erkennen / ſondern auch mie Wolfahrt zugebrau⸗ 
a su feinem Lob / Ehr vnd Preiß / vñ vnſerm Nädy, 
ſten zu gutem: Alſo vnd nit anders muſin in dieſe Schul Goti deß HER 
Ken eingehen / vnd darneben alle Heydniſche Sehr fie ſeyen fo gut wie fie 
j wollen / gänglich verlaſſen / vnd dem rechten Schrmeifter anhangen/ 


| fo wirſtu gelehre / vnd nimmermehr jrren / dieſe Schul Taf du dir 
| * — * 





vermelt / daß Gott der Herr alle ſeine Geſchoͤpff vñ Werck 
FR ii man darbey ſie vnnd He A rafft onnd 
Würckumg erkennen vnd willen folte / welches ein groſſes Liecht gibt / in al⸗ 
len G GO Ttes / vnnd dargegen ein grauſame vnd ſchreckliche 
Finſternus wo ſolches Liecht nicht iſt / da wird nichto rechts mie‘ 
arbeit gewuſt noch erkant / vnd damit wir auff die Farben 
vnnd Witiernus hievorn am Tag —— was für Erg in den 
‚oder Erdboden ligen / fo muͤſſen die Erg durch diefelben Farben 
und Witte ande werden: Dann gleich wie man einen jeglichen 
Baum vnd Erdgewãchs beyfänerBlürerkenner / was es fürein Eygen ⸗ 
ſch ———— ſelbſt / vnd in fein chten jnner. 
lich habe: Eben alſo un hr audyan der Farb vnnd ee 6 
nichs anders dañ ein Bluͤe dep Erssiftrerfenien/die Eygenſchafft / Kra 
vnd Burckung deß Ernzs / davon die Bluͤe herfuͤr an den Tag dringt / und 
wie das Waſſer und Grundfenchtigkeit in den Baͤumen / Kraͤutern 
und Erdgetsächfen vielfältig und vnderſchiedliche Farben an ihren Blůen 
gibt vnd anfrheilet/ auch jhnen allen ihren Glang vnd riechen: Eben end 
gleich alſo kan man die Farben und Wirrernuffen der Ertz / auch allein auf 
einer Gr chtigkeit / dariñen alle Erg verfaßt ſeynd / vñ darauß wach⸗ 
en / erkeñen /welche Grundfeuchtigkeit in gemein wird genant / das Queck⸗ 
‚darauf wachſen alle Erg / Metallen vnd was dergleichen iſt / mit jh⸗ 
rin vielfaͤtcigen vnd vnzehlichen Farben / und Blücften die in dem Queck. 
füßerfeyn / vnd da ſolche Farben nichtdarinn weren / ſo wuͤrden ſie darauß 
nicht wachſen / weil ſie aber darinn ſeynd / ſo wachſen fie darauß herfuͤr / daß 
aber ſo vielerley Farben in ermelter Grundfeuchtigkeit ligen / das wird alſo 
dargechan / vnnd Augenſcheinlich angezeygt / Nemlich / wann man das 
Aue ck ſilber / ſo hierinn die — "Was in ein 9 
mierglaß⸗ 





* 


uo PO — 
aß nimbt / vñ — ———— 


Kt he Barden) vondiefer Grundfeuchrigkeit durcheinander ſehẽ / we lches 


bey den Scheydtuͤnſtlern vnnd Kunſtmeiſtern von gemeines Verſtands 
wegen / ein Pfawenfdmang genandt wird / vmb feiner vielfältigen Farben 
wen. Daß if Bf cine nen en N ee 
begriffen feynd /die auß den Baͤum 

allen kommen / vnd auff Erd gefehen werden : np ob olein Baum fe 
— — —— 


mit andern Farben vnterſprengt / daß —— — | 


felben 
einerley Farben gefunden wird: Alfo verheltes ſich auch mir dem Erg vnd 
Metallen / daß felten von — en ee en feiner Blůue / 
oder Witt hen wird / dann es lauffen etwa mehr andere 
darunter herfür / deſſen dann die Vrſach iſt / daß etwa in einem Er 

nicht allein erneuern etalfen mit cinander on 
N —— Su 


offt beyeinanderin einem 
Gold / Silber od der 
finder» Gold / —— er Bley/ „hrsg u 


—— rb in Schild 
mt * MS RE 


Pr wie man dann findet / rochen / ſchwartzen / ae vnnd 


ge eh chmilben / die etwa einen Waſſerkuͤß in den naflen Stimpffen 


bringen / vnd fo man denfelben weiter nachbawet / vnd⸗ ee 


berfür 
* ndt nd man die ſelben Schmilben ganz 
a a Te ara a ep Bein 


—* hinein zeygen / wie er feinem Gang nach fahren ſolte / wo man ee 


he Witiernuſſe vnd Geſpuͤhr ſicht / vnd wie ein Wildnus finder / ſo 


es ein Anzeygung daß ein Erst daſelbſt iſt / vnd ſo man einen $ ee: 


ses 


hawet / vnd in Schmäigofen oder Probierofen bringt / « 


darauf g 
gibt ein jegliche Merall feine befondere Blumen —— —— 


sang Buchzuſchtelben were— 
| Xu, 


Woa⸗odie oresrefeterunen 
ae alle Ergt alsviel — — rt Witer haben) 
0) 


kommen dod) diefelben nicht an allen Orten herfür an den Tag / 
fondern verbleiben etwa in dem harten Felfenim Berg / biß ſo lang ſie etwha 


ein Wand herdan ſchaͤllt / oder die Naͤſſe vnd Feuchtigt eit sin Farb / er 





— Das fnffte Buch· u 
oder Schlich herbringt / aber ſonſt die rorhe Witternufſſen die anf den Ver, 
—— —— — end Bold 
t fich bringen, oder andenten / wiewol man auch darinnen 
Inder / ein dunckele dicke Rörher her treibt + fo werden auch 






L) 











dem Kupffermachr madhemananb Kupfferröth/aufdem Bley roche Wirt, 
ſolches alles vrſe —— 
—*21 ae — 
"RSS erh A 
2 Wiemandie Kluffe vnd Gang ſuchen ſol⸗ 

Eil GOTT der HERR alle Ding die Er beſchaffen / gezeichnet hat / 
——— 

t 


ichtigen vnd richtigen Zeichen / dermaſſen gemerckt har / daß man die, 
nt: es fen dann Sad) daß der / fo die Klufft vnnd 

ng ſuche —* ſelbſt die Augen mie vielfältigen Sünden verblendet 
hat / daß er weder Ori / Berg vnd Thal / auch weder Klufft noch Gaͤng ſe⸗ 
nondfindenmag. Wan er dann ſolche Kinfftund Gäng je ſuchen wil / 
id von noͤchen ſeyn / daß er zuvor die Dunckelheit feiner Augen durch 
eancn hinweg verireibe / vnd GOtt den HERKEN bitten / daß Er jhme 
Sl feine Augen / wie dem Hagar in der Wuͤſteney eroͤffnen / damit er den 
Brunnfinden / ſich darauf laben / vnd alsdann die Klufft vnd Gaͤng fin, 
die jhime hievot verborgen geweſen. Wann er dann alſo wider 
s Geſich Saar braten bag ef er als⸗ 
dann gute Bergweck / Kluͤfft vnd Gaͤng finden/ Gruben auffſchlagen / Ertz 
hawen / vnd feines Vetlangens gewehrt werden: Dann alle Ding wollen 
mit GOtt angefangen/gefucheond gefunden werden. Welcher nun Gore 
den HERKENNIhranrufft und GOTT der HERR nicht bey jhme iſt / 
ſo wird er zu ſolchen Schägen GOttes / die indem Bergfaften Bot, 
ees ligen / weder Weg / Zugang noch Schluͤſſel finden/ond 
0. wirbmäffen alſo von ſeinem Fuͤrnehmen vnd Su 
dqhen / mit Schanden vnd ſchwaͤrem 
— eh ‚Spergenabsiehinne, 


— a 5: ! 2) Wie man 


u Offenbarung Souge Ray = 


— ne ——— 
— —— — A 
Woeman —8 ir nz 5 


“ 


Ann GOuder ERR —* deines —— 
die Klufft vnd —3 — riesen 
biſt / vnd nunmals gern wiſſen wolteſt / en ſich dein Erggang veredlen 
wuͤrde / aud) wann er gangerond dicker werde fafotn sumierficnmifen! 
daß das Erg mit ſeinen Gängen nichtandersin ligt / dann wie 
ein Baum herauſſen am Tag mit ſeiner Wurtzeln / —— 
* — — — 
egerad / etiiche krumb 1etliche glare/ecliche a 
9 dem Erg / welches auch Baumweiß in derſelben 
—— — ——— ſicht * 
en Felſen vnter der Erden 


das Erg Baumweiß ſtehet / 5— 
— ————— l ie 
gu nn nn 








biftu fein rechter Gerere und Bergmann /ond si die? och 

Schaͤtze GOTtes darinnen ſuchen / ſondern blindlich hinein arbeyten/ond: 

etwas ſuchen das GOTT der HERR nicht hinem gilegt / ſondern einans 

ders darinn geſteckt hat. Nun aber hat 

der Erd / vnd in det Erd in ihrer Zahl / Maß vnd Gewicht beſchaffen / 

ſer nichts gemadır : Derhalben —— 

das iſt ſein / vnd Er hat darinn gelegt / wann dur daſſe 2 
nichts findẽ / vñ wird dir ein ganzer oͤder Berg 

mermehr nichts ſindẽ wirſt dan du ſolſt wiſſen / daß —— 

ter vnd ds / ob der Erden ſeynd / daß eben ſo vlelerley Baͤum / 

Kräuter vnnd Gewaͤchs in der Erden / ja in u 

Silber / Eyfens Kupfer’ Zinn / Bley vñ andern Metallen in der Erden / in 

harten Felſen vnd ſteinigten Bergen ſeynd / in einer mehrern Anzahl / groſ⸗ 

ſe / lange vnd dicke / weder herauſſen auff dem Erdboden / welches du nicht 

glaubeſt / weil du nicht weyßt / was die Herrligkeit G Ottes vnd feine Wun⸗ 

derwerck ſeynd / wiltu dann in die Erd / nach Schägen GOTees arbeyten / 

ſo wir ſtu nicht — vor bemelte Baͤum / Kraͤuter vnnd Gewaͤchs / in 
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SBRBHgIe tin Oel DIET finden ondern ander: Wun⸗ 
de — Kanye, er indie ara Bee: 


Erdenäi tgefunden 
— auch allerley Ha udn En under em andwercker 
x etc Jr. Parc ute ſteinine Bücher mie. Blättern / —— 
gen zuleſen ſeynd / da weiter findengr 
irchen / Haͤuſer / Doͤrffer / Staͤtt vnd Maͤrck ·/ ſo alles au 
fine Ser ee ad abe: Vber diß alles 
irffu darinn fe See / vnnd 
groſſes/ — —— 
7, — —— ane ———— 
ee TR 
—* — zu welchem Diejenige/Die Durch Die Erd 
orden /pinab gefah ren / vnnd noch Die andern Die das 
rwerordnet fe Br nem Dan aa Pe 
San ſeyn / dann dem ift alfo / wie 
TI NER a fein Ort vergeblich afenp — 
Uf das nicht der Herrligkeit GOttes voll were. Derowegen / ſo du 
ein Kluffe vnd einen criffſt / ſe re 
nen Zwei, Loder in Al von den techten ſtaͤmmen antroffen / der et⸗ 
va gerad oder krumb / oder glatt ſich ¶haſtu etwa einen Seittenaſt 
haft den Erggang gerad inden Berg hinein gegen 
MN aber oder Zweig auff den Giffel deß Baums 
fr Sent — ——— fin ae 
1 fofinbefdattnncinengrc en: von Erg der 
abſchneid / du auch hernach gar lang bawen muſt / che du einen 
andern a f anıriff Wanm du aber ein Aſt oder ein Zweig eines Afs 
1 Ergerbameft / end willen wolteſt / ob vnd wann ſich das Ertz veredlen 
ad verbeſſern — 
1 cher ein: oder 















heran nehme —* ſo wůrdeſtu finden / vm wie viel ſich ein jegliche 
hineinme —— —— — 52 
hen & E BAR oma wet einen Anfchlag nacoergitpen Re 
Ian Ben Prepaten machen / mie mcndu ch Pincninkamcn af, an 


* das 


f> 


———— ee = 


By die Bäng dicker —— 7— 


Mean sen /wanndir BOH El —— 
—* Ku Der dp darven dır Reich word 

/ Wiefen vnnd Aecker / Hau — md 
Sc Sf pen; | 
5 





den ee 

n Beeren dhine = Ang gemeiniglid 

— kin 1 Blondi aͤrter feiert / dann fo ein Bettler. 
——— folgt diß daß GOtt den Hoffertigen widerſtehet / fe. 
nad von jhnen auff einen Su ae hate. 
die Waͤnd in den Ber eyn vnd in einander zuſan ER we: 
Ba Ale nat —* 
gemeiner Fluch ob 


ER er Se [ 
gebawet haben / fallen in ſchwaͤre Kran dent 
re vnnd Blut / ſo wir jhnen ab 

durch vnſern Vndanck vnd — 

a rend drehe — 

aran Beumſtab gedeyen / da wir zuvor 
— — DENE Dee 
ſers ſunbhafften ae 
anf — PROTEN  RA RS 535 
alejhr Gewerck, vnd Bergleut / wie ſich das Raͤd 
wendet / da wir mit GOtt dem HERREN micht rech 
Gebet vnd der Gattsfordit vergeffen/in Hoffart) 36 acht 
Srfer Leben zubringen / niemand ants thun — A em 
pfangene Gutthaten danckbar ſeyn/ komptde 
ee emo Du kenn b dich erhoͤhet 
— ondern ermürigofi ftolg 
den Armen verf —— wil dich wider her 
daß du empfinden foift was maffen du dich meiner Gaaben vnt 
gebraucht haſt / du mußt aller Welt zu einem Schamfpiel werden / d 
fehen werden / ſprechen /wie iſt dieſer mächeige/hohe onreidhe Mann, 
ig hernider geſtuͤrn naprden/tol: hat ſo geſchwind ſeine Ehr Rt 

















vn/ 
net. 
vmb⸗ 











f — felbften bey ihnen inihrer Einigkeit woh · 
fi — en 
vndin liche Seeligteit einführen. Sol, 
ches laßt euch ei ei alle die jhr begehrt Bergwerck in, 
bawen / Sch Kunst meer Sad erore Hergen vor GOtt 
"ermaßrer Demih ı BOT 1er ensure 
} tes vnnd Zucht / d ar, 

et ey Reichthumben mögend empfahen / die 





fe — 
andre j 30 —J ln ————— * 
wien mög bein Erſe mit Vbeſchuß oder 
Nee Nacheheiligebanet werdes, | 
«u — haft 
* dd cht * einem 
une er van ge ap An nr — 
—— Auf, 
" { einanderfege / vnnd alfo zuwiſſen te Fober im Gewinn 
5* uſt ſche / welches auch ———— — 
"gen, rauf wißlicherfaßren oh 


ie. 





u6; Offenbarung Goͤttlicher Mapeſtat / — 
trage oder nicht / damit fie willen moͤgen / ob ſie ſerruer indem Baw fortfah⸗. 
— 
anders / dann allein / ob ſie biydem Ber beftchen mögen / odiraber 
davon ablaſſen ſollen / bey ſolcher Rechnung aber finder ſich cin guoffer 
Mangel / dañ in jhren Regiflern iſt ein rechter Wu her oder Gewinn nice: 
beſchrelben / daß ihr einer jhme hette fürgenommen / wochentlich den armen 
‚genen ein Allmoſen zugeben / die Nackenden su kleyden / den Haußarmen 
vnd Handwerckern etwas zu leihen / auff nimmer wider fordern / den Kran 
cken zute Wart ondArgneyenzuftillen keinen Wucher mit dem Fuͤrkauff 
ine hi den Armen vnd Atbeytern in leidlichem 

zugeben / vnd hnen jhren verdienten Liedlohn / mit einer Zugab bey fcheis - 
nender Sonnen zube zahlen / niemand zubeſchweren / noch zu vndertrucken / 
‚keinen leichtfertigen Krieg zuſuͤhren / niemand ——— 


dem Stinigenzureingen/einemjeglicen das feinige sufaflen / gegen maͤn - 
niglich die Demuth vnd Barmhertzigteit erzeygen. Solche jegrerschtte 
vnd andere Gottſeltge Poſten / finder manin ihren Regiſtern niendertver: : 
eichnet / daß ſie dieſelben alle Wochen zu einer Anmahnung ſeſen / vnnd 
wuͤrcklich außrichteten / aber fig werffen diß für / wann ich dieſes alles / was 
ich erbawe / auff die vorerzehite Auß gaben wendete / wo wuͤrde mein Ge · 
winn bleiben / wo von mäfteichmein Hauß / Ecker vnnd Wieſen beſſern / 
‚meine Kinder aufferziehen / es muͤßte mein Seckel nimmermehr voll wer⸗ 
den / vnd were alle meine Muͤhe vnud Arbeyt verlohren / hette Tag vnnd 
Nacht keine Ruhe / vnd muͤßten andere Leut meinen Gewinn verzehren / wo 
were ſolches billig. oder recht / das iſt dein Danck gegen & Die/ der dich mit 
foreichem Segen begabet / vnd du wolieſt deinen Seckel allein mit füllen, / 
vnd den Gewinn GOttder HERREN entzlehen / gedencke doch du Geit⸗ 
halß / daß du nicht deinererbtes Gut / ſondern die Schaͤge GOTres in der 
Erd vnd in den Bergen haſt zubawen angegrieffen / weiſtu nicht / daß aller 
Gewinn von ſolchen Schaͤtzen / SOrt dem HERREN zugehoͤrig feynd / 
vnd daß Ihme ſolches alles su feiner Zeit bey Heller vñ Pfenning verrech· 
nen mußt / wie du ſein Gut / ſo er dir auß reichen vnd milsen Seegen mit, : 
ia 190 A - u cry? Ip) re ee ur 
.  Birfi viel gewinnen / vnd dem Henren indie Reitung einlegen / ſ 
hochgtlobt / vnd der Herr wil dirs nicht fůnff oder ehenfaltig wider· 
umb vergelten vnnd bezahlen / auch zu deinem Lohn / von dem He Aren hoͤ⸗ 
ren / du getrewer Knecht / gehe eyn in die Freud deines HERRNENIWOBUA 
her die Baabendeing HERREN vergraben / in deine Kiſten vnnd Ka· 
fensu.deinem Berg verhalten / ſo wirſtu die ſen Sententz anhören můſſen / 
du vn,. 





ger Knecht / man —— — ee 

* ——— 
rt ⸗ 

— — —— vergraben ſeynd 


——— der feine Schewren erweittert / 
— ß vnd Trinck / tc daß man wuͤrde in der, 
—* — von jhm fordern / dann er harte auch nur Bee 


Geis bedacht / vnd darbiy ED: LFHERMN vnd ſeiner Armen ver 
Birgman / wann du DTTden Oe RRERerbern ar 





einen 
huſt / vnd denckeſt t vnnd 

jen / daſſelbig wird dein recht 

a berſchuß arbelten vnnd bawen/ ſich deine 

Erggaãng ni —— — 

—— G tres / da dir denſelben Schas fein Rof veriehren 


—** xXvii 


am Tag vnd wie man wiſſen mag / wie weit vnnd 
male. ae Dich ans 
— a rag Tee 

sangen Erns? 


— Ding / NEAR 
—— mag / wie weit vnd pet eh von 
— ra rt den Berg ‘su dem rechten 
Kern difig ee 

—* tote es dann nichts iſt / dann 
dir] years "anders fan Wunder en / — — 
re tin ſolche ſach durch ein Wunder in ein Wif, 
u To — 
11) 2 


us Off enbarung Goͤttlicher Mayeſtat/ 
Berg liegt / ſo nr RR BHDET 


der HERR allein vnd ſonſt niemand daſſelb Wunder Wiſeenh eit / be 
den Menſchen gewuͤrckt habe / dann ein ons Be fi 
Augen auß eygener Macht / durch die harten F« d.nit 


188 ſeye denn Sach / daß jhmeGOtt der HE Bong A nerd 

en mag er alledie Baͤum / Kraͤuter Beh chs/ ei 
gen’ Staͤmmen / Aeſten / Blettern / Bluͤt / Samen vnd Fruͤchten in der Erd / 
auch alle Kirchen / Haͤuſſer / Schloͤſſer / Thůrn / Doͤrffer / Märcki/Sräre 
Waſſerſtroͤmen / Teuch / See / das weite vnd tieffe Meer / auch die groſſe vnd 
weite Hell mit alenihren angeordneten Straffen / Pein vnd Seidennuffen/ 
‚ond alles vnderſchiedlich eikennen / dann der dir am Tag hieborn durch die 
Wareichen / Ruthen oderinanderwegdie Erggäng fürgeseige/der fan dir 
wollendand die Anzahl deren Klafftern hinein inden Berg / garbif sum 
‚Stamm def Erabaums gepgen / daran du gar richt zmeiffelmfoleft/alfe 
daß du zeitlich ein Borwillen haben magſt / wie viel Lehen tief der Stamm 
ander Erdtu ——— diß 9 unter 
deine Nacht feinen Ergbaumoder Sta 
erreichen werd/dann ſo jhr an die Aeſte —— ae d ini 
hawen / daß ihr darvon euch bereichen / vnd fo euch in ae lang, 

den Gebaͤwen etwa Waſſer zufuͤhle / dasihrmi ——— 

außfuͤhren / oder aber das Wetter mit groſſem 

ihr alsbald die Ertzgruben außlaſſen / vnd forchten jh wuůr Ban, 
‚nen Gut widerumb darein verbawen / vnnd doch leylich baran erliegen. 
Deromegenihrdem Ertzſtammen nicht ſehr nachtradıret/fondern auch der 
Bluͤt / Laubwerck vnd dero Aeſt gern betragen ed dannerfolge/ 
daß emer feiner den recht n —— es ao f nee! - 
daß einer mit HGOTIES Gnaden die Goͤ 

durch andere Weg ſehen vnnd ER vndei — 
rechten Ergbaumfeye/dannan derſelben W — BAR Be 
wohnende vnnd mitwuͤrckete Gnaden GOttes/ —— 
Gottliebender Menſch wol getroͤſten vnd erfreyen ann m 
der HERE mit ee D re 


Süd vnd Heyl fampe aller B 
lich von ſtadten / da mangelt noch Fr PR 
— von 59 TI Take —5 


ich andere 
RB © i vnderſtehen d 
te * Kin nes ob 
Arwuih 3 — ——— 








— ANA UT 

dr why 

ren Sin un Ertgängen in 
| A) erfchaffen worden / 
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—— ee 7 
Burtin/ Stan Aeſt / Bletter und Bluͤet gehabtrdaßaudherliche. 
elben Bäumen) Neben den andern binden Bäumen vund Erdeges 
Jächfen feiner er Art ereiffe Srücht und Samen gehabe / vnd in 
hrer Bodfom € getan And abereiche be berien derfelben Arc erſt 
ar Er haben vnd erſt in das Wach · 
— 8 
raffenẽ ——— Bihapcann 

* der geſtallt ſtundt an nach 

gehabt / auch datneben — 
min die Srämm /diedritten in die Aeft/Die vierdien in 
nen hen Orig rin ihr ana m 


vnd gefunden wer 
— —— 
BE + daßin rem 
\ Felt A — fubeilsonnd Edels 
————— Barton 
— ick mund Bacfung De Manfihk 


Ba, 
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daß ſie darob erblinden / vnnd ni * er. dasjenig 

Wann fieaber ———— wre ade 
eſch — nem — 

nn u u 


XIX. 


Prager oder bie Mutter ſey darauß 
u Deo machen? * 
ln ty en 
sit — —— gemeldt worden / daß der Himmel end 
Erd auß dem Waller feynd gemacht worden / vnd daß in dem‘ 
ſer der Samen aller ſichtigen dingen auff dem Erdboden vnd in der 
kugel beſchloſſen ſeye / darauß alle Ding wachſen —* —* 
her denn geſchloſſen wird / daß alle Erg vnnd Meta dem Waſſer 
wachſen / vnd derhalb das Waffer ihrer aller Vrh —— 
ohne das Waſſer nichts in ſeiner angeordneten M 
— 
den worden ſeynd / die alle von einem gen —— — 
aber an jhrer Geſtallt ſeynd ſie durchd —y 







särter/dasander aber härserond scher geſtellt worden / wie d he 
Grundfeuchtigteiten ſich in vnderſchiedlichen Geſchirren ſehen iaſſen / vñ · 
der deſſen iſt nun ein ſondere Grundfeuchtigkeit / die etwas dicker / fatter fin, 
ersten er nn pre feuchtigkeiten / vnd 
witd genandt das Queckſilber oder das lebendig Silbet/ er. 


mit feinemoberfüfigen Saamen.vber einander gsremi 
in gleicher maß was fchwerer wigt / weder Das ander arte, 
man mag die Orundfeuchrigfeit durch Mitcel —— 


nem fluͤſſigen Waſſer wird / vnd dem ———— 
Grundfeuchtigkeu iſt nun die Mutter vnnd das Vrhab darau 
vnd Metallen mit jhr — —— hen Farben n 
auch mit dieſer· Grun afeit: —— n dem Schn 
———— le 
Ding auß Waſſer gemacht —— 
ſer gemacht werden / alſo moͤgen auch alle —— 
linde "örnnbifendhtäteit das iſt in en 


ſtilliren / ſublimiren / vnd ein Sals darauß machen / wel — 
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Sa⸗⸗ſunſſie vuchh. 
Rn. dasfind / was ſie hievor * u 
ie en Fr * — 
gern langes Buch hetreft aberes or allbereit durch 
‚andere offenbaprlich biſchrieben sdarbenesdipfalß auch berubersic, e 
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ph — ——— — 
ai m; rꝛ zubereiten / daß fie wuͤchſen / vnd mir was Mierel 
* — ar 
ENT 





—*25 Seuche —2* 
n einem Glaß oder anderm Gefchirr wolte wach 
ein Erde legen / vnnd den Samen deß 
—*— erfanfer en /as dann vnd 2 
uffgehen / wachſen vnd Frucht Es hat aber 
— 
vnd Sprewer außgedroſchen / von aller Vnſauber⸗ 
— TORI AukE/UN DIN Fi erhee 0, 
gkeit verwandelt werden / ais dann vnd nie 
afahen ſich zuerheben / indie Stammen Aeſt / Bleiter vnnd 
hfer 9nd folgende die hundart odercantfentfältigegrüchte 
ſſo vnd pe anderſt gehet es auch zu / da ſich jemand vnderwin⸗ 
Metallen ſolten in einem Glaß wachen vnd hundert⸗ 
n Iin demſelben Fall muß man den Samen der Me, 
— vnd Sprewern auß dreſchen / abwinden vnd 
ſeubern / vndals dannin die vorbereite Erd in dem Glaß 
in fein Fuͤllung kommen laſſen / vnnd der Zeit erwarten / 
olan 8* —66 zu erheben in die Srämmen? Aeſt / Bletter vnnd 
Bliche auffzuw Oman rot Su Dernun 
n folc no —* eit trifft / der mag gu ſeiner Zeit die Fruͤch, 
re ſchneyden / ſamblen / in ein 
lich iſt / daß die Metall in den harten 
— —— gleichfalß ich / das ſolche 
ſich wiſchen Himmel vnd Erd aufgefäet/ ni —⸗— 
am 
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122 Dffenbarung Göttlicher Mayefları 
am dufft als in den Felſen wachen / in jhrer Maß / es moͤcht aber geftagt 
werden / —— elcher Zeit deß Jahre man ſolchen ng 
Metallen auffäen folt/darmirman darauf Fruͤcht haben moͤcht? Deſſen 
mag wol ein gewilfer Weg angezeigt werden / daß folche Auffähung -der 
Metalliſchen Samen magim Winter vnndim Sommer alle Monat: 
Tag vnd Stund geſchehen vnd in fin Wachſung gebraucht werden / liegt 
abe die Sach an der Zubereitung deß Samens vnnd —— deß 
Ackers / doch iſt dieſes in dem gangın das fuͤrnemoſte / daß weder 
der da ackert vnnd pflanser nichts chut / andy der da — 
richtet / esg be dann GOTTder HERRdAS —— ſſen dann der 
Ackerbaw ift/1.Cor.z, Daß aber der Metalliſche Samen alle Monat / 
Wochen / Tag / Stund vnd Minuten mit Nut beſaͤet mag werden / das 
mag mit dem dargethan werden / daß das Ertz in der Erde im Winter vnd 
Semmer alle Monat / Wochen / Tag / Stundt vnd Mmuien in feinen on, 
verhinderten Lauff Augenblicklich ohn vnterlaß waͤchſt / darin einige Win 
pers pr re Winde/feine Hinderung 
noch einigen Schaden zufügen moͤchten / darmit daſſelbig in einem Weg. 
als den andern wachfen mögen. Man hat auch gute Gleichnuß von 
Kraͤntern / daß dero erfiche Bluͤe im — im Sommer / etliche 
im Herbſt / etliche im Winter bey Schne vnd Eyß vmb Weynachten ges 
funden werden. Was nun für Kräuter im Srüpling/ Sommer vnnd 
Sera Bluͤeſt herfuͤr ſtoſſen / das rn aß aberim Wins. 
ser bey Schne vnd Eyß vmb und nad) Weynachren aàt luͤhe 
— — volltommenheit gefunden ei ‚llen werden /das: 
will bey dem Vnerfahrnen etwas ſeltzams vnd —— doch 
iſt ſolddes alles in der Warheit gegruͤndet / daß vmb Weynachten / am hey⸗ 


Ligen Weynacht Tag vnd in Weynacht Feyertagen / auch im Jenner die 


Ehriflsoder Schhwarg Nießwurtz / im Hornung die weiſſen Schnefottern! 
auch bald darauff das Edle Seherfrant malle Mache auffbluͤhen vnnd in 
ihrer Dolltommenh:ir ſtehen / welches dich ſehr Wunder nimbt / vnnd in 
deinen Ohren ſelgam klinat / daß in der hoͤchſten Kaͤlt vnnd in dem groͤſten 
Froſt Schne vnd Eyß / ſolche ſchoͤne / zarte / weiſſe vnd blawe Blůmiein ſol⸗ 
len auß der Erdt herfuͤr dringen vnnd in jhrer Pr 
menheit ſtehen / vnverletzt vnd ohne Beleydigung von grofler. 

du es gleich nicht glaubſt / ſo findens doch die Einfaͤltigen Leuth re * 
Wuͤrckung / vnnd rn mit Schne end Eyß heimb in Ihre Haͤuſſer / 
dann es iſt eins auß den Wu 

ale traͤge / ſchlaͤferige Menſchen zu hoͤhern Gedancken vnd —— 


nderwercken GOTTRES / welches billich 


Dasg fůnffte Buch. 13 
Wunderwerck GOttes erwecken ond bewegen 07 ndaber audhen 
liche Baͤum / welche durch das ganne Jahr hinauf im —— * 
mer / auff jhren Aeſten vnder Einſten vñd zu ——— 
AND ernten darneben die — yon Loret verba yhonngn 
ee man die Er —— 
um / vnd andere dergleichen Erdgewaͤchs mehr: Vnd fo 
alſo auff el Reale vnd abduͤrten Gewädh, 
ne —5* ai gleich ſo mehr mit den onzer, 
— ri min — 
n niſt es nicht alfo in 

— —33 ſonſt an einem jeglichen Wintertag in der hoͤch⸗ 
Kãlie durch dein renheit magſt von einem jeglichen Erd gewaͤchs 
rauf "da fie dir jhr Bluͤet / welche dur wilſt alle Tag vnnd 
—— mie rechrer Delkommenpeitander t/ Barbigeftalit vnd Ge⸗ 
? Waswolte did) dann hindern + daß du ſolches 
auch zugleich thun moͤchteſt / da du anderft mit 
= Be . Reben? — du deß Geſchoͤpffs An⸗ 

Mittel vnd End / ſo wuͤrdeſt du tles en/ 
apa alles zugepernc, ———— 









xxi. 
*z den Stein der Walen Meiſter ma⸗ 









| u 

ch was Brhab / mit dem mannicht allein ein jeg · 
al zu Goldt machen / ſondern auch alle 

Kranckheiten heylen toͤndte⸗ 


Weiſen / wird auß eygener Mutter gemacht auff zweyer. 
Be: Erftlich auf dem Purlautern Waller / ſo jemand daſſelbig 
Fewers Huͤlff kan in fein Eyfige Härtigkeit bringen / wie Chr, 
P ba auffgelöft vnnd wider gehäritene mögen werden / nad 
dunſtmeiſters / mir diefem zu bereiten Stein mag man 
Krankheiten / vnnd ale Metall zu Gold machen. Dann im vierd, 
ch bieſes Wercks fcher verzeychnet / daß das Warler ſey ein 
wunder bahtli er —2 / darduͤrch alle Kranckheiten vnglaub⸗ 
werden : So habe auch daſſelbig Waſſer in ſich alle die 

darben / die in der ganzen Welt gefunden /onnd genden mögen zo. 


* “ee der Balfam iſt / vnd alle F erben be 
nm das reinfolher Bal ondalle Sarbın d ir 
Grein fefofarbarang wann der Exeimdes Ben orgehättk 
maflen auß dem Waffer zuberdter wordt / daß man alfo dañ mtirdemftlben 
Stinale Kran heilen / ond alle Merallen gemacht mögen i 
ſo man den Metallen jhre Kleydungen abzeucht /ond diefelben bloß nackend 
darſtellet / alſo daß fie durchſichtig vnd ſchimmernt werden / dann ſo pflegt 
man jhr euſſerl og. a N EEE UN, it» 
freibenondanfegen Wann nundasigefchicht/foiftder Stein bereit pay» 
lung aller Kranckheſten / vnnd zu verwandlung der Metallen / nach de 

Willen dep Kunſimeiſters / ſo nun dieſe beyde — nah, 
bereiten ſeynd / ſo feynd fie von gleicher Krafft vnd Wuͤrckung / dann ſie ha⸗ 
tenihren Brfprung auß dem Balſam deß Waſſers / wie dann die Meiall 
auch nichts anders ſeyn daun Waſſer: In Be ang / daß die gange 


Erd kugel allein auß Waſſer gemacht iſt Dieſen St haben ie eife: 


vnd vnweiſe Leuch geſucht / aber ander viel taufenden haben kaum jhr zween 
oder drey denſelben gefumden /deſſen iſt die Vrſach / daß fie nicht rechte Wei⸗ 
fefennd geweſt / haben GOTT den HERRRENd feine Werck nicht recht 
erfandt/findernfeynd mit hrer eygener erdichten jrrdiſchen Weiß heit vers + 
blendet geweſt / daß fiedenrechren Weg jhres Suchens nicht gewuſt and 
den Werckmeiſter der Geſchoͤpff nicht angetuffen noch gebetten / daß Er 
Ihnen jhre Augen geoͤffnet hette / darmit fie feine Werck nnerlich vnd euſ⸗ 
ſexlich hetten erkennen mögen. Dann dieſen Stein der Weiſen zumachen / 


iſt ein ſonderliche Gab vnd Gnad GOttes / wer dieſelbin von GOtt nicht 


erbittet / der wird in Ewigkeit den Stein nicht machen koͤnnen Hie were dei⸗ 
nes. Herzen Liſt vnd Begier / daß man dir an dieſer Stell die ganze Ord⸗ 
nung beſchriebe / wie man den Stein der Weiſen zubereiten vnnd fertigen 
ſolte damit du denſelben ohne ſondere Müheinkürger Zeit € zuridh, - 
ten, EDTTder He Ar weiſet dich felbft den Weg zu bekommen / deiner be, - 
gerten Ding / indem / daß Et will /daf du bitten / ſuchen vnd antlopffen 






ſolleſt / als dann würdeft du finden / eingelaſſen / vnnd deiner Bitt gewehre 
werden Da du nun dieſem Lehrmeiſter nit folgen / wůrdeſt du em Fall 
nim mermeht nichts finden noch erlangen / auch ſonſt mit aller deiner Kun 


vnd Weißheit in ewig Zeit nichts außrichten / fon ch darzu dur 
deine cngene erdichte Spit findigkeit ond.fürgebildre Träiimeitten onane: - 
digen GOTT befommen/derdirlaner zuverſtehen gibt / daß du ohne ſein 
Zithun nichts tondeſt anrichten dann alldem Vorhaben ſtehet in drepen - 
Stuͤcken / am ſuchen / tlopffen / betten / darau laf du dich vergnuͤgen / ꝛc 


‚3 Hr 


u ae DZ, 


BEN 


neue ee len a 


nu ARE | 
Saiinbaufens Weg man mit leichter Muͤhe das 


old Glaß wachſend machen mochte / das im 
* nike — 


ein ſehr wichtige — RN Goldgeigigenantrifft/ 

enallein zum hoͤchſten Nachtheil vnd Schaden reicht. Dann 
ee — eb /ke 
der Seelen Seiigkeit verde b fon :, Aberanfer Bi ehe 





j — — end ft —— —* Saenes 
aß wachfe/ mie ein anders Erd, 
—— atin taͤglicher Erſahrung / daß ein —2— 
jhme ſein Roc abfatılt/ond allein ſein bloß Weſen in 
Der Erbentiat da es alsdannfäin Spelß und Nahrungvonder Grund» 
flucheigkeitinder Erd an ſich nimbt / vnd grunet / treibefeine Wurgeln on, 
derfich/ond die Stengel vberſi ch/ biß es fein Zeit auß taͤglicher Nahrung - 
erreiche :: Alfo geht es auch zu mirdem Gold / fo man demfelben feinen 
Rock gar abzeuchr/ feinen deib nacket vnd bloß ſtellet / das ſeinen durchſich⸗ 
tigen Zaren bekompt / vnd in dem Glaß vbers Fewerrgefege/ond mir eyge ⸗ 









zewaͤchs / nicht dermaſſen thun / dann diefelben haben jhres 

* ein auß geſtecktes Zielmarck / ſo ſie daſſelbig erreichen / alsdann 3 

rei — mama 

er — — Ende zeygt / 

wirdes dir in dem Glaß nicht auffhoͤren zuwachſen / alleweil du 

5peiß vnd Tranck reicheſt / weil es dann vonder Erden darinn 

Bach ade tree an Seren war 

hflest ger / dann als lang du es fpeifeft/dann: warn du jhme 

nichts 
Tasin dem Glaß verbliebe / aber nichts minder behelt es immer, 
dar die Krafft / daß es alle Stund darinn es geſpeiſet wuͤrde / wach ſen moͤ ⸗ 
Da es aber im dewer beſtaͤndig vnd gr bleiben . Idas 
nnen · 


26 Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
tnnen die rechten Kunſtmeiſter mit dem Fewer wol zuwegen bringen / da⸗ 
mit es nicht verreucht noch verbrenn / vnd diß mag GOtt wol dulden /#a 
man mie feinen Geſchoͤpffen geſchicklich vnd rechtſchaffen mir guter Wiſ⸗ 
ſenheit handelt / ꝛtc. * 
XXIII. 
Auff was weg vnd mit was Fotm man auß den OCC R h 

de denMercuriummadinmöe? 

As Queckfilber auf allen Metallen zumachen / gibe cin wunderbar, 
a Anfehm aber nodhvielmunderbarticher feine 8/foman \ 
dem n Marmor vnd Kießling / oder auß einem Selfeneinrin, 
nends Waſſer machen mag. Nun iſt es aber gewiß / daß man dieſe beyde 
vollbringen mag / auß rechter willeneiicher Kunſt / ſo man die grobedicke fx- 
ces den Metallen abzeuchtidiefelben durchſcheinig macht / vnd in ſein erſtes 
Woſen bringe / ſo hat man alsdann allbereyt das Queck ſilber vorhanden: 
Alſo auch / fo man die harten Stein zu Kalck brenner / das Salg herauß 
eucht / ſo hat man alsbald das Saltz zu flieſſendem Waſſer gemacht / dar⸗ 
inn gar kein Zweiffel gefunden wird / alſo on nicht anderſt wird das Queck⸗ 
filber / auß allen Metallen gezogen / etc. — ale 


Pos 2xiv. Re 2; 
¶Wie man den  mirgeringer Maheroch mn /⸗·⸗ 
Am 


Er ein Kunſtmeiſter iſt / der weyß / daß der Mercurius allerley Farben / 
die in der Welt ſeyn mögen / in jhme helt / vnd endlich / ſo die ſelben alle 
endlich verſchwinden / daß alsdañ fein legte on hoͤchſte Farb die Roͤthe in jm 
fleckt / dieſelb mag man allein / mt der Krafft deß Fewers am beſten vnd am 
geringſten herauß bringen / durch Vmbwaͤchslung / alſo daß man fein In · 
nerſt herauß / vnd fein Euſſerſtes hinein kehret / ſo findet man alsdann alles 
was man darauß haben wil. Dieſe Berwunderung wird für gering ange 
fehen/aber es bedarff feines ——— —* 
GO Ttes innerlich vnd euſſerlich ertennet / auſſer deſſen wird 
nichts darauß / du wirſt auch zu keinem rechten | 

wahren End fomnien, tan fa 


e 
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* Wie man den I N: 


DE dy ſer Fras masſtu erlernen / wie das Fewer ſelne wunderbarliche 
Wirckungen hat / daß es ein naſſz Ding truͤcknei / haͤrtnet vnd beftän. 
dig macht / daß es auch das gehaͤrtnet Ding gieſſig / Rlieflig vnd ſchneidi 
macht / vnd iſt dennoch nur ein einiges Fewer / man ———— — 
ſilber ein naſſz vnd fruches Ding / welches da hinweg rinde wie das Waſ ⸗ 
ſar / dann es iſt auch nichts anders dann ein Waſſer / welches beſſer zuſam⸗ 
men gedrungenift / weder das gemein Waſſer / daſſelbig Queckſilber wird 
dermaſſen durch das Fewer gehärtent / das es im Fewer bleibt / vnd darin / 
nen verharret / wie andere vollkommene Metall / alſo daß es ſich ſchneiden 
vnd praͤcken läßt / fo fan man es eben mit dem ſelben Fewer dahin bringen/ 
das es darinn fleußt / vñ ſich gieſſen laͤßt / vñ da es nun auff Die zween Weg 
aͤrt / vnnd auch flieſſig vnd gieſſig iſt / vnd leglich in dem Fewer vnverbrenn⸗ 
lich bleibt / fomagman es eben mit demſelben Fewer widerumb gr Queck⸗ 
ib / dasesflüctig wird / vnnd in dem Bewer niche beſtaͤndig 
bfeibt/fondern verreicht / vnd verfleußt dahin/daß man kein Staub davon 
ſicht / das laffe du mir ein wunderbarlich Ding ſeyn / daß man ein flieſſiges / 
chtes / vnbeſtaͤndiges Ding in dem Fewer mag hätten / daß es in dem 
ronverbrennlich bleibe / vnd daß en = be gehaͤrt⸗ 
net Ding / in dem Fewer widerumbnaffs / weych / flieſſig vnd tig ma⸗ 
chen mag / daß es kein Fewer erduldet / ſondern darvon verfleucht vnd ver⸗ 


lohren wird / wer diß nicht weyß / der iſt kein rechter Kunſtmeiſter / vnnd ten ⸗ 
net die Geſchẽ none. —— | 
Ne XXVL | 
Wie man das 5 su loͤtigem Gold machen moͤge / daß es 
—* im Fewer beſtaͤndig bleibt 


erech«e Kunſtmeiſter willen daß GOTT der HERR den gantzen 

alt der Erdtugel auf Waſſer gemacht har / darinn dann alle E⸗ 

del end Metallen beg ſeynd / daß audi das Wieck ſilber ein ge⸗ 
drungenes Waſſer iſt / darauß alle Metallen wachſen / inwiderumb in der 
Prob zu Waſſer vnd Queckfilber gebracht moͤgen werden.. Darauß wird 


aun eygenili — —— 
unter: 


'n8 Difenbarimg Goͤttlicher Mapeſtat / 
Mutter iſt aller Metallen / vnnd daß die Metallen — ——— Quett. 
ſilber in der Erd ſcheinlich wachſen / nach angeſtelter Goͤttlicher Ordnung / 
—— Gold in der Erden auß dem Queckſilber / als auf feiner 
rundfeuchtigkeit waͤchſt / doch gar langſam in Vollkommenheit 
tkompt / ſo haben derowegen die Kunflmeifter darauff gemerckt / vnnd auf 
Goͤttlichem Willen die Ordnung folder Goldmachung erfahren vnder⸗ 
langet / daß fie wiſſen mit was Geſtalt / ſolche Wach ſung jugehi / derowegen 


rdnung na vnnd die Wach ſung durch ſutbß 


eile Beförderung mit dem Fewer befoͤrdert / vndal ſo das Queckſilber gar 

kurner Zeit zu lörigem Goſd gebracht / welhesinder Even in slhunn 
Jehren kommen were / daß alfodie Kunſt dep Boldmachens durch Goͤtt . 
liche Gnaden an Tag gegeben worden / vnnd dag ſich dir Meifter nach dem 
Billen GO Trs derfelben Runflgehrauchtpaben : Aber diefelben Kunfks 
meifter haben nicht Erlaubnus ſolche Kunfl jemanden su offenbaren / dañ 
‚allein den Bortsfördhtigen / biedurdhs Geherdte Gnad von GOTT cr» 
Gangen/daß fie feldbe Kunfl für fich ——— 
gen behalten : „Ufo vnnd niche anders wird das Queckfilber zu Bold ge, 


Du ſagſt aber herwider / wie diß Schreiben vnd Verzeichnus / gegen⸗ 
wertigen Wercks kein Nug ſey / meil — serie 
Proceß beſchreibet / dardurch man alsbald Gold moͤchte m — 
werden? Dargegen ſoltu wiſſen / daß ſolche hohe Werck dem 
nicht alſo ſtracks geoffenbaret werden / dann ob du an jego glei 
eh o weyß doch GDirder Hera daß du hernach da dudiefen 
—“ ur na — 
tig / vbermuͤtig / ſtoltz / vnd gottloß werden / das Agrund der Hel⸗ 
2* moͤchte / darauß du nimmermehr kommen wuͤrdeſt. —8 





ottlo 


aber nicht in ewiges Verderben geratheſt / fo will GOtt —— den 


Kunſtmeiſtern nicht erlauben / daß ſie dir oder deines gleichen? ſolche chew · 
re Kunſt offenbaren / dann GOTTder HERR wil deines Vnverſtands 
hierinnen verſchonen / did) vor ſolchem Vbel bewahren / der da gantz wol 
weyß / was dir zu Leib und. Seel nut iſt / vnd Er.dirs reichen wil / da du he 
me anders dein Vertrawen / in wahrem vnverfaͤlſchten ichen Glau⸗ 
ben auff Ihn ſtelleſt / vnnd Ihme deine Sachen walten laſſeſt wann du as 
ber ſolche Kunſt zuwiſſen begehreſt / fo haſtu hlevor vielnials in obeinge, 
führen Buͤchern vernemmen/wasdu in ſolchem Bei nie 
wirſtu die Kunſt finden mie mandas Qanfden machen moͤge / daß e 
in dem Fwer beſtaͤndig bleibe / ic. — 

ie 


G 
Ge ae 
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- dann ein vngeitiges Silber / weldhes 
Summen Sn dee 
ordnung / daes vonden euren. mie Rufe inder 
Mnösınnfnken Ag vaßmandas Jana nf © 
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= lche Künft ſamptlichen dahinden verbleiben muͤſſen / daran iſt nun 
— menge Ga digizc, 
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t dann Salgonnd Glaß welches die Brundfeuchtigkeitgenandt/dag 
man fernerg Merallsringen/ fonder ein Waſſer darauß machen / 
vnd widerumb zu einem durch ſichtigen Stein machen mag. Der vnver ⸗ 
brennlich Schwefel aber / bleibt in den volllommenen Merallen / als in 
Gold vnd gibt dem ſelben den Fluß im Fewer / vnnd die Fatb / nem⸗ 
fi Roh vnd Waß / vnd magohne ſondere —— Jewer / von 
dieſe n Lichnamen nicht gifchenden werden. Obnun wol in der 


ti Idem X ſehen nach / ſo iſt er doch in 
— —— au dem ee —5 


hit mögen anf dem Gold vnnd Silber gezogen 
8 — 2 nackend e tbloͤßt / vñ durch ſeine gebuͤhrliche Dis 
treibe/afsdanın die Materſen allgemach abgeußt / oder den 

obenherab ſchoͤpffet / dieſen Sqwefel — die Kunſtmeiſter 

wider 


So: Offenbarung Gotlicher Mayeſtat / 
wider zuviel anſehenlichen Kranckheiten lobwuͤrdiglich gebrauchen / wie e· 


dann GOTT der HERR zu demſelbigen fürnemlich beſchaffen hat / aber 
weil weder ——— —— mh mit reinen 
Rn: 

ft: » 
Beh | die Meceprverlaffen /foiljhn @Dtber- 


j die Heyduif 
HERE —* Sam — ee: 
Pate Indem ah —S— bepdemfelben bejeßlssauff 
Re —— — — 
Wie man dem O ſein weſentliche Räte: 


& e Roͤthe in dem Gold iſt das alleredelſte Ding vnder allen andern 
ni bil ——— 
gebraucht mag werden / vnnd von GOtt dem HERKER nicht allein deß 
euſſerlichen Scheins und Slang wegen / ſondern feiner fräfftigen Tugend" , 
halben / in dr Gold eingepflanger worden damit dem ——— 
— ——— die in dem Gold ſtecken / als 
Saltz / Oel / Safft / Farb / Schwefel Victriol vnd dergleichen an ſeinen 
zufaͤlligen Gebrechligteiten / wunderbarlich vnnd geſchwind geholffen 
möchte werden: · Dann GOTT der HERR hat Gold vnd Suͤber / vnd 
andere Metall / nicht allein zu dieſem geſchaffen / daß man darauß die 
Muͤng/Trnck geſchirꝛ vnd ander Dorraht Wu nei 
vnnd ſchmiden ſolt / ſondern fürnemlich zu diefem geordnet /daf die When, - 
ſchen follen indenfelben Metallen / alfoin fondern Geſchitren vnnd Apo, - 
chen in ihren fürfallenden Leibsſchwachhetten / die allerbeften /räfftig,, 
fen vnd beſtan Argneyen ſuchen / ſinden / herauß nehmen / 
ap vnd rechter Ordnung gebrau hen / vnd in ——— 
dieſem allem GOtt den HERRER lo · 
ben / ehren vnd prei 
fan... 


 Biemass 





h Das fünffte Buch. -. - J 


* men“ ‘ ih — D FR 
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Sum, fo auf der Erd herauf gehawen / vnd durch das 
— On gereiniger / auch alfoin jhr ſat⸗ 
Weſen gebracht werden / die feynd die Aporecken vnnd Behalmuf 








36 end raneyen / ch me als 
lein dom Menſchen zu NRug — — 
‚in feinem Kopff / vnd dann ein Heryeen / in 
A — 
melte 

die heilige A die ſelbe alle einfall —— * 


lich vnd nüglich gebrauchen / ein jegliche nach ſeiner Art / Tugend / 

— —— Son nundas Gold vnder allen Metallen / das Allerbifte 
vñ Edelſte / vñ wie die Sonn ein Fuͤrſt iſt aller echtet am Himmeil / 
vnd mit jhrem — — ſie jhren Schein herab in 
die Welt geben / alſo iſt auch das Gold dahin geordnet / daß es vber alle 
‚andere Metall / Ordnen rate dr vnnd in deß Menſchen 
Leib —— — rn Gewicht kompt / den Menſchli⸗ 
chen Leib in allen ſeinen — — allerkleineſten Lufftloͤchlein durch⸗ 


Bent das Blut vnnd die Brundfeuchtigfett reiniger allen Gebrechen / 


oder ſchaͤdlich der jmmer ſeyn mag/ don Grund außtreibt / den 
—— vnnd fuͤrterhin vor allem boͤſen Zufall bewahret / diß 
den hoͤchſten vnnd edeleſten Schatz under der ee 

Dir al van BOTT dr HER“ dem Menfchen gegeben har / wi⸗ 


der die Leibs Gebrechligkeiten 7 (auſſer der Geiſtlichen Attzney ’ die den 


Lib vnnd die Seel von jhren Seuchen vnnd Sünden onder einften ge, 
cht:) Dieſen koͤſtlichen Schagfollen billig alle ehrliebende Aertzt 

Tag vnnd Nacht nachtrachten / damit ſie durch dieſe Arzney deß Trinck⸗ 
— koͤnten vnnd moͤchten jhrem Veruff ein (obwürbiges enuͤgen 


Weit ihnen dann hiemit ange zeygt worden / was für Goͤttliche Gaa. 
ben vnd Arnneyen in dicfer Apotecken der Metallen angeordnet ſeynd / vnd 
nunmehr die Metallen / derẽ heil den ee u iſt 


mehrert 
Si billig daß die Yergt dieſelbẽ Argnenen anf ſolchẽ Merallen ziehen ſoltẽ / zu 
nA 


on Gebrauch aller Chriſtglaͤubige / ſo ſit gi Li. nit chun Be 
olchen 


% Off enbarung örtlicher Maheſtat / 
ſolchen Schag in der Apotecken GOttes verachten / auch ſonſten die an⸗ 
dere Erdgewaͤchs gar nicht an jhren Eygenſchafften / Kraͤfften / vnd Wuͤr · 
ckungen / wie ſich gebuͤhrt / kennen / vnnd alſo durch jhr ſelbſt eygene Vnge ⸗ 
—*2 die Krancken peinigen / anch wol mit jhren groben vnbereyten 


Arsneyen / gar hinrichten / vnnd Veraͤchter BD def HERc ſehn / 
Richterſtu 


fo werden ſie ſolches am Juͤngſten Gericht / vor dem ſtrengen 
GOttes deß HERREN in feinen Weg verantworten fönnen: Dann das 
ſelbſt werden die ſo jhr Leben abgefürge worden / wider fie ſchreyen vnd kla⸗ 
gen / vnd GOTTher HERRMIrd ſie darumb richten vnd ftraffen :Deros 
halben ſo wollet ihr Aernt von ſolcher ewer Vnwiſſenheit alſo bald abſte⸗ 
hen / vnnd euch dieſer Apotecken beſſer / dann biß hero befleiſſen / ihr werdet 


ſonſt ewer Mifferharen halben keine —— venden moͤgen / 
dann GOTT der —— dieſe Apoteck gar ſcheinbarlich N 
Augen geftelt / daß jhr o 


diefelben.ordenrlich vnd — — 
let: Wo jhr aber ſolches nicht thut / ſo vberſtehet ewer Gefahr darauff. Die 
rechee Kunſtmeiſter wiſſen diß Trinck gold wol zu zubereyten / derwegen oft.» 


norhlallhie in groß Buch darvonzufe * 
2xxi. 
Wie man auß dem Gold ein Waſſer ohne Zu⸗ 
ſatz machen ſoll? * er 


FF SIR bienor vielfältig verzeichnet worden / daß alle Erg ond Meralten, / 
auß dem Waſſer gemacht und gewachſen find / auch deß halben wider · 
umbenin Waſſer gebracht mögen werden... Wer dann ſoiches Gemerck 
vnd in ſeiner G daͤchnus behalten —— — Ord⸗ 
nung wiſſen / wie vnd was Maſſen die. Harrigfeieder Merallenanffgelöf, / 
hingelegt / vnd darauß ein reines / durd ſichtiges / klares Waſſer genom̃ 
werden ſolte / weld es der beſte Balſam — Seuchder Menfihen 


Lib fo dann ſolche Drdunng hievor angeseygt worden / wi nicht vonnd, ö 


chen ſeyn / ſolches auff dißma widerumb wer es /dere 
wird jhme anthunmiflen/c,. — en * 
—2 RE Be 
Daß auß dem Oem@ataberentwirde 
Feinem jeglichen Metall wirdeinSalygesogen/ dann 6 
. Netall auffleß/ ſeine Höfen hindan Pe —E 
daß 








BF Sue nme Id Han m 
dſch Mareri/ darin fleckt das Saig eünfttichhaußgeio, 
TEE 


8 nf 
mieiſter in viel Weg/innerlich vnnd Leibs / mlic) 3 
| eufferfich dep —— uge⸗ 


brauchen nadı dem Wilen 
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—— Auß was Sicken man konne ein Waſſer bereiten / das alle: 


Metallen von jhrem Auffägreinige vnnd durch ⸗ 
a a 


G iqhwa die Menfähtiche giber von dem obrigen Eifen vnd Trincken / 
auch an dern vnordenilichen Wercken / jnner lich vnd euſſerlich an dem 


Geblũt vnnd Marck vervnreiniget / daß legiich die Blůe von felber un 


J 


nigkeit ſichtiglich herauß ſchlaͤgt / vnnd an der Haurhange: Eben a 
ynd — ner Hufen emIRIetärermEngUnI man 
pflege den Auffagsunennen/nirim Wefen fondern im gleicher Scheinum 
vnnd woderfelh Auffag vonden Metallen nicht hindan gelegt wird/ ſo mo⸗ 
u su feiner peilfamer Argnen weder innerlich noch eufferlich deß Leibs 
iglich gebraucht werden. Wieaberein Waller unndArsney zubereitet. 
wied / dardurch man den Auffag auf den Metallen reiniger/alfo wird auch 
auß den gereinigten Metallen «in Artney zugericht die den Leib innerlich 
vnd euſſerlich von dem Auſſatz und aller eingefallener Vnreinigkeit durch · 
auß loß vnnd ledig macht. Es werden aber die beyde zu deß 
Aufferigen veeraus / auff ween vnderfchiedliche Weg zuberelet : ErRlich 
durch das Spieß glaß wird ein Bad zubereit / welches aber nicht den nn⸗r · 
fichen Auffag/ ſondern allein dem euſſerlichen Grind ondi Schieppen den 
tallen abſeuch / vnd dieſelben noch in jhren dicken vnd vndurgſichtigen 
Weſn leſ weiches auch micdem Viey / chen alfo wie mit dem Spieß glaß 
8 Das ander Bad aber. wird von einem ſonderbahren zugerichtem 
Salgwafler /ond einen auff 9. Grad erhoͤchten Queck ſilber zuſa mmen ges 
t/darin alle Merall auff den höchften Brad von allem ihrem Auſſan er» 
gereinigt werden + daß fie fi fcheinen mit die. Edlen Berlin, 
ie fft it der der diefs gereinigte Metallen zu den Leibs Araneyen vnd 
Berwandlung der vokommenen Metallen gebrauchen kan. Noch iſt ein 
dritter Wes Felde Metall ınreinigen/dardurc der Auffag folgends durch 
an Brandwein vnnd lealich durch mare * en 2 
i t 


Bi O ffabatung Cdeicher Mayeflat! 
Metallen ſchen wird / welches lange Zeit bi Jaber der Aber 
hisobgefente Weg / moͤcht in i4. Tagen zu berete/ond a bie Deralofne hie 
Ver dug gereiniger werden / daß wird all die nicht darumb alſo verzeichnen’ - 
daß * dir folches nach längs wolte beſchreiben / ſonder daß du — 
darauf abnehmen / die groſſe Gnad BDrtes / die den Kunf meiß 
höhe Geheimuuß fo in den Merallen verſchloſſen feynd geoffe 
mandiefelben herauf bringen / vnnd dardurd) gang wunderbah — 
Menſch lichen Leib / von allem Auſſatz pay Bo en usa 
reinigen / auch daneben ein Metali in das ander verwandeln 
a 
ereſt du gr: r eiben/d 
mit du N alsbald auch Hienady hun / vnd gebrau —— du 
Haft offtmals hierin vernommen / daß in diefem Werck ſolche Kunſt 
bücher nicht befchrieben / fondern allein die Offenbahrung Götelidyer 
Mayeftär verzeichnet werde / dardurch du folt ED TT den Orkan vnd 
feine Sefchöpfferfennenternen. Damit du aber deines s gewehret 
werdeſt / daß din toͤndeſt ein ſolche gewuͤndſchte Aranıy machen —5— 
die Menſchen vnd Metallen de gemacht werden / ſo wůt du dann 
vmb ſein Gnad bitten / anklopffen and ſuchen. Wanndann etall vor 
oͤrter maſſen nicht gereiniget werden / ſo ſeynd fie — feinndig/ 
ondern toͤdten die deut / derwegen ſo gib wol acht / rd 
damit du an der Krancken Todt nicht ſchuld trageſt/ac. 


Xxxxuii. 


— ſdt einen Criſtall / R Smengd 
u oder Amer Boca mer un 


DRG Metall haben injhrer Grundfeuchtigkeit nidrcaein ein / 3mo.ober 
drey Farben / fonder die in der Welt moͤgen erdacht oder gefunden mös 
gen werden / davon dann offtermal meldung geſchehen iſt / dieſelben Farben 
aber werden auff mancherley Weg auß den Metallen gezogen / durch aller, 
ley zubereite Waſſer / auch durch Huͤiff vnd Mittel deß Fewers / alſo daß 
auß dem Goldt mag feine Finſternnß gezogen / vnnd ein durchſchei⸗ 
niger Criſtall darauß gemacht werden, Deß gleichen mag man deß Golts 
rechte Durchſichtige roͤthe vnd grüne / mir fubrilen Handgriffen su einem 
rechtmeſſigen Rubin / Smaragd vnd andern Edelgeſteinen zu richten / die 

eben derſelben Krafft / beſſer vnnd höher haben / wie dann die la 
diß und anderft Augenſcheinlich beweiſen / aber — BEE 













gemelt/iwarhafftig/ond mag mirder That bew ieſen werden: Die Vnwel⸗ 


Weiſen allt innerlidhe Ding ſehen / daran 


— v 
BR 235 


Tugendt vnd W inden Metallen ges 
darauf gebracht werden· Nichts weniger iſt aber diß alles / wie 


ſin ſehen alle Ding nur euſſerlich an / vnd wiſſen nicht was darin iſt / aber 
die Berftändigen die erlennen an den euſſerlichen Zeichen / was in einem 
ſeglich en Tag verborgen liegt / dann gleich wie GOTT nirdie n/fon, 
dern allein das Hert deß Menſchen anſicht / alfo ine Kinder allein 
Diejnnerliche Kraft einesjeglichen Dingsan :- Vund iſt gar fein/ daß die 
| Di ihnen nichts verborgen iſt Die 

Vn weiſen hergegen in der vmbbappen /endihnen alle Ding 
finſter / dick vnd durchſichtig fcheinet / alſo daß ſie nicht wiſſen / was diß oder 
jenesfeye. Das laß du mir ein elendes Ding ſeyn / daß ſo viel vnzehliche 
Menſchen in einer ſo vbergroſſen Finſternuß wandlen / daß ſie das aller 
fieineft Geſhoͤpff GOOttes in ſeiner jnnerlichen Krafft gar nicht kennen / 
auhden rechten Weg zu derſelben Etkandtnuß nicht ſuchen / ſondern den 
Heydniſchen falſchen vnd verworffenen Kuͤnſten anhangen / vnd viel liebet 
mit denſelben irren wollen / weder mit dem Warhafften Rechten fahren. 

eimelend Ding iſts / daß man den 4er ringen den: 

ten verfäft /ondden Abgoͤttern anhaͤngt / GO TE gebihnen ein beſ⸗ 
fern Sinn / daß ſie moͤgen den wahren Drum aller Weißheit vnd Künften 
recht ſuchen / ſinden vnd ertennen. Nun ſeynd aber euch dieſe Farben nicht 
vergebentlich in das Goldt oder andere Metallen gelegt / ſondern das man 
ei ee Bi 8 ne nis ang 
ge u was vnd Lichen Leibs Gebre a die ſelben Eygen⸗ 
———— ſollen werden / welches lesen voller ieueend Kunfı 


meiſſer etgenulich wiſſen / vnd das rechtſchaffen gebrauchen follszc.. 


XXXV # * 


Aus was Städten vnd auff mas Wegund Form ein Gamahu 
u bereitet werde / vnd was Wuͤrckung derſelb har? 


Vhaſt invorindiefem Buch vernom̃en / wie gar wunderbarliche Ge⸗ 
waͤchs vñ Bildnuſſen in den harıen Felſen / Marmelſteinen on andern: 

ẽ vnder der Erd vñ in den Bergen gefundẽ werdẽ / die ſebbẽ nen, 

ner man Gamahn / Bildnuffen/zeiche vñ gleichnuſſen / ſoetwa der Menſch⸗ 
lichen Geſtalt / oder aber eines Engels auſchen / der aines Thiers / Vaune 


= Erdgewach nen ehntich ſeynd — * 

oder ebilduing PP a 
benlich / al 

— —— 





ſein Kra 
kraͤ 
ern Ba 
erfchaffene Gamahu haben folt/da AN or —— 


denfelben mag nicht sugefegt noch genommen werden 
Kinder Ode derflben Warcungwiſen ac. ER 
. Au, dr £ 
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Vendaufus Sıikeuman de Simahagt" — 
—S ENGER ABER PURE 
Modem Waller vnd inder Erd wachſen alle E ka ar sau 
ee 5 ade. 
nn Edward bfunmarmes of ER * 
er mern daß ſie auß dem GSold / ſo das aller Edleſte vnd vollfom,. 
meſie Metall / auch eben auf der Mutter iſt / darauß RL. 
— oder klein / breit oder — 
oder lang / dick oder důnn — der Farb/.Kraf 
fung / wiederfelbe gemadifene S maragdafl: gher gehẽ 
Steh / Geſchicklichteit vnd Handgriff / daß man den Schn 
Goldt durch das Fewer herauß ER di Gnad® tres {ey 
dann ohne derſelb iſt alles und ſonſt / tc. en 


XXXVIL- Ze * 
Dr he 


den inckn mit einem geringen Bortfeilberei en 
— * ee en 







7 * 119 


ar findin der Erdrfugel niealeinfichen Deralwanfchres männigtid. 
heft) fondern es ſeynd derfelben noch wielmehr / die den Berghawern / 
Gewercken ondandern KR bißher — — = 
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= te / mag man doch das 


— — 
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Ken ließ / diß erfolgt allein auß jhrer greifen Bnw ſ enheit / daß fie ihmedie 
Art zubenehmen nicht wiſſen / ſo doch daſſelbig Metall in viel Weg zuge, 
Scdhiſſel / Teller / Haſen vnd andere sierliche onnd 
dt werden. Es were aber darauß eben 
ſo wol ein Arzney / als wol auß anderen Merallen zubringen / welche⸗ 
aber alles von jhrer Vngeſch it vnnd Vnachtſambteit wegen /da, 
hinden bleiben muß ———— — anmimbt / damit er. 


Fön We) en Are fnnen una 
fenheit bringen womit me ſeine auch feine rauberiſche Ey⸗ 
chafft benommen / vnnd es alſo zur € chmeidigkelt gi acht meiden 


| | dep Zinsfoharema, 
Gen / daß man Buͤchſen / Glocken vnnd ander Geſchirr daranf machen / 
vnnd daſſelbig fürbaß nimmer ſchmieden mag /-warumbtwoltt mandın 
Dincken nicht geſ⸗ g milt vnd vnbruchſg kͤnnen machen · Dann 


BT hat den Zincken eben ſo wol als andere Merall zu Menfchlidhem 
—* ſchlichem 


cha ¶ alb fol man ſemem Nun nacherachien /ond in 


un 
> XXXVII. 


"Wie man auß dem b LFOS 2 omnd Cein Saltz / Safft / 
Tranck vnd Weſen machen mag / und zu welcher Kranckheit 
cghuche innerlich vnd eufferlichgehrancht 

As iſt einmal vnwiderſprechlich vnnd hievor allbereit bewieſen / daß 

alle — dem Waſſer gemacht werden moͤgen. Weil dann die 

vorbemelten Sieben vnd alle andere Merallen jhren Brfprung auf dem 

Waſſer / fo wird darauß geſchloſſen / daß auf denſelben nicht allein das 

Salg / welches für ſich ſelbn im Waſſer iſt / ſendern auch ein Safft / Tranck 

vnd Weſen gemacht mag werden / welches alles zu jnnetlichen vnd euſſer ⸗ 

lichen Labs Gebrechen tugebrauchen / vnnd wird ſolches zn einem oder für 
einen koͤflichen Balſamb in allen Dingen genugt / davon ein groß Buch 
zu ſchreiben were / aber es iſt an dieſer Stell nicht fürgenommen / ſolche 

Ding zuver eichnen / ſondern allein anzudeuten / F vnder dieſem oder 


jenem 


— * 


Gocccher Mayä“ 


pi behal — ee Dem. 
Kühn r nahutemmane de 
— — er ia 1n}20 Ber MORRUNT — * 
— ya RER IOT AUNTRRRE IE N in 
F i = Rn * 1 Bi 
Ob man nicht auß dem Goldt ein Tranck zurichten mag / vnd wic 
daß den Auffagam Menfchlichen Leib von Gi — 


—E PR DEUTET SM ti shake ine 
dem Goldt iſt der edelſte Balſam verborgen / denſelben mag man 
mit dem Fewer wie andere Ding 
ein koͤßlich Ding iſt / fo bedarff es den euſſerſten Fleiß su der Haͤ⸗ 
fen / darin ſollen dſe Kunſtmeiſter feine Mühe / Arbeit noch ——— 
damit fie einen ſolchen Schag auß dem Goldt koͤnten vnd möchten herfuͤr 
bringen / dann mit dieſem Balſam oder ee würden fie alle ſeuch am 
Menſchlichen Leib im Augenblick heylen / da 

ihren binden Argneyen nicht lang penigen woͤllen / welches jhnen hoch zu⸗ 
verantworten were / vnd ſie wegen Ihres Vnfleiß vnd Nachläfligfeit ins 
mals Rechenſchafft geben můſſen /· ···.. 


ZBafferfuchetenerben&schlagpmbmhe 
das Podagramachınmöger 


S rechte Kunſtmeiſter ſeynd wol berichtet / vnnd wiſſen auch zu wel 
qhen Teilen deß Menfſchlichen Leibs / die ſicben Merallen onderfchied - 
lich zugeey gnet werden / auch wider welche Kranckheuen Ben Kräften» 
wuͤrcklich reisten / vnd ſo ſte auch erfahren haben / auß wagt 2 
Wafferfucht / Schlag und Podagram ihren Befprungnehmen/fo tin. > 
en fie leichrlich ſchleſſen / auß welchem einem / zweyen oder dreyen Mitalı » 
len / vnd wie ſolche Aryney zubereiten ſeye / dardurch man dieſe dtey Haupt · 


kranckheiten wenden / vnd gar vertreiben moge. Bund wann die.Kunfs 


* 


weiſen die ſes alſo vorhin wiſſen / auch ſonſt auß Eygenſchafften der Me⸗ 


aallen in Erfahrung bringen mögen / nis ſolche Yrancy ugerich nr 
. bra uch 


trauß bringen-/ vnnd weil ſolche⸗ 


canderft die Krancken mit 
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sbranche fe eco Bra * 
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/ 
———— ond tennet / wie man 


F- Me a 
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Auen tan ein Xrkuopieidr Basfun 
— —— oba dran | 






| Hin fa Bir raieche oderdiegrai tommet auß mancher, 
Sa Uerelonknen enſchlichen deib rare er 
den nach 6 mit vnderſchiedlichen Argnıyen 
hehe Awill vieldaran gelegen feyn/die Vrſach vnd den Br, 
‚forung fotches Zufals zu erfennen : Damit man wiſſe / zu wendung derfelben 
| Brfadien /die Artzneyen rechtſchaffen auß dem Merall herauf zu ziehen / 
‚mit Eifig vnnd Brandtvein / Laugen oderandern fuͤglichen Mitreln/onnd 
als dann ein jegliche Arancy —— in jhrer Gcftalle zu zubereiten 
«end ju gebrauchen. Darneben twird auch vielfaͤſtig gefragt / auß welchen 
Metallen vnnd wie ein Artzney zubereit mochte werden wider Contracte 
Glieder / wider — 3 Stich in der Seiten / wider ee * 
Augen / wider nwehe / Augenwehe / wider Bruſtgeſchwer / il / 
Rh /sendenflein/wtder den Stein in der Bla — * 
—— — Flecken vnd allen andern Kranckheiten / 
———— Henuß / dep Verſtande und Scherffung deß Ge⸗ 


‚börenc, 

Sf; ſind numgarın nochwendige Fragflüch / darauff dann die Runff, 
meißer mjhrer Ara Arnney Kammer allezeie mie den gerechten außgezogenen 
Aramey 2 aft vnd bereit ſeyn ſolten / den Rranden jhres Schmertzens 

vnd Leydenẽ een mie ſuſſer a lieblicher Argıey abzuhelffen / vnnd fie 
©: rur jhr Frewoenreiche Geſundheit zuſenen / deſſen fie von 

BIT — Menden den Lob vnnd Dan unndwürdigen Sohn 
ae, Dann Dre der Herr har darumben die Argneyen 

Detalen ekhafanzauch die Aergt auffgeſtellt / daß fie follen die Me, 

kennen / Darin die epgensliche — fun finden / herauß 


[LIE I giehen 






140 Offenbarung Golilcher Mayefat! 
vnnd mit denſelben den Krancken ihre — 


der —— —— 
San fan Gifdapn 


Feroeen werden dh Meran — 

Kö ern at or TT der⸗ HERRalles geſchaffen hat, 
b ſteht die Sach allein an dem / daß die Kunfmeifler Ichren follen? 

SD vnnd Vrſprung aller Krankheiten in jhren fonderbahren: 
chiedlichen —*** kennen / auch die Eygenſchafft naller Metal ⸗ 

fen /' als dann wirſt du gewunnen Bea! alle Kranckheiten vnnd 
S geſchwind —— vnnd das ob. BOITTIES BE 

—— ſchen / daß du von Erkandenuffe aller 

rien Wiſſenſchfft aller Engenfchafften dvır Merallen / viel 
B — — 
eg zu dim Bucht aſten GOttes / auch der Schliſſel vnd andere noth - 
wendige Stuͤck gezeigt worden / wie du Die Wiſſe — 


en Weg nicht ſu — F 

; Be, 

—— — auß einem ———— 
——— 


Ue Metallen ſeynd von einem daſſel 
A— ergrzte 


big Vrhab aber hat in ſich alle 


werden / derowegen ſo rap etche Da ale San m mio 
hat / wie mann dannfoldye nim Metall brendt oder ſe 


in den Flammen oder Sig ee re Reigen. ſicht — 


lichen Metall vber die andern Farben nur ein Farb gefunden / die man 


zum fegten.in dem’ Fewer/ er sechs ad fr nnd ein weil R 


bleibe) deren Sarben zeucht man etliche mit brennen > 

— röften herauf: : Erficheraber bringt: mans ß mit: 
waſſer / Eſſig / Brandwein diftilirtem Wa 2 Gera van 

dern Handgriffen mie dem Kunſtmeiſter wol bewuſt iſt / darneben aber 


iſt zu mercken / daß ſoſche Farben an den Metallen, nicht — Fer 


len gefehen werden 17 fondern: daß dieſelben innerlich 
wirwelt fuͤrgeben / daß die Aſchen TRETEN —— 
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Äh 
———— | /einr 
Aup Kupfer/de ıpffer / see — 
and) die wei Rn einem jeglichen 


Meralltin Glaß mir wie es der Kunflmeifter wil/das Gold 


hen ga Badge ste ga aerr erg 

man ta ur 
—— Ba Teen AND Ran ed ae — 
— 


ERLITT ver —* 
er men 
a Rauben wehrenmögen?: fen 


ASKARUMEn ——— vlel Sol ſteckt / aber es mit Schwefel 
vnd andern verbrennlichen vnnd raͤuberiſchen Sachen Ber 
vermiſcht / daß ander — — Geiſtern / 
inde 

jhm laͤft. Wer nun den Schwefel / oder and andere * 
in dem Fewer nicht bleiben / auf ae / 88 ſey mit Röften oder 





sau afte Gold — nicht —2 


pr Ri iR "XLIV;. 
— Berg ——— 
Der — Kun —* 







WE 


| — Plaͤtz ſeynd / darinnen das 
Meer lee, bewe⸗ 
gen vnd ihren eg — ugel / auch in der Ku⸗ 
333 Sand auß gefuͤllet / 
andere — chlich offenbar / wann man in die Erd hinein 

— ia man allwegen —* 

arten 


= 


te „Me en ME 


u 
J * 


ehe zer gemalt Aber doch nicht vnmuͤglich / das iſt alles 


Durch zugeepgneren Waſſer / an ficriglich heraitß̃ siehe / der finderin —* 


yan — 53 ah ganner harter Felß/dariiienviel Kraͤgt 


ur Dffenbarung Göttlicher Maya) 
j elangt/da ange Erdfu mmen 25 
‚harten Felſen gelangt/ rise Re Dr Bank) —— — 





| d onnd ſich alſo faher ea ſey ; 
inkl Besen engen r. “ er ee | 
deren dann nden werden / a chen 
——— gelhigen Seifen und Erdtugel / / c. a 2 
| EL en * * na 


Od die ——— > F 


Sy g in den jnnerſten Theilen 
hohl / doch mie vnderſchiedlichen Veſtungen: Dann das Meer fo 
darinnen iſt / auch die See vnnd Waſſerſtromen / haben darinnen jhre v⸗ 
bertieffe vnnd weitgehoͤlte en lan nn Der 
‚gleichen find manin groſſen Bergen + vielgröffer Haen / indero erlichen 
viel Waſſers / als in Käften behalten ift / etliche aber ſeynd gar leer / darauß 
biß weilen ein Winddunſt oder Lufft herfuͤr rauſcht / fo. ſeynd auch in der 
Erdkugel groſſe weite Gaͤng / als da ——— 
findet / vnd hinein in die Berg / vnd alſo in die Erdkugel —— 
ſondern alles offenbar. : Dann darinn ſind gleich fo wol chen am 
. derwerf GO TE als herauffenam Tag / vnd it gar 
daß die Kunfmeifter hinein in die Erotneel sehn Me Bun — 
es ſehen / vnd vns herauſſen verfündfgen / darauß die Ehre GOtes alle ⸗ 
seit zemehrt vnd gepreiſet werde dieſe Beſuchung der Erdfin mit 
einem jeglichen vᷣnbeſunnen Menſchen erlaube / der mit 
Haãnden vnd Fuͤſſen freventlich wolte hinein indie Erdkugel 
nes Gefallens darinnen vmbgehen dann ſolche Wei al wer, 
‚den foldyen vngewaſchenen / vnerfahrnen niche für moͤchte ein 
ſolcher vngewaſchener Gefell mirfeiner B n —2 gang in 
die Erdkugel antreffen / daß jhne in das Helliſche Fewer trůge / vnnd hi 
ſtuͤrzet. Dann ——— man mit ſanem Heyligchun 
gen ſolte. Da aberje einer ſolche ——— 
der muͤſte ſich zuvor subereyten / wie in der 
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au im Angeſicht deß ganıgen Iſraels / durch den Riffs der Erden/ 
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end man wahle nut fonftden Teuffel fo füschatg /onnd. 
a Re 

gen jie banmopnte rg traaff ohne gen/ 
Diefes aber Ran PR —A 


Augen ih dd mbentn m ſuͤndlichen Leben fo any 
—* Bares an Be Aue 








/ —— aftinfhre Herger genommen / der hnen alle Sach ſuͤß / vnd 


— hinderficdan GOtt 
von Aha Tag von Shmahtseichn! 
egen der ai ren / die fig gewißlich erreychen/ennd. 
‚erfahren ——6 
——— en abwenden / zu Gott 


dem ——— eehren/onnd HD Tag vnd Nahrvon Grund ſeines 


somb Gnad / Barmhertz gteit / vnd Vergebung der Suͤnden mit 

inen vnd Seuffsen DH 1 Odändüngderenigen: Sreudin 

dem erpigen geben subrüinftigtich ansuffen,d Me 
| We ANA — eZeiver geworf⸗ 
Dann es iſt dieſes fürmah Pie SU 8b heliſche 

Take germiß BOrtenig — 

* —— die Helmder H. Bibliſchen Si geriandt ein 

«8 dann aucheine Orub iſt / vnd wird.darumbgenandtdie 











Hill daß dieſer Ort Hohlifk/inder Erden. Daß du aber gewiß willen mod, 

bapnemk dh ein Hel ſey in der Erden / daß auch die Menſchen hinun⸗ 
den hrer verdienten Stra aff / auf Gotte ottes Geheiß / fahren / ſo gedenck 
* igen Bibel begriffen ſtehet Im Buch der Zahl am 16. Ca⸗ 
vitel ab ſampt ſeiner Geſellſchafft / mit Weib vnnd Kind / Haab 


FR One / durch die auff geriſſene Erd hinunder indie Hell ge⸗ 
en BESTE ——— eſchicht / 


Die ig einen jegtichen Wenfhenfin Herg durddringen / od meinem 


büßfereigen geben wahrer Gottesforcht / vnd Abftehung feines fündlihin n 
Uubensirengensnd bewegen fol. Weil Gortder Herr einen ſolchen hauf · 


hinun· 


144 Difendarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
hinunder in en der Helen von feinem Goͤtuichen Angeſicht in el⸗ 
nem Augenblick sin feinem gerechten Breheil verſtoſſen hat / darumben daß 
fie GOit den HERREN vnd wider feinen Diener Moſen gemurret / vnd 
ſich für Heylig auffgeworffen hettenvzc. GOtt der HERR wird die Gott⸗ 
ioſen ſampt allen den Heyden / die GOtt deß HERREN vergeſſen / in Ab ⸗ 
grund der Hellen verſtoſſen / Pſalm. 9. Der. Tod verdamme — ſie he 
len lebendig hinab in die Helle fahren: Dergleichen mehr Drefeynd in den 
Pſalmen zufinden die da bezeugen / daß endlichein Helle ſey Es wird auch 
die Hell in einer abſchewlichen Geſtait fuͤrgebildet / durch den Propheten 
Eſalam / da er alſo ſchreibet Hierumb hat ——— weis 
tert / vnd jhr Maul ohne Maß embleckt / vnd der Pra —— 
das Getuͤmmel Iſrael ſampt ſeinen Froͤlichen / werden hinunder fahr: 
der Menſchen Pracht mit deiner Harpffengeſchoͤll iſt auch in die Helleges · 
fahren. Aber gelt du ſeyeſt hinumder in die Hell zn der. Gruben Seieenge, 
fahren Eſate 14. 2. Alſo haſtu nun ein gewiſſe Auzeygung der 
Schrifft / daß ein Helle ſey / daß auch die ſelb in der Erd ſey ſvnd daß as N 
ein Maul end Rachen / darinn die Gotiloſen verſchlickt werden. Damit 
du aber willen ſolteſt masfür Peindafelbften ſeyn / wann ber. ERA die 
Gottloſen von den SGerechten ſcheyden / vnd von ſeinem Angeficht verflofs 
fen wird / wann Er fie dem Teuffel vbergeben vnd fie mitindie ewige Pein 
verweiſen wird / da werden ſie ohn Auffhoͤren ———— 
Weh vnd ferne abgeſoͤndert ſeyn / vom heyligen Paradenf der Seeligen/ / 
da werden ſie das ewige Elend bawen / vnd im ewigen Hellifchen Fewet ac 
kraͤncket werden / da werden ſie in Ewigkelt das Liecht nicht ſchawen / vnd 
nimmermehr ein Labſal erlangen. Sondern werden onschliche Tauſent / 
mal tauſent Jahr / in der Hellen gepeiniget / vnnd nimmermehrdaraufers 
loͤßtwerden. Die Teuffel werden fie quelen ohn Vnderlaß / vnd ihr Dual 
wird ſie doch aimmermehr toͤdten / das Fewer wird ſie brennenohn Bnder 
laß vnd werden doch nimmermehrverbrennen : Die Pein wird weren ohn 
Ablaſſen / vnd alle Augenblick ernewert werden : Al ſo wird einem jeden ver⸗ 
golten werden / nach dem er wird verdient haben / vnd dieitigleichen Sun· 
den gelebt haben / werden auch mie gleicher Pein gequelt werden / ſie werden 
niches anders hoͤren / dann Ach end Weh / Heulen vnd Weinen/Tranerk 
vnd Zeentlappen / ſi werden nichts anders ſehen / dann die vngehewere bo · 
fe Ge ſter / vnd die grewliche wůtende Teuffel / ihr Wurm wird ſe nagen / 
vnd jhr Jemer wird nicht verleſchen / Sie werden ſchweben in Angft vnnd 
Schmergen/in Forcht vnd Schrecken / in Trawern vnd Wehetlagen / J 
Zittern vnd Zagen / vnnd werden brennen in dem ewigen — 
re 
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Leib und Seel ohne alle Gnad vnd Barmherzigkeit : Sie werden aberal, 
—— ſie doch allezelt leben / vnd wi alſo leben / daß ſie doch 


ſterben. Alſo wird der Sünder vmo ſeiner Suͤnden willen 


gepeiniget werden / in der Helen Wird er aber Buß thun / ſo fol er mit dem 


DeARReN in ewigem Paradeyß ſeyn/rc. 
> — — rechſiche Qual vnd Pein / von Fewer, 


— kn engeren ar vnſer HERRONd Heyland vns ein 


benbild fuͤrgeſtellt von emreihen Mann / der nach feinem Abſterben in 
Die Helle begraben ward / da er ein ſol he jaͤmmerliche Qual hatte / daß er 
zum Batter Abraham daß er ſich vber jhn erbarme / vnnd Lazarum 
er ne das Waller daudye / vnd jhme ſei⸗ 
ne gung kühlen ‚dann erleide groſſe Pein in diefer Flammen / Sn 
— | 
Es iſt vns auch durch vnſern Heyland Jeſum Chriftunrverkiindt, 
get / vnd —* ———— beſchrieben Keen: dasfirenge Vrtheil 
wider die Gottloſen / daß fie verflucht follen hingehen / vordem Angeſicht 
GOTtes in das ewige das bereyt iſt dem Teuffel vnd ſeinen En, 


— | | 
Dann alſo groß die ewige Freud in dem ewigen schen / vor dem Ange, 


ſicht GOrtes / alſo groß iſt andy hergegen die helliſche Pein end Schmer, 


al der Flammen / darinn doch dicke Sinfternusfennd. dieben 


— eh es ſey 


el / Teuffel noch Pein / dann ihr werd dardurch von dem Angeſicht 
Gotte s abgefuͤhrt / in die ewige Verdamnus vñ helliſche Flammen / die den 
Teuffelun vñ allen Gottloſen jubereytet iſt. Wollet derohalben von Sünden 
abſtehen / rechte Buß wuͤrcken / vñ nimmermehr ſuͤndigen / ſondern Gotts⸗ 


— — 
Au moͤchteſt aber fragen / welche Menſchen oder Sünder werden in 


die Hell fahren? So ſoltu wiſſen / daß alle Die jenigen / ſo in den Fleiſchli⸗ 
chen Wercken erdruncken / vnd darinnen ohne Bußfertigkeit verharren / 
vnd wie ein vnvernũnfftiges Dich abgeleibet find. 
Danm ooffenbar / ſpricht Paulus / ſeynd die Werck deß Fleiſches / als da 
d ch / Hurerey / Vnreinigkeit / Geylhett / Abgoͤtterth / Zauberey / 
— 
Mord / ish oa 
== erden 


146 Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
werden das Reich GO Tre nicht erben Gatatsam Fuͤnfften / daſelbſt wer 
den wir trewlich vermahnet / daß wir ſollen wandeln in dem Geiſt / ſo wuͤr⸗ 
den wir die Luſt deß Fliſches nicht vollbringen / dann das Fleiſch gerüfler 
wider den Geiſt / vnnd den Geiſt wider das Fleiſch / daß jhr nicht thut was 
ihr wollet. — 2 — —D 
Allhier werden wir durch den heyligen Apoſtel gantz trewlich gewarnet / 
daß wir folle won allen fleiſchlichen Wercken abſtehen / da wir nicht anders 
wollen von dem Reich GO Tees enterbt / vnd in die helliſche Grub geſtuͤrnt 
werden / ſolche Lehr ſollen wir Tag vnd Nacht / ja alle Augenblick in vnſere 
Hertzen einbilden/ond in kein Vergeſſen ſtellen / damit wir das ewige Reich 
Gottes nicht verwuͤrcken / ſondern durch ein buß fertiges onfträffitches de, 
ben zu Gnaden auß lauter Barmhergigkiit GOTies in die Kindſchafft / 
vnd Erbſchafft / auch Herrligkeit / Seligkeit vnd Barmhertzigkeit / auch zu 
den Freuden vnd ewigwehrenden geben angenommen werden. Dann da 
in Menſchje ſo gar verrůcht vnd Gottloß ſeyn wolte / der GOtt den HER, 
RER Nicht vor Augen habẽ / auch nichts guts noch Geiſtlichesſthun wolte / 
fo ſolte jhm doch die vorſtehende graufame ewige Pein / Schmertzen / Qua⸗ 
len / Brennen vnd Braten vor Augen ſeyn / von ſeinem ſuͤndlichen behen 
zu rechtſchaffener Buß vnd bußwuͤrdigem geben zuerwecken / damit er doch 
widerumb zu GOttes Hulden kommen / vnnd der Hellenſchlund entgeben 
toͤnte: Wer aber nicht alſo geſinnet / ſondern in ſolchen ſleiſchlichen W 
cken ohne Rew / Leyd vnd Buß / von die ſer Welt abſchenden wil / der wird in 
dem hellifchen Rachen jaͤmmerlich verſchluͤckt / weiler Moſen vnd die Pro 
pheten / Chriſtum noch feine Apoſtel nicht hoͤren woͤllen J····· 
Entgegen wird gefragt / wer das Himmelreich erben werde? Wie dann 
der Pſalmiſt fragt / wer wird auff deß HERREN Berg ſteigen / vnnd wer 
wird ſtehen in ſeiner heyligen Staͤtte? Der vnſchuldig Haͤnde hat / vnd ei⸗ 
nes reines Hertzen iſt / der feine Seele nicht vergeblich empfangen hat / der 
wird den Segen vom Henrenenupfangen’ vnd Barmhertzigkeit von dem 
Bott feines Heils / das iſt das Geſchlecht das nach jhm frage das da ſuche 
das Angeſicht GOttes Jacobs Pfalm 23, Gleichsfals ſagt der Pſalmiſt 
an einem andern alfo/ HERR mer wird wohnen in deiner heyligen Huͤtten⸗ 
wer wird ruhen auff seinem heyligen Berg? Wer vnbefleckt — 





vnd thue recht / vnd redet die Warheit von Hertzen / Wer mit feiner Zum 
gen nicht betreugt / vnd feinem Naͤchſten kein Leyd thut / vnnd wider ſeinen 
Naͤchſten kein Schmach annimbt / ſuͤr dem verachtet iſt der —— 
ber Er erhoͤrt die / ſe den HEnnen foͤrchten / der da ſchwehrt ſeinem Naͤch 
ſten / vnd betreugt a en 


u w 5 A ee * u 0 


mir Befbänd nun — este 
micht G evber igen / wer das er wird ewi 
nicht verſtoſſen werden / Pſalm 4. ER * 
Ferrꝛner berufft der Pſalmiſt die Menſchen sur Gottes forcht / vnnd 
ſagt: Kompt her jhr Kinder / hoͤret mich / Ich wil euch die Forcht def Her, 
„zen lernen; Wer iſt der Luſt hat zuleben / vnd wundſcht gute Tag fufehen? 
Behuͤt dein Zung für Vbel / ond deine Lefftgen / daß ſie nicht Betrugreden/ 
weich ab vom Boͤſen / vnd thue guts / ſuch Fried vnd jage ihm nach / die Au⸗ 
gen deß HERREN ſehen auff die Gerechten / vñ feine Ohren auff jht Bits 
‚ren: Das Angeſicht GOttes ſtehet vber die/fo Boͤſes thun / daß Er jhr Ges 
daͤchtnus außrotte vom Land / Pſal. 34. So ſagt der Apoſtel weiter / daß die 
Frucht deß Geiſtes / iſt / Liebe / Freud Langmuth dlichteit / Gůͤ⸗ 
Agteit / Glaube / Sanfftmuth / Keuſchheit / Gal. y. etc. 
Nun ſollen wir nicht die Werck deß Fleiſches treiben / ſondern die 
Früůchte deß Geiſtes bringen / dann Fleiſchlich geſinnet ſeyn / iſt der Tod / vñ 
Geiſtlich geſinnet ſeyn / iſt Leben vnd Fried: Wo jhr nach dem Fleiſch lebet / 
ſo werdet jhr ſterben muͤſſen / wo jhr aber durch den Geiſt deß Fleiſches Ge⸗ 
mh werdet jht leben / dann die der Geiſt Gottes treibt / die ſeynd 
Bortes Kinder / ſeynd wir dann Kinder / ſo ſeynd wir auch Erben / nemiich 
Gettes Erben / vnd Miterben Ehrifli.1.Rom.S. 
* Sichen Bruͤder / fuͤhrend dieſe zwey Stuͤck su Hertzen / gedenckt was da 
ſey das ewige sehen / vnd die ewige Freud vnd Herrligkeit in der Erbſ Mafft 
„BD Tees / allda tauſent Jahr ſeynd wie allhie ein Tag / vnnd ein Tag als 
tauſent Jahr / betrachtet auch dargegen / was der ewige Tod / vnnd die helli⸗ 
(he ſchmertzliche Pein / vnd ewiges Leiden / für ein erſchrecklichen Vnder⸗ 
ſchied habe von der Freud deß ewigen Lebens / allda kein Hoffnung iſt eimi ⸗ 
ger kuůnfftigen Erloͤſung / da allein Heulen / Schreyen / Weinen / Wehetla ⸗ 
gen vnnd Grießgrammen iſt / da man ewiglich deß Angeſicht GOT⸗ 
Es beraubt ſeyn muß / da das bitter Leiden nimmermeht kein Ende 
— Schwefel vnd Beh / Rauch / Geſtanck / Blut / Flammen / 
ürm Schlangen / Hund Trachen / loͤwen vñ allerley ſchreckliche Pein / 
ſcreckliche Finſternus werden die Gottloſen in der Hellen Grub ewiglich 
peinigen vnd plagen. DO Menſchentind / betrachte alle dieſe Ding / fo wir, 
| ſin ewiglich nicht ſuͤndigen / befchredich sn der Forcht GOttes. Iſt doch 
kein vnvernuͤnfftiges Viehe auff der Erd / das nicht erſchrickt oder nider, 
faͤlle / vor Forcht vnd Schrecken / ſo etwa ein vngewoͤhnliches groß Liecht / o⸗ 
der aber Finſter nus am Him̃ el erſcheind / das ſich auch nicht vor dem zeitli⸗ 
chen Tod / fo man es töbren wil / entſegt / vnd von allen feinen Kraͤfften wi. 
derſetzt: Vnd hergegen du / der dir nach — Bildnus geſtalt biſt / 
/ ij auch 
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= a u Re 
a J on and bega 
RE s ſeyn ſolteſt / wolleſt GOtt · 
deinem Schoͤpffer / Etloͤſer vnd Seligmacher fo abgeholi ſeyn / * 
nicht foͤrchten / ſein ewiges Reich / Glori it ber Be. 
dir fö feind ſeyn / daß du lieber wolteſt mir deinem ruch loſen geben und Wols 
luͤſten / in die ewige Berdamnus / weder indie ewige Srendfahren ſo wete 
dir vlel nuͤner / du wereſt nie geboren worden... 
hievor angezogenen Prophetiſchen Apoſtoliſchen dehre / haſtitein 
Richtſchnur der. Wegweiſung zu dem ewigen Leben / auch die Leytung in 
das helliſche Fewer / wirſtu nun Gottsfoͤrchtig leben / vnd den Willen Got· 
tes vollbringen / ſo biſfſu ein Kind der ewigen Freud vnd Seligkeit 


aber demſe den toiderftreben/ BOtrondfeine Gebornichrvor Augenhal 


ren / ſo biſtu ein Kind derensigen Verdamnus / auß dieſem allem / iſt dir 

gnugſam doch in Kürgerflärtiond angezeygt / daß in der Erd ein Hel ſey / 

a GO TTgnaͤdiglich be ⸗ 
nw Rt... h am? er; 


XLVI].. 
Ob auch in der Hell ein Fegfewer ſeher 


SH nun ein Hell ond Helliſch Fewer in der Erd feyrdashaftımigin- 

tem Grund vernom̃en / auch darneben verſtanden / daß die vnbuß ferti⸗⸗ 
gen verſtoekten Sünder gewißlich hinunder fahren / vñ daſelbſt der ewigen: 
helliſchen Prin vnd Schmergen / vnauffhoͤrlich end Augenblicklich leiden 
muͤſſen / deren Wurm nimmermehrfterben wird:. Obaber nun in der gell: - 
auch ein Vorhell oder Fegfewer ſey / darinn die Seelen / ſo nicht gar in die 
Helle fahren / auff ein Zeitlang geſtrafft vñ gepeiniget / vñ als dann darauß 
gelaſſen werden ? So iſt vnwiderſprechlich / daß in der Erd oder Hellfein; 
Fegfewer iſt / ſondern daß der jenige / ſo von feinen Suͤnden gereim get ſol · 


tewerden / das Fegfewer innerlich in feinem Gewiſſen hat / welches jhne all 


Augenblick beißt vnnd nagt / biß ſo lang der ewige G Ott ſeine gnädige An. 
gen mit ſeiner groſſen Barmbergiafeie gegen jhme wendet / vnd meauß 
ſolcher feiner groſſen Qualm'ranaden herauß hebe/allda nſei⸗ 

1. Schatlachroche Sündgewafchen vnd gereinigt / 
daß ge werden dann der pr 
| At,. 


Die 
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Scb jemand / der einmal in die Helliſche Flammen kompt/ 
cwiderumb herauh kommeẽ⸗ 
xeinmal durch das gerechte Wrtheil GOttes deß HERRENn in die 
* $ Flammen gewo das muß darinnen bleiben / vnnd 
im Ewigt eit men / denn es heiſt alſo Gehet hin jhr 

SVerfluchien in das ewige Fewer / daß euch vnd allen Teuffeln bereitet iſt · 
fies denn ein ewiges Fewer / ſo hat es tein Ende / wie will der Verflucht 
dara werden / weil er in das ewige Fewer vervrtheilt iſ Der 
Reiche Mann bate auch in der Fiammen / fuͤr ſich ſelbſt und feine Bruͤder / 
aber er ward ſeines Gebeths nicht vnd muß alſo in den Helliſchen 
-Blammen bleiben) die vertöfchen wird; Dann wer einmalin ı 
die Hell tompt / dee muß ewiglich Darin bleibenisc.. 


ee 
Sb ſvnd wie ein lebendiger Menſch die Hell vnd 
wãume Pamfihenmögt: | 


eglicher Menſch der den Geiſt GOttes in feiner reinen Herberg 
fi hat vnd denſelben nicht betruͤbt / wie Moͤſes mit den ſiebentzig 

Rin oie Abraham der den Tagdeß HERRNTAH/Dererf hernach vber 

Ri. Himdere Jahr kommen: Wie alle Propheten / Apoſtel vnd andere ge⸗ 

Auffte erleuchte Männer / werden alle verborgene Ding zwiſchen Hin, 

mel vnd Erden / ja auch in der Erdt / vnd alſo die Hell ſampt den Fewer flam · 

men vnd nnerlichen Qual der Verflu chten / mit jammerlichen Schmer⸗ 

en ſehen / vnd wol darvon ſagen zuwiſſen Wie dann auch zu vnſern Zei⸗ 

sen Leuch vorhanden geweſen / die ſoſches geſehen haben / aber den leichtfertt ⸗ 

gen Menfchen ſcheimet ſoiches vnmuͤglich ſeyn / vnnd wollen daran nicht 

de at ſeyn / ſondern ſagen / wie ſie nicht Moſes / Propheten noch Aycı 
| —9 Ban — H. Geiſt nicht / wie wolten ſie dann ſelche Ding 
ſtchen moͤgen? 
Soiche Reden werden von feinem Chriſtlichen Menfchen herfuͤr ge⸗ 

hbracht der einmal in Chriſto geraufft worden iſt: Dann wir wiſſen / daß alle 

Ae jenigen ſo in Chriſto dem HERAN ha aa gleich * 

ms ü) “ 3 
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wo  Dffenbarimg@ceicherWayeflal / 
der Tauffden heyligen Geiſt enepfangen haben /daf fie sugfeich miemans 
cherley Zungen gerede / und gepropheceyerhaben/in der Apoſtel Geſ 2% 


am 19. Cap. Dann die in Ehriflo dem HERRN getaufft werden / die zie/ 5 
hen an den H. Geiſt Chriſti / vnd die den Chriſti angt zogen haben / die · 


ben wandlen Cbriſtlich / Geiſtlich vnnd nicht Fleiſchlich: Sie thun die 
erck deß Geiſtes / damit ſie die fleiſchliche Werck toͤdten vnd bey dem 


HERRR bleiben mögen: Sie ſeynd Glieder Chriſti / vnd der Tempel Bor, 


in net / dann GO TTondfein N. in der ein 


Helle / ſondern alle Himmliſche Guͤter ſampt dem fremdenrei 


dcht 
ben / vnnd foldyes der Welt verkuͤndigen / da du gleich — neh 


fein Prophet oder Ayoftel bift /fohaft du doch von GOtt dem HERAN 


die Seel die un Wohnungift dep H. Geiſtes / und magſt gleich ſo wol den 
heyligen Geiſt / den du in der Tauff entpfangen haſt / bey dir behalten / dar⸗ 
auß Propheceyen vnnd alle Ding wiſſen / wie Abraham / Moſes / Prophe⸗ 
ten / Apoſtel vnd andere erleuchtete Männer, Weil dur num aber in den 
fleifchlichen Luͤſten vnnd Wercken erfoffen bift / die Herberg dep heiligen 
Geiftes befudelt vnd veronreiniger Jauch den heyligen © tft betruͤbt haſt / ſo 
iſt er von dir gewichen / vnnd hat dir einen plagenden Geiſt / wie dem Saul 
geſchickt / der dich in deinen fleiſchlichen Begierten blendet / daß du den 
Schein vnd Glantz der Warheit nicht ſehen magſt. So muſtu wol in der 
Finſternuß vmbwandlen vnnd ſelbſt bekennen / daß du den heyligen Ge 


nicht in dir habſt / auch derhaͤlb nichts warhafftiges wiſſen noch fehen moͤ⸗ 
geſt / ſo du dann den heyligen Geiſt nicht haſt / fobift du kein Chriſt / ſon ⸗ 
dern biſt ein vnvernuͤnfftiges Viehe / vnd mit deinen verdamblichen fleiſch⸗ 


lichen Wercken / von GOtt dem HERAN vnd ſeinem Reich abgewichen / 


vnd dem Teuffel in feine Strick gefallen / der wird dir die grewliche ſchroͤck⸗ 


liche Helle / ſampt der ewigen Flammen vnnd bittern Leyden / wider deinen 


Dank jeigen/ond ewiglich ſehen laſſen / ann du Tag vnd Nacht nachgt ⸗ 
ſtrebt haſt / da dann einmal der heylige Geiſt von dir auß gefahren / vnnd 
der boͤſe Geiſt ſampt ſieben aͤrgern Teuffeln in dich hinein gefahren —* 

Tden 


So gedencke dur in dieſem zeitlichen Leben nur einmal an GO 

HERREN deinen Schoͤpffer / Erloͤſervnnd Seligmacher. Bitte jhn / 
daß er woͤlle die boͤſen Geiſter auf deinem Hertzen außtreiben / vnd dir wi⸗ 
derumb feinen heiligen Geiſt fenden / der dich woͤlle leyten vnd führen auff 


den Wegen ſeines Goͤttlichen Willens / der dich erleuchte / damit du alles 
das jenig fehen vnnd wiſſen moͤgeſt / was andere Propheten / Apoſtelvnnd 


erleuchtete Maͤnner vor dir geſehen vnd gewiſt haben: Als dann Mr 





— 
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Men hr Handnoc niche abgefürse fon 1 Erteird dein Ge⸗ 
u / dich alsdas verlohren Schäflin wider aufnehmen / in die 
rder ug irn vnnd feiner Außerwehlten widerumd einſe · 
gen / dir feinen heil * alle Ding wiſſen on ie md 
geſt / was die Ver rin aa feben. Auff fjeat ersehlte Weg mag. 
die Helle. ſampt der Hellifchen vnd pnaufbörlichen leyden gefehen 
> werden, Derwegen alles jhr Thun / Leben vnd Wandel dahin richten / dar⸗ 
mit ſie den Weg der Warheit vnd deß Lebens antreffen / darauff wandlen / 
ſich darvon weder zur rechten noch zur Lincken Hand abwenden / daſelbſten 
werden fie finden den Willen GOttes / der da ĩſt jihr Hehligung / vnd folle 
hiemit maͤnn gichen auffs hoͤchſt vermahnt ſeyn / daß er woͤlle GOtt vnd 
fen a — rom Böfen abſtehen end ineinem zůch⸗ 
tigen Beiftlihen Wandel GOu dem Hrn dienen : Als, dann wird er 
auff Drtern vnd Baſiltß gen umbgehen / vnnd wird mir Füffen sertretren 
den Loͤwen vnd Trachen / vnd wird endlich mit Chriſto dem HERRR Auf, 
ſteigen / auff den heyligen Berg deß HERKN/MIrd erben das ewige Him⸗ 
melreich GOTres vnd in feiner Hůtten wohnen vnd ruhen. Das woͤlle 
GOT der HeRR allen feinen Chriſtglaubigen / durch feine grundloſe 
Gnad vnnd Barmbırgigfei/in on t feines 9: Bciftes gnedigſt verley« 
hen / damit fiealle das ewige Himmelreich mir Sbst dem geunan 
u ii geraufft ſeynd / erben vnd befigen 


J 


— 
Wie viel Meil Waegs die —— Ente * 
70 ihren Bmbfreaißinfich begreiffer 


J die — auff das Meer gegränder end gefeftiger —* derfelb 
bat ihren Vmbtreiß vnnd die Breite in gewiſſer Auzahl außgemeſſen / 
hat auch dem Menſchen den Verſtandt gegeben / daß er kan vnd mag die 
—9 vnnd groͤſſe der Sternkugel im hohen Lufft außjehlen / vnnd in eine 
ee fodann ſolcher Berftandt def außzehlens und 
—* nme fo mag die Laͤnge vnd Breite der rund, 
—— Ayanfehen der Sternen vnd andern Vmſtaͤn⸗ 
nr wer mir 32 njahl außgemeſſen werden. Dann diefe 
beyde / der Berftandt und die Kunfldeß Abmeflens vnd Abzehlens ſeynd 
von GOtt dem Allmaͤchtigen den Menſchen eingepflantzet worden/deroer 
ſich zu GOTtes Ehren —“* ſoltt fonft if wol war / daß ein —J 


A 


— 


- 


152 Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
nase ehe ni und Maß ſtab fo weit inder Wüfungen der hohen 
amen Berge / tieffen Graͤben / vngeſtuͤmme deß Meers und andern 
enge egenheiten halben nicht kommen mag / daß er alles koͤndte außgehen / 
erfuchen vnd eygentlich außmeſſen / aber dannoch vnnd weil GOTT der 
ee dem Menfchen geoffenbahret hat / daß er alle Dinginder Zahl / 
icht vnnd Maß beſchaffen hat / auch jhme darneben Kunſt —— 
ſtand mitgetheilet hat / dardurch er zur Erkandtnuß 
mag / ſo folgi darauß / daß er in ————— — vnd du Cat, 
gel kommen mag /ec. 


_ Dis Tigempemfrn Eon 
Mitte der Erdfugelfey? 


An der rundefdbeubliche Vmbſchweiff der Erdekugel mit ge 

Zahl in ſeiner Maß geſent iſt / ſo iſt als dann die Tieffe der —* 
auch biß auff die Mitte hi bee Sy darauf —— 
ſchlieſſen mag / wie viel Meil die jnnerſte Mitte der Erdfngel 
feynd/sbein halber oder ein vierter a auf dem Vmnbſchweiff der Erd 
zu folder Maß der Meilen biß auff den Mitiel Punct in der Erdkugel ger 
— 5— auß demſelben iſt die Zahl herauß PER adieſem 


In 


b oder oder 
nn un 
— genande / und was hr Ampt ſeye 


—— —— — Erdboden alle Ding oh 
ſeind der Goͤttlichen Herrligkeit in feinen —— Alſo ſeynd auch 
Die jnnerliche Theit-voll fehner Wunderwercfen: Vnd gleidy wie zwiſchen 
Himmelonnd auff dein Erdboden / die Geiſt Engel vnd Wenſchen / hren 
Handel / Wandel vnnd Amptsverrichtung haben / alſo auch in den Woh · 
nungen der jnnerlichen Erden / die aber jhrevnderſchiedliche vnd andere 
Verrichtungen / weder die herauſſen augf dem Erdboden / vnder dem Him ⸗ 
mel haben / derſelben Damen vnd Anzahl iſt er in dem Buch GOttes ver⸗ 
jeichnet / der mit ſemem Wort alle Ding regieret : Wie nun zwiſchen N 
mel vnd Erdt / die Geiſt vnd Engel GOttes in dem Geſtiren / vnd ach 
1 





vnd 7 
en 
Meerwaliung / mit vngeſtimme vnd ſtill Sleidy alſo haben die Beifir van 
— a tete Verrichtung auff 

mie Waltung der Wind / Bngeſtuͤmmen 
3 ———— 
Algenmepe / weiches att victealioeueicũet magwemtennc. 


LUL 
ag Seife U 
| - ferfromen hin und hersiunen? 


Den —— daß in der Erdifugel/anjhren 

che ihren Lauff 

br twere / ſo würden der vnnd die 

ap den —— — aniıkaudvefegsehuinen! 

der vbergroſſe Fluß ſtrom / 

———— cwaltigen Gewaͤſſer auf der Erde 
| n / der vberzwer 5 Bee inder Breite hat: 
ER Bann man aberdir gleich lang vnnd viel von ſolchen Wunderbarlichen 
. die in der Erd ſeynd / ſagt vnnd ſchreibt / daß ſolche vbergroſſe 
S —5— diſt es doch bey dir nichts 
anders / dann ein Gelachter / vnd ob man dir gleich ſolches hievorn am Tag 
0 
obergroſſe Tiefe vnnd Breite Waſſerflͤß auß der Erdtkugel herfuͤr auff 
den ſich ergieſſen / fo glaubſt du ſolches dennoch nicht / daß dieſel⸗ 

en \ 1 ber Erdfugel eben alſo wie hievorn am Tag hin vnnd her flicfe 


u 





Wann du dann ſolches / was du ſelbſt mie Augen ſichſt / nicht zulaſ⸗ 

noch darfuͤr halten wolleſt 7 daß es auiß den jnnerlichen Orthen der 

tompt / wie wuͤrdeſt du dann glauben / ſo man dir die groſſen 

hi ck GOTES /die in der Erde rin der Vbung vnnd in dem 

d / entdecken würde Vnnd ob du dieſelben gleich nicht glaubſt / 

Dennoch bleiben ſolche Wunderwerck in ihrem ſtethen — : Du * 
au 


* 


*X* 


i54 Off enbarung Goͤttlicher Mayeſtat / — 
auch nicht wuͤrdig / daß du die ſelben wiſſen ſolſt / ob man dirs auch gar nach /⸗ 
längs beſchriebe / vnd mir Leibhafften friſchen Farben fuͤr mahlete / ſo biſt dzu ·/ 
nichts weniger in deinem Hertzen dermaſſen verftocht vnd verblent / daß dir 
dieſelben nicht verſtehen noch ſehen magſt / anchdich nach den Wunder 
wercken GO TTESniche ſoͤhneſt/ Seren wa. 4 
reſt / der Himmel / die Sternen vnd alle Wohnungenindem ewigen Yin . - 
melreich GOTTES / ſeynd Wunderwerck feiner Goͤttlichen Handen / 
dieſelben wilſt du and) nicht ſehen / wie du es dann auch mir der Weiſe das 
du die Wunderwerck verachteſt / nimmermahr fehenwirft/wehedirne- 


LIV. — 


Sb auch inmwwendig in der Eidt ein Ciecheſh RI y 
ob nicht Fruͤcht darinnen wachſen 


DIE Bärdiähn Scchts mangelr man ninden /ohnalleinmiedenenfs- 
ferften Sinfternuffen / da grißgrammen/der Jaͤhn heulen vnd wei⸗· 
nen iſt / dann eben als GOTT allen feinen lebendigen Sxfhöpffen vnnd 
Erdt gewaͤchſen / das groſſe Liecht / ſampt dem Mond vnd Sternen fürge⸗ 

ſent / darbey ſie alle ſehen vnd geſehen mögen: Gleich alſo hat er auch allen 
un in er ie ———— hier 
ter fuͤrgeſtellt / darbey ſie ihre Amptsverweſung nach verrich, « 
ten. Siehaben aud) darinnen ihre Feldt · vnñ mfri denen 
fern vngleich / darvon eihre Nicffunghabenrwas Wundersin denfelben 
Fruͤchten ſteckt / das moͤcht in langer Zeit nicht verzeichnet / vnud aufge» 
fchrieben werden / tc F 


Wie bielerlcy Salt in der Erde ſey / vnnd wie cs genandt / 
| auch zumas Sachen daflelbigae- 
braucht werde⸗ | 8* 


SH mehrmahls verſtanden / daß in allen Dingen die manſic⸗ 
vnnd was der Erdboden in ſich befchleuft /ein Sarg begrieffen iſt / wie 
wan dann ſolches Salt durch das Fewer auß allen Dingen ea der‘ 
Sci» 





nd u a ae rn Fan Fe re 


‚Das fänffte Buch, 


, | — E77; 
Sdheidkunſt bringen mag / vnnd wo ſolches miche darinnen wer / ſo mochte 
mans nicht 


— 





mans mir der Kunſt gewißlich herauß: Aber auſſer de noch mans 
Sue ken die — Pe ihren Brfprung 
"Haben / vnd in der Erdt machten. Das gemein Salz waͤchſt in der Erd/ 
fur ſich ſelbſt 7 wird darauf gegraben / vnnd meifterlicdh u Kochung der 
gebraucht / auchz —— in den Zoͤhrga⸗ 

den / alſo daß man ſchier keine gebraucht / man muß das Saltz dar⸗ 
‚u haben / welches Geſchmack mache / wiewol auch etliche Fruͤcht gefoche 
werden / die man nicht falget/ vnnd dennoch wol geſchmack ſeyn / als Aepffel / 
Bern vnd andere Ban / auch fonft allerley Erdgewwächg die kei⸗ 
nes falgens bedürfen: Auß dieſer Vrſach / daß fie ſelbſt ihr Saltz auf der 
‚Erde miefich bringen: Gleich wie aud) der Wein / wann man denfelben 
alget / ſo wird es niemand mir Luſt genieſſen mögen/darvon viel zuſchrei⸗ 
‚benwer, Die andern Salg ſeynd in ihrer Art onderfchieden/ als da iſt Als 
laun / Gallitz nſtein / Steinſaltz / Salniter / Schwefel’ Bergwadis, Dis 
— triol / vnd was dergleichen iſt: Disfelben Stück fo ſie rechter Art zubereitet / 
vnd von ihrer Schaal auß geſchaͤli ſeyn / moͤgen zu gar vielen Leibsgebrech⸗ 


licht eiten innerlich vnd euſſerlich gebraucht werden / mit groſſer Wolfahrt 
2 2m warfen. I ae | groſſer Wolfah 
er ae vi. 


—* Ir *⸗ 

Weie vieletley Allaun / Vietriol / Schwefel! Hůͤttrauch vnnd 
SSypießygiaß in der Erdi wach ſe wie es zubercit - 
Vie ** vnd zugebrauchen jep? 


reich wieder Salz vielerley ſeynd / alſo ſeynd auch deren Allan 
Bir’ Schwefel / Hürrauch vnnd Spießglaß mancherley / deſſen 
mag man gewahr nemmen bey dem Ertzt / dann ein jeglichs Errzvnnd Mus 
tal führe mit ſich in feiner Art/feinen beſondern Allaun / Vitriol / Schwe⸗ 
SA 7 Hürtrauch vnnd Spießglaß. Wann du nun weiſt / zu welchem 
deß Menſchlichen Leibs cin jeglichs Metall dienſtlich iſt / fo 
wuͤrdeſt du auch wol wiſſen / worzu fein Allaun / Vitriol / Schwefel 
Huũrrauch vnnd Spieß glaß zu gebrauchen ſeyn wird. Vund iſt niche 
wenig an dem gelegen / wie man ſolchen Alaun / Vitriol Schwefel) 
A BB ij Huͤttrauch 


darauß bringen / weil es aber gewißlich darinn iſt / ſo biingt 


N DE 


» —— —— chickl Sllbet / Eyſet | ” 
uͤttrauch vnnd / au en 
— — —* — — —— Sched⸗ 

bringen toͤndie: Welches dann allbereit bey den 

ſtern in inet vnnd Gebrauch iſt / —— 

fer Stell vermelde iß/ daß ſolche Stück inden Metallen ſeynd /ꝛc. Fr: 


Lvin, 






> 
h 
« 


Ob vnb wie man auß dem S ein Artneplonbnibitindihe 
ee Snbmnanifnn Eoaäenäsen — 
ſey vnd wie daſſcibig hinweg zu nemmen ⸗· 


ießglaß hat ein oſche edle Krafft / Tugendr vnnd 
SH ek eGoldt / von aller feiner Di Birnen 


—— anffs hoͤchſt vnd auff den niderſten Grad ſeubert Ban 
tigt: Bnd wie nun das Spießglaß das Golde durchanß in ehe 
jnnerften Theilen auß ſegt / vnnd gar feinen Auffag darinn laͤſtſ Alfo helt 
es ſich auch gegen dem Menſchlichen Leib / wann hme fein groß Gifft / wi. 
inihm ſteckt / benommen / vnnd anf jhme ein weſenclich Tranck feiner 
Artnadı zugerichtwird / fo reiniger er: den Menfchlichen Leib von al. 
lem Auffag / Frantzoſen / vnnd allen Kranckheiten/treibt auf dem Ge, 
bluͤt alle Leibsfeuchtigkeit / alle Vnſaubrigteit vnnd Bnreinigkeit/' 
reiniget den gantzen Leib / in allen feinen jnnerſten ——— 
ne + vnnd bringt jhn dahin /da er gleich ſam Newgeboren / J 
Geſund Friſch vnd Froͤlich wird / als der an feinem ganten Leib keine Ge⸗ 
brechlichkeit 7 keine. Beſchwernuß noch Langmütigkeit befindt Dieſe 
Argney were ein Schan / der mit gang Europa nicht bezahle moͤchte wer⸗ 
den Die rechten Kunſtmeiſter wiſſ n das zu bereiten / jhme fein Gifft 
zunemmen / vnnd dieſe Artney mit Maß vnnd Frucht —*— chen. 
Du moͤcteſt aber wol leyden / daß man dir, von dieſem S 
ein gr. ffes auß ſuͤhrliches Buch beſchriebe / damie.du: ae ſtlid 
Ar eneym ohne alle Mühe zubereiten / vnnd mit groſſein Gewinn de 
Reichthumben gebrauchen E’ndeft: Aber dieſer dein Wundſch iſt verge⸗ 
bens / von wegen iw yer anfehnlicher Vrſachen Erſtlich daß folcht Kor 
ſolte bey SOTEgfucye Z erbeten. vnnd gefunden werden / damit man 
dieſelb recht zubereyten vnd gebrauchen tonte / daran man dich vielfaͤltig ge⸗ 
mahnet hat. Fuͤrs ander / da man dir gleich dieſe Kunſt mit allem ſeinem 
wveſentlichen Form vnd Ord nung fuͤrſchriebe / —— 








Das funffte Buch. 157 
mit Waß gebraucht ſolte werden / vnd aber du allein hlerinn deinem Der, 
gs Senden getrawen / ee neh vnnd die 

ttesgu dieſem allem nicht gefuscht/erberten vnd erlangt hetteſt / 

foroiirdertu dennoch diefe Arameyniche recht zurichten / viel — ne 
Schaden gebrauchen / ſondern vielmehr auß Vnverſtand und Vnwiſſen⸗ 

> a Gift zubereyten / vnnd alſo mit deiner Arancy viel tauſent 
= m Leben sum Tod hinrichten / wie wolteſtu alsdann folchen 
ee ots Nächften —— 

ebene Arne fe —5— in di —— beſchloſſe 
= a o e en en/ 
dem gemeinen Mann nicht offenbaret / der alle Ding nur nach feinem Be⸗ 
duncken / vnnd nicht mir erbettener Gnad ED Tees. / zubereyten vnd ge» 


kan: 
*— n ſolche Kuͤnſte allein 
ohne die Gnade GOTtes zuthun 
—— —— vnnd Wiſſenheiten bey GOtt ſu⸗ 
chen darumb bitten / vñ die Gnad erlangen: Alsdann werden ſie diß vnd 
—— aſſen on gebrauchen mögen : Dann Gott allein leh⸗ 
dan Sach / daß einer gefunden wird/der foldye ar 
— @dDte/ daß er foldjepopeondföflidh 
zu den Metallen kan vnd magsubereyeen/onnd endlich zu Wol, 
di Sina nl ee gie hüd mei re 
) den zu —* von gnadeten Kun ern ſolche 
nee ns 
ao cms — den heyligen Geiſt anhalteonderbirte/ 
allein die Kun l ie die Artzney wol 
£ >. gmbeslk Mr base nn Munde Schwachengehan 


FRE —— Schul Manniglich zuwider / die lieber Ay den Heyd⸗ 

arren / weder mit der Gnade GOTtes in die rechte 
——— doch finden ſich dennoch noch etliche / bey denen der 
uhr A vnd fie zu rechter gruͤndlicher wahrer Kunſt onnd 
- Serndieanens af ſie diß alles belommen / vnd dardunch den Kran⸗ 
| den ea Gefundrheiehelffen : Aber von 
| rnen Argten ond die dieft Gnad von GOit nicht 

ben / woͤlle vns rg gnädiglich 
behüren Ic, 





u. 
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aß Dffenbarung Goͤttlicher Mayſtat / 


LVIII. 


Zuwas Rrandhgten km Deren gun 


SR der HER“ —“ per ihren vnderſchiedlichen 
Farben beseichner/ daß man fie darbey erkennen ſoll / Berkfürg 

chafft Urach ir Han) — ——— alſo hat 

eiliche beſondere S mit Farben vnderſchiedlich be⸗ 
re /damit man auch — — an jhren Wuͤrekungen 
ertennen ſolte. Es iſt aber nicht aleindieverkegeite Erb mit ihren rochen 
Farb / ſondern andere ſchelben Laimen vnd Fättenamie Roch/ Gelb / Blaw / 
Sruͤn / Schwartz / Fein erfarb vnd andern darben / gezeichnet / darbey man 
jhre Tugenden abmercken ſol. 

Mer nun die Kraͤfften vnnd MWürcfungen der Metallen bey jhren 
Farb zeichen weyß vnnd erkendt / der har allbereyt auch die Wiſſenheit der 
Kraͤfften vnd Würdungen: So weyß er auch darneben / wie vnd zu wel⸗ 
chen Rranckhriren fie zubereytet vnnd gebraucht follen werben, Es wird 
auch keiner fo grob vñ vnbeſcheyden ſeyn / der ſolche Erd / mie ſie an jhr ſelbſt 
iſt / dem Krancken eingeben werde / ſondern er wird zuvor das rechte Weſen 
auß der Schaalen herauß ziehen / die Schaal hinweg chun / vnd das We · 
‚fen wiſſentlich gebrauchen : aran hängt die Kunfl Ane 


LIX, 


Dbnicht alle Metall Gifftin fichhaben? 
Metall / wie diefelben genandt mögen werden / haben Biffein ihnen? 
wie mandann vielen Kräurter Bäumen / Wurtzein vnd Fruͤ 
re —*—— Eſſig / mit Kochung vnd andern Dingen / herauß zeucht / vnd 
su Menſchlicher Areney gebraucht. Derowegen magſtu wol darauß —* 
ſen / daß alle Metall ein verborgenes Gifft in jhnen haben / ſo m 
das Queckfiiber/ Antimonium, Huͤttrauch / vnd andere dieden 
su ſtund an / wann ers alſo in deib nimbt / toͤdten Darfüraberdie 
rechte Kunſtmeiſter / da jemands vnwiſſend — 
genommen hette / wol eine behende Wider, 


chat einzugeben wiſſin / etc. 











—9— a er Mn | 
paar — EL Ref inſchen mit 


Das Buch: — — 
. Weda fevonen Drtingehehnfhei | 
a —— * 


Sale eben wiſſen fie auch / daß 
alt / ——— cauch / daß man 
7 en ge Men auf dem Menfch. 


2,0 





En ne er enbee buinchracha hair 
} ver, 8 r en ſie wiſ⸗ 
—*8 — — durch © oderandere Metallen hey» · 


fen / vnd als dann mit —— RN —2 Bra ger 
—— — om 
0b Lx1. * 
Waldos Chueffilerfo zu Rate wird geht geh 
vnd durchs Fewer vberſi un ein hefftiges Gifft in jhm hat/ 
wie man daſſelbig Gifft herauß ziehen /das Queckſuber darvon 
den — 
cthhen mochte / vnd wider welche Kranck 
heiten / etc. 

* Meialen hat das Mieckſi ber das hoͤchſte Sf: Band‘ 

andere Merallen auß dem Queckſilber ihren ‘ PT 

5 — —— — ie auch Siffemir ſich ſüh⸗ 
——— ne ne auß dem Queckſilber ges 
ren werden DR ho fl! Xraneyen darinnen verborgen li⸗ 
ſetans micht anderft ſeyn / dann daß auch in dem Queckſilber diehöch, 
Aigen. Seyn dann darinnen die hoͤchſte Arzneyen / wie dann 

kan / in Anſehung / daß andere Artzneyen darauf wachſen / 
fo fol mandiefelb:n darinn ſuchen vn finden: Da wirs aber gleſch darinn 
De o wůrden fie vns dad'nichrerfprie glich fepn/meitfie das hoͤchſte vñ 
Kat efte Gifft in jhren ſubtileſten Zirberenrung haben / welches in feiner 
chſtẽ Erhoͤhung den Minſchen im %ı enblick roͤdten / ſo wil derhalb von ⸗ 
noͤchẽ ſey / daß man dz Gifft von dieſem Queckſilber mie hoͤchſtem Fleiß gar 
ich ſcheyde vnnd hinweg thue / damit es nicht mehr Schaden bringe 


Bann Nutzen ſchaffe: Offenbar iſt es /je höher du das Queck ſilber * je 
vr: 







180 Offenbatung Goͤttlicher Mayeſtat / 
äffterobertreibft und gar zu einem Criſtallen bringſt / mit zubereytem Säle 


end Victriol / je ein heffrigers / fubtilers und durchdringenders —5 — day 5 


auf wird / das Leut vñ Viehe toͤdtet in einem Augenblick· Wann aber 
Queckſilber in gehoͤrigen vnd gebuͤhrlichen — ——— 
das Fewer auff sehen oder mehr mahlen vberſich getrieben / vnd in ein Eri⸗ 
rn nes e Bnreinigkeit ! 

Auf dernfelben Criſtall m nen gi 
oder Waller / vnd mit ſeinen zugeh me fan 
ar bean dans. onnd 
deſto ſicherer einge ee n/der, 
enthalte ſich diefer Kmene: Beni ni ban if, Dann“ 
gleich mie diefe Artzney / da ſie recht zugericht wird 7 die Kranckheit im Au, - 
genblick vertreibt / alfo auch warn fie nicht recht bereytet iſt / todtet anna 
geſchwind vnnd in einem Augenblick / darumb iſt das Sprichwort: Rühr 
mich nicht an / dañ ichſ Wunder kan. Iſt dann das Qu ein Saam 
end Mutter aller Metallen / vnnd Arzneyen darinn gefunden werden/fo 





tan man auch —— 


vnd brauchen / rewe dich Kanfku esnichewol/hüre 
LXII. 


DM inden —— Sm energie 
— 


den Bergen ſe Gei er auch ſterblich Bergmannlin Zwergen / 
nrase — > abfterben / denen dann ein beſonderbares 
—— —— — ihrer Wohnung: Dieſe haben jhre Vbungen in den 
Bergen / mit G —— hen gan 
hamen ond andern dergleichen Gefchäfften.: Alſo daß man — * 
ae Senn Harrniſch vnnd ander Ruͤſtung / Bahr 


ange — Eyſen vnd —— 
gen allessnad Sauren reden / doch 


—8 J F — N 9 








Am. * NUR: tank 
Sdacſucher vnd 


— nr Laufe Kane Af⸗ 
fenſpiel mit doch nicht ohn ſeinen Nutz / dann er bringt die 


eis 


ihrer 
ändiglic fo die Zeicihres 6 
Cd oO Sfr gan me, * af 





BiefSenerunnb 


— — Vi —* a den 
ch mit demfelbigen ndigen / vnd damit di 
—— — Aug ern — 
ee je in der heyligen raue du vmb 
— eine olteſt / oder weiſtu nicht / daß alie Schäg 
und Gucer von GOtt dem — ans race rss 
end nidhemiediefem deinem Teuffelsgefpenft onnd Werck vmbgehen ſal⸗ 
sofern GOTTALHERR allein onndfonft niemandsfandirdie Schäg 


2 auch wol gar auß der Erden / vnnd auß andern feinen 
vom Himmel herab ——* 


— ———— — ran 2 er 
mbge⸗ 

* hen / die werben u art re 

— dem Ten ner en 


Tr Auer: Wo Auf 


 _ ffenbartingdirhicherWMapefrarn 


. Blauben/mirdenvandächtigen / Sort wolgefälligen & 


. EXIV, — 
Auff was Weg und Mittel mandie Schaͤt ſuchen 
ih 0. vmdfindenmdge 

NbLre was man in der Etd /auffder Eid in dem Lufft vnd in den 
meln ſuchen teil 7 da ſf Abig ſoſte allein durch feſten Chri 





vnd erhalten · Dann man weiß offenbarlich / daß alles was de 
vr garen en haben ———— —— 
mand hertompt / daß auch fein Menſch auf feiner ——— 
dag gerinafte ſchaffen mag noch kan. Sodann alle Sing v Oitdem 
HERREN herkompt / ſo muß man derhalben alle —— 
turfft / ond alſo auch die Schaͤtz / durchs Gebet bey Ihme ſuchen vnd 

ten / wo vns dieſelben anders nuͤgen. Dann offt mancher/ der ſich an deren 
apa Haab nicht benůgen laͤß / ſondern begehrt hohe Ding / die jihm mehr: 
ſchaͤdlich alsnüslich ſind / vnd dardurch manchs maͤl in groſſe beihsgefahr 
tompt / vnd das darumb / daß er nicht weyß / vmb was er bitte ¶ Derowegen 
ſo jemand vmb ein ſolch Ding bittet / das jhme vnd andern zu Schäden ge· 
reychen moͤchte / ſo vereucht Gott der Has n.mit ſoicher begehrter Gaat / 
vnd gibts nicht / in Anſehung / daß die Schaͤr vnd Guͤter / deme / der ſie be⸗ 
tompt / vnnd die nicht recht gebrauchen kan / gar Bbelbekommen Dir 
ſolſt aber nicht gedencken / das ſolche Schäg und Gaabe GOes boß vnd 
ſchaͤdlich ſeyn / ſondern vielmehr das dein Veiß brauch ift / der dich ſampt an / 
dern verderbt. Wann du ſolche Schaͤtz bekompſt fo erhebſtir dich in Hof. 
fart / Stoln vnd Vbermuch / wirſt praͤchtig vnd g/ ond wilſt von je ⸗ 
derman hoch angeſehen vnd gehaiten werden. Das heiſt nun die Schan 
mißbraucht / da jemand den Gehorſam ————— ßt / von Bert 
dem HERREN abfellt/ den Armin fein guts von den Sc thut/fone 


3— 
« 


dern dieſelben noch darzu hochbeſchwerdt ondniderdeuehs- 00, 


Wan aber jemand auf rechter Andacht und Lieb gegen GOttvnd 
—* — =. aeg han SIERRENerberrenuhder« 
angt hette / wird vmb ſol aaben willen noch demuͤtiger / ſagt 
Sott dem HERREN Tag vnd Nacht Lob vnd Danck/ mißbraucht ſolche 
Schaͤtz nicht / gibt den halben Theitden Armen seen hilfft ſeinen Freun / 


den / befoͤrdert den Bortesdienf end GSTies Ehr / bey Kirchen vn Schu: 


In/bilffeden Sefangenen zuerledigen / die Krancken gefund machen dem 

Zungertigen fpeifen / die Duͤrſtigen traͤncken / die Nackenden fleyden /bie: 

Vemboling und Elenden beherbergen / das Recht fördern / vnd alle —JJ 
$t 





— 


——— RER, 
vnderhalten. ar öffertig / , 
regen —* — Fön Tyro de * 





Bo RRXEr ſige auff dem Stul 9 
garten deß Senren, Dartpider wird — chen are 
— tun DAN FRREE 

vonlifdas27.ond — ———— 
—— 


auffjhre Reichthumb ver 
Ba 
aAbig gar wol verſtanden wirft haben / fo wird Dich entweders nach den 
— en lwoB enger 
ren 
ge 
Ei * 


1* v. 
— eine 


en Schagan feiner Arbeyeinder Erd / oder in einem 
BBem Wand / ohn ſondern Fürfag antrifft vnd find / der mag 
hr och — a ne Ste 
‚mer Rechen ——— — habe jhme fol 

ſes vere ben er GOtt dem HERKER ſchuldige Danck ſa ⸗ 
He usb Mann bi nichemißbrauchen, Wer ſich aber vnderſt 

echwernng der boͤſen Geiſter / oder andern verbottenẽ wegen Schäg 
zugraben / er finde nun einen Schag oder nicht / weil fol, 
r Dede ie dardurd) an rer Phone 
in arauf er ohne fondere Buß vñ Begnadung nicht liderlich komen 











ol en na nich ongebüften Sün, 

* gegen Gott von dieſer Welt ab Aal dein ewigen Br, 

sl dann GDerder HERR wil zu ſoichen Zällender Schanfu, 

f ehrer und nicht geläftere werden, Der ehret in dieſem Fall GOtt 


den Hexxe der Ihn bietet vmb Verſeihung vnnd VBerleihung eines 
5 — Stufe werungen ond andern gebührlichen 
- au Mer Anruffung SO Treßeinen Schag fuche/der läfterr GOtt 
3 vnd vneh ehrer Ihn Vnd wer GOtt laͤſtert / der hat keine Vergebung 
cwiglich / ſondern er ſſt ſchuldig eine ewigen 
Suͤnd / Marc. zat. 
x ü Wie 


— 


164 ‚Offenbarung Goͤulicher Mayefatl: J —t. 
Wieviel Theil auß einem gefundenen Schas den armen Leu ⸗ 
Metallen / darauß die guͤldin vnd ſuberne Munt geſchlagen wird / 
S ee en eben pe = 


— 


der Menſch vnd andere Gethier / vnd was auß der Erden kompt / das muß 
widerumb zur Erden werden. Nuniſt das gemuͤngte Metall auß der Er ⸗ 
begraben nn nn 4 20 
 Bmdoip gefdhrchrauf drepenley Weg / Erftidh/fomandie Ming > 
ſo lang gebraucht / daß ſie ſich an Haͤnden / anch in den Säcken/ondinden , 
Behaltnuſſen hinwetzt. Wann man dann die Haͤnd / Saͤck oder⸗ — 
nuſſe / mit dem Waſſer reintget / vnd ſaͤnbert / vnd letzlich das truͤbe Waſſre 
hinauß auff den Guß oder Gaſſen ſchuͤttet / ſo kompt dieferabgemente Ruß 
— — s dann in vielen Jahren gewißlich als» 
ogeſchicht. * 
— Zum andern / ſo findet man Leut / die vor Sorg / Brunſt vnd F 
Dieb oder Raͤuber / das Gelt vmb mehrer Sicherheit willen indie Erde 


Zur 


begraben / vnnd etwa darvon abſterben / oder in Krieg chlagen * 


werden / daß alſo ſeine Erben vnnd Nacht ommen / vmb ſolches vergrabene 
Gelt kein Wiſſen tragen / daß alſo das Gelt in der Erden verbleibe / vnd ein 
Schat genandt wird / derſeib iſt in niemand andırn dann in GOttes Ge· 
walt / der laͤßt denſelben bewahren / biß auff sin gewiſſe Zeit feiner Auß ſpen · 
dung⸗ — 
Fürdritee / ſeynd auch andere Line / die Tag vnnd Nacht / im Regen 
end Schnee / Hin vnd Froſt / auch groſſer Rälten vber Land vnd Waſſer 
dem Gele nadhtradhten / deſſen viel vber einen Hauffen ſamlen /darvonfle 
jhnen ra a ne tleyden / 
auch weder Armen / noch jhren eygenen Bluts freunden kan Gutchat mõ · 
gen chun / ſondern auß lautet Miß zunſt Fahren ſie zu / vnnd hegraben hre 
Schaͤtze in die Erd hinein / damieden Armen noch den Doͤrfftigen kein 
Hilff davon beſchehẽ. So traͤgt es ſich auch wornmnerfehenliciguudaß- 
etwa vnverſehens ein Erdbidem kompt / ganze Schloͤſſer vnnd Staͤtn iar · 
reift / zerſchũet/ niderwirfft / vnnd die Leut darinn verſchuͤrrt / daß aiſo ni · 
mand weyß wo diß oder jenes ligt / man laͤßts auch alfo verbleiben vnd ver 
figen. Dieſe werden Schaͤtz genandt / vnd ſeyn alſo in GOdees / vnd nicht 
indeß Teuffels Gewalt / ꝛc 
Bann 


- 





rt; u u u ET ZW ee a4 


— De ⸗ 
Wann du nun o einen ſolchen Schat anciifffkoberfins 
ſo gedencke nich 333 — 
— verordnet / daß im Au pupeilee Bnrüßenfoliäft feptn, on daß 





—9 — — eh, ß 
a Sid RR’ I wie hievor auch Mel, 
dung davon —55—— gerlangſt / ſo folteſt du abermals 
wiſſen / daß der halbe Theil den Armen vnd Dii sugehörigift / vnd 
doaß du denſelben halben Theil vnder den armen deuchen auß theilen ſolteſt. 
Wer aber folchem alſo nadjtompesderfliteden armengeuthenihren 
a Wer dann auch ſich vnderſtehet 
ee ee tes 8 Schagesziiarabernondvenfelberanfi Berhäng, 
mei glich die Vn Gottsfoͤrchtigen Bort, 
loͤſe Beishälg thun / die darvon weder GOit dem HERRN odır armen 
Leuthen dienen / die verſuͤndigen id: Erſtlich mit der Gottslaͤſterlichen Be⸗ 
mach und rn une I — 

ander daß ſie 
ven A bern tapsethemronnd 
— in Wolln 


uffen / oder auff 
Wucher außleyhen / darvon nieman 





Er 






— — Kern nfeme 
e ung und Ban euffels /daran man ſie der h⸗·⸗ 
* Be 2 : 


er A a * Dt EXVIN.. 
5 - : ah. ar 









Seoben bey der rothen here * haben — gleich 
© alle Metallen mit ſhrer onderfchiedlichen Rothen / Gelben! Blawen / 
uͤnen / Weil — 5——— Dunckelbraunen vnd andern Farben 
t/daß ebe a Anrede 

n Jar ———— nd wer nun die Kraft vnnd 
ar er Barben ander Merallen kent der wird auch die Erde au jh ⸗ 
—* Farben wiſſen zuerkennen / was dieſelben mit ſich 
aber der rothen / gelben / Aſchenfarben Schmilben ac, 
ſenfften vnnd — — es - 

milbem 


— 
Schmilben die da ein Witternuß eines Erg anjeigen / dardurch 
* —— —5——— 
der. Die rechten Berg Verſtaͤnd t che vnd Witter 
alsbald / vnd wiſſen was für cin Exgein dem Berg ſey. — 
Farben ſeynd auch die Berg Era geseichnet / daß mans darbey kennen fo 
ob auch ſolche Schmilben gar ſelten einen Kiß oder anders gligents Ding 
mie ſich führen / ſo iſt doch ſelten etwa⸗ daß in dem Fewer nicht oe 
fleugt. Dann weil es nur ein Bluͤeft iſt / ſo kann es kein Ftucht oder Krnd - 
ſohn ſondern deigt an was fuͤr ein Baum oder Frucht in dem Verg ſte · 
fee. Esharand die Erfahrung / daß man ein Bluͤeſt von einem Baum os 
der von einem Kraut nimbt / vnd berettet ein Argney darauß / Eye 
ander Kraft vnd Wuͤrckung hat / weder die Frucht oder Kaͤrn. Alſo iſt es 
auch wi der Blüeft deß Ern / daß man auch auß den Schmilben ein ander 
Arsney /dannaußdem Erg zuricht und mit jhrer Vnderſcheid braucht; 
Wie es dann die recht· Kunſtmeiſter wol wiſſen / u 00.0 








Bee Bpaenen an ah 
Welcher Quartz der Rothe Weiſe / Gelbe oder Schwartze / det 
eßſieſeye / vnnd was fur Werallein jeglicher nie 

Ra bene at fich bringe? ri SEE 7. 


Er Quart iſt die Wandt / darinn das Erg in der Klufft oderin dem _ 
Gang herflreiche / ein flüffiges Ding: So es in das Fewer fompefo 
ſchmiltzt es / wie Butter oder Wachs / leſt das Merallauffden Boden def 
ertzs ſincken / vnnd wird für ſich ſelbſt / da fie das Metall wiſcht / ein 
chaum vnd Schlacken. Wer es wol brauchen önde/der moͤchte auß dem 
weiſſen Duarg ſchoͤne weiſſe glisende Seullen / auß dem Gelben / gelb / auß 
dem Rothen / rothe Seulen gieſſen / welches bey den Kunſtmeiſtern ein ſeht 
groſſe vnd herrliche Kunſt iſt bey dem gemeinen Mann will es vnglaublich 
finen / daß man auch die Stein in Fuß vnd Guß bringen ſolte mögen/ 
vnd dach an ſhm ſelbſt die Warheit / daß man einen jeglichen Stein/erfey 
gleich fo hart als er jmmer woͤlle / gieſen mag in — — J 
funden werden: Sa auch der hatte / weiſe auch rothe Marmorfein 45 
garlindfich vnd fubeifich gieffen, Dann ein jeglicher Stein hat ſein⸗ 
fondere Grundtfeuchtigkelt an jhme / die Ihn in den Fluß bringe vnd flieſ⸗ 
ſend machr: Der Quart iſt der beſte / der ain meiſten vnd mehreſten She 
mit ſich bringe vnnd fluͤſſend macht / und mag ein jeglicher Quart Fr — 
ed 
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der dariun pergichnerer Kraft vnd Zůrckung / Es mag auch sin Quart 
————— ——— 
Ka, rin ud A Dat sinckdse — — — Erde pie — 


eu 
ER A — ‚As By 
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2 
Siefen Bürgen wol zuſuche ufin u 
| en? a me aan —— 
= RK, 446 er 
Ki). * * Iren 
; ——— —8 —— 
BEN BL 5 ; —— fen! enden 
— We — —* ARTEN IR, 
— 
Ye Gi —e abarau 
hgen Dennecihstäk ſfich ſo bald vom Berg —— en 
ds feynd le vnnd andere Merall nach geftalt der. 2 
Farb wie ſich dann ſolches in dem Augenſchein wol befindet / es gibt 
au im Fewer einen guten Fluß vnnd Friſchwerck / die 
— Ergknappen vnd Schmeltzer werden dich 
* deſſenberichten /2c. 
Wer 
— 


che em — m tes Rome mag nen Duars 


— — 





—— — ARTEN Br > 
NERST RR ort KL. * * an LE: Bi. nn: 
F ERROR ß miEm 
— 
wie man daſſelbig geſucht PRTNG a E 
A R den Adam mie Be 
Yu GOTT der He fing Oicnn Hanau | 


dem Limb geform iret vnd jhme den Geiſt de jan 
jhme gered a rg Adam von ſolchem G 555 * 
ar Ken —— 1g 
agv 
Wuͤrck — ennt / fonder — alles Bas) 
—— * | — —— —A * 






a nepe ix 
*8 
Ding #7 2 1 He = 
—— 
das 
——— allem wol zuthun hat gewuſt Daratib 
liche Schmiden vnd Eyſenwerck entſtand * ge⸗ 
mache, Wiedenn Tubat auß allerley Ern vnd E ſchoͤne =. 
che Meifterftüct gemacht vnd polllert — are 
gends die Baͤum a —— — Stein 
— 6 a one Berka 
* —6 a apa oh ——— ER 3 
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LXXI. 





Sonich Gore der Has hf Menſchen angezeigt] 
wie/ vnd wo ſie das Er vnd voſo⸗ 
— | — | —— wof 


Rangefehen daß Adam / als tin / von GOtt dem HERKReINgefeR, 
ter der gantzen Welt / vnd was darinnen iſt hat auf dem erleuch, 
tenden Wort Drres den Schein end Sans der Kunfl 9ud QBiflenher 
| aller empfangen 7 daß er onderandern Sachen das Ern in der 
Erd gewiſt / geſucht / gefunden vnd herauß gehawen · So hat doch GOTT 
der HeRRwollen ſolche Kunſt dep Ersfuchens zu ewiger lobwůrt iger 
Bedãchtnuß in Schrifften verfaſſen / darumben es im Buch der Geſcheff 
indem. ‚in dem Fluß Pifon deß Sandrs Hautlach / 
gut Golt Wandis / auch Eriftallen vnd Onychſtein eynd Der, 
gleichen ſagt vnd verheiſt GOTI der. HERR den Kindern Iſrael / daß 
er fie wolle indas Gelobte andeinführen/alldadie Stein Eyfen ſeynd / da 





| Kim de 4 ren al ran 
Erdgen * 
u ———— 
— —— | 
Don vnnd wie GOTT der HERR den Menfchen Anzeigun 
orkben work folmpas Eremdangevadnae Din nn > 


hihi „den Schiadken fchmeigen vnd ſchneyden / vnd 
ade #5 3 17) 7 Ko tefchri 
SE o foiches gefchrichemfiher? 
D3 DIT der HERRDAS Dreh angesehat / wo das Boldt und Edel⸗ 
geſtein in finden ſey / bar Cr alsbald den Menfchen durch ſolche feine 
der erfenchteerdaß ernicht alleindk Erngängend.Klujfe 
darauf dus Ern gehatven/jondern ach auf dem Krgdas Gordt/ 
Epfen vnd andere Metall artich end eünftlich gufchmelgt vnd zufäugern 
———— GOttes Wort vnd Handfhrifft has eine foldye groſſe 
afft / daß die Menfchen / fodashörenendfefen 7 wuͤrcklich erleuchtiget 
werden /da Zw Ding wiſſen end fönnen/weldyes fuͤr das hoͤchſte Wun⸗ 
der bey den Minfchen gehalten wird / rtc 
Daß man aber das Erg mir Bley in dem Fewer in Fluß brin gt / 
Y ſchmelttt / 








N 
ö——————— — 


170 Offenhatung oltllcha Maycfiacr 
ſchmeltt / vnd die Erd von dem Metall ſcheydet / das wird angezeigt Seren 
mie am 6. Capitel. Alſo wird auch in dem Pfalmen vermeldt / daß die: 


Wort deß HERREN ſehnd reine Wort / von — —— * 


jaͤutern deß Ertz / ſindet man Efaie 1: Zacharie 13 Erechiel-22. Im B 
derZahlam zı. Don Diefem Ernfebmeigen/ Koßlen/ Ziegel — 
Bloy / Blaßbaͤlg / Fewer vnd andern Werckzeug / iſt an enem andern 

un — Meldung beſchehen / darbey —* ——— 


De ib sch ae un 

Sb nicht Salomon die Schmeltz · und — l 
fc der Alchimmpin Dachung Goldond Sile 

RT —* 


Einen der Weiſe / Hocherfahrne vnnd Friedfame König / hat von⸗ 
GOit dem HERRER ein weiſes Herg empfangen / daer meinem 
Traum die erh beaeret / hatet EDIT T den HERREN para 
Indy gefchen vnnd gehoͤrt / daß erihm auff fein Begeren ein weiſe⸗ 

geben : Auch jhn in Fl Ehr/ — — 


bat /terafeidhen kin König vor / noch nad) jhm / m onnd 
83 Anfwas 
Anfängen GOTTICHERR alle Dingerfhaffen nd gemadht/B Ahr ur 


wechslung der Zeiten angeordnet/ic, » r 
So beſeugt die Schrift gang offenbahr / daß GOTT gab Salo⸗ 

monfeh — Weißheit vnd Verſtandt / vnd ein weiß Hert / wie Sandt 
der am Vfer deß Meers ——— heit Salomonisgröfer 
war / dann aller Kinder gegen Morgen / vnd aller. ter Weißheit / vnnd 
war weiſer dann alle Menſchen / vnd ward berühmbeonder allen Heyden / 
vnud er redet drey tauſent Spruch / vnd ſeiner Ueder funff tauſent / vnnd 
Erredet von Baͤumen vnd Cedern zů — —— auß der 
Wand wãcſt: Auch redet er von Virhe vnd Bi 
Fiſchen / Im dritten Buch der Koͤnigen am 4. —2 Harnunder.Kb. 
nig gewuſt von Erdgewächfen vnd andern Dingen zu reden / ſo iſt gar fein: 
zweiffel / daß er in ſol cher groſſer Weißheit auch gewiſt hab / wie man ein 
M tall in das ander verwandlen / vnnd durch die Scheidfunft gute Arı- 
neyen anf den Metallen herauß ziehen ſoll / dañ er hat zu feiner Zeit Goldi 
vberfluͤſſig gehabt / vnd das Silber war bey jm in keinem Anfehen/im drit ⸗ 
0 Buch der Koͤnigen amıo.Eapinlic 2 

2 m 









— — RT ari 
een | 


J en — 


Spruͤch / die Arc Krafft vnnd 
W — Tara rer ——— 15% 
wuͤrmen / ——————— 
Wunderthaten vnd Wercke GOttes / daſelbſt hat er auch beſchrieben / die 
gewaltige Kunſt der — — 


innen auch die Scheydkunſt begrieffen iſt. Dann die Alchimy iſt nichts 
anders — Erg gefchmelst/audh die Mes 
allen von ihrer /darauß man danneben durch die, 


ee — en vnd Fräfftigften Argneyen Kaat/und 

gebraucht. Daß man aber audy- 

—** —R— Khan ommen —* die vnartige Merallen ver⸗ 
a re en en mer sie 

jenigen / fo die redıre Kunſt haben /wilfen gruͤndlich / daß alle 

Metall auß demeinigen Queckſilber wachſen / darunder nun das Boldt 

am allervolltomniften iſt / und wann ein jeglichs Merallin feinen hoͤchſten 


— —————— So man nun durch die Alchimy mag 








der Metallen im Fewer foͤrdern / was wolte dann mangeln / 
nicht ein jeglichs Merall t oͤndie in ſeinen hoͤchſten Brad bringen / 
Hinden Standtdeß Golts ſtellen. Diß alles wird bey den Vnkuͤn⸗ 
irein Betrug gehalten / daran ſie der Kunſt vnd den Gaben GOt. 
Schmad ME peu 
dg darinnen ſie niemand gen aber et⸗ 
1 Ro a ee digkeit 
die Merallgufudien / brudlen vnd zufaͤrben / darinnen ſie weder Anfang / 
Mittel * Ende wiſſen / dardurch die Leuth anſegen vnd betriegen / das 
muß m er Vnwiſſenheit vnd nicht den rechen Kunſtmeiſt ern⸗ oder 
der em Gewiſſen vnd wahren Kunſt umeſſen Dann folte ein 
Kunſt — } eih nd adanß fauen vnnd 
SE ha / das were wider die Warheit / vnd kan deßwegen durch der 
Js Kunft und Vngeſchickligkeit / die rechte wahre Kunſt nicht 
id geſtoſſen oder aufgerilgt werden: ſondern bleibt in ihrem ſtehten 
darmit die Nacht ͤmling auch ein Anleytung haben / vnnd rechte 

werden moͤgen. 


ſter 
y ij Dann 


ı72 Dffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 

Dann die Kunſt iſt nicht nur von wegen eins / zweyer oder dreyer / ſon⸗ 
dern von jrer vieler wegen an das Tag Liecht gegeben / daß dieſelb ſolte wer; 
ben werden / vnnd bleiben big andas Ende der Welt: Daß aber deß 
mons Bücher —— — iſt ee der ofen 
un Kar der ſich ſolcher Bücher eng. a 

böfem gebraucht haben.. damienicht ein 
—— — ſich ſolcher wichtiger —— Pe 
he Buͤcher hingenommen aberden Frommen nichts weniger die Kunſt 
durch ſchickung deß H. Geiſtes furgeſent worden / die eben fo wol als Sã · 
lomon alle ei er * 


5 Se Ah 8 “hide 


LRRNTICHENENE Mr Tandan 


Ob jemand die Gnad erlangte / das Goldt vnd Silber zumachen)” 
auchdie Argneyen VE ERRUNOAeUieton DO AT 
Leuthen gegeben werden ſolle 


” 


IR ein ſolche groſſe Gnad von GOtt dem Almadridenerfanäer 
erföndee Silber vnnd Golde machen / der wird zu ſtund an im G 
willen / daß alles das was cr machen wird / den armen Sofa 
vnnd daß er allein darüberein Auffpender gefege were, D 

ſich befleiſſigen ſolte / daß er ſolches alles in den Nutz der Dürfftig rk 
Hauß armen deuth ordentlich anwenden fole: Darvon er dann am 

fin Taa GOTTdem HeR Ror Rechen ſchafft wirdeh een 
auch feinen Freunden davon guts thun / vnd ſein ſelbſt aben / zu ſ 
nem Nutz vnd Wolfarth auch ſeines Gefallens darvon ten / vnnd 
feine Guͤter beſſern / vnd doch nicht zum groſſem Pracht gebrauchen bar 
ernichedie Gnad ſampt dem Nug verwurcke / vnd noch darju er * 
außlöſchuiche Suͤnden fallen moͤchtenc. aa Te 
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EXXVIE- —ãA — * 

Auff was Weig man Goc a 8 
tn e Asa 
genfolle. er er a 

— Goaben bieder: Meenfd in: Def seiliäßen shi ie 


Erdr van Kunft vnnd Verftande /Weißhelt / Wilfenheit/ 
Reichthumben vnnd anderm har’ / dag kompt alles von GOTT 


HERREN! dem allein fuͤr alles und jegliche ewig — 
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J- 





* fe — 
en F . n © 


a N Das ftifte Bug R 3 
Danck geſagt fol werden / vnd ſo dann dieſe Kunſt der Alchtmey auch von 
GOtt dem HERREN herkompt / —— Ihme darfuͤr ſchuldi 


Danck ſagung beſchehen. Nun wir. GOTTdem HERREN re 


fowir vor Ihme frey vnnd mit —B———— daß alle gute Gaaben 
vnd rechtſchaffene Kuͤnſte allein von Ihme / vnnd ſonſt niemand herkom⸗ 
men... Bid fo wir derſelben Gaaben allein zu ſeiner Ehr / Lob vnd u 
vnd den Armen nr Woffahrrgebrandhen/end in diefem allem / wie 
Tag vnd Nacht / mit Andacht Lob verjehen / vnd ſolche Woltharen * 
lich vnd für Maͤnniglich ruͤhmen / erhoͤhen vnd gropmadten/daf er ſolches 
alles nicht auß vnſerm Verdienſt /fondern auß lauter Gnad vnd Barm⸗ 
igteit ong mitcheilt vnnd hergegeben hat dem wirs gewißlich zu — 
ea Enns Srop vereinen alte, 


EXXVIL 


Ds mania chen rumnedn Da anfdn Dam 
flieſſen ein Prob nehmen / und wie mans probieren möge 
— a See Boten a 
wieviel Elafftertieffes hinein lige⸗ 


Ye Rufe ſo auß den Erareidien Bergen * re n 
gemeiniglich ein fubtilen Staub oder vnſichti 

Su — vnd davon ſie flieſſen / vnd ſo man ————— 
einen Diſtillier zeug abzeucht / vnd was am Boden dahin⸗ 

den bleibt / daſſelbig gibt durch feine —* Glant vnd Geſtalt zuerkennen / 

ae — Vnd ſo aber ſolches auß dem am Bo ⸗ 

Dt —— — toͤnte erkeñt werden / ſo mag 

— dem Fewer erwaͤrmen / oder anſengen laflen: 


— (led Dee Cal fh mfe feiner Sarbfefentaffen nd fürbenten die 


Ertzes / darauß wird auch ae gr wiſſen ſeine 
— — er ag — ß 
ur ERXIX, 
os — ana En 
—— ſſers Ertz gefunden werde? 
Bien den trucknen Kalckgebirgen / wird gemeiniglich gut gediegen Gold 


dandere Metall ledig in der Schaal ſein Ende 
Y inder 


\ 


i74  Dffenbarung GstthicherDrapcfat/ 


in der Wachfung erreicht / und ferner nicht wachſen mag/ weil ſein neben 


Grundfeuchiigkeit / in der Wachfung ſich geendet / daß alſo dieſe Metall et⸗ 


was fänbererin den Bergen auß geſotten vnnd ganger ſeyn / weder andere 
ec —— rgen jhte Wachſung haben / vnd erſ der 


Zeittigungermarsenmällenisc. 
Ob mehr Ertz in den feuchten Bergen weder inden 
ei Zrudunfy # 


Je trucknen Gebirg / ſeynd etwa durch gewaltige Hig oder durch zu⸗ 
iagemere ſich in — eg u rn 
Metall in kleine Kornleoder Faͤden sufammen gerent worden / daß alfodie 
Merall weiter feine Wachſung haben: Sondern in ihrem erreichten Ziel 
ſtillſtehen / weder ab noch zunehmen, , Dann da die‘ een ihrer Wach» 
fung aͤuffhoͤrt / daſelbſt hoͤrt auch auff die Wachſung. in den feuchten 
Bergen iſt die Wachſung noch in ihrer Wuͤrckung / daß alſo das von Tag 
zu Tag je mehr wird / dardurch die Meng der Wachſung / die gediegen 


De ee Baum. 


immerdar flillfteher 7 dargegen aberein grüner Baum immerdar junge 
Schießling fuͤrſcheubt vnd reihe Leben alfogehet es auch mit den trucknen 
vnd feuchten Bergen / tc. * DEREN N. co 


LXXXL — 
Was am meiſten Ertz in den trucknen Bergen 
sufinden? & 


armen den trucknen Bergen allerley gediegen Erg vnd Metall 4 
unden wird/jedoch vnd weil in denfelben Bergen/ durch jhr vermehr⸗ 
te Spin ond Fewer / groͤſſere Kochung ond foͤrderliche Zeittigung geſchich 
fo wirdderohalben Mehrers cheils gediegenes Gold vnnd Silber darinn 
gefunden / welches durch die groffe vbrige Kochung su feinem Ziel getrie⸗ 
ben worden / wird aber darumb nicht in einem jeglichen trucknen Berg Erg 
gefunden. Dann man finder viel truckner Kalchicher Berg /darinnens, 
weder fein Erg geweſen / oder daß daffelbig Era ſo darinn gewachſen / etwa 
verend / vnnd in die nider Ader der Erden getrieben worden / daß man daſ⸗ 
ſelbig in der Hoͤhe / oder auch in der Mitten deß Bergs nichts / ſondernen 


- 


wa im der Tieffe finder / darauß wird num die Vnderſchied der trucknen vnd 


kudy, 





SE EN Fi 






1.0. Dasfünffte Buch — 
feuchten Bergen geſpuͤhrt / wie dann ſolches den rechten Kunſtmeiſtern 
wol bewuſt iſt / etc 


Sdc auch das Ertz in den trucknen Bergen] Darauf fein 
— a A 


Es angeleygt / daß in den trucknen Bergen das Era nicht 
wahſe / aber daſſelbig hat u / wann ein Berg vor His 
aufigerruckner oder auß gebrennt / vnd zu alck worden / daß an dem ſelben 
Dre /vonwegen der entgangenen Feuchtigt eit das Ergnicht mag wach, 
fen : Wann aber ein Berg gleich trucken fcheiner / auch außdemfelben 
Fein Waffer euferond doch die Wand nicht zu. Kalck worden/ ſondern jhr 
| — ſich helt / ſo wachſt das Erg darinn als langes 
die Grundfencheigkeit fpühre / dann wo fein Grundfeuchtigkeit in iſt / da · 
ſelbſt erligt auch alle Wach ſung / tc. 


EXXXIL. 


Ir ah. j i Huigye 
» Welche Berg / vnd an was euſſerlichen Anſehen / fürsd 
Urs en Ren ud 
65 TTder Han X hat alle Ding Fruchttraͤchtig erſchaffen / vnd al, 
auch dem Erginden harten Bergen ihr Wachſung gegeben / daß 
des Ort auff dem gantzen Erdboden zufinden geweſen / ohn 
EFDerder Hend felbft vmb der Suͤnden vnd anderer Vrſa⸗ 
Men außgerotter hat. Daß aber erliche ren RE Von Dt 
er Außbru f/darinn man nichts dann dden Kalck ond Stein find/ 
Darauıf Die Merall in die Tieffe der Erden ſich gefent / etliche Berg aber 
werden für dd angeſehen / die nicht au —J——— ſondern feinen Erg · 
Hang mi fied flihren / vnd Dodi die Grundfeuchtigteit bey fich haben. DB 
hun wolindenfelben weder Gold/ Sirber) Kupfer / Eyfen) inn / Bley / 
noch Dineskfilber gefunden werden / fo ſeynd doch dariun andere Me ⸗ 
tall/pieden Sauren vnbet andi / ufinden / vnd iuſchmaͤlgen / 
arvon die rechte Kun ſtmeiſet außfuͤhrlicche 
Weldung zuthun wiſſen / ic. 


% 
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176  Difendarung Goͤttlicher Mapeſtat / 
LXXXIV; 


W — kr 
elche Berg! 


——— 
mehrmalen vermelr. 

Dune ud auch an den Bergen eufferliche Zeichen / als Baume / 
—— ee 
dergleichen mehr Ge 

—— etliche Berg / die weder Baum / — 
noch andere ——* ae ehe ae et⸗ 
liche Kalckberg / da man Ehen — 55 

gediegen ſind / vnd ed HH 

den / ſoiſt ein Wahtheichen 
Merallenisc, 






LXXXV, L 

Auß was Siucken / vnd mit was Mittel und Weg / auch wie man 

Muter mit geringer A a re 
der C oder andere Para a ch 

Kr ae eo A * Her Ber 


Fr in Bawmann wolre * ni eures me 
aͤen / daß diefelben wuͤchſen / vnnd humderrfäl a ; 


55 er erſtlich das Korn auf feiner Hilfen ir herauf gar na⸗ 
vnd weil daſſelbig hlevor tin Erde geweſen / vnd auf der Erden wa 
Nas 3 er zuvor das Erdrich mir Pflügen / Hawen ond Dit 






me mirdielfälrtger Frůcht feiner angefegren Ar tergenet: 

anderſt muß man das O vnnd C oder andere Merall / auß h 

vnd durchſichtigen Schaal herauß legen / vnd nacket außf ziehen /alsdann 
nad) Art deß Meralls / ſein Grundfen cheigkeit zubereyten in ein Glaß le⸗ 
gen / vnd dann das nacket Korn in daſſelbig ſan darauß werden bald die 
wunderbarliche Stengel / ſampt jhren Eern vnd Fruͤchten herfür wachſen / 


vnd den Saͤemañ auff das Hoͤchſt erfrewen: * man von dieſem = 


üingen /alds 
ann fäerer die Körner darein/ darauf dann Die HAllmen fanmpe hit als. 
färtige Früchten wachfen /ondden Bammann fehr — 








- ans gud —— auß faͤhrliche Buch 3 
twa ein gr 8 [4 deutli 
beſchreibe / das en f —— — —— 
«fer mit Silb r vnd Gold anfärn / vnd dann —— Schnitt haben. 
Aber es mag in dieſer Stell nicht ſeyn dann allda wird nun mit dem for» 
/ was man thun moͤchte / aber nichtwie mans thun fol, 


dern 
Ber ch nicht jederman zuentdecken Te es 


————— goͤnnet. 


xxx. 
Done 8 ——— — 
beſtandig zumachen ſey 


Ndem Duekfiber il fanter Bold —* verborgen. Wer 

— dere re da He 
hata t/dann aller 
‚fen Kraff / Nactvnd Woͤrckung / iſt in den jnnerlichen Dingen * 
—————— ſo lang die Schaal hinweg gethan / 
vnd der vmbgewendt wird / alsdanniſt das * u geſtalti. 


en nnd mag a N eh Fe + Veh deren 
gemacht werben / [4 n ehe / 
Pi wird / daher gehört ee Tees) une 


— der Menſchnichts auß 
— 


* "LXXXVII, 


Auß welchem Metall das beſte Gold gemacht werde? 

Eudie? Metallen auß einer Mutter hetkommen / vnnd von einerley 
entſpringen / da man dieſciben von jhrer Schaal entbloͤſet / ſo 
koͤnte man dennoch anf ihnen allen vnnd auf einem jedwedern das beſte 
Gold machen. Weilaberdiefelben Metall nicht alle gleich zeitti Rodıpo 

wird das Silber am tauglichſten darzu gebraucht / aber auß dem —2 

— — das beſte Gold am Gewicht vnd Korn machen. Elan 

ſo die rechten Kunſtmeiſter ein allgemein Artzney können machen / 

dardurch fie alle Leib vom Auſſan reinigen / ſo moͤgen fie 
auch ein jegli ches Metall zu dem beſten 
Gold bringen. 


— 3 Wie 


7 


N? 


s Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat/ 


LXXXVII AN 
— ben wierian ERBEN: \ 
machen moͤgee⸗ 


As Zinn iſt dem Silber mit der Zeittigung am naͤchſten / wie auch 
arm Gewicht vnd Glantg — — s Anhangs 
Bey ſich / daß es im Fewer nicht beſtaͤndig bleibe lvnd Bald in ein Glaͤß ver⸗ 
pen: die Runftmeifter koͤnnen das verbrennlich madıen / daß es in 


em Fewer durch auß beſtaͤndig bleibt / vnnd feinen Dar Glang beheler 
iel glangiger / we · 


395 den Such helt / alsdaun iſt es gut an gas 
der das gemein Silberisc,. 


— — — 
Wieman den bi Sem —— 
Mühe die Feuchtigkeit und Verbrennlichkeit daͤmpf⸗ 
eg rose ai — 

Er das weyß / welches Waſſer den Schwefel in den Metallẽ auffloßt/ 
8 fanden Schwefel Al ——— ziehen / daß als⸗ 
dann das vbrige in dem Fewer beſtaͤndig bleibt. Man hat auch wol Mittel 
vnd Weg / damit man dem Schwefel vnd die lüchrigfeicbefländig macht / 
daß ſie ale Fewer auß ſtehen / davon wird alsdann — — milder); 


gefchmeidiger vnd glängiger/ic,. 


XC, 


ER, 


J 
JJ * * 
I» 
be il. u. Mile ee A ee u 


Wamanden Bohn tree i 


be Be WR G 
mas gut iſt / beyeinander im Blick nd 
bleiben moͤge⸗ rg 


DAS Sep den Kunfmeißen offenba/dnp at Ersoiu Stufe 


fluͤchti gr Beift in ſich vermengrhalren / diein dem Schmeltzen viel⸗ 
Golds vnd Silbersinden Flammen hin rauben / daß vnderweilen der we⸗ 


niger Theil auff dem Herdt bleibt / dardurch dann die Quercken in groſſen 
verderblichen Nachtheil kommen. Welil ſie aber die Sach etwa wentger o⸗ 


der gar nicht mit GOtt anfahen / ſo werden derohalben jhre Augen verhal⸗ 

ten / daß ſie nicht ſehen / wie dieſem Rauben gewehrt moͤchte werden. Bad" 

mann ſie dieſe Kunſt vnd Gnad von GOtt dem HERREN — Ifo' 
um 


179 
worden ſi⸗ Rn mit gen reichlichem Vberfluß bawen / vnd et⸗ 
wa hundert Marck Golds oder s auß einem Schmeltzofen herauß 
bringen / da ſie ſonſt zehen erobern / es ſtehet alles in der Gnade BD Tree: 
wer dieſelb Kunſt zuerlangenbegehrt / der bey dem der ſie den 
vermag: Wann ——— an dieſer Stell nach längs beſchriebe / ſo nemb⸗ 
fir es zu hohem Danck an / vnd berahlefts mie viel tauſent Guͤlden / aber die 

Saaben GOttes laſſen ſich weder kauffen noch ver —* darwider ſag⸗ 

| was nutzet dann das dein Schreiben / wann du —50 nad) 

—— Shmelgen ein * —— 
moͤchte? Dagegen haſtu vielmal —— daß man dit in 

———————— ſondern daß man dir darinn den Weg —* > 

| Fingern zeyget / wohin au n / die Kunſt ſuchen / finden / und erlangen 

kanſt / daran ſich die? cheigen vnd — begnügen laſſen 





werden / 0 
xci 
— ———— 
len ſchmeltzen moge 


As Schmelgen eigen ben den gemeinen — geſchicht mit Kolen / 
deren man mie groſſer Muͤhe / viel herzu bringe muß / die auch ein groß 
Gelt toſten / dann wañ mans nicht beifer weyß / ſo mu van ch an dem be, 
vorhanden har: Da man aberdie Dirsrechr 
—— oͤnte / fi —————————— Schmeltzen 
— Sonnenſtralen / ob ſie wol für ſich ſelbſt nichts anzůn. 
—A fi: doch durch gebuͤhrliche Mittel dahin gebracht werden / daß 
Es vnd —— Rüfftgmachen koͤnnen / 
Holt vnd Kolen. Wann man dir aber von folder Kunſt ſagt / ſo 
nt ——— ſagſt / daß diß Schmeltzen mit der 
Zanz muͤſte nurmit Teuffelsgeſpenſt vnnd Zauberey zugehen 
Daran dũ aber den Kunſtmeiſtern vnd der Kunſi durchauß onreche huſt/ 
vnd biſt Er mit Teuffelsgefpenfl oder Zauberey behafft / daß dů we⸗ 
der den alang noch andere Gaaben Gottes nicht brauchen magſt 
——— nichts minder ſolche hohe Goͤttliche Kunſt dem Teuffel 
——— Gewaltweder Gott dem Herrensufchreiben. Oder 
haſtu nie geſehen / die Eriftallingläfer / wañ man dieſelbẽ gegen der Soiien, 
—* helt / daß ſie als dañ ein jeglichs Ding anzuͤnden / muß dann daſſelbig 
auch ein Zauberin oh Teuffels geſpenſt ſeynꝰ O dur armer elender onfündis 
ger Menfch / der du alle ſolche gůte Künft vñ — Goͤttlicher ae 
j gröbli 
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groͤblich ſchmaͤheſt vnnd laſterſt / derowegen wirſtu derſelben nimmermehrt 


theilhafftig — wirſt noch darzu geſtrafft werden / das dir nice lieh» 
nd werden dennoch vmb deinet Willen / weder dieſe noch an· 


wird ſeyn: 


dere Kuͤnſt / n Grund gehen / aber wol bey den Kunſtmeiſt ein bleiben / darob⸗ 
ſich Maͤnnigliqh verwundern wird / rtc. * 


xcii. — te 


Miemandieharteond fee Berg naiePortheilond geringe 


— en 1J a" 
' - 


Mi oftmals ein ſolch hartes vnnd feſtes Gebirg an / daß man 
viel Weil vnd — Keil vnd Eyfen/fampr groſſem Kofkent 
daran verwendet / ehe man ein einige Klaffter herauf —0 das muß 
nun alſo hart zuge hen / da man die rechte Kunſt nich weyß / wo aber die 
rechte Kunſt vnd der Segen GOTtes vorhanden, wird das aller 


feteft Gehirg/foleicht und geringlich/miedas Wache der Teyg mit Han . 


den gewirckt / vnd hin vnd her gewunden / wie es det Runfkmeifkermiljsc, . 
— — 


Wie was B ihiſte Kupffer vo i — 
nem fprocn Ersemacherond egmdiganmennne > 


GE SitoffreinRupffer ra fo fpiffig vnd ſyred / daß man ein brůchge⸗ 
vnd fein geſchmeidiges Kupffer darauf ſchmaͤlſe / dasfichnichrgern 

arbeyten [Äßt/ berwwegen feynderliche Stigerwerct durdh Abtwarsrreibung, 

auch erliche Vorthel dep Wuͤſchers gefunden worden / daf der ganız 


Sdlacken beyſeits hinauf geſchwungen/ 


—— / en fein geſchmeidig vnd vberauß mild ie 
ten iſt: Darvon w nftmeiftergure Anjey zuthun / den 
jenigen die deſſen — /onb mie gerccheem —— — 
mit jhrem Verkauffen / niemand be hmeren/dafclhft gibt . * 
obein Osama RT N? 

Diyeniic, .” Ran 








RE WERE N Te, en 


7 
| 


Dasfänffie Buch. — Br 


xcır. - 
Wiemanauß nem Spifaengrosen Epfnrkeingutee“ 
sches und miltes Eyſen [ehmelsenmdger 





Gun ————— ae 
| au t i 
‘ geſchicklich darvon abgeraumbt —— Seife 
werck herauß gelaſſen / daß ae — — dann weiß jhme 
der Kunſtmeifier wol recht Bas ee bedarff einer: 
te. ze 


xew. 
Di Bun Birma 


7 morgen darvon wird / 
no —— 8 
| allesn — hc nr ro hen: Abs 


—— 
fiedann die euch vmb — Gewinus vwillen / ſ 
Free ——— 
J & un 1 1* 
TER 0 ER CdmGeiftiauchden! 
jap nn ziehen / vnd denſelben 


(RU 


este auffeinerley Manier, 
ke be 

* — Betrieben! 
alten fo mögen *— Saſter auß den 

zubereiten Wa vnd Salbungen herauß 


— / aa ice eff dub 2 
geober vnuerſtaͤndiger Kopft / de Alk Ding u mit a 


82 Offenbarung Goͤttlicher Maypeſtat / 
zwingen will · Dann weil diß alles ein feine gie Kunfift fo muß die | 
ſelb fein artlich ſchicklich / vnd Kuͤnſtlich vnd gewuͤrckt werden. 
Es ſeynd auch die Geiſt / ſo auf ſolchem Ert nach rechter Arc gezogen wer⸗ 
den / die Kuͤnſtlichſten — zubereitet / die den gantzen Leib deß Men, 
ſchen in einem Augenblick durchgehen / vnd en — — —— 
ne een 
aber es onſt /nemullen 
Kane / weldyes fie on EEE RUN J 
sr encrathen milfenn y 


xcvn * Ar 


Aufmeiien Enadıenande & beraußröftenmöglde- | 
| AU “n — mit derſelb nicht auß ß dem Fewer verrieche vnd nichts — 
— yon Silber oder © mit ſich IH \ 
— 


In war Er —* und bringt das Queckſilber mit ia) darauß es 
— Peer ande an 

ben / 
vn An Ba von Boldt oder Silber mir ſich gebracht / chut Bar 





tnein Glaͤſerin Koͤrbes / treibt den Bloß vberfich dur den Helm in. > 
—— Goldt oder Ei Koͤrbiß auff d non 
dardurch behaͤlteſt du das Queckſilber vnvertochen I Brig feinen: 
Raubim Körbipan | e 
xcvitt Be Tr — | 
Wie vielerley Araneyen auf dem —— —* | 
„was Krane —— gebraucht * 


>, dem Hann werben — 5 — Dia — E—— 
ſer / Stupp / Latwergen / Salben vnd anders /die man zu den innerlichen 

vnd euſſerlichen Verſehrungen deß Leibe gar nuͤglich g:braucht: ern so 

mancherley Fluß onnd ririnende Schäden abwendel / vnd it allein 

anderſt dann ein Salz / doch in ſemer Arc mas anSafacfu en 

wird hierinnen ein felgam thun gefehen / mann man den Allan brent/ daß 

er faimbr / vnd im Server fein Feuch igkelt von jhm laͤſt / — 530 

einer Aſchen vnd Staub ein (Hönes klares — Gele RM 

wie sin Criſtallen ala rap 





Dafür du * 
xcu —* 


hen Bee 
vndzu was K brauchen foll? 


nic if auch ein —— Kinder weder ein an / 
ders Saltz / dann wann es noch zwey Saltz oder auch das dritte zu ſich 
— —— ee ar Schiüſ⸗ 
fel aller Metallen genandt· ——— — ol mancherley / etliche 
werden auf der Erden gegraben : Etliche aber auf Seen den 


Bergen eu/sconn erh uf Dem One vnp Kupfer gemadh das - 
it wo Seuchen ein 


den vngeſchickten felgams / daß maneinen 
—— —— ee on ? Daß 
man — nn regen rer rumb ein Kupffer macht / 
Sale daraußein alsdamı 


—* —— — — — 

* Mes mit freyer Kunſt durchs Fewer gearbeitet / zubereit vnd auß geſer· 
——— viel Argneyengemacht werdẽ / darumben wir GOtt 
dem ee Ban zu dancken haben. Auf dem Kupffer wird cin 
urchs Fewer gemacht /darvondann fein Gifft und freffende 
eſcheyden wird / mirdemfelben werden alle eufferlicheond inner. 

6 gewendet / auch woldas hinfallend verrreiben/daß es nim · 


mer wider kompt: Vnd in Kuͤrn ſo iſt diß Oel wider viel vnzehliche Kranck⸗ 


heiten ugebrauchen / mehr dann man glaubt/.e ſteckt anch indem Bitriol: 
ein ſolche groſſe Römer — bringen/ic. 


i © 
_ Demut Schwrfilin Ddmacknrondjumar 
Kranckheiten man daſſelb brauchen ſoll⸗ 
—* Swift ift auch ein Salg Art / hat aber viel Qelbey ſich / vnnd 


wann der Schtoefelauff dem Sewersergeht/fo ficht man das Oel em⸗ 


por / weil aber ein Ding mir demfelben vermiſcht / ſo geſtehet es als, 


bod an dem Suffe vnnd wird hart / ſo man aber ein Schaal hinweg nimbt / 
vnd hm⸗ fein Sant abſench / auch den vngeſchmackt en Geruch darvon 


ſchey det / 


Daß man auch demſelben 
Pro en macht. — — — 
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ſcheydet / en —— ein lieblich Oel / welches die rechte Kunſtmeiſter 


— * —— nuͤnlich vnnd — — 
'cı. ap 
erh urn ein Dell 
* zu welchen 
jener reis an 


— Edelgeſtein cn Fon de var 
ben möchten 


Sm se ee : 

/ aragd / / 

— rl A —— omndans 
/ a agnet: Auß an⸗ 

— moͤgen — d Lattwergen zubereit werden / 


die man ———— allen Menſchlichen Gebrechen 


brauchen moͤcht / dann ſie mögen alle zerloſt vnd u Waſſer gemacht / auc 
gar fein gereiniget werden / daß ſie jhren Glant gang durchcheinig 
ten. Wie dann hieob indem vie dten Buch vermeldt worden / daß die 
Edelgeſtein auß dem Waſſer gewachſen / auch erſtlich au gema 
ſeynd / vnd vom waſſer jhren ſcheinbarlichen Glang haben. "Wi 
vom Waſſer gemacht vnd gewachſen iſt / das mag wider zu Waſſer ge⸗ 
macht werden: Soſeynd nun die Edelgeſtein alle auß Waſſer gemach dr 
derhafben mag man miderumben Waſſer darauf machen? Die Runftift 
gewbiß / vnd die Wuͤrckung vnfaͤllig / aber der Meiſter ſeynd wenig / dar⸗ 8 
umb daß niemand ein rechten Luſt hat / der ———— 
—9 = die Gaben GOttes warhafftiglich erkennen vnd recht gebrau · 
en koͤndte. 

Weil wir dann die Gaben GOttes nieder 
recht sugebraischen —* ſo folgt darauß / daß wir dieſelben Gaben miß⸗ 
brauchen / vnnd wer ſich der Gaben GOttes mißbraucht / der —A 
der GOtt / grobe vnkundige Seuch miß brauchen ſich der Gaben G ttes / 
derwegen fündigen fie wider GOTT. Nun wird GOTT DE HERR 
die Sünder ſtraffen / derhalb ſo wird er dieſe / ſo es mißbrauchen / auch 
ſtraffen / dann beyihnen alles vetlacht und verſpotiet i iſt · Aber du HERR 
GOTT wirft deine Gaben? denen die dich lieben nicht entgiehen / — 
deinen Gnadenreichen Segen mittheilen / damit fie deine heylige 
recht vnd im Grund der Warheit erkennen / vnnd alln dir i —2* 

wiger 








— 5 ee 
Br - 





. \ 


1 BERN... 7 wir ⸗ 81 * Bu; ae 
Dein dabie Brunnen vnd Yäch an 


bürgenin den‘ / 








————— In older alda die Scan, 
N * | su. | pi ı a, m ⸗ 
vnd in die Tieffe ſincken laſſen. So wird auch im etlichen — — 


eſen / 

nnd 8 auch wol groffe gefunden / 
—— oder in den Thalen. Dieſe Schäg werden vor den boͤſen 
muthwilligen t¶ vnnd allein denen / diees von GOTT 
dem HERRN IN? DTITLES vnd dh 
: Der von lauterm Goldſandt / wer. 


den in in fondern ‚Holen / in groſſer Männtg gefunden / da 
——— — —— ——— — 
thnt / juſammen eent / vn um nutzet / ſelche Bergwe 
den Gewerc Rn gefünden nicht viel M —— 
ae ee 

Weg beſchriebe / da efän 

) de fuchenond finden moͤchten / deſſen werden fie aber nicht 
— "Darm diefer Goldiſandt i gleich ſo wol / als das ander Eız 
vnnd Schan —— vnd mit gleicher GOttes forcht will er, 
fange werden. Mancher kompt awa mit anderer Arbeit von Vnge⸗ 












1 ober einen a te em Wandel nicht 
ſchickten —* —98* fein 


er Ottes bey ihrem ange» 
hefftem V — * derfelb Sandrvonihme vngerůrt / 
vnd wird dem ——— GOT der Hen a vergoͤnnec Man 
FERNEN De Ra SR noch feiner Gaben gedencken / vnnd alle 
Sachen oh rechten Berſtandt und Vernunfft dahin handlen / diefelben 


werden jhr ena nen wichen Shen finden den Een 


BE‘ 


* DD > | En 
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daran ſtoſſen / wann aber derſelben einer mir Ernſt rermahnet / gelehrt 
—— daß er einmal erkennere vnd Die —* BDnfrdre 


gone tvnd Kunſt auff a | 
he DOTT dem ** zu den ——— So wuͤrdeer 


lbſt gedencken vnd zum beſten trachten / He er ſein vnordentlich Leben von 


ft 

leg GOtt betehren / mi GOTTdem HEAReEN verſoͤhnen / 
Lara ale Kunf en re vn eangmdae So 
—————— 


“peit/mit Demuh beharktich — — ———— 


bewuſt / darauß er nach feinem Anrheil groſſen Reichthumb bet ommen / ſci. 

nen Freunden vnnd den Armen darvon beweiſen toͤndte 

Br; wird angeseigt der Geiſt deß HERR Yden erden Men 2 
hat / ».Corinch.r2. Dann ———— 


* is anders dann lautere Gnaden vnnd Gaben def Geiſtes: 
Der aber dieſelben mißbraucht / Erf me * tein 
Nux /c. ua AR re 
£ j ! I MERGRRIAT, 
| Ent. sa nee 
| ——— — 
ling / ſo auß der £uffi Fk Kai a —— 
vnd ſinden ſoltee * m. u 


D& mehrertheil vnd hauffen der Menſchen — ————— 

anf den duͤfften in die Erd falle / oder herab geworffen ee 

fürnemblich — acc / San peace sne 

len: Welches doch ein fehr groß W DOTTes iſt ee: 

. man daffelbig alle Jahr om end gan off ——— 

«in Gewonheit / vnd für fein 
Wann man — aeg daf Schwefel end Becht 

net / fo moͤchte Ihnen ſolches felgam feyn : Brind wann 

andern Wunderthieren herab ſielen / ſo meinen fie / ſolches ſey huwor 





Erdt hinauff in den Lufft durch einen ſtarcken u = 


worden / vnd ſie alſo widerumben herabgefallen. Wird man dann ſagen / 
daß Donner Pfeit / wie auß durch ſichtigen Criſtallen / oder aber auch —* 
D onnerftein von mancherley Farben herab geſchoſſen werden / dardurch 

die Haͤuſſer / Thuͤrn / Schlöffer / ja gante felßfige a 
zertiſſen /audhwerkrennemerden 7 fo antworten ——— 








—* 1 Staubober durch Bellen Sonnige 7 
= fen ta oder dur u in die Lu 
F ons Bold ee Bin anglet ode E 
Br — — 2) d ht: Mol 
— geſchlagen werden: | of füb, 
ren —————— Ba e von den‘ cken 
ſchimpffli ——— 

Warheit ruͤhmen / wie ihnendann ſolches hart auß oͤpffen 
gen. —— — die Donnerſtein durch die Engel GOt⸗ 


:D die Ger 
a — 
„amgejeigt worden Waſſer gemacht / vnnd 
* ein Waffe Be BR N Re a aA Bade in 





Knauf er wachſen / vnd aberdas Gewaͤſſer in Lufft end in den 
Himmeln iſt So folgt darauß / daß auch in dem Gewaͤſſer das Edelgeſtein 
vnd die Metallen auß Waſſer wachſen / vnd vnderweilen herab geworffen 
werden. Derohalben muͤſſen ſie zulaſſen / daß auch Goldttißling vnd ande⸗ 
re Sıein / ſo oben im Waller gewachſen / an vielen Orthen von oben herab 
zu vns auff die Erd g worffen werden / dardurch die Wunderwerck GOt. 
1:8 geoffenbahret / ynnd GOTT der HERR bey den Menſchen gepreiſt 

"werde, Ob wol dieſes vnd anders der Heydniſchen Lehr halben an vielen 

— * offt vnd manchmal vermeldet / auß gebreitet / vnnd allen Chriſten 

cae⸗ worden / ſo will doch darauff keine Bollzixhung nicht 


Weaie man dann noch heuti eret 
and nidern Lehrhaͤuſſer / in groſſen Staͤtten / Marcken / Schloͤſſern vnnd 
oͤrffern die Heydniſche Bücher geleſen / vnd den dehrſungen fuͤrgebildet / 
auch grofle Exklärungs Biicher darüber vn Geifil / hen vnd Weltlichen 
Belehreen J——— Verſonen / mie groſſer wacht / viel Mühe 
nd Arbeie gefchrichen haben / darinn viel Difputirge wird / von Vnſterblch⸗ 
Seele von derfelben Weſen / urckung vnd andern Kindlichen 
ingen Wann fie fang groſſe Erklaͤrungs Bücher vber die Heydniſche 
gefchricben haben / fo wiſſen fie in ihret gangen Erflärungniche/was 
eelfen / was der heylige Geiſt vnd feine Gaben ſeyn / wo der heylige 

t ——— vnnd Schul habe / ſo gar ſeynd in ſolcher jhrer 
nd * eblendt vnd ertruncken / daß fie mit der Heydniſchen Schr 
Die h rifft auflegen vnnd darmit verfälfchen willen / ſo doch die 
em ine a nicht mie Heydniſcher Finſternuß / ſondern mir dem 

deß H. Geiſtes außgelegt werden ſolte. an ang 
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Chriſten — — ur 
ERNEN 
Pe ——ã— — Chriſtinn 


—— B— Iptervon 
Meiflers Lehr vnd ————— Laterne | 
lbſt an rn 
vnd iſt mein dehr Juͤnger nicht 
ne — 


Moyſen Propheten eine scher fo Diefelbenniehören 

fie ——— Lehrjũ — 
auß zeſchloſſen / vnd haben kein Theil am Himmelreich / vnnd 

von GOTT außgeſchloſſen: Wie — en 

der Gnaden Sıundenicht bekehren / in —————— 

tes werden verſtoſſen werden / c —X* 






cıv.. i 
Sd ſolche Suchung vnnd Findung der glohn 
— une 
a 






RS Er mot bereite i/dermagnichtatemonfe 
aud) alleandere Schäge GOTes die une 
Mayeſtaͤt / vnd feinen Rindern zur Wolfarth 

ſchaffen hat / wol ohne Suͤnde ſuchen — 
— Men einen —— 


net «Dann Er verm 
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vmb die Weiffagung : Dann es ſeynd mancherley Gaben / aber es iſt 
Geiſt al ee 8 ſeynt 
mancherley Kraͤfften / aber. esift ein GOTT/der da wuͤrcket allerlayinie, 
derman / in einem jeglichen erseigen fich die Gaben dep Gelften zuit 
nen Rus: rein ee ig en er Erkar 
nuß * man Geiſt: Einemandernder. —— 
Beift: Einem: die Baben Befund zumadjen/indemfelbigen Geiſt 
Einemand rzu entſcheyden Eiuem andern mancherley Zu 
Einem andern Zungen auß ulegen: Diß aber alles wuͤr deiderfede 

weift / vnd treibt einem jeglichen feines zu / nach dem er will 


ai 
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deit auff dem Weg GOttes / bedenckt / was für ein — Ding ſey * 
ij 


z — nr ; 189 
Danum GOtt der HERR wil / daß wir ſeinen ichen hochhey⸗ 
ſtgen Gaaben nachſtreben / die verborgene — * 
wil aber GOtt der HERR zuvor von ons ein Zubereytung haben / che vnd 
‚wir ſolche ſeine Gaaben ſuchen. Vnd wil erſtlich zu vnſern Zeiten allen 
den jenigen / ſo die Gaaben GOttes zuerlangen vomnmoͤthen ſeyn / daß ſie vor 
allen Dingen getaufft / vonder Erbſuͤnde gereiniger/ond alfo Chriſto dem 

RoE einverleibt werden / wer aber nicht getaufft / vñ dem HERREN 

iſto nicht einverleibt wird / derſelb kan noch mag der Gaaben GOTtes 


CEdhriſto nic ae: 
nicht fähig / noch theilhafftig werden / ſondern lebt hineim in Tag / ohne 


den Sy. Beift / wie man dann folches bey den Jden / Tuͤrcken vnd Heyden / 
taͤglich im Werck ficher Dañ es ſteht geſchrleben / es ſey dann / daß jemand ' 
widerumb von newem / auß Waſſer vnd dem H. Geiſt gebohren werde / ſo 
tan er das Reich GOttes nicht ſehen Diefe Widergiburt woͤllen aber we⸗ 
der Tuͤrcken / Juuͤden noch Heyden annehmen / derowegen fo koͤnnen ſie das 
Reich Gottes noch ſeine Gaaben nicht ſehen / als die den H. Geiſt nicht has 
ben: Werdannwildie Baaben GOttes ſuchen vnd erlangen / der ſol vnd 
muß getaufft werden / wo nicht / ſo iſt alles fein ſuen vmb ſonſt vnd verge⸗ 
bens / vnd ſo wir mit EDir dem HERREN durch den 92. Geſſt verſoͤhnet 
werden / ſo ſollen wir vns zu dem Gebet / vmb die Gaaben GOTtes fuͤrbe⸗ 
reyten / vnſere Kleyder waſchen / von den Weibern / auch allerley Fuͤllerey / 
Freſſens und Weinſauſſens / vnd ſonſt aller Vnrelnigkeit / Vnzucht / vnd 
Vnerbarkeit in allen Dingen enthalten? Es moͤchte aber einer ſagen zer 
konie ſich ſolcher maſſen / wie hieoben vermeldet / nicht zubereyten / es were 
ie folches zuchun vnmuͤglich / der ſelb fol wiſſen / daß Gott der Herr 
in den Biblienond Newen Teſtament / diß alles von dir fordert / da du an⸗ 
solteft werden, Du ſolteſt auch wiſſen / daß GOit der HERR / 
als ein gůtiger on harmherniger Vatter von dir nichts vnmuͤglich begehrt / 
nigit dir auch an / daß du dieſer deiner Zubereytung halben nicht doͤrffft we⸗ 
Him̃el / noch gen Hell ſteigen / auch nicht ober Meer fahren / ſondern 
daß du alle Stück /fo zu ſolcher Zubereytung gehören / bey dir ſelbſt ſuchen 
vnd finden moͤchteſt. Wann ein frommer Ehriſten Menſch diß alles br, 
cracht / vnd den jaͤmmerlichen Zuſtand bey hohes vnd nidriges Stands bes 
ckt / vnd den Außgang erwigt / fo were nicht ein Wunder / ſein Herg ser, 
ſyreng jhme zu tauſent Stuͤcken / daß alſo von Maͤnniglichen an allen Dr, 
ten/wider GOtt den Allmaͤchtigen geſundiget / vnnd darzurch der Hellen⸗ 
ſchlund nachtrachtet wird. —— * — euch zu Der / thut Buß / 
And fleher von ewerm boͤſen / aͤrgerlichen vnd fündttdhen Leben ab / vnd man. 


ei 


15: Dffendarung Goͤttlicher Mayeſtat / Das fänffte Buch. 

der Hellan jmmer vnd ewig brennen vnd braten / deſſen fein Ende zu hoffen / 
vnd hergegen / was fuͤr ein vnauß ſprechliche Freud werde ſeyn in dem ewl. 
gen deben / vor dem Angeſicht G ites / wer diß recht bedenckt der toird nis 
mermehr ſuͤndigen / ꝛtc. — LE — 

- Beil du aber nicht gedenckeſt / daß ein ſolch groſſes Liecht in dieſem er ⸗ 
ſten Capitel der Geſchoͤpff ange zuͤndet ſey / auch darneben den Glanz deſ ⸗ 
Liechẽs nicht ſieheſt / vnd derohalben deiner Blindheit wegen / GOTT den. 
Hanren feine Giſ doͤpff woch dich felbft wicht ficheft: Derohalben/fohar 
Gott woͤllen / daß dir diefe Andeutung zu Ertantnus feines Liechts / 
fchrieben werde/damit du daran gedachteſt / was da fein Wort ſey wer⸗ 
Pe ee Wie weit fich ſolch —— —— 

me ts / vnd vnderſi ger alle Ding erleuch⸗ 
= —— dieſelben / ſeine — —— g / vnd in 
allen Dingen bekandt würden. 
ie dann alle die Wort in dieſem erſten Capitel der Geſchoͤpff von 
diefem Lecht / dermaſſen erleuchtet ſeynd / daß man beyihrem Glang GOtt 
den HERREN / ſampt allen feinen Geſchoͤpffen erkennen / ergreiffen / vnd 
involkomener Wiffenheit behalten fan : Was ſolte Bott der HER“ mehr 
rers gethan haben / dann daß Er dich in ein foldye Herrligteit Dep echts / 
on Wiſſenheit aller dingen gefent hat ? Vnd du hergegen mit aller Macht 
vnd Krafft auß ſolchem Liecht trachteſt / vñ der Finſternus nachfegeft/dars 
inn dırallberenebiß vber die Ohren ſtecke ſt / vnnd deß halb kein eit 
deß allermeiſten Geſchoͤpffs haſt / zugeſchweigen / daß dur das Lecht deß 
Morts Gottes gar von dir geſtoſſen haſt : Weil aber dit vñ aller Welt das 
echt deß Worts GO Tees / vnd dann auch die Erfandtnuffe aller ſeiner 
Werck vorgehoͤrter Maffen ange zuͤndet / vñ dir diefe Deutung fuͤrgeſchrie ⸗ 
ben worden / ſo wil Er dich hiemit vermahnt haben / daß dur auß deiner lang ⸗ 
wirigen Finfternuſſen dich herfuͤr zu feinem Liecht thuſt / daſelbſt erleuchtigt 
werdeſi / die wahre Erkantnus allerdingen empfaͤheſt / vnd dieſelb allein 
su feiner Ehr / Lob vnd Preiß / dir vnd deiner Seligkeit zum. © 


Nut / vnd deinem Naͤchſten zu gutem ge⸗ ee 
 brauchenmögeflan >. —W 
Herta 

Ende deß fänfften Buche. Ni 
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Der Offenbarung Goͤttlicher 
Wayeſtaͤt. 
Wird genandt 
———— 
Vnbezierd. 








DerOffenbarung Gottlicher M 


— 


Wird genandt / 
ann Thohu; Vnbe lert. 
Inhalt deß ſechſten Buchs, 
Was dit Erdanfangsinder Schoͤpffung fuͤr ein — 


Warumb die Erd nicht zu ſtund an gearüner harte? 
Ob nen Sry ben Meng def Waſſers bedeckt Fr 


Das mnichtatfo/dafden Geſchoͤpffen hier 
ne Eytelkeit zuzumeſſen / end daß feyn Wort. 
ben — vberreich iſt / daß es alle Menfchen in ur — — 

Welt nicht auß ſprechen mögen? 

Ob nicht auch der Saamen alier gruͤnenden Erdgewachſen end Mer 
tallen / in einem jeglichen Felſen vnd Kiß ling noch heut zu Tag ligt / 
vnd das Genäds mir fonderbarer Schicklichteit darauß gebracht 
moͤcht werden? 

Daß die Eytelteit in allen Dingen ſchaͤdlich ſey / daß auch * 
Geiſtloſen Menſchen / vnd nicht die Geſchoͤpff GOttes eytel ſind? 


HERR die erſte zwey vnermeßliche Stück / nemlich das Gewaͤſ⸗ 


PIE was maſſen & 92 = der 


fer / end darauf dte Erd / auß Nichts / ohne Maͤnniglichs Hiff / 


fiey erfchaffen vnnd gemacht / auch in dieſelben iwey Stuͤck / die Anfäng 


J— 





‚fhaffenen Gewaͤſſer vñ 
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vnd Saamen aller lebendigen Gethieren / vnd —— Edgewachſn/ 


wunderbarlich eingeſchloſſen vnd bewahret hat / damlt die ſelhen jegliches 
nach — sufeiner Zet herfür kammen / ad biß —* 


d darinn den Wilen GTes ol 
Alfodaf — — 2 u a —— 


Kaͤſten verwahret ligt Re ih ae ee a vnd 


Gleichnus GOttes han alfen feinen Leibsnottuͤrfften / dienſtlich 


vnd erſprießlich olte: Wie dann ſolches v ——— 
— —— —— mehren 


wird / daran 
kein rech hat / c 
— —— —— ion Sehen, 
oſſen / vnd zu welchen Dingen / auch 
mis 3 u — — gebraucht A) darvon iſt in den zweyen 
—— vierdten vnd fuͤnfften Buch / zimliche Andeutung 
beſchehen / darauß ieh her eſer jhm ein Wegweiß abnehmen 
mag / wie er das jenig / ſo hierinn mi kurgen Worten angezogen / in einen 
weitläufftigen vnd reichltchen Verſtand bringen möchte, Dann jhme iſt 
‚angezeigt worden / daß man in dieſein Werck allein von außwendig anden⸗ 
ten — ——— — GOttes — iſt / vñ daß 
u gras — nicht befchreiben werde / dann 
es w ac ch eines Menſchen Ban Tomi nicht erſtrecken / daß er koͤnte o⸗ 
—* doͤrfft —————— foltedig 
ee auff diß mal allein ein Anderer oder Zeyger ſeyn /deffen/wasinei, 
nem jeglichen Kaſten befchlöfenift/ daran ſich dann die gürigen Leſer guͤn⸗ 
enägenmerden / biß ſo lang von den Nachfömlingen hiervber die 
‚Erflärungm ran derer der eh —— 
Vns benuͤgt jegund wol / daß wir auß dem groſſen t cken 
— deß Erdbodens herfürfommenke n. Dann 
m Geroällerondinder Erdkugel geſehen / das iſt all⸗ 








ers. Nun folte weiter cin Verſtand gefaft werden’ 


was das Gewaͤ —— dann die Erd / fuͤt ein Geſtalt vnd Anſehens ge⸗ 
von GOut dem HERReER beſchaffen worden? Damit aber je 

eins für das ander gebraucht werde / ſo ſolle erſtlich das Anſehen der Erdin 
diefem ſechſten Buch / auch ia dem ſiebenden Buch / vnd dann deß Getaͤſ⸗ 
ſers / in andern folgenden Buͤchern beſchrieben werden. Sodannindemer, 
et el deß Buchs der Geſchoͤpff BD Tees der Fuͤrtrag beſchehen / 
— handein / wie vnd was hernach / auß dem tr, 

rich gemacht — vonnoͤthen ſeyn / zu⸗ 

vor 
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vor von der Geſtallt vnd —— ‚2 
ee 


Capitels ein kurge Meldung zuthun / wider die jentge / die 
nnener Weiß fagen / als folte das erſte Eapirel/ vnnd ſelgends 
gang Buch der Geſchoͤpff nicht sterlich Rhetorſch / fonder vnordeneh 
vnnd vnartig gefkeiefeyn worden. Solches aberfagen allein die /fo m 
GOtt fein Wort noch Werck fennen /onnd defm 


deßwegen wett von ee 
yn Wer biſt du aber / der du EOTrrs Wercfradfen il? Diriftindee - 


dt angezeigt / vnd au lich dargethan werden / daß GOTT DE 
—— er IT alla ——— ——————— 


* geßtellt yarızc. Iſt dann ſolches Capitel ein Hand ſchrifft —— 


er Haͤnde / mir was Frefel magſtu daſſelbig 4 
ua rn Shen: ? ren Mit 
dag allerſtaͤrckſte und maͤchtigſte GOttes Werd vellfomenift? Deur.z2 







In dieſein erſten Capitel / hat weder der HeydnifcheCicero,Demolthenes,. 


v 

Abtheilung / ja kein ſchoͤner Aufführung der Rede / flell 
Keen bh A on) ein —9 lag beſchicht / 
daß man in dieſem Capitel von der Shöpffung GOTres Handeln woͤlle / 
mie diefen Worten / Im Anfang hat Goit beſ ——— 


end der gang Heydniſche Schwarm fein ſchͤnern ge era ere 


fe Schaffung gerheilt wird/indrey Stůck Nemlich daß GOu be 
hat / das Gewwaͤſſer / die Erdkugel / vnd das Sieche? Auffdiefe Aufn 
folgt nun / eines jeglichen —— eritche Au 
Alſo daß Gott der HERR /auß dem erſſen Srickdeg Gemäffi 
bat / die vnermeßliche Himmel / das Meer, alle regende Wale 
groſſe Wallfiſch / vnd alles Gefluͤgel Aug dem andern Stüf/ hat Er 
beſchaffen / alle grünende fruchttrachtige BAyum/Stauben/Kıäurter/enmd 
Erdgemächs vnnd alle kriechende / vnnd regende Iehendlge Geher vnd 
alfo auch den Menſchen nach feiner Goͤttlichen Bildnsend —— 
Auß dem dritten Stuck / hat GOtt der HERR gemacht / wey groſſe ed» 
ter / Sonn end Mond / ond datzu das ganze Heer ber Sternen am Him · 
mel, BR 0 HS 
Lenlich / hat GOtt der HERR In dern andern Cap etl / ſein wel ange · 
ñ— sterfich auß gefůh rte Rede / aller feiner Schöpfe- 
fung / mit kut zen Worten miderheit / vnnd zur Gedaͤchtnus geführt / auch 
alſo vollkemmenlich beſchloſſen. Aber du läßt dich an dieſem allem nicht bes 
nuͤgen / wolſt daß er dir hierinn die Rhetoric vnnd jhre Figuren mit Mar 










men geſent hette / fo doch darinn die Form einer wolgeftalren ne 








kunfige et ein jegl i 
j at rare wre gr — 
omag ein D 
7 * Ar az — — chriebenen | 
— Se uni, — —* 


/% für, 
den Nu he iheen air De 
S andan Ende mit gehätiicher &r — —— 
— herr — 
—— wil hichts gelegen ſeyn / wann wir nur die artliche An, 
a 
en 
Dramen ps Die aber en vnd Wert GOt⸗ 


tes / ſo frevenrlich antaflen vnd die werden zu feiner Zeit jhren Lohn 
ſchon empfangen / dann man die nohtwendigt freye K —— 
aa ee Biblien ſuchen und finden folle, 
nun ge rieben werden / von dem eufferlichen Anſchen / 
eftalt —— res ligt noch etwas wenigs im Weg / darvon 
— —— ———— 
— NRemlich / wis etiiche Wort /indiefem fürfallenden erſten 
Capitel /im ve raach verdolmerfcher worden / darauf ein grofs 
Kr Bnvet Sruhumberfolgt. Dann diß Wort/ Thohn. wird 
utſcht Kr u. och eygentlich bedeut / ein vnbe zogenes vnnd vnbe⸗ 
res Ding dann mic fan vnd mag die Erd ey el ſeyn / weil GOtt nichts 
eis fondern alle Werck volll ommen beſchaffen hat / wie dann die Erd 
gar nidt I ——— aamens / der Baͤum / 
KräntterrErdgcwächfen vnd Oechleren / die darinn beſchloſſen ſeynd / vnd 
—— —— ondern ſich mit 
- einlich anfehenlaffen: Wie kan dañ 
Seh ei —6 ehiel ſey? Dargegen hat diß Wort / Tho- 
* ndern Verſtand / alſo daß die Geſierde der gruͤnenden Baͤu⸗ 
men / Stauden / Kraͤuttern vnnd Ne Een 
ſchloſſenen Saamen / herfuͤr auffden Erdboden kommen war / end daß die 
Erd ———— man jego einer Wieſen den grůgenden Waſen 
abraumbee / vnd den bloſſen Boden allda ligen lleß / es were aber darumb die 
Erd nicht eytel /fondern wuͤrde auß dem inigenden Saamen / mitlerweil / 
Vaſen Font. Bun, —* 
a 


hr ” 






| Mayeſtat / 

Daß aber dem alſo ſey/ daß durch diß Wort / Tohu, allein diß genchie 
BR die Erd m ——————— am Sasha: 
Derwegen hat GOtt der HERR erſt —— daß die Erd ſolte 
herfuͤr re halle geine befämbre: 
Kräuter ond Erdgewaͤchs —— 
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ſtalt / davon dann auch indem andern Capitel der Geſchoͤpff M 
——— GOT der HERR habe Himmel vnd Erden beſchaffen 


dann jrrgend ein Feldſtraͤuchlein warauff Erden / oder jrrgend ein Krane: 





anffvemgeldwuds. Daraufhar GOtt der HERR dir puverft 
‘ben / daß — rd fuͤr Augen geſtel / da 
mit du dieſelbe an jhrer Geſtalt wol erkennen / vnnd erlernen ſolteſt / was in 
dleſen beyden Srücken | et 


hlofen were... Darnadyharermirfeinem 


dern Wort / den gangen Erdboden geiterd / daß —— en/alle 


grümende Erdgersäche perfürgubtingen : Alföhat Erauch den Erlen X 

| berbad/da Er jhn auß dem Sufgarı. 
ten thet / getleydet vnd gezterd / vnnd iſi gang der Warheirgugegen/daß etlis. 
che vermeynen / ED der HERR habeein unformbde Berwirnung /ond- 
ein vngeſtaltige ge Erd befchaffen / die wedet Bergnoch Thal ge jabt.: 
Dann man fol fürgemiß wiſſen daß GOtt der. HErR a niches Ey 
noch Vnvolltommenes /fondern alk Ding ganz Vollkommen 
fen hat / vnd daß in Schaffung der Erdfugel/ allbereyt Berg und 


ſonders Auffmercken gethan werden / daß man 3 
ſolcher Schoͤpffung GOttes reden ſolte / als hette Er iliche Stück Bn. 
volltommen vnd Eytel — ———— auch 

—— tu. 


dam bloß vnd nackend formiert / vnd 








von GDit ernſtlich ubitten daß Er vns fein Bdttliche Gnad on! 
hernigt eit / ſampt feinem Goͤttlichen Segen gmbh mittheilen / 

liche gelehrte Leut mit: 9* Geiſt erfüllen: wolte / die dieſen groffe 
Schat der heyligen Bibel / auß der heyligen Spraach darinn fie OD 


der HE RRXbiß auff den heutigen Tag gewaltiglich erhalten / in tunfche z 


Spraad/gründlich —8530 verteiuſchten / damu man einengeredhe 
un vnd vollte mmenen Verſtand darauf nehmen/ondalle Krarbumen. 
mit Grund vnd Goͤttlicher Schrift ableinen moͤchte Den ae 

ſolle weiters sur Berseichnus der Sefalt def ‘ tun. 

| Bi — 

en / tc. 
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de ü 
Was die Erd Anfangs inder Schoͤpffung fur eim 
Geſtallt gehabt? ag 


& TTder Henx hat Anfangs die Erb mit Berg vnd Thal / in einer 


ndſchenbuͤchen Kugel ſampt darein beſchloſſenen Samen /allır ic 
— /Baumen / Kräutern end ——— —** 


menich vnd weſentlich beſchaffen / wie di ſelb noch heutige Tags vor Augen 


if. Aber weil der S amenaller grünenden Gewaͤchſen noch indem Erdika⸗ 
ften lag / vnd noch feine grüne Stengel / Kraͤuter vnd Bluͤmlein herfuͤr ge · 
6 hatte / da war die Erd Br bloß / vnd ihr Anſehen war ann, 
derfchiedlichen Orthen Roth / Schwartz / Weiß / Blaw / Gelb / Gruͤn vnnd 
manigfaͤltig. Alſo da er Menſch daſſelb mal lebendig auff Erd wer geweſt / 
ſo hetie er den ei loſſenen Samen inder Erd ſehen mögen: Vnd ſo 
man dieſer gelte die Erd mit jhrem grůn· nden Waſen entbloͤfen ſolt / wurde 
man eben daran die Geſtali vnd hre mancherley Farben ſehen / die fie anı 
fangs in der Schoͤpffung gehabt : Dann GOTder Henn hardaran 
nichts geendert / ſonder Läft fein Werek in — — bleiben. 

die Erd mir ihrem Kleyd nicht bedeckt geweſt fo if fie doch nit 
‚heplich vnge ſchaffen noch verwirrt geweſt / wie Ihnen erlichen räumen 







a Eva nichts ſchoͤn ond herrlich an jhrem — — 
nicht geweſen? Das wird ein Gelehrter oder Verſtaͤndiger nicht 
ſagen. te dann auch die Erde darumb / daß fie nicht alsbald mit den 

Gewãchſen bekleydt vngeſtaltet und abſchewlich geweſt 
feyn ? Dastan kein Chriſten Menſch mit Warheit ſagen / er wolte dann 

SGO TTden HERREN an feinen Wercken tadlen. Weil aber 

6GOTder HeRxx a 
| ſeyn / vnd volfommen beſchaffen / ſo muͤſſen fie alſo 
im jhrer Vollt ommenheit vnwider· 
ſprechlich bleiben. 
* 
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198 fenberung Sorte Maya 
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Warumb die Erd can flund ange — 
grünet 


e Erdiftinder Bolltommenheit/ — — 
— ndes Zweig —— 
dem HERREN die Ehregeben / hey a. Sort A ge⸗ 
wartet: Dardurch — doſet A eisahne das Wort Gor, 
tes nichts zuthun verm Wie dann fi —— 
as etwas ohne Gottes Geheiß vñ Hilff chun oder vollbringen koͤnte 
bist es alfo/ ihr koͤndt vnd mögend ohne Mich nihrschun/nochn 
nd obwol die Erd allerley Saamen derfebendigen ethieren/ of wach, 
5; Dingen in ſich gehabt / fo har fie doch nichts gerhan : Aber das 
a Si a TE BEN — 
ne Kra x getrieben / daß alſo dasjenige / was in 
ge ond Kraft geſteckt/ it hernach in ſein Fräfftige — 
en, Sodann allein das Wort GOttes alle Dingreger/ treibt vnd wůr 
PR too bleibt dann ewer Natur? O jhr blinden Leuch / la abvonewsern 
Eyteln vnd leeren Gedancken / betehret euch sun dem Wort € ues/de mer, 
der ihrdie Warheit aller Dingen / auch die Ruhe ewerer 
SSa der HERR engreuch an/daf Er die Erdr darumb bi⸗ b liegen 
laſſen / daß jhr darbey verſtehen ſollet / wie ſo gar die Erdt / vnd alle feine Ges 
ſchoͤpff für ſich ſelbſt nichts vermögen ı es fe — fein I ges Wort 
a alt — 
ber Erd herfin bringen, — 


Spree enfumi ——— Wahedes ‚une 


bebeckt gewefen? 


Je Erdkugel ift gleichwol in das Gewaͤſſer vmb vnd vmb 
D geweſen / — in feiner Nuß ſchaal / aber zuge 


dentlichet Weiß durch einander vermifchr worden / fordern GOTT 
HERNn har alle Ding fein ordentlich beſchaffen / und geſehen / daß or 
gut war. Vnd iſt gang Gottslaͤſterlich / daß man nadı Hendnifcher Weiß 
= vo wol beſchaffene vnnd außgefertiate Werd GOTies / widerdie 
BGoͤttliche Warheit tadlen wolte Nun iſt die Erd folang in dem Waffer bes 
ſWhloſſen giblieben / biß GOTT der HERA endlich das Gewaͤſſer —— 








Te 2 
en trucken t 

die Erdrind ———— —— 
dann auch ordentlich von einander ohne alle Zerbrechung deß 
— ern 


‘ 


Be | hau eehöoffen Goes] fin Eyes 


ee — 


O R der Henaharake — beſchaffen / 
a dero fing —— ze Fund 
den / daß einige Eytelkeit ineinem einigen Srück feiner hf ff gefun⸗ 
den worden were / dann das vbermaͤſſige Gewaͤſſer / oh durchſich⸗ 
ug vnd durch ſcheinig anzuſehen geweſt / har es nicht weniger aller Dingen / 
——— Samen gehabt / dergleichen die Eroͤtu⸗ 
gzel / weil dieſelbe auß dem Gewaͤſſer gemacht worden/hateben fo viel vneh ⸗ 
lichen Samens / ais eben —— MEINER gehabt. Wie nun 
—— indem Gewaͤſſer alle Thier / Meerwunder / Fiſch / Krebs / 

delgeſteinen / Metallen / Kraͤuter vnd andere Gewaͤchs 

en * * man auch ſolches in der Erdkugel / welches in allen Lan⸗ 
den ſich ſtattlich vnd vnwider ſprechlich erreget Eben alſo finder ſich auch im 
allen andirn Geſchoͤpffen / daß derſelben feines leer oder Eytel / ſondern in 
len ein fonderbahrer köftliher Schag verwahreliege. Aber 

dir eEdarumb zuchnn / daß du mir Heydniſcher chrverblender/ond 
dein Hertz verfinſtert iſt / daß du weder GOtt noch feine Geſchoͤpff / ja auch 
dich ſelbſt nicht fennefl. Dann weil du vondem Wort Gottes / ja von Gott 
dem Herrn ſelbſt / vnd ſeinem &iedht indie Finſternuß 2 biſt / ſo iſt 
= /daf weine wen —* die GOtt der Herr zur 
gemacht hat / die Ertandtnuß GOTTES / vnnd ſeiner Ge⸗ 

128 mag dir auch in keinerley Weiß noch Weg 

geholffen werden / es ſeye dann daß du von der Heydenſchafft 

gang vnnd nn the / GOTTden HERREN vmb Vers 
seyhung / Gnad vnnd Barmbersigfeit birrefi : Als dann wuͤrdeſt du 
die Gefdhäpff GO Tes eben fowol als andere Runflmeifter kennen vnd 
gebrauchen moͤgen / ſonſt vnd auſſer def wirft du nim̃ermehr zur Erfandes 
auß der Warheit tommen / dann auſſer Gott i fein * noch en 
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— 


in Bedenckung / daß die Forcht GOTtes / iſt ein Anfang der Wei 
Aber —53 fo GOTTden HeRRa nicht w De — 
als einen vᷣnbetandten HERRNnicht. Weil fie sche x 
—— kein — * a — der 
derfelben / darauf folge / daß weder Heyden noch jhre Schr Jung: 
GOTT nody.feine Werd kennen / dann ſeine Werck eyn nicht vnvol 








kommen vnd Eirel/fondern wei er der 4 nÄchrigf on el 
feine Werck vollfommen / vnd mit «ing : aufigefertigt/s 
Er dann — 9mb Gele/ aber wol ommb font anf au 
——— 
n pie‘ F 
höpffinihrem Wef s gar 







iſt / it dermaſſen fo — —— daß fein 


wen —Se —* —— Set 
sunpenfohas, 9 
Ders — * 


Ob nicht auch — aller — v 
—5 in —— vnd.Kichling * 
oͤu Tag Gewaͤchs mit fonderbahrer —X 
—— * — 
ER 
N * AR: 





ge thievot vielmahls gemelde worden IBaßdiegange 
allerley Samens iſt / vnnd noch darzu die Duͤngung / 

men ſein Gewaͤchs gibt. So dann auch die Felſen vnd Kießling de 

einverleibt vnd ein harte Erdt ſeynd / ſo folgt darauß / daß —— 
men allerley Gewaͤchs in ſich halten. Aber die vntuͤndigen Leuth toͤnnen 
denſelben Samen nicht kennen / da man gleich einen harten Felſen oder 
Kießling su einem Staub zerſchlůge vnd zermahlete: So doch die rechten 
Kunſtmeiſteralsbald ſie ein Stuff davon a J9— 





on Samen darinn kennen ond zunemmen willen: Wer ein folcher Kunft‘ 
meiſter iſt derden Samen inden harten Felfen und Stufen ficher vnnd 
kennet / derſelb weiß wol/ wie mandenfelben Samen / durch die Lobwuͤrdige 
Scheydkunſt / die da iſt ein Seul dersganzen Arsnıy Kunſt / herauß brins 
gen ſoil: Vnd iſt mit hohem Fleiß auff dieſes zumercken / daß in einem 
Stuff nicht allein eynerley / ſondern vielerley Samen beſchloſſen vnd durch 
einander vermengt ſeyn / doch der Geſtallt / daß fie ingurer Ordnung darin 
— sa aan in he nbahr / 
daß bißweilen errang ipffer /Bley / 
Eiſen /Zin / Queckſilber / S vnd andere Metallen vermiſcht liegen: 
Vnnd fo dieſelben in dem Fewer gefchmelgt werden / ſo ſcheydet man alle 
andere Stuck von Goldt vnnd Silber/dieineinem Blick vnd Zeiten bey 
einander vermiſcht bleiben / darmit aber auch das Goldt vnd Silber ven 
elnander geſcheyden werde / ſo bereitet der Kunſtmeiſter ein ſtarck Waſſer 
„auß gewiſſen vnnd erſahrnen Stücken / legt darein das důn geſchlagen 
Goldt vnd Silber / da wird durch das Waſſer allein das Silber angegrief⸗ 
fen vnd auß dem Goldt herauß gezogen / daß das Goldt in ſeinem Weſen 
gang bleibt vnd das Silber su Waſſer wird / hergegen / ſo kan er dnanders 
Waſſer bereiten / ſo das Goldt auß dem Silber suche su Waſſer macht / 
vnd das Silber bleiben laͤſt / dardurch dann dieſe zwey Goldt vnd Silber 
von einander geſcheyden / vnd fein gemacht werden. So dann die Samen 
vnd das Wefen deß Silbers vnd Goldts / durch die Scheydkunſt / erzehlter 
Maſſen / geſeubert vnd fein von einander meiſterlich geſchieden werden / ſo 
an jhme ſelbſten harte Metallen ſeynd / wie viel geringer werden dann die 
andern Samen /ſo die gruͤnenden Stengel / Blaͤtter / Aeſt und Bluͤe tra⸗ 
. gen/vontinanderanf den harten Felſen vnd Kißlingen geſchieden / ſo der 
Kunſtmeiſter zrauß ehung eines jeglichen Samens / beſonder ſein zuge⸗ 
eygnetes Waſſer / mit dienſtlichen vnd zugehoͤrigen Handarieffen/zuberet, 
‚er 2ond braucht keiner ſolche Schärpff / ais die Metallen bedürfen. ger 
gegen moͤchteſt dnfagen : Was bedarffs ſolcher aufsithung allerley Sa, 
mens auß den harien Felſen vnd Kißlingen / weil man ohne das die Nor, 
turfft aller Samen / ſo viel man derſelben zur Menſchlichen Notturfft be⸗ 
dürftig 7 beyhanden hat? Vnd were ein vergebens vnnuͤges Ding daß 
man aller erſt den Samen in den harten Felſen / mit gröffer Muͤhe vnnd 
Arbeit ſuchen / vnd mit groſſem Koſten herauß bringen ſolte Darwider fols 
teſt du wiſſen / daß dir diß Ebenbildt darumb fuͤrgehalten wird / daß man dir 
g A mie Augenſcheinlicher Zeygung darchun mag /daf die Erdtku⸗ 
gel nit eytel / ſonder voll Samens / vñ daß auch noch * auff dieſe Stund / 
h c die 
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202. Offatehrung Boten Dane 
die Gewaͤchs / foindem Samen ondırder Erdt ſtecken / nicht alle 
tkommen noch geſehen worden ſeyn / —— —— 
ſeynd rach am 6. Warumb 
daß man ſie nicht ſehen noch kennen ſolt / vnd doc 633 * 
groſſe diechte hat / daß man darbey alle feine Werck — 
ertennenfolte? Das Liecht iſt wo ange zůndet / daß man ſolle feine Weck 
wol ſehen vñ ſie erkeñen fan · Es ſeynd abet die Lehrjunger / von dem rechten 
Kunſimeiſter zu den Hendnifchen gen me afrfiefichne 
der deß Kinſtmeiſters / deß Kedirsinodyiwahrır — — 
adhrenpnd.alfein der Hyoniſaen Finſternuß umbmwalgen/on 
toͤnnen nodyter 7* vnnd doch gern ven ſolchem gruͤndlich — 
welches aber nicht ſeyn mag : Bad wer die Warheit nicht hoͤret noch weiß / 
der hat feiner Kunſt keinen Grunde. Darumb ſolten ſich die Rinder OD: - 
see inallen Dingen der Warheit b fleiſſigen / weil GOit der Bauer ſeibſt 
* —— will ſampt allen feinen Wercken / von —————— 
erkandt werden / damit man jhn vnd feine ee: 
Barker en id ——— föndee. Dann wer S 
HERAN vnd feing oͤpff viel redet / vnd doch feinen Grund darin⸗ 
nen weiß / der redet den Vngrundt vnd die Vnwarbeit / dardurch GIATT: 
Dir HERR nicht gelobt / ſondern gelaͤſtert wird. W ann alfo laͤſtert/ 
derift von GOTTabgewichen / vnd iſt nicht mehr GOttes dann; 
erregen ze Kun 
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20  Eoetcinain Dinge — 
die Geiſtloſen Bernie 


ſchopff Gottes Epretfpmden 0 


Ann GDirder HERKdIe Erd vnd das Seräffer 
Wʒ hett Er die Samen in allen Dingen mit if ‚hinein: 
ſchaffen follen. Welches aber niche beſchehen / fondernda Er dem Himmels 
und die Erd beſchaſſen / da iftzugleidhallerky Samen derlehendigen Thier; 
vnd Erdrgewächfen / auſſer dep Menfchen beſchaffen/ vnd —— oſ⸗ 
ſen geweſt Dermegen ‚gang ordentlich vnnd wol der Befeich SSe⸗ 
darauff erſolgt / daß ein jenlichesang den zweyen Stuͤcken /folle auf dem: _ 
Samen / ſo darin beſchioſſen / das oſſen / wie dann ſol⸗ 
qes alsbald in RE beſchehen / auch noch vor Augen iſt Der⸗ 

halb 
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dalbift an biefer Stel,vergeblich verbolmenfähe werben Lats folebie Erer 
EEE: —— ce 
in die ses 3 Khan jegige Newling 
ee ———— 

von Ö n D 
Bei: Bibliſchen + af der heyligen Sprach in die Lateiniſche 


vnd Teutſche be 
mand zweiffeln foll Es werden aber derfelben gerechten Berdolmetfchung 

wenig Eremplar gefunden /fonder werden viel derfelben verfälfcht/fo nen, 
icher Jahren gedruckt worden / vnd für gerecht au außgeben werden; So man 
„aber diefelbigen dareinifche und Teutſche Biblien / gegen der Biblienin der 
Heyligen Sprach / ſo — Oeyligthumb GOttes genandt wird / helt / 
vnnd gegene mander abhoͤrt / da befinden ſich viel end mancherley Orth / in 
‚den Latemiſchen vnd Teutſchen Biblien / dero Sinn vnd Verſtandt gar 
‚serfinftert vnnd der mehrer Theil auß Bnkuͤndigkeit deß Dolfmerfchers 
en — — ya Veen 


umben und nder den G lehrten vnd rien fürgan 
2 nnd "uam r — vnd mit jhrer Sophifterey wurd 
duiſchir K Alfcher vnnd GO TTINHERKREN gelaͤſtert 


bar rt der HERRÖH Mans Gedaͤchtnuß / vnnd 
biß in ———— rtegeurherwecht / vnd mit feinem heyligen 
Geiſt ernewert vnnd Ka H —* fie die heylige Sprach / darin die —* 
Slbel von Anfang der Welt biß daher wunderbahrlich vnd gang unver, 
faͤlſcht erhalten / darneben aber die Heydniſche Bücher in Grunde onter, 


angen: 4.bis heylige Biblien aber mit fonderm $ der 
be —— *21 * Rare Onaa sonen 
1 annen ge Biblien n hellen Glann 
pa Asa haben / vnd ein 30 I Schein von ſich geben / daß dar, 
auff ſehr viel Scuch ſich widerumb bekehrt / die heylige Bibel mie fleiß durch 
leſen / vnnd den rechten — 5— genommen / auch die ſchwere 
————— Schrifften aufgelegt vnd die ſchaͤndlichen 
BREUER: Darumb laſt vns das auffgangen Liecht > 

En yo 4. onnd biß an vnſer Ende darbey verharre 
PR be ſeyn / die Warheit und das liecht fliehen / vñ * 
auff den Vngrundt vnd Vnwarheit begeben wolte / demſelben kan mans 
in, Ks —— — 


der 





u) 


a Sffeberung @öciher Dapeat — 
igen: ch ſey / di GOTT der Hera mir Adam vnnd Evan 
wu — 


vns gnaͤbiglich bewahret : Wir aͤber der heyligen Sprach Feind iſ / Fe 
auch ein Feind GOTtes deß ER RyV der vns dieſelbig Sprach geoffen « 
hahret hat / vnd vberreicht. a ſprichſt du / es were Schad daß vnfere ri 
älsern feine gründfichewarhaffte Dolmerfcyung gehabt/onnd mie ſolchen 
groben Srhumben behasft geweſen weren: Hergegen ſagt manydaßvor 
vielen Jahren hero / die Altvaͤtter in ſo groben Irthumben nicht geweſt / 
ſondern gerechte gute Biblien gehabt / daß aber dieſelben mit der Zeit / durch 

vnverſtaͤndige vntůndige Leuch / in das Latein /mit Verwin ruůng / vnge 

rechten / vertehrten Verſtandt gezogen vnd gebracht werden / das fl meh⸗ 
rers zubet lagen / dann zu loben. Vnd mag dieſer grober Irrthumb vnd Ver⸗ 
dolmetſchung / vberfluͤſſig dargethan werden So man bie vngerechten 
Biblien gegen der heyligen Sprach helt / vnd verſtaͤndige gelchrre Senehr / 
die der Warheit vnnd nicht dem Vngrundt beywohnen vnd h ru 
Richtern darüber ftellt / dieſelben werden vnverholen frey offentli — 


vnd in derſelbigin Sprach/der Heylige Bibitenfowieltanfen Jahr i anh 


nen muͤſſen / daß alle ewere Biblien voller Itrthumb ſtecken. Derowegen 


fo müßt jhr die gerechte Dollmetſchung bleiben iaſſen / wie ſie in der heyn J 
Sprach in ſeinem Verſtand gerecht —— ———— 


darvon / vnd wird ewer Bibel eben ſolches eytels v re SE, 
jabt 


die Erdt /ewerer Dolmetſchung nach / Eytei genandt hab auß man 
gruͤndlich abnehmen wird / daß der / welcher mit eitem Dingen vmbgehe 
ſelbſt auch Eytel vnnd leer ſeye: Vnd iſt fein elenders noch fehändlichers ; 
Ding auff Erden / dann mit Eytelteit beladen ſeyn. Dann ſo was —* iſt / 
ſo iſt auch nichts darinn / vnd kan nichts darauß gebracht werden ſo iſt 
es auch mit denen Geſellen beſchaffen / die ſich oher vnd groſer Ding vñ · 
derſtehen / vnnd doch allerdings vnkundig vnd Ehrel ſeynd/ dar ıFdann ı 

groffer Schad in heyliger Schrifft ond’gnten Rünftenrenrflehet/ Dann ı 
da ſich ein frecher onfündiger Mann auß lauter Hoffart onderfteher/die : 
heylige Biblien auß der H. Sprach / in fein Mürterfprachiu brin 
har der Sy; Sprady fein gründliche Erfahrung / anch den heyft n Geiſt 
nicht / daß er etwas rechtſinniges koͤndte vollbringen / ſoiſt es Tanrer Epeehs - 
tett / die viel tauſent Menſchen zu Schaden reichet / vnd viel Yrarhmbinde 
Lhreneſtehet / das heiſt wol die Eprelfeit / die man gern den Gefchöpffen - 
GDites zu meſſen wolte/ auffs hoͤchſt gebracht / vnd dardurch dem Teuffel 
ein Liecht angezuͤndet / welcher Tag vnd Nacht herumb ſchleicht / more eine: 

kellender Loͤw / vns zuverſchiingen. 


Darumb 
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Darumb ee jeder zu / daß er anf Eytelteit / vnd deß Tenffels 
Netz gerifen/ond GDirdvem HERAEN einverfeibt werde. In dieſer Ey - 
teifeit aber ftehen die meiſten Chriſten / Geiſtlichs vnd Weltlichs Stande’ 
ats da ſeyn die oberſten Haͤupter / die den Gottesdienſt / vnnd die Regiment 
nicht recht anſtellen / daran ſich die Gemein aͤrgert: Auch darneben in den 
Gerichtlichen Handlungen verkũrtzt / vnnd mit hoͤhern Beſchwerungen 
end Aufflagen betrangt werden / ſich auch der armen bedrangten Leut / auch 
— mean > re woͤllen / darvon viel 
dadauſchreiben wer, a 
In diefer Eytelteit / ſnd auch zum Theildie Prediger/ die ſich allerley 
’ Prache / Hoffart und Wolluſt der Welt geluͤſten laſſen / auch jhnen ſolches 
mehr / als jihr Studieren angelegen ſeyn laſſen / vnd an den Sontagen vnd 
andðern gewöhnlichen Feſttagen / daran ſie der Gemein / das Wort GOttes 
vnverfaͤſche fuͤrtragen / vnd darauff geſtudiert haben ſollen / mit vngewa⸗ 
ſchenen Haͤnden / vngetaͤmbtem Haar / ohne alle Vorbereytung vnd An · 
ruffung deß heyligen-Beiftes zauff die Cantzel tretten / vnd ein eytels leeres 
Geſchrey machen / darinn kein Geiſtlichet Verſtand iſt / ſe doch GOtt der 
| He Ror haben wil / daß der heylige Geiſt auß dem Mofe / Daviden / Pros 
pherenond Apoſteln reden ſolte. Nun find aber die Predicanten vnd Seel, 
ſorger weit von dem heyligen Geiſt abgettetten / 0 anna oh an 
- Bnbeyrelift / vnd iſt der Hr Geiſt ferꝛn von jhnen / darob ſich Männiglih 
ert. Wehe aber denen / durch welche die Ergernus tompt / denſelben were 
vir nuͤnlicher / daß ſie nie gebohren weren Klon 
jeſer Eyrelkeie ſeynd auch vnterworffen alle Procuracöres, eds» 
ner/ nder / vnd Rathgeber /die von ihres Moͤgens wegen / denarı 
men Partheyenin ihren onrechemäffigen Handlungen / ſtracks ohne alle 
| ed der Warheit hinein raihen / biß folang fie alles / was ſie in jh · 
rem Vermoͤgen gehabẽ / verzehrt / vñ eingebuͤßt haben/alsdann kompt man 
zu End der Handlung / als daß die Hauptſach / ſamyt dem vffgewendten 
Vntoſten verlohren auch Haab vnd Güt damit im Rauch auffgangen. 
Daran ſeyn ſolche Geſellen fchuldig / die weder GOtt noch die Erbarkeit / 
aber wol jhren eygenen Nugen vor Augen haben / jhnen ſelbſt fein Gewiſ⸗ 
fen darvier nemmen / auch GDieden HeRAEN vmb den heyligen Geiſt 
nicht bitten’ daß fie recht toͤndten gruͤndlich verſtehen / vnnd der Sachen 
rechtſchaffen / auch der Billigteit gemaͤß / endlich abhelffen / deßwegen ſit 
ſelbſt ſampt jhren Wercken in der Eytelt eit bleibẽ / darauß erfolgt das alles / 
emit ihrer Eytelt eit den armen Partheyen abgeſchunden / noch bey 
c ceur AOfIKEBR en Age 
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206 Offenbarung Goͤttlicher Mapeflall / 
ch wie der Reiff von der Sonnen / daran erkendt man die Fruͤchten der 
telkeit . Briten. Ss ER TE NE 

Die Handelsleut / Kraͤmer vnd andere / wellen hierinnen auch nicht 

Die gegeen fiyn / dannfiefinden in jihrem Gewiſſen feinen heyligen Geiſt / 

ſondern fahenam Morgenfruͤe jhrin Handel in GOttes Namen an / vnd 
ne a s 

dannein groffe Straaff gehört / vnd ſich ein beifers Einfehens zu Befoͤrde. 

rung def gemeinen Nun gebührt, Aber meil auch die Obrigkeit h, 

maͤſſiger Eytelkeit behafft iſt / fo fan vnnd mag darauß feine Einfehur 

beſchehen: Dann wann ein gange Gemein / ſampt jhrem Magiſtrat / in 
icher Kranckheit ſwach ligen / fo fan vnd mag einer dem andern nicht 
ben GoOtt geb / daß fie ſich eins mals foldher Spreltet abthun / diefelb 

— — all jhrer Wolfahrt befoͤrdern / 

koͤnnen. — 

Was dann für Eytelteit hinder den Handwercken ſteckt / das kan diß 

Orts nicht erzehlt werden: Wie ſie alle ihre Wahren vnd Arbeyt auff das 

geringſte vnd ſchlechteſte / auch falſch machen / dardurch die Armen zum 

hoͤchſten beſchwerdt / vnd jhnen das Gelt mit falſcher Arb } 
wird darüber ſie zu GOtt ſchreyen / fenffsen ond flehen / daß alſo diß Ge⸗ 
ſchrey fuͤr das Angeſicht GOTaes kompt / daſelbſt wird ſolche Eprelfeit der 

Hand wercker offenbaret / vnd die Straaff hie vnd dort ommen / daß 

piein Zeit dieſes Lebens gar tein Gewinn / Gelt noch anders erkleckt / ſon⸗ 

dern alles verſchwind / von Hauß vnd Hoff an den Bettelſtab geraͤth / da 
ſol er ſeiner Eytelteit genieſſen. a Ip 
Wobleiben dann die Schreiber /die fi ohne Anruffung dep heyligen 

Geiſtes / auch Fuͤrwitz eygener Hoffart / Stolgend VBbermuth vnderfan · 

gen / groſſe Bücher in Geiſtlichen und Weltlichen Sachen / mit ſchoͤnen 

wolgeſchmuͤckten vnd geziet ten Worten / zubeſchreiben / darinu kein Geiſt⸗ 
licher Verſtand / ſendern eyrelunnüg Geſchraͤt end Sophiſterey iſt / dar ⸗ 

durch die Frommen fo ſolche Schrifften leſen / von dem rechten d 

Verſtand abgefuͤhrt / vñ auff nichtige Fabeln gewieſen werden / darauß ſie 

ein ſolche ſchaͤdliche Eyrelkeit eingepflantzt / die ſchwerlich vnd gar nicht von 

ihnen auß gerott mag werden, Derwegen haben fie Zeit von jhrer Eytelt eit 
vnd ſchaͤblichen Verfuͤhrungen absuftehen / dann ſie der mal eins / wie ſie 

Hauß gehalten / Rechenſchafft geben muͤſſen. nr 

| —— —* die —— —— Buͤcher / weder ein 
grobe Eytelkeit Danneben / wie ihre Heydniſche Lehrjungen / ſo Chriſten 
gecaufft ſeynd / jhre Buͤcher anß read — — 
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| Gnad deß heyli gen Ge ſtes / ſa reiben / vnd viel Papie s damu vnnuͤtlich 
anwenden: nn ohn Verſtand deß H. 


J eygenen Koͤ geſpunnen / auch 
zuſammen geogen — denen ſie mit jhren geſchmuͤck⸗ 


ten Anzuͤgen / vnd gezterten Worten / einen ſolchen Deckmantel anzogen / 


ſie dardurch in jhrer Sophiſterey ſchier die gange Welt betrogen / vnd 
ihre Seitten gebracht: Alſo daß ende inder Ehriftlichen Schu⸗ 


| len den Schriingern en noch darzu auff offes 


pn onen b ni Heydenfdafft den: 
leibt dann der —* ? Ja es hat die in 
Chriſtlichen Schulen dermaſſen vber — en ron die Lehrmeiſter 
wenig / oder gar nichts von den Biblifhen ar rifften de Alten ond News. 
—— ——— GOtt den HERR/m ſeiner erſten 
Goͤttlichen dehr / da Er mit Moſt vnd —— — Kindern geredt 
vñ befohlen hat / daß man den jungen rn / auch den gewachſenen Per» 
ſonen / ſampt allem Wolck ſolte die Forcht GOttes fuͤrtragen / alſo daß ſie 
allein Ihn foͤrchten / vnd ſein Gebott vnd Satzungen halten ſollen / dann 
fein Diener Moſes / redet auß Befelch GOttes zu dem gangen Volck Iſ⸗ 
rael alſo: Diß ſind die Gebott / Sitten vnd Recht / die der HERR EeMWer 
GOtt gebotten hat / daß ich fie euch lehre / vnd jhr ſie lernen vnd thun ſolt im 
Land / dahin jhr ziehet / daſſelbig einzunehmen: Daß du den HERREN dei⸗ 
nin GOtt foͤrchteſt / vñ halteſt alle feine Befelch vnd Gebott / die ich dir ges 
biete / deinen Kindern vnd deinen Kindskindern / all ewer Lebtag / auff daß 
jhr lang lebet: Iſrael du ſolſt hören vnd behalten / daß du es thuſt / was dir 
hat / daß dirs wol gehe / vnnd ſehr vermehrt werdeſt / wie der 
pen Den —— dirgeredehat : 2 —— 
t: Höre Iſrael / der HERR triftein 
Dane SDERREN deinen — a gangem Her⸗ 
ten / vnd von gantzer Seel / vnd von allen deinen Kraͤfften / vñ diefe Wort / 
die Ich dir heut gebeue / ſollen ſeyn in deinem Herzens vnnd folrfiedeinen : 
Kindern anſagen / daran gedencken / vnnd darvon reden / wann du in dei » 
nem Hauß figeft / oder auff dem Wege geheſt: Wann du dich niderles; 
lasse ku Vnd ſolt — zum Zeichen auff deine Haud / 
Denckmahl ſeyn vor deinen Augen / vnnd ſolteſt ſie vber 
—— foſten fdhreibenzandie Thür 2: Du ſolt den HERRNER: 
vnd Ihme allein dienen / vnnd bey ſemem Damen; 
— Bnd ſolt mt andern Goͤttern nachfolgen / der Voͤlcker 
vmb euch her ſeynd / dann der HER Adein GOTT/ iſt ein offer 


rer 


—_ 


208 Difenbarung Goͤttlicher Mapeſtat / 
GOtt / mitten vnter dir / daß nicht der Jorn deß HERREN deines OU 


tes vber dich ergrimme / vnd vertilge dich Yon dem Boden der Erden. Ihr 


—— wern HERREN nicht verſuchen. Im x. Buch Mofeam:s, 
apitel. of er 


Hie cperiprlichen Mit hriſten was Maffen GOet — 


ne Goͤrliche Lehrſchul / vnter feinen Rindern der Forcht vnd Gebott 


tes / von der Wiegen her/fürtragenondennbilden hut: Ja ſie ſollen dieſel · 


ben in jhren Hergen haben / daran gedencken vnd darvon reden / wann 
Anheimsinjhren Haͤuſern figen/oder auch / wann fie ober Land gehen / vnd 
fahren / wann fie ſchlaffen / gehen vnd auffſtehen / ſie ſolten auch nicht 
jmmerdar daran gedencken / ſondern dieſelben auch in das Werck 

vnd denſelben mit allem Ernſt nachgeleben / damit man aber dieſelben nicht 


auß der Acht laſſen / der Forcht und Gebotts GOttes nicht vergeſſe / ſo ber 
filcht er jhnen / daß ſie ſollen feine Gebott binden / zu einem Zeichen an jhre 


Haͤnd / vñ daran haben ein Gedenckmal / auch diefelbensier 
nusinihren Haͤuſern vber die Pfoſten ſchreiben / an die Thuͤr· Da ſie aber 
ſolchen ſeinen Gebotten nicht nachk ommen / vnnd jhne noch darzu verſu⸗ 
chen würden/afs ſeye es nicht ernſt / vnd als werde vber die Verbrecher 


fein 
Straff hernach folgen /fo — — ernſtliche Straff / 
r i ar ö 


daß Er ſie woͤlle vertilgen von dem Bodender Erden. 

Ob nun wol dieſes alles von GOtt dem HERREN zum allerbeſten 
angeordnet iſt / ſo habt jhr doch ſehr viel leerer vnd eyteler Einreden darwi · 
der / vnd vermenner / daß die Rinder ſolche hohe Ding / von GOtt vnd ſei⸗ 


nen Gebotten / nicht faſſen noch verſtehen / ja viel weniger mercken moͤgen. 


Derohalben muͤſſe man jhnen etwas anders vnd geringers / auß den Heyd ⸗ 
niſchen Büchern + ſo ſie in den Schulen / in gewoͤhnlichem Gebrauch ger 
habt / ſurleſen: Alſo auch die Bücher Ariſtotelis ; dartunener von denna ⸗ 
tärlichen vnnd vbernatuͤrlichen Dingen handelt / auch von dem Weſen 
GO Rees / vnd der Welt / neben dem Simmel ordentlich, : Au 
denfelbigen Büchern / moͤgen ſie gar leichtlich GOtt den HERREN 
ſeine Geſchoͤpff / fampt der gantzen Welt / lernen vnd erkennen. Wann ſie 
dann dieſe Grundfeſte gefaft / vnd erlernet haben / alsdann ſollen jhnen die 
Heydniſche Rednersbuͤcher fürgelefen / auch fie in offentlichen O 
haliungen geuͤbt / damit fie beherahaffe werden / vnd in der eingepflangter 
vehr / der naruͤtlichen vnd vbernatuͤrlichen Dingen / von GOtt / ſeinen Ge⸗ 
ſchoͤpffen / auch der ganzen Welt / fein dapffer herfuͤr bringen moͤgen / als⸗ 
dann ſeynd ſie die beſten gelehrteſten Redner vñ Predicanen / die niemand 
vber Diſpuileren tan noch mag. Dargegen ſolt jhrwiſſen/ * 
rret / 


4 
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jrret / darumb daß jhr nicht wiſſet die Schrifft noch von der Krafft GOttes 
WMatth.22. Marc a 2. Seit jhr geſcheidt vnd nicht geſcheidter / daß jhr nicht 
verſtehet / was GOtt haben wil? Daß ihr auch nicht merckt / daß man anf 
Be pie a era nme mit viel groͤſſerer vnd har⸗ 
ter Muͤhe in die Schriüingereinpflanger / weder fo man ein Kind von GOt⸗ 
tes forcht on feinen Gebotten ſagte? Da ein Kind mit vier oder fünff Jahr 
feines Alters / die Zehen Gebott lernet leſen / vnd in Gedãchtnus behalten / 





ohat es nur gnug gethan: Forthin ſo gehoͤret jhnen ein krurge Außlegun 
A pe ec ſie in den Sragftücken gegeneinander sh, 
| vnd wo fie gleich jhrer Rindheichalben / diß alles garnicht verftehen : So 


RI * 4 


daͤchimnus behalten / biß ſo lang fie auffwachſen / zujhrem Verſtand kom⸗ 
men a ung nee vnnd darneben von 
Bo Rgureden gewohnt haben. Dleſen iſt folgends Höher: Ding / 
dem Geſen / Propheten vnnd Pſalmen / gut fuͤrzuleſen / die Außle gungen 
daruber zuthun / daß ſie alles in embſiger ſtaͤer Vbung haben. 
| Die ſes alles gehet Go 507 gibt auch GOrT der HEnx 
su ſolcher Schr feinen Goͤttlichen Segen vnd heyligen Geiſt / auch Kun 
ee rue ae GEN re 
aent e tchr G noch ſeine Ge⸗ 
| Fassrtemen/au gun Be BO h 


eiſt GOttes nicht haben: Weil jhr dann Gott 








JERRNEN/ENDd beyligen Geſchoͤpffen befländialich Ich, 
—53 arumb heißtesalfo: —— Br 
® Reich EDttes und feine Gerechtigkeit / ſo wird euch das ander alles sufal, 
len / dann GOtt alleinderrechee Brunnquell iſt Baruch.z. Ihr habt hieo⸗ 

ben verſtanden / daß GOtt der Herd nur ein Schul angerſchtet hat dar⸗ 
—— — ſeine Gebott lernen / quch halten / vnd ame allein 
ſenen solle, "Darumbfobefchret euch von der Heydniſchen Abaserifchen 
‚Sehr (foot chen zum verderben ſtuͤrget) zu G Dre ewerm rechten und 
ms in Lehrmeiſter / der euch ſein eht / Künſt vñ Weißheit / ja auch den 

Seſſt / vnd endlich die ewige Seligkeit anbeut: Da jhr aber in ewrer ver, 

en ve en eytelen Heydniſchen behr verharret / vñ deß Teuffels 

| | a GOtt der HERR geſchworen / daß Er ſolche Laͤſterer 
>,“ — exwoͤlle außrotten / vñ außtilgen / von dem Boden der Erden, 
Wo werder hr dann ihr Heydniſche Lehrmeiſter vnd Lehtjungen bleiben / 
vor dem gr en Zorn G Ottes? Er wird warlich mie euch nicht ſcher⸗ 
zen / als wenig "Ya * 

Er j ieſe 





bringen fie doch auff diß mal / dieſen Rut darvon / daß fie ſolches in Ge· 


(ei) 
a ERHERnihhr kennet / wie wolt jht dañ im Grund der Warheirvon 


VE 


N VE 
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- Diefevorbemele Schuld GOtt der HER“ ſelbſt angeben harrfoh- 
te ein Vrhab vnnd Vrſp maps ‚feiner Iſraeliſchen Kirchen/daranf 
dann fo viel Priefler/ Leviten Sänger onnd. Kirchendiener erwachſen / die 
haben die Leht GOttes ſampt den Propheten / vnd datzu das Buͤrgerliche 
Geſatz in der Kirchen GOttes / von Moſe an biß auff die Zutunfft 
gelerne: : Darauß ſie dann im Geiſt / GDerden HERREN vnd allefeine 
Geſchoͤpff ert ant / vnd ſo viel erlernet / daß ſit gewiß iichen gewuſt haben / daß 
Meſſias der wahre Sohn GOttes / von einer Iungfraw zu Beilchem / im 
Juͤdiſchen Land geboren folt werden. Vnd als Chriſius geboren worden - 
auch zu ſeiner Zeit in den Tempel kommen / daſelbſt hat Erin der Krchen 
GOꝛtes / die Lehrer vnd Lehrjunger geſunden / daß fie den Moſen / Prophe / 
ten vnd die Pſalmen / ohne allen Falſch / vndohne Einmengung H 
ſcher Lehre geleſen / vnd gelernet haben. Als ſie aber nicht glaubeen / daß der 
wahre Meſſias ſchon allbereyt kommen were / vnd daſelbſt das Gefegon die 
Propheten / jhr ſuͤrgeſegt Ziel an dem gegenwertigen Ehriſto / endlich er⸗ 
reicht hetten / da wuͤrde durch Chriſtum den HER RE n/anf der Juͤdl. 

chen Kirchen ein Chriſtliche Kirchen angerichtet / die Tauff an ſtadt der 
rare ommen / newe Schulen ond Lehrmeiſter angeſtellet / 
die haben ſamptlich / wider die Heydniſche Lehrvnd Abgoͤtterey geprediget / 
vnnd das Volck allein auff Chriſium den Heyland gewieſen / daß Er were 
GOtt / mit dem Vatter vnd heyligen Geiſt / von gleicher Macht vnd Ehre/ 
vnd daß Er die Menſchheit auff ſich genoinmen / vmb vnſer Suͤnde willen 
gecreutziget worden / vns von dem ewigen Tod erloͤſet / am dritten Tag wi⸗ 
derumb von den Todten aufferſtanden / gen Himmel gefahren / da Er fine 
sur Rechten Hand GOTres deß Allmaͤchtigen Vatters von dannen Er 
kunfftig iſt zurichten / die Lebendigen vnd die Todte. 
iefe Lehr hat bey den swölff Apoſteln / vnd nach ihnen lange Zeit jh 
ren reinen Fortgang gehabt / darinn man alle — 5 
ſen / auch viel heydniſcher Buͤcher verbrendt hat / biß ſo lang die Hehden / ſe 
auch vor Chriſti Geburt / auſſer der Krchen Gottes im Schwang geweſen ⸗ 
ſich mit jhren Teuffeliſchen Buͤchern vnter die Chriſten eingemifcht vnnd 
mit jhrer Sophiſterey / viel Chriſten von dem angenommenen Chriſtlichen 
Glauben abwendig gemacht / vñ noch darzu mit jhren Buͤchern alle Chriſt, 
liche Schulen eingenommen / wie mans dann leyder heut zu Tag noch vor | 
Augen fiber / durch welche ihre Heydniſche Lehr vnd Bücher nidyealiim 
viel Chriſten vom Glauben abgeführt / fondern auch die vbrige Chriſten / | 
ſchandlich berrogen wordẽ / daf fie folche heydniſche Buͤcher in jren Schm —" 
m singurgeln ano ich ermafin derinnveiich haben n | 
e z ur 9 mi 


X 


— 
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mteinem Weg bereden woͤllen laſſen / dieſelben anf jhren Schulen zuthun / 
vnd ein rechte Schul GOttes anzurichten · Derowegen vnd damit ein fol, 
‚her verdamlicher Jrerhumb vnd Grewel / auß den Thriſtlichen Kirchen 
auß gerottet / vnnd die Schulen gereiniget werden / da wird die Obrigkeit ei⸗ 
nen Ernſt hrauchen muſſen / vnnd die Schulhalter mit allem Ernſt dahin 
halten / daß diefelbenin allen Stätten Maͤrckten / Doͤrffern / Schloͤſſern / 
Cloͤſtern vnd Conventen / alle jhre Heydniſche Buͤcher verbrennen / als, 
‚dann wird das Wort GOttes / durch die Kinder GOttes wachſen vnd zu⸗ 
nehmen / auch beftändig bleiben / wie sur Zeit zn Epheſo beſchach / daß viel 
Buͤcher verbrandt worden / in Geſchichten der Apoſiel am 19. Capitel So 
dann ein ſelcher groſſe Schad durch die Heydnifche Buͤcher in der Chriſt ⸗ 
Uch en Kirchen entſtehet / ſo ſollen billig alle Furſten vnnd Herrn dahinge, - 
dacht ſeyn / ſolche außzurotten / vnd die Schulen dem Befelh GOrtes ge⸗ 

maͤß / anzuſtellen vnd anzuordnen / darinn allein die rcht vnd Gr, ° 
— ige wg: ap, ec re Evangelium / ſampt dem 
——*— Geſet Mofſe / geleſen ondgelerner wuͤrde / vnd ſolte darneben 
mit hoͤchſtem Fleiß vnd Ernft Einſehens beſchehen / vnnd darob gehalten 
werden / damit das Heydniſche Gifft vnd Sophiſterey nicht etwa heimlich / 
bey erlichen widerumb einſchleiche Hieneben iſt auch gang wunderbarlich 
anzuh die Juͤden / Tuͤrcken vnd Heyden / vnſern Buͤchern ſo feind 
ſind / daß ſie dieſelben nicht allein nicht lefen / ſondern auch für vnwuͤrdig 
vnd verdamlich halten / ſo gar ſtarck halten ſie ob ihrer Schr / damit nichts 
riſtliches darunder komme: Sie frewen ſich anch zum hoͤchſten / daß fie 
hoͤren vnd ſehen / daß wir jhre ſchnoͤde Buͤcher fo hoch vnnd werth halten’ 
anch dieſelben in vnſern Schulen offenuilich leſen / darauß diſputieren / vnd 
auff der Cantzel dem Volck predigen / vnd ihre Spruͤch jur Beftaͤttigung 
‚anziehen, Darauß abermal dieſer groſſe Schad erfolgt / daß wir meynen/ 
| wir wolten die Heyden sur Chriſtlichen Lehr / vnd rechtem Glauben bekeh⸗ 
ren / vnd aber ſie dargegen ſehen / daß wir die Schul Gottes mißbrauchen/ 

‚amd die Heydniſche Lehr gibrauchen. Darauß ſie dann ſchlieſſen / daß on, 

ſere Chriftliche Sehr vnrecht / vnd dargegen jhr Lehr gereche feye / derwegen 
woͤllen fie viellieber bey derſelben Lehr verharrẽ/ weder ſich zum Chriſtlichen 
Slauben betehren. In Erwegung / daß wir Chriſten zu jhnen fallen vnd 
Heydniſch werden / daß wir vns billig ſchaͤmen ſolten / daß ſolches die Hey⸗ 
den von vns ſagen / vnd ſich vnſers Abfallsvonder Chriſtlichen Lehre ruh⸗ 
Krane HERR andern Heydnifchen Chriſten vnge⸗ 

afft nicht hingehen laſſen. je arm 
Re Far a eh vnd falſchen erdichten 
| dj 


Lehr 
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Schriu der Chriſtlichen Kirchen befehren / da ge anders Form dat 
zu / daß man nicht allein jhre Buͤcher / auß den Schulenondgangen Chris 
ſtenhelt außrotten / ſendern auch jhre falſche Anzůg mir gutem Chriſtlichen 
Grund wid erlege / vernichte vnd wegwerfſe / auch dargegen die rechte Sehe 
der Forcht vnd Gebott GOTtes / ſampt dem heyligen Evangelion recht⸗ 
ſchaffen vñ vnverfaͤſcht / herfuͤr bringe vnd predige darauß ſie dann lernen 
verſiehen / wer vnſer GOt / Schoͤpffer / Erloͤſer / Verſtand vnd Heyland 
ſey / vnd wie gar jhr falſche Lehr vnd Abgoͤtter ehen bey GOtt dem HER, 
KEN verworffen // vnd verdampt werde / ſonderlich auch / daß alle die Janis 
gen / die da nicht getaufft / auch nicht glauben / daß Jeſus ſeh Chriſtus deß 
ſebendigen GOttes Sohn / das Leben nicht haben / ſondern mit dem Teuffil 
verdampt / vnnd in das ewige Helliſche Fewer verſtoſſen / vnd hergegen die 
Rechtglaͤubigen mit Chrifto dem HERREN aufferſtehen das Himlifche 
Königreich ererben / vñ daſſelbig ewiglich in den hoͤchſten Freuden vor dem 
Gottes beſigen / on Gott von Angeſicht zu Angeficht anſchawen 
werden, Welches die Chriſten auch zugleich den Heyden / gang willig und 
gern vergoͤnnen wolten / daß ſie ſampi jhnen das Reich Gones ererben vnd 
beſingen moͤchtẽ / da es ihnen ein Ernſt were / vñ ſich zum Chriſtlich en Glau · 
ben betehreten / dann das Evangelton / iſt auch den Heyden zupredigen ver⸗ 
ordnet / vñ ſtehet jnen die Thür fo wol als ung offen / die ſich ander ſt iu Chri · 
ſto vnd ſeinem Reich bekehren woͤllen / vnd daſſeibig mit Ernfffuden, Hier · 
auß ſehet jhr vermeinten Chriſtlichen Schuihalter / was Schadens ihr in 
der Chriftiichen Kirchen end Schul antichtet / in dem daß jhr die Lehtjun · 
gen in der heydniſchen Schr / von der Ewigen herunder weſſet / vnd von der 
rechten gefunden &chrabführe: Daß jhr auch mit ewrer heydniſchen anger 
nom̃enen Lehr den Senden Vrſach gebet / daß fie von der ae 
nichts haften / vnd daſſelbig in ihrer Blindheit noch verflecfrer verhanren. 
Dardurd) dan die Auffne mung vñ Verwelterung deß Chriftichun Glan · 
— a a zuverant · 
worten wird ſtehen / dan Gott der Herr wird dz Blurder Abgefuͤhrten von 
ewern Händen fordern / wie wolt jhr vor GOutbe chen? hr würde 
gern entſchuldigẽ / mit dieſer Kürksendtung/als feyn euch die heydn 
cher vñ derſelben del r niemals verbottẽ noch verwehrt wordẽ J 
jederman für gut gehafren/eni gern oͤrt / darauß errliche weite Männer 
worden ſind / die der Chriſtlichen Kirdien vñ Gemein mit groſſer Wolfahte 
unse das alles wird euch nit eneſchuldigen / dañ Gott der H 

at zuch ſelbſt fein behr / mit ſeinen Goͤttlichen Fingerninetsere Herzen 
geſchriebẽ / auch Muͤndlich gelehrt / ja auch in den Bůchern Mofſs in allen 


Prophe ⸗ 


J 








— 


Propheten in ——— mu Sn 
is vnd Evan end Mvon den 
—— * —— —— — —8 
abgefordert / auch die ern verwehrt vnnd verbotten. a 
ihrdtef Iben feine Gebot / andy die Buͤcher Meyiede ropheten / Pſal⸗ 


maen / Evangeliſten vnnd Sendſchreiben / dermaͤſſen vnd fo fieiſſig / wie die 


ri ſchen Bücher geleſen / hettet jht daſelbſt die Gebott vnnd Wilen 
tes gefunden / daß euch nach der Heydenſchafft nicht geluͤſt hette. 
Diß alles habt jhr an ruͤck geſtellt vnd die Heydenſchafft in ewern Schu 
ken herfür gezogen / dieſelben mit buſt geruͤhmet / vnd ewern Lehrjungen ein · 
gegoſſen / undalfo GOTTden HERAN/mIr Werlaſſung feines Goͤttli⸗ 
chen Worts gelaͤſtert / vnd koͤndt jhr niemand anderm / weder ewerm boͤſen 
Muthwillen die Schuldt geben / vnd euch mit nichten entſchuldigen. Was 
wolt jhr darzu ſagen: Wann am en Gerichts Tage / Euch ewere 
dh + bie jhr von GOTT ret / auch die Heyden / ſo jhr hin ⸗ 
derſtelllg gemacht / ſcharpff anklagen / und ſich wider euch beſchweren wer ⸗ 
den / daß jhr ſie vom rechten Chriſtlichen Bahn / auff die Heydniſche Weg 
gewieſen / auch darneben mit Leſung der Heydniſchen Buͤcher in ewern 
Schulen / die Heyden in jhrer ver fuͤhriſchen Schr geſtaͤrcket vnd Halßſtar⸗ 
rig gemacht / daß ſie den rechren Grunde Cpriftlicher Lehr von euch nicht 
re / noch dahin vermahnet worden / daß ſie hetten jhre falſche Lehr vnd 


— teren verlaſſen / der Chriſtlichen Lehr nachtrachtet / vnnd Chriſtum 
den HERAN vnd Heyland der Welt geſucht: Da werden freylich feine 


erhebliche Einreden ſeyn / vnnd wird euch zu ewerer Entſchuldigung nichts 
fürtragen / jhr werdet re ein Breheil anhören müffen / das euch 
fhwerlich fallen wird Vndob ihr Schulhalter ſolches alles verſpottet 
vnd verlachet / mit dem Fürgeben : Es werde am Juͤngſten Gericht deſſen 
alles nicht Gedacht werden dann GOTTder HERR werde wol noͤtigers 


u richten haben / vnnd mit ſolchen ſchlechten Sachen / als mie Schulhal⸗ 


tern/gehrfüngern vnnd Heyden vmbgehenee Doch wird euch ſolches an 


dem groſſen Tag vnder die Augen geſtellt werden / vnnd jhr werdet es bey 


Klein vnd Groß muͤſſen verredinen. So jhr aber mit ewerer Reitung gar 


bloß m werdet / vnnd nicht zu bezahlen habt / da werdet jhr in die eufferfte 


uß geworffen werden / vnnd nicht herauß kommen / biß jhr den len» 
son Heller beſahlet. Noch wolt jhrs nicht glauben / daß es alſo sur gehen 
werde / aber es wird euch die Sach gar zu wahr werden. Wiſſet jhr nicht / 
daß der Heyden Abgoͤtter rechte Teuffel ſeynd / darvon die Heyden jhre fal⸗ 
ae Sehr) rfagerey vnnd Zauberey gefogen haben? Wer ſeynd 
re Bergfrawin / ie Sybillen rn 

x a 


214 Dffenbafung Goͤttlicher Mayeſtat / — 
Haben ſie nicht dieſelben inihren —— Rarhs gefragt / vnnd 
darüber den wahren GOtt veraͤchtlich gelaſſen? Der ſich doch all On, · 
den anbeut / der euch alle vergangene gegenwertige vnd kuͤnfftige Ding / a 
auch wunderbarliche groſſe Gehelmnuß / ſampt feinen Schaͤten offenbah . 
rede en an erenaeen he 
Ger dem Teuffel vnd allen feinen Luͤgenhafften Anfhlägennachlanfftond. 
diefelben Raths frager/ weder daß jhr ben dem rechten wahren lebendigen 
Ga allein blelbet vnd ſelig werdet Dann GOtt iſt ein eyferiger / 
der feine Ehr feinem andern geben will/der will /daßman jhn allein foͤrch⸗ 
ten /alleinfein Gebon end Satung haltın/daß man —— 
Abgoͤtciſche Ding fliepen vnnd meyden / vnd teinen neben GOTT haben 
fol. Alſo ſehet jht / daß all ewer Thun ond Wefen / ein lauter Eytelkeit iſt / 
darin jhr / da ihr die. Heydenſchafft nicht verlaſſet / verderben vnd vnter 
‚werdet. Die gtoſſe Schaar def gemeinen Mansgeheraudhmiegroffer&y, 
relkeit vmb /in dem /daf einerden andern vber vorthellet vnd betreugt / daß 
‚einer gegen dem andern ein anders redet / ein anders im Hergen gedencket: 
Daß ſich auch jederman von den gerechten Geboren / Gehorfamb der 
Sbrigkeit entzeucht / in Hoffart / Stolg vnd Muthwillen fält / vnd alfo wis 
der GOtt vnnd wider feinen Naͤchſten groͤblich handelt / die Werck deß 
Fleiſches in allem Wolluſt vollbringt / vnd nad) den Geiſtlichen Wercken 
nichts fraget. Das alles geſchicht allein darumb / daß fie weder GOtt / noch 
feine Geſchoͤpff / noch ſich ſelbſt kennen. Will fie dann GOtt nicht kennen / 
o folgt darauf / daß ſie den heyligen Geiſt nicht haben / haben fie dann den 
eyligen Geiſt nicht bey jhnen / ſo reden fie feine Warheit / dann der Geiſt 
EDtresiftein Geiſt der Warhelt / der die beuth alle Warheit lehret: Reden 
wo gegeneinander keine Warheit / fo feynd fie Eytel/dann wer den Hy. j 
eift nicht hat / der bleibe in keiner Warheit/fonderniftinder Eprelfeiten rc· 
foffen. Derhalben foll jederman nach dem heyligen Geiſt trachten / und ſei⸗ 
nen Gaben damit er fich der Eytelteit entſchlage / - 
So viel hat ſollen an dieſem Dreh von der Eyrelfeit vermeldt wer, 
den / damit die Menfchen wiften/daß die Erdevon GOtt nicht Syelsche 
wol — se —— — —— * 
oden ttes nicht haben / in allenihren Dingen Eytel 7 J 
bey denen man die Fruͤchte deß Geiſtes ——— ai | 
x Gaben ſeynd deß Geiftes Anzeygung/ 
1,Corinh.2.Capııc — 
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1 Warumb die Erdtbeſchaffen r 
Warumben der Erdeboden erſtlich vnbewohnt geweſen ⸗ 
.Wie lang der Erdtboden vnbewohnt geſtanden fey? vnd wie dieſes vet⸗ 
ſtanden ſoll werden : Sechs tanfent Jahr bleibt dieſe Welt / darnach 
wird B rdas 
Gefen / zwey tauſent Jahr die Zeit Melſiæ und vmb rein de 
wllen / die groß vnd viel feynd/ werden die Jahr hierinnen manglen / 


welche manglen werden? 
4 Wer erfllich den Erdboden bewohnt hat? | —— 
5 Wielangdiefe sterliche Wohnung bleiben werdh °F g 


— 


Ir ſeyn noch auff dembloffen Boden Der Erben Di hoch | 
mit keinem Fuß von einigem lebendigen Thier beraft / auch 
keinem Pflug beruͤhrt worden / dieſelbhat kein beſchaffens Sieht 
befchienen / noch einiges Thiers Aug geſehen. Mit dem Wort GOttes 
iſt fie erſchaffen / vnd mit dem Wort deß HeRx iſt fie Schwanger wor⸗ 


den: Die hat von keinem Menfchen / Engel / Heyligen / noch Gtiſt empfan ⸗ 
gen / 


Mn ur A en nd Be ww a a 






| Das ſiebende Bu: 217 
| na Ben rer er en rin 
\ 4 Die t von Ewigkeit geweſen / ſondern 
Se —— Denn süßen fun ampanam 
—— eter iſt gem an O Tees / wiches alle 
Ding gemacht hat/ ohn welches nichts i cht worden / was da in ſei 
ner Weſen ift¶ Wo bletbt dann der Werfen Meynung / die da ſagen / das 
Die WBa von Ewigkeit ſey? GOTT der HERR har ons in ſeinet Goͤtt⸗ 
——— ‚oberreichr) daß die ganze Welt von jhme in feiner ges 
waltigen Si Sprung einen; n —— ser ae ch 
mmen. ARE, ae 3 u } P 4 
ke töndt jhr dann mit Brumdt der Warheit fagen, daß die Wale 
von Ewigkeit? Hierinnen ſeyn zwo ſchroͤckliche widerwerti nungen / 
die beyde aicht mit Warheit bey einandır beſtehen moͤgen. Dann GOrt der 
Hana fage auß dem Mundder Warheit · Et habe anfanglich das Ge⸗ 
waͤſſer vnd die nichts erſchaffen / vnd darauß alle Ding gemacht. 
 Dargegen wollen hhr GOtt den HERRN Luͤgen ſtraffen / vnnd ſagt mit 
Vn wacheit / die Welt ſey ewig · Dieſe zwo widerwertige Meynungen muͤſ⸗ 
fſm noch wegen Erfindungder gründlichen Warhelt / weitläufftigererfläre 
swerden. Dannan dieſem Anfang iſt nicht wenig gelegen / darmit wir wiſſen / 
wer die Welt / auchvns / vnd —— — : Bon warmen diß 
— ei onen mare ei en 
* o wiſſen eyn darein kommen: Iſt fie 
dann erſchaffen worden / ſo willen mir den Anfang 1 Scyöpffer vnnd 


Hermnt, ”.. 4 —E FERN 
Du kanſt nicht widerſprichen / daß GOtt der HERR ſelbſt die 
Warhat iſt / daß Er die Warheit redt vnd ſchreibt vnnd daß ſein Wort 
-feibr wiglichSo har nun GOtt der He RRvns geſchrieben / vber⸗ 
reicht / auch durch ſeine Propheten / Iſtaeliten / Evangeliſten / vnnd gar 
dur en Eingebohrnen Sohn verkuͤndiget / daß Er die Welt mit oem 
Geiſi feines Mundes beſchaffen hat vnd daß in feinem Mund keint Vn⸗ 
warheit erfunden wordeni Denſelben haben wir durch ſeinen außgegoſ ⸗ 
ſmnen Geiſt fuͤr vnſern GOtt / HERRN / Vatter vnnd Schoͤpffer aller 
- Ding aus fuͤr vnſern einigen Heyland vnd fonft keinen andern erkandt. 
Damu iſt vnſer Meynung ſo außfuͤhrlich und ſcheinbarlich / in Grund 
a dargethan / als Klar die Sonn am Mittentag am Himmel 
i (deiner. Darauf wird tlarlich und vnwiderſprechlich geſchloſſen / daß die 
Wa ein Anfang hat vnd von Emigfeit nicht geweſen iſt Herwider ſagſt 
di die Weie ſey von Ewigteit geweſen / vnd wilſt En gt 
a ” ‘ in feh, 
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in feiner vnvberwindlichen vbertreffen ¶ Wo ſeyn dann deine 
Beweiſſungen vnd Zeugnuſſen / du woͤlleſt geım deine n / den Ariſto · 
Fe ge ren ühmen vnd nennen 
Mi TE ne ———— die Welt ewi 
ee —— 
de DBrfach vnlers Willens / warhafftiglich dargerhan /daf — —— 
Man Odin and uͤndlich / vnnd dann durch —— 
a miften / a ae ee 

| ie eat Il): See the — 


—— daßdu inf Besen mau wen in —— 

nee 

: /vor r 2 
der Welt ein Vatter der Sügenift. Dann weil du 


der HERR die Welt beſchaffen hab / fo biſt du ein —— 
BER AMNERNER feine —— 


hen Wer nun die Warfelt ſagt / der GOT / der die Warheit 
—— — on — 
n vnnd bbleibt in der 

— — darauf fie iron RiennpAnsurennmigen 
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gr der HeRo hat alle Ding an der Ehren feines ®; id \ 
mens erſchaffen / vnnd alſo auch die Erd auß dem Wafler + Da t 
gleich wie der vnſichtige Lufft / vnd Die höchften Himmel’ eine Wohnung 
der onfichrtgen heyligen ————— ** ode 
Erdsboden /eine Wohnung der lebendigen onnd fichri | 5 
Dann Er — Erdt nicht vergehenslichhefchaffen/da —* vet 
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ferren vnnd betande feynd / zu denen man auch ohne 

—— — eLelbs gefehrlicht eit / nid,e mol 
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- Senehfreffer / eiliche Viehfreſſer ſeynd: Derenerliche er ara, 


Gottfelige / anders. aber Gottloß / Abgoͤtter  Teuffelsbanner 
——— vnd vnmenſchticher Art ſeynd =’ Ob ſie wol 
Rn ana fonnfrtenniincau Somshums 
hier —— Wunderthier vnd Wundergeburt gevr. 
po era u mit aroffer ondandbarlicher Sünden wider O92T 
DER HERAN endfeine Ordnung beſchehen iſt. Darauf erfolgt / daß man 


vielnackende — ———⏑——— bin vnd wider findet / die feine 


vnd gar keine 

Sprach nicht haben / vnnd fo fie gefangen werden / fo en fie doch nicht 

H werden / noch viel weniger Menſchliche ————— 
viellieber Hungers halben abſterben. Von dergleichen Wi 

vnd — ſonſt von allerley andern Voͤlckern / were u. * 


han an rien aahebenane nd mit den wil. 


groß beſchreiben: aber vmb fürg willen zu onderfaffen. Der gantze 
— —— 


ber vnnd ober zu Menſchlichen Wohnungen zubereit / auch 
allen bendigen Gethieren / jhre gewiſſe Orth aufgezeigt / darinn 
— en nase fol werden damit ale Ding su guter richtiger 

den. Dann GOTT dr Henna hat alle Ding 
orde — Br verwirot beſchaffen vnnd angeordnet / 


Se zn bereitet michohen Oehärgen) alen / Breiten / 
ib Erdboden / — zu der Ehre 
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mögen Himmel vnd Erd’ auch alles was an —— 
einſten erſchaffen: So ——————— oh 
in ſechs Tagen ordentli 
die Menſchen hinnach ſolche vn 
cher verſtehen / faſſen vnd ruͤhment 
in hrer vnermeßlichen gröfle/insrradideman 
finnerond geſehen Mag werben / damit die 
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> 10. Das fchfle Buch. * 
Sd haben die Poeten gedicht / vnd geſagt / daß Anfangs alle Ding 
— ne Hauffen vnaußbereyt gelegen / —* grobe vnd 
gueiffliche Lügen (reiben. ¶ Dann die Warpeiedeferften Capırls/ f};« 

en offenbarlich aumider / welches ſie mit keiner Warheit widerlegen fine 
nen Daß aber SOit der HER ich den Erdboden vnbewohnt bleiben 
laſſ ——— nfchen darauff geweſen / iſt ſolches darum 





ieh | 
 gefdjähen: Erdir hat wöllendardurch zuverſtehen geben / was Era“ 
ſenthalben mit der Bereytſchafft / fein dieſe großmä.hrige Wohnung ge · 
bdaoaͤus farfichiguch gehandeit / vnd wie Er alle Ding / ſo sufoldher vbergroſ · 
fen Hauß hairung geh oͤrig / zubereytet / damit Erden Menſchen in ein vol. 
Ics Haufhalten fenere / darinn an allen nottuͤrfftigen Dingen kein Man · 
gel erſchiene. Ya Er hat dit Er sat die Finſternuſſen 
auf der Tieffe/ vnd der Geiſt GOTtes auff dem Waflerfibwebede "Und 
daß Er wider ſolche gro ſternus / wuͤrde dir ein ſiantbarliches Liecht be ⸗ 
ſchaffen / damit du alle feine Werck bey demſelben Schein mir Augen fer - 
benond dich derfelben gebrandhen konteſt · Daß du auch danbenfehenend " 
soilerumöchtent / wie Er die Waller anf einander gefchieden? die Himmel 
daranß gemacht / alle wachſende Ding auß der Erden mit ſeinem Wort 
gezogen / icbendig alle Thier herfuͤr zubringen bef. hlen / vnd das gantz Hauß 
haben reichlich Proviantiert : Vnd leglich dich auß der Erden erſchaffe / 
en Menſchen / in ſolche wolgeruͤfte Hauß wirth fest: Damit 
dazja micht melagen Herteft / als gebrech dir in dem allergeringften Ding. 
- es ſich doch auch bey ven Menfcheneindern zu /fojemand.ein Hauß 
are hacı fofege Er fich oder andere Leut nit alsbald darinn / ſondern 
nbewohnt ſtehen / biß folang Er dieſelb mit Proviant / vñ aller 
octturfft wol geſtaffſert hat / damit man darinn zuſtund an hinein 
effrige Bnderhal tung haben / vnd darinn mehnenmöge: 
x wolsfonft einem deren tschnen/onb.ichuor-Syinate seien Eben 
alſo hat auch GOtt der HER R/dirmöllen fuͤrhalten / wie Eralle Ding zu 
deiner Bnderhaltung beniellt vnd angeordnet / damit du alsbald dein Furt, 
ter vnd Mahl in deiner gewaltigen Hauß haltung heteſt / vnnd gar teinen 
— 
mirden. grünen Gewaͤchſen darumben nicht vberzogen / auch nicht 
a rg a gemacht damit darauß verftehen ſolteſt / was maſ · 
ſen die Saamen von alleriey Erdgewaͤchſen / auch lebendigen Thieren/ond 
dann auch von mancherley Era / ſampt allerhand Schaͤnen vnnd Reid, 
chumben indem Erdboden ordentlich beſchleſſen vnd bewahret / auch diß - 
un trete Walches eilt 75 "ara a 
u [4 j it » 
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ii Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 

chrieben worden / daß du alle Geſchoͤpff GOTtes anjhrem bloſſen Wer · 
ne neh erlicher Eygenſchafft / Krafftv 
kung gründlich kennen würdet : Wie dann felhesalies / allen | 
hindan gefegt / Adam vnd Eva / auch alle jhre Nachtommen biß aufn 
Suͤndfiuß / auch jhrer vielnach dem Suͤndfluß / in der Warheit gekendt / 
gewuͤſt vnd gebraucht haben. Davon aber vnſere jenige Meiſter gar nichts 
— ſondern moch darzu von den Heydniſchen Meiftern/foerliche Kram 
ter von dem Viehe vnd wilden Thieren lernen erkennen / auch keine andere 
Wuͤrckung daran gemerckt / dann daß ſie dem Viehe darmt dienen / mel 
ches wol zuetbarmen / daß wir das grobe vnvernuͤnfftige Wiehe zu Leht ·⸗ 
meiſtern in den Erdgemwädfen haben muͤſſen welches ein rechte offenbart 
Straff iſt / vnſerer Nachlaͤſſigkeit / daß wir Gott den HErren / vm̃ die rechte 
— mr eher nennen bitten / ſondern viel, 
mehr die Kunſt bey den verworffenen Heyden ſuchen / wederden Brunn al⸗ 
a nd nad werner hr 
bleibet / daß mir in ſolcher Heydniſcher Finſternus / weder die Kranckhei⸗ 
een noch Wuͤrckung der Erdgewächfen gar nicht tennen / viel weniger ſich 
der Artzney zugebrauchen wiſſen / weil ſie den heyligen Geiſt nicht gehabt / 
der die Kındee GOTtes alle Ding in der Warheit lehtet / darvon dann al⸗ 
le gute Kuͤnſte vnd Wiſſenheit herk ommen / die vor GOTTvnd der Welt 
beſtehet / vnd jhre gewiſſe Würckungen haben / alſo daß ein Fündiger 
Atrtzi / fuͤr gewiß ſprechen mag / Er wiſſe gewiß mit feiner Artzney / dieſe vnd 
jene Kranckheiten zuvertreiben / er wiſſe auch gewiß / daß diß vnnd jenes 
Erdgewaͤchs / gewißlich die Art / eygenſchafften / Krafft vnnd Wuͤrckung 
habe / daß es die Kranckheit wenden werde. Deſſen kondt jhr euch nicht 
ruͤhmen / daß jhr ein ſolches gruͤndliches Wiſſen vnnd Kunſt der Erdge⸗ 
waͤchs habt / daß jhr mir Warheit ſagen moͤchtet / ihr wiſſet dieſe Krafft / vnd 
wiſſet darmit dieſe Rranckheit zuheylen / vnd juvertreiben. Dannweilale 
le Heyden jhren Vrſprung nicht von dem heyligen Geiſt / ſondern vonihß· 
ren Abgoͤttern haben / ſo ſeyn jhre Kuͤnſte auch nicht sugebrauchensfondern 
ſolteſt fuͤr dich ſelbſt den rechten Lehrmeiſter ſuchen / vñ von Inch . 
die Altvaͤtter gerhan haben. Dann Bott der HERR hardir in ati 


Fi 


Offenbarung nicht vergeblich fürgefchrieben/daß der Erdbodenfi 
bloß ohne einigen grünen Wafen da gelegen/ond daß Eralsdañ auß de 
felben Erdboden / habe alleriey Berhier ond Erdgemächs mit jhrer Wur · 
zeln / Stengeln / Blättern! / Bluͤet Saamen vnd Früchren/herfürgutems ; 
men verſchafft. 8 Br 
Dip alles iſt dir zu einem Ebenbild der Lehr vnd ee 5 
A » . daß 
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— — Son —— — 
Li ab 

l td 
Bi Anfängandate? —— 


genichaflts Krafft — mond olteft, Dap 
aaa du Safe la * ‚ans —— Fer 
| —* ben, mir —J————————— and Ge efaft —* 
der W — ——— 
8 eg vnd mercklich —— me —— en * 
n [3 D 
—— — Sinktrafirä Kraftond Wir, 
dung —— —— den ſey: ———— 
rung nur fur in leſen / vnd 
6 een. Barca ent Kroßmächrider 
? —— Heads — li 
Kane Frucht in Erwegung / daß hierinn der Anfang der 
—5* ee —3 — ————— 
nicht weyß / fo uptſtuͤck vnd Brfprun gen 
Ha GOttes — 
ner Geſchoͤpffen nimmermehr kommen. Dann hierin iſt die gantze 















Zeiß — — heiten / ſůr gebildet vnd an, 
— ern 1 feinen Oft Srlichen Fingern ber 
hrieben / vnd vns in einer J— 
ollen ——— ee ey / der Him⸗ 
‘m —* J———— ri EM m ale 
* ——— Geſch —J— Au —** ed 
gezuͤndet / vñ ds ——— — —— 
hawen/s ihren vnd bieplichen Farben vnd F 
mr — en ſchafft / Kı an Arena m Same 
ten / wi pe A 
Schul ſollen alle die jeri ** befuden vnd darinn lernen / die 
en Kuͤnſten v HN: 55 — 


A er u > 


Var , 
1, * 
da in d 


0 WR °% 
* J 


‚licher‘ —— — ip in dieſe Schufniefommen/ 
habendiefeib veracht/verfportet/verlacht/ vnd De ffen / vnd jhnen ſelbſt 
ein beſondern Lehrmeiſter / der fie in lauter — vnnd Vnwar heit ge⸗ 

ri geſuchet / dardurch ihr Vernunfft / Sinn vnd Ver ſtand / mit ſeiner 
Sich Dpeir ſie dermaſſen verfin ſtart / vnnd in Abgrund der Hellen geſtuͤr⸗ 
Lil 


RER ſtehet von awerm Lehrmeiſter der Lůgen ab / vnd veg 


RR boden nach feiner Erfhaffung 
& — —* teten ger 


—— ——— 


—— DE 5 che a 


A per fiebenden Raſttag / mit feinen 


wſſenheit bleiben. re 
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124 — Drei ee u 
euch zu der Schul BDtres/ der wird euch feinen Seit I 
le Warheit l d/d ch werdet der rechten 

Yo * —— mit Aa oo at 


brachen mögen / alsdann wird wa * 
Be — —* —— 


— * 
—— —— J De 
"klagte Elementen —* (nd 






| — 
el viel 
— —— 
vnd Ende wiſſen: Noch wollen ſie 
—2— 





eit / 


noch Anfang wiſſen / vnd wollen geht —— 

——— Sodoch G HOT inne. 
rechnung Bon bemerflen-Tag der Sipfung ob aufn 

Se NBeirhabenfele Dermegen Eofeibfipte die ſechs Tag 





eichnet / vnd eines RT 
Kung anderen efänehen fat Darnnenau 


5* end — in ——— 







Be if * in —— Br ia 
Taffel der Dffenbarıma gelefen haben / ſo muß alle 
rare ben dinder‘ 


ds den Gottloſen Juͤden in jhren Rabini 
— — ati —— 


die Welt / darnach wird ſie verbrennen /rc. F * 
8 


—— a 
wen tauſent das Öefep!:c. Sl . 

Soentaufentdie Zeit Wefizic. — 

Vnd vmb vnſer Sünde willen / die groß vnd viel ſcynd / werdendie 


Jahr hierin mangeln / welche mangeln werden/c, 


Diefen 








— — —— s Fuͤrgeben 
von ſtund an/mit Due der Taffel der $ g abge⸗ 
ee ie Vdaß GOit der HER am 
ey lebendigen Thieren Vnd dann 
as — San Ba km 
u 
8 7 
Bol —— eier Geſen gewe⸗ 


en / das mag 32 
(anna mega —— — zuer⸗ 


—— — Gewaͤſ — 
Fey ol eiſt / dem Liecht / vñ allen feinen 

re na rang nem Shen Du ges kn 

rſelb in ſeinem v an thun / 

vuͤrcken vnd verrichten ſoite / daß auch allbereyt die Kirchen GOTies im 

—— eweſen / GOtt dim HERREN geoffert worden /die Sünde 

Ei ER NE —— 

* on Eva das Geſetz allbereyrgehabt. Daher dann, 

ift/d — — nd ſey ein Vbertrettung deß Gefeg Ger, 

en mund Eva fein Befan gehabt’ Toherten fie nichegefündiger/ 

* geyget vns die Suͤnde an. Hierwider ſagſtu aber / es ſey 

Geſen gegeben worden / dann allein dem Veoyſes / vnnd 

SEN frael? Daran jtreſtu dich Danmeinmalift hievor allbe⸗ 

ro end — derſelbin Nachkominen / ſampt 

hr Gefen gehabe haben / biß auff den Noah: Daf.ipft 

ER R / alles das wasauff dem Erdboden geweſen /acı 

en at / durch den Sündflußombodergroffen Bbertretung 

via fir Noah / vnd wasimder Archa gemefen ift / 

in ———— vnnd felgends mit Mr 1 aud) allen a 

ethte⸗ 









—5 PR ale che — Bug daß 

——— t/ 

Er die — en ſſer vertilgen BORN EN: auch 
a 


——— 
l ndihre haen biß an anget. Es 
ee pen —— 
wi ERNEN alsbald" —— 


—Jñ——— — F 
——— Be 
Gefchichtſchreiber in ihren Wercken ſchaͤmen / vnd Beil mie 
len / was in der Offenba nn ee 
rien —— Von dem — 
das erſie Gefen / vor den Sundfluß / vnnd das ander nac vo 
——— nderbare Vrſachen / vnd Bedene - 
—— sn — Dann GOit der He Ro hat ſet⸗ 
ne zubereyte Li ’ 
ner Zeie ohne ——— ehr / in ein tger Vnordnung ſtehen 
laſſen. EEE he sefernsn mar 
bertrettung — Ben pr a 
Bbertreiter 
Gtund der nötig — 
den ſey / tc⸗ 
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De enide Eitoensonekuhat * 
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Hi sshato B9i der HERA das Cecht Map ee er 
von geſchieden: Das Gewaͤſſer abgeth Me Himmel dem 4:9 

geoflen Geiſt darinn gefteller : Die Erd mir grimen Get 2 er 

Sonn en Mond famprallen Sternen an den Himmel g 1 H 

alsbald dengangen Erdbeden / mit allerley lebendigen —— ef fe 

den Lufft mit Voͤgeln / vnd das Gewaͤſſer mir Fiſchen erfuͤllt. D 

man Inwohner auffdem Erdboden geweſen u 

an Speiß vnnd Tranck gehabt Aber vm̃b den Menſchen der 

Herrf⸗ FEIIRNIHORDBIOHE gewuͤſt li 
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A,_.us‘ ir —79 — 
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7 
Danın — mit en au Bau⸗ 
a. Be srl hatten 
et / auch mir egen e 
—— len vonboberbefege / vnd in 
werten £ — — — — 
t: AU Mm 6 Pa — —— 
Br —— a ebende gezierten vnd wolge 
ten Erdboden ein ——— ‚Mache — 
‚gegeben / zu ae efeine Geſchoͤ * 
— Kan — ——— 
— wunderbarlich anzuhoren / daß GSt der 
HERKI/MIrdenondernünfftigen Gethlere — einen Goͤtt, 
lichen Se sn denne Ders fen geweſen / daß 
‚auch der Menfch ae — — 
Diß iſt aber alles darumb geſchehen Fi ag! an asjenig/ 
was Erdem Menfchen zurleiblichen — haffenhar/mir 
‚feinem Goͤttlichen Mund gefegn van In wölter pankeberpiben Klnkofiatie 
——— dlich were / vñ Er alles was jm vndergeben / 
* — * Nun 


aber ſagen / weil Bott der — en 
—8* Ben * — 


ei; —— ——— 
—— Her oh ie EM 








vnd darinn 

viel Engel/deren mehr weder ds Gewa 
alsbafd’fantpt dem groſſen Geiſt —*8 —— webt / 
vnd das —7 u aben. — —— 
fchleden / dare das Meer vñ Tieffe der Erden gemache / vñ der 
hr TRETEN: offe Menge der En, 
‚geloben —— Geſſt / vnd in dem 
—— vnd in der Erd/in guter Ordnung geblieben wie ſie dann 
— derſelben Ordnung ſind. — ——— 
eden bloſſen vngezlerten Erdboden’ vñ nachgehends die gange ar, 
—— lebendigen Gethieren vbergã — 
—— Dann der Erdboden iſt ni ht von we eine 
dafelbfijpr‘ ng haben ſollen / ſondern wegen dep Menſchen sn feiner 
Wohnung fen worden / daß Hmedurch Die * Kon re 
E Nwie 


aA EL. RT 14} a 
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128). Offenba ung Gottlicher —— * 
ſie dann alleſampt dienſtbare Geiſter find / au and ienſt / vmb· 
Bm kan ollen die Seligkeiit. TH 
Hie ſoltu Menft — —— HERNE 
achtet un, Erdireinfold) groß vnd zierliches Hauß vnd Wohnun 
reytet / welches Er in ſeinem allerliebſten Schan deß efch 
fen : Bon deiner wegen Sonn vnnd Mond / ee 
Sternen andem Himmelverordner: Den groflen GSeifsfampt ovielt 
zehlichen Engeln zwiſchen Himmelond Erden eingefbloffen : 
boden /mitallerley grünen Erdgewaͤchſen vberzogen as Geräfferond | 
ebergroffe Meer mit Fiſchen befent : Den dufitonddengangen Erdboden. 
nit alleriey Gerhieren erfüllet / vnnd das alles von Bee Eu 
daß Er dirs alles vndergeben wolte / vnd daß du darüber vollmädhtig herr - 
ſchen ſolteſt Mit dem Anhang / daß dir der Simmel / der 
ſampt allen vnehlbaren Engeln / ja die Sonn vnd Mond/onda 
ne / der Tag vnd die Nacht / das ——— Amen, 
Erpgchälhen vnd lebendigen Thieren auch gegenwertig fey 
lig vñ — Ver re Bender rau re 
der Gleichnuffe der Blldnus GO Tees gemachr iſt / in deme GO * 









⏑ | 
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ERKENIdEEDIE famprallen dir zu sordneren Geſchoͤpffen / zu —* 
Verne. allerheylig ja ns erſ⸗ hat / —— 
Stund vnd Angen bick / fůͤr vnd ſur ohne Vnderlaß ehren oben vnd prei · 
—————— ner Barmhernigtein wil. 
ien / daß auf Nichte gemacht / dir ſeinen Geiſt deß Lebens gegeben / 
2 * in 59 —— vnd dich — ee | 


gemache. Wer iſt deriderfoldyegro 
eine? Sarsıftönauffpredithmasfür a ir nn u 
a 
Sehet zu jht lichen Bruͤder / was diß fuͤr ein wunderliches D 

daß alle dleſe oberzehlte Herrligkeit noch heutanTag/in ihrem erſten S 
vnd Wefen / wie ſie anfanglich —— ————— 
dert / vnd nicht geringeri vorhanden ſeyn / das —— 
————— — lo Sonne 
—— Der groſſe Geiſt / vnd darin Die beſchloſſene 

gel / auch der ganze Himmel / der gantze Erdboden / mit all ri 
nenden Gewadh ſen / das Giwaͤſſer vad vbergroſſe Meer / mit allen diſchen 
At Lufft / vnd der Erdboden / mit allın — — — J 

vorhau⸗ 









— —— nn 8 
vorhanden /und dir vor Augen / wartet auff dich / iſt willig vnd bereit’ 
dir feine Dienſt bey Tag vnnd Nacht alle Xu ander. Amar fürsuersen» 
gen vnd zu leiſten: Aber du biſt darneben fo vnverſchaͤmbt / daß du weniger 
als ein vnvernuͤnfftig Vieh / nach dieſem allam frageſt / auch weder GOit 
feine heylige Engel vnd alle fein Geſchoͤpff vor Augen haft / wilſt auch tif, 
ſentlich vmb die Ordnung vnnd Herrligkeit GOttes nichts wiſſen / wilſt 
auch den Verſtandt / den du von GOtt empfangen inner gebraudhen: 
Sondern nimbft dich aller Vntugenden ond Seichrfertigkeie / auch was 
diranseibond Seel ſchadlich iſt / an/gleic als wann fein GOtt oder Hel 
laſch Fewer. Das heift GOTTIM HERREN feine Barmhertzigkeit / 
————————— gedanckt OMenſch 
bedenck / in was herrlicher und zierlicher Wohnung du ſigzeſt / vnnd was 
GOTder He R für Beſtandegelt von dir begert / damit du das diecht ° 
ewiglichfehenmögeft.. Du haſt vernommen / was GOTT der HERR 
für ein zierliche Behaufung vnnd Wohnung feinen Kindern in dieſer 
el: zubereiter hat / deren Gebaw du alle Tag vor Augen ſieheſt / vnnd ſeine 
vnſichtige Engelin dem Geiſt Gottes ſuͤhleſt / die dich in allen deinen We⸗ 
gen leiten vnd dewahren / daß indergansen Ordnung deß Gibews / biß in 
das ſechhalb tauſent vnd etliche Jahr her nicht ein Puͤnctlein vertuckt / 
noch einige Wuͤrckung — woche sn die Macht / 
Gewalt vnd Krafft GOttes / warhafftiglich abmercken magſt / daß fein 
Wort vnd Fewerwerck / ewig vnd beſtaͤndig bleiben / daran nichts veraltet / 
—— Weſen / wie von Anfang biß zu der Welt Ende blabt / 
Dann GOTTdeß Herrn Werck / haben gegen den Menſchlichen Wer· 
— 3—— Ben ge a ei 
befländigondbleiblich: Dagegen Menfchliche Werck vnbeſtandig vnnd 
sergänglich nach feinem willen / vnd biß auff fein ange egte8 Ziel, Wir 
woltnunfoonbefonnen ſeyn / der diefeheriliche /von GOit dem HERRN 
zubereite Wohnung nit wolte beſſer anſchawen / betrachten vnd bedencken / 
was doch füreingewaltiges Werck das er doch diefer gewaltiger 
Werckineifler ſeyn mäfle? Dann bey den 2 —— — — 
er tan wird GOites vnſichtbares Weſen / das iſt fein ewige Kra 
Bi Oechelt erfehen: Alſo daß fie feine Eneſchuldigung haben’ dieweil 
€ 







ft Rn vnd haben jhn nicht gepreifer / als einen 
Almäditigen GOTnochhme gedanckt : Sondern ſeyn in jhren Ge ⸗· 
dichten Eytelworden/ond ihr vnverſt andiges Hern iſ verfinftert/da fie ſich 


fuͤr W yn fie zu Natren worden / vnnd haben die Herrlichteit 
aan Bi smeninsithn Our manner Bin aan 
2 Mi wrrgänge 







eeiecheei x aß fie 

ellen: hat inen auch Handſch nbaret / daß 

— —5 Ba RE erefmeit.rertennen 
ehren / loben enndprei en follen Aberfic haben ſich mehrer nn 
vnd feinen Werden abgewendet / feine len ht 
— Hy eng — — 

det. Dero n ſeynd jhre Herzen verfehret n 
— mann ap lieber woͤlen dem Teu Unschm&De * 

ngen / vnnd woͤllen lieber vn © 

—— lei 
Derhalben ſie dann mir der Finſternuß vnd —3 jres —5 
ch nd darinnen verderben muͤſſen. Was ſolt 
Faber Erhasdid) auf lauter N EN a is 
nach feiner Baht geſtaltet / mit Bernunfft / Werſt 
gabet / mit feiner Goͤttlichen? are 
Daͤnde / in ein folchessierliches Königreich der San Si mente 
eingefert. Was bat Erdir mehr — Er hat dich zu 
erwehlt / darinn Er wohnen hat w often — — 
Wolcharvergeifen ? Wie gar biſtu in Verachtung / feinerdh 
Syeraligteit gesachen? ——— 
abgefallen? Meyneſtu Ermerde ſolchen Mutwill und B Alpe an 
vngeſtrafft hingehen laſſen? Darın alle die jenige /Diejhm auff dieſet Belt 
in feiner zubereiten zierlichen Wohnung verlaflen / die wird Er dh vers 
laſſen / fie verhönen end ver potten / auch ſampt dem Teuffelonndfri 
Engeinindas Wige gellifche Fewer verſtoſſen. ——— nfeh > 
nen Feinden / die in verachten end perlaff.n. Darumb bet en 5 
age erserug weh BEER * 
rer Miſſethat / darmit jhr widerumb mit Fried in der erlichen 5 
biß an das fuͤrgeſtreckte Ziel hauſſen vnd wohnen / vnnd der ewige 
entgehen moͤget etc. Hie it au woi i bedencken wie GOt der Am ine 
fo gar Langmůtig Gedultig Bartmhersigond Önddigfey/daßerindiefer 
feiner zierlichen Wohnung / auff dem Erdbaden/feinevonihme at A le: 
ne Selhöpff die hme Feind ſeynd / jhn laͤſtern und mir jhren Sünde 
Zorn reigen / feine Geſen / Gebott vnnd Därterliche Schr vera j 
Sanffımüciglidh gedulder / vnd — feinen Kindern wohnen laͤſt 
ale dia Beben dere fies — nehmen bedürffn Fon ri 

















Ah zibt / ſie vonder Sonnen Schein / von den frudicharen /ondah 
lem andern / ſo der oimmel vnd der Erdbodenin feinen Segen hergibt / mit 
nichten abſondert: ſondern fie das alles neben ſeinen gehorſamen Kindern / 
braug en / nunen vnd nieſen laͤſt / auch ſte noch taglich burch feine Prephe · 
ser Apoſtel vnd Engel gang Bätterlich ver mahnet / daß ie ſich ſoilen von 
ben vnrechten boſen Wegen abwenden / vnd zn jme mit gangem Hertzen bes 
tehren / Er wolle jr GDreond Herr ſeyn / begere dep Sunders Todt nit / Er 
wolle jre Sünden abwaͤſchen derſelben nimmermehr gedencken / vnnd fie: 
widerumb in die Zahl der Brhorfamen Kinder einfegen / jhnen das enige 
Eben in der eioigeh Frewd verleyhen / daß bey jh me ſeyn ſollen. 


Welcher iſt vnder den —— feiner Behäuffingperre 


einen Beſtandtmman / Warn in derfelb nı mir einem More beleydiget / der 
‚Denfelden niemit groffer Bngedult end Zorn/ auf ſeinem Hanpeond gan · 
ger Wohnung alstatd hinauf ch derſelb GOn dem Herrnin 
Dem geringſ — — his deſto minder cin ſolche Rach ger 
———— man darff fuͤrnehmẽ Wit vlelmehr hette Gott der Here 

I ——— nder deß zotns /als ſeine hoͤchſte feind / 
taͤglich ——— vnalbarn fünden zů zorn reigen / 
alsbald vnd in einẽ augenb ick auß dieſer zierlichen groſſen Wohnnngin die 
a a en / darin heult/ weinẽ vñ zehnklappern iſt. 
Noch iſt Er vber dj alles geduitig / wartet ſtuͤndlich / wañ du einmalindich 
giengeſt / vñ dich noch in at deiner daußwitthſchafft / weil dn noch in 

ner zierli nung biſt / der tag eines zu im belehreſt von deine ſuͤndli 
chen leben abſtundeſt. Aber weil du imfolche deine vnduß fertigen leben fort; 
faͤhreſt / auch gar nitdavon abzuſteh ẽ vermeynſt / vñ alſo Gort dein? Seren 
boͤß für guts bergilteſt / fo merck wi er dir zuverſtehen gibt: Er woͤlle dich als 
ein vnkraut neben dem guten weigen / biß zu der Ernd eit wach ſen laſſen / vñ 
wañ nun der Schnitt angehen werde / ſo wolle er ſeine Engel von den vier 
N auffendensdre werden dich famprdem Cortlofenhauffen‘ 
in bändleinsufamen binden / vñ auf feiner gierlichen wohnunghinauß in dz 
Senn welches dir / dem Teuffel vñ alle ſeinẽ anhang ſubereitet iſt / 
rſtoſſen / d (bir änrewrfopraug noch betehrung mehr ſtadt haben. 
— a Kan dem sierlichen hauß ſũtvber / vñ 
darzud vet bereit ergangen vñ in die volstehtmng kom en / Da pilfft 
ice meht dann du haſt in derzterlichen Wöhnungaleht deinen willen / 
vnd mie den willen GOties vellbracht / vñ nach demẽ wolgefallen gelebt / gu⸗ 
x Tag gehabt/den armen vnd duͤrfftigen michtsmirgerheiler / wedet GOTt 
noch — —— Gehorſam geleiſtet. an 

\ j / 






232 * Be rang nee * 
erhalb / da du in der Flammen Dual 

PB an ae asian Dual ſchr — — vi def, 

baß man zu deinen: füng Brüdern Bierioch tn der zierlichen W ee 

— — 

Flammen zu —— ören / wie du in 


deinem eben / da du in der zierlichen ———— te Tag ge· 
habt / vnd deine Frewd biß an — — Hertt 
veracht / ſeine — 0 RB Ba Be Dr 3 
BR DAR LER ER ET En egen deiner 
rüder auch mit gewehrt / ſondern wird Dir ange ſeigt / daß fie Moyfen v 
Die Propheten haben/möllen fiediefelben niche hören /fo m Ren auch/ fo 
jemand von den Todten auffſtůnde vnd hnen — A 
glauben, Daranf du wol zuverſtehen haft / daß du im die zu We 
nung nicht allein darumb eingefent geweſen 59— daß du mi 
— — / allem Woliuſt nachgehen! or 
auch die O rungs? — if 
ER —— fof te abe feld | 
Gefinde / denſelben nachgelebt te d 
—— — — 





lichen Wohnung abgewichen / ſo biſt du in die em auf: derffoff, 
——— era Rs andt hat / de 
merck dieſe Wohnung / daß er ſich derſelben 4 — BO $ 
Wolgefallen gebrauche / und ie Bich fingen 
„ben darinn beſchlieſſe / tc. Me a an 

* AN * Er - 

v * Ye ‚fi as t on so 
Ding ehe ernst £ — 


* * 







AR Hefe sterliche Wohnung als ein Werck SO: ties deß 
ſieblich / daß wir ſein ſo bald nicht vergeſſen mͤgen Vie lie 
es dann ſeyn / ſo diß alles vernewert / erleutert her durchleud ti 
——— Brelodteni ipblShet eblic 
deyen vnd Geſaͤng ſeyn werden. Darinnen die keit wohr 
Alle dieſe fichrbare ef) ſampt der ganzen sierlichen W Ye; 
vnd darinn a Menſchen / ſeynd auff gericht / daß ſie biß at 
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groſſes füracfentes Ziel endlich bleiben / vnd ais dann ve ſollen / als 


Fe — — — ke werden 


vernewert vnd ewig bl erden abſter⸗ 
———— En derumb.auff 
erweckt / verwandelt / vernewert / vnnd was nicht ur Berdamnuß verord⸗ 
nerift/verkläree werden. Die Himmel ſabpt der Erde werden verbrinnen / 
mb vernewert werden: Vnd diß ſagt vnd chut der eini⸗ 


—— 
& — ne Meran ee SR Das laß 


einfehr verw underli ing ſeyn daß © der HERAR 
hei beſchaffe ln auf — —55 
Dingen /widerumb nichts machen / als wereesnichrgewefen: Bno auß 
demſelben verweſenden Nichts kan er widerumb eine weſende Sach anff. 


* AA ee GOett dem schen Gef 


ein Engelnocheinigesan * * Derohalben můſen fie im dieſen 
35 andern Dingen! allein GOTT dem HERRN die Ehre geben. 
— GOTT der HER KAin ſoiches 

in Bebäwv/dag Er mit ſo viel herꝛrlichen Sticken geziert und dem 
— Wohnung gegeben / widerumb alſo jerbrechen vnd ver, 

Hat Ers doqh alles hlevor nach dem Suͤndfluß erhalten, 
mn vb hen widerumb zu einer herrlichen Wohnung 
gegeb * — ſ alſo war / ꝛc.¶ Aber vmd der greſſen Suͤnden 
len fo für BOTTDENHEREN von dem Erdboden nantommen, 
hat EOT: der HERR der Welt. ein gewiß endlich Ziel gefsat/ darinn 
Zierdt im Randy auffachen fol. Hat Er hlevor die Wilt mit dem 
afft / ond feine Beſſerung darauff erfolgt ift/fo will Ers leglich 
ee läutern wiedas Golde. Dann alſo ſagt 
= Zip ht Simmel der noch iſt / vnd die Erde / 
= u — daß ſie auffs Fewer behalten 
ag deß Gerichts vnnd Berdambnuß der Gottloſen Mens 
—5 —— ein Tag vor dem Herrn 
— Dar * ver⸗ 
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So nun das alles ſoll zergehen / wie ſollen wir dann geſchickt ſeyn / mit 
Wandel vñ Gorrfeltgem Weſen / d wir warten vnd ehlen gu der Zufunufr‘ 
def Tags deß He Roun welchem die Himmel vom Fewr ergehen / vnd 
die Element vor Hin zerſchmeltzen werden / Pet z. Daß auch Hum mel vnd 
Erden werben vergehen / vnd ein Ende nehmen / ſtehet Pſal · o1.1mNYebr.z. 
fair 51: Das Fewer wird das Ende der Welt ſeyn. Hfebedencke ein je 
cher Menſch / wyer thut / dann smibfeinet wilen —— Welt mit 
jren wercken verbrennen. Da GOn der Herrwirdam tn ts die 
Welt mit Fewer richten / daſelbſt wirſtu Bortlöfer Chriſt Jud Tuͤrck vnnd 
—53 ſchaͤndlichen Suͤnden vnl Anklager hahen /da werden: 


cugen wider dich ſtehen / der Him̃el / Sonn / Mond / Sierne / der Lufft / die 

rdt / das Gewaͤſſer / die Engel Gottes / vñ der Teuffel ſelbſt werden dich an⸗ 
tlagen / daß du in der sterlidhe Wohnung nit recht gehauſt/ dz Wort Görtes: 
nit in ehrẽ gehaltẽ / dte gaben Goties mißbraucht / vñ alle werck deß Fleiſches 
nad) deinen luſt vñ mu hwillen getrieben · Die gang: zierd der Belewerden 
llagen / wie ſie dit gedlenet haben / aber du ſolche j; edienftegum boͤſen verwen ⸗ 
det: Der Himmel habe dir den geſegneten Regen / jn wach ſungder Srüchte/’ 
nottuůrſftiglich gegeben : Der dufft habe allın Erdgemächfen die betsegung : 
vnd wachfung mirgerheilt-Die Erd Habe allerl y Frcht / er famprden. 
Metallen gnugſamblich herfuͤr geben Das Gewaͤſſer habe die menge der 
Fiſch vnnd Voͤgel dargereicht : ie Sonn / der Mond / ſamyt al te 
nen haben dir geleuchter / daß du dich bey dem ſelben Recht vñ Olang der ga⸗ 
ben Gottes recht gebraucht haben ſolteſt · Die groſſen Schaaren der Engel 
haben dir auff gewartet / dich bewahret / damit du die gaben Gottes mit ruhe 
geniefen/on Sort de Hexen lob / ehr vnd dauck fagen vnd in allein dienen 
ſolteſt. Dieſem aber allem hatt zu wider gehandelt / die gaben Gottes nit zu 
gutem / ſondern sn allem boͤſen gebraucht / alle boſheit in der zierlichen woße 
mung getrieben / vnd bey dem Schein der Sonnen / deß Monde vnd S 
nen/alle Sünde gebt / vnnd diß alles dich vor Dem Ange ſiche der Engel: 
Gottes zu vollbringen/ nie geſchaͤmbt / auch dariiber anrdeinem legten 
feinrewnoc) leyd gehabt / vnd alſo vnbußfertig von diefer Welt 
den / vnd dem Teuffei gedienet haft : Siehe/ fo wird er auch vor Fericht ſte. 
hen / ſein —— der Hand haben / darin dann alle Miſſechat von wort 
su wort nach laͤng vnd breit ver eichnet vnd beſchrieben word 
ben wird er dir fürfefen / vnnd deine Mißhandinmaen mit dem 









9 * i > 
Sonn / Mond vnd Sternen’ mit Lufft / Waffer/ Erd / allen GDrres as. 


ben / ſa mie den vnzeh lichen Engelfcharen/als Begeugertubemwtifenzbleale, 
deine Moſſechaten vnd Gortsläfterungen gefehen vnd gey er haren Dan an 


oh ee — 


EEREEBE 


en thärern 
— —— chten / in das ae ae ans 
—— Be. allen feinen Engeln von Anfang bergirerift. Diß wird dich, 


Mach dieſem wird Himmel vnnd Ere —2* een 
— A — arg —* 
wol gehauſt / den Wort GOties gefolgt / die ——— eig: 
den Buͤchern Moyſes vnd Pr —— —— 


Erd zu zubereiten verheiſſen hat / daſelbſt werde er allerveriger — 
nit mehr gedencken / ſondern man werde ſich ewiglich frewen vnd froloe 
Da wird ſeyn Frewd vnd Wohne / herrlich / llebuche / vor vnerhoͤrte Cante · 
rey vñ Himmels Muſic / da deine Capellmeiſter die H.Engelkin Frewden⸗ 
lied nach dem andern intoniren / vnd mit Poſaunen vnd Trometen nach jh⸗ 
—————⏑⏑ ⏑ ⏑ nee werden. Da 
6 ht / vnnd tauſent Jahr 
en urn Pfalm.89. rnun Darauf wartet / 
Sur —— men onbefterendPnfrä 
im Srieden erfunden werde / damit er möge anhören) das fremdenrei 
ano lie Duheideh HERRN ? Komp herjhr Geſegneten meines 
ererbt das Reich / das eucbbereiterift/ von anbegin der Welt: 
bin hungerig geweſen / vnd ihr habt mich gefpeifer Ich Bin dürs 
Kom Ich bin ein Gaſt g vonnd 
habt mich —* berget: Ich bin nacken geweſen / vnd ihr habt mich bes 
eydet: Ich bin Kranck geweſen / vnd jhr habt mich beſucht. Ich bin geſan, 
— ⏑———————— habt / inem 
vnder dieſen meinen geringſten Bruͤdern 7 das habt jhr mir gerhan/ 
Matthei am ꝛ g. Capitiel Vand die Verftu hten werden in die ewige 
Peingeben/aberihr Gottſelige in das Ewige Sehen. 

Es wird die zierliche Welt gimmelynnd Erdt / vnnd die Werck die 
darinnen ſeynd I verbrennen / vnnd die Dunckelheit deß fichtigen Kibs 
ablegen / vnnd ein vnſichtiges Weſen an ſich nemmen / welches durch, 
ſcheinig + vnnd durchſichtig / tlar vnnd Hell ſeyn wird / vnnd wird 
von aller Bofheingereiniger vnnd vernewert werden / da wird die Ge⸗ 
rechtigkeit rg 4 dafelbft werden die Kinder GOTTES 
—— —— rn 

erſelbi⸗ 
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derſelbigen Zeit wird der Monſchein ſeyn / wie der Sonnen Glatız z / vnd der 
Sonnen Glang wird fiebenfälttg fo Sina 
gen haben / an dem Tagdaran der HErr den Schaden feines —— 
verbinden / vnd die Wunden heylen wird / Eſate amz o. 
newerung ſagt auch Joh annes in ——— 
newen Himmel / vnnd ein newe Erdt / dann der Erft Himmel vnnd 
Erdt vergieng / vnnd das Meer war nicht mehr / vnnd er ſahe 
Start das newe Jeruſalem / von GOTT vom Himmel herab — 
zu bereitet als eine Braut hrem Mann / vnd hörereine groſſe Stimm von 
dem Himm l / die ſprach: Siehe da eine Huͤtten GOetes bey den Menſchen⸗ 
end Er wird beyjhnen wohnen / vnd ſie werden ſeyn Volck ſeyn / vnd derſelb 
GO TTmit jhnen / wird jht GOTT —— abmwafı Yale: 
Threnen von jhren Augen: Vnd der Todt wird nimmermehr ſeyn / noch 
Kyd / noch Geſchrey / noch Schmertz wird mehr ſeyn / dann das ven. 
gangen / vnd der auff dem Stul ſaß / ſprach: Sieherich mache alles new 
Rind Er ſprach u Johanne : ſchreib / dann dieſe Wort ſeynd warhafftig 
vnd gewiß / Vnd Er ſprach: Es iſt geſchehen Ich bin das A vnd O der 
Anfang vnd das Ende. Ich will dem Duͤrſtigen geben von dem Brunnen 
deß lebndigen Waſſers / vmb ſonſt / wer vberwinder der wird alles ererben / 
vndich werde fin GOtt ſeyn / vnd er wird mein Sohn feyn:Den Forcht/ 
ſamen aber und Vnglaubigen / vnd Grewlichen / vnd Tödı ſchlaͤgern / vnd 
Bulern / vnd Zaubern / vnd Abgoͤttiſchen vnnd ——— — 
wird ſeyn in dem Teich / der mit Fewer vnd Schwefel been / welches i 
der ander Todt in der Offenbahrung amen. — sea" 
Hie ſichet man die erſte sterfiche / vnnd dann die ander — 
Wohnungs da jemand in der erſten Wohnung wird den Bibötten GO" . 
tes nachgeleben / von ſeinen Wegen / weder sur Rechten noch sur Uncken 
Seiten abweichen / ſich ſeiner Gaben vnnd en - 
Nechſten Neben Chriften Menſchen gebrauchen / die: der Boͤſin 
meyden / einem jeglichen das feinig laſſen / niemand beſchweren / dem Ars 
men belffen/jederman ſo werth vnd lieb / als ſich felöften Halten — 
diß alles allein GOtt dem Herrm/sohond Danck ſagen / vber 
thaten rechte Rew vnd Leyd babenydiefelben BOedem HErrn befennen/" 
Buß wuͤrdige Werck wuͤrcken / vmb Gnad vnd Barmhecrnz igleit / vnd vmb 
ae bitten / derſelb wird Gnad vnd Barmhertigteit von Gottdem 
Errn erlangen / dem ſelbẽ werden Sonn vñ Mond / ſampt allen Sternen ' 
Mr m̃el / der Lufft / die Erd / das Gewaͤſſer / vñ alle GeſchopffGO — 
alk Engliſchẽ Scharẽ / gute Jeugnuß vor Gott de Herrn gebẽ /dier 


zierlichen· 





lichen Wohnung / vnd der Gaaben GOTtes nicht mißbraucht hette / 


daß Er auch dem Tuuffel nicht gedienet / ſondern fichaller Abgoͤtterey ent ⸗ 


ſchlagen: Da wird der Teuffel mit feinem MalefisRegifter weichen mmifs 
fen / vnnd wird der Gottſelige in der zierlichen Wohnung deren Himmeln 


vnd Erdemgeflalt/fampralleranderer ernewerten Bereyſſchafft fehen/die, 


ſelb ererben vnnd ewiglich befigeny da doch der Gottloß nur die erſt sterliche 
W geſehen / und nachmals die vꝛrnewerte Himmel / Erden / vnnd 
derſeiben Zugehoͤrung nicht erreicht / ſondern vor folcher Vernewerung 
vmb ſeiner Vnbuß fertigkein wegen / auß der erſten Wohnung abgefahren / 
vnnd in Abgrund der Hellen hinab verſtoſſen worden / darinn er dep vers 
—— / auch deß Angeſichts GOTtes / ewiglich beraubt muß 
N... mie} Pa ET SE) LITE De’ DT pri ut - - — 

F uͤrwar ein jeglicher Menſch / der in dieſer zierlichen Wohnung / er 
ſey nun ein Chriſt / Juͤd / Tuͤrck / oder Heyd / oder wer der ſey / * diß alles 
zu Hernen vnnd Gemuͤth fuͤhren / was das Ende diefer zieriichen Woh · 
nung mit ſich bringen werde / wie die Gottloſen / in das ewige Helliſche 
Fewer / verdampt vnd verſtoſſen / aber die Göresfördhrigen/ in das ewige ge, 
ben eingehen werden· Ein jeglicher Menſch ſolte jhm trewlich rathen laſ ⸗ 
fen / auch dem guten Rath folgen / daß Er woͤlle at Boßheit / Suͤnd / 
Gottslaͤſterung / Abgoͤtterey / Zauberey / Diebſtahl / Mordt / Lügen / fal ⸗ 

Beugnusr ———— alle andere fleiſchliche 
ack / dardurch GOTTond die Menſchen beleydiget werden / meiden / 
gaͤntzlich darvon abſtehen / ſich allein auff GOtt deß HERREN Weg be⸗ 
geben / vnd den heyligen Geiſt von ganzem Hertzen bitten / daß Er jhne woͤl ⸗ 
ſeerleuchten / vnnd in alle Warheit leyten / von der rechten Bahn nicht ab» ⸗ 
weichen laſſen / damit er koͤnne alle Geiſtliche Werck vollbringen / dem 
orn GOTes HE STERNEN entgehen / vnnd nach dieſer zierlichen 
ohnung uhr Die vernewerte Wohnung tommen. Allda die Gerech· 
tigteit /vnnd ED der HER ſelbſt / mit allen Außerwehlten Ewiglich 
wohnen / vnd in ſeinem Weſen von den Beywohnenden / wie Er iſt / wird 
geſchen werden; Allda tauſent Jahr werden in der zierlichen Wohnung 
ſeyn / wie tin Tag / vnd ein Tag / wie tauſent Jahr 
Se denckt doch / jhr Gottloſen Chriſten / Süden’ Tuͤrcken / vnnd Hey ⸗ 
den / wer Euch beſchaffen hat / wer Eüch in die gierliche Wohnung geſetzt 
hat / was fur geringe Gebott / Geſen / vnd Lehr / Er euch fuͤrgeſchrieben hat / 
wie Er euch in diefer Welt mir aller Notturfft reichlich fürgefehenhar/darı 
ũbe an rn billig nicht zubeklagen habt : Ja / wie Erfeine 
Bohrung vnder uch geſtellet / ewere Hernen — erwehlet/ 
Br Ss ijij y) 
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daß Er wolte vnder euch / ja gar in ewerm 


Heren wohnen / wolt nichtal⸗ 

— BON ee 
nder wäret/on t t. uͤrdet / eu 

eben Silberne / Guͤldi· 


Ihme abgeſondert / ſeine Feinde worden / vnd darneben 
Ne / Kuͤpfferne / Hoͤlzine / Steinine / vnd andere G t/ die⸗ 
ſelben angebetet / vnd alſo dem Teuffel in fein Neg gefallen / mie jhme wider 


GOit den HERREN einen Bund gemacht / vnd zu billigem Zorn gerey ⸗ 


tzet: Hat Er euch doch — 22 difes alles / durch Mopfen vnd die 
Propheten / gantz gu a ze Vaͤtterlich laffen verfündigen : Wie Er 
nicht wölle den Tod deß Sünders / oderdaßjemand —— 
dern daß Maͤnniglich ſich betehren / Buß thun / vnd ſelig werde. Ja Er har 
euch verheiſſen / newe Himmel vnd Erden / zu ewiger Wohnung in ſeinem 
Koͤnigreich / welches jhr aber alles in Wind geſchlagen / Ihme zu Spott 
vnd Hohn ſeine Propheten getoͤdtet / die bber ewer Gottloß Weſen zeugen 
werden. Vber das alles / hat Er noch ſeinen eingebornen Sohn / in diefe 
* Welt / die Ex als ein Werck feiner Hände hochgeliebt / geſand / euch 
bung der Suͤnden / vnd das ewige Leben / dirch Glauben an denſel, 

ben Be hnyvertündigen laflen / daß Er euch —— Buß / alle 
ewere Suͤnde verzeihen / der ſelben nimmermehr gedencken / vnd euch in das 
ewige beben / auß lauter Gnad vnd Barmhertzigkeit / ennehmen: Welches 


alles jhr abermals verachtet / vnd ſein n Sohn an das Creutz geſchlagen / 


vnder die Moͤrder geſtelt / der doch teine Suͤnde begangen / ſondern —*— 
Suͤnde vber ſich genommen / vnd vns mit Gott ſeinem 

Bey dieſem ka a och nicht geblieben / habt euch von dieſer sehr — 
loͤſung außgeſchloſſen / vnd euch derſelben vnwuͤrdig gemacht / noch hat Er 
vber diß alles ewer Heyl geſucht / vnd zu einem Vberfluß / ſeine Apoſtel zu 
euch mit groſſen Wunderthaten geſchickt / die euch den gecreurigten Chris · 
ſtum Jeſum verkuͤndiget / daß man durch den Glauben an Ihne / habe die 
Aufferſtehung / Ablaß der Suͤnden / vnd ewiges Leben: Alſo wer da glaubt 
vnd getaufft wird / der habe das ewige Leben / in der ewigen Seligteit Wer 
aber nicht glaubt / der werde verdampt werden. Aber jhr habt euch weder an 
die Lehr der Apoftel / noch jihre Wunderthaten / die GOtt der Henmoffen 
barlich durch fie gewirckt hat / nichts gekehret / vnd noch darzu GOtt dem 


HeRReg / zu fuͤrſezlichem Widerdruß feine Apoſtel erwůtget / vnd euch 


durch den Teuffel beſigen laſſen / daß jhr auff fo viel gnädiger Bermahs 
———— a nn rg acc Darumbbrs 


denckt euch noch / es iſt die Thuͤt feiner grundlofen Barmherrigkeit noch 


nicht verſchloſſen / vnd ſtehet allen buß fertigen Suͤndern / alle — 


4 f u u 4 — — 
nn u A — —— — — —— ———————————————— — 


2. —— et ii 


iD — — Gnad erlangen / vnd von dleſer ſierlichen / 
ode be ne erh vnnd ewig bey dem ——— 
| ED ſeyn. Darumb ſeye bereyt / vnd förbdere De nee 5*— nd 
niung neygt ſich zu jhrem Eine ey a ten 
dern o vnd Kyd abſterben / fo Ph — 

| verſchloſſen / vnd jht von der newen ung — / u —* 
gends ſampt dem Tod Ba le ie /in den brennenden Teych 


gewarn Be 
in u. * 


| nun 
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Wird genandtl 
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¶Sobai des achin Burke 


— medunghelcuchr 


J MR od eibacn Be nnbgcn fo Benbe pe 


als eimeiniges ewiges Liecht / mit 


| en in der Finſtere verborgen feye ? 
erleischtigefolt werden? 
lange. 


* eher folheunderfebiedticheßinflernuffen haben? 
diefe Sinfternuffen erſtrechet? 
= TR US BeBerpifn Haan / vd wann fefich enden wer, 


Pr — ——— inte ber Seſchoͤyff SO Lustige? 
14 Was die dinſternus in ſich begreiffen ? * 
15 Wie 


| pe ee er 


BuEL Ir 





—— — in Furſten vnd ben? 
VVV 
ae KIREILL T 1 


uf 53 ne — loſſen 
— 


2 Ob in ſo ere / vnd wo die ſey / d f 
3; waren 7— PER EN 
24 — 
25 ee ——— 
Werck GOttes nicht recht ſchen / noch kennen mögen? 
26 —— 3355 u 
nſternus von den Augen der Men wegt gene 
Geſchoͤpff nnerlich vnd enſſerlich —— 
Krafftond Mürcfungerfennenmöchren? rl 


27 DM —* ie ſich «in Menſqh auer — 
28 d 











hafftiondwarumben? ° —- —— 
3r Wie die Finſternu —e——— — 
lich auff der Tieffe geweſen iſt⸗ — — 
32 Warumbdiefe Finſtere auff die Menſchen —* J— 
33 Sb nicht die —— cm en / mallen jhr 
vnd Wercken behafft ſ 
34 — — | 
gefallen feyn 
357 ae fd ine Hennef 3 
ra — 
36 Wie doch die Finſternus bey den Chriſten ſtadt haben haben möge fofie * 
in der Tauff den N. * I fangen haben? — ee 
37 Obnichedie Ehriften Diefer Binpernus BIfgeringer 7 derbe 
Heyden Man en O5 \ 
3 
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Yererden die Heyden / ſampt allem jhrem vn⸗ 
—* — aeg en / end ons 
a und Schöpffer allerding/ 

— Als habe vnſer G Ditinder Finfiere / ſeine finſte⸗ 

wer erfchaffen vnd gemacht: Sey nicht ſo maͤchtig geweſen / daß Er 
nnder vnnd in dem Sieche nicht gearbenter hette / ſo wir vns 










AP FD der HER“ feneindersehrends Fewer /ondeine, 

wiges Bag ae por nt 
— Gran ride iernemifefan ck verri 

ee Ba Sachen Scieiginfe 

Ken — Were dann Ott der Henn ein Lecht / ſo were in 

tan’ ne f aber sin dinſtere bey Ihmẽ / fo feye es 

bi mann Ortes wie ſich der Feind deß Chriſtlichen Glau⸗ 

bens / der da ln Ara ——————— 


che Sottslaſterung er durch den Mund feines Werckeugs der Heyden / 


en Wie er GOte den HERREN / ond fel⸗ 
aſt / vnd Gott deß Herren ſo ſchimpfflich ſpottet / 


revond Fun Liecht. Als wohne Et in der Finſtere / auß 
Mangel At er fein GOedeß hi Sondern der 
en > DRAN? DlEr - Finſtere / 
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Finſtere / vnd werde für lein rechten gewaltigen GOTT darfür wir jhne * 
tem ee 


aufgeben vnd ruͤhmen / gehalten, . CH Be 
Demnach) folge datauß / daß Er ſey ſelbſt die Finſtere / vnd EDuder: 
Sinfere : Derfeine Werck nicht ben dem Sieche/ abet wol in der Finftere 
verrichte. Sodann G Dit der HERR fein Liecht ſche / darauff wirnnfern > 
Srund deß Glaubens ſetzen / vnd wie deßhalben tit derſelben Brundfeft : 
alle vnſere Lehr / voͤllig ſeyen / fo relge hernach / daß auch alle vnſere Lahr 
ven GOit dem He RRed /ſeinem Sohn Jeſu Chriſto / vnd dem Haen ı 
Beiſt / durchauß falſch ſeye / derohalben fie als Heyden gar feiheerhebliche : 
Vr ſad en haben / ſich zu vnſerer Schr zubegeben / vnnd vnſers Chriftfichen ı 
Glaubens theilhaffrig zumachen / wollen lieber ihrer Lehr / die ſie ſo vie hun⸗ 
dere Jahr beftändiglich / biß auff die Stund hergebracht bleibe vnnd jhre 
Götter Rachs fragen / die jhnen alle kuͤnfftige Ding ſagen / vnnd gar nicht 
liegen die bey jhnen in jhren Häufern wohnen ſie beſchůgen onnd befchir, - 
men / wider jhre Feinde ſtreitteñ / ale Hu Beyſtand leyſten / die ſich ſe⸗ 
hen / vnd hörenlaffen; Dargegen aber wir vns ruͤhmeten eines chtigen 
Ge / der in der Fin ſtere ſine / ſich weder ſehen noch hören laffen/onnd > 
er r£in ED / im Weſen /den wirfür einen Sort halten, - 
Diefe — ſeynd fo abſchewlich / daß ſich ein Chriſteninen 
darob entſenet / de EDreder HERongeſfirafft nichtlaſſen wird, D 
der Senden Gott / iſt der Teuffel / ein Ser: der Finſtere / vnd h jhre Hergen 
dermaſſen eingenommen / verſtockt vnd ver finfieri / daß find 
ſie teden oder ſchreiben· Ig / daß fie gar nicht gedencken / wer affen/ 
vnd in die ſchoͤne Welt eingeſegt har: Wer jhnen ſeine Geboit / Gefen Oit 
nung vnd dehr ſelbſt Muͤndlich fuͤrgehalten /weripnenihrschr vnd Geſeg 
in jhre Hergen hab eingeſchrieben / dle ihnen der. Teuffei widerumb rauf; 
geriſſen / vnnd fich ſelbſ dareingefege: Wer jhnen den Säamen / 
ynd den Regen vom Himmelherab gibt: Wer jhnen das Graß 
Fruͤcht auß der Erden wach ſen läßt: Wer hne alle dů rerung/ 
vnnd was fie bedoͤrffen / reichlich darreicht / wer ſie zu dem ewigen 
rufft / das alles woͤllen fie nicht wiſſen / noch doͤrffen ſagen / vnſert 
ſey entweder die Finſternus felbfk/oder Er fey garnichts; Diefer Krrı 
tompt all n vom Teuffel / der in jhnen figt / vnd ſie bon © Ditdem Her 
RER abführer, damit er ſeine Kirch in der Sellen mehten mögesd 
wahr ſey / daß der Teuffelihre Seren befeilen hat / das erfcheine auß en 
daß er auß hhrem Mund Gott den ERReg laͤſtert / derhalb ſie Gottden 
HERReERnicht keñnen Dann 3 H. Geiſt in hren Hertzen here’ 
aindo fie Gott den Herren kennen / vñ hu — — J 


“a 5 


J 
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weiffwas GOtt iſt / dann allein der Geiſt GOrtes / der in der Menſchen 
aan DT PS — ——— 

riſto nicht. Hetten die Heyden die Lehr vnnd Geſen 

Elfen kt behalten / were der 9 Geiſt in jhnen blieben / 

rnd ſie heiten ihren GOTTwarhaffriglich —— gewi 
daß GO der HeRR ein verzehrindes Fewer / vnd ſelb das ewige iecht 

ſeye / von Ewigkeit in —— /vnd u nderfchen endoon 

dem gefchaffenen vnnd fichtbaren Lecht habe / ais daß die gan e Welter· 

Keirchret / mie feinem Slang alle Ding durchtr ngt In deſſen Schein alle : 

ma offenhahret feynd: ee nichts weder im Himmel / auff Erd / 

in der Erdt noch in ne nmag: Vnd daß Er ſey ein ſolches ats 

waltiges per hi a en Augen —— noch geſe⸗ 





hen ma nn wer iſt der Menſch / der @Dir ficher/ondniche im 
huy vor —— * Ommel vnd Erdt vor jm fleucht? Dann 
Er iſt ein vnbegt vnſich nung Fett a 
—— s mit vnſern leibliche —— 
en ins Hana 

Se Kap — Bene are in a 

— das G 

——— en? 









Alein d 3 daß an men pr ne 
ende ale fiähtbare Ding:inder QBeitfehen, Da nn die Augen haben 
id Ropktem &iccht/ er ee 


in der Sinftere feinen G nwerden 
reg angesin —— — Zug fe —— 

hatet feiner Can Eben alſo pele es fich mit det Aigen andh vann 

ne een die leibl etleuchtigt / 


&ieche erle uchte ſchen jn⸗ 

* mh nerli Weiden 
5 Dein die ih hd) aber 
dis Er et / fune Scimm hoͤret. Wie 
Ada Eoaniäta ein ünnerlich fondern anchenfe 
mie Schoͤpffung vnd Beywohnung GOr⸗ 


* — dem Berg Sinaj 


— — Sad 


Deſſen rasch Mopfeeimperliches w 


= Dieb 

ıda 
— — 
19 


— ge 


—— Mit Diesem Bleche feynd ——— Propheien vnd Be | 


innerlich erleuchtet gewefen / deren ee noch) A x 
Darauf habt ihr vnverſtandige Hey ernen / daß "597 

Siebe vnnd kein — Der bie Dkenfehen in — Welt an 
vnd Seel erle —— a Sinftere —— — 
wann / vnnd wie er will · Der Ewern ott auß dem Lecht in die Finſter 
verſtoſſ ka Kan he indenhat / daß er folt «in Fü 

‚der Sinftere ſeyn orıd bleiben: Derfelbhat euch ewere Herzen efeffen vn 
verfinſtert / daß —— Offenbar 

ee rop Evangeltenr 


—— choͤp —8 


" , Diefee Teufel if 4 der auf —— ſaſte 
— der euch in — alten gedenckt / da 
miser eugbin Der emigen Sein / Dapk — behalten möchte: 
————— ‚ewwern Nöthen angeruffen.,/ ‚dent, 
—— ne ſagt / vnd ihne vinb Gnad onı 
Barmheraigkeit angeruffen habt / daß en an J Ken is. 
—— Ka: — gan en a4 i | En ig, 
reis ufagen and ob | 
göttern ——— J — ro —— PEN 
PriefterPropherem/ * 5 
ſtoͤrt / auch ſeinen Emgebornen S 
——— 
—— een verftorbenen.dei 3 
than / euch der Buß / verge 5 — 
bens vnd wige Scigkeit verfündgr / auch noch, Ken 
poftel verkünden laſt So wolt ihr doch nicht von ewt 
wollet nicht das, ewige Kecht ſuchen sy se 
HERREN — Free /daihren 
renmerder / die ew Fest 
— RL nn lan ER — 
































ee euere 





nögt /beffen Man ein Ebenbild in der Sinffere in Eappten gehabt : Da der 
ERK ſprach in Monfe : Er ſoll fen Hand gen ———— ſo 
— — EC ypten Landi / daß mans greiffen möcht, Ra Ba 


and gen Himmel /daward cin ernn 
ters andt drey Tag daß nimand den 


ee 










n Orch daer war, 

Heft Bed 

een 

at 
knun di on atı 

ideß Sen Ska if J immels — 

man * — — — 2*— niche chs andersift 7 dann 


— BE —— 
Be rbey ſich ſelbſt zu dann chewen / grawen / 
en 7 Fordhr/äireer nix —— af Ram 
imdheit’ Sötg/ Angff onnd Norh:Darinnen seird der Menfch 
ver agt / an ihren Gliedern ——— 
de od Mihrcfiungenefent/da iſi ew ge Berwitrung vñ fein 
fichet tins das ander nie / moͤge ains dem andern ——— 
Wer 










* 
ver der Bildenuß Schatten d Todis. * 

| — eenuß ‚dahin feind ee 
Sin Storage Saum Frucht — 


IL 


Era or gochond Niver-Bergond Thal irg vnd gang: 
race Schmal vndanders mehr. / deſſen wir.cin wenig: or Yug 


ee 
A t 
und den ——— daß Er —— ewigen 











| —— — wi A 
nen die da ſternuß vnd | 
auffden Weg def Friedes: Da —— 
da ee nicheimodrenerchlaffen: aß er wölleanjünden onfere Send 
vnd erleuchten vnſere Finfternuß, Es wird auch an dieſem Orth der Fin 
ſtere darumb vermeldet / daß wir er DTTIx 
„HERR auch die Finftere befchaffen / wie (Er dann. anf dem ’ 
= danſac Daß Er ſch — 


— CHERN 
— Roc nnd Bi Slufere (IHR fonDemn Bag ach ye 
die Finſtere ſo wol als alle andere Ding erſchaffen vnd dieſelber 
feriden Todt / die Hell vnd den Teuffel / vnnd daß er moͤge dagsied 
ſtern / vnd die Finſtere erleuchtigen · Dann auch Finſternuß on 
nicht Dunckel / vnd die Nacht wird erleuchtet werden wie der Tag, 


Racht Finſternuffẽ / ſo iſt auch deß Tags Esche Pfalm.137: 





will Er vor jh — — ‚ROMANE, * ra 
A vor jhnen 

Mietag / wie in der vnd werden — — — 
———— 

t 2 / 

Nadır ———— — 
VFüus ander / meldt der HERR die Finſtere / daß die Menſchen wiſſen 
—— ſie ———— ——* dr ſehen wen —— 
wer Er hat alle choͤpff in 

vnd bewahret / die mag kein ——— — 


dann mit dem Goͤttlichen Lecht ae bauch, eich das Goͤttliche 
den Men 


on 
zu da vnd auß su forſchen / was 
leuchtet / als dann werden 
mirdenm Slangdeifel —— 
Stuck / die in der 
— — Kam a ——— 





uw) ver y 


— Rh ‚Ber ogax vupenani dt Fin⸗ 


chaffen habe: Dann s vergebens 
— — 53 3 


muͤſte / dann ad 
fen ? Ja GOTT SE Bd Rufen eh 
> fennd Auch Die Werck gut / die der HERR durch jhn verrichten läft. 
Er ſtra Si Beriofin Leuth mit dern Teuffel / vnd wir halten die · 
aff fůr boͤß / ſo ſie doch — 
u — en 
H hienerfjaen z0nnDBilen ande wle Hacke, 


lic —— ceine důnne Finftere/die Er enandt 







vnd dem Te iehesu 
- diefem 


u Ka ei 


20: Dffenbartmg Göttliche Mancfkn 


—* ſich alle wi 


dieſem nuͤtzlich / daß mann Kan gerne un we 
ſie deß Nachts ruheten / fchlteffen vnd jhre mir Glieder erguicken 
fie Be andern Tags wider tanglich vnnd geſchickt zu der Atbrit mat 
So macht and der HERR Finfleinnife / daß Nachı werde/a 
n halle Sir — — die bien nach dem 9 
vnd re u von it / 10 
Zum An — * Er die euſſerſte Smißerne m einer Sinne 
Vnd zum Dristen die finftere Neil / zuewiger 
——— Daherfageder Kintgliche Prophet Dauid —— 
dar Finſternuß / vnd in dem Scharten et it Elend vnd 
Eyſen / vnd darumben / daß fie der Rede GOttes vng horfam 
— vnd verachtet haben den deß ti 
getj 1. Deramir Dnglick/dap fie fbwach werden / vnd feine: De: 







sn: Bad Ar ſchreyen zum geRAn in ihrer Noth / vnd Er anß 
ihren Aengſten mal —J —— — ten deß Tods / 
vnnd Kerreiſt —— Sie ſollen dancken — bſe 





igfeit / dand 9mb feine Runder. bie Erefurcan den Denfahr 
Guest Dann Er harzerbrodhen die Ehrine Pforten / vnnd zerfchia. 
gen die Eyſene Riegel; Er hat ſie angenemmen von ae 
ag fie gedemuͤtigt onzöjhrer Mifferhar —* 
hrer Seel fuͤr aller Speiß / vnnd ſeynd kommen hart an 
6 Ma mE 

/ 87. vn we 

————— — 





Su — GOTT der » | En af n\ — — 
€ n/da ? 
me ſelbſt / fondern allein den Men ds 


fol. Dann in vnd biy GOt / auch vor 2 —— RR — 
ewigen Kecht / 55 inſtere / ſondern —— — 
aufferdch Himm ukonoin ben in dem var ieh 

ein Kecht / meldes der Pfapmift befende und fagt: Wo | 
uinetn Geift — en 





x8* Das achte Buch. - 771 
gen Himmel / ſo biſt du da / ſtieg ich ab zu der Hellen / ſo biſt du gegenwerti 
Su Flügel. deß Morgens fruͤhe / vnnd bleib we. eilen Mer fo 
—— —5 ſelbſt hin fuͤhren / vnd dein Rechte mich hal⸗ 
— ſagt vielleicht Finſtere mögen trucken Did: Aber es wird die 
Nacht auch mir Liecht ſeyn / ju meinen &üften dann auch Finſternuß und 
von dit nicht dunckel / vnd die Macht wird erleucht werden / wieder Tig/wie 
die Nacht Finſt rnuſſe / ſo iſ auch deß Tags Liecht / Pſalm.z8 Die Erde, 
kugel ſampt allen 8 chtbaren Wercken / die Be ren 
dieſelben geben GOit dem HERKRn keine Hindernuß 
cher Blang durchtringt diß alles. Vnd m Karen J eo fa 
8* vor GOtt liechter / weder die helle Sonn vmb 
Wer wıll fi dann vor dem Glan md Hitz verbergen ee * 
feinen Schatten ſuchen / darinnen er ſich — — 
Darumb iſt vergebens / daß die Bortlofenfagen / GOtt der HERR che 
in der Finſter — ———— 
ſternuß? 2. Corinth.0. Davon zeuget der heylige Apeſti Johannes /datr 
alſo ſag Vnnd dasifkdie Berfündigung /die wir won ihmegehört/atich 
vertuͤndigen a vnnd in jhm iſt fein Finſternuß / 1. 
Johannis am Erſten. Auf dieſem allem folgt daß bey GOn dem He rn 
Feine Finſſernuß feye / ſondern daß die Menſ F —S— 
ea — *—*— een durch ein vnrein 
ein ſehen / wel eo doch gar-flanR/enD Unfere Zuge en dermaſſen mir 
bedeckt / daß wir fein innerlich Eygenfchafft/Rraffenody Wir, 
Aung/garin dem wentgften nicht ſehen noch willen mögen. Deifen allen 
Die — aſt / daß wir mit vnſern v 2826 —* dem Wort 





GO Davon Dem cht / das GOtt ſelbſt iſt /abgemt, 
her ſeyn / vñ deßhalb — En nr 
walk ad mi, —— geriſſen / vnd den Weg der He 
den angenomt met — wir jhren Wercken nachhangen. 
feynd we tt geboren / vnd Kaas Kechts / alldieweil wir * 


Aa ſus fey der Chriſt / der vom Himmel herab kommen / vand die 

enſch genommen hat : Aber weil wir in feinen Gebotten nicht 
— wir daran / / daß wir jhn nie lieben / ſo ſeyn wir ſeine Beind: 
Sein wir dañ feine Feind / ſo ſeyn wir nit Chriſten / ſendern Widerchriſten / 
vnd or ehr aufgefchloffen: Muͤſſen alſo deß wahren 
Lechts beraubt ſeyn / biß ſo lang wir ons vmb ſeine chrernfttich annehmen: 
Sam die nicht ſchwer Ay sa Ihn vor allen Dingen / vnnd 
a als ons ſelbſt lieben. & * 

ij 


252 Offenbarung — * 
Als dann werden wir in dem Liecht / vnd das vns bleiben 






Sforthin feine dinſiernuß IT 
—— — Pond Da ot in emfels- 
— vefigtich bleiben I fo wird. Kon an afernuß 
4 an —— 
V!. PROB ET 11 5 EEE 077 > 


* or er 
| — * FH 
ſteuß hat bedeut ein Wa * 
DE —— ——— ke 
—— Tder HERR dur ſolche F 
Een Rath 
orn 
en nz ‚der Gortlofen / die da 


——— —— een — 
vñEhr 688 
er 3 


ubereitet von Anfangı * 

hr Difes alles Hardieft Zinferniß bedenret / da damit dardurch 
allein bey GOTT dem HERRREIeIben feine Gebott ſtarck dr 
zen/ihre Rinder barauff teifen /von BOtrnichent allen /ftin Wo 
verlaffen / feineriey Abgoͤtterey noch Zaubereggebraucher 
‚fie nicht mit die ſer ſchroͤcklichen vnd grewlichen Finfternuff 
ewiglich verdampt werden. Daß alſo Mind re fe 
‚Kindern GOTTesfeyn ein abſchew ) 
Sünde meyden vnnd —— 
‚fie ſich nicht daran ſtoſſen / vnd darob in. Grundt ge 
ben hat auch GOtt der MERo ein Liecht A | 
daß alle feine: Kinder daflelbig heflih Bi ven / ſicht 
ſchewen vnnd darneben reifen: 7 sa ten mg / RXach⸗ 
Vnglucks / Vnfalß / Straff / Dein’ Todts / Tanffels vnnd Verdat 
Recke / vnnd die Hell ſelbſt ſeye / die Scundlich n Rachen auffſper 
mit fie die Görtlofen auß rechtem Brrhel GR — E 
ie Men ſchen die euffetfte Fin ſtere ſo auſſer ar melsift/ a 
andere Finfere fo auf dem Aberumdber Mira —*— 















aidiefepen: Sotuna Odnhenens, — *4 
nicht o tt R/vm den / ein 
——————— ——se — 
——— Da ——— egs lang vnd breyt / al⸗ 

Ddaß du daſſelbig /nemlich wel 
ſchen ee — Blind waͤteſt. EEE: 
big nicht auß dem Geſicht / noch Gedaͤchtnus komme / hat Er 
dit zu gutem daſſelbig Bild dahin gericht / daß es Stůndlich vnd Augen, 
er dern ah ſondern rundſcheiblicht vmb die Erdku⸗ 
gel vnablaͤßlich laufft/ macht / neun/ zehen / zwoͤlff / vnd auffs 
Ungftin ſe ehen Stunden ins Geſicht kompe / ſich erzeygt / dit dic andere 
wo Finſtere zut Gedaͤch tnus bringt / vom Abend biß auff den Morgen / dir 
fuͤrpredigt / dich von Sůnden abmahnet / damu du nicht in die ewige Fin, 


1 msi Dt t Meltung in Degen OD /wit dieſen Wor⸗ 


sen: Die Himmel vnd die Veſte vers 
— ——— Ein Ta dem andern die Red / 
vnd ein Nacht fuͤgtan der andern Racht —— 
Se 
Land / vnnd ander Welt Ende rue nano 
GOttes ee — 
gerten Himmel / mit dem gewal ref gend Na 
ander ganzen Welt mit rechtem wird : Was für ges 





Be —— 
vmb ſonſt hergibt / fo werden iderumben die 
—— ke fen Menfchen / Tag end Nadır aufge, 


: * —* — 
wa s wir dyfteöimmende Tag von ſtund 
——— agts dem andern: —— ——— 
—33 die nachſtrommend Nacht von Fund an wiſſen / 
dann et verſchweigt der andern auch Eur Deine Miflechar 


yorrdeit 


Tag rer “ 
und Dadır au I. der t.dirg. 

Sonn nn — ——— —* 

aͤchtnus / vnd vermahnet dich mit 

na A greroliche,ervige Fir 

‚daroberfehrecken end sisrerm / deine Miffecharen beren 

GOTTden rl r 

9 "Die — — Finſtere an dieſem 

(7 Yr 

— Bee 3 ew / ma 

——— Kann, — ade 

v nn le zer ie) 

Ares nen Onkeneng eder Sünden in deiı 

Rechnung klein feyn/aber du mußedih nicht daranfehren /fondern muf 

ER SERRER bieten / daß Er dir die bewuſte Suͤnde / ſampt de 






















i wie du dieſelben b 
vergeben / — — U rsjndaume | un 
m darn nad vnd 


mitheilen Henna dunderh n mit deinen Sünden } 





noch) Die Nachtentehrefl/das — — erg 


betruͤbeſt unnd GOit den —5—— beleydigeſt / alsda 
GoOtt der HeR dich von —— inen? 
Dich durch Eine verordnet Engel befehl ende di 
dert in der —— Dann weil Er die 
nädiglich das Schewbiid fürgeftelt hat dardurdy Er — —— Suͤnden 
abſchrecken woͤllen / wie viel mehr wird Er dir helffen uͤn,⸗ 
de ſtreitten / ſo du Ihnanruffen wirft / in Bedeuckun ne erde 
den Tod dep Sünders / fondern daß er —— ver 
de. ET BE RE DI daß ihr Anzahl 
gewaltig vnd anſehenlich gemehrt Sind 
—* befchiche / deß Teuffels Vorhaben — — nerſaͤtti 
Rachen geſperrt wird / ꝛtc * ER 
medı aarlav rd 
VI. Dh —* ———— 2137) 
Wieiefe inf zunenfeifepe —— 
a Finftere wird dahin verſtanden / als was vor BO Tus Anger 
ſicht / vnd feinem allerheyligſten Glantz keinen Beſtand 
RABEN DI oniu moe Sünder die in jhren Sünden 


S 


Zuc. 


nA nn ange Sin ver ne af 


De ein — a 
k kn Boa te Band a 5 — 


gen / Finantzen / Faulheit / Traͤgheit. enfchen nun ſolche⸗ 
die werden nicht das Reich © Tees / fondern die‘ Aue mie De 
Wercken ererben / Galatern am mp. . Dann 

deß Teuffels / die ha en Fe — — — 





= — — hie re vnd 

n ſie chun derſelbig fen ein Moͤrder von 
Er niche Beftanden in der Warheit / dann die Warheitfey” 
ee a 
abfegen / die gſternus / vnd anlegen die Waaffen dep Liechts. 


die Fruͤcht d ſo der Finſternus zuwider / ſeynd 
—* Langmuth / Freundlichteit / Gütigfeit/ Glaube / 
——— BE en ap, —* 


ee Lecht / vnd haſſet feinen Bruder / der 
Wer ſeinen Bruder liebet /derbleibrim richt / wer a· 
93 — ſt im Finſternuſſe / vnd —— 
nicht wo er hingehet / dann die Finfternuffe Haben feine Aug 
——— 2. Duſelben i ost ein Dinetn * 
2Peri Aral W 


na Br DET. 
Base Ocemufanse Sie 


— erflen: erfchaffenen Finſternus ſind alle Weltliche Schär: 
— Ba ee 

{ ‘ o⸗ 
f was Mae GO TTder HER a /fürein en ren vnermaß. 
lichen hauffen Gemaffer / vnd dann auch ein vbergroſſe Erdkugel beſchaf⸗ 
(road anhand © Saamen begriffen / darauß auch an 





256 Offenbarung Goͤtilicher Mayeſtat / 
allerley Baͤum / Kraͤutter / Edelgeſtein / Metallen vnd lebendige Gethier 
wachſen / vnnd den Menſchen zu jhren Dienften vnderworffen werden ſol ⸗ 
len. Welches damals alles mit Gewaͤſſer vberdeckt geweſen / aber auch als ⸗ 
bald in derſelben Schaffung mit einer großmaͤchtigen Finftere an allen 
Orten / vber vnnd vber bezogen worden / daß alſo dieſelb Finſtere ein ſolche 
ſchwartze dünne Art an ihr gehabt / daß fie alsbald das gang Gewä 
die Erdkugel / nicht allein an der eufferlichen Geſtait eingenommen / ſon ⸗ 
dern auch das ganze Gewaͤſſer / mit ſampt in alenitren 
Theilen / gewaltiglich durchdrungen / daß darvon das Gewaͤſſer und. 
* —— hinab biß gar an * end —— 
auf befinſtert worden / vnd gar nichts / fo gr moͤcht / 
ıftere blieben iſt / alſo hat auch GOtt der HERR alle Eroͤgewaͤchs 
Mer ethier mit einer Schaal der Finfternus —— 
licher ſo geringlich ſehen mag / was in denſelben Schalen fuͤr 
ten verſchloſſen ligen. Daß alſo alle jrrdiſche Schäg vnd 
in allen ſichtigen Dingen mit der Finſternuſſe vberdeckt ſeynd / daß A 
ein jeglicher mit feinem trugigen Frevel / fole mögen biefelben nach feines; _ 
Gefallens anfallen en En nicht allein ſelbſt / ſondern 
Maͤnniglichen / zu vnwiderbringlichem Schaden mißbrauchen. Dann 
da alle Ding ſolten alſo bloß an der. Sonnen ligen /fowhrdenfidwielven 
wegenegent finden/diefichder Argney enderminden 
der Mehrertheil der Krancken /von wegen Vngeſchicklichteit / ver». 
wegener Gefellen muͤſten gepeiniger werden / vnnd legliimitgreflenums 
leidlichen Schmertzen vor jhrem fürgefegten Ziel / auß diefem Leben ven 
hinnen fahren / die ſonſten mir rechtem wiſſentlichen Gebraucht der Ars. 
ney / von jhrem Schmergenerfediger / vnnd biß ————— 
gutem geſünden Leib erhalten moͤgen werden Art 
‚Zum andern/da auch die Schär vonndReichehuumben der Edeige / 
ſteinen vnd aller Metallen / aller Welcbloß vor Augen ligen / wie baid 
man böfe/lofe/grimmige vnnd muchwillige Leut finden / die ſolche Schäg 
vnd Reichthumben mit begirigem Bemürh wuͤrden anfallen / 
raffen / viel vnnun er Buben an fich hencken / vnd viel Krieg vnd 9 
feit anrichren. Deme aber GOtt der HERR ch ſuͤrtommen / 
vnd ſolchen verwegenen Leuten die Gel pe Teen 
Sachen in rechter Zucht vnnd Ordnung he mn 
hat deß halben alle Schaͤt vnnd Reiche ————— —— 
Krafft vnd Wuͤrckung mit der —— Finſternus vberzogen / vnd in 
die vier vnderſchiedlichen Kaͤſten eingelegt/ u — 


Di aa 









—— 8* äh 
net / damit die inbiere en Säutg 
re Be — men 
rurfft in N a Er hat auch denfelben Schr, 
en — echrnt aachinse [baren ep Käfln fuden 
Rerchehumben finden /erten, 


* — Daffelbi ertreibr alle, nuſſe / da 
— ee 


he er ir Klangen/wnndin rechter Willenbeit 
— in feno fen vnnd die Kerner bloß / vor 
— nee ur Dann weil jhr 

— ernus iſt / vnnd ſie hinwiderumb feine 
vxnd aiſo wre ts find / fo wird bey hnen auch feine Fin, 
nIdas mie feinen Slang alle Dingdurdh, 
— — ſteet. Datgegen ſeynd 
5* ee one schrond Warheitabs 
ker! a DaB jhnen jhr Sieche 


Blindheit gefchlagen/daß 
— ——— 





agen wor AR de ehr⸗ 
meiſter blinde ehtungen sieben : Da fuhrei ein Blinder den an · 
i d letzlich bey —— * J — 

Du meldef * ertoider.ob auch alle Die fo vorider Warhei itabgeı 










Ben glauben / Kinder deß 
viel weniger d en Slany dep Siechis haben/fondern daß allein / 

vnnd ei Rinppep Siedksifiberd chut den Willen feines 
————— wuͤrcket die Werck Beh Aid: Es iſt auch zu 


dem 


wich cht vnd Wiſſenheinnicht haben / ob hr ſo viel hun · 

—— ar jan — en. 

pen?! online j' ———— 
an chte Ch die an tt, 
\ e am He —* I io gen / die 


= Himmelreich nich ee —2 35 ana 
dem rei an man ſage / Spt R 
sche ————— rein en: Tide F— ender men e 
r 
viel pundere Taufent/der den Willen GO düc 
Bor Rn volbringe ? Ihr glaube wol an Jeſum Eh 
die Werck dep Nechtẽ garnicht / ſondern die der 
ns ihrin allen erseen Wer en wider GOTT den ER, 
Ren Tag vnd Nacht ſuͤndiget / derohalben ſcyt jhr weit won dem Ued 
ſeyt mit Biindheit geſchlagen / daß jht die Wunderwerck GO Tees / vnd 
feine verborgene Geheimnuſſen / weder ſehen noch willen me \ 
gleich noch Tauſentmal tauſent weren / dann alldieweil jhr die Werck deß 
Uechts nicht chut / fo ſeyt jhr in dem Liecht nicht / vnnd fo dem 
PEN t wie könde jhr dann nicht Blind feyn 2- Ob ihr hast . 
habt fo ſehet ihr > nicht : Vnd ob jhr gleichwol 
dr örer ihrdochnicht : Scherond 5 dann nicht / ſo ſolget daran 
daß ihr auch nichts koͤndt 9 wiſſet. Wohin wolt jhr dann mit ewerm 
groſſen blinden — auffen sichen ?. Wie wolt iht euch der Blindheit. 
fehufdigen ? Wir wole jhr su rechter lehrer Willenheisfommen 
het dann ab von ewerm fündlidhen Leben? Befchreuend; * 
HERREN mit dem Fürfag nimmeniu ſuͤndigen / damm 
— ne di ru u obit 
*2 —— —5*— (big: 
o gedencket nicht anderſt / dann da end galt: f 
Ber dem Kecht feyt ſollet ihr andy ı F er 
Sünden reinigen / vnd die Finfternufft-ablegen. : "Asdann werben jf 
ee TTden HERWERLINgEpfanger / Bndin fein 
Glanz ale feine Werch ertennen / jhr Krafft ee her ausm 
* en vnnd gebrandhen / dann ohne‘ — —— 
Kunſt vñ ffenheir nichts anders / dann ein din ſternue / Ey 
wirrung vnd Lügen. 
Hieneben iſt aber noch ein Gihelmnus in der Finft ernus * 
nemlich was die Menſchen bey Tag handlen / reden vnd — * 
fie bey der Nacht in ihren Gedancken / ob hr gethane 
der vngerecht ſeynd / vnnd wann Der. eib ruhen / fo ſ hen 
bringer viel Ding zur Gedächtnns / wie ber Menſch die rechten 


ſenheiten aller Ding erlangen ſolte Da kompt — 
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dairch ſeine Engel / vnnd weiſct den Menſchen m 
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ge: engen namen inne 


— was er ae ce Darin Werfapır 


ren. — sdann enſchen 
Er nice in der — ——— 


he iſt folgend naͤchſt angehenden d Reden vnnd 
nd ' J x h Mr) 91 
& — ie Das lg rg 
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€ t herfuͤr — 
roh inder Senftere — ** 






— — — —* — 3285 5*— 
HER —— —— — Ban 5 
Aiſo wird die‘ * a t / vnd auf dem 
—————— 
| — 
4 s Bu Finfere —— ſole 
ma, — 
a4 Sekt ee/ond erlendheigr alle die Ort/ba Bien, 
ſtere hir r ſolchem Eieche garnichts verftechen oder 


ubergen * wie für GOit dem HERREN keine Finſtere iſt / 
Kr ü fondern 


280, Sffenbaruttg Göttliche Maya 


malle Ding offenbarlih am Siechrzauchan 
nr 
—— — ———— 
mochte * Jan weil A — en, 
—— nd aber der Menſch dassieche Goties an jhmt ha 
B————— inf ft. - 
—— a je dinder Er 
Fa — rar — — 
er War 
— tglau ee URS: 
alles nur ein Traum/ond eygene erdichte d 








cu Dan * — te / ſol — ——— nene 
—— — m — 
——— haben / die die Schri Lt 
BR El re ch doch 
Teuffel / der die Finſtere ſelbſtiſt / alle —— te 
warhafftige Antwort van vergangenen) gegennerrigen vnnd fünfftig: 
Dingen anfage/ondverfüindige davon diesenr gefehre weiß vnd Dorf —* 
dig werden : Daß ſi ie alle Ding willen / fehen und he möge 9 der 
enden Leut / dte jhr ſolche Mache der Finflernnsguleger. 7 ond.darıe 
außrufft / als habe das sieht GOTees bey de chen feine 
ckung / daß ſie quch Baffalis erfahährige/ fändrenik willen, 
und hören’ ſo doch GOit der HERR warhäfftigdas: Aufeh “ 
 Merdarinnenwandelt/ alt Ding fthen /hören vnd 
\ gen aberemer Abgott der von Anfang ein Sügner/ondDie$inf 
iſt / keine Warkeit ſagt / nichtsvom Ciecht lehret / ſondern 
ger in die ewige Finfternus abführer / noch wöller rjhm meht u 
Macht und Rraffe/ weder GDirdem SIERREN zulegen / der doch den - 
felben ewern Abgott mit Ketten der Finſternus gebunden / vnd in Abgrund 
— Finſternus verſtoſſen / daß J daſelbſt —— up biß zum Ge⸗ 


Datauß folgt / daß alle feine und erere Wire mar⸗ anders feyn/dan 
eytel Sügen/on Finſternuſſe /darinnen ihr big vber die Ohren erfo fi 
vnd von dem Hecht GOties De MR GREEN en 
ihrder heyligen Schrift etwas mehrere beywo 
werdet hr darauß die Zengnusfinden / was maͤſſen — ——— 
triar 
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ey. 2). Base 6: 
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den Wegen GOttes ge terleuchtigt ge n 
Zu: — get n. Dann 
Ra ttes iſt bey ihnen vr —— Dargegen 
EN discher Abgott raaneı feinen Prieſtern / Pro, 
ca en Susann —— zu —— 

18 eie 

— — —— 

verfchlicke / vnnd darneber ann —— —————— 
ſchluge / daß ſio daſetvſt frey ptdem Leuffel bekennen muſten / 
daß diß der Singer GOttes —3 der Gewalt deß Teufels mere, Da 
war —— The na Jane ng 
—— —* wid eum⸗⸗ hal uf ann 





pen 
& la kun, vabıfh * — 
Lehre ewers Abgotts in feiner Finſtere ſehen / vnd di 
ten / als —— em —— —* 
ir 23 i en! 
en Heylbrine m 3 mi — 
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— a Di —— BAR nen 
ſchaf groſſe Vnderſcheyd / da e worden” 
Ingeficht € Eee a Geſchoͤpff durchſichtig / Liecht 
aeg Dunckel ſchnd / aber vor den Menſchlichen Augen gann vnd 
SA Dick vnd Vndurchfichng iſt / da nit der Glang dep Goͤtu · 
vorhanden iſt So haben wir hievor vermeldt / daß die Finſter· 
Bit Theil abget bgetheiſe wor den⸗ hirranfı fuͤr dem euſſerſten Himmiel / 
in den A — —— Daß auch 
—*— abg che die dickſten ſeynde Die Nacht aber etwwas 
As da durch die hoch ſtandige Sterne / zum Theilmicivem Schein 
—— * davon ſeynd aber abgeſondert / die im einem jeglichen 
ſichtbaren Geſchoͤpff / als in dem Erdboden’ en allen 


(ebene ' 
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26 off 


nd audy die Menſchlicht Augenverfinftere/ d der 

sms Geiſt fehen mögen / es Sam sr 304 
tes darbey / der allein GOTT ne u dr DT 
fey. — erean ——— dee vi 
rungen / Irrthumben en nic) | 

ſternuſſe / darinn die Leuth gang eek Wänden ombb * ! 
voneinem Irrthumb in den andernfallen / darauf fie 

men werden / es ſey dann / daß fie ſich dep Goͤttlichen Glanges r 1 
gemacht würden haben /der alle Finſternuſſe ——— 
moͤgen / durchſichtig gemacht. Alſo iſt es nun zuverſtehen / daß die ſi 
Geſchoͤpff alle are ichs nach feiner Arc / ein inf 
hat / vnnd ob wol etwa ein Geſchoͤpff duͤnner / ſaͤrter vnd enger ifl/ 4 
halb ein Bnderſchied von dicke Finſternuß — 4 ſey 
dieſelben Finſternuſſen / den Menſchlichen Augen ein dicke 
vnnd Farb / vndurchſichtig / in Anſehung / daß ben Auat 
Schein dep rechten: Söirtihen langes haben’ fie meren dann 
wie deß Moyfes Angeſicht vnnd Augen. alle Menſchen 
Finſternuß der Suͤnden vberzogen / daß ſie die Warheit nicht 
gen / biß ſo lang fie dem wahren Siecht eingebilder worden / darven ſie de 
Glang der Warheit empfangen / als dann werden feine "Sinfernufenin. 
ihren Augenerfunden / da werden ihre Augen alle Finfternuffe/fie feyen 
eich fo — oder hoch wie fie immer wollen / mi⸗ —— / wie 
— ein Criſt alen durcheringen vnd an —— 


— iſt noch wol ein anderer Vndetſcheyd der — die ein at 
dere Meynung von den beſchaffenen Finſternuſſen haben: ÄAls da ſeynd die 
Wunderthatigen / vnnd dann auch die ordentlichen Finſternuſſen / die fic 
an Sonn vnd Mond zu tragen / auß gewiſſer Ordnungder Geftirn 
Wie dann GOTT der HERR / der durch feinen Diener Moyſe / 
pten ein ſolche groſſe wunderbarliche Finſternuſſe andren Tag vnd Nacht 
eingefuͤhret / daß ſie das gantz Enpptendanprbedetent, vnd ſo diek geweſt 
ſeynd / daß man ſie greiffen hat moͤgen / vnd doch dagegen in den Huͤtten / 
der Kinder Iſrael / groß Liecht vnd keine Finſtere geweſen iſt. Die heiſt nun 
ein Finſternuß deß Wunderzeichens GOttes / darinn die verblendte Egh⸗ 
peer niche ſehen mögen / als die da diener der Finſternuß geweſen / vnnd den 


ebendigen Gethieren beſ⸗ cynd / dard ern ni 
chen Augen/ohne a | 











lau GOTTdeß HERREN nicht gehabt haben / derwegen fir ur 
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ends / der boͤſen 
ndsfinftere iniflere der Sonnen / deß inden Mei 
ſchen def ands / der Vnfruchtbarkeit / der den inftere /de 
——— 18/d 
Thier/tin Startin ul 


DIEN d as 
iefe‘ —— ee 


Mage) harmief — — 
xoffen. Wie dick Kr Ohne 


— 
ckelheit beige = 


auch ein fordere nft n Sericherondinder 
ein der Gottle ———— * roſſe Engel / de 
Dante Os au dem Abgruindehat: — ER ‚inder d 





ſte gen vnd den 
—————— —— eh moͤchten 
jhre ——— * * 

ALDI uhren RE 
Gefängnuß end Pein gewidmet fepnd. Inden Wolcken werden gefehen/ 
feht reckliche Dunckelheiten /die ſo dick ſeynd / — 
ſtallt haben / darob ſich die Leut hoch entſegen: Dann 
rer Fewer / Hagel / Donnerpfeil vnd Donnerſchlag / dardurch iS 





| er a 


rechti 
der ſeine Fallſtrick in die 


Schew verfähret/a 


‚achte Buch. 
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Maͤuſer / Staͤtt / Mã vnd K vnnd verbtend 
menu, Dan ent au heheffig 


ne Finſternuß / die den Seuchen grofs 
gene zufügen / wie da ſeyn die Finſtere der 


5 die Bl deß Hertzens vnd — ganzen, Lebs / auch deß Ge⸗ 


———— Dane aa vnſichtiglich dermaſ⸗ 
—— er die en / ſeine boͤſe Werck nicht ſe⸗ 
& nd/ Laſter noch Gottslaͤſte⸗ 
nmen mag / ſondern faͤhret in 
‚außdem Weg der Vnge⸗ 
mit dem Meg deß Teuffels/ 
Sinften vr: ſpannet / vnnd feine Kreiß Jagt 
helt / welches vber die aller böfefte Sucht iſt da cin Menſch fo groͤßli — 
— era —3 Fehl / Vngluͤtk/ Jammer vnd Noch gar nit 
erkennen hat mögen Be Bas ‚auf und Frewd ohne alle 
Is —— vmb ihn: So gar ein ſuͤſſe vnd liebli⸗ 
che Finſternuß kan der Teuffel dem Menſchen einwenden / daher er ſeinen 
Laſt ſelbſt findet / vnd —— — en frey ſi⸗ 
cher dahin in den Tobt fahret vnnd cin Suͤnd auff die ander häufft/ biß fo 
darinn werden auch die Finfler, 






ſoicher feiner Fin — 
gkeit zu dem — 


| erdarunder enblichsu Bo den gehet 
——— en / da der Menſch bey hellem lichten 
Br a nmag/darneben alles was er anfle, 


Dr ee Et die dem Menſchen in fei 
e die 8 en en in feinen 
her Area — ————7 











———— 


wird / — der HERR befohlen hat / daß man ſolte 
Bde Den Aonallaan BpIp >Dnbenlaen 


| 38 — — Finſtere der Gefaͤn Anguus vnd Vein werden vn⸗ 


der einem Ramen verfaſt. Dann ob wol die Schrifft fagt: So tinerin die 
euſſerſte Fiiſternuß gewo fen / wuͤrde er nicht darauß kommen / biß er den 
legten Heller bezahle. Nun har es den Verſtandt / ſo einer in dieſelb Finſter⸗ 


nuß geworffen wird / ſo wird es am Juͤngſten Gericht ſchon auf ſeyn: 


awi derinder Finflernuß, nichts haben / darvon er bezahlen möch, 
Daſelbſ * auch die Thůr vnd Riegel verſchloſfen werden / vor den 
dien“ awen / daß fie weiter nicht hinein sr dem Braͤutgam ae, 
ondern Ichloſſen / vnd in der Finſtern bleiben werden / allda fie 
en ſo mol; als in der Hell leyden werden. ——— 
r, wird 


5 Sffensarumg@sidicher Mayeſta — 
re wird inder Helliſche Finſternuß ein geſchloſſen m dem dinſtern Serie‘ 
vermengt / darein die Verdampten mir dem Endtvrtheil zu gehen verfchafft 
werden / zu leyden die ewige Flammen. Daß Finſternuſſe auch ein dicke vnd 
‚ Sürhang genandt wird ſn deſſen die Brfadh daß GOrd der HERR 
an feiner Zeit / den ganzen Himmel miteiner dicken Finſternuß vbergeucht 
vond bedeckt / wie der HEnrfage? Erfleydeden. mel mit Dunckeln / 
vnd mache ſeine Decke wie ein Sack / Efateso, Ja der Hed ſegt sin 
ſtern uſſe vmb ſich her / zuuerdekung / Koͤnige. 22. Er verdeckt 
—— —— —— gr ed 

en / Pſalm 17. Darneben ſeyud dieſe drey Finſtere der Angſt / Noth vnm 
Jammers / auch deß — ———— 











Juͤngſten Geri t wird die Finſternuß bringen Anaft/ Elend Jammer / 


Trübjat vnd Noth / Yoel2, Da wird man mit Angſt ve finftert vnndim 
Dunckeln verfloflen/Efatz 8. Finſtere der boͤſen Werck / iſt ein ſelche Fn⸗ 
ſtere / die jhme cin Menſch ſelbſt macht / daß et in fetnen boͤſen Wercken das 
Lecht fleucht / in die Finſtere ſleuch / daſelbſt alles vbels wuͤrcket / vermeynt 
GOti der HERRwerde es nicht fehen. So ſie doch wiffen ſollen / daß alle 
Finſter nuſſe / wie dick dieſelben jm mer ſeyn mögen /für GOit dem Herrn 
tauſent mal liechter ſeynd / weder das Liecht der Sonnen vmb Mittag / die 
Voͤlcker werden verfinſtert / daß ſie von GOTTdim HERAN IN Abgöt⸗ 
terey fallen / den HERRN verlaſſen / diefelben ſeynd aͤlbereit in der Fin, 
ſternuſſe der Verwirrung vnd Bei fuͤhrung darinn flewandien,. Dann 
die Finſlernuſſe wird bedecken die Erd / vnd Dunckele / die Bilder / Efate 
60. Ein Landiſſtere macht SO TTder HER R7mieim@gypren/auch 
ur Zeit deß Leydens Jeſu Chriſti Dann der HERR ſagt alfo Er wolle 
KFrnſternuß vber das Land bringen / Ezechielis zꝛ. Diefelb Finſtert bedeckt 
nur allein das Landt / darein fie eingefuͤhret wird / vnd ref ſich nicht wei⸗ 
ter / dann fo weite8der HERR haben will, Finſtere der Sonn onds 


Sonnen / deß Monds 
vnd deß Liechts / beſchicht quff smeyerley ABeg ; Erſtlich eb rn 
ond vnd am 


mit feinen Wunderwerck ein Finſternuß an der Sonnen’ 
Liecht macht / daß alf der Simmel Stechter inihrem Werfen 


werden / welches ein ſchroͤckliche Finfternuß iſt / dagar fein Schein am 


ganzen Himmel geſehen wird / dardurch SOn / der cm Men 


ſchlecht etwas ſonders fuͤrdeuten vnd fie vermahnen will / daß fiejhn ſollen 


fragen mas Er durch ſolche Finſternuß bede uet will haben / damit ſie ſich 
feines Goͤttlichen Willens deſto beſſer zu befleiſſigen wuͤſten Die an 


Finfternuffe aber an Sonn vnd Mond/ beſchehen ——— 
menſuͤhrung der zweyer groſſer diechter / auch durch vndertommen 





5: ur achte Buch. 26 
Engel indem angeordneten Lauff / darinn aber die Sonn in jbrem Weſen 
gar nicht verdunckelt / ſondern der Glantz durch die dicke Kugel deß More 
verhindert wird / daß derſelb auff die Erde nicht vollfommenlich gereichen 
‚mag. Aber der Mond wird won dem Schatten dei Erdbodens bedeckt / 
vnd wird in jhme kein lang gefehen : Doch weil ſich folder Schatten 

def Erdboden nicht erſtreckt / biß auff die Sterne / fo wird in derſelben Fin, 
Meder Scheln deß Geſtirns nichts deſto weniger geſehen / darvon die 
uͤndiger viel geſchrieben haben / auch mehr darvon zu roden willen, 

Die Finſtere der Vnfruchtbarteit hat jhren rechten Namen / dann ſo ein 

Menſch mit feinem Bemuͤth / Werſtandt vnnd Vernunfft verfinkereift/ 

forrägt er feine gute Brüche / fondern eytel boͤſe Wack / die dep Teuffels 

Werck ſeynd Mirdiefer Finſtertuuſſe ſeynd auch Mann vnnd Weib ge, 

ſchlagen / da BOTL der Henn jhren Leib beſchloſſen / daß fiefein Kınd 

gebehren moͤgen / welches der Sünden Finſternuß vervrſacht Alforräge 
auch die Erdt an dem Orth keine Seuche / da ſtetige Finfternuß ſeynd Dre 

Finſternuß der Wett iſt der bitter Teuffel / der ein Fuͤrſt der Finſternuß iſt / 

vnnd die Leuch verborgenlich blendet / daß fie ihre Blindheit nicht mehr 

empfinden. a Sin upif die Hell / darinnen nicht viel Lecht wird 
ſeyn / darauß auch der Reihe Mann den Lazarum in den Schoß Abrahe 
nicht mehr ſehen wird / nach — Die Flucht har 
auch ihre Finſternuß / vnd twird gewandt die Finſternuß der Flucht / darin, 
nen die vergagten Kriegsleuth ihren Feind flichen. Wie dte Syrier auch 
flohen / in der Fruͤhe / da es noch Dunckel war / im 4. Buch der Königen ». 
Ewige Finſtere vnd cin Schatten deß Todes iſt der grauſambſte vnd aller⸗ 
ſchrecklichſte Namen der Finſternuſſe die da ewiglich wehren vnd fein En, 
de haben, Wie der Apoſtel ſagt: Daß dem Sortofinbehattenf y/ein Dun. 
ckele Finfternuffein Ewigkeit. Werift doch fo vnbeſinnet / fo gar Ruch, 
Gottloß vnd jhme ſelbſt feind / der ob dieſer ersisen Finſternuſſe vnd Schar, 
ten deß Todes nicht erſchrecken und ſich entſen en ſolte? Wer iſt ſo verwegen / 

0: nicht ſchewen /von Sünden abftchen / fich befch, 
rrn / SOt vmb Gnad vnd Barmhersiakiir anrufen vnd bieten ſoit / daß 
Er jhne vor dieſer granſamen erſchrecklichen Finſternuſſe deß Tods behůuůͤ⸗ 

ten / vnd ſein ewiges Sicht auffnehmen wolte? lieben Chtiſten laſt euch diß 

nit ein Scherz fon: Dann fo GOtt der Enge‘ die geſuͤndiget haben / nicht 
fhonerhar / ſondern har fie mit Ketten der Finſternuß sur) Helle ver, 
verſtoſſin vnd vbergeben / daß fiesum Gericht behalten werden: Wie viel 
weniger wird Er der Gotiloſen verſchonẽ? Dann der Herrweiß die Gott⸗ 
feligen auß der Berſuchung juerloͤſen / die Vngerechten aber behalten sum 
Tag deßñ Herrn um Gericht u peinigen / ꝛ. Pet.2. Wer 


268; Off enbarung örtlicher Mayeſtat / RE. 3 
Weöecr ſich an diefe fchrectliche Namen der Finfternufft/ia an die Wa — 
re A Id t fehre 
le den sur Bußfereigfeit nicht wenden will / e 
ben ——— ee vd Auff th 
re HERAN Sens — 
das ewige Leben wird mit ſelſe | 
mit Sodoma vnnd ar ge ndt =: 
vnd verdampt / damit ein Exempel gefent / denen / die zufiit 4 Sort | 
ſeyn —— der Schatten deß Todesımir im, 
mertwerenden vnablaͤßlichem ewigem Schmergen/ heulen weinen vnnd 
sähntlappern empfihden / darauß En ns —— 
wird / mit dieſer Bermahnting / in diefi 
a ar Maker —5 
fen / die weder nach GOtt / noch der Welt ——— 
Dann der mehrer Theil iſt nur nach der Welt geſinnet / will nur 
nachfahren / die Frucht deß Fleiſches herfuͤr gehen / vnd den 
ſtellen / welches alle die jenige chum / Die nicht auß GO geboren 
Ich die dem Geiſt zu wider leben / die fleiſchli —— 9 
durch dem Teuffel dienen / damit fie von dem ewigen Siecht « abweichen / vnd 
dir itoigen Finfternuß gewaltiglich nachtrachten ben muß manjb, - 
ren Kandrlaffen / biß folang ua eh, ib onnd € | wc 
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© weit ſich die erſte ——— — 
Andi each gurer Erwegung ermeſſen. Dann fo die groffe Er 
— * ern / vnd das vbergroſſe Gewaͤſſer / darinn die Erdrfugelale 
REEL Horn 5— der Hoͤt 

a as Hertz deß Mittelpuncts ere / vnd ſolche groſ 
Stuͤck ſamenilich in die dicke Finſternu Pape fa d 
Aycrflarin der Schal eingefÄloflen /ond i en 
Gewaͤſſers viel taufent Meil Weas in fich begrieffen: uß / 
daß auch die Finſternuſſe in jhrem runden Vmbſchweiff eu al 
ranfene Meil Wegs weit vnd breit ſeh seiefen Di fein Denfch op 
ESrtliche dicht aufmeffen noch erjehlen fönde * 
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Als aber GOtt der HERR das siehe erſchaffen / hatte Erbie Finſtere 
von dem Lecht abgeſchieden / darauß Er die Nacht / die euſſerſte / en 
die tieffefte Finfternug gefchleffen / vnnd anjhr Ord verordnet / auch eins, 
teils erleuchtigt / daß man diefelb nicht fehen mög / weder ſoes GOTT der 
He RRwunderbarlich indem lufft ſehen laͤßt. Vnd iſi hie ein vbergroß 
Ding zumercken / welches bey vielen Leuten fuͤr vnglaͤublich geachtet wird / 
aber doch an jhme ſelbſt wahr iſt / daß die groß maͤchtige Weite / Breyte / Hoͤ⸗ 
be vnd Tieffe deß Luffts nichts anders dann ein dicke Fin ſternus iſt / darin⸗ 
nen — ——— Sonn die Engel und Geiſter / nicht geſehen mo ⸗ 
gen werden, - — sr I 
Band ob wir gleich der Sonnenſchein und Blang in der Finftere fer 
hen / auch —— gar nicht ſpuͤren / ſo iſt dennoch in dem gantzen Lufft / 
vonder Erd biß gar zu dem ma auff / niditstenigerdurche ‘ 
auß ein dicke Finſtere / mit Waſſer vermiſcht. Aber du glaubſt ſolches gar 
nicht / man zeyge dits dann mir Fingern / ſo ſtehets dennoch bey dir / ob du es 
glaubſt oder nicht / dann dů meyneſt / es ſey dein Heylnicht daran gelegen. 
So iſt doch aber auch wahr / daß HOT El ie Dr de eine 
Werck anſchawen koͤnnen / vnd wiſſen follen/ daß Ers allein/ond fonfl nie · 
mand auf Nichten erſchaffen habe / dardurch wir ſeine Altmächtigkeiter 


fahren follen/deffen gleichen nindert gefiindenwird!- Daß aber der Lufft 


drauf ein Finſternus fen /Das sngt man diralfo: Wann GOtt der 
HERR die men groffe Liechter ( wiewol nun die Sonn das einig groſſe 
Lecht / vnd der Mond dargegen nur ein Spiegelifl / der den Blang vonder 
Sonnen empfahet / vnnd durch den Widerglang die Nacht erleuchtigt) 
ſampt den Sternen bedeckt / vnd jhren Schein auß dem Luft auffgehebi / 
DB: urchauß gang vnnd garfinfter : Wann aber das Liecht wi, 
erumb dariun geſtelt wird / fo wird die Lufft vnnd die Finftere erleuchtigt / 
aß du men Augen nicht ſehen magſt / vnd iſt alſo das Liecht vnd 
in Fintere Dann ſo man dir das Lecht von den Augen hinweg 
br / ſo bi fu 3 nflere / vnd ficheft nichts / gibe man diraberdas Siecht ber, 
srcheinddas Licht in deiner Finſtere. Noch magſtu diß alles in dei, 
tftandhidht bringen.” Wietwürdeftu aber diß glauben / wann man 
sa wervnd Waſſer miteinander vermiſcht / einander nicht ver, 
So dod alle deine Lehrmeiſter ſagen / daß das Fewer werde mit 
af periefch/ond ſich beſind / daß Das Fewer ober das Waſſer fein Ge⸗ 
sale) Kraft onnd Deachthat ja gat in dem Waffer brennt / darvon der 
Reife [age in dem Buch der Welß heit am RT Vnd ln = 
j ij thr · 


Sin enbtreinfenbe einander) tie du dann auch nichts anderſt biſt / 
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das du nich daß das Waſſer ei vnd N 

v8 — 2 3 —* ———— 
iſt wider die Heydniſche die vmb dieſe wunderbarliche 





Lufft oder Geiſt: Feuchte vnd Druͤckne: Das liecht / auch; HisendS 
me rma nö mel hehe RO ff ch —— 4 
niſche Lehrmeiſter / vnd wollenche zerſtoſſen / allerki— 
* Puncten koͤnnen auß ſinnen / vnd verſtehen: In Bedenckung / daß 
ſie keine gewiſſe Wiſſenheit von GOtt dem HEARẽR haben / auch 
nicht recht kennen / deß wegen ſie auch von ſeinen Wercken nichts 
ches zu wien / allein was in jhrea thoͤrictten Sinne jhnensräumbe/ 
daß fie für ein Warheit / durch jhre Schlußteden fſuͤrbringen 
Wiſſen aber nicht / daß dieſe acht Stuͤck / ſampt den Engeln vnnd Geifiern 
zwiſchen Himmel vnd Erden / ſo gewaltig geftelt / die — 
ander ſcheyden mag / daß man darauß die Gewaltigkelt vnnd Großm 
tigteie G OTees etkennen vnd mercken folte : Darvon aber die der 
Sottslaͤſteriſchen Heyden weit außgeſchloſſen Rage arbeit beit * 
nicht wiſſen. Dann alle weil ſie die Schrifften G Oites / ſeiner Diener / 
Propheten / vnnd Apoſteln nicht angenommen / haben ſie biſhero nichts 
wahrhafftiges von GOTT weder ſchreiben / fingen nog ureben gr 
mu 


"up den Schriften fernen mir den Weg zu Elanmus au 








dann was vns —— iſt vns zur Lehr 
wir durch Gedult vnd Troſt der Schrifft Hoffnung 1J 
Durch die Schrifft der Propheten / iſt ——— BOTtes 
entdeckt / geoffenbaret vnd fund gemacht worden / das Geheimnuſſe Jeff 
Chriſtus / welches von aller Welt Zeiten her verſchwiegen 
Kom, am 160. Eben dieſer Apoſtel fchreiber feinem Juͤnger / weil ex 
Kindheit auff die heylige Schrifft wiſſe / kan ihn dieſab weiß me zur 
Seligkeit / durch den Glauben an Jeſum Chriſtum —5 
von GOtt eingegeben / iſt nug zur ehre / zu —— 
Zuͤchtigung / in der Gerechtigkeit / daß ein Menſch GOttes ſey ohne 

del / zu allen guten Wercken gefchickt / 2. Timorh.z. Sodannbdichenlige 
Schiff /one der Erfantmus GOites auff Jeſum ern 
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— — ee verſtoſ · 
er in det serigbleiben muß : Derſelbe bien, 
Der die Heyden / daß Redieheylige Schrifft nicht annemmen / damit ſie bey 
jhme in der us bieiben. alben fie dann weder von GOtt 
af Badımide Warheit willa * fie toͤnten —— * 

groſſe Werck wiſchen vnd Erden / eutſcheyden / weil 
rum eygenſinnugen —————— 


— — = rer wer Augen nicht 


nusfich Braune. Be tea men, agent 
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ber nicht in feinem Weſen dann die gib un die Bd 
ſichtbarteit / auch die durch ſichtige Geſ⸗ ——— heinige 
werden. Alſo wird auch die Erdtugel jhre vndurchſichtigt Geſtalt abie ⸗ 
oem — werben. fanden markant gehe —*— 
Nunwerden a de Wenſchen auß dem Staub ber.Cr ur che 
aber nicht allecrfläre werden! dann die Gottloſen werdenir 
u arte nme ame 
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can Chrifi Jef. F 
—————— 
roeinchewerben eriel chtigt / etliche aber zur ewigen Straa Peint 
Gorrfofen auffbehalten vnnd ewiglich bleiben / Kae tk 
———— Ewigkeit. 2. Perriz. Was aber noch auff 
für Finſtere vorhauden ſind / die werden bleiben ſampt der Welt / bi 
—— Gerichts deß HERREN / darinn dann die B 
ung und Vernewerung all nn 
— — ſondern NG er 
== Se nn cn ven Cgtc u Emagas imem | 
GOites / zu deſſen Ehre / Lob vnd erſchaffen find: N 
find erlide Finſtere in etlichen ſonderbaren Sr in ga 
ien / Hargen on Edefgefleinend: 
ſen / die auch noch vor der Welt Eude den / ſ —— 
im Fewer laͤntert / jhre Schaalen verbrendt vnd gthut / — 
nheit herauß zeucht / die alsdann durchleuchtig vnd durch 
Km aber noch andere Finſtere in dem Menfehfichen Gemuͤth / W 
WVerſtand / Seel vnd Gedancken. Dero etliche auch vor dem 
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dem Liecht bleibt re Willen vnnd die 
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Welt kand ¶ Erder HER KR das ware Siehe der Welt von E⸗ 
Fear mein ———— u elich tau — e 


et Er Rad ©o riutderden / Denen dieda 
ohan.ı. Wer —— ſey der 

ahrer G ne! Glauden und hey» 
ge Ou geehren / vnd GDites vnd deße⸗ 
umde Pr. laubt / vnd 

heyligen Gei —6 


Su 8 er auch das GDEres nicht ſehen wird / ſondern 
— Zorns / vnd der ewigen Berbamnus / darge, 
gen — * —— a 9 hrieben / daß der —2 ſagt / Suͤndi⸗ 


ge dan Bruder an dir / ſo gehe hin vnd ſtraaff u *— 
allen 


die in dieſe Weli kommen. Es wat in der Welt / vnd die 


ne dich / fo haſt BERN 
er dich / fo haſtu 
fü mod} einen andern zu dir / auff daß alle Sach beftche / auff zweyer 


oder d cugen Mund 4 t jhn als einen — 
—— 18, SR —— 


Kranker feine &ehr nicht anmımıbe/ auch ee urn 


che Pe Dies er fey gleich ein —— 
ſt/ derſelb iſt ein Hey — —— 
* vnd von dem GSus / vnnd —— * 


9* er ewigen dinſternus. Vnd mag alſo auß ainem Chriſten auch 
Ra ed ee —— 
AeER / denn er nach feinem Wort vnd —— —* 277%, 


Hie wil aber ein Frag eingemorffen werden / wie ie: 
riſti Geburt ſeyn gemefen/ —— n/ 
* en muͤſſe. Ob fie auch verdampt fen ?- die 
* he hen 03% ſo vor Chriſti — n ſo wer 
Tees haben / als die nach Chrifti Geburt 
ls: arı find. Danndie van fung BR 

fi npdepiin gen Meſſie nicht gealaube/ auch den | 
eten nich angenemmen / ſondern veracht haben / vnd Da. 
fallen / jhnen ſelbſt Götter erdihrigefchnigt/gegoffen/ge mab»: 
let / vnd den Teuffel in jhren obligenden Sachen Rahıs añ * 
NT —— — 7 
auch auff die Goͤtt rnung anige Buß nicht <iben aller, 
Tee ewige dinſtenus Ann 
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tder beyligen hf 
— wol mercken / —— 
die Eirflihen SR —* auch —— 
Vnderſchied von der wem ſich die Fi 
werden / oder nicht? rennen por 18; 
fahren wird ? fe Vin PER Chr 
Kam Wandel biß an ihr End verharzen / die werden den. Scharen 
Jods nicht ſehen: Aber dieda nicht glauben / die die werden na 
Schrifft / mit Gottes Breheilin das Helliſche Fewer vnd einige ms 
ſternus verdampt ondverftoffen werden, Derfürmifit‘ F 
such ihr Lehriuͤnger abermal Isa. Euer 
bien / ꝛtc. 
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3 Here en Ree namen —8 


fen / vnd ſind 
vn ara Safran, mein Sg | 





ds begreifen die Bin —A 
en 
digen / h die Hell / ſampt 
—— aſelbſt iſt das vbergroſſe Ort der ewigen Gefaͤng - 
—— — a One dep Todes zubereytet/allen Gotzloſen von 
Anfang biß sum Ende der Welt / in — chr ein Eine 
RETRO: F A 
. x ' —8B de vn Be Ta 
— nano —* ah: 
ie u rt 
Siem Denen imasch —— — elben / e⸗ 
apa den Lufft meiden. Dann en. 
oder in ie vnder der —— * 





er / ſo 
es darumben die Finſtere nicht / die blelbet einen —“ en nal 
ander ie Bfaend gemwefen iſt. Danne — 
daß das Liecht an der Finfere leuchtet / vnnd die Finſte 
—— wann du das an 
Stuben / fuͤr dich nett four "Fit —“ hindern 
dem Rücken / chuflu dann — — 
ſternus / wie vor / vnnd iſt —* ee LT; 
ſen iſt Darauß du leichtli Fir —— 
ſternus vertreiben mag / dann es in feiner — 
rechte Werckmeiſter / mag mit ſeinen Wercken vmb EEE: 
gelüft vnnd beliebet / derſelb mag alle Ding —— Gefallen 2.4 
sen/ im Himmel’ wie auch anff Erden / auch in der Helle: Derſelbe allein 
mag die Finſtere von dem Liecht ſcheyden / vnnd an einen Ort ſtellen / 
ou ſie bleiben muß / vnnd ſie in das Liecht mir nichten ri 
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uhnnderfelb Henn iſt derrechte S vnd Wardein / der alle 
Ding ordentlich vnnd wuͤrcklich mit dem Geiſt feines Mundes ſcheyden 
tan / daß es einen Deftandehar: Erfand:m Lacht ein Ziel / ond dir Sin. 
ſtere ein Gewiſſende ſenen: Et allein fan die Finſternuß vertreiben / daß ſie 
nimmer wider kompt; Er tan die Finſternuß einſchlieſſen / daß ſie nimmet 
herauf mag: Er tan das Hedi geben / daß kein Finſternuß darein tommen 
mag / welches alles fein Menſchlichs aber wol ein Goͤttlichs Werck iſt. 
Denn auch Moyſes in Eghptenlandt hatte die Finſternuß nicht für ſich 
ſelbſt gemacht / ſondern dieſelben ſeynd kimmen vber das gantze Egypten · 
iandt / auß geheiß GOttes. Wiewol auch nicht weniger das war iſt / daß ein 
rechter vollkommener Glaub bey den Rindermdeß diechts / gewaluige Din · 
rar urn en ne een in no. end- 
Baum verfegen v die Sonn vnd den Mond mitt jhrem Lauff ill zuſtehen 
verfchaffen / wie Joſua vnd andere Gottſelige Männer gechan haben / je ⸗ 
—* iſt ſolches alles in der Krafft vnd Wuͤrckung deß Worts © Dies gi 

en. — ty ur 
Wie dann auch die Apoftel indem Namen Jeſu die Teufel auß ge⸗ 
trieben /die Krancken von allen Seuchtungen gefunde gemacht / vnd ſonſt 
viel vbergroſſe Wunder erzeygt: Ja auch gar die verſtorbenẽ widerumb ven 
dem Todt aufferwecket haben / daß —— dutch die Krafft 
deß Almächtigen Worts GOTtes / vnnd auß Menſchlichem Vermoͤ· 
gen gar nichts auß gericht wird Dann der HER ſagt ſelbſt daß wir ohne 
Ihn nich im vermögen / derhalb auch der Menfc für fich feloft/onnd 
———— acht keine Finſternuß weder machen noch vertreiben kanlıc, - 
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TR fancErpabemeigeffenden Sarpanas 
en / als einen Blig/Luck 10. Weiter beſchicht von dieſem 
ing / daß der groſſe rach / die alte Schlang / die da heiſt 


vnd Sathanas war auß dem Himmel auß geworffen / der die 
ange® ihre Inner cher anf Sana, 
gel wurden auch dahin geworffen / Wehe denen die auff Erden wohnen/ond 


auff dem Meer / dann der Teuffel kompt zu euch hinab /mit einem groſſen 
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the / wie kompts / daß du vom Himmel 


Herggen hinauff gehn Himmel ſteigen / vnd meinen 
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vom Himmelf den S Abgrundt 
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warff jhn in den Abgrundt / vnd verbandt jhn vnd verſigelt oben darauff / 
d —— “u — ee ” daß vollend wuͤrden tau⸗ 
RN arnach muß er loß werden ein kleine Zeit / in der QAffenbah. 
a rer Der Obriſt Fuͤrſt der Teuffel wird genandt Beelsehub: 
FM —— cti. ey bar auch Haupt Leuth / Rotten vnnd 
von ——————— 
m a ſo wird die Anza 
nicht tſein ſeyn / in Bedenckung re ee 
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Je Wefenheis der s Jartes iches 
Sʒ. —— — — ter iſt dann der £ufftonnd 
das Waſſer: Dann ſie iſt ſo gar Subtil / daß ſie in dem gantzen sarten ſub⸗ 
—— vnd Waſſer verborgen ligt / 
—— Lecht nichtg werden. Ob au —— 


Ottes / daß die Kinder deß Zorns darinnen fein 
* aberden Kindern. — 
—— eniſcheyden koͤnnen. admin See = 
—— ——— allt iſt S ſo wird auch ein 
Nebel geſehen / aber nicht gegri —— anders greifflihs‘ - 
5 me / als da iſt der zarte Thamy vnd die ſubtiliſte Feuchtigkeit. 
leicher wird His vnd Kälr —— geſpuͤret / aber doch nicht 
darinn doch ein groß Wunder ſteckt /dafein onleibliche Kälte 
affer dahin zwingt / daß cin hart ‚darauf wird daß auch hinwi⸗ 
eh nn og are Eyß wider erloͤſchi vnd an Wafı 
aan Lenmddie Feuchtigkeit dertreibt. gang wunder⸗ 
iche 3 die MR wuͤrcken vnnd das ſichtige 
Die Finſtere aber —— IRAK 


4 wann ein n Seinen ang inne Sf ndgar 
en y and in Tag Liccht ſpuͤret / denfeiben blender die uß 
tmaſſe — ——————— er als dann 
‚ mehr ſobe .. onnd muß. allo Blind bleiben : Alfo berrüber 

AR Ding / diedarinnenfeynd / daß —2* füine: 
4 Bund, werden / vnnd Ihre: Kraft ver * 






286: Offenbarung 

Daß alſo in den vnleiblichen vnd vnſichtigen en 

Kraffe und Wuͤrckung ſteckt / —— ch zu —— meet 
‚dajemand Zeit gegeben dourde Die Zeichen (insg, zu befreien" 













RIM 8 A ns 
ar RE 

= ObBiSinfernufemögenbeaft "| rt) 
—— 
| die nleibliche/ 
— ———— Bu A — bet sc 


noch betaſten mag/ u men — 
iſt doch mit dem Lufft ein — A derfelb / ſo et bezwunger 
wird / einen Geiſtlichen &eib an ſi —— tet wird· Dann ſo man 
mit einem reisen Inſtrumentna —3 — ifft ſchlaͤgt / ſo wi/ 
derſt — — gibt on fich: 
—— man mit grobem Gefchüg die Ku⸗ mund eiftdie Rus 
arldın du DENE krachen oͤret En 
mirder Finflerenicht.alfo sugehin mas!BamnBefB A munDeBe 
allen Dingen durdytrochen/ vnnd mag der zarten Weſenh 
en werden / dochiſt auch ſolches jemalen geſchehe | 
re gegrieffen vnd betaſtet hat / ſonderlich aber. da / a 
Rai befohfen hat / a She Hand gen 
daß es.in. dem garrsen Egypten ſo Finſter werden ſolie — ki 





fiernuß greifen möchte. Welches die Juden vnd andere 
Schwanc halten / als ſolte die Sachen —* Hehe 
manndie vnd beraften 

? Alma elrgacnmfennek Sir ensinfe 
fen unerhöreen ernfttichen Wunderrhaten in Ohne m 
J 


J 


Wunderwerck chen vnnd Wunderthaten ſehen woͤllen laſſ⸗ 
fieverffanden ſoſten haben / daß allein Erein Allmaͤchtiger ©} 3 fo. 
iin Gewalt widerftehen möchte / Onnd daß def Pharaonts Abadrterey/ 
Sue lie Prem Prepfnate fi Sefpenft we: 
ren ) die su feiner Zeit vertilgt follenwerden. Vnd iſt alſo fein Schergimit 
der Finſt ernuß geweſen / ſondern man hat diefelb in dem Alınder Dt“ 








ZU. ed 
J 


Daso achte Buch: a —— 281 


— anime wei mögen: 


DIE DE a 5 0 0, 0 / 2 Sr Lan u un 


Darob ſich Die —* 

—— re /die von GOtt — * 

en Allmaͤchtigen Wercken / den Dreh nicht wiſſen / in verfinſter⸗ 
Seien ya au olche dicke Finſter nuß haben daß fir es nicht 

mit allen Vieren betaſten moͤchten/ auch darauß nichts als Fin, 

ſtere vnd fchwarge Künfte — RR ORENE iche &chriünger 

‚betriegen vnnd verführen / it 
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arid 
J | — — GOtt der. — ſgener Machev 
alle Ding auß nicht a H Ba 







en: 
Ne Yinda Ben — 
ein Aumadis * and ſoturt ſey 

—1R* — ———— Suc he 


Ai 
ii) 
ıi, 


fü 4&r magden: my & wär tn * 
jhme ein t einen Mantel anlegen / Eſaieo. Oder ne 
a here 


—* das 


—— — Daffner magf.inem Geſchirr hun wie Zr 
der HERR fo maͤchtig / daß Er Himmel 

dem /wasdarinnen iſ befchaffen hat / was wol 
Umächigteit.mangein / daß Ers nie and) zum Michugecit 


‚Zimmermanniftonder eundh/der fein Hanf daßergebant 
—— B— — 
rumb ſolt dann GO TTder HERR nicht ſo gewaltig ſeyn / 
nicht ſolte die Fiaſtere mögen verengen / vnd gar ın einen kieinen Winckel 
einſchlieſſen odergaranftitgen/daß kn Soden nimmermebhr were? Vnd 
ſoltl es mag allein durch fein Wort beſchehen end verricht werden· Daran: 
die Kınder def Lechts gar nicht zweiffeln : Aber die-Kinder der Finſternuß 
reden hier nnen anders zu jhrer eygenen Verdambnuß / bieihnen fürmar- 
nicht außbleiben noch fehlen wird Re RR Due 
Zen lhinseindan: 88 vnmuͤglich iſt. Daran ſollet jh 
aut BOT ERKR 
Bam uͤglich ni / als koͤndie Er npere nid ——2 
Bean gar au — Straff fallet / 
Send nemebeneem nd. ——— 
Oi nadas da 2977) © 7 > 22057.) © 5) 
XXI. en Dy. 
ann — fer Finflenen 800 
j * mupfpe" nr armer 
‚wire —* 
Nwas Geſtallt / Maß vnd Form / GOre dr HERR 
— einander verſe / vnnd an fein ae 










J 
hat: 
Ka Dr en m nr f s 
tauſent t 
der da weiß / wohin Anfan 
iſt / auff diß mat res Tas ensure 
—— alle Ding 
tend in 9* 
—* nen — tim — — der * 
ſehen werden / daß —— beyd 


‚bie Dunefele nn ech ine mare are —*8* 
ſprechliche AUmaͤchtigkeit Kran /Madıtcnnd Genält Kepremiäbläifen, 
den Woris GDs/daß mderſelten angeſtellen Ordnum alle Ding be⸗ 


* 
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Obauch Obefaleß Din 
F Bone 
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EEE * en 
Waſſer b dieſelb wol bey der Sonnen 
Mi nen bey dein 


3 re: fol ve 
a orolarder, 
_ Yalbdaraufidaf ; 


—— Monds die Finſternuß ſeye Wie da 

der Schatten von * ſeinem Ki a Erd⸗ 

boden ——— vberhoͤcht vnd vberreicht / den Mond / zu 

ſampt dem / daß auß dem Himmel deß Geſtirns auf Waſſer gemacht ift / 

————⏑⏑————————— 
— Aber weil diß wen nr or 


werfehrer/o ndfeinem anhan —— —* 
tann es Schul jhre Stell 
—— un der — * end Schlußre⸗ 


vberantt arin ein jeglichs Wo eh ! Mar 
mal. einen gröffern Schein vnnd Ölang reiht Sonn vmb den 
—— —— — ⏑—— 52 
vnnd gen e 

weiß oder icher Zeygung von rg + Dann die —8* 
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284. Offenbarung Gottlicher Mapeflar) / 
Taffel · der angeſchriebenen Geſchoͤpff GOttes / — erafänge/daßt 
Die ganze Weit darvon erleuchtigt wird. 
Wei aber Ariſtoteles vnd andere Gottloſe M aiſter der Heyden vnd 
hre Schrilinger / die Tafel Goites nicht annehmen / leſen vnd darvon nichts 
— 5 demſelben tiecht / darinn GOTT der yerr- 





Ber imDeunfelben Naeh thumb vnd Finſternuß geblieben, gi x 
Seuch darmit betrogen ond verführet. Dann da Ariftorelre ——— 
feines Grundtis / daß die Welr fepemig / da ſtoͤſt er fich grewlich in feiner - 
Finſternuß Dann die Kinder GOttes thun dargegen die Tafel deß Kechte 
vnd zeygen hme an / wie OOTTder He Rdr dar in geſchrieben hab / 
dap Er hab Anfangs Himmel vnd Erd / vnd was darinnen iſt / beſcha 
Darauf geſchloſſen wird / daß die Welrnicht von Ewigkeit gewe 
mcht ewig in ihrer Geſtalt bhleiben werde Welches er aber. vnd * 
zͤnger / biß auff heutigen Tag / nicht geglaubt / noch angenommen / ſondern 
das helle Wort GOttes von Anfang der Welt veracht — 
Tafldeß Liechts / das wahre Wort GOttes / vnd das Eva 
da inn wird allen Menſchen vertuͤndiget vnd geoffenkahre daß GOT 
* — Erdt / ſampt allem en ren a 
n nach f.iner Goͤttlichen Bildnuß gemacht hat / vnd ſein· Rinder- 
* —336 deß ewigen Lebens theilhafftig werden ſolten. Diß laſſe 
du mir ben fo wol ein Evangelium ſeyn / als wol der Apoſteln geſchriebenes 
Evangelium von Chriſto geſchrieben iſt. Nannwas hat ED1t der hen" 
durch die ſe Tafel dep bechts anderſt ansengen woͤllen dann daß Er ſich all. 
ker Welt darin geoffenbahret hat ?:Dahın Moyſes / ten Par 
triarchen / Chriſtus ſelbſt / ſampt allen feinen Apoſteln gej 
derſelb ſeye all in der Alimaͤceuige GOit / Schoͤpffer / ——— - 4 
Erden / aller ſichtigen nennen daß all 
das ewige Leben ¶ Welches vns auch Ehrifius der HERR AMEDerI 
Vatter herab zu vns kommen ſt / warhafftiglich geoffenhahter hat, Diefe 
allem ſeynd die Hey miſche Meiflermacbihre ————— 
en Aber dagenemihrn ſelbſt ein cygeneschron 
—— dem geben / daß ob dem Himmel ein Lufft⸗ 
Ba: fey. * Daunn sr —* bleib —— 
felben Finſteracß erſauffen / weil ſie do * ‚tie 
nehmen wöllen /t. 8* 


er 
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— —— daß kein Lehr darinnen brennen vnd ſcheinen 


edoch daß au nſternus / darũ ein Liecht gebracht wird 
Re an ee ar; ya ——— 
Serie 
t 8F r 
nicht 7 daß; ihn täncen die gmfeenn®‘ darin —26 


Per Ran heit ? Wie beſtehet jhr mit 
au 

Warumbgef chich das⸗ Darumb 
daß jht cht derewigen We De. 


gene heit erlitt Die michre anberft ft /dammein bittere 3 

ni, ‚Derohalbenhat GOtt Rs ERR —— 
eit der Weiſen / ſampt dem Meiſter vertilgen / wein ſie Ihne den rechten 

—5 der Weiß heit ae vnnd die Irrihumben diefer Welt 


gefn vnd haben: Wolan ihr fepeinemernärtt 


erblinder die Finſternus/ di nf beſch 

— — ——— 
ere ſey darinn kein Liecht mas... Wann jhr das Liecht deß 
so Teesin die Hand nemmet / vnd fucht die Finſtere / darinn kein 

oe —— Se} Gottloſen Heyden ber 

Aldeß henfige — he 








fen 1 foteird dochdarinnendaflelst mich leuchten gen! 
re mi Dafı fodtefelb Finſtere ewig feyn folle/ 
ja kein Sche darinn haben / ſo went wenig auch 
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Tipffele darbringen koͤndt. blinde deut / die 
te heyligen Geiſtes en —X nun | 


tiſt / daß alfo ewer Kern 
—— d Kunſt fleußt / jhr auch 
ni en in 
— — — — en 
XXIV, > * —— 

sieh Deafaeuminr inf | a 
ckelt finde eig 


* 








in rege auf — *2— / Moyſes / der Patriarchen! 
vnd Apoſteln nicht ert annemmen woll 
Au ER TR Ben gen nic 
den Ohren nicht hoͤren mir dem nicht verſtehen 
— Daß iaſſe du mir eine groſſe Finſternus / vnd Blin 
Menſchen ſeyn / daß er ſeinen HERER GOtt / Schoͤp 
macher nicht kennet noch ertennen mil, Syke era a fen 
——— ey dein 
—B— —— — 
ni — N ed ray ae ‚Dannı 
ſagt HERR HERN/WIrdeingehen dern 
— —— Ottes. Ich laſſe Baer / vnd 
genannt werden mE he: Barum Be SEE Ba Werd’ 
die einem Cpriften zuſtehen / niche chuſt. Alfoift dein uͤhmen nichte 
du GOtt kenneſt / daß Er dein HERR/SchöpfferBarter / vnd Heylan 
eye: Weil du fein Wort / kehr / Sebott / Verboit / nicht halteſt /t 
ven eis nicht obert/ alle Boßheittreibeft / alle Reifhliche Were voll 
aß manalfo andeinen Fruͤchten erkennet / was du im Sd 
* Nun wolleſtu gern ſagen / du pet ein Kind dep dicht ıfodub f 
darnebenanbepten Augen, Gemürh/ / Vernunffe / Berſtand / vnd in de 
a BEER RUE — denand 
Srüchten (hewen/ond von deiner wegenden 2 
fagen was du für einen Gott habeſt / der dich 5* * der 


Di d in dem Kecht / vnd d 
—* die & —— bg hi — 


dieſeni ——— die GOit vo — 
















og achte SE ie 
ſeheſt iin Liecht / vnd nicht in der Finffernus, Dann fotn B Orden HEdr⸗ 


. ReEntenneft/fo en mer da ſagt /er kenne den 


SIERREN / vnd helt ſeine Gebott nicht / der iſt ein důgner / vnd iſt in ſolchem 
tein Warheit/ toen aber ſeine Wort heit / in ſolcheim iſt warlich die Liebe 
BO Tes vollto mmen. Daran erkennen wir / daß wir in Ihme ſeyn. 
Wer rn erin Chriſto bleibe /der fol audywandeln / wie Er gewan⸗ 
delt hat. Darin weiter fagt Er: Sehet / welch ein Liebe har vns der Bat, 
ter gegeben / daß wir Kinder GOTresfollen heiſſen. Wer Suͤnde thut / 
der thut auch vnrecht / ond die Suͤnde iſt vnrecht. Vnd jhr wiſfet / daß Er: 
iſt erſchienen / auff daß Er vnſere Suͤnde wegnemme / vnd iſt kem Sünde: 
in Ihme Wer n Shmebfeiber/derfündigernichr: Werda fündiger/der 
8 Ihn nicht geſehen noch erkennet Wer Suͤnde thut / der iſt vom Teuf · 
el / dann der Teuffe ſuͤndiget von Anfang. Darzu iſt erſchlenen der Sohn 
GOtes / daß Er deß Teuffels Werck auffloͤſe vnd zerſtͤte. Wer auß 
GODat gebohren wird / der thut nicht Suͤnde / dann ſein Saame bleibt bey 
jhme / vnd fan nicht ſuͤndigen / dann — daranerteũt 
man / weſche die Kinder GOttes / vnd die deß Teuffersfind. Wer 
— B——— 
der / Johannis, Eyiſt. z. Cap. Diefen Apoſtoliſchen Spiegel nemme du 
fuͤr/ vnd beſtehe dein £chen vnd Waren / an 34 ſey / ſo wir 
ſtu dar inen ſehen / ob du ein Kind GOttes / oder deß Teuffels ſeyeſt: Ja / 
daſelb ſt wirſtu ſehen / ob du ein Kind dep Lechts / odir der Finſtet nus ſeyeſt: 
Vnnd ob du auch durchauß nicht befin ſtert biſt. herum neu 
hen daß kein Reinesan dir iſt / vnd daß du biß vber die Ohrenin Suͤnden 
feel, Dann der Spiegel gibt dir ein Widerglantz / vnd zeyget dir deinen. 
Willin / der dich in alle Bntugende leytet / vnnd führer / auch daß du alle 
Te ie 
af du d ſAUes chuft / vnnd ſeyeſt nicht für ſolchen b 
vndern ſo wol als ein anderer fürcm Rind GOttes vnd deß 
———— RE ur ar Afemis rar 


Dan, ’’ d / deine Worrfind gut / aber die Frucht deß Geiſtes ſie⸗ 
denicht· Dann ob du gleich deint boͤſe Werck / nicht alle vol, 
vberfluſſig hen du nur das wenigfl Darauf 

ein Gebott GOTtes bricht / der har die-andere gebro» 





L dann dein berühmbtes’ edhe‘? Wfl dann nicht mie 


— — ? Ob du gleich alles dein 


Haab 
vnd Gut / den Armen außſpendeſt / dit viel Plag antheteſt / vnd hetteſt die 
de ODeasrmn Bene ln ode ——— 


ut ee ee 
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ee — 


noch biß vber die — — open mern 

folang dů dich befchreft / Buß hut /ond die 2 be Ah 

iich vollbrinaft / vnd dann die Finſternus haſſeſt dann fie tälfer: 

dir biß du fie verlaͤſſeſt / vnd der boͤſen Welt 
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9 ſo ſind ſie doch an jhren Au — 
—— Boß heit nichts gewuſt haben: Sie 
GOn dem HeRReEN allbereyt empfangen geha ſie 
vom Baum def ai ind 
fe alsbald vmb folder Bberrrerrum n wuͤr 
aber das Verbott GOttes mem Apfel berſe 

findihre Augen eroͤffnet werden / da 
weſen / durch welche Vbertrettung ſie 
ſchen Augen verdunckelt * ſie die 
a nen need ae 

woͤllen / da MR 

—* einen — nach dem tiecht der: Warheu = 

ur oh Srpen)i« A = 
* " Dannerpüch YasErfnen Die Taffıf feines heyligen au 









| ſſo / —— am | ihnen ihre —— EN en 
ana: vor. 

erh en —— — —— ver 
ice! al Ona m RSS 


en "den Hann ©; nn Bet 
* 


am 
"Mitt diefer EN den / vnnd fchleralle Cpriflernan 
ihren die 
ihren a Befi SS Ottes /weder eu ſſerlich noch 


Wann du jemand — som 


Bir der Bäumen, / Erdgewaͤchſen Steinen 
Deals fe magpun uno an en —— 
er mit GOtt — ſtehet: Noch 
theten / von 


—— — der Augen / betten / damit ſie die Be, 
€ vnd brauchen fönten: Aber da wird vndet viel 
Tau aum einer gefunden / der dieſem recht nachdenckt /onnd GOn 
mit —— —— — ———— 
/ vm — tjhr das rechte Siccht 
ehe ig * are 
Hals BERN IXXUE 


——— — — 
Hr —— — 
——— 








3 t Vu —— Fur 
HÖR in liebliches und anmüriges Ding einem Men ſcheu ift/ 
Dre geweſen / vnnd Erdas Geſicht bet ommen hat Alſo lieblich 
vnd angenehm iſt es auch den jenigen / dero Sinflere für jhren Augen hin, 

‚gerhanrendjhnen ihre Augen eroͤffnet wor den / damit fie alle Geſchẽpff 
I. M en —— Erdbo, 
Ah den/ 


a BA ſt / ſharpff fehen / derſelben Att / Enger 
den / vnd im tieffen Meer iſt / ſcharpff ſehen / derſelben Att / Eygen 
Krafft vnd Wirckung / innerlich vnd eufferlich erkennen / vnnd brau 
toͤnnen. Derowegen / ſo ſollen alle Menfchen vmb ſo viel deſto ernſtlicher 
beten / vmb Be ber hen ee /wiedir niemand bis- 
wuſt fey / dem feine Augen weren eröffnen worden / dardurch Er alle? 

ſehen / ertennen / vnd wiſſen het moͤgen. Das glaubt man dir gerimidapdt 
daſſelbig / vnnd noch wol mehr nicht wiſſeſt· Aber damit du dennoch 








BE. 





fu sn a /die Hagar/di 
ihrem Kınd Iſmael / auß Abrahams Hauf mit Brod/endeinen $tgelein 
Waſſers abgefertiget / in die Wäflenen Beerfeha kam / kein Waſſer mehr 
heit / vnnd darzu in der Wuͤfteney jrre gleng / jhr Kind vnder cine Stan⸗ 
den warff / vnnd bitterlich darauff weinete / allda der HERRDE Stimm 
deß Knabens hoͤret / vnd jhr durch einen Engel auß dem Himmel jufpre,- y 
hen ließ / fie ſolte ihr nicht fürchten dann GOTT der Hera J 
Knabens Stimm erhoͤret / fie ſolle den Raben ben der mm 


4 


vnd jhn mit jhr tragen / dann GOtt der HERR Y wolte j ee 
en Bott machen: Vnd ED der MERK eröffnerihre Angen / vñ 
bar gefehen ein Brunnenwaſſer / har das — ergefi 
vd dem Knaben zutrincken gegeben / Im erſten Buch Meonfis am ar, 
Eapirel>Iaie ſieheſtu / daß allein GOtt der HER“ feinen Kindern di: 2 

gen eroͤffnet / daß fie alle Ding ſehen vnd kennen /die andern&tt — 
ren Augen verborgen ſind. Alſo waren dem Bileamfi me Augen erẽ net /« 
daß er die Geſicht GOTtes ſahe Im 4. Birch M — tech 
Gleicher maflen waren die Augen aller Propheten sondderjelben Kinder’ / 
dero etliche Tauſent geweſen / eroͤffnet / daß fie alle Ding / auch die Behäbte: 
SO Rtes geſehen haben / vnd deß halben ſehend genannsworden / Eſan z. 


deſſen haſtu ein herztiches vnnd ſcheinbarliches Ebenbild an dem Prey 
rer Elſa dann da der Koͤnig auß Syria einen Krieg führer/wider Jp 
vnd ſich mir feinen Knechten en he heimlich läge 
ſolte: Bd aberfeine Anfchläg durch Eliſa / dem König in fee 

tundſchafft worden daß dem Sprier eilichmal feine Anfehläggurückt 
gen / welches dem Koͤnig auf Syrien ange ſagt wuͤrde Derowegen er in⸗ | 
nem Zorndahin Roſſz und Wagen / vnd ein groffe Macht gefcbicht/d 
fieden Eliſa gefangen bringen folren/diedann bey der Madst/die Statik, 
tägerten. Alsaberder Diener Eiifedasgroffe Heer am Morgensfrif | 
vor der Statt ſahe / fͤrchtet er jhme / vnd zey gets dem Mann@ohedander | 
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Ba 


u 
— "at bren were t / der ben Pi 


a weren / als deren /die ſich vorder Statt lägerien. BVnd een 
vnd ſprach HERR eröffne Bf Proben ic Kiginnaf far, Da 
eröffnet Der HERR /dem Knaben feine Aug * a 
mwarder Bergvoll — 
ſie zu jhme hinab kommen / Bate Eli nun: er 

chlag diß ge dr HeRR / ſchlug Ne mi Blind» 
BAM den Wort Elıfa, Vnd Elıfa ſprach zu ihnen: Dig were nicht 
bet an der Statt / ſie eh menachfolgen / ſo wolt er fie führen, 
—* den ſie ſuchten. füprere ſie gen Samaria: Vnd da ſie 
en Samaria kamen / ſprach Eufa: HERR —— — 

eſehen. Vnd fiehe / da waren fie mitten in Samaria /tc. 4. Reg.s. Hier⸗ 
auß — 5* re a kräftige. Gebet zu Bor echan / 
vnd allweg erhoͤret worden. D 
nt —— —— lagen: Vnd jhnen jhre 
en widerumb eroͤffnet worden. Alſo yſlegi Bote der Heu feine Kit, 
Di nen sen and Pen wanbc e Ören/onndihnendas 
erfolgen anläffen/meas fie be zehren. Wann aber die Kinder diefer Welt von 
dem or BOT Tees abweichen / ſich mit ſchweren Sünden beladen’ Yen 
alsdannnberj Is Augen end etuen ein ehe graufaine Binfeenußnaf 
Mi gmitden Spriern garnichts ſehen / biß fo ngfe in Samarien vnd in 

EN E 8—— Oefelentommen, Mer 

num vor den Suͤnden / Durch bußfertig Shen oß mache / ſich au dem 

—— uberehtet / vnd mr Eufa made einem veſten vnd Chriſt⸗ 
lichen en /ond Eröffnung der Augen / andaͤchtiglich zu GOtt dem 
„SHERREN beret /demfelben wird GOtt der HER / ohne allen Zweiffel / 
Aĩs war Er ſebt / ſeine Augen eroͤffnen / daß er alle Ding / wie die Propheten’ 
# o PIE Be AA nner — 

a fhrer — ah Kra vnd Wirckungkennen wird 

Drrdem Herren iſt ſan Racht vnd Bemalt nicht abge · 
Bee en oder woͤllen. Daß alſo Gott der 
eAugenbiick bereyt iſt dich merh dren / vnd dir zuhelffen. Aber der 

— ſolches nicht beſchicht Arfcheind allein an dir / daß du die 

— (elite vnd jmmer von Goit abwelcheft / der 

5 ——— erhoͤrt / er ſiehe dann von feinen vngerechten We⸗ 
en abschue Buß / vnd bekehre dich u GOtt / alsdann wird Gott der HEtr 
auch an m wenden ñ jhme auf feiner dinſternus an das &ischt helf⸗ 

————— 

I) } D:ro 
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Derowegen bedencke ſich ein jeglicher gar wol / welches jhme zum 
—— ——— er öl Finternus / das Leben oder ewigt Tod. 
——— — —— 
in 
—— R 8 Aa — —— | 


der der — Be 
ho laden, Bartrmölt® fe der 


J aainus nich 
weriftnnc r — 


xxviiz— — 


Ob vnd wie ſi an Dart Dundehefig: fi 
— machen? 








J 
Ya 
J 


—— 
emn GOn dem HERKENR wandelt / dem i nichts vnmüglich / 
— 
en rnus / vnd blenden jhn / daß er * 
* ſind aber alte Menſchen auff dleſem Erdboden Suͤnder⸗ 
ar mit der Finſternus der Blindhelt behaffrer daß fir - 
be ei Geſch oͤpff SOres ſehen / noch ert "Dann. 
wer in —— ——— an / mag 
nichts rechtſchaffens verrichten. Dann er ſiehet nicht was er * 
auch, ine Warheit / auß der Vrſach / da — Aa 2 
Werck / vnd der der Ngen / der aller Sean. Seman 2.0 
weyß / was die Vrfach diefer Finſternus vnd B 
Sünde / ſo muß man darvon abſtehen Buß chun / vmb —— 
zeihung bitten / vnd nicht mehr wider fühdigen / dardurch hen 
Suͤnden loß / vnnd GOTT der HERR wird die B 
Kindſchafft deß ewigen Liechts / auffnemmen / vnd die Finſternu 
‚een Augen / vnd auß hren ea men einen uftilge 
» en feine Kinder michtnaehrherifhenfollen. Ai 
magman aller Finftere loß werden/ond zu den RN 
eigen liecht * Sttigfiitfom » 5 
men / tc * 
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sur xxviii 
— 
——— 

D After Feind / 

—— vnd sinne —— ——— 
wie er vns mit oͤndt vnnd moͤchte beffricken / in ſein De 
ae Pe 


Mor 
— v 
ſtern Er en Be tcım nis 
— GOttes / auff daß wir toͤnnen an dem boͤſen 


Tag / vnd in allen Dingen — — ſeyn. Sofollenwirnun —— 


gürter/on Krebsder Ger 
*— Me ans Sen meDäfngoep en —— 
hSriede, In allen Dingen aber ſollen wir chide 
ee 
ee ee 

liegen / mit bitten Vnd tern 
bee cuffel Zue * —** 
vnd ſuchet welchen er verfählinge/demfelben fol.noir is 





— 5353 ın g ſollen Onfern rn 
ehlt wir vns wider 8 
dem Teuffel der Finſternuß gef ringe hear 

rawen / Herg vnd Troſt / guuerficht vnd — Du 
it vns / vnd für vns / wider die vnnd 

mtämpffen/fireiten vnd obſiegen / da — DE 

zu ſtehen follen/ werden wir gewißlich verſichert / 

werden moͤge / darneben werden vnſere X gen 


Ding . 


She fo wol als alle Propheten / ſchen / — werden / 
Daran vns niemand / weder —— He amd Te Teufen vindern wer 
den moͤgen /ꝛc. a 





8 KRIX, + — 7 
Wache Daft amademan mise E | 










PR: Menſchen fopnbam U allermeiſten mit Din ternuſſen af 
— ben fennd He —— Almen safe. De ann m 
ich am 

het noch keinen / der da doͤrfft herfür tretten / vnd Biffendee , 
Knenpgen 3 mie Ergite Mops Berl ale Prey 8D u 
tes / Salomen / vnnd die Apoftel / ſampt allen Gottsfoͤrchtigen Männern 
Bieden Gift GDires gehabt haben / nd iR bilih au beweinem/dapinder 
sangen ſcheublichten Welrkein yniger Mann GOttes if/durd), 
köndee GOTT den gennn Nachfragen: So iſt niemandı 
der dem Apoſtel folgett / der alſo fchreibt : —— 
Geiſtlichen Gaben / am meiſten aber / Daß wir wenifage 
ind... Es ee gar, —— 
ſager / der ſchon ſolche Gnad ven BOTT 
man würde jhne gleich / wie den HERAN. —— 3 
fcheiten / der mit dem Teuffelsu — no = j 
Den Beelzebub / den Fürfken der Tenffel (bar a N | 
nach zufragen / beydenfelbeninihren Noͤchen / Ae d 
Auß gang der Sachen / auch vmb Gluͤck vnd Vungluck / * an } 
Armurh/Gefundheit und Kranckheit vñ embal ande Sad hen CT 7 u 
es Da muß es etwa mit Verſchreibung Menfd nd 

tddcungder Kinder zu gehen / damit jhr Propherder Ten | 
ger werde / feine Ken nbale Bamaeruftisufangd ahsfrage 
zu blenden / vnd lentlich vmb Leib vnd Seelsuberriegen: Da de 
ſchaffen von GOttabgefallenond dem leydigen Teuffelin * Res /onnd - 
indie ewige Blindheit eingefaßen/dasiftihnen viellicher/ da —8 en 
nr GHDtees nachforſchen / denfelben Kachs fragen /ondjht gen. | 

fo feynd die Ziguͤner / jhre Propheren / Warfager/dte feynd ven 
GOtt dem Teufel auß geſande / dag ſie ſollen den Leuthen lůgen / fĩ ia 
SEEN Augen blenden / vnnd Rs auff feine Weg der Br N 


ö—â— ———— — ————— —— — 


PS —— ober Rh 
| —— ——— F 


H% xXXxx. um 
— ſnider 
groͤſten en Finſternuſſe war⸗ * 


-Eing grewlichere vnnd ſchrecklichere Finſternuß iſt auff dieſer gangen 
Wel in 
Eee mit fichrbaren Augen on —5 


om 
—— GOut tfomadyt imeder feine Werck 
——— ——— andel — nt Team fen fen 
wuchern vnd andern Vntugenden fd gering / daß erlan nicht meynt / ale“ 
thue er ein Sůnd daran · Das ſeynd deß Teinffelste —— ee 
— 


Avam nein Boch Ai Ph 
— folang —— — an — 







fuͤr bildet / wie es ein lieblichs Ding fen / vnd faſt gut zur 


— nn 2 = 
aß ſie es /Gab 





Ans 
eg 


eu da — 8 Be — 






dB aid fpricht Laſſe ihren Tiſch zu einem Strick wer⸗ 
uckung / vnd jufn Hanne Ihnen zur Vergel⸗ 


# Ban — end Kuss Hen dgnaen 
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Off enbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
Wehe dem / der mir feinem freffen Wandel verſchuld hat / da 

GOTUeder HERK jhme ſeine Herg blendet vnd verfinſtert / 
vnd fie gebe in verlehtten Sinn / zu chun Gotiloſe Werck / da kan keine groͤ 

fere Finſternuß feyn / dann da GOTT der HERR ſelbſt dem Menſchen 
—— — 
hůten vnd ſchewen follenıc, Ba SFR 


8 


XXXI. 





Wie die Finſternuß auff die kommen ſey / wel 

benannte 

MN ſen iſt⸗ re —— 

Se erfte Finſt ernuß fo auff der Tieffe geweſen / iſ auff Ihre 

SE —— — —— 

B m DREM: ergen nicht a 

fodhten / dann der Menſch ifk ein ck GOrtes if 
) GOttes in feiner Bnſchuld blieben? } 


FR" 
— 











Wort vnd Befelch 
böß gefehen achabt / bif ea liftige Schlang /iht | 
l hen Worten beredet pnd betrogen / Daß er micdem TI 
Gehor Oucs vbertretten / ond von feinem | 
hat jhme die Finfere def Tenffels Marhfäitag bepafft. Deropalb er dann 
auf dem Paradeif oder Suftgarten rſtoͤſſen worden / vnd die Fin ⸗ 

















HEN gefehen / vnd ſich deſſen hoch et gehabt / vnnd dad a 
nen m Menschen /minihrer din ſtere vberrunden/par ſie weiter 
gefeyert / biß fo lang fieden Cain auch mit Finſternuß an Augen v 
Syergen beffricker hatte / daß ex die trewliche Wort vnd Warnung GO 
18 vergeffen / daſſelbige veracht / vnnd feinen Bruder Aber br Id 
erfchfagen / vnnd daran die Werck der Fi erzeigt hat / das hat der 
Teuffel mir don Nachtommenden / biß den frommen Noah ſollar 
— daß er die —— * nis dan bey 
nen die Sünde und Boßheit fehr faſt oberhandt genommen / 
a a aan Rande Befolech/nufer | 
deromweldhe bey jhme in der Archa waren / ſampt allen lebendigen Ge 








Im * außv 
eremitihme gebracht. Daranff aber OTT Hr HERR —— 
ER fein Sörtiche Berkeifung / ——— = ee 


Das achte Buch, 
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mit dem Suͤndfluß außgetilget harte‘: — dem Noah moch ‚etlte 


che Ergvätter vnnd Borrfelige Leuth her kommen / auch das Reich Iſrael 
auffgericht worden / darinnen gleichwol allezeit det meiſten Theil an jhren 
Augen vnd Hernen verfinflerrgeiefen / har doch GOit der HRI ſviel 
vnd eilich weh Propheten erwecekt / jhnen jhre Augeneroͤffnet / daß fie der 
Wunderbarlichen Geſchichte vnd Rathſchlaͤg GOTtes dem Volck ver, 
tuͤndiget haben: Dargegen aber ſeht — ner nun 


ſolte / damit das Bolt miderustib 
daß jhnen ihre Augen eroͤffnet würden / ———— widerumb 
Propheten’ —— rfallenden Nöthen- GOTT den 
HEnnn Narbe fragen! haben. Das wehr fuͤrwahr in der Chriftenheir 
ze der da hat in ſeinem Te en reinen 

Mann GDreesidurdhdenet koͤndte oder moͤchte GOtt den Her, 


vud ſich einer en / wie etwa die alte Koͤn —5 — 

— ‚vor Chriſti viel ten vnd Man 
| nee: aa en a pi mn puren — 
— Ja man hoͤrt von keinem ſolchen Mann Gottes in — 
it vo 


nen@hriftenheir Aber daß die Chriſten 

ft mii Teuffels Bannen / ———————————— 

ddehr iſt/ damß lben aufte m man nach / niemand will GOTT den HERRN 
‚bieten /- ge einen Propheten erwecken / durch 

— * man koͤndte bey GOTT dem HERAN Rath ſuchen ao 

Ndvden / welches ja ein Bermeldung von ———V———— 

NEE aan Denn Sch Bee Genie up 

N art ringe ee SER 
ee mit 
* ee Br Warumben 


San) Peer 


- — 

XXXIL nen 
l ö € “ ge IE 

—— — — — — 


Dieter BOLs/tommen anf OR Mn 

DD hen von wegen jhrer ee 
i cht taͤglich treiben vnd ober einander dat» 
durch fie den —— Heim ———— „=> 


gr urn eek De ER EWE 
mehr fidh darauf mögen.. Dann Tder na —* 
in einen a en an Sinn daß ficalles das vollbringen / was vnrecht / vnnd 


wider ſeine nr era von GOtt vnd us er nnd 
‚Die Werckder Finſternu on — — 
A i wu 
1 Roſſz/ 
Wagen — une 
den dohn jhrer Vngerechtigkeit empfangen / dannes wird 
nach feinen Wercken / trewlich gelohnt / deß ſich kein. 
se an anne o wirdes dir mir gutem 
m. Werck vollbracht :fo würft du denſelben gemeß deineit $ı 
————— faͤlt / ſo bltibt er auch liegen Dir 
DOTT der HeRdrmit dem Cain geredt hat daEr alſo ſagt 
hen Wann du Fromb biſt / fo biſt du angenehm / biſt dur aber nicht 


—— ( Sihndeürber pi: ne 


fondern herfdhesoberfie ——— 
Wannm wolt / warumb die 

—— — at 
er w warnum ber dt an 

Masiftdasfärferrefer Bee ser one ſagen / darumb 


daß ſie den Bund deß HERKNIHr Vaͤtter GOttes verlaſſen haben / 
den Er mit jhnen machet / daß Er ſie auß 


bingangen ‚end haben Babe andern Orr :Bnerrunn frank. le | 


tter die ſie nicht kenneten / vnd denen fie nidhezugchörten 
deß HER Zorn ergrimmet / vber das Landt / ——— —— 
men laſſen / alle Fluͤch / die in dem Buch deß a 
Vnnd der HERKHarfie auf ihrem dandegeffoflen / ———— 


EI —— — TR 


— Bee 02 kun 
ee 
«sdann — 58 Buch —5 —*8 






mie am 2. m dritten Buch der Koͤnigen am 9: Capitel 


auch GOTT der R ee 
ein Statt / mit — vmb jhrer Suͤnde 


——— fiefo blind SIE eknben Een 5 
——— ſie dem Teuffelnur mit — dienen moͤgen / c. * 


— sn — * 
— Obi Pepsi rn nr ro ie 


—— — 


MWMlaſſen / vnd von ſeinem Wort abgewichen ſeynd / vnd ſich erdich. 
ge Götter vnd alſo an den Teuffelfelbft / der da — 


BRENNEN? 
" Runfeynd amd Haben ven @O abgfaen) boen Bösen nadı 
geloffen / denfelben geopfert /gerän 7 than 
—— verführifche Bacher gefchrieben /den —2 


— gut eingebildet / vnnd die ſelben vonder wahren Lehr GOttes / ja 
Fern —— jhre —— Seitten gezogen / dar⸗ 

Teuffels Reich vermehrt würde. So ſie dann von dem Liecht abge⸗ 
fin. fans enter Sutac Dan enorm 


Bund fo der Teuffel iſt der ere / wo 

Se Sf. un Nana —— As 

da ſeynd die Heyden: Derohalben ſo iſt die Finſtere bey vnd in den Heyden. 

Darauf dann folgt / daß alle Heyden ſampt jhrer Lehre vnd Wercken mit 
—* Finſternuß behafft ſeynd / vnd —* Ban vnd jhre Hertzen ver, 


o von dem dLeben deß AU iger ttes chloſ⸗ 

— ————— eſel eher ee deu⸗ 

a ee - 7 un ua 

jhnen 8 dann ernuß / Tigen/berriegen/ ond ewige Irr⸗ 

werden. A berhergegtn alle WBeißheitdeh aa 

von G dem HERAN noeh ee du Ser —— 3 
mand fommerimag/sTimorhs. 7 6 
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Ba an nn mh 
en 
den wandien / in der Eytelteit ihres Sinnes / die verfinſter 
die ee nn our ne — 
dur o /du res 
Sintemal fie verruche ſeynd / haben ſich ſelbſt der 
— — —— 
Seynd dann die Heyden verfinſtert in der Vernunfft / vn 
von dem * das auß GOTAiſt / vnd iſt ein ſolche — 
bey jhnen / darvon Re A Herten / ſo kan je ei ar 
den fänFB: verfinſtert iſt auch ſeyn Herz vor Bi 
* Rechtſin niges / nichts Goͤttliche / nichts Liechts / al) 4 
leſen / ſchreiben noch lehren. Dann weil nicht der Geiſt deß Lechts / ſondern 
der Geiſt der Finſternuß / hre Vernunfft / Verſtand vnd Hertz nſtert / 
vnd in Bnwillenheit ner mer er men 
0 en enge nd gleich nf 
5 rfür Free rugrrere Penn nl 
-üchedeß Menſchen feyn: Afo ift auch ſeinnnerlichs zuertennen: Dann 
dey jhren Fruͤchten werden fie ertennet / als; die da ſeynd deß eg 
seygung.r, Corinth. 12. - 
— manniglichvor den Heyden vnd ihe 
ero Vernunfft / Werſtand vnd Hern 
it verblenderiſt / Bien, Damp chüngeenihtandan ? 
—————— en verfinſtert werden: Vnd alle h 
uu GO — Hals Der Die — 
— a 





—* nunfftigen “ 
Kuthen/ wirſt dig vnd Weiß / abet bsp den Ders 
kehrien / wuſi du werfehrrond Bößuc,- — 
% NR. HE NY 
XXIV.- J 
Baer We: —5* 


—— 
— 

Gonmt oe delt in ni Vrſach 
umben wird hie * — 
ſſein ein ſolche ſcht. ckliche Finftetnuß gefallen feynd / GOtn der Herrhet 





ÜBhenfehn Bifen „Gebot ne u. 
ifo / Gebott vnd Hergen chrieben 
— — ren Schoͤpffet / OOtt vñ He rRren ertennen / chren / 
loben vñ preiſen / wie ſie dann darauß een vr 
ben aber Ihn nie gepreifet/ als ein ch Ihme gedanckt Sondern 
ſeyn in jhrem Erdichten eytel worden / vnd jhr vnver iv 
finſtert / Re endha, 
ben verwandelt die Herrligkeit deß vnverg en GOetes / in ein Bild / 
gleich dem vergaͤnglichen Menſchen / der /der vierfuͤſſigen vnd krie⸗ 
chenden Thier /Rom.t. Daß alſo ein gro all von GOtt vnd ſeinem 
Wort / allein die Vrfach iſt / darumben ſie in ein ſolche ſchreckliche Finſter⸗ 
nus gefallen ſind Dann GDit der He Rſagt / wer ſich von Ihme ab · 
wendet / vnd Ihn verläßtivon demſelben wil Er ſich auch abwenden / vnnd 
Ihn verlaſſen : Fuͤrwar das iſt ein ſchrecklich Ding / ſo GOut der HERR 
derda iſt das ewige Siecht / einen Menfchenwerläße/ vnnd den Geiſt der 
Warhel hmeenegeucht / ſchickt jhme hergegen die Finſternus / vnd Blind, 
heit / an Ba land / Augen / vnnd an feinem Hergen / darim 
dan iſt Sr b Anfojens/Schrefen/zirern! Zügen alte" Bnglüd 
end Bnfali7 Angſt / Jammer end Schmerzen / —— 
Weinen / Berdamnuẽ / vnd die ewige Qual / diß alles bringt die Finſtere 
der Suͤnden vber die Gottloſen / die von Ihme abgewichen ſeyn / vnd in den 

It haben. Mir dieſem allem haben fie ver⸗ 


ſquid / daß fietn ſolche ſchreckliche Sinfernusgefallenfind/nc, 


— XXXV. ’ ‘ 
Sbnicht die Chriſten toͤdlich ſundigen / die der Heyden ders“ 
nn He Bacher leſen⸗ 

‚Ye gar hefftig Er der Hana feinen Kindern har / mit den Heydnt. ' 
he hurhen fhniche ubefubeln/das *2 Nr 
Moy ſe trewiich erzehlet / da er fagt: Wann du in das Sand kompft / daß dir 
der HERKR dein GOtt geben wird : Huͤte did) / daß du nachfolgen moͤch⸗ 

Greweln dieſer den / daß nicht vnder dir funden werd / der fü, 

Sohn oder Tochter durchs Fewer gehen laſſe / oder ein Weiſſager / oder 

ein eriodenderauf Voͤgelgeſchrey achie / oder ein Zauberer / Teuf⸗ 

el oder der von Wahrfagern frage / oder ein Zeich endeutter / 
der die Todten vmb die Warheit frage / dann wer ſolches thut / der iſt dem 
He RA an Srewel / vnd vmb ſol a a hehe nesn 
Wr y Mi dein ; 
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dein HD / vor dir her in deinem Eingangen vertilgen. —— 
kommen vnd auffrecht / auch ohne Mackel ſeyn / mit dem HERR 


nem GOtt. Dann dieſe Voͤlcker / die dueinnemmen wirſt / g ehorchen den = 


Zaubern Tagwerckern vnd Weiſſagern. Aberdirhar GOtt 
woͤllen chun. 


les / was der HERR Ihme gebieten wird / vnnd wer feine Wort 


wird / die Er in deß HERREN Namenreden wird / an demfeihen wils 
der HERR rechnen / Im fuͤnfften Buch Moyſis am 24 vnd 18. Eben al⸗ 


redet GOtt der HRR ſelbſt / Er ſey der HEeRR jhr GOTT fiefollen: 
—* nach der Gewonheit deß Sands Egypti / noch deß —— 
darein Er ſie fuͤhren wird / ſie ſollen auch ſich nach jhrer Weiß vnd Sitten 
nicht halten / fondern fein Befehl ſollen fie thun / vnd fein Gebott h 

ſollen darinn wandeln / Er ſey der Herr jhr GOtt / ſie ſollen ſeine Sasung 
halten / vnd feine Recht. Dann welcher Menſch dieſelben thut / der wird dars 
durch leben / Er ſey der HERR / Im z. Buch Moſis am 18.Cap. 


andersalleshar Moyſes auß Befehl GOttes beſchrieben: Ja / GSOtt der | 


men Propherenmie mich/rwirdder HER dein GOdIE 
en ms, nee irn 
HERR wird ſein Wort in feinem Mund geben der ſol zu jhnen reden / al⸗ 


ENR ſelbſt / hat die Zehen Gebott in der ſteinern —— 


‚den Mayeſtaͤt Finger geſchrieben dem Moyſes / auch dem 


vberreicht / welches dañ gar auff ons gelangt iſt / mit dem Anh g / daß wir 


allein ſolten dieſelben leſen / halten / vnd nach Inhalt 


auch vnſer Heyland Chriſtus Jeſus in ſeinem Evan chen Wort / vns * 


hinderſich gezeigt / daß wir ſollen leſen / di Buͤcher Meyſes die Propheten 
vnd Pſalmen. Dahin haben vns auch gezeigt / ſeine heylige Apoſtel / in dem 
das ſie ſelbſt in jhren Sendbrieffen / in Bibliſchen Schrifften / nennen die 
heylige Schrifft / durch die ſie jhre Schr beweiſen / bezeugen / vnd beflärigen/ 


ſchrieben / auff daß wir durch Geduit vnd Troſt der Schrifft 


fo heißt vns der HERR ſelbſt ſuchen / die Schrifft darinnen das teheni 
Johan. am 5. Was aber vns fuͤrgeſchrleben iſt — | 


habınRom.ız. Dani alle Schrift von GOtt eingegeben’ iffnu f 


zur Straf sur Befferung /ur Züchtigung / in der Geredheigteit/daßein 


Menſch GO Tresfeyohne Wandel /zuallem gutem Werck wie 
dann die heylige Schrifft fan weiſe machen / zur Seligkeit / durch den 
Glauben an Chriſto / am 2. Timoth. z. Da ſieheſtu daß dich 
vnſer Heyland / ſampt ſeinen Apofleln / allein in die heylige Schrifften 


ber nicdt in die heydniſche Buͤcher / die voll Finſtere ſid / weiſet / daß wir al 


lein dic heylige Schrifft leſen / vns darauß troͤſten / ein Hoſfnung ſchoͤpffen 
vnd 


F 


— 
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vñ ondermeifen follen. Darauf — — * 
Kanes ante / daß ir Monfen vnd die Prem hören ſollen / 
lbige iſt ſein Will vnd Meynung. Wer dañ derſelben Meynung 

York darfuͤr die verbotte —— niſche Bücher liſt / der wider ſtre⸗ 

bet GOtt dem HERRN ſelbſt / vñ fihdiger toͤdlich / der ſeine heyligſte Leht 
a a 
hat. Hinwider wird fürger 


. felben zuleſen vnd ich gebotten 
—— moͤge die — —— Schrifft wol 


ſind auch von GOtt erleuchtiget / vnd ſchreiben 


| 5 gend vnd Buͤr⸗ 


gerlichem deben / Handel vnd Wandel / darauß man die © deſto beſ⸗ 
fer verſtehen mag. Diß haben alle verzweiffelie Gottslaͤſterer fürgeben/die 
von dem Teuffel verbiend find / vngeacht fie bißher / außj wahrem Grund 
— am ein me eydan in jhrer Bernunfft/ 
Verſtand / vnnd one een verfinftere /ond ver» 
———— oyſen / Propheten / Pſalmen / Chriſtum / noch 
el angenommen / ſondern diefelbe alle veracht / vnnd ke 
— t / gemacht vnd ME ER ——— 

nz / gedient / vnd alſo alle Abgoͤtter getrieben haben / —* 
seftu ben ihnen Tugend / Weißheit und Verſtand / Kunſt vnd Bürgerli, 
ches Sehen ſuchen / ſo doch bey hnen / die ſich von GOtt / der das ewige Sieht 
— og nk Dunckelheit Irꝛchumb / gügen 
Was hardann —— ein Gemeinſchafft mit dem Liecht? 
Hoͤre zu / was der Apoftel ſagt: Ziehet nicht an frembde Joch mit dem Ds 
glaͤubigen / dann was hat die Sereätiefetrfür Senieſſe mir der Vngerech · 
feit Was har das Keche für Gemeinſchafft mir der Sinfternus? 
Wie flimbe end Belial ? Oder was fuͤr ein Theil harder Glaͤu⸗ 
—— aͤubigen ? as har der Tempel GOTTES für 
mit den Odgen ? Ihr aber ſeyt ver Tempel dep lebendi ⸗ 
MOD. Wie dann HOTT fpriche: Ich wil inihnen wohnen / vnd 
——— 

Darumbgeher auß von jhnen / ſo wil Ich aid annemmen / vnd ewer Bat 
cer ſeyn / vnd ihr fole meine Soͤhne vnnd Töchter fenm / ſpricht der Allmaͤch · 


ie HeRV / 2. Corinth. 6. Fi vierten Busch aa wei Cap, 


—— z. Du vnbeſunnener aſtu nich *5* Weißr 
Serkandı Bürgerlichen andel/inder 9 — GOtt 
* 2 ERR (der da iſt das ewige Liecht / —— der une 
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vnd Verſtands / vnd das ewige Leben) das Liecht feiner Schr 


ben: Derdich feine Stimm ——— — Kan 


vñ dich gelernet hat / wie ein 

bort / mit feinem Goͤttlichen Seat —— —— Sta⸗ 

tut / Ordnung vnd Policeyen zond durch 

Diener nn reiben — — auff dich vnver⸗ 

6* aͤnglich erhalten : Der dir verheiſſen —— —— 
ei 


ſch / fung vñ Alıs auß zugieſſen / daß die ſelben ſo olen Wciflagen/ Träus 


mefehen Geſicht haben / vnd von were gelehrt ſeyn / der dir 
Wort halten wuͤrdeſt / in veſtem Glauben arena ugeſagt hat 
Bas sie — Heyden gelehrter / 
teifer — lcher re 
meiſter iſt? Oder haben ſie beffere Gefeg / NR 1% 
der die ſeyn / di vns BDLdEHER“N —— 

deiner Gottslaͤſterung / damit die Sch den Ehri 

nicht verfuͤhret / vnd bey GOtt dem HEnRen bleibenm 

ſiehet man gar wol / daß die Chriſten koͤdlich ſuͤndigen / rn 
Heydniſche Buͤcher leſen / dardurch fie — 
‚sung feiner H. Schrifft laͤſtern / c * 










— “ne 

XXXVL — 

Wie doch die Jin ſternus bey den Rabıhabenmöge .. 

fofiedoa im Der Zaufdenbeligen ek - 
‚pfangen haben? 

SH RESET NT 

en Namen / leiden mag / daß Cr auch der Engeldie- 
ben / nicht verſchonet hat / ſondern hat ſie mit Ketten der wur 


Hellen verftöffen / vnd ondergeben / daß ſie zum Gericht behalten werben, 


2, Petri 2, Daß alſo die liechten Engel befinfter / vnd in die 
wert * Alſo hat auch G wer ER® Pa 


Gei dem Saul / end 
—— — — —* ——— 
licher Weißheit alle Ding gewiiſt hat / auch vber die 


den / daß EDft der He Rd ſein Reich auff ſein Abſterben end i 


umben / daß Er von wegen —— Weiber / die Era 
fterben genommen hat / von GOtt abgewichen / vnd de 


’ 
u ee N ee en ME — 


Das achte Buch. 305 

nicht — —— Wienehee Ob nun auch wol 
Di —— — elle ai — re! 
das Angefiht GOTtes Glauben an Jeſum 
Chriſtum / Gottes vnd de — Me a durch 
ee sale — treiben / widerumb be⸗ 
finſtert / vnd orns vnd der ewigen Finſternus Deſſen 
——————— — —— 
—— —— Pen —— 
A eſind auch etliche / die ſich sun dem Chriftli⸗ 
den Ölauben auf der Heyden ſchaff· begeben/widerumben vom Giauben 
‚Aalen Den m Der Se nd 
nen — der Tauff empfangen / von jhnen nemmen / 

we ſeb⸗ —— — ein Ehrift / der in Chris 
ſtum getaufft iſt — —— Wandel 
nd den Willen E gt. muß jnnerlidhend nicht 

riſt ſeyn OTtes rein vnd ſauber hal⸗ 

ten / damit der Geiſt Ehriſti vnbetruͤbt / in jh ——— Da er aber 
die Werck deß — — der Geiſt deß HERReN 
ee! pay nei — — nn en 
t en: Da ter nicht mehr im 

a Iren ach von Tag ju Tagnıır 
— 3 BO cket / ſoiſt er von GOtt abgefal . 

Ki f 


een Spa es A — —— Bar u 
nme 55 2 ae }. BR 
St ga nd re re 
B. 107 j Ä Wr 
— Fe AR . > 27 
mmraa⸗· SEE mogen⸗ BT De ee 
— — hr — ge and 














Bensfo ohne Be 
ürsue Buſſe offen / 
bi Glauben an Je⸗ 
werden: Dann der 
erfichbefchreond 
vnd jhnen 
das Evange ⸗ 
Mt, 


Dbein 


le Ohffehaung Görticher Mapa! 


MA v 
Sban Woſch da Vuwiſſ idee 
eff rinnen —— mTag 2 ae 






S BETT me ———— stehen wer ⸗ 

gemane Idee in nf 
Welt nach — ——— Als da d die Sunde in den N. Sei 
nun mie! — ———————— — — 

auß Vnwiſſenheit vber dieſelben New 

ſten Tag mit Map eg aber mit: 

chen Sünden verfinftere / vnd doch nidhrgarg Aß / daß die 

de ſo wichtig weren / vnnd er deſto weniger geb —— 

Sach am Juͤngſten Gericht etwas leidiger feym / weder denen / die 

ſcud ER 

flerben / ꝛc. 


wu 


XXKIX, * F 


Auff was Wegmöchtecinfungesgrtaufftes —— 


Nauß ſprechlich iſt es / wie GOTTder Henn ——— 
Phute allzuverhäten, Dann 
Er hat erſilich fein Scimm von Himmel das Bol hören —— 
alone: woher mare Ichret ven fein Schr / Ge ⸗ 
feg / Gebott und Ordnung in jhre — —5—— 
weg leuchten ſolte / damit — — beyji ü 
rin Kindern / vnd Nadıfömlingenein ewiges Siehe / vnd Wider 
Finſternus ſeyn ſollo. Vber das alles /Herternoch Barterond$ 
derwieſen / wie fie en N 
Kind arbohren Kinder ersieher 
fie ein Bortfeliges Sehen tönen. Wiedann GOtt der HERR 
Weib deß Manuach zu, ——— Stamm Dan / 
gel ließ verkuͤnden / fie würde einen Sohn gebären /der wiirdeein 
her GOit dem HERREN feyn / von Mutter deib/ 
huͤten / daß fie wicherringfen ſoie Weinnod) Farcts Ge 










’ 
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- nichts onreines eſſen / auff deß Sohns Haupt folte fein Schärmeffer kom» 


mien. Diefer Verkuͤndigung nach hat ſie einen 





/ vnd ſtinen 

Ev ra ai ge ee —— 88 der 
RR hat jhn geſegnet / vnnd gunt der FHERRER / jhne 

in dem Feldlaͤger — —— 
der Richter am z. Capitel. Es hat auch der Engd Gabriel dem Zacha⸗ 
rie verfündiger / wie fein Weib die vnfruchtbare Eliſabeth / wuͤrde einen 
Sohn gebaͤren / der würde groß ſeyn / vor dem HeRRER / Wein vñ ſtarck 
BGecraͤnck wuͤrde er nicht trincken / vnnd würde noch in Mutter Leib erfuͤl. 
let werden / mit dem heyligen Geiſt / Inc,amı. Cap. dieſem allem iſt 
nun abzunemmen / wo Vatter vnd Mutter woͤllen einen Sohn haben / bey 
deme der heylige Geiſt / vnnd der Segen GOTtes wohne / die Finſternus 
vertreiben / vnnd das Kind ein Gottsgefaͤlliges ————— 
den Wein, 


ſich zuvor Vatter vnd Mutter deß Weins / vnd alles was: 
gaͤrten / auch von Weinbeeren / von Wein / Eſſig vnd anderem ſtarcken Ge⸗ 
tränch enthalten / vnnd Gottsfoͤrchtig ſeyn follen / auch jhren gebornen 
Sohn von dieſem allem abhalten / vnd jhme nichts anders / dann das Liecht 
deß Woris fuͤrtragen. Dann was der Wein für Finſternus bey Price, 
ſtern / Koͤnigen / Fuͤrſten / Herrn / vnnd Edellenten / Buͤrgern / Bawern / 
Mann vnd Weibern / Wittiben vnd Jungfrawen / Jungen vnd Alten ein, 
fuͤhret / wie Er die ſelben befinſlert / alle jhre rechte Weg verkehret / Irrthum⸗ 
or 9* eg) rue 
ehe in feinen Mipbraucden vnn das hat inder 
gefehen. Vnd Loth im Bndergang Sodoma und Gomorra 
rfahren. Dann bey den Trunckenboͤltzen wohnerder HGeiſt nicht. Dero⸗ 
halben / ſo du wilt deinen Sohn vor ſolcher graufamen Finfternus behuͤ 
ten / ſo trincke für / vnnd nad) der Empfaͤngnus keinen Wein / damit dein 
Kind noch in Mutter deib moͤge mit dem H. Geiſt / in deme kein Finſternus 
iſt / erfuͤllet / vnd groß vor Goti werden. Damit du aber auch deſſen moͤgeſt 
gewih ſeyn / daß du einen Sohn empfahen moͤgeſt / daß er mit dein I). Beift 
|  erfüllet / und hernach ein Prophet werde / ſo chue jhme 
auch alſo / wie die vnfruchtbare Hanna deß Eltana / vnd Ramaih Hauß · 
fraw it ſͤr GOit / weyne vnd hete / vnd thue ein Geluͤbd dem HER» 
1 ame, 
enusdeiner Dienerin / vñ jhr verleihẽ einen Mañlichen Samen’ 
ſo wil ich im dem Herrn gebẽ / alle fein Lebenlang / vñ es ſol kein Schaͤrmeſſer 


* rn nn wird Goteder Herrhören/dtr wirſt empfa⸗ 
TEEN 1 u 
au hi 






’ dem 
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zween Soͤhn ſeyen Kinder def Belials / die den ZERN EN gar —* ie r 


ande /fendern viel Bbels dem HERREN / vnd darumb von GOtt 
8* ERReN ne meer fonderndeinem Geluͤbd ein 


Genügenhun, alda oird BO TLder HERKauff Ipn feinen heyfigen * 
Geiſt legen / jhn befhigen vnd beſchirmen / wieden Samach/damirder; 
voll deß heyligen Geiſtes / cin Mann GOTtes vnndalſo wird dein Kind 


a erleuchterem Hertzen / Aug ugen vnd * 
alten werden / ꝛc. Hierwider ſagſtu / diß ſey vor Zeiten in dee 
alten hr. zugangen / aber jeno haresdisfeloe Meynungniche. Dann 
wir haben keinen Mann GOttes / keinen Propheten oder Ber dar Ar 
a ne Prophe · 
sen erwecket / vnd mit dem heyligen Geiſt erſůllet hat / der dit feinen peyli « 
gen Geiſt zuſenden verheiſſen hat / welcher dich wird lehren alle U 
der noc die kieine Kindlein mir feinem Geſt in Deurrer Leib erfülle : 
ro EngeldasAngeihrGOTTE Sanſchawen / getraw Ih ie ſo wid 
Er dich geſund machen / — es aber nicht / Win au, 5 
Liechts / tc. — —* — 
— neh ze «Anz , 
Ks: * * — 
gen Klee gind / RR —— 
a 
rafftond irekungennen/ond 2 
— A u 











i Bun Fee) Veit en nit £ 


—  . ' 
glaubt Re nie NGDTLaU; | 
—J—— — en ai pen 
megdohrn/cnsr —— hat vns der Vatter gegeben / daß — 
SOts heſſen. — —— rlich 
—— Daran erkennen wᷣ ED - 
—— — — gr 

t — — 
un FOOT der Hamm en irdht/onnd Inihiniiee 
ans. So wir denn auß Ihine gebohren / vnd feine Kinder 
wir auch Kinder deß Lechts Seyn wir Ried: r deß Liechts 
wicht in der Finſterus / ſondern in dem Liecht Wer | 








Er jhnen verfündigen-- Johan .ı4.16 


der ſichet alle Din Wat Stimm gar vo 2 * 
rſichet alle Ding feine Stimm gar vom ei herab feine 
Kinder hören / vnd —— —— een 
jhnen ſein Geboit / fein Leht vnnd Wort in jhre Hertzen geſchrieben daß 
fie ſeyn nicht vergeſſen ſollen. et h Er woͤlle vonfeinem 
Gift auff ſie auß gleſſen / Taß ihre Schn und Toͤchier ſollen weiſſagen / 
Traum vnd Befiche ſehen. Derohalben redet Er durch den Propheten / 
daß jhre Kinder alle era rung ae AR z 
So verheiſt Er auch ſeinen Kindern /zu fenden den Tröfter/din Geiſt det 
Warheit :-Derfelb werde fi. alles lehren / vnd fie in alle Warhein leylen 
Dann Er wird nicht von jhme ſelbſt reden / vnd —— Bien 
16... Eshtzenge Johannes in feinen , 
Sendbrieffen/daß die Ölaubigen haben die — —— 
iſt / vnd willen alles / habe jhnen nicht gefchrichen/als milin ße die Warheit 
—V /MOBINED En DAR kein fügen auß der War · 
heit kompt / vnd die Salbung die fie von hin empfangen paben/bleibet bey, 
ihnenond fie důrff en nich / daß fie jemand lehre/fonderntte die Salbung 
ichret / alſo iſts wahr, vnd ſey kin Lůgen / vnd wwie fie ich gelehrt hat / alſo fols , 
len bleiben/ı, Johan. 2, . ‚Siehe Freund / wie infopes Dingifts/dap 
GO ET der HERR feine befhaffene feifchliche Menſchen / die an in glauı 
ben / vnd feinen Sohn lieben / vnd feine Gebott halten / ju feinen Kindern 
auff nimbt / in fein, —— —7 59 Der 
fehlickt/fie mit feiner Stimm vom hoͤch ſten Himmelherablehter/ feine Sch ⸗ 
rer Wort ond Gebott in jhre Hergen ſchreibt; Ya auch feinenheyligen BAR 
vber fis auß geuft / der ſie alles lehret / vnd alle Warheit leytet · Der fie ſalbet / 
daß ſie alle era fen; Derdiejunge Kindlein in Mutter 
geib mit feinem Beifterfüler daß ſe den HERR Jefum ertennen / vnnd 
vorihme vor Fremden auffhlipffen., Fuͤrwar diefer u ein groß maͤchtiger 
Schrmeifter / der alle Ding horet / ſiehet vnd weiß. Was iſt dann fein Leht? 
In der Tafeldep Liechts hat Er angefchrieben/ dag GOTT der HERR 
bab — 52 Himmel end Erdt. Darauf will Er vns anzey⸗ 


Zen / daß wir vor allen Dingen jhn ertennen follen / füreinen Schoͤpffer al ⸗ 
let Dinge/ für einen warhafftigen GOit daß wir auch follen alle feine Ge⸗ 


ſchoͤpff ‚foinermelter Hi afılordentlich vergeichner ſeyn / jnnerlich ond 
fennen /jhr Are / Eygenſchafft / Krafft vnd Wuͤrckung willen’ 

v ecbott lehret Et / daß man ſoll jne allein fuͤr einen eynigen GOtt 
vnd HecRRe halten / jhne allein lieben / foͤrchten / vnd jhme allein dienen. 
Dann die Fort GDites ſey ein Anfang der gangen Weiß heit : Serra 
Lehrer Er / was ginge dem andern —— |. srlaflen/ond * 
zn q ) 


* jeglicher A W * Diß iſt bey⸗ 
ch ein in ſeinem Handel vnnd Wandel halten ft. i 
—* Kaͤrn die gantze Hauptſach feiner Goͤttiichen Lehr / une: 
vns verheift feine Goͤttliche Gnad / Segen vnnd Barmhernigkeit / Ber, 
gebung der Sůnden / vnd das ewige Leben. So vns dann fein H. 
wirdalle Ding lehren vnnd vnderweyſen / auch in alle Warheit leyten / 
wird Er vns die Augen vnſers Hertzens ſcheinbarlich eröffnen / daß wir 
werden GOTT den HERRN warhafftiglid) kennen vnd willen / wer Er 
arrond was Er iſt Dann ſonſt niemand weiß mas GOTT ft ohn allein 
der Geiſt GOTies. Vnd warn TR —* | 
Neneterschift andy want geboren wer von ſhnen ohne 
fach nicht welcht ——— / 
daß fie alſo vor derl —— behuͤtet werden: ——— 
daß ſoiche Kinder deß Liechts / auß Anregung de heyligen Geiſtes werden / 
SOTLin —8 feine Sf warhafftiglich kennen’ / 
—— Sea. ano Mrcung! au) hrm Ocean 
dern warhafftiglich wiſſen / pn, von 
SHOT een gelehrt fen. Wann man nun einen foldyen 
gewaltigen warhafftigen Lehrmeiſter hat der die Kinder GO Tees alle 
Ding in der Warheit — ———— Wo wolt jhr Heyds 
ni Fäbe Schrmeifleronnd Schriünger mit ewer Gotts laͤſteriſche Schul vnnd 
—— Woh in wolt jhr fliehen / daß ihr dem Zorn 
tes entgehen moͤget? Wollet jhr nichi die Finſternuß verlaſſen / vnnd 
das Liecht *— Geiſtes / als deß warhafftigen Lehrmeiſters anne men? 
———— erg een 
su uf r ren fe m 
| BGDOTT E51 er Bas ewige Sechtiftimir feinemäicdht ie 
ſcheinbar darinn wohnen/onndendien » » 7 vr 
leuchten möge? 


Endedeß Achten Buchs, — 





Das Meundte Buch/ 
Der Offenbarung Goͤttlicher 
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Wird genandt 
REN ER 
FACIES 


Beftalt/Anfehen. 





Ser Offenbagrung —E 
Wagyeſtaͤt/ | RE sr 
Whrgmande,snlencFade — 
ſtallt / ana, Ai A | — a ER 


— ———— 


— manden vute ROHR U 


rau u 


ı Was dod) — —— —— ee 
Warumb es alſo genandt worden 
Wie weit vnd breitdas ——— Are: 


3 gr Karl ein flachs / breits / langs oder Nhoſnahigh Ange 


as wirt Anfehen / oder diefe Geſtallt in ſich beſchloſſen vnnd beden · 
tet habe? — 


s Was ee Sehehnäuffen: vnder diefer euſſerlichen Sefalt verborgen 
Kia Karımb F cin Angeſichtoder Geſtalle genennt werde? — — F 


IN a 
9 * J 

9% 

Rt 
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Das neundte Buth * 
— ————— — 53 
Dean Bes 
“ Wird genandt / Ad Pinei, 
"Facies; 
| Geßallt/ Anſchen. — 
— ERK kam 
— —— 
an jhrer 
euſſerſten Schal: Die Vn ihrer Seftale : enerie 


vnfichtigen Geſchoͤpff nicht won jederman ingemein:gefe n / es werden 
u En ee eroͤffnet / wie den —* ent 
m ge Roſſ /Waͤgen / Reutter vnd En 

GOttes an jhrer —— oa fehen ond kennen / dann alle * 
fene Ding haben gern; Dam mögen ert andt werden. 
Dann diefelb‘ tiſt ein Vberſchrifft an tinem eglichen Ding / daß 
man ſiehet vnd zu wiſſen begeret / was es iſt / vnd wie es iſt Alſo iſt auch das 
vbergroſſe Waller vnd feine Tieffe mir einer euſſerlichen Geſt alt vberſogen 

en / davon man die —— eu wer ſehen vnd erkand 

—— —— —— 

te nr — — 


mels / deß s / der Sonnen deß Geſtirns / deß Erd bodens / 
een — —— —— 
Erdboden / der Menſchen / der Fiſchen vñ Gethieren in dem Meer / 


pen: dem Erdboden / da wird je eins von dem anderman feiner abgetheilten 
Geſtalt vnderſchiedlich ertand: Als das Waſſer von der Erdt / ein Stern 
von dem andern / ein Baum / Kraut vnd Erdgewaͤchs / von einander · Ein 
Thier vnd ui u per > onen die fremde Voͤlcker / 
—— * den / Griechen vnd an jhrem Angeſicht vnd 
dep Leibe: Auch ein Landt. deß Erdrichs von dem andern erkandt / 
welches —— Wunderwerck GOrtesiſt / vnnd gar nicht auß der 
Acht gelaſſen —* werden. Auf dieſem Wort Geſtalt / tompt her die liebli⸗ 
qe Geſtall / Kunſt / die vnder andern Kuͤnſten die fuͤrnembſt vnd nuͤglichſt 
ſeyn ſolne: Welches die weyſen .. für hoch vnd en 
aufs 
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auffs hoͤchſt darinnen geuͤbt ſeyn ſolten Alſo daß ſie folten alle Din an jh⸗· 
rem eufferlichen Anſehen kennen / vnd de m / was für Art / Eygen⸗ 
ſchafft / Krafft vnd Würckung ender.cinerieglichen Geſtallt verſchloſſen 
—— ein ſchlechts oder gerings Ding / ſo man einen Menſchen 
an ſeinem e feinem Schnabel erkennen fanı 
wie Fromb / Erbar / Redlich / Auffrecht / Gottsfoͤrchtig / Guͤtlich Warhaff ⸗ 
g / Woithatig / Barmhernig vnd Freundlich er iſt / weſſen man ſich bey jme 
zugerröften babe Vnd hergegen was einer im Schuld fuͤhre / was Vn ⸗· 
frombteit/ VBnerbarkeit / Vnredligteit / Vngottsfoͤrchtigkeit / ku — 
Vnwarheit / Argeliſt / Boßheit / Bnbarmbersigkeit / Vnfreu MB... 
Grebheir / Vnbillicht ei / Suͤnd / Schand / Laſier / Gottslaͤſterung / Beig/' 
Zorn! Falſchheit / Dieberey / Ehebrecherey / Todtſchlag / Wucher / in ihme 
fiecke / damit man ſich fuͤr jhme zu hüten wuͤſte vnd koͤndie · Den Frommen 
infeiner Frombfsit su ſtarcken / aber den Boͤſen von ſeiner Boß heit abzu⸗ 


auden. J ar dr 
Was geb offe mancher Bidermannı darumb/daß er ſeinem Kind an 
feiner Seftaledeß Angeſichts / toͤndte fein Frombteit / Redlichteit / Otts · 
forcht / vnnd auch andere Tugenden vnd gute Neigungen / anſchen / wird 
er ſich nicht eines ſolchen Kinds hoch erfeı wen? Wird er nicht Tag vnnd 
Racht / auch all Stund GOTTdem HERAN Danckſagen / daß Et 
hme einen ſolchen Sohn / der ſolche hohe Tugenden vnd GOttes Oaben 
an jhn hat geſchickt? Wird er feine Augen nicht auff jhnwenden / vnd Gott 
bitten / daß Er jhn wolte vor allem —— Bnfall / auch vor boͤſer 
Geſellſchafft verhüren / damit er nicht von dem guten auff das boͤſe 
rit / vnd verſuͤhrei würde ? Herwider wuͤrde cin Vatter auch nicht wenig 
darumben zugeben ſchuldig ſcyn / daß er ſeinem Sohn an feinem Anger 
ſicht koͤndie anſehen / was fir böfe Renck / Tuͤck 1 Faiſchheit  Zauberey in 
jhm ſtecke / damit er jhne zeitlich vnd noch vonder Wiegen her, föndre vn⸗ 
der einem glimpfflichen / vnd dann auch ernfllichem Zuchtmeiſter / von ſol ⸗ 
her böfen Art / mit Troͤwung / auch wol mit Streichen abziehen/ vnd einen 
frommen Sohn auf jhmesichen/ond von allerley boͤſen Beyſpielen vnnd⸗ 
vnordenlichemm Ebenbide abhielte: Dardurch er jhn in eine Gewonheit / 
eines Tugentſamen Lebens braͤchte / vnd bey Erbar vnd zůchtigem Wan⸗ 
del erhielte: Welches alles ——“ Gut vnnd Gele werth were 
Diß moͤchten aber die boͤſen leichtfertigen Buben / die alle Boßheit 
der Weit in ihrem Hertzen verborgen halten’ / ſich Freundlich / Frombiich 
vnnd Gottsfoͤrchtig ſtellen / vnnd gar feines Weas gedulden / daß man, 
hnen ihr Lichtfernigkeit vund Buͤberey an der Geſtalt jhres Angeſchis 
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anſehen vnnd abmercken folte: Wo wolten fie mit der Fin⸗ 
Pa bleiben / fo auch ihreböfe Fe in von der 
Geſtait Kunſtnern nicht fiber feyn ſolten. Du moͤchteſt aber fagen: Diefe 
Kunft kompt von dem Teuffel her / dann es nicht Menſchlichnoch muͤg⸗ 
lich / daß ein Menſch dem andern koͤndte ob der Gr Angeſichts 
abmercken was er in ſeinem Herqen verborgen habe: Zu was Sachen / 

tem oder boͤſem cr geneigt ſey / oder was auß jhme werden möchte: Kein 
——— koͤndte ſolches alles willen. Vnd weil dann 
ſolche Geſtalt Kunſt vom Teuffel perfomme/onv sın Teuffliſch Werck iſt / 


"fo folk diefelb verbrende werden 


Alfo pflegen alle Gottloſe / alle die uverdammen / die vber jhren gro⸗ 
—— — vnnd die heylige Schrifft en wien 3 
‚noch verſtehen. So doc) der Spruch marbleibe : Wer Chriſtum den 

SZERREN ſichet / derficher auch feinen Vatter / vnd weiß daß der Vat⸗ 
ter in dem Sohn iſt / vnd der Sohn in dem Vatter iſt. Das iſt ein felgame 
— daß wer die Geſtalt deß Angeſichts Chriſti 
re a GOTT den HERRIN feinem Sohn Ehrifte: 
Der doch viel würdiger/Tharorer/Werther/ Höher Almächrigerift/ weder 
deine Gottloſe Gedancken / in deinem verſtockten Herzen, Dieſer laͤſt ſich 
als wahrer Nr GOTT ond HERRIder da iſt das ewige Uecht / an der 
Geſtalt feines Sohns ſehen vnd kennen. Aber daß man deine Boß heit in 
deiner Stirn dir anfehen ſolte / das welteſt du fuͤr eine Sünde halten vnnd 
sum Teuffel verdammen. Siche / wie gar obel dur beſteheſt / daß du dich beſſer 
ſchaͤneſt / weder der / fo vns die Geſtaſt Kunſt angezeigt hat. Nun kennet 
man einen Baum an feiner Geſtalt / Bleiter / Bluͤet vnd Fruͤchten / ob er 
Süß) Bitter oder Sauer ſey umb wolt man dich an deiner Geſtalt 
nicht kennen / vnnd darob deine Tugenden mercken? Du fagfkaber hier, 
wider / dieſe Geſtalt Kunſt ſey in der AIz Schrifft nicht gegränder: So 
laſſe ſich dieſer Spruch Chriſti auff die Geſtalt Kunſt niche ziehen, Dann 
es habe derſelb vieleinen andern Verſtandt / weder daß derſelb ſolte hieher 
gedeutet / vnd ein Geftalt Kunſt dar auß gemacht werden: In Bedenckung 
daß GO Tals GOTTnicht möge geſehen werden, Da fagt die Schrifft 
wol war / daß kein Menſch GOtt geſehen habe / auch niche fehen werde / in 
efer Weittichen Menfchheit/aber weilerden Sopn fieherifo icher eranch 





L 
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vnd darauff gefeſtnet iſt So haſt du in dem erſten Capitel der Geſchoͤpff⸗ 
alſo zu leſen / daß GOit der HERR ſagt: Wir wollen den Menſchen ma⸗ 
chen / nach vnſerer Bildnuß vnd Glaͤchnuß Vnd hat den Menſchen nach ⸗ 
ſainer Bildnuß geſchaffen / nach dem Bildnuß GOttes hat Er jhn beſchaf ⸗ 
n Siehe hie haſtu die Bildnuß GOttes an dem Adam / wann du jhn ſie ⸗ 
ſt/ ſo ſieheſt on die Budnuß vnd Gleichnuß Gces / vnnd erfenniftan 
der Gefälle deß Angeſichts am Adam / daß er ein Geſcheͤpff GOTies iſt/ 
vnd daß er die Seele vnd den Geiſt GOttes in jhm habe / daß er auch allen 
zur Ehre GOTtes / vnnd ſeines heyligen Namens erſchaffen / vnnd ein 
Herꝛfcher der gangen Wels / ond.wasdarinnenift/ftynfolte,. Darauß 
haſt du zuoerſtehen Well er ein Geiſt GOTtes hatte/ daß er gar nichts 
Boͤſes thun koͤndte / daß er auch nicht sum Boͤſen / fondern gu gutem ge⸗ 
neigt iſt Diß alles mercke du an der Geſtalt deß Adams / alſo mag man 
dir den frommen Abel / vnnd feinen Bruder Cain zu einem Ebenbild fürs 
ftellen: : Abel war Fromb / gieng mir feinen Sachen recht vmb / derhalb er 
einen gnaͤdigen GOTT har / darumb gedachte Cain feinen Eheleiblichen 
Bruder den vnſchuldigen Abel vmb ſeiner Auffrichtigteit willen vmb ans + 
beingen vnnd zu ermordten· Wie dann GOTT Ber HeAR jhn zuvor 
vmb ſeiner Moͤrderiſchen Gedancken wegen ſtraffet / und jhme anzeigre/ / 
er doͤrffte fein Angeſicht nicht vnder die Erdte ſchlagen / ſondern da er Auff » 
recht handelte fo werde er auch ſo wol als Abel angenemb ſeyn· Daer : 
aber miß handelte / ſo wuͤrde jhme feine Sünde vor der Thur ruhen. 
Derohalb ſolte er feine böfe Gedancken auß dem Hertzen ſchlagen / vnnd 
jhme ſelbſt am ſeinem gefaſten Zorn abbrechen.. Aber es halff diß alles 
nichts / ſeien Geſtalt zeygte hme feine: fürgenommene Mörderey an / 
die Geſtalt der Sünden ward ihm für feine Augen geffellt nichts weniger 
drang fein Boßheit für / daß er feinen Bruder jnnerlich ermordet / dee? 
ei Proppt GITTES war) vnnd SAT Tem HERHen opfr- 
. . _ — . 9 J = 


% 


ferte.:- * 
Der Cain aberwar ein Prieſter Belials / opfferte ſein Falſchheit⸗ 
dem Belial / vnd vergoß ——— Blut / daß dann —— 
an GOTTdem HErrn ſchrie / darmit die Geſtalt ſeines Moͤrde Am 
gefichtssmänniglidy befände wuͤrde Derowegen vnd als jh me GOt 
HEFT von ſeinem Goͤttlichen Aügefichr) in das Elend abwwieſe / beſorgt er 
ſich / es würdejndernechftderign anfepeembfeiner? lüng wegen 
toͤdten / dann weil feines Ange ſichts Geſtalt den Leuthen an ertenn ngab / 
daß er: ein zorniges Gemut / ei falſches vnnd Moͤrderiſches Her⸗ 
n ihme hagte· / auch manihing ab ſeinem Angeſicht — 
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daß er an feinem Bruder ein Mörd begangen harte / ward fein Sörgnidit 

—— Vnd weil derſelben Zeit die loͤblich Geſtaſtkunſt fo hoch im 
and gieng / daß man jhme Eairleichelich fein Moͤrderey abmerch, 


Fast u hy ehe Hat GOtt der HERR deßhalben 


ein Zeichen auff jhn zemadt / daß jt n niemand / dem er vnder Augen fs » 
me / vmbbringenfolre.- Wo dann Sad) were geweſen / daß man an ſet · 


met Geſtalt / ſolche ſchwere Stück auf der Geſtaltkuͤnſt mht abmercken 


hette koͤnnen / da er auff dem Erdboden flüchtig Fuß ſeten / vnd in der Wele: 
flüchtig ſeyn muͤſſen / da er wol onderonbefändre Lute were kommen / die 
hn nid t getandt hetten / ſo hette GI der HaRoi PEST ! 
von newen Dingen gezeichnet. Soaberdie Geſtalikunſt vberall in Ds - 
bung, end ſtarckem Gebrauch iſt geweſen / dardurch dieſer Bbelihäter ger 
wißlich ertandt / vnd deßhalben erwuͤrget were worden / Zuverhuͤung fols - 
ches / hat er in ſonderheit gezeichnet muͤſſe werden / damit ſich niemand an“ 
Ihm vergreiffe / daher komyt der etſte Theilder Seftattfünft/vor. 
Der ander Thiilaber der Ge hl ee ee 
He R dem Adam gesengrhat/alleBAum /Kräntterond Erdgewaͤchs / 
die Er jhme zu feiner Nahrung vnnd Speiß erſchaffen hat / auß welchet 
g Adam alsbald die REEL ER su ſtund an alle 
aͤchs der Erden / an jhrer euſſerlichen G ee anch ihr Ey» 
genſchafft / Krafft end Wirckung / ſampt jhrem nůzlichen Gebrauch ges 
wuͤßt / welche oder nicht gifftig weren: Wie ein jegliches in ſeiner 
Art / wider ein jeglichen Gebrechen deß Menſchens chen were / 
welches fuͤrwar cin gewaltiges Ding geiweſen / auch noch iſft/ * 
| fder Geſtalttunſt / iſt alſo herfömmen: Da GOTT” 
der ER wall Githier in Luͤfften / auch auff dem Erdboden / vnd in dim 
Ge Meere? dem Adam fuͤtſtellete daß er dieſtibe anſchawen / 
vnd ein jegliches bey feinem Namen nennen ſolte Daſelbſt hat edle 
wes jeglicher Thiers / der Voͤgel in den Süfften/deren Thleren auff dem ' 
—* — hen en en / 
vnd ein jegliches nach feiner Art / Eygenſchafft vnd Nreygung / bey ſeinem 
—— gene: darbey es auch —— * 
/ 


—— hat auch Er Adam / die Evam an der Geſtalt 

nau vnd ein Sleifdy auf feinem Fleifch were. Vnd 

——— ——— bieten Wänntn 

SOeeao Pf in ann Bet / voutg Baer 
- r 


wie: 


a 
x 






u EEE 


en Ecken / muſtu deinen Kopff anſtoſſen / da hilf: weder Sagen 


I EI 
eben in diefelb Berdamnus / vnd willen alfo auch die Göttli Kun ir. 
gen fie ihren Lohn der Finſternus deß Irrthu 

aber 
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n ı 
dancken darwider. Du biſt der Erſt / der du die Geſtaſttunſt braucheſt / vnd 
wilt es nicht vondirfi ae eu le Baum / Kräurter vnd 
Erdgewaͤchs an den Wurtzein / an Stengeln / Blättern / Blumen € 
men / Farb / vnnd an deroſelben euſſerlichen Geſtalt erkennen / mie fie 
ihrem Namen heiſſen: Was fie für ein Art / Eygenſchafft / Krafft vn Wir 
ckung in jhnen haben / vnd worzu jhr jegliches zugebrauchen ſey. Nun den 
noch muß es dir ein Teuffelstkunſt ſeyn / die du in ae elle 
dammeſt / vnd alfo dich ſelbſt vrtheileſt. Alſo geſchicht es allen Gottloſen 
Lehrjuͤngern / die ihnen ſelbſi Teuffliſchtuͤnſt dichten / vñ her gegen die Bott 
liche Hohe Kuͤnſt laͤſtern vnd verdammen / darinn ſie ſich ſelbſt am Höchfker 
treffen / dañ da fle die Geſtaltkunſt am beſten hrauchen / vñ die Arı/ E 
ſchafft / Kafft vn Wirckung aller Erdgewaͤchs auß den Heybaifchen ver, 
——— ſich befleiſſen / darinnen V werden / ſe 
oͤnnen fie darvon meiſterlich reden / wie ein Blinder von Farben. Dan 


weil der Heyden Vernunfft / Verſtand / vnd Sera verfinfiert / verblen 
hr kam 
‘ 


8 









‘ 


vnd fievon Gott abgemender / auch ſie in allen ihren aſteck 
vnd die nicht auß Goͤtt ichem Siehe / ſondern von dem Fuͤrſten der 
hettompt / fo verdam̃en ſie dieſelb Geſt altkunſt billig — ſe 


ſch halten / derowe rꝛthun 

nverſtands / vnd Vnwiſſen heit noch taͤglich empfahen. Darneben al 
andere Rinder def Liechts vorhanden find / die der Warheit nachtrachten / 
vnd gern ſehen / wie manan der eufferlichen Geſtalt deß Angefidhts/di 

genſchafft der Menſchen: Dergleichen der andern Gethieren: Bi 
dritten/aller Erdgewaͤchs gründlich vn warhafftiglich erkennen folk 
Die folche Geſtalkunſt gang vñ gar füreinen Goͤttlichen hohen S 
ten / ordentlich befchreibe/darauf fie alsdann ſich folder hohen Kunfl 
eher fähtg toͤnten machen. Dann fie willen wol / daß GOtt der HER? 
Geſchoͤpff darumb erſchaffen / vnd mie feinem Liecht erleuchten ba 
daß man dieſelben ſehen / an jhrer Geſtalt / jht Eygenſchafft vnd 
keit erfennen/ond warhafftiglich wiſſen / auch diefelben gebraucht 
Ehr / Lob vnd Preiß / ſunes H. Goͤttlichen Namens, Zerwegen 








4 en 
die —“ Meifter /famptihrem Hauffen / den Rindern ers 
teeichen / und den Kindern der Warheit / die hewre Bücher. der Geflalt, 
kunſt / vnverlaͤſtert bleiben laſſen. Waswürdendie Heydniſche Meifter fa, 

| * ⸗ — gen / 


———— — > — 

” 

ze \ R 
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gertrfo man jhnen die Bücher non der Geſtalttunſt der H. Bxifler/ on Er, 
GOttes würden fuͤrtragen? Dardurch die Kinder def Kechts / die Gr. 


ſtalt / vnd das Angeficht aller heyligen Geiſter und Engel GO Tees ſehen / 


vnd ob derſelben abmercken moͤchten / wie dieſelben mirjhren vnderſchiedli⸗ 
chen Damen genandt werden ? Was jhrer jeglicher fuͤt Befelch / Ampt vñ 
Derrihtunghabe / vnd was jhr Weſen ſey ? Wann das herfuͤr kommen 
ſelte? Wie würden num die Heydniſche Sehriünger in jhren Schulen / 
ſchreyen / wuten vnd toben? Da würde es an ein verdammen verbannen / 
vnd verfluchen gehen, Wie wuͤrden ſie ſchreyen / wie diß Ding Bortsläfter, 
lich were / daß man alſo GOtt den HEd REgergreiffen / jhne feine heylige 
Geiſter vnd Engel außforſchen / vnd feine Geheimmusanfgrinden folte, 
Das macht alles / daß du die H.Schrifft nicht recht geleſen haſt / vnd nicht 
weyßt / was GOtt der HEAdi mit den Altvaͤrtern gehandeit / was Er jego 
haudle / vnd noch auff kuͤnfftiges handeln werde. Dann du biſt die Vnwiſ⸗ 
ſenheit vnd Finſternus ſelbſt / wie wolteftu dann wiſſen / was den Kindern 
auß zuforſchen gebährr oder nicht / du weyßt es niche / aber fie wiſſen es wol / 
weil ſich GOtt der HERK feinen Geſchoͤpffen ſelbſt Muͤndlich / Schrifft⸗ 
lich / ſa / durch Moyſen / Propheten / Pſalmen / Engein vnd durch feinen ein ⸗ 
bohrnen Sohn / vnſern HERREN — um Chriſtum / auch durch ſeine 
geo ret / daß Er fen der Almaͤchtige GOTT end 
SJERR/der Himmel vnd Erden / ſampt allem dem / was darinnen iſt / bes 
(Hafen har: Daß Er ſey in feinem Weſen ein Liecht / vnd wohne in der E⸗ 
wigt eit: Daß Er auch ſey das ewige Leben / ꝛc Ob nicht diß ein groſſe Of. 
9 —* arten ti e iſt / was ſein Weſen iſt ran: 
annan fen / /Amprvnd Berrii 
Geiſter vnd —— doch im Buch der ann 


Woſaiſchen Bi page ne. in Arena ibtifdhen Spt 
t 


ſtorlen / vnd indem Newen Teftament /fchier aleiniprem Weſen / Ampt 
vnd Verrichtungen geoffenbaret hat / darvon dunicht das geringſte weyßt. 
Dennoch muß die eBG Was Sem at re 
wenig du der Erden wehren moͤgeſt 7 daß ſie nichts grünes tragen folte: E⸗ 
ben ſo wenig m erwehren / daß man die Geſtaltkunſt nicht brauchen / 
den Scheimnuſſen GOTtes nicht nachforſchen ſolte: Aber dein Fleiß / 
Můuͤhe vnd Arbeyt / iſt hierinnengang vnd gar verlohren. Derohal · 
ben ſolteſtu das gar wol vnderlaſſen/ anzufechten / was 
du nicht wenden magft/sc,: 


Ne j Was 


ao | Offenbarung Sortlicher Maparı 
—* 


1 AR 
Dart firen Ba Aue na Be 


— —————— "re * 


rszedann das Lecht befchaffen worden / hat die Tieffe def * 
— 


ea ein —— ei gehabt / weil her nn 

nicht allein oben auff dem Anfehen / ſondern gar 
deß Gewaͤſſers geweſen. —— — —** ———— 
Anſehen vnd euſſerlichen Schein gehabt / wie es — we 
fehen laͤßt. Dann das Waſſer iſt mit einer ſolchen 
ſcheinigen Schale oder Rinden vbe hen 
nad & nein ehe ———— n 
die Geſtalt deß Pa 

iefelb Geſtait wird aber auff zween Weg ersen 





fer wider Mond fidh nicht bewegt / — Ei 


genden Spiegels / daß mandarinnfchenmag/den hohen vnd weiten 
mel / ſo weit ſich derſelbig ob der Erd mit Augen ſehen laͤßt De 


gen vnd fdbeimen auch Sonn / Mond vnd Srerne/ Planeren/.ond all 


was am Himmel vnd in Luͤfften iſt bey hellem Sonnenfdein, 


8 Der /Schloͤſſer / Staͤtt / Maͤrckt vnd 
Di * — — — 





— —— FR 1 


farb. Wann aber am Himmel truͤb 
das Wetter an der euſſerſten Rinden deß — 


man die Ort / Flecken / Landſchafften / in der Flaͤche deß Wa 
hen mag. 


—— fieher/fondern: rt. a von der 
grünen Erdgewadhſen in fich ſehen läge, onddodhipreuffer! 
der pnrühigen Flaͤch erzeygt / vnnd iſt die Waſſerflaͤch darumb ein 


genandt worden ‚daß man ſein Flaͤche euſſerlich ſehen mag / er | 


derfelben Flaͤche die Finſternus gelegen / vnd daß man darauff mit Schif, 
fen vnd Floͤſſen fahren mag. 


Es iſt auch kein Ding auff dem gantzen Erdboden / das allerſeyts ein 
gleichmaͤſſige ebene Flaͤche har / als das Waſſer / fo in feine Seräiofen 


ann dann auch das Waſſer von dem Wind oder BR | 
achen bewegt wird / fo hat es abermals ein andere Geſtalt —— 
vnd 


—— vnd 1 in der die ſich an allen 


en: Yo 32 
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Ren sag Antara muna 
en nd — ———— Die Sa; 
1 aber weil diefelben etwas groffe 
— Wicnen — — — 
17, genug/daß mans allhie mit dem Finger gejengehar/daranf 
er Fumap fünfitiacr dei dann jeno / zubrin. 
——— —— —— uſſen ac. 
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91 (87 Din, ua. zur ms 
Dingen dei nie 
lichs Angeficht geweſen? Hi * 
cin Ding in feinem Weferrift / trumb oder gerad / dick odet 
Re — — ehnei De 
—— om ——— eg —B—— 
— 
nun das &emäffer een 
— * 


derfelben Rundſcheibigkeit abet ſind allerley euſſerliche 

— nie bie Slädhe 
te / die Laͤnge / die Dickt / vnd was ——— —* —* 

— ae — tape = 
se eg rieygt. 
Meil Wegs groß gewelen / daß man darmn die Geſtal ——— 
Anſchens / in der le Gerade / Kruͤmme / Hoͤhe —— 
vnd in alle andere We — —— —9 
Fahrern dargethan mag werden 
maͤchtige Kugel begreifft diß alles mit einem Bas m a 
lich / fo iſt das Anfchen vnd die he a 
rundſcheiblich / vnd an allen feinen Theilen glei ee = | 
wir dañ doch noch in allen groſſen — — —— 
nus vnnd Ebenbild ſehen / daß der ganze Himmel? auch di 
Mond / vnd die Sterne / ſampt dem reg vnd Run jeibig 
find / welches alles ein gewiſſe Anzeygung —— 
— — allen Dingen 
welchem Dre man diefilb antrifft / fo find man dafeld — arme 
darauß das ann aemı fen mag werden / vnd gehet au J 
foͤrmige Außmeſſung⸗ Wilſtu dann meſſen zn dem Fe \ 
ſtands / oder aber auff halben Theil/oder auch auff den vierten I 
oder länger ‚fo haftu auff allen Orten auf dem angerroffenen 
Sängerpimerein gleiche Mas /meldbesdtejenigen wol teiffen / welche 
dem Circkel vmbgeben können / in dieſelb Bolltonimenheit har GOutd 
HERR alle Ding beſchaffen / dariñ nichts zwercks / ſpigetes 70 n 
Uchs geſehenwird: Ob gleich mir dom Circkel in der Ruͤndigkeit alle 


Zahlen: 
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Zahlen ——— iſt die Lange / Breytt / et / Bir 


cket / Gefuͤnfft derglei hen meht n werden / ſo kommen doch 
DR anne her ar Rn 


lichheit befchloffen. Daranfnemmen ee —— — 
jhres v 
—— ———— — 


Denpen Haider 
— * 


Bart artnet 


vnd Dorra 

Alsda ich der, Him̃el / die das Meer/alle Baͤ 
br; Keith. a Ch uf Wende Di 
allen lebendigen Gethieren / Erdgewaͤchſen / vnd in ailen Dingen 
en es 


efe — — Bafkr Bari ih efhlffen den Baycug 
Tr er rast — 


(cn N in erlichen 

i * Ba Waſſe Mean — — 
der Erd / die auch au — 
Bgm ſollen an jhrein gangen Seib ein glängende Hanchas, 


rliche Ge Dad Brad) DNGHLAENRN AA: Die 
— 63 man jhrer Haut die glaͤngende Haar haben/ 
chiedlichen Farben ſchimmern follen/wo diefelbniche, 

he Geſtalt vermahligt / vnd verwuͤſtet. Eben alfo ae 

Ben vnd Klein Wild vnd Zahm / jhr gleiſſende 

Gnaͤbel haben / dardurch man jhr erftes Weſen N 
meniger follen alle Fiſch / vnd Meerwunder jhr liedite Schupy 
Ren end PRCHARRE dardurch den Brfprung 
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gen Dingen Beſchaff enheit heimlich verborgen geweſen /da 


: .,,Pffenbäruige@srtiher Mapeftatı 
en sch ai A FE hä in 
hen / an allen Bäumerr/Kräuttern/E eh allen? Edel ⸗ 
geſteinen / Hartzen / Schwefeln / Satsen / Saͤfften / vnd was der D 
mehr ſind. Welches euſſerliches Anſehen /den Menſchen fürgedentet 
alle dieſelbe Ding einenfpiegelten Stans auß dem liechten ſpiegelien 
fer gemacht / vnd herkommen ſind / vnd daß alle dieſelbe Ding 
ten Glant haben ſollen / alſo haben and) alle Stuͤck an dem Tabtr 
Ara / vnd Gnadenſtul /die GOTdem HERREN jugericht / vnd mit 
Gold / Silber / Sammer! Seiden / EEE 
rungen / in onderfdjiedlichen Barben gesiert geweſen / jhr euſſerliche glan⸗ 
Bande Sichamgefatrgehabernavondas Qafrden Blänggeheniit.. 
4 T, Far 
| Ben Yon rn LE 
Was fuͤr Geheimnuſſen vnder diefer cufferlichen Geſtalt 
4 ve ar verborgen geweſen?⸗ — 4 
(5 D4 er nessı hat erſtlich alle Ding zu einem Fuͤr 
tigen Dingen beſchaffen / daß alſo vnder dem 












die Beheimnuffen bedeckt hat / daß man dieſelben G heimn 
Fürbild/gleich wie durch einen Spiegel ſehen forte, Wie der Ay igt: 
Wir ſehen jent / wie durch einen Spiegel / in einem dunckelen Dre / dann a · 
Ber von Angeficht/ su Angeſicht/ jene erkenne ihe-Stickweiß / dann a⸗ 
ber werde icho ert ennen / gleich wie ich erkennet bin / das if in der Scham⸗ 
aeftale / deß tieffen Gewaͤſfers / die groͤſte Geheimnuſſe gewe Seiten 
Les die Ce 







dt / daß man darinn /.twiein einen Spiegel? alle Werd © 
eünffriatich machen hat woͤllen / vnd noch jeno darauß kommen ſolten 
vnbereyet / vnd dann aud allerdings bereyt ſehen hette mögen. Alt 
jent in Menſch einen Baunrenfferlich anſchawet / ſo ſeheter darein 
wie ich in einen dunckelen Spiegel / da etwa darinn ſteckt Alfer 
ſchite / Haußrath und Wircitug/ vnd was deß Dingenoch inehr 
rn alles ner gar klar / weil es nicht garflaran die ſtad 
a rg — — 
Eben alſo auch an der euſſerlichen Geſtalt deß Menſchens wird 
mercket / daß er Kinder erzeugen werde / die gleichwol volll minen in 
me ſind / abgeſchieden vnd abgetheilet. Bud daß der Menſch die 
uche / auch die vnſterbliche Bildnuſſe an jhme führer / 
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Geheimnuſſe daß Erdas Goͤttliche in dem letblichen verborgen traͤgt / 
darvon viel ju ſchreiben were, Alfoift auch vnder der euſſerſten Geſtalt / ver⸗ 
borgen groſſe Gewalt / Krafft vnd Macht / die noch in jihre Wuͤrckung nicht 
tommen ſeynde: Aber vnder der euſſerlichen Geſtalt deß Gewaͤſſers iſt die 
groſſe Geheimnuſſe deß Samens aller Geſchoͤpff / aller Goͤttlicher Werck 
Himmels vnnd der Erden / auch aller anderer Dingen / ſo an jego zwiſchen 
Himmel vnd Erden / auch in dem Erdboden ſeynd beſchloſſen / welches alles 
der Menſch auß eygenen Kraͤfften ohn Hilff deß heyligen Geiſtes nicht 
außſinnen / vnd an Tagbringenmag:. Ka ode 
Dieſe euſſerliche Geſtalt deß Waſſers / moͤgen ale Menſchen / die deß 
Geſichts nicht beraubt ſeynd / ſehen / auch ſich ſe bſt / vnd andere Ding / es ſeh 
Menſchen / Wiehe oder Erdtgewaͤchs darinn ſpieglen. Aber weil ſie noch der 
Geſtalt Kunſt manglen / ſo koͤnnen ſie weiter nichts / dann von den euſſerli⸗ 
hen B.lönuffen-/ wie dieſelben darinn geſehen / ſagen / wiſſen aber nicht / 
was fuͤr Geheimnuſſen / Gewalt / Macht vnd — ——— —— 
ſeynd / daß fie ſich auch ſelbſt nicht tennen / vnd gar nit wiſſen / was in jhnen 
ſteckt: Allein was Haſſe / Zorn ont Neyd / Geit vnd alle Weltliche Zaube⸗ 
rey in ihnen regiert / daſſ lbig tompt jhnen alles in jhten Hergen vberſich / 
das koͤnnen ſie wol wiſſen / was fie boͤſes zuthun willens weren: Das gut aber 
iſt in ihren Augenrerhaft: Derohalb gerathen fie in ein ſolche Scyandtlir 
die Blindheit/daß fir durch die euſſerliche Geſtalt betrogen werden / vnd der⸗ 
ſelben nacht rachten. — 
Wie dann den jenigen geſchicht / die ein ſchoͤnes Weib anſehen / daß 
von Angeſicht / vnnd allen Gliedmaſſen ſchoͤn / ſauber / hurtig / wolgefarbt / 
vnd holdfelig ſcheinet. Darauß ſie jhr Reitung machen / weil das Weibs, 
bild an eu Geſtalt vnd sierlidien Geberden / ſo wolgefchickt ſey / ſo 
toͤnne doch gar nicht fehlen / es werden die jnnetlichen Tugenden vnd Ga⸗ 
ben der euſſerlichen Zier gleichförmigfeyn.. Darvon ſie dann ohne die Gr. 
ſtalt Kunfi reden / wie ein Blinder von Farben: Wiſſen nicht grůndlich / 
was fuͤr gute oder boͤſe Geheimnuſſen / vnder dieſer euſſerlichen Weibs Ge 
ſtalt verborgen liege Dann es geſchicht fchr offt / daß gleich wie etlich Graͤ⸗ 
ber auſſen ſchoͤn / duncht vnd gemahlet / innwendig ſeynd fie vol Vnflats / 
vnd Todenbein: Alſo wird auch offt vnder der euſſerlichen Weibs Geſtalt / 
allerley Bntugend / Laſter / Boß heit / Gifft vnd Kranck heit / an ſtadt einer 
guten Geheimnuß / vnd ein Teuffel an ſtadt eines Engels gefunden. Das 
alles aber begegnet den Heydniſchen? ern vnnd jhren Lehrjuͤngern / 
die mit jhrer erdichten heit vnd Sophiſterey alles auß ſinnen woͤllen. 
Folgends werden von jnen ————— zii Erdgewaͤchs / 
der · 


326 Dffenbarting Goͤttlicher Mapeſtat / * 
dermaſſen ſo Kunſtreich beſchrieben / daß jhme niemand in glei/ 
chen mag. Dann da wird ander Wurtzel / an den Srämen / Aeſten / Blet -· 
tern / Bluͤet vnd Fruͤcht / ſo garnichts vergeſſen / daß alleihre Fatben an den 5 
Rinden / ñerlich vnd euſſerlich dermaffen onderfheydenfenn/dafgmanein 
Gewaͤchs von dem andern / ein Kraͤutel vor andern / wol erkennen mag 
bas wird alſo fuͤr ein groſſe Kunſt gehalten / daß man einen ſolchen Mann / 
der es alles fo arilich beſchreiben kan / fuͤr den hoͤchſten N —8 
ten thut: Vber den fein Kunſtmeiſter in dieſer Weit ſeyn mag. Die Draruı 
Kunſt heiſſen ſie das / was eines jeglichen Geſchoͤpffs /Art / Eygen 
Krafft vnd Wirckung iſt / daſſelbig ſolte durch — 
lichen Geſtalt / ſtattlich vnnd gnugſamb durch jhren Meiſter J 
dargethan ſeyn / daß man als dann das Buch / darinn ſolche hohe Dingen ⸗ 
ſchrieben ſeynd / fuͤr ein thewrs Naturbuch ruͤhmbt vnd 
ihen mit hoͤchſter Gleißnerey einraumbt / daß fie dieſelben auff ven Schu 
offentlich leſen / vnd für die Höhe Weiß heit außſchreyen. Woͤllen gar nit 
bedencken / daß Ariſtoteles allein. die eufferliche Geſtalt / wie ein jeglichs ein 
Anſehen hat/fürgebilder / vnd aber die Eygenſchafft ſo darinnen verborgen 
Tiegt / mie dem wenigſten Puͤnctlein nicht angeruͤrt hat. Wofern dann ſol. 
che Beſchreibung fuͤr ein Natur Kunſt wird gehalten / er ei 
Welt viel tauſent Naturfündiger finden /die eben die Ita nſttoͤnd, 
ten / als Ariſtoteles. Iſt dann das ein Naturbuch / darinn die der 
Thier vnd Erdtgewaͤchs / aber nicht jhr Eygenſchafft vnd Wuͤrckung ſte⸗ 
ber? Vnd ober gleichwol die euſſerliche Geſtalt vnd theil anden Berhieren 
ond Kraͤuttern / etwas fpigfindiges beſchreiben woͤllen / ſo iſt doch ſolche 
Arbeit nicht weiter / dann an die euſſerſte Schal kommen / vnd das N 
garnicht angerühre worden. Daß alfo die euſſerliche Beſchreibung nur 
ein Geſtalt Buch vnnd Form Buch / daß den Goldefhmieden/ M + 
vnd andern Werckleuthen zu einem Fürbild geſtelt wird / darmit — 
ben jhre Werek nach machen / vnnd alle Zeit in der euſſerlichen Geſta — 
beiten / darhinder nichts dann ein abgeſchnitten Stück iſt. Sie-wilfen: — 
weiters nichts zuſagen / dann das diß Gethier oder Gewaͤchs alfı 
geweſen / deſſen Eygenſchafft ſie nicht wiſſen. — 
Wann er dann die Geſtalten gar wol beſchrieben hette / vnd das eu 
ſerliche anſehen fuͤrgemahlet / ſo were es gang Lobwuͤrdig: Sotra 
Beſtalt Kunſt bewieſen vnd beſchrieben hette / dag man alle Ding / in hi 
euſſerlichen geſtalten hette erkennen vnd wiſſen mögen / was onderjegl 
Geſtalt für ein Eygenſchafft vnnd Wirckung verborgen were / 
dieſelben herauß bringen vnnd brauchen ſolte / als dann were 
c 
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 flücfgangvolfommen geweſen. Ariſtoteles hat wol gewuſt / daß fein Miet 


7 
ſter Plato / bey dem er ſo viel Jahr geſtudirt hat / die Propheten vnnd Prie⸗ 


“fer in Sappren fieiſſig gehört / hre Buͤcher geleſen aber weder Moyſen 


noch die Propheten GOttes ihr feiner weder Meiſter noch) Lehrjuͤnger am» 
denemmen / darauß fie hetten mögen / werdie Welt von Anfang 
geſchaffen / wer der Almächtige GOtt geweſen / was Er mit den Altvar⸗ 
sera von Adam an / biß auff jhr der Meiſter Zeit gehandlet / vnd was Er ſie 
gelehrt hat / darauß ſie erleuchtiget weren worden /hertenfich vonder Fin⸗ 
aß weg geriſſen / vnd alle Ding Gottſelig geſchrieben / vnd weren nicht 
allein mit’ den euſſerlichen Bilonuſſen vmbgangen / fondern hetten wol 
Kunſtbuͤcher ſchreiben mögen / daß man an der Geſtalt fo viel hett ſehen 
moͤgen / wasihr Eygenſchafft vnd Wuͤrckung gewefen were. Aber ſie ha⸗ 
ben ſich ihrer hohen Eygenſinnigkeit vbernommen / Moyſen vnd die Pros 
pheten in Wind geſchlagen / vnnd angefangen / ſelbſt etwas von GOTT 
m dichten / ein ewige Welt zu erdencken / vnd viel Träume su beſchreiben. 
Darinn nichts geweſen iſt / ann was auſſer GOTTiſt / das beſtehet in 
der Warheit nicht / ſi haben GOttes Lehr / Geſe und Propheten hindan 
geſent / jihnen ſelbſt eygene Schr / eygene Geſen / Ordnung vnnd Policen er» 
dicht / gemacht und auffgericht / gleich als here GOTT der HERR ſeine 
Kinder nit recht gelehre] Als hette Er nicht gute Geſetz Policey vnd Ord⸗ 
nungen durch Moyſen beſchreiben laſſen / Die Er auf feinem Goͤttuchen 
Mund ſelbſt / angegeben hat : Das alles was Goͤttlich iſt muß bey jhnen 
nichts ſeyn / jhre Lehr vnd Satzungen muͤſſen bey dem Volck gelehret vnd 
chalten werden, Hergegen ficher man wenig · / Daß fie den Biblien einen 
foldhen Titel geben / allein was die armſeligen Juden thun / die diß Buch 
— ee Die Prophetiſche Buͤcher 
Breit ha a nn 
Da feher jhr frommen Chriſten / was für Miß braͤuch altaeingerifs 
fen / wie alle Ding verkehtt ſeynd / daß man das Heyligthumb GOttes / 
feine Eht vnnd Namen niwmbt / vnnd fchreibtdiefelden vbet Die verlehrte 
Heydniſche Bücher :Nocd) fruderfich niemand / der ſolcher Gottslaͤſte · 
ruͤpg wehrete vnnd abſtellet / daß man den vnheyligen ee. 
Khren / den GODitheit vnd Heyligteet gibt daß nicht Wunder 
were GOTTvertilgete ſolche Abgoͤtter / ſampt ihren Helffern / die feinen 
Namen laſtern / durch Zuleaung —— der Heyden Soͤtter / 
SGore wird es zu ſeiner Zit nit vngeſtrafft laſſen Dann GOtt der Herr will 
anter haben daß man einen Bnderichendswifcben den Heyligenvnd Vn⸗ 
heyligen halten / vnd feinem H, Namen feinen Abgoͤttiſchen zu legen 0 


3:28 Dffenbarung Goͤttlicher Mapeſtat / 

Ob GOTT der HERR: gleich dem Moyſe den Namen GO 
gegeben / auch durch den Pſalmiſten geſa 134 te 2 
28 allein doch dieſen Verſtandt / daß die 
Nunfeyndaber allein’ diejenigen Kinder Gottes ern N 
Ichr haften, Wie aber Plato vnd Ariftoreles die Gebote Öorshaltemdag — 
erſcheint auß dem / daß ſie weder Moyſen / noch die Propheten an er 
men haben. Dahl fo Fenth.Rınd © nach wikmanig: 
Goͤttliches Namens würdig. GOTT Er Henn“ will nicht = 
feinem Namen vergebenlich ſchweren ſolleſt / dann du gibſt fein —* 
Namen einem Gottloſen Heyden. Meynſt du nicht / du —* 
GOTT deinen —— darmirgeläftere ? Di er 

die Ding eufferlich befchrieben / was ſie mit ihren: 

gen / von jnnerlichen Dingen’ als von —— 

en find / haben fie ats Gottloſe Leuth / nicht gemuftih 
noch jhre Traͤum in die Buͤcher einverleibt / vnnd die jnn Fo 
ſchreiben wollen: Wie aberdiefelbeihre Schrifften / von 

gen beſtehen / das mag ein jeglicher Verſtaͤndiger bey ſich faͤbſ m 
fie von ihrem Abgott dem Tenffelverbiend werden / daß ſie audanfeiner 
eufferlichen Geſtalt betrogen werden /deriob er wol mit den Kett 










iſt / daß die Heyden / die feinen Glantz fehen / Darob !z 1d denfelber 
tanz ſo hoch erhebin daß fie ihn für einem G Der halten / vermeynen / weil 
fein Glantz fo ſchoͤn gleiſſe / fo ſeye darhinder nichts dann 
Da ſehe verborgen die GOttheit · Da fen verborgen der Gewalr/die 
vnd Krafft / da ſeyen die großmaͤchtige Schaͤn der Weißheit 
dep Verſtandts / vnnd alle gewaltigen Kinft: Da ſey das Uecht / da 
Heyden exleud tige / daß fie fo gewaltig vnd vberſchwen 
lehrt vnd hoch verſtaͤndig werden / ſo viel Buͤcher in allerley Sadın * 
ben / die man fuͤr der ganzen Welt Schaͤtze halte / vnd darauß 
ſampt allen Rünftenfhöpffe : Da werde jederman * 
ſterbliche Goͤtter werden / die guts vnd boͤſes willen, Alfogarkifl 
Schlang jhre Fallſtriet ricdten / darmit ſie den Adam / 
* * bringe. * 

iefe Geſtat und Verſtellung deß Teuffels iſt gehoͤrter wenn 
ſchaͤdlicher vnnd verderblicher Betrug / dardurch viel ds berrogen vnnd | 
verführt worden. Deromegen /fo ſehet zu jhr frommen Ehriftenv/laffereuh -— 
die Verſtellung vnd die Geſtalt deß Teufels v i 
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Klon Themen anfprersnferthen Oft hieran aber amt 
\ /ſcheinen anjhrer en theylig / a 
voll Nehmen ſich an/ le Fa als feyibr Sach lauter 
Goͤulich Ding: Innwendig aber ſcynd ſie reiſſende WER / jader Teuffei 
ſelbſt / der Tag vnnd Nacht herumb ſchlei dt / vnd ſucht wener verſchlinge / 
end g dencken nicht / was die Kinder GOttes in jhren Schulen geleſen bar 

Ob ſie auch jemals ein Heydniſch Bud in die Hand genommen. 

haben das Buch der Geſchoͤpff vonder wahren Erkandenuß GOttes / vnd 
den‘ vnd die Propheten / von der Lehr vnd Willen GOttes / offent⸗ 
Hichin dem Tempel vnd in den Schulen geleſen: Davon dann in der heyli, 
gen Schriffe vnnd in dem Newen Teſtament offentliche Meldung gt, 
ihr: Daran keines verführifchen Heydniſchen Buchs gedacht wird: 
Dann ſie jhre schrjüngerniche anff die Finſternuß / ſondern auff Chriſtum 
den HERRN derdasenige Uiecht iſt / auch auff GOttesforcht/ Zucht vnd 
"Ehre gewie ſen / darmit ſie die Gebott GOttes / vnvermengt mit der Heydni. 
meh alten / auf GOtt gebohren / vnnd Kinder def ewigen dichts 


So dann die Schulen von der Heydnifchen Finfternuß alſo ge, 
reinigt und geſaͤubert / ſo wird das Liecht deß heyligen Geiſtes inden Ser, 
‚sen der Menſchenl vnd wohnen / vnd kein falſche Lehr / Raum oder 
Plas haben: Da wird jhnen das Goͤtiliche Liecht leuchten / daß fie mit deß 
verftellen Engels falfhen Glang an feinem Anſehen nimmermehr br. 
'rogen / noch verfuͤhret werden: ſondern fie werden bey dem Gördichen 
Stedst alle Ding an ihren euſſerlichen Geſtalten recht ſchen / vnd wiſſen was 
darhinderwerborgen liegt / Guts oder Boͤſes: Denen wird nichts verborgen 
Da werden die falſchen Bücher auß gerottet werden / welche dem 
Wort GOutes vngemeß ſeynd. Vber diß har der Teuffel noch ein euſſer⸗ 
liche Geſtale an dem Buchſtaben der heylrgen Schrifft gebraucht / daß er 
den Teptderhepfigen Schrifft nurzerftüche / vnnd wicht gang gebraucht 
bat / daerfage : Ermürdefeinen Engeln vber dich b.fehlehun / vnnd 
fie werden dich auff ven Haͤnden tragen / auff daß du deinen Fuß nichran 


einen Stein ftoififtnc. | 

Di hat er Meiſterlich herfür bringen koͤnnen / was jhme nicht su mis 
der gemefenift : Aber das ander / daß der HERR würde auff Ottern vnnd 
Baſie en oembwandlen / vnd ihren Kopff zertretten / das mag er wol das 
Binden laſſen vnd verſchweygen : Alſo pflegt er auch Anfänglich dem erſten 
Menſchen Adam / das Wort GOrtes an der euſſetlichen Geſtalt zuver. 
Teumbren / gijhm an· Er ſolte nun froͤlich von N deß Baums 


in 


330. Offenbarung Goͤttlicher Maveſta J —— 
‚In Mitten deß Inſtgartens eſſen / ob gleich GOTT gefagt: Daß er vo 
ſelben Frische nicht ſolt eſſen / dann da er davon würde eſſen / ſo mürt 
ben / ſo werde er doch mit nichten ſterben / ſondern ſeyn we GOTT 
wiſſer ee re Siehe wie der Teuffel die Buchſtaben 
GOttes vmbkehrt / ein fo geſchwind Sophiſterey gebraucht / auch dfı 
Frucht deß Baums in Mitten dep dLuſtgartens / an der euſſerlichen Geſtalt 
dermalfen verdeckt / daß Adam vnd Eva / die Buchſtaben deß Todts vn 
deß Verbotts GOttes / nimmermehr (eben moͤgen / ſondern allein auff daß ' 
Wort deß Teuffels / daß da war der Wolluſt ander fürgeftellten Frucht / 
ihre Augen gehabt / vnd an der euſſerlichen Geſtalt gar nicht wahr geno 
men / daß vnder dem verbluͤmbcen Schein feiner Wort der bitter Toͤdt / d 
Teuffels Geheimnuſſe verborgen gelegen / der als dann auß der Anregung 
der Schlangen / durch den Anbiß Eure / in das gang Menfchliche © 
ſchlecht ein geſchlichen / vnd ihr Meiſter worden iſt Weldhesallesallein: 
an⸗ 


auß dem er folge iſt / daß der Teuffel das Wort GOttes gefaͤlſcht 
einem einigen Wort vnd Gebott GOttes gelegen / daß / wo daſſelbige v 













ders weder der rechte Verſtandt geweſen / auß gelegt hat. So gar vieli 


ſchritten wird / die gange Welt in Gefaht geſetzt wird. Er hat auch noch — 


viel falſcher Propheten in die gantze Welt außgeſand / in Schafe 
dern / die das Wort GO Ttes an der euſſerlichen Geſtallt ſich vnderſtehen 
zuverdunckeln / daß man die Geheimnuſſen / ſo darunder verborgen fipnd/ ' 
nicht verſtehen / weil fie die Schrifft / noch vonder Krafft GOttes nicht wi 
ſen / Maithei ꝛꝛ. Marctiz. Sara Anm Be 

Einen ſolchen Propheren har der Tuffel auß geſchickt an den * 
chomet / der das gang Evangelium gebrochen vnd vern uͤſtet hat. E N 







ſolche Geſandte werden alle die jenigen gehalten / die da allein den Buds 


ftaben lehten / vnnd den Verſtandt ſo darinnen verſchloſſen iſt / verhalten: 


Auch die jenigen / ſo die Ordnung Chriſti zerſtuͤcken / daß ein hinweg thuun/ 


vnd das ander behalten / vnd noch darzu an fladı der hingerifl nen Stüct/ 
ihre DienfchenSagungeneinfegen/ond veſter darob halten / wed dem 
Wert EOttes: So ſie doch willen / vnd gar nicht miderfprechinmögen/ 

wollen ee N EEE 
verbotten hat / daß man vonfeinem Wort nichts nehmen noch hinzu 
thun folle. Darneben fagt auch onfer Heyland ſelbſt: Esmüfle im 
mel ond Erden wergehen / che fein Wortvergehe/dann fein W E⸗ 
wiglich. Iſt dann das war / daß fein Wort ewiglich bleibt / mit was Freyheit 
doͤrfft jhr euch vnderſtehen / ſein Wort von einander serreiffen/daseinftüd 
hinzulegen/onddasanderpubthalehe! ER 


Sehen: 


nun. z 


= hr u vr > ——— ——— 
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Das Neundte Buch. 331 
Sehet ihr Chriſten alfo wird bey den Heydendr Name GOTtes 
vetlaͤſtert / verhoͤnet vnd verſpottet / indem daß ihtfo gar Sorg frey ſeine 
Wort brechet / kruͤmmet vnd bieget / vnd jht denn och ongeflrafft bleibet / als 
‚were GOtt vngerecht / dereuch vmb ewrer Vnzucht / nicht alsbald ſtrafft. 
‚Aber wie dem / ſo bleibt GOTT nichts minder gerecht / es bleibe auch ſein 
Wort gang vnzerbrochen / vnd wird bleiben in —5 — Darneben die 
Menſchen Saqungen / ſampt den freffentlichen Faͤlſchern gu grundt ges 
hen / vnd von GOu dem HERRRIU feiner Zeit ſchwerlich geſtrafft wer, 
den. Dann jhr Mißhandlungen ſeynd alle Ordentlich auf geſchrieben. 
Die Ruche iftallbercit gebunden / vnd die Straff auß gemeſſen / die einem 
jeglichen nach der gröffe feines Verbrechens erfolgen / vnd der HERR ge ⸗ 
recht bleiben wird Damit man aber ſehe / daß ihr Fürgeben von dem heyit · 
gen Geiſt ein lauter Lug vnd fin ſey: So iſt diß zu mercken / daß 
GO T der Vatter / der Sohn vnd der heylig Geiſt / en GOtt in gleicher 
Macht vnd Ehren ſeyn / in Eynigkeit der heyligen Dreyfaltigkeit. Mas 
nun GOtt der Sohn in feinem Teſtament geſetzt vnd geordnet hat / das 
wird GOtt der H. Geiſt nicht endern / weil Er vnd der ——* dem 
Wattir ein Ding ſeynd / vnd weil das Wort deß HERRR ſolte in Ewig · 
teit bleiben / ſo were das dem HERRRgar zus wider / daß der heylige Geiſt 
DE HERRN Wort brechen vnd feine Satzung endern ſolt / die doch ewig 
bleiben / dardurch der HERR zu Luůͤgen ſtehen müßte / das ſey ferrn von den 
Menſchen Gedancken. Da ſehet zu / die ihr fo freffentlich wider den heyligen 
Geiſt euch ſeget / weſſen jhr uch ruͤhmei / ob jhr den heyligen Geiſt habt / die 
jhr die Aufffagungen gu einem vnd dem andern brechet / endert vnd abthut / 
darinn later Irrchumb vnd nicht der heylige Geiſt iſt Wolte der heylige 
Geiſt Chriſto zu wider ſeyn / vnnd fein Wort durch euch endern / ſo were er 
mie Ehrifto nicht in Ewigkeit Daran ihr aber GOTT dem heyligen 
Beiſt vnrech thut / daß jhr auß feiner Anregungdas Wort bredjen ſolt. 
Dann er gibt euch energie Lan dem Geiſt der 
Finſternuß. Ihr ſoit auch wiſſen valsofftihr fagt : Daß jhr von dem H. 
Seiſt gereglert werd / vnnd das Wort GOttes brechet / als auß eingebung 
deß heyligen Geiſtes / ſo offt laͤſtert jhr den heyligen Geiſt / mit ewern erdich ⸗ 
sen Worten, Dann der Teuffel vnderſtehet ſich das Wort deß HErrn in) 
brechen / vnd ſchickt euch auch ſolche Geſellen wie jht ſeyd / vnd der Barichn 
zn dem der Apoſtel alforeder: O du Kind dep Teuffels voll aller Liſt / vnnd 
Schalckheit / vnnd Feind aller Gerechtigteit / dur hoͤreſt nicht auff abzu⸗ 
wenden die rechten weg deß Herrn / vnd nun ſiehe / die Hand deß HErrn 
tompt vber dich / vnd wirſt bund ſeyn vnd nit fen die r onn — 
| EZ 3 
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332 ffenbarung Gotcicha eat 
Wie dann alsbald die Blindheit und Sinfternußauffinfist daß 
eng vnd ſuchet Handleyten / in Geſchichten am 13. Alſo ſeyn auch 
«iR ————— die Elymoſiter / die den heyligen Gaſt zeyhen 
es jhnen ein / daß ſie doͤrfften die heylige Schrifft / vnnd er 
tes hin vnnd wider iencken vnnd biegen /daran fiegar nicht vnrecht chuen / 
m Se nicht /fo jrret auch der nicht IR Si NE 
tet. wird... Die feynd Jauter Jügner vnd G 
7 —— Sonſt iſt wol glaͤublich / daß arena 


ligen Geiſt geleyter werden /diedas Wort GOttes — er 


gang bleiben ——— maͤnniglich fuͤrdern / vnd demſelben 

geleben / die Gaben ſeyn deß heyligen Geifles / Eorinchurau 00.05 
Nun kan der heylige Geiſt bey ſolchen Leuthen nicht ſeyn / die 

HERRER durch Brechung fine Worts zu einem Lugner 

vnndjhne mit dem heyligen Geiſt vberzeugen tw oͤllen. Dann Eriſt 

Geiſt vnnd Zeug der Warheit / aber nicht der Vnwarheit / ſolches ur 

GOTT VEr HERR —— — Alſo lan 

ter das euſſerlich aufehen der Schrifft / daß man diegroffe € 

ſo darinn verborgen liegen / nicht ſehen mag; Dann die 

deß Buch ſtabens iſt nicht darumben gemacht worden / daß die 

ſich ſelbſt eiwas Weſentlichs wuͤrcken / ſondern daß ſie ſolte 

deuterin deß enigen / daß dahinden behalten wird / dard den: 

Geheimnuſſen onnd verborgenen — 2** n tommen mag: Weil auch 

die Geſtalt für ſich ſelbſt nichis anders wuͤrcket /dann daß fie zudem Meg. 

der Geheimnuffen sengt / fo iſt fle fiir ſich ſelbſt kein Geheimnuß, 

darvon abgefandert : Darauf wird verſtanden / daß der eufferlicht 













ſtab toͤdiet / aberder Geiſt mache lebendig. 2 Corintp.z,. ER 


So iſt nun der Geiſt inder Schrift verborgen / darim dann Die“ 
hoͤchſte Geheimnuß begrieffen iſt Daher fonıpts en 
mit dem Geiſt reden dic Seheimnuffe/s: Eorineh.. 14. Sodannpi 
liche Beftale deß Buchſtabens toͤdtet / ſo folgt darauß / daß die 


allein dem bittern Todt nachfahren / vnd jhren Lehrjungern den‘ 
‚halten. Wo bl:iben dann die men de Geiſtes / ſo ent ei 
ftaben bedeuter wird 2 Wo bleibt der heylige Geiſt /der alle Ding lebendig: - 





madtı? Wo bleibt das ewige Heyl / vnnd das ewige schen ?’Mufr 
dann allem: an. der Außlegung der euſſerlichen Geiſtalt deß Bud 
frabens verg Hat ſeyn / fo wird. der Tode vberhand nemmen / da wird 
Die erotge Finfternuffe. / an der eufferfichen Ninden deß Buchſtabens 
Ueiben / daß man zu der Geheimnuſſe fo vnder dieſer Geſtallt — 

[A 


eV 


J 
u 


4 — “ 
u ae dee A a 


wird / nimmermehr kanfommen : Da wird deremige Tod herrſchen / O 
Barjehu? Ein Kınd dep Teufels / voll Schald zeit vnd aller aiſt Vnd 
Feind aller Gerechtigteit. Wir eg für dem 
Liecht ſtehen ? Wann wiltu aufhören abzuwenden / die rechte Weg de 
HERRER?Wann wirſtu nachlaſſen / die euſſerliche Geſtalt deß Bud, 
ſtabens zuverdunckeln / den Tod fuͤrzutragen / vnd den lebendigma chenden 
Geiſt hinunder zuftellen ? Iſts nicht ſchier Zeit / daß du dein Geſchmeyß 
von der euſſerlichen Rinden deß Buchſtabens hinweg thuſt / vnd andere 
$eur hinzu laͤſſeſt / damit fie möchten den toͤdlichen ben / mie 
Schluͤſſel Davids auffſchlieſſen / und darinn die groß maͤchtige Geheim⸗ 
nuffe dep H. Geiſtes / der da lebendig macht / 2GOit der HERR ſie⸗ 
ber ein weil deiner Boß heit zu / damit die Zahl deiner Miſſethaten vberfluͤſ⸗ 
fig erſuͤllet / biß fo lang dichs genügt / als dann wird Er dich mit feiner 
Hand beruͤhren dein Geſchmeyß vnd Bedunckelung / von dem Butıfkar 
ben hinweg nemmen / vnd dieſelb auff dich legen / dich mie Blindhei / Dun⸗ 
ckelh eit vñ Finſternus ſchlagen / daß du die Son in Ewigteit nicht ſchawen 
wirſt. Da werden die euſſerliche Giſtalt deß Buchſt abens jhr Dunckelheit 
verlieren: Da wird der Bubſtab feinen hellen Schein hekom̃en / vnd durch · 
ſichtig werden / daß man als dann das Geheimnus dep Sehens ſehen / vnd be⸗ 
tommen wird: Darauß wird ein foldyer gewaltiger Glantz herfuͤr gehen’ 
daß auch die Heyden in weit entlegenen Inſulen / werden das Lecht deß 
SZERRENR fehenydamiterfülleerürde / was der HERR geredt hat: Er 
habe den Meſſiam zu einem Lecht der Heyden geſetzt / daß ſein Heyl biß zum 
Ende der Erden reichen ſolle / Efai.49. Da wird das Liecht in der gantzen 
Welt mit einem ſolchen groſſen Glantz aufgehen / daß es jederman Chriſt / 
Jud / Tůͤrck end Heyd ſehen / vnd ſich darob wundern werden alle Voͤlcket 
auf Erden / dann der HERR harfein Bold en neo 
Elende erbarmet: Das Liecht iſt in der dicke Finfternus Auffgangen / hat 
Die ganze Welrerlenchrer / deſſen frewen ſich alle heylige Engel SD Tees 
ſampt allen Himliſchen Heerſcharen / daß Gott der HERR and die Hey» 
denin fein Hand geſchrleben / vnd derfelben nicht vergeilen hat Dann wird 
man fingen mit frölihem Schall / diß Lied: Mache dich auff laß dicher, 
leuchten dann dein Liecht kompt daher/onddie Herrligkeit deñ HERREN 
gehet auff vber dich. Dann fiche? Finfternus bedeckt das Erdreich / vnd 
dunckel die Bölder : Aber ober dich wird auffgehen der HERR / vnd ſeine 
NHeriligkeit wird ob dit erſcheinen: Die Heyden werden deinem Liecht nach · 
wandein / vnd die Koͤnige nach deinem Glang / der dir auffgehet. Erhebe 
Deine Augen / vñ ſiehe rings vmb dich /diefe alle —* — — 
t end. 


/ a 
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vnd zu dit ——— Soͤhne werden von ferne kommen / vñ man wird 
deine Töchter ander Seyle herzutragen · Du wirft fehen und erleuch igee 
werden) dein Hert wird fich enntfegen fo die Diele dep Meers zu dir beki 
ret / vñ der Hıyden Mache zu dir kom̃enwird So wird Wohne/ — 
Frolocken ſeyn / daß ee N — 
‚erfehenhaben/deflen Schein fo viel Jahr durch die eufferliche Schaal an 
dem ſchwargen Budftaben/ Elymofirer mie Verdunckelun rt. 
‚haben, Gelobt fey GOtt in feinem hoͤchſten Throny daß der Elymofi 
Fürhang / von obenherab / biß an den vnderſten Theil / gleich in der Mitte 
von einander geriffen / daß nian nun hinein in das Heylige / dep Heyl 
thumbs fehen / vnd GOtt dem HERREN auf rechtem Grund 

en vnd gereini rn Saar der Warheit/su 
dienen weiß : Bin dap fie fürterhin den Glang dep Liechts nichtmehr hin 
dern werden. Dann der Geiſt der En oe durch dieſem Glang herr 
fuͤr leuchten / die £chrjünger in alle Warheit leyten / daß fie werden ſurbaß 
daß Liecht beſſer kennen / den einiger Sohn Goites anemmen/feine Wort 
gang vnd onzerbrochen halten / nicht eines hin / das ander herbiegen / vñ ihr 
res Gefallens brechen / da wird die Sad) gang vollkoͤmlich bleiben ’ a 
ſtarck darob gehalten werden / daß gleich /wie GOtt der HERR —— 


vn ertrennlich iſt Alſo wit er auch daß fein Wort durchanß gang vnd vn 
gertrennt gehalten werde. Dann ſo wenig GOit der ln lltn 















werden / ſo wenig mag Er leiden / dag man Ihme fein Wort rhe 
dere / Gott vnd fein Wort bleiben in Ewigkeit / ob ſich gleich Die ganze Welt 
famptdem Teuffel / Tod vnd Hell darwider ſent. Es müfte ehe Himmelvñ 
Erd / auch alles was Gott je beſchuff / zu Grund —— A 
von feinem Wort das allerwenigſt Tüpffel auff die Erde fallen folte. Da a 
ber die Sophiften wolten vermeinen/Bore der HERR wechßle feine Wort 
durch den * dann es ſtehe in feiner Macht / ſeine Wort zu | 
wie Er mil. Wahr iſt es / daß alle Dingin feiner N 
dermaſſen gefinnee feyn ſolte / daß Er fein Wort / welches da ewi 
dern ſolt / das har fein Heylig / noch Engel / Geiſt oder Menſchnie 
ren / wird es auch in Ewigkeit nimmermehr erfahren. GOtt der 
nicht verwandelt / noch geendert. Wer nun anderſt darvon helt 
Sottslaͤſterer / denſelben wird Gott der HERR hie / vnd in jener 
der ewigen Finſternus ſchlagen / daß Er die Sonn ewiglich nicht mehr ſe· 
ben wird. Derohalben / ſo ſehe ein jeglicher auff ſich ſelbſt / daß erden euffer, 
lichen Buchſtaben an feiner Geſtalt nicht ver finſtere oder verdunckele da⸗ 
mit er nicht indie Vngnade GOttes falle. UDO DEE 
darum 
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Wormbben (Asiarscn —— (edaran er 
ner euſſerlichen Geſtalt ein Zeichen Erna anf» 
deren darinn verborgenen —— 


| verborgenligen/dapman ſich darfuͤr bei ee 





gefehen weil in 

fainpt dem Done /beſchloſſen geweſen / fo 
SZER dardurch woͤllen ——— die Sicht· 
baren on Dnfichtbaren ineiner vnderſchiedlichen Beftalt/gefchafe 
rg diefelben moͤgen an eufferlichen Angeſicht mie Vnder⸗ 
ſdeyd angeſehen vnd ertandt — was dieſelben im Schild führen. 
Welches fuͤrwar ein groß — —— GHrt der HER“ alle feine Ge⸗ 
ſchoͤpff an De /dermalfen erfenclich beſchaffen hat/ 
daß man dies Stück an feinem Ängeſicht infonderheit ander 


Em Ak en ſolte / was es ſey / vnd 


was es in ſeiner a he vnd Wirckung hatte. 
Darvon ein Liebhaber uͤnſten wol folte ein gr ER: Geſtaltbuch nach 
—— er anderſt den gemeinen Nutz in der Chriſten⸗ 
heit befuͤrdern wolte. Wie danneinjeglicht ——— 
verſucht / empfan nond behalten pe huge nee en 
fen / Altes ond Newes herfuͤr zubringen / end den Kindern deß Lechts zu 
Nutz vnd Wolfahrt / an Tag herfůr zugeben. — —————— 
— 
bat — Sehe ya en un ſolte / 
vnd al laſſen: Sondern daſſelbig in die gebe / da⸗ 
— —— GOtt dem —— 
RT ernicht mir gebundenen Handen vnd Fuͤſ ⸗ 
n die euſſerſte Finſternus geworffen / vnd mir der dunckeln Beftalrder ’ 
sufferfte Schaale He 
len vnd vnd Zaͤntklappen / darvor uns GOtt gnaͤdiglich 
BE behuͤten wöllenc, 


Ende deß neundten Buchs; - 
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Aus Zehende Pe. MB 
Der — Goͤttlicher 
Wayeſtaͤt. 
Wird genandt 
THEHOM, 


ABYSSVS; 


Tieffe. 


| EIER IR war > 
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| om — — zu.» | 
Inhalt deß zehenden Buchs. 
2 Er oder die Erde ange, 
3 
Wie weit / breyt / vñ Tieffe geweſen? 
— ——[0[ 
—— dieſe Tieffe erſchaffen worden? 
— J— Bu — —— 
Db auch die ———— — 7 
N e IRRE 
A ©: — —— 
Manin ‘ 
diefe Veffet ? 
14 We — Sultan — 
15 Was 
16 Me Bü möge? 


chenipnd finden folte? 





5 | 


mmen 
Sdaꝛ / in der * dem — 
moͤge? 8 Ob 
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ı® ago ——— sach 








he Veffe gehabt / darauff die Finfterr 
—— daſſelbmal ein Menſch ar aden 
————— en / noc 
zeug durch grimden mögen... Ri weil diefer Werc 
— groß ch ſi hierauf um sunerftchet 
mie GOit der fi arniches dahinden laͤßt / d inin Rindern: 
an feinen Geſch fen a richt nornhefeiftch oh Ang Bet A) fürgenae.- 
Dann da Ererfitch ihnen geoffenharer hatteineie Eranfangsdas 
fer end dte Erd auf Nichts erſchaffen / fo selar Eı fenoanı wiegangroß Pit. 
ſelben Werck geweſen / daß ſie auch vbertieff geweſt ſeynd. — TC eh 
"genlich ein vbergroffe Tieffe / ein Abgrund eines Dings / gleich wie uch 
pnaufmeßliche ———— 
Kraͤfften nimmermehr ergruͤnden noch aufjiel.n mig a enfobleibt: 
— hs Goͤttlichs Werck / der gleſchen fein lebendigere het 








Basar :Arfoiftandh eiti Sinffernns Dberdte Me Nenſchliche 
ungen vberzogen / daß ſie die Höhe der Him̃eln / vnd dic Tieffe der Weipheit 
Goites deß HERren/mirjhrem Glan nit erreichen /nitberühren mögen? 
daranf nun at nnem̃ en ii wie dick brey / vnd cieff die Erffin: mm. 
die ein folch mächtige Ticffe der groffen Meng dere Ger äffer /öberfih » 
ſich gefaſt barıdientemand erarinde mag, Ob nun wol der 3 IO vr 
ſtehet / der Erdtugel mit mancherley Werckzeug anpsuimeffen/onfonderich 
nach der Soñenlauff / in gewiſſe Grad zubringen — — MH ef 
Keriallonsft feine Gewißheit / weder in der Breytet oder Tiefe 
Wo auch cin Menſch foiche Erdkugel / —— if nhat/v 
Bott der Herr jhm dieſelb ondergeben / durch feinen pöchfteit len an je. 
in ine Maß vñ gewiſſe Anzahl der Grad bringen / ſo were yhm do h durch· 
auf vnmuͤglich / die Tieffe deß Ab ——— ———— 
HER feine verborgene Schaͤn har. Dann der Herr hat kemen Winckel / 
ja gar fein oͤrtlein vergeblich oder —— — a ARE. 
Schaͤtze behalten'find.. So wenig nun din Menſch in den Sad 
Schnees / Hagels / Schawers Donners / Reiffs vñ Regens kom̃ 
alſo wenig tag er auch di⸗ Ort deß TE 
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ſolche Ding find alle vbermenſchlich / aber OOtt dem Henrwifles mg 
lich / —* Er dem —3 der Ihn im Geiſt der Warheit / mut gangent 

veſten Chruyinden Blauben darumb 






a | sen Augen 


—— — m: ar 
— wir knch organ me Schärfe 
henlaffen. Wiedann auch der are her David / ſich deſſenruh⸗ 


met / daß Gott der HERR / habe jhm die vnbegreiffliche vñ verborgene 
heimnuſſen feiner cclichen Weißhett geoffenbaret / daß Er jhm auch fi, 
ne Augen erieucht habe / damit er die alt vñ Grund der Warheit ſehen 
habe moͤgen. Nun weiß jederman / daß auch nur ein Menſch gewe⸗ 
— ⏑⏑—— groſſe Ding durch das 
on Gott dem He Rrn erlangt / was wolt dañ auch noch heut zu Tag 

ſehlen / daß er nicht auch derglelchen von Gott dem Her, 

— — ran erg 
en .. ea Agua —— dig / als 
5 o wil Er Emmen Gottiloſen in 
——— Pr share sure Alfo bleibe die 
—— Sr ng — 
re — ar va a ya nen ee 
alle Ding/fo chnet hergeben daf man feine Goͤttliche Mas 
sefäv/audalefeine Oefädh Fon alfodie Tieſffe dur chauß gründlich und 
—* rñen / ergruͤnden on willen ſolle. Welches aber die Welt, 
vmbwenden / vnd mit Fieiß die Werck GOttes nit wiſſen 
me Bao DBaltndennbrihtnaner Anh fürdie Ehre On 
— — Gott mallen Dingen wircke / wie Er alle Ding 

en die Künften und Wiſſenheiten hertomen / daſſel 

big ron ſchwindigkeit / Behendigteit / vnd Spirfindigkeitdeß 
Menfcensugelegt/ond Gott deß HERREN nicht darinnen gedacht wer, 


* h nn Ss fon vnd darinnen Beinen, 
Bu ij Bir 










F > * vie a hr * ko Ram 
man HD Se undder Menſchen Be — 
gründen koͤnne / dann dieſe beyde find gar gro in Ab Barmbei 


JJ vig a — 


Toffehat auf bobe Wafler sn die Erde QBtfengeha 

ee 

—— — ‚denn 

bare Groͤſſe vñ vbermeſſig NR RO ſi die Tiepfefi enden * 

—— ne aroffe Sinflernus 
eniſt. Vñ ant —— — fer 

—* ————— * nee Ki 


zuerwegen iſt / daß auß dieſem —* a. ev 
Lufft / ſampt dem Meer a in dem Bas 
—— — 
maͤnnig en ge tallein das / wz ein ‚72 
gen ſihet oder mas ir mie auff den vier Orten der Qt Yon vnd 
vmb ——— mff allen 
—— — engen ‚Ber hu 
Goͤttlichet Gnaden / in ſeinem Verſtand nicht ſſen mag. 
—— ee nen san m hie Tie 

e außgemeſſen / vnnd das er gewogen / auch alle ſein 

iehler / Er kan die Tieffe beſchaffen / vnnd dieſelblge — 
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crucknen / Erl die bedeck 
nen / Er kann en Berg mit Waller J 


an / dann der all le fragſt dua⸗ 
Be 
fragen: Ob nd ob du mennefl/ 
———— ob du jhne darfr 
———— das erſcheinet Bremer ar Dr a 
marlımben man von der Tieffefo viel Wortmache/ vnnd Daß diefelbe mies: 


mand ſolte nunen. Diefelben bei urerfennen/ dapdu GOuden 
He RRo nicht — nicht fo leichte: 
fertig fragen thun / als die Wore vonder Tieffe aiemand nun ſeyn. 
Darantı du G ERRN. ‚Dann GOTT der —— 


nientals ver Wort geredt 
——— 1 Sen (om —— 
ermahnung / Stra 


ff / Zůchtigung / Erbawung / vnd zu 

Sat —— werben; Die 9 Err iſt die tits, 
—* —— ſeynd 
a dardurch Er alle oh ren 

— ee sn mug nn gemacht hat / 

m van ana Su are fepnd Guss, 

in — — ———— 
befſhe zleichwol / was du wider IE Wort der Tieffe redeſt. Ethat 
Wort Tie Anke vergebinäyinDiefe Tafehgefebtichen. fenbes Erhare 
dqzu dieſem N Kindern chrieben / 
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niemands Gewalt ſtehet. Wer biſt du dann ? daß du wolteſt GOTT den 
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Vaß deß Wercks geweſen / darinn man die Wag / vnd Zahl gefunden hat. 
Diefelb Tieffe hat damals tein Menſchlichs Aug geſehen / well der Menſch 
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— Kaſten herfuͤr bringen / mie ſie dieſelben in ihren ern 
pffen finden: Da wil der rechte Schrmeifter/derheylige Geiſt GOTuE 
pe ren alle Ding lehrer / vnd rheit ein · 
leytet; Der die Geheimnuſſen GDires oͤffnet / vnd die Hin ſche Ri * 
thumb ſehen laͤſſet / der dem Menſchen offenbaret / was Sort ey / was 
auchin dieſer Tiiffe verborgen ligt / tote man daſſelbige erlangen vnd bra 
chen ſolle· Dann GOit der HEdr hat alle Ding zu Ehr / Lob / vnnd 
Preiß ſeines heyligen Namens / vnd dann feinen Kindern zu nuͤnlichemn 
Brauch vnd Wolfahtt erſchaffen. Derohalben een 
derin allen feinen Geſchoͤpffen vnd Geheimnuſſen wol erfah nn: | 
—— en ven una —— vnnd nano 


Bas: 









2 












ende. 
N a8 maffenaber bie Schrmeifter / ihre &ehriünger auff foldie Ge⸗ 
heymnuſſen vnd Wiffenheiten — leyder —* sehr, 
haͤuſſern / darinnen man allein die Bitcher der Gottloſen Heyden liſt / vnd 
noch darzu der Jugend fürbilder/ daß keinem Mönfdyengesieme / den Ge⸗ 

nuſfen Gttes nachzuforſchen : Bid wer ſolches chun der begerteine 
defünde Daran Ka ihr frommen Chriſten / was für feine Lehrmei⸗ 
ſter jhr in ewern Lehrhaͤuſfern vnd Be nn 
wollen / daß jhr den Geheimnuſſen GDrtes nachtrachten vnnd nachfor. 
ſchen ſollet. Wem ſolt man dann nach forſchen ? Dem / der ſich ſelbſt euch 
—— Geſchoͤpff geoffenbaret hat / daß Er ſey allein der 
GOTT vnnd Herr/deralle Ding erſchaffen hat / der auch feinen Einge» 
bornen Sohn / auß dem Thron ſeiner Hochheit herab / durch die Teffe / auff 
den Erdkreyß geſandt hat / daß Er vns verkuͤndigen ſolte / aß GOTT der 
HE RR ſeyt ein Liecht / darinn kein Finſtere iſt / daß Er auch wohne in einem 
vnzut ommenlichen diecht / in der Ewigkeit / davon vrs danu vnſer lieber 
HErr vnnd Heyland trewlich vnderwieſen / vnd alles das geſagt / was Er 
von GOTT feinem Himmliſchen Vatier gehöre vnd geſehen har. Weil 
Prater Shi vnd Heylands Wort /nun gruͤndlich wif- 
ſen / werendwas GOTT der HERA ſelbſt in feinem Wefen vnnd AU, 


* pers wolt vns wehren ond verbieten / daß wir als ſane Kin⸗ 
mann en ſichtigen vnd vnſich⸗ 
tigen Gef nachfo 


rfden? Daß wir nicht folterr zuwiſſen begeren / 
was zwiſchen Himmel vnd Erd auch in der Hell beſchloſſen ſeye? Daß mir 
nicht ſolle re Himmel zugehet / daron vns vnſer HErr 
vnd Heyland ſelbſt fo viel Wunders geſagt / vnd durch feine Apoflel ſagen 
batlafenypap af enndEngsl/Erg Enge Aromen ir, 
ſtenthumb / Gewalt / Krafft / Cherubin vnd Seraphin / vnd daß ein Tag fey 
bey dem HERRN / wie hie tauſend —— u wie hie ein 
Taͤg / daß auch daſelbſt ſey das ewig Leben Jin der Fremd dep Allmaͤchtigen 
GOTees Was siher jhr euch ine sehrmeifter / daß jhr vns 
toller die Finſternuß für das biecht 





| tinraumen: Auch daß ihr nicht wollet 
gedulden’ nach den Geheimnuſſen GOttes zuforſchen / der ons ſelbſt ver, 
hey von ſeinetn Geiſt auff vns außzugieſen / daß mir darvon er⸗ 
l gelehrt und Kinder deß Siechrs werden follen, Seynd dann Kin, 
der def Uechts vorhanden / wie fan fie dann die Sinfternuß def Liechts 
bindern? Wie follen fienicht alle Ding vnd Geheimmuffen in dem Goͤtt⸗ 
Pe — Wer dann der iſt / der da lehret / daßman nit 
ſolle den Seheimnuſſen GOttes af / Berg — 
u y 1 a u { 


258 Dffenbarung Göttliche Mayefat) | 
ſchafft / der die Kinder dep Liechts von dem Weg vnd G GOꝛt⸗ 
tes wolte ab — muß eine 
führen. Ihr Bärter laſſet ewere Kinder von —— nicht 
verfuͤhren / der nicht Hören will die Stimm dep heyligen Geiſſes / der durch 
den Mund GOttes redet / daß ewere Kinder alle von GOtt gelehrt wer, 
den/jadaf GOtt in den Hergenfeiner Kinder wohnen twölle. Darumbfo 
laſt ewere Sehrjünger / mie der Heydniſchen und Teufflifchen Finfter 
nicheverführen: Befteller Leuth / die auf dem —— die den 
Kindern nichts anders / dann die Geboit vnd den Willen GOttes auß d 
heyligen Biblien vnd Newem Teſtament fůrbiſden / vnd von Jugend auff 
darinn vnderweiſen / darmit ſie gewohnen die Wort der heyligen Schrift 
zumercken vnd zubehalten / daß fie mir der Schr GOttes zunchmen / auff 
wachſen / in der Gnad GOttes ſtarck vnd dapffer werden / als dann werden: 
fie alle verborgene Geheimnuſſen in der Tieffe ſehen / wiſſen / vnnd n der 
Warheit ertennen. Gedencke doch ein jeglicher warumberin die Welt ge⸗ 
boren fiye: Der HERR ſagt alſo: Alle die mit meinem Namen genande 
ſeyn / vnd die ich zů meinem Preiß geſchaffen / geformirt / vnd gemacht hab / 
ht ſeyt meine Zeugen / ſpricht der HERR / vnd meine Knecht die ich eriveh⸗ 
let habe Auch daß ihr wiſſet / vnd mir glaubet / vnnd verſtůnd daß ichs bin: 
Bor mir iſt kein SOut gemacht / vnd nach mir wird feiner feyn/yay/ pe 
bin der HERR / vnnd ohne mich iſt kein Heyland/Efaiesz. Warut 
bat GOTT der Henn die Tafel feiner Offenbarung geſchrieben A 
uͤmb hat Erdem Moyſe befohlen/alle Ding auffsufchreiben ? b 
bat Erdurchdie Propheten geredt ? Warumb par Er feinen einigen j 
—— ——— die — vnd durch die gr 
e Tieffe auff dieſen Erdboden geſandt? von keines gen — 1 
Eines Engee wegen: Daß Er die Menfchen ——— ff / ſoihme 
an Bildnuß vnd Gleichnuß geformbt ſeyn / durch alleerschlee Werck 
nete / daß Er allein der Almaͤchtige GOTTond HEAR / auch Schöpfer 
aller ſichtigen vnd vnſichtigen Dingen / and) allein der Heylandfey/dap' 
die Menſchen jn keñen / foͤrchten vñ ficben / vñ durchin felig werden, DIE 
die gantze Hauptſach aller feiner Lehre Darauf haft du vern men daß 
du allein darumb in die Welt geboren biſt / daß du ſolteſt auß der heyligen 
Schrifft vnderwieſen werden / wie vnd was GOTT der Henn ſey / der 
alle Ding erſchaffen habe / daß du auch jhn allein erkennen / forcheen 
beten vnd fein willen vollbrin gen ſolteſt / welches allig allein zu deinen. 
dienet. Nun wirſt du ſolche Dina auf fuͤrleſung der Heydniſchen 
von deinem Lehrmeiſter nicht erlernen / weil er dir verbent / den Gcheimnnſ⸗ 
ſen 
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68 So Io premium —* 
ET der De Sa Seen N —— — ge Bar 





firde >; —— — die Hand Gottes mir‘ 
"Banden Safe ſchlagen werde / daß du die Sonn nimmer · 


Derhalb ſo wende dich ab von den Heydni · 
ie; — —* 60 mens 
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— Ba oe na * 2 
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—— es iſt verborgen / vot 
klnder / die nach dem Fleiſch — | 
—— en 
a „ 


in ——— Fe 
Bap af lin rem g beſchloſſen 
niemand ei 


o foldyen Eingang an 

Ar der HErr Boll den 8366 deß * 

tims Schultern Aderfelb werde auffſch 

der zuſchl er vnd nlemand wider 

Eſaiæ 22 dann dieſe Schluͤſſel — —— 

Eingang in die Tieffe nicht ſinden. 
Nun iſt es einmal war / daß jhrer viel dieſ⸗ 

— 

eu ri rten / dann jhr 

pfangen / jht —8 nicht hinein kommen / vnd habt gewehrecdenen ER 

wolten/&uc.rı. Hierauß ſt dannoch ſoviel —— zu wiſſen 

* Ze chrifftgelehrten den Schtüffelder Erfandenuf 

enheirenon Weiß heitẽ gegeben: Aber fie haben denſelbẽ ya t B% J 

ch ſelbſt hinein 

Die hinein gehen wöllen. Da ehe d 


ſeyn / die den ea Datierung 2 
auch gar zu dem — wo 

vnd fuͤr eytelm Neydt die Thur nicht 5 — — 
hinein / vnd woͤllen noch darzu andere nicht hinein laſſen. 

die heylige Schrifft / dichten vnd trachten nach — — Se 
len das Wort GOTtes hinderſich / lehren jhre räume / zwingen 
ſampt ihnen von dem Himmelreich / in das Helliſche Fewer vunte 
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—J— deß Abgrunds fahren. Hit iſt A weil GOtt 
der HERR den Schrifftgelehrten ven S —* uß vnnd 
Wiſſenheiten gibt / ob fie denſelben recht vnnd wol gebrauchen / — 
bey —— ——— 
‚no 
llen fie er - U HEERERANN 
vn: Sa kein jun —— ve han 
- / ſo fe ——— serien mans ragt — 
Schl a a are ern kenn —* 
ang der Tieffe zu den Geheimnuſſen GOttes rechtſchaffen auffſchli 
—— der mitg — — — — Deren 
hinein begert / ti dann den vñreinen Berächreen hinein su 
kommen were, Dann der Schluͤſſel iſt nicht allein von deß Schĩuſſeltraͤ⸗ 
En anhand —X —— 
beg 
geoͤffnet werde iht Lehrmeiſter / wohin habe im 
Da rede? ee ——— Stang 
abgewichen / vnnd eu —* N 
*—* Hein Sci su den ee Pr Daran pn Da9 
— and wie Gotleß Ihr daran das 
Sehen 


j "Er * 
AST bp, XI. 


N \ Wi — — 


eh ÄRLE) Akalalbbel.gelehresund 
MDiefelben ha —— Maike abt / vnnd 
—— ara a ken 
2 Sem n / aan da ya Fate namen Dane 
alt tter / es / Propheten / Apoftel vnnd an otts foͤrchtige 
Männer die alle —— Schluͤſſel 
— — em oe — 
——* H. nen it d 3 * 
— en vnd leh⸗ 
‚rer aufffommen / die ol Muͤndlich vnd d das Wort 
Beine in reiner Schr fürgerragen / vnd Na vndermiefen ha, 


bin? 
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— rein hemmen en Oft: Menfi 
ein > 
menond nachgelchen / ar ch den Weg nicht allein zudieſer Tieffe/fonidert 
garinden Himmelhinetnseigen — ntoiderfpcchlich war 
iftı daß die vorbemelte vnſere Worfahren in diefe T cc baren femme 
—— —⏑ ⏑ ⏑ ⏑—⏑⏑ — 00——— — 
end —* Hirt ap Lee are Hana ri, 
—— ihren er RW FT TREE 
> N At . 
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borgene Ding ſiehet vnd finder ſo iſt daſſelbig alles ehr ante omDNHR/Mwag- 
er darinmerlangt.Danncr finder darinn De NE: 
Baden die er mirgroffer Ehrwürbigteit annehmen / vnd in G⸗ 
gebrauchen fole (damit ED der HERK/dDUrChden ne‘ 
58*— an 2 dem alle * re 
ndiefer nder man alle gute Wilfen auchg 
werck GOttes die hoͤchſte Kuͤnſte vnnd was zu Mer 
—— ——— 


au: | 


West len 
ſchloſſen ſeynde er — 
En ee ea Inzsahla 


Köftlichkeit und Nunbarteit deren Schänevfotndiefer Tiepfehef 
fin feynd / nach geftalsihrer Wuͤrdigkeit / mit feinem Mund:an 





mit a 
——— en ren er er⸗ 
innert werden / daß GOTT der H zer 


12 33 
= —— en vnnd u ne 





fiemie Kunſt glich bader der Son. 
— © — —— 
xvi 
m  Dhmanzebfäken Shtentonmen 


ex Olaubisen feynd alle = ——— — ib: 
ren veſten vnwancklen Glauben / zu dieſen Schaͤnen aller Geheim⸗ 
fommen mögen. Dann wer da inden HERRN fo ſtarck glaubt / 
ermädtigenndmiligalle feine Wort in das Werd zubringen / daß 
—* Jeſus Chriſtus —* wahre Sohn Gottes / vñ wer fen Sebott helt/ 
BIER alle ahnen zuthun / derſelbe mag ohn alles Mittel gu die, 
langen / die ſelbẽ fehenismpfahen vñ gebracht. 

Danaufoh jeder Herr: Ich mil nor dirher on die Krummen Weg 
Fa achẽ / sch will die — jerſtoͤren / vñ die ey ſine Riegel aufs 
Re Sinn die verborgene Sparhäfen vber⸗ 

arb ſolt / dzich der Herr bin / der dir mit Namen ruffet / 
e weiter: Schreyt su RE ich dich eben 
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will die groſſe vnd gewaltige Ding / die Dir vnbekandet / zuwiſſen chun Ye 

— rer snauffindig ::Aberweranf 
nſeynd vne er ! 

SD Ren Ausg icheimene GOTT den Hans - 






zen —* demſelben iſt dieſes alles offenbahr / vor demſelben iſt nichts ver, 
borgen Ob gleid — t / beſchrieben 
Ben nſchnichts deſto ment —— — 


f 9 
werffen / jegliche: on — ————— 
—— — * * — * 
— — XVII j — —— 
Somandiſchn Schätch Bor Mafnzu ee 
..mepmdeiworden/gebrauchenmögt?.  — ... 


taebrauchimächtmerden, were ‚mar du; 
ee ERR ale DI an ‚befchaffen h 
near Ding / vnd — in Di 








erden fie befchaffen feynd /aebrancht werden. Die Schäneder‘ 
Kuͤnſt / Geſchicknicht eit / Redligkeit / War «it Behendig vnd was de 
gleichen mehr iſt / die findet einer in der Tiefe, darbey dann die En lvund 
Geiſter GOttes geordnet ſeynd die den Menſchen auß Bfhl 
die Weißheit vnnd Verſtand / zu Regierung / Beſchuſung vnd * 
mung Landt vnnd eLeut / die Kunſt vnd Gnad / andere in — 
Weltlichen Dingen zulehren / vnderweiſen: Schicklicht eit Aempter zuver ⸗ 
walten / Redligkeit in Handlungen / Warheit in Worten vnd Thaten / Be⸗ 
hendigfeitin verrichtungen / eröffnen vnd er vnderweiſen / daß 
dlefelben ale die Schane in der Maſſen vnd K — 
gebrauchen mögen. Hie wer wol ein wunderbarl De hen / 
aber es will zu dĩe —* gen Fuͤrnehmen Ka Lo —* 
trifft / in dieſer Tieffe dienſtbare Geiſter ſeynd / daß ſie den Menſchenin 
allen ehrlichen Dingen / zu dienen verordnet vnd berepe / daß in g 
Menſch ſich möchte jhres Dienſt in viel wunderbarliche — 5 esand 
vnd auff alle Okth/ geſchwind gebrauchen / nethwendige D erkun⸗ 
digen / nuͤßliche Ding —— — 
allen Menſchen m teren. Duͤrch die ſelben würden als dann 
Schaͤn recheſchaffen md en’achrandht werden. Aber weit die Weltfinder 
wn alet Woßhen vnnd eiſchlichen Wercken beladen / ſo muͤſſen ſie * 
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Tieffefeynd die Engel Gottes / auch d Boßheit / 
hehe Eppefern ſchreit —— 
tigen in dem —— der. Wadfane cke anziehen den 
Harniſch daß er m liſtigen Anlauf deß 
Zus) vannifieh leiſch vnd Blut zutaͤmffe rap 

mir Fürften end Gersaltigen —— den Weli Regenten der Finſternuͤß in 
diefer Welt / mit den Gtiſtern Voß ————— 
Real —— daß dieſt d Diener der Boß heit / die 
———6 


— nd cke Darneben in die⸗ 
Sr en — fa fe | 
—— * indi dieſer Teffe eu 

m iſt nun darget 
—— — 
* Seen are die Seligkeit / daß auch neben 
find die vn. Seen kan 
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Geiſt GOTtes. 
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er ap 





ano m. —— a ae —X 


Gef GOTte 
Ins > £ iR E 
Sag en —— 
J Wae das Wort Ruach bedeute? ————— 
2 Weilallbter ſtehet / der Geiſt One) ſo Wir ufaseinanpeian 
Geiſt g Weſen? naht 


3 ———— Geiſt ſeyder heylige ‚Geil der mie GHrrdem Bar) end’ 
dem Sohn / ein gleicher GOtt von Macht vnd ar ? 

4 —— GOttes ein Wind oder Lufft geweſen ſey? 9” 

Db auch ein anderer Geiſt ſey / darvon Eſdras Meldungthutẽ 


Odb dieſer Geiſt von Ewigkeit / oder aberin deeſem ffen 
7 —— der Batter / GOti der Sohn ron OHt —— 
Geiſt eines Weſens vnd ein Geiſt ſind? 


3 Obi Geiſtlich Wefen nicht ein ewiges Liecht ſey? 
SbEnoh / Moſes / vnd Eliäs / die da lebendig von dieſer Erden auff ⸗ 
gehoben worden / dieſes Geifttich diecht vnd Goͤtiliches Weſen gefe, 
hen / oder noch heutigs Tags ſehen? 
10Sb Enoch / Moſes vnd Elias in dem öberften Thron / oder aber in ei 
nem andern Thron ſind / vnd in welchem? Sg! 
ıt 
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* J 
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19 * —— — 
20 Oki Endenenan en Wudaidadhebn wwe Bereit 


„4 4 
21 Dh na in Tree isn re ra a3 
22 Was deren Engel Ampt ſeye wire 


23 Beriieproupage Engine ragt AIG re 


24 ie vielder immel feyn ? dal a5 
25 Ob nicht die — — —— 
26 Ob nicht Die Engel bey vnd neben Dem. Menfchen auff Erden woh⸗ 
en? — — — uin 


27 Donichede sufiwoer Engefge? ER 

33 Ob nicht in den Himmeln deren vmbſchwey fenden und dann auch 
Deren ſtaͤten Siernen / viel vnzehliche tauſent Engl — 

29 enisang Siem Ammann 


30 — alien Blaneıen obriften Engel gen ——— 


viel tauſent Engeleronder jhme habe / vnd was 
ar ——— —— 


———— 
Me unweit rt — * 
gel das 
J aan nu —— 
34 e Engel Gott den HERREN * Sen? 
35 Dbdie Engel mit den Menſchen reden ⸗ * F 
Enge 


lien en we 
fen word * er 
n it nfrein We habe be she — — * 


Ob GOtt der — | 
-36 t Een‘ N 

3 * zu gebe —R Engels 
37 Ohniarake OD Bf masi. Engine, 


38 Demichein Engeeinen Menfihen möreBunE Be ganne Be 
2 ne Schaden / vnd obere Meer fuͤhren / vnd — 






ten Pike $ | 
2: J — 
42 en Dual 
43 Ob der Teuffel einen Gewalt ober das Erg vnnd verborgene Schaͤn 
44 — —— 
— nn 
* — — — 


4 Dpnidhreiliche Oeiferinden dem Meer / vñ in andern Waſſern 
ya Dbntährbieoneeinen Geiferinden%öergensiin ber Me 


nung 
jr Dendenstn One Onkanmhnn? 
2 Ob nicht die Teuffel in den Kirchen vnd 

ss ——— —— Bere” ihnen 
ss Oð nicht die boͤſen Geiſter in den Feldſchlachten helffen / vnd Blut ver⸗ 
57 — die junge Kinder der Chriſtglaͤubigen Inder 
58 — derböfe Geiſt u einem beſeſſenen Menſchen 


ben werden? 
möge kraͤfftiglich auß getrieben wer En 0 












62 Wasir Ge — —“ un? 

69 Er: Windfaffenundbraudenmi®— fi. 

70 Welcher Wind den Regen’ Schnet / Eyß / Hagel) Au / vnd Vnge 
witter mit ſich bringe? 

m — der Wind ſey / ondoberfich wicht ober die gang tige e ; 


72 Dbder Wind gar nicht zu dem obtiſten Geftiengereicht? 

73 Was der Wind fürein —— oder Anſehen Dabei vnnd ob ermic 
Menſchlid en mini henwerden? 7.5 - 

74 Dbder Wind ondsnfftein Ding’oderein einiges Wefh fin > 

7. nee u bed x Fr 

76 Dbnidheder Lufft ein Geiſt ſehe kn 

77 Obnidyrder Sufftin allen a erfähaffenen Dngerfaie 

78. DObnidstder daft dengangenrundfcheublichen Eroboven bebeefi? 


79 Ob nicht der bufft vondem Erdboden gar in den obriften n⸗ 
Himmel reyche / vnd denſelben vberreyche ?- — —— 

80 Duͤrch was der Lufft geleytet werde? win sd DT 

21 Wann der Lufft ein End nemmen werde? rare 


822 Ob ni On ter em finen een ARDELAT Mare 


außgieſſe? 
23 Ob nicht der heylige ar die Menſchen ale Warhelehte  " 
84 Obnicht der heyl beige Geiſt die gangeWerrerfülerhae? * 
8% Ob nicht ein jegii er Menfedenherligen @cftermerbenmäge? 
86 WasMaffen der heylige Geiſt in den Menfcvenmürde? 
87 Ob = *— Geiſt einem jeglichen Menſchen in der Tauff eim 

gegoſſen werde? 
28 Biere was Maſſen der heylige Geiſt behalten moͤge werden? 

89. 
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EEÄREREN nu... RE 

/ vnd wae aſſen jemand den zu Erkant. 

nus aller Spraa auf Seen — 
em ade 2, daß 1a R in: 4 


reden koͤnte / wie die Apoſtel. 
90 lem IR Denfcin Kürs riangenmödhre; daß ihm durch den heyll. 
Dingim gangen 


Db —— (dal —— — 
1 
— — —— eg 


Das Eyfte Buch 


Der Ofen ap 


Wird genandt / 
u MON — — — 


1. 
Wa⸗ das Wort — ‚bedeute? 


u SE Wore Rvach,bebeuteinen Beiftssuffer Wind vnd Blaßt / de 
kein Fleifch / Gebein / noch anders ſichtbares oder s in jhme 

t. Vondieſem aa ſo an dieſer ———— /werden von jh ⸗ 
en eynungen a darinnerliche 
a BAR OB Omenesfehenv abmenihenen. oder Wind vernem⸗ 
inen wollen / vnd doch feiner derfelben feiner Meynung bißher gewiß gerne; 
ſen / auch noch vngewiß iſt. —— te darge 
than / daß er feiner Meynung ein Beyfall gemacht hette / Deromegen wird 
Ne tion fon / in dieſer Sachen eıimas wenigs in Kürg vmb Berichts 

zuserzeichnen ‚damit man dennoch hierinn ein Vnderſcheyd haben 

—* damit man in einer fo wichtigen Sach nicht fo groͤblich anlauffe / 
Pe rden hepligen Geiſt 


GOnes haite. Dann ſolche Sachen / iaſſen ſich nicht ſo geringlich 
digen / darinnen foldher ſchaͤdlicher Ittihumb e/ ondfüreinge 
wiſſe Warheit wird / darauß dann nichts anders / dann 


—— Abfall von GOtt den 
DERRENR erfolgt. 
Yaa Well 
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mandarbey verfichen folle/ daß da 
968 Shirt fynmifeials man (aptrte Der © —— hr 

Stell / Geiſt GOttes. Dieferiftdergroffe — erRen 
ſchaffen har /derden ganzen Himmel’ als weit derſelbig außs — 
auffhebt / vnd zwiſchen Himmel vnd dem Erdboden — 
—B— Capitel. u I 
dem grofien Hauffen dep Gewaͤſſers / von ftünd an beſche a 
BE 

dann heut zu Tag —— 
— — eo 


mæ J 















im osram — mi&ozz dans. 
ter OT dem ein gleicher GOTT J 
Macht vnd Ehr iſt· — 


87* das dritte Wortin der Offenbarungs Tafel * 
bedenckt v ches al /Elohim, 
—— —— Senf —* ne 
ter / GOtt den Sohn / vnd GOn den h oc. Wie es 
— 


SJERR vnd Heyland / der darumb von 

gefand worden iſt / vertundiget hat / daß dieſet 

nen / Ein GOtt ſeynd. — Iben hat BOMder nen 
Dry Perſonen / fo gleidhförmig gemacht / in einem Görkti 
find / mit einem gleichfd rmigen Namen Elohim , benant vnd a 
daß Er dieſe Ding alle beſchaffen habe. Vnd ſo Er nun 
Dreyfaltigen Namen / vnder einem eintaen Wort geoffen 
weiter denſelben allein darumb zu dim Wort Rüach gefege 7 ac sapmun x 
folte wiffen / daß Er auch dieſe n groffen Beift'sfo an —* vier N 
Welt den Humalvonunaniarheũ iaeſchagen hoc⸗ — 


pitel. 
Dan» 
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Dertwegen — har en Geiſt / nennet den Geiſt GO 


tes / daß Er vnd ſonſt niemandjhn Fe Der auch mir! —— 
dem Vatter / vnd GOTTHEM Sohn / in der ren 
gleichfoͤrmige Gemei habe / ie oͤpff 


ies ſeye / er auch ſein —35——— werden 
alle ſeine —— —— Derwegen fo wird man hierauß nim⸗ 
mermehrerswingen moͤgen / daß di der heylige Geiſt / die dritie Perfon deß 
Goͤttlichen —* geweſen ſey Es lautet auch gar vbel / vnd gang Boris. 
laͤſterlich / daß erliche fagen / als ſolte der heylige Geiſt auff dem Waſſer ge, 
hauchet haben / damit er die vertoirte zwen ſtuͤck Himmel vnnd der Erden 
außbreyten und vollt ommen machenfolt. Wer harfe ein vngerenmbters 
Ding gehöre vnd geſehen / daß der heylige Geiſt ſolte auff dem Gemäfler ge, 
haucht haben / die Erd auß dem Waſſer auß zubreyten Hat dann GOTT 
der Hedd etwas vnvollklommenes beſchaffen / welches vnder feinen Ge ⸗ 
ſchoͤpffen iſt Mangelhafft geweſen? Woran hat GOTT der HERR cs 
was vnaußgemachts gelaſſen? Wer hat ſeine Werck erſetzt? Wer hat et⸗ 
was an ſeinen Werckin gebeſſert? Oder mer har ihm Rath darzu gegeben / 
daß jhme wider golten werde Oder ſagt nicht die Schrift / daß alle feine 
Werck gut vnd volltommen ſeynd? Oder hat Er nicht die gantze Welt mit 
dem Geiſt ſcines Munds erſchaffen. Iſt dann in GOTT em HERRA 
eine Vnvolltommenheit / daß Er das Gewaͤſſer und die Erd nicht gan 
auß geſertigt 7 daß Ers hab muͤſſen erſt hernach durch den heyligen Geiſt 
— ? Warlidy dieſe Miynung ſchmeckt nach der Heydniſchen 
Sophiſterey vnnd Narrerey / die in der Warheit nicht beſtehen mag: Soll 
auch bey den Schrifftgelehrten nicht zugelaſſen / ſondern gar außgerottet 
werden: Dann man ſolt in dieſen Dingen / nicht auff Menſchliche Weiſe 
von GOTT dem ENounnd ſeinen Wercken reden / lernen noch hal, 
ten / ſonſt wird G er HEo in ſeiner Macht / Krafft vnd Boll, 
tommenheit vnd Wercken verkleinert vnd verachtet / daran ſich ſolche on. 
tundige Leuthtoͤdlich verfündigen / auch fanapt ihnen die Lehrjuͤnger ver, 
hren / dardurch ſie in doppelte Straaff GOttes fallen werden. Derohalb 
nt die gehrmeifterin den gebeſſerten und wolge · 
‚gar wol auffſehen / die Lehrjuůnger gar fleiſſig vnderwei · 
—— der Vatter / was GOit der Sohn / was Dit der hey, 
lig Pen * damit fie nicht etwa den Wind oder Lufft in der heyſigen 
den heyligen — men groſſe Itrchum⸗ 
bin vnd Berführungen erfolgen wuͤrden / deſſen alle Heyden ſpotten / vnnd 
Dun HErrn u wuͤrden / daß —— nicht beſſer — 
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Er Sept iſt nicht geweſen der heylige — — 
— BOT ne gap Ba 

lige Schrift pflegt auch zu fagen / als der Mann Bortesizc. 

Mann Gottes genande wird /fo iſt er doch nicht Gott der 






ges Goͤttliches Weſen mit Gott dem Vatter / vnd Gott — 
aleicher Macht vnd Ehre. Iſt — — 


Geiſt Gottes / ſondern Gott der heylige Geiſt ſelbſt. en 
end) hierinnen nicht / haltet nit Gott den heyl gen Berne x 
tes / fondern für Gott den heyligen Geifl. 
o were Er kein Gott in der dritten Perfon. ua 
nelichermit Gott / ſo iſt er nicht der Geiſt Gottes / ſondern einm 
Gott / mit gleicher Gewalt vnnd Ehre. Vnd iſt alſo Gott der br 
die dritte Perſon in der heyligen Goͤttlichen Dreyfaltigteit. —— 
alſo / daß Gott der heylige Geiſt / iſt ein dritte Perſon / in der ewigen weſent/ 






lichen Dreyfaltigkeit / vnd alſo fuͤr ſich ſelbſt ein wahrer ———— 
Offenbarungs 







er nicht iſt der Geiſt Gottes / der hie in dieſer 

Vnnd wird alſo auf rechtem grundt nothwendig gefchloffen / 
Geiſt Gottes / ſo in dieſer Tafehflepet/nichtein Gott / 

Wind ſey / der ob dem groſſen Gewaͤſſer geſchwebt / vnd daſſ⸗ 
babe / auch noch dieſe Zeit in der gangen Welt zwiſchen Himmel 
den vorhanden ſey / wie Er Anfangs von ———— 
fen / vnd defihalbder Geiſt Gottes genandt wird / darfuͤr 

für Gott den heyligen Geiſt halten ſolle Wer anderſt thut / derſelb ſundi 

ger / vnnd iſt ſeine Sünde wider den heyligen Geiſt / weil eramifchen Bote; 

dem heyligen Geiſt vnd dem Lufft oder Wind fein Vnderſcheyd Dei Da: 


AUT Te 
Era ERS EIN ee ruue 


‚ —— VRR) 375 
wider fagen etliche es ſey an dieſer Stell nicht gelegen / ſey auch an 
—— — 2 — halt: —— dieſen Geiſt 
Gottes füreinen Wind / oder für Gott den heyllgen aka 
gleich / nemb oder gebder Seelen Seligteit gar nichrs: Derme - 
geantwort / daß die. Rinder Gottes nicht ———— — — 
gleich gelten / man halte dieſen Geiſt Gottes für Gott den heyligen Geiſt 
oder füreinen Wind. Dann die Kinder Gottes ſollen ‚den Datı- 
ter / GOTTden Sohn vnnd —* pe pligen Geiſt auß rechtem 
grundt / gewißlich vnderſchiedlich und tennen / nicht eins 
für das ander halten. Dann ra ———— allda in dieſe 
Offenbarungs Tafel / das dritte en ae gefegt 1 daß Er dir feinen: 
Namenin einem einigen Wort / ſo mehr bedeutet / offenbaret / dar⸗ 
auf du wiſſen ſolſt / daß klohim die Götter in einem Goͤttlichen Weſen / 
——— Alſo me 
elb einige enheit / ſo er dem einigen m Wort: 
Ei erfenfrdensehunwapıen Ost. pena © /Er⸗ 


nzertheilten eirerfennen 

sen / glauben vnnd anbeten ſoll eſt So — — 
fenbaret wann diß nicht geleenfolre. Es iſt aber dieſe Offenbarung nicht 
vmbſonſt in dieſe kurtze Tafel verzeichnet / vnnd dem Adam auch ſeinen 
Nacht nicht vergebens vberreicht worden. Dann darauß ha⸗ 
ben Cain vnd Abel / Enoch vnd andere GOTTdem HERKRinder meht⸗ 
deutigen Namen Elohim volltk ommlich lernen keᷣnnen / dem fein Auffrich· 

sungihres Gottesdienſts geopffert / auch jhne angerufft vnd angebettet ha ⸗ 
Tafel fürihren Str; ; 
vnd HERRN/’ShöpHFer Himmels ond der Erden / auch alle ſichtbarn 
vnd vnſichtbarn Dingen gehalten vnd geglaubt haben Bee fe. . 
= —— vnnd Wiſſenheit zudem Gottesdienſi 

Gewiſſen getrieben werden. So — * dieſer 
Geiſt Go geordnet oder geſchaffen ha ſtehet wol euch 
makdafelbft/daßE ohim Bin wann wer ge · 
macht / vñ lentlich — — hoͤret habe: Dar diene 
wen nicht anderſt gedacht wird / dann Daß er auff dem of 
gef habe. Sodann vnſere Altvaͤtter GOtt den Hennn auf dem 
volldentigen Wort Elohim / can om erkenne / jhme gebürs 
—— any un er auffgericht / vnd feinen Namen anacı 
rufen / au GOE für feinen GOTT gu » 


alten. — 
Warumb 


Blut auf eweren Händen fordern :‘Darfür warner euch GDOrtder Her 
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Warnmb woltet dann jhr nicht auch ewern glauben ———— 


men in dieſer Offenbahrungs Tafel / ſo wol als ewere Altv 


vnd allein den Namen Elolim, aber nicht dieſen Geiſt GOttes fuͤr den 
ns rennen > GOtt halten / vnd allein auff jhn die 
ligkeit ewerer Seelen gruͤnden: Dahin euch fein allerliebſter Sohn / der 
ner me außgangen /vom Himmel herab in die Welt kommen iſt / in aller 
—— rate finder wahrelebendige GOTT der Hims 
mel / Erdt vnd ale D — ⏑⏑ DOT 
vnd Vatter / deſſen Reich wiur nd ewiglich —— 
Gebott halten / vnnd feinen —S—— vollbringen werden / 
—* fey allein der warhefftige Elohim vnnd auſſer jhme 
Ray ſollet ihr Oberheren wol zuſehen / daß in sehrh: 
durch die beſtelte Lehrmeiſter von GOtt dem HERAN / auß diefer Ta 
wol vnd recht gelehrt / und der erfte Grund der nuſſe GOttes / dar ⸗ 
auf gefeſtnet werde. Er hat darumb diefe Tafel hergegeben / daß mandanı 
auß feinen heyligen mehrdeutigen Sa 
wigkeit lehrne erkennen Schersu ihr Obrigkeiten / befteller 
fer rechtſchaſſen / daß darinn nicht die Heydniſche Lehr / ſo ttli 
Ehr / Zucht vnd Wiſſenheit / vnverdunckelt vnd ſchnur gerath gelehre/‘ 
die Lehrjuͤnger wol vnnd gruͤndlich von GOTies Namen / Made, 
Krafft / auch ſeinem Goͤttiichen Willen vnderwieſen / vnd d € 


hänffer surredhren Auffſehern beſtellt dafiihrfoller die Lehrme 
Ihren Schriängern / von den Heydniſchen und Gottloſen Weg 
———— nerhalten. hrd + 
foiches nicht thun werdet / vnnd der Lehrmeiſter ſam pt feinen &ef —* ern 
wuͤrde in der falſchen Gottloſen Heydniſchen verdamblichen dehr ver par 
ren / vnd darinn verderben vnd ſterben · So wir GOTTHE HER! ihr: 















ſelbſt durch feinen Propheren Ejechiel zz. Seyt Warfer,Munterigürfie 
tig vnd auffmerckig / daß ſich in ewern Lehrhaͤuſſern —— va hes ver 
damblidyen Irthumben einreife. Dann der Teuffeliſt ein Tanfendfün: 
ler / ſucht mancherley Weg / mie er die Lehr von Se Weg ab 
abfuͤhrt damieer fein Reich vermehre / welches aber alles d 

ſichtigkeit vnd guten Fleiß abgeſtellt mag werden / wann nun fi 
——— — ——— 
GOttes / nicht GOtt / ſondern ein Wind oder Lufft iſt / vnd 
ein Geiſt oder Wind GOttes genant werde / daß jhne GOTT a 
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chicht cin. (dung von die —— einem 
* —* — — area: — 
otten / daß ein 
ee — eh daoben / daß an⸗ 
(de Sen — —— 
Schreiber gröblie rechten Zwecks gefehlehat. D 









Daffen / es wehet auch der 
olies in der Fi —— cohalbiſt dieſes Schrei, 
ers Meynung von der —— deß Geifls dep Firmaments durch⸗ 
alſch. Bann 50% der. — dieſen * nicht an dem an⸗ 
dern in Zeit deß erſten Tags —— iß moͤcht bey vie⸗ 
rm̃eiſtern für cin geringes en ae che nichts daran 


legen / € — ERRdEN Wh Re 
en Tagẽ hern man nu affen fey / ſo ſey es ge⸗ 
—* Ra ns cefdlafenhar? Su 
—— ge zu foldyer —— I viel ein mehrers gehört. 
Dann 6 oe error anni ash rc 
BRD enbarungs Tafel nach einander gefene/ fondern 
——— verzeichnet vnd klaͤrlich ans 

— —7—— Tag erſchaffen vnd gemacht hab. Dar. 
eiſter le Be et 
geſchaffen / die Werck und Tag verwir⸗ 
— — hen Schrifften Gottslaͤſterlich seiher/ ſon⸗ 

















Werck vnd Tag / gar fein ordentlich auß ein, 
der ——— vnd vernembliche Zeit ge, 
— —— gu ad ra gebuͤhrt / 
der 
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vnd fih fichriger Weiß / ſo dann dieſer Schreiber hetie wollen von 
ſchoͤpff EA daran BOAT der Henwden Geii deß Firmaments 
erſchaffen / etwas ſchreiben / fofolte er die Offenbarungs Tafel beſſer für 
Augen genommen haben/als dann hette er geſehen dag ED der HERF- 
in Zeit deß erften Tags den Wind geſchaffen / daß Er auch das Gewaͤſſer 
erſt am andern Tag von etnander abgeſondert. Eben alfo/wis dieferSchreir 
Ber in diefem Fall gefe let hat / alfo fehlen auch vnſere Meifter der Schrifft / 
warn ſie auff di Oßenbarungs Tafel kein achtung geben : Aber jhreme 
genem Gedicht vnd den Gottloſen Heydniſchen Buͤchern nachfahren a 
Da ſe ſinden / wie GOTT der Hẽ R jhnen diß vnd jehnes nicht recht auf 
gefertig·/ nic⸗ Bu vr geſetzt / vnd viel Dings vnvolltommen 
welches auf den Heydniſchen Buͤchern verbeflertonderfenemüffe werden: 
Sehet zu / fogar fubtil kan der Tauſenttuͤnfller feine Seiden anſpinnen / 
vnd den Schriffemeiftern einraumen / daß ſie es alles in den Heydniſchen 
Büdernfür das feineſte Gold halten / vnnd fürein Evangenum anneh⸗ 
men / darvon ſchreiben vnd den ehrjuͤngern fuͤrleſen / auch ernſtlich dareb 
halten / damit fie ſolche kehr fleiſſig mercken / darauß diſputiren / vnd andere: 
Lach ſampt ſhnen verfuͤhren / damit fie dem Teuffelein Siedlein ſingen vnd 
Ihme gewißlichen in ſeine Netz fallen / weil ſie einen ſolchen & Rdaruırhas 
nnd davon ſich nicht abwenden laſſen. yhrOberherin befehleremern- 
Gelehrten — ———— vnd was fie- 
darinnen ſinden / daſſel rgerathen iſchnur n hreiben/ dei 


dernicie ein GOtriſt der Verwirtung / fondern der richtigen —* 







Geiſt nach / darinn werden ſie finden die gatitze heylige | 
BOT dem HERAN. Wann fie feine Ordnung onndfeine: 
ſchoͤpff darinnen finden/fohaben fie allbereir feine Künftedarinn 
nemblich die Buchflaben die Drdnung der Redner Kunft die Redyrumg/ 
die Geſans Kunſt / die Geſtuntunſt und Meß kunſt / die Kraft und W 
ckungen deß Gewaͤſſers / der Erd / aller ſichtigen vnd vnſichtigen Din 
end noch darzu vbergroſſe Kuͤnſt / darr on die Zeit fein Mensch auff&ı 
sufagen weiß / dann dieſe Tafel iſt der rechte Spiesel Gottes /dainn 
Luth GOit den He Rrn ſelbſt in ſeinem Wefen /- auch) alle fe 
Geſchoͤpff in jhrer Eygenfchafft / Krafft vnd Wuͤrckung / ſampt 
dern Kuͤnſten ſehen mögen : Dar auß iaſt ewere Sehrjünger feine ot 
che Schrbüchleinbefchreiben/da werden fie vber die freye Kunft/ gute Ka 
nerbůchleim / gute Baͤum · und Erdig: wächsbüchkin/Thierbüdjer/rom al, 
Mi and fer 









4 


fer Are / vnd vber diß alles gar fünfftiche Runftbicher/allerh 
beten bie jengunder die Welt gat nichi willen / das wer tin feines 
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em 
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een el — 5 
Aber man ————— —— — 
— — —— gelgeſchaut / alle ding 
Barinngefi — ——— Ding pro, 
—* arte Me ah ein Bein auf feinen Beinen’ vnnd 
Künftig Ding har E: auch gewuſt Wann er 
nen De Sk Be Barmsder Wiflenheit gutes vnd böfes eſſen würde, 
wuͤrde deß Todes ſterben. Wer ſich num dieſen wehen Ebenbilden auff ei, 
nen oder Den andem Weg fönte gleichfoͤrmig ſtellen /derfelbe würdediefen 
Spiegelder Dffenbarungs Tafel —— alle Ding befchreiben 
— — Stell pe! tängs ver. 
zeichnet wůrde: Weil aber nit hicher gewidmet kan es diß Orths 
aß ſol —— befchrieben ſolte werden’ fon, 
a 
awt / eran dir der 

en nicht fo — — 


_ pie Bofeen — oder aber in dieſem Anfang 
erſchaffen geweſen? 


egefehriehen/daß GHrder HER“, allefichrige und vnſich. 

Dingrie indiefer Acht fepnd/erfchaffen hat.Colof.ı Nuniftdie- 

fer Geiſt oder Wind in dieſer Welt ein onfichriges Ding / fo folge darauf 
daf —— dieſen Wind erfchaffenhat. Darneben ſo iſt es auch 
pe affene Ding einen Anfang haben. Vund aber der 
Wind erſchaffen iſt worden / derohalben fo hater einen Anfang / vnnd 

if — nicht von Euer / fonder har feinen Anfang von Zeit 
an / d —J affen worden ſeynd / was aber von Ewigkeit 
iſt / * nfang / der Wind iſt a / a 
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hat er Anfang. Welches alles man wiſſen ſol / dami man ſwir 
ao: —38 Dingen vnd vnerſchaffenen / ewigen vnd | 
Eefeneen/ einen SOnBeshep wie ran / van BOitder pre 







atinallen Dingen ein feine onderf | di F 
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Obnch Gore Buee Sot 
beobluger Geiſt eines Wefensundein 00 
SE IMBDOTTder HErrin feinem eigen 


en / Allmaͤchtigkeit vnnd großmaͤchtigkeit / allen Menfchlicdhen Ber 
vnd Vernunfft vbertrifft —* fein Menſch mirfeinem 
fichen Oel Meg ——— den We⸗ 
fen /auch nicht wiſſen fan / ob GOtt der Vatter / GOte der Sohn unnd 
SOu der heylige Geiſt / eines gleichen Weſens / vnd obfieein Zeiſt ſeyn 
Dann Fleiſch vnd Blutmagdiß alies nicht faſſen noch auß ſinnen 
hat ſie GOit der HErr in der Oßenbahrungs Tafel / vnd dann au hinder 
gangen heyllgen Schrifft / durch Moyfen / Proppeten/Chrifkunmen 
Apoftel dermaffen geo daß man weiß / daß Ereing 
vnd Geiſt ſeye / welches dann ſein ewwiges vnd vnſichtiges We niß 
ſelbea iſt Ott der Sohn / nach der Gottheit / vnd Goit heyliger Ge 
der Goͤttlichen vnd Geiſtlichen Wefenheitdurchauß ehniich nnd gleich 
darinnen gar kein Vnderſcheid / weder am Weſen / Gottheit/ En eit / 
Macht noch Ehre / ſondern ein Bleichförmigteit iff / doch i e 
nicht der Sohn / ſo iſt auch der Sohn nicht der Geiſt on 
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kann folches nicht erreichen / aber der peylige Geiſt seigt folches den en⸗ 
ſchen / daß ſie moͤgen durch den gewaltigen Glauben die heylige Goͤtiliche 
vm heilbate Dreyfaltigteit ſehen vnd fällen / datinn bey den Redhralanbt 
sem Fein Zweiffel einfälle: Es iſt auch gar lauter vnd Onniderfprechlichr 
— — Gott iſt / dann all ein der Geiſt GOttes / wiſſe —— 
— = ne 7 


Wer: 
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Berdenfelsen Bel vder auf BOriR —* und Min 
& der au reift / empfangen / vnd in feinen 
Tempel wuͤrdiglich eingenommen / os Belehariber. 
weyß / was G tt / vnd was in GOtt iſt. die Weſenheit der 
a sone D —— 
at da en ernidrigten zerknirſ en nung / 
da Pre opera ar ann ———— GDit / vnd iſt 
—— Iſt dann diß nicht ein vbergroß Wunder / daß der Al, 
maͤchtig / Ewig / Heylig / vnd vnauß ſprechliche GOTT in einer ſo ring · 
ſchaͤtigen tieinen Herberg wohnen ſolte. Noch iſt es dannoch wahr / ob ſich 
gleich alle Gottloſe Heyden / ſampt jhren Anhängen darwider fegen vnd to⸗ 
ben. Dann es auſſer allem el daß die heylige Schrifft GOTtes 
Warhafftig / vnd darneben alle Heyden mit allem jhrem Anhang Luͤgner. 
Dann —— hat den Seinigen auf feinem Goͤtilichen Mund 
verheiſſen / daß Er woͤlle nicht allein bey / ſondern gar in den Menſchen 
Pau veſtiglich glauben / auch ſolches warhafftig 
* ur en): 0% E 7 Kar 
u ad 3 VIIL. — — 
bi Geiſtlich Weſen / nicht ein ewiges 
2 *8* VKicht ſe /· 
Ahriſt es / daß die heylige Dreyeinigkeit ein Geiſtliches vnd vnſichti⸗ 
ae Bei daran die frommen Ehriflen / die: 
——— aben / garnicht — or or as 
durqh den Glauben auf der heyligen Schrift gar gewiß willen. Dann. 
— ——— ce in ſich helt / Nemlich / das 
die Hit / vnd den Glantz. Vnd dieſe drey tuck beyſammen / in el, 
nem Städt vnerthelit beyeinander bleiben / auch von einander nicht ge⸗ 
a lan Gefae (ombee Dog uberfhetie Perf: 
end gleihmälliger t / ſeyn dieſe drey on 3 o⸗ 
——— 
einem gleichförtmigen geiftlichen Weſen / vnder dem Namen der heyligen 
ongertheilten Dreyeinigkeie/inder Bortheit beſchloſſen. Vnd werden de, 
halben genantein einiger BDrt / darvon vns die heylige Schrifft oberflüf, 
—— ein einiger vnd fein anderer GOtt iſt / ein Glaub / ein 
rein BD vnd Baner / vnſer aller / der da iſt onfer alkr / der da iſt 
vber vns alle / vnd in vns allen / Epheſ. 4. 
Dieſer vnſer GOtt iſt ein ewiges Liecht / vnd wohnet in einem vnzu · 
komlichen Uecht / in der Ewigkeit / darinn 9J a find, Rn es 
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erleuchtigt alle Menſchen / die in dieſe —— et ſich 
mit den De RS wermit 
leiblichen vnd Dann 


ha — chen / es —— auch kein Menſch ſe⸗ 
——— Bean rn a 
ae als wie | 
en en 
. Bon Sek He par man ale an Olekhnungan ne 
Kedyr/audy an dem fewerflammenden Schwerdt/anden Dot 
der fewrigen Saͤulen / an dem vom Himmel ——— 
Stang bey den Engeln / in der Geburt vnd Jeſu 
— ängenden Schein / die in dem 
den / vnnd ſolches noch Ta ae een en mi A * * 
nicht geblendet ſeyn. Diß aber gang wunderbarlich / —*—— ſer —* 
geſicht / von dem rechten Goͤttlichen Licht an ne der 
Anaffen rfeuchtigrend erglängt gemefen / daß die —— ha. 
ben darinn ſehen mögen. Von keinem ſolchen Glaut an dem Menſch 
HART ARSCH OR Schrift auf dep Bu erſt —— 
einige Veeldung+ daß einanderer Meuſch were dem Moyfe gleich / * 
nem Angeſicht erleuchtigt vnd lang werden. 
Naun iſt Moyſes von dem heyligen Goͤttlichen Glang nich 
euſſerlich an ſeinem Ang ———— ER an ‚ff dermalfe 
erleuchtigt gewefen daß Er der heylige —— gehabt / vnnd 
deßhalben ein groſſer Prophet / von groſſen Zeichen / Wun non 
Worten gewefen dergleichen nach jhme Feiner in Iſrael Br = J 


1X, Rh * 






Dh E10, Monk) ClesDedeknig vonbifa E10 a — 


hoben worden dieſes ——— vnd Gotilichs We⸗ 
— * och heutiges —— 

——— 2 

gap Befehl: — 

graben vorden / deſſen Grab man biß auff den heutigen Tag 
funden hat. Enoch aber vnd Eltas/findvon GOtt dem HeRRd mit Leib 

vnd Seel von dieſer Erd auffgehoben worden: Da wird geft —— 
diß Geiſtliche Uecht vnd Weſen geſehen / Ela Tags fchen? 
Di u —— — 3— 


x 
n . 
er 
a 
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glaͤubwuͤrdig ana Wie aber dem / ra ficbeunn ee 
gender Bngläubigen nichtv eben : Wer es nun befler dar⸗ 
wuehunmird willen/der ſol darun So viel nun den Moy 


auff dieſer Ernten 
GOtt dem — — nina GOit der HeRN jhne 
nicht harwöllen in das gelobte Land kommen laſſen / ſondern hat ihme bes 
fohlen / daß er ſoltt indem Sand Moab ſterben / vie dann — allda 
fein Geiſt won dem Leib geſcheyden / vnd fein Leib begr aben worden / dieſet 
a ana tes gefehenhaben/ond fehneoßne3wafinch 
su Tag. Dannder HERR onfer Heylandhatons vert uͤndigit / daß die 
Ver ſtorbenen / auch die Jenigen / ſo in die Heil begraben worden’ GH . 
Liecht geſehen / dann nach feinem Abfterben / als er nun in der Qual ware / 
—⏑⏑⏑————— —— ger re 
fein ee ie Ar — ——— Dorn am Er 
— JJ— 
—F ewige Freud iſt Tanfene Jahr wie ein ei vnd ein Tag wie tauſent 
Dabr. — a ke ii Menfchen da Sel 

deniſt / HeRRag ſehen. Dagegen 
— TER * 

Dialer tfehen wird / 
enift/das Sairielreich nich . Dar 


8 al “ * 
J ee Elias Ak mit Seh 
— —— mmel gehoben worden / vñd nicht ge⸗ 
Le ſind ſon omerbden fie mir Fleiſ⸗ Hund Bine nichein dem Syfnamelfays 
viel weniger HE RReg ſehen⸗ Aber diß har viel ein andere Mey⸗ 
pre 
KEN info ahrt gen Himmel /arı 
———— OT den HERREN ge⸗ 


fen, 

Esiſtwol r / daß Fleiſch vnd Blur das Himmelreich Menſchli⸗ 
cher Weiß er Fre ar 
ein in das OAmmelreich / aber verflärter Weiß : Wie dann aud) Eliasvers 
fl 1/daß er ſampt dem Moyſes / neben dem HERRN Ehriflorin 

zauffdem Berg erſchiene. Ada Er ſich verklaͤrtvor jh⸗ 
—— 









ngeſichi deß HERREN glaͤntete / wie die Sonn / vnd ne 
vnd | 


and edeten mit Shmme/MRauıh.17 Dart, 3.869 * 7 
if: 


384 Difendatung Goͤttlicher zu 
—— auch Elias —— 


7. 
rd hg ag 
SZERKER den niemandsjemalengefehen/in feiner 
rechte Seiten / allda Jeſus geftanden / fehen folte. 
Erd / in dieſem zer a En — 
—— GOttes in dem te, Welde 
—* — — 
—* zum nich nun begehr 
noch in dieſem 4— Eben in Zeit ſeiner W nung hie auff Erd, SOTTD 
SZERREN in dem offenen Himmel / vnd Jeſum zu feiner rechten Hat 
ftehend sufehen : Derpedci einem Hanf une Ban pha 
nus voll heyliges Seifles. Alsdann wird er ſonder Z 8 








SꝛEroh/ð —— Ernie 
— ande ira ID 
in welchem: 


ir, 


———— ollen / das weiſet die heylige Schrifft 

Coke srgdap weni /dhde men and 

—— Be werten Beeren Ra 

ee 
$ en dritten Himmel’ v ent 

weſen / vund har gehöre vᷣnaußſprechliche geheime Wort ir dem 


diefe dren heylige Männer) Enoch / Moyfes und Ei 
nicht an — 





Menſch fagen £ ober Darf "Cortneh Sioße/mtrein ng 
enſch fagen kan 2, „12. ſti 
GoOit iſt vnſer HeRR / ———— —— 
wandeln / garbifinden: ] nver, 
sucht / vnd lben he en laßt. 
NE * 
worden Gottes 







——— Selen 
— — ün * 
ren / vnd Fe 2 Börse nesn nadniara s 
———— — — en 


avielwenigerind —— 

— Die SBbeB eher kmannemarecei e Buß Könner 
te / mi GOtt dem Baer nn me 
gehrte / fo würde. G Sa De denen nr; 
vnd Stephanus gefehen haben Selig iſt der Menſch / der ſolches en 
dem HERREN erlangt / dann. Er wird fürterhin nimmer fündigen /fon. 
‚dern ich immerdar au euer nn tree fi 
* ven Pollen jenen antzem Hertzen frewen / vnd andere Leut 
DR abeneifen Dante he auch folder 
ren —* vber Ding / ſampt anpe Idme theil⸗ 
ver ern  hafftig | 

jr = Fir Se So h, et az 
Gð SET er TERDEr er 
ee ce Weil 


. & “ 





—— len GOites —S —8— — 2 
fiäcumg ferner feine Envernna beſchehen. Dann gets 
delt ein Ding nicht zwyr / feine Werck find volltommen/end bl f 
diglich / wie fir angeſtelt find. Wer einmal verklaͤtt iſt / der bleibt verflärt/m 
aber nicht vertlaͤri iſt / der wird am Juͤngſten Tag nach hei 
Handels vnd Wandels / vnd nad) ver Barmhertzigkeit vertlaͤrt / 
oder mit deib vnd Seel / Fleiſch vnd Blut / mit gerechtemm Breheil ©; 
in das ewige helliſche Fewer — nee u ſches gantz 
täglich / erbaͤrmlich vnd ſchrecklich ſeyn wird, Daran gedenck du Menſch / 
daß du deinen Handel vnd Wandel dahin ſchickeſt vnd richteſt / daß du v 
den Wegen Gottes nicht abweicheſt / OOtt den HERRENR vor A ar 
beſt / vnd deinen Neben Ehriften Menſchen ganz vnd gar vnbeſchwert ha 
teſt / damit du an dem groſſen ——————— REeRi} 
ES pe ee pe vnd das ſchreckliche 

SO Tees enuflichen mögen / Dann dafelbfl wirdesmit Einfiond 
Rebtenzugehen.. da wird kein Einred betſten / ſondern Niechimũ Nele: 
fürfahren, . | 2 
— r 7 ae 


Wie viclerley G * 
7 aaO * 










Guaͤtc ben Hmm /aufr Eibtnywan 

n rme feine Ehreonau fi Eriftals- 

—— | 
mmel find fein Thron / ond die Erd fein Bußfchämel feiner ” | 

fanfeiner Ener mathe | 

ke mlich Gecht der Goͤttiichen Wohnung findvellderen heyligen 

gen Geier vnd Engeln / es find aber fuͤrnemich deren Heyligen —*8 

fler Gottes neun a 


4 


— 
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die Thron / cha afften/SiefenepumibenY@ewale/ gaffien / Eihn 


nd Engel. — ann 


ptern / vñd ſind alle vnd erlenchtiget / ein jeglicher 


vlel / daß k 
— ——— men Leoben. ——— 


můglich nme gen vnjzeh· 
Na Gott der HERR in ſeiner Vnderſchied 
lich / deren wu 3 —* Kran Sr nderfi rn 


re; ame * 

tt. Ener — 

De un 
—— —— ae 


«oberfcheinenmag gen 
von GOtt — giment wird een 


teit / Herrligteit onnd ne 

vnzut omlich Liecht / vnd Die ewige Wohnung GOttes — 
der HERR mit hoͤchſten Freuden vñ — — Borts, 
Fer nn nem net - RR 


XIHM, 


a nen 

Jewol die Heyligen Gottes ein groffen CB chied von den En In 
n / ſo find fie doch beyderfenrs — ihn 

en8/d BDLdEM HERMEn den Dienſt warten. hand! 
— Henn eis am unfichrger Beif und sicchtes Wefenit/ ſo hat 
‚Er allein geiſtliche on vnſichtige Diener / alſo daß Ihm kein leiblicher / ſich⸗ 
— ne Die der in 
dem Menſchen iſt / der dienet GOtt dem HERREN / feuffger vnd betet su 
GOtt / —— Fleiſch vnd Blut bey GOtt dem HERREN nichts 
außgerich t/dader Geiſt niceſ an Andacht vollbraͤchte / ſo ſagt auch vn ſer 


—— Ihn im Geiſt vnd in der Warheit anbeten. Dann 

der Vatter wils auch haben / daß ſie Ihn alſo anbeten / ſolcher Anbe⸗ 
pas we nn u HERKENINder Warheit vnd 
in dem Geiſt anbeten. Dann es iſt leyder dahin kommen. Daß die Anbeter 
alle mit vnzehlichẽ Sünden vberladen/ auch in fleiſchlichen Werckenerfof, 
fen ſind / daß ſie Herꝛen nit im Geiſt / etwa auß En 
* cc ij eit 


= be it vnbuß ferti Erliche aber ruſſen Ihn allein | 
beit anbetten mit on gem Herten. eaber rufen ein? 
in ihrer hoͤchſten Noch ne allein von Hergen/ond nicht auß dem : 
Geiſt / daß jhn die Noth dahin dringer. Erliche aber beten weder auf Noth / 
Gewonheit / von Hertzen / noch auß dem Geiſt / als da find die beſtelleten 
und beſoldeten Bettler / die ihr Gebet allein von jhrer Beſoldung vnd Bei, 
nes wegen dahin vollbringen / damit ſie jhr Bauchfuͤll / Praſſen vnd Hure⸗ 
reniondalles Gottloß Sehen davon verrichten moͤgen ſol ſolches ein 
andaͤchtiges vnd GOtt annemlich Gebet ſeyn. Aber fuͤrwar / dieſe alle ſind 
vnwarhaffte und Gottloſe Anbetter / —— — tein Geiſtu 
cher Grund herauß / iſt alles Heucheley / Gleißnerey vnd Lügen. - Aberdie 
rechten warhafftigen Anbetter / die bereyten ſich zu dem Gebet / ſtehen von 
Sunden ab / haben Rew vnd Leyd / vber jhre begangene Suͤnde / mit Fuͤr⸗ 
ſan nimmermehr zu ſuͤndigen / verſoͤhnen ich mie GOit dem HEARen⸗ 
bitten vmb Gnad vnd Barmhertztgkeit / vnd vmb den heyligen . As, - 
dann / wann ſie alſo fuͤrbereytet feynd / fo beren fie GOtt en, | 
——— dem Geiſt / wider alle boͤſe tunfftige aſtöͤß und, 
der alle Sefihrligkeit.- SHORTS: 
Diß heyßt in der Warheit undin dem Geiſt GOtt den HERKER' 
angebetet / das gehet auß einem freywilligen vngezwungenen Geiſt / auß el - 
nem ernftlichen Ehffer / vnd inbruͤnſtiger Liebe zu GOit dem HERREN, - 
Ein ſolches ernfiliches / andaͤchtiges freywilliges / warhaffti Geiſt⸗ 
liches Gebet iftälsdannı GOtt dem HERREN angenehm daſſelbig hat 
BDie der HeRRzuvor laͤngſt / vnnd che es vollbracht worden? erhoͤret 
Sodann GOTTder He R in der Warheit ein Geiſt / v ige 
Lecht iſt / vnnd Ihme im Geiſt ondin der Warheit gebienermuß merden/ / 
auch dem die Sach gewiß iſt / daß Ihm alle heylige Engel dienen * 
fo folget darauß / daß fie beyderſehts die Heyligen / ſampt den Engeln Bet - 
ſter ſern. Dann Erx ſagt: Es ſollen Ihn alle Engel GOTes anbeten. 
Dann Er macht ſeine Engel Geiſter / vnd feine Diener Fewerſlammen/ 
fie ſeynd allzumal dienſtbare Geiſter / außgeſandt zum Dienſt / vmb de, - 
ro willen / die ererben ſollen Die ewige Seiigteit. Darvon ſolten auch / 
die vmb Lohn beſtellete Geiſtllche Leut / Miedling vnnd Täglöhnerein Es - 
benbild nemmen / daß fie ſich ſollen der Freſſerey / Saufferey / Hurerey / 
auch aller Vnzucht / fleiſchlichzr Werck / Geitzes / Neid Halli vnd aller 
Gottle ſigkeit enthalten / rechtſchaffene Buſſe thun / mit gaͤnniichem Fuͤr⸗ 
far forthin nimmermehr zu ſuͤndigen / ſondern tin Geiſtliches Leben gun 
führen / vnd alſo GOTTdem Hex Kenfürdas BoldT7in ie 
biin.ennd in dem Geiſt⸗· / mie aangem eyfferigen inb ü 
. anzu⸗⸗ 


arts on Rd Sirianden A Engeln. snnb Dinfbaran 


—* te suftellen / zum eye (a 
Seligt eit. Alsdann würden fiedie rechten * n / 
vor GITT a Re a da wird 


—— el für: en Suftögn urn Weide 

** als das Gebet Moyſes / der ten / Altvaͤtter / Apoſtel Eon 
anderer Gottsfoͤrchtigen geuche —— — der 
HERR gar keine Vuderſchied am 


‚XIV; wa 
in po ort Taafeionen 
cher Wefenheithaben?. 


SM — aben von dem Goͤilichen fen ein fehe 
ann ob ſie — —— Ken 

Sana (an ah — nit Bd enheir/dannn 
die drey Perſonen feynd einer gleichen vnd einigen Were le dan, 
noch nur ein BD / daß ſeynd aber die voii igen nicht alfo. und Hey · 
Igen GOTtes / vnnd werden ihnen Goͤttliche Namen z ugelegt / davon 
SGOT der HERK ſelbſt redet vnd ſagt: Er habe geſagt / daß ſie Goͤtter 
ſeynd / vnd all zumal Kinder deß Allerh oſim Siam. .82.$ohan.ıo.Alfo 
nenne auch GOtt der HERR die Obrigkelt / Richter und Gerichtsherrn 

Goͤtter / daß fie follen fromb / heylig vnd gerecht feyn/in ihren Vrtheilen. 
Aber fie feynd dar umb nicht die Wefenheit GOttes Dannoch iſt es ein 
— daß ED der Hera’ vs Meuſchen hie auff Erd / Götter 
vnnd ſeine Kinder nennet. Dann ſo wir feine Kinder ſeynd / fo feynd wir 

auch — vns nach Gleichnuſſe feiner Bildnuß gemacht hat. Wir 
ſeynd aber nichts weniger dem Zeitlichen Tode vnderworffen / damit wir 
— ——— O TTdem He Rod hetten / vnd ſeynd dennoch 
wol Goͤtter vnd Kinder dep Allerhͤchſten / aber nicht GOic felbſt. Sie 
ri ven befohlenen Dlenſt GOit dem HERRR / vnd dlenen ihr 
dienet ihnen nicht / ond ſie ſeynd darumb heylig / daß SOit 

Innen augen Er dieſell — breisen bey GOTT dem 
Kö tter vnd Inder deß Aller hoͤchſten / ſo noch hie auf 

rer werden nicht alle ihrer Vnthaten halben in die Zahlderen 
Himmliſchen Heyligen einverlelbt / ſondern * a außgefchlefen | 
werden? ’ 


36 ffendatung Gotchecher Wayefat 


wirden/dannermadheeim Vo derſ cied ssifchenden®deieen/basit/ine 


ſchen der Gerichtlichen Obrigkeit vnd ſagt / durch den Mund dep Prophe 
ten / daß Er ſtehe in der Verſamblung der Goͤtter he ein Richter mie 


sen vnder den Göttern / wie lang welltiht vnrecht richten / vnd am men 


die Perfon der Gottloſen? Richtet die Sach def Armen und def — 


* 
N; 

we 
. 


reÄhtfertiger den Beleytigten ond Elenden /errertet den Dürfftigen vnnd 
Huͤlffloſen / erloͤſet ſie a ee Ge * et, 
ſtehen auch nichts / ſe wandeln im Finſtern. Es beweget ſie alle Grundfe⸗ 


ſten der Erden. Ich hab geſagt / jht ſeyt Goͤtter / vnd alle zumal Kinder de 
Allerh oͤchſten / aberdoch werdet jhr auch ſterben / wie die Menſchen / vnnd 
‚werdet fallen / wie einer vnder den Fuͤrſten / dieſe beyde / der Fromb vnnd der 
Gottloß werden ſterben / auch widerumb aufferſtehen. Der Fromb wird in 
dem Namen der Goͤtter vnd Kindſchafft GOttes bleiben: Der anderaber 
darvon auß geſchloſſen werden / welche / da ſie deß Verſtandts vnd Fuͤrſich 
tigkeit gebraucht / den Witwen vnnd Wayſen / Armen end Elenden 
ndertruckten vnd Beleytigten Schug vnd Schirm tragen / furderuc⸗ 
vnd ſchleinigs Recht ergehen laſſen / die werdenden Namen der Goͤrer vnd 
Goͤttlichen Kindſchafft behalten / auch indie Jahl der Heyligen eingefent 
werden / dargegen aber werden die vnwiſſenden vnd vnfürſichigen 
loſen Richter / die anf dem Lie che die Finſtere / auß dem Rechten Bnrecht/ 
vnd das Gerad Krumb / das Süß Sawer / das Gut Boͤß madhenvdiefel, 
ben werden von dem Namen der Goͤtter / Kinder GOttes vnd Kind ſcha 
GOttes abgefertiget / darvon außgeſchloſſen vnd außgeſtoſſen werben: 
dann da die Goͤtter vnd Kinder G ties auff dieſer Erden ſich 
koͤſen Wercken von GOtt abſcheyden / den Weg der Gottloſen wan 
verleugnen ſie dardurch jhre GOicheit vnd Goͤrtliche Rindfchafft/et 
ſich vnder den Fuͤrſten der Finſternuß / ſeynd alfoforehin nicht m 
ter /noch Kinder GOttes / ſondern Gottloſe / verzweiffelte und Te 
Leuth / die muthwillig von GOTTdem HERKN abfallen:Alfofeyndan 
die Himmliſche Heylige Goͤtter / aber nicht GOtt felbft/fie feynd GO 
Heylig n / vnd nicht das Goͤttliche Weſen. — Fe 
Wie wollen aber die Richter jeniger Zeit in dieſe Zahl der Goͤtter ein 
tommen ? Weil fie fo vnverſtaͤndig / vnwiſſent / grob / vndeſonnen / vnbeſchen 
den / vngelehrt / vnweiß / vnvernuͤnfftig / ongefchickt/ unbarmhergig/onge 
recht / Gottloß / Vngotts foͤrchtig / De 
Hochtragend / Haͤſſig / Neydig / Seltgierig / Eygenſinnig / Betrieglich vnd 
Miß guͤnſtlig ſeyn / die alle Ding jhres Gefallens / aber nicht der Bilichken 
vnd dem Rechten gemeß handlen / Wittiben und Wayſen nicht beſcur 
men 











* ” - — 
ee re __ 


* 
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— 
a 


men beſchuͤgen / —5* vnd — a en 
ſer / Fleiſch vnnd Blur freſſen; Damaz niemand cinige Billichteit noch 
Rechtens befommen/ re hau Sun) Beltvand € Bar user 


vnnd Pracht angefehen /dem Armen das feinig abgedrungen / der Hilff · 


loſe gar vndertruckt / Wittiben vnnd Wayſen deß jhrigen I di 
ale fHrgenmBHTLum ERRN / der ſie —— Au 
Erift Er thut Rath / macht auß den 

auß den Kindern Ortes / Kinder deß Zorns vnnd Ba 


fiemüffen deß Todts ſterben / — ————— 
vnder den Fürften : Dieſe verlieren den Goͤttlichen vnnd Kindlichen Na · 
men noch hie in diefer Welevrind dorten Emiglih. Derohalben wol 
Auffſehens vonnoͤthen / daß nicht auß Göttern Teuffelwerden, Dann 
roch GOtt der JERR mitten vnder ben Richtern ſtehet / vnnd der rechte 
Richcer iſt / fo folte billich ein jeglicher Richter GOTT HH HERAN 
vnnd feine Gerechtigkeit vor Augen haben / dem Armen als dem Reichen / 
vnnd dem Reichen als dem Armen gleichmeſſigs vnd gs Recht 
halten a /die end Way⸗ 
fen beſchuͤgen vnnd beſchirmen / vnnd Maͤnniglich alles au 
ieyſten / was et gern fehe / daß man jhmleyſten end thun ſolte: 
die Goͤttliche sehen vnnd das ewige Leben nichralfe g —5 
wurcke / ſondern indem Ramen der heyligen Kinder GOTTES blet. 
ben / onnd den Stande der Heyligenim Himmel erreichen / beſigen vnnd 
ererben möchte: Welchesalles denen bereit iſt / die in dem Buch GOTtes 


br *— ſeynd. 

ß werden aber — GOES einge · 
——— GOTLES in haltung feiner Goͤttlichen Se 
bott vollbringen / bey dem Namen — 
— — Diefelbenallemer 
den die gen SD res getienner / eines eleichfärmigen/abernichewes 
fentlichen » Dann GITTIEdEHERN vnnd Vatter vber 

alles rer feynd Heyligen vnnd 
Goͤtiliche Kinder herrli⸗ 
den Stande / der OTTgleich· 
—A foͤrmis iſt / c. ran: 


u nd; Ba 


Mn 20 Bi * 
—— een? = 
— J X 
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"XV, ri BE 
obde Basen Enigtetmibosz 
ob ſie auch geſchaffen worden? * * — 
As Reich GOues iſt von Ewi — und in Ew 
| — 


der Welt bey GOtt 
- ———— ſonſt —— 
——— das ———— ee 
chaffen / vnd Eri rallen/undes beflcher alles inihme/@i & 
= wol das Reich ns von Ewigkeit iſt / fo fpeiner doch auß ieſen 
Para ne ſo viel / daß allefichtige vnd vnſichtige D 
Peg nd auff Erden / von G 








ginn ge GOtes / ſompt allen Geiſtern vnd Engeln be 
grie 53 daß dieſelben alle von GOtt dem Herrn erf 
worden vnd nicht ewig feynd / dann weil hie angezeigt wird / daß alie 
durch — it 

‚gen oder vnſichtigen Weſen iſt oder ſeyn mag / darvon aufge 





XVL 
kas, - 
Was di Haigmnfir cn We 
er | —— 


its was daim Himmel vnd auff Erden / ſichtbar oder 

das hat ſeyn Weſen. Alſo haben auch die Heyligen G⸗ 
ſen / daſſelbig iſt ein vnſichtiges / durchſcheiniges iches 
iiches Weſen / die eben ſo wenig / als GOtt felbſt / mit leiblichen 
ſehen mögen werden / es ſeye dannjemanden die Augen eroͤffnet — 
Eliſe Knaben / vnnd dem Stephano / derſelb mag als dann hicht allein die 
Heyligen GOttes / ſondern au alleandere Geier ſampt allen Engeln’ 
offentlich und gang wunderbarlich ſehen / welches der gröften Wunderwer, 
cken eines in dieſer Welt iſt / daß niemand allein / der es 
mag. Dannerift vmb einen Geiſt ein ſolches vbergroß / hermches Gon⸗ 
ches / zierliches Ding / daß kein Menſch in der ganzen Welt — J— 

m 
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mag / wann er gleich tauſend Zungen hette / es were dann der hehligt 
mit jhme / der die — ee 
gen GOttes redet / auch die Menſchen in alle Warheit leytet So jeiger vns 
der HERR vnſer Hei bſt an / daß ein Geiſt nicht habe Bein / Fleiſch 
noch Blut / wie ein dann die Vu ſichtbarkeit iſt fein Weſen. 


Ob auch gleichwol das eines Geiſtes / ſchon liecht vnd glaͤnnig / au 

Fewrig iſt / ſo wird doch derſelbig Glan / ſampt dem tiecht noch Fewer gar 
nicht geſehen / dann diß alles iſt vor den leibl ichen Augen verbor gen / die da 
mie dicker Finſtere · vberogen vnd befin ſtert ſeynd / daß der fichtigen Son» 
nenglantz gar hart dardurch dringen / vnnd Liefelbigenerleuchtigen ma 

daß fie den ſichtigen Schein fallen / vnd di. Geſchoff G Ottes fehen mi, 
‚gen, Wiewol auch die Heyligen In ihrer Weſenheit ſeht groß / auch die 
durchfichtigen Himmel ſampt dem Lufft von den Geſtirnen vnnd Engeln 
. garerfüller vnd beſegt ſeyn ı ſo iſt doch fein Menſch ſo rein auß gefohnt und 
fromb / daß er koͤnte den aller kleinſten Geiſt int ſe mem rechten eſen ſehen / 
daran allein die fleiſchlichen verdampten Werck ſchindig feyn. Dannals 
wenig die Vngerechten / Hurer / Abgoͤttiſche / Ehebrecher Weichling / Kna⸗ 
benſchaͤnder / Dieb / Geinige / Trunckene / SÄfterer und Rauber /werden das 
Reich GOttes ererben / eben ſo wenig / werden dieſelben einigen heyligen 
Geiſt vnd Engel in feinem Weſen ſehen / vnd Dafemand gefunden wůrde / 
der einen ſolchen Geſſt in feinem Weſen / wie er iſt / ſehe / wie dann Stepha, 
nus die Herrligkeit GOttes ſampt Ben Heran JEſu weſentlich gefe 
hen hat / ſo můſte derfelbige lügen oder muůſte ein Zauberer fen. Da würde 
man mit den jehnen ober ihn griß grammen / vnd jhn endlich ſteinigen: So 
gar verblendt iſt die Welt / daß man nicht glaubt / daß ein Menſch ſolte 
* —* von GOTTdem HERRR erlangen / vnd einen ſolchen Geiſt 

chen moͤgen. 

Dieſer Vnglaub gibt den falſchen Chriſten zu ert ri injhrer 
VBnderſchied / deren Glauben kleiner dann ein Senf enlein ja gar 
nichts iſt / wollen dennoch Chriſten und Rinder Gottes ſeyn / ſo ſie doch kei, 

nen — Arne a dene nen — — * 
mit dem Mund / aber nicht mit dem Hernen / vnd iſt jhnen eben genug / da 
fie mit dem Mund den Glauben bekennen / darvon aber jhr Hern ſo weit in / 
als weit dee Auffgang von dem Nidergang ligt: In dem Hergen ſoll der 
Slaub fein Wurgelhaben / vnd darauß vherſich wachſen / feine rechtſchaf · 
fene dr bringen Weil er aber in dem Hertzen nicht einmwurgelt/fomag 
er nicht wachſen / viel weniger feine Früchte bringen. Derohalben ruͤhmen 
ſich die Chriſten ihres Glaubens vergebens / weil die kleineſt * 
c 


Pr dd 


chun habt moͤgen / da wird euch der HERR —— 


a EEE * 
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bey jhnen nicht ficher.. Welcher Chriſt hat in tinem ſtarcken onnd veſten 
Slauben / ſanen Rebenchriften geſundt gem Me — 
nen Glauben g — Slauben 
ein Görrliähes erben? 5 — — 

ben etwas na erlangt mal tau 
—B 


habe. 
r werdet aber aller ſ — nicht ge. 
— —— nd werdet fragen / w arumb ihr ſolche nie, 











müglichfeisfey ewers Glaubens ſchudt /könde ihr nichts ge wür . 
en / fohabt Drtumenrehnfaypenen Blauen] van (rfanet ehe 
Chrifen / warumb ruͤhmbt jhreuch deß Chriſtlichen Glaubens. Ihr ſolt 
ech befleiſſen Dante jhr euch in den Chrifllichen Schrhäuffern in Glan _ 
bens Sachen beſſer vnderweiſen lieſet. Als lang aber foldes nidiau 
ſchicht / ſollet ihr ————— 
en Germein auß geſchloſſen werden. Dann ir thut 
Coriſto ein Vnehr an / fo Ihr euch deß Glaubens ——— 
— vnnd darinnen vnmarhaftig erfunden werdet. 
ohalsen ſo wird auch der Rahm Criſtl vnder dem Heydenige- 
laͤ — ⏑⏑⏑——————— ‚fu würc 
— —— — Schrhänflern ? Bi wird Er 
ugend in dem Glauben onderwiefen ? Wo bleiben ewere e$ 
Ihe Wie leſen ewere Schrmeiker den Beopfen/bdie Prophetenond E 
angeliumfamprden Epiſteln ? Bann folgenanf ihrer Schr die 
vnd Würcfungen deß Glaubens Was fehlet daran /daf feine 
darauf folgt ? Emere Heydniſche e Bang daran un 
dagiht cweres Glaubens fein erieigen moch ** uch \ 
emb en —— 


[4 





man nun nicht mehr / vnnd iſt genug / daß man num ae 
ohne Bunder zeichen. —— 
Siehe Freund ſagt vns eins: Was har Chriſtas der 53 
feine Apoftel gerhan / da ſie auff dieſer Erden gewandelt haben? 
nicht alſo / daß fie die Buß und vergebung der Sünden vnnd das 


be. nn De — 


Di geichret — 


— 
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Be 0 
‚fie auch die Krancken an. Leib vnnd 

vnd jhren Nachtom⸗ 
ckleh Kran, 





4 Blair — kan 


weirds jhnen nicht ſchaden / auff die Krancken werden f 
—— ihnen Ban Matıhei ee | 


— 

* = adie Glaubiger werdennodh viel Zeichen thun / weder der 

Heyland ſelbſ gethan hat. So laͤſt der H u fagen / was fein 
un were: Remblich daß die Blinden fehen/ die gehen / die Aula, 

‚gigen rein / nr ——— ſtehen auff / 

vnd den Armen wird das diget / Matthet am Eylfften 





das Evangelium gep 
Capitel / &ucz am Andern Capite / Sie am un vnd ſechnigſten Ca. 


* Dafheibrnmas die Schr in ewern Sehrhäuflern ſ feyn ſolten: Was 
‚ein Schrmeifter lehren ond wuͤrcken ſoll / wie fie follen den Glauben mitihren 
ren Jahren / treiben end fördern. Dann aufder Frucht deß Glau. 





2 * wird. man von ewerer Sehromnd Glauben nichts anders / dann von 


den vnglaubigen Heyden halten / die weder den Olauben predigen / 
noch die t de Glaubens wuͤrcken / da ſeyt jhr viel boͤſer vnnd nich⸗ 
tiger dann die Heyden. ruhmet euch —— 
ber. — wer cüfmerealce mitder Dann Ichren onnd wuͤrcken woͤl 
len bepde bey einander ſeyn / nach dem Befehl GOTTES: Gefeseaber, 
da jemand zu euch fähme / der durch ſenen ſtarcken die 
Krancen gefund mächre / durch Faſten vnd Beten die Teuffel auß⸗ 
eriehe / vnnd andere Chriftliche Werck thete. Iſt nicht dem alfo / daß 
ihr zu Stund an wuͤrdet fagen 2 Es were ein Samariter vnnd hette 
—* In deſſen Gewalt vnnd Krafft er ſolche feine Werck ver, 
richten cher Dann der Teuffel diß zuthun vermoͤge. FA dann der 
gewaltiger dann ewer Glaub ? hr et wi; den Blauben 
dd an 


wei 


* BR die Teuffel auf der jhr de Sid 
an Jeſum m a wen a 
er eber dem Teuffel die Chr / da — m Chun we 
—— Ofauben rich cht vnd ſchwaͤcht He 
ihr Wann harfe ein Teuffel den andern aufgemteben 
Reich beſtehen ? Wann harder Teuffel DI Kranort an Ban Seel 
geſund gemacht? vermag dann der Teuffel ſolche groſſe ver 
«en 2 Wo bleibt dann ewer Chrifkithyer Glaub / derimienachfolgenden Zel, 
chen bewieſen ſolt werden Fůrwar jhr ſeyt falſche Beinen Oi 
ae —— — — en / ewere 
Lehrhaͤuſſer und de erfenn eydniſt bei Chri⸗ 
drin vb mon Pont vr f men J 
Grund dep Chriftlidhen Blaubens tdmmen mögen. Da werden die 
niſche Buͤcher vnd — — hhwie⸗ 
gen / wie man GOtt den HERREN vmb Gnad / ———— Ben - 
fand vnd vmb den heyligen Geiſt bitten / vnd Goͤrtliche Haben ſamptder 
Staͤrckung deß Glaubens erlangen ſolte / damit man in dem ſtart en‘ Ras - 
men Jeſu / alle Kranckheiten heylen / die Teuffel ——— die vnglau / 
bigen zu dem Chriſtlichen ei ten fönte, . [e8 were ewer 
schrmeifler Ampt vnnd Verrichtung: Aber es will an: alles nicht zu 
Herten gehen / ihr koͤnt durch ewern Glauben nicht ein Hanf rwe 
den / wie wolt j hr dann durch ewern Glauben — 
gem / daß ewere Augen eroͤffnet werden / daß daß iht GOTTden Ye: 
feiner Weſentlichen Herrligt eit ſehen möger / jhr ſeyt aber ſo gar i 
—— erblind / daß jhr nicht wiſſet / was Tag — 
das falſche vonder Warheit nicht ſcheyden koͤnnet / noch viel w a ' 16 
vor dem Heydniſchen Gifft zu verhuͤten wiſſre: Dann der Teuffelhare 
dermaſſen eingenommen / daß jhr in ewerer Bli das heylige mit de 
Bnheyligen vermiſchet / vnnd alſo weder GOTT Hoch ine Heyligen in 
hrem Weſen tennet noch ſehet. ¶Betehret euch / daß ewere Herner 
den vernewert indem heyligen Geiſt / als dann werdet jhr in ewremn 
Glaubengeftsretet/dapihrdie Zeichen cwers Blaubenehe 
Ay Ding ſchen Sa. 































weiſen / vnnd die Geſtliche * 
fönneiz — 
J * * Bd 

Az “2; 


m.— 


N _.XVIL. * 
Wi Diele Vnberfheppber Heltigenvnd was- 
A ſchee « 
si eo nor a — 
* an mn an Die GOit der Ken“ 


alle zum Den Ehren Deige län Iaen Namens verordnet 
vnd angeftele har. Welche in allen Dingen den ee 
Nacht / alle Mund VD Beni web GOtt den HERREN 
wuͤrdiglich loben / ehren vnd preifen. Auch das jenige bey den Menſchen / die 
die Sun das ewige chen befigen ſollen / was jhnen befoh · 
len iſt / verrichten ehren vnzehlich. Dann die Wir, 
ungen GOttes deß Allmaͤchtigen find unendlich. I —— 
die Erzeygung vnd Leyſtung deß Willens GOttes Alle —— 
eu oe „end su Ehren BO Tees für 
ſie nichts / dann GDrtder Her würderallesinal, 
N fein Goͤttliches Wort / Ihme ſeynd gehorſam alle Hey, 
um —S——— die SENDE flammendem dewer Hin ſeinem 


8 gang wunderbarlich bey jhnen / daß gleich / wie ſie onficht: 
bar ſeynd / a egal 







den Menfchen. - tüngnichegefi f 
ber Ka eben Seren ne —— —* 

———— —— —— Ding ein 
fleiſſige Achtun / vnd jhre Werck i aber nlemand / 
en —— — van ua, 
vnnd was GOtt der He Rdurch ſeine hey Bern er 


mg der Welt / biß —— ich gehandelt 
vnd voũbracht hat. en Eich Engeinienichralin — 


M hat Er it einer 
— —* Sn Beet aus Vdewerflam 


menden ebens juverhuͤten vnd zube⸗ 
—— Een alſo —e— in dem Erſten Buch Moyſes 
—— 

Wer nun mehr von dem Vnderſcheyd der Aempter vnd Berrich, 
rungen / der x vnd Engel zuwiſſen begehrt / derſelb vberlofe 
en a ne on Anfunghb 

My s 
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sum Ende / fo wird er darum außführlich finden / die Vnder 
Stãnoe / vñ ihre Amptsverrichtungen / darvon un 
were alle Sachen zuverzeichnen / vnd iſt alſo eben ge 


wo man ſich dieſes — hrmei, 
anne End past 
elt / vnd nc vis 












— mr tea N 
ben auß Befehl GOttes jederzett 





vnderweiſen: allezeit Anfang de Be 22 
Auf Die Otmnd ı durchdk. Engel gehandele /odertfl esiniche t zuwiſ⸗ 
fen / daß GOtt der Henn alsbald auff den Fall Adam / den B Saum dei 
Lebens / durch den Cherubtn vermahrenlaffen? Ift es micht herrlich 9* 
GOtt der HERR durch feinen Engel / —— 2 f 
‚gen Geiſt / auch die Geburt /das Leiden! Sterben’ Vrſtend 


funffeonfers Keen HERKEn ond-AHeplands Ye Chrifi/ (obenalichr 


ſcheinbarlich und glich verkuͤnden hat laſſen. D 
ner / Vorbotten / vnd gewaltige Zeugen ſind / oder iſts am 


ſen / auff GOttes Weg gewieſen / daß ſie haben die 
die Boͤſen geſtrafft Daß ſie haben die Leut vor 
su gutem vnderwieſen. aß auch die Engel — 









——— bie vab por ulm ftbare Geifte 
—— fuͤr vns Sorg tragen / vnd nach dem Willen € Otte 
behürenond bewahren: Sich an vnſerer Buß vnd Befchrungsu Dt 
dem HERReEN ſo hoch erfrewen / vnd darob frolocken? Gedencke du nu 
wie onfere Ernnwaͤtter vnnd Vorfahren / dis Engel 80 ar 

gechrr/ondgehalten haben: Warumb wolten teir dann auch micht gert 
diefelben kennen / ſchen / empfahen / ehren vnd wolhalten? Wars 
wir nicht derſelben Geſtalt / Gelegenheit vnd Amptsverri 
&chriüngsrn fuͤrtragen / damit ſie deſſen auch ein Wiſſen he 


ſen / teie die Engel kuͤnfftige — Eh 


5* * 
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der HERR durch dieſelben ſeine Diener — HER APR. 


verrichtet * Er * 35 when Ares mit gewal · 
tiger H Hand / dur ? Were 
dann * — ? Nur du jhnen die’ 
ien bgoͤttern / von dem Blutvergieſſen vnd 
ee —— 
en en en 

aber die Rem kompt / ſo iſt 
Pre dich nicht an diefe der Almwätter Ebenbild kehren / vnd wilt an: 
fladeder Eugel den Teuffel Raths fragen GOit deinen HERKER 
a mach Saul / derdie 
Zauberin befuchtesond dem Apafiı ĩe / der zu dem — — 
denſelben Ra ¶Deßwe gen ds ſterben muͤſſen / 
—* den Lohn —— ——— 
deinen Schrilingern die 2 m ar 

t rauß folget / wird 
—— ——— 


* —— — 


| — 
| fie Heyligen genant · 


€ Rn —— ihren — Debian est vermele enden 
Se — —— 4 


ee gm 1. $n — — —* a. 





7] iS 
ubin : in neundten / die Seraphtn: Deren jeglicher Drden 
Sy bes ee nahen men ieh 
der. Gleich wie auch die Stern einer gröffer vnd liedyter/ auch Höher iſt dañ 
der ander. Vñ diß alles wird genant / das —* che Regiment / ober 
diefelben allen hat Gott der Herrfeine Goͤttli g in Ewigkeit! 
ee er — 
gibt den Ramen deren Heyllgen / da Er ſagt / ſie 
— — 
—— die dariñ ſind alle heylig da fie jhren Stand 
— DAN es pabt lindern NN“: 


\“ Ders 


er dann vom Himmelherab gefallen / ſo iſt er im —* 
ein Mörder und ein ůgner geweſeniſt / 
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Derhalben iſt der Teuffel / ſampt allem ſeinem Regiment / au z dem Him— 







Er hab wol geſehen den Sathanas vom⸗ 


mel herab in die Hell verſtoſſen worden. — 


daſelbſt gefündiger. ———— —* En 


HERR and Heyland zu den Süden redet / daß fie weren von dem Da: 
dem Teuffel / vnd nach jhres —— — un / derſelbig fi 
ein Moͤrder von Anfang / vnd ſey ri 
——— — ee nredet / ſo redet er von feinem 
as Dann er ſey cin Lũgner / vnd ein Vatter d ———— 
an.ı,0ndz - 
Diefer Teuftfiftein Gone ine Singen on An 
fang der Welt. Dannde GOie Himmel vnd Erd / auch als was onfic 
tigs ond ſichtigs iſt / in den Himmeln vnd auff der. Erben befi Er 
— ——— Vnd iſt alſo Ammel vnd Erden 
auch alle Geiſter vnd Engel ſchon allbereyt in jhrem Stand on Ordnun 
verordnet —— — dann der Menſch erſchaffen vorden iſt. 
Als aber GOtt der HERR harte auch den Adam ynd Eva erſchaffen / vnd 
—— — Sathan 
genennt iſt / leyd / det war dem Wien vmb de ———— 
zuͤnſtig / begab ſich auß feiner Ordnung / verwandelt ſich in ine Schlan⸗ 
gen / vnd redet auß der Schlangen / betrog mit ſeinen verl — 
den Menſchen / daß er das Gebott / an der verbottenen Frucht brache / vnd 
—e—⏑ ——— 
worden / vnd ander Warheit nichẽ beſtanden iſt. Deßwegen ombdie 
ner zwyſachen / ja vielfaͤltigen Sünde wegen / herab vom Himmel geſoſſen 
(neben alas Önrhatoirtanen arme. Her 
der Fuͤrſt diefer Wele ſchon allbereyt gericht worden ſey. D 
verſtanden / daß auch indem Himmel durch die Engel geſuͤr ‚or? 
iſt / wie dann geſchrieben ſtehet / daß GOtt der Henmrder 
ſuͤndiget haben / nicht verſchonet hab / ſondern hat ſie mit Ketten der Finſi 
nuͤß zur Helle verſtoſſen vnd vbergeben / daß ſie zum —— 








—2 






den / 2. etri 2. 

iß alles ſollen auch die Schrmeifker jhren deht 
fie wuͤſten / welche Engel in der Warheit nicht beftanden / vnd vir — 
worden find / dahß ſie fich für denſelben / als verlogenen / betrieglichen vnd 
verfuͤhriſchen Berftern müften uhliren / vnd ſich mit warhafftigen —2 






Das Eylffte Buch. A 


tigen Engeln zufrewen / daß diefelben vor EOtt in ihren Seand 

‚den / vnd vns zu gutem find verordnet worden. Aber es wil diß au * 
den Lehrmeiſtern nicht annemlich ſeyn / weil ei Sarhans Lehrbucher / 
a der heyligen Schrifft in den Lehrhaͤuſern 


enlich leſen. Dann die⸗ 
ſer Teu neh. ars llen fan / der macht 
den Lehrmeiſtern die heydniſchen Bücher ſo ſuͤß in jhrem Hertzen / daß fie 


dieſelben ohn alle Scheto den Lehrjuͤngern fürlefen / vnd aiſo dem Zeuffel 


gen / ond darfur halten / daß vonnoͤthen ſey / die Lehrjungen 
Kuna juberich —— Engels ſampt feinem 
nhang gefündiget/ond die Menſchen verführer/ betrogen vnd ge, 
Anne erinnse m HTagendNacıe/alle Augenblick / wie ein bruͤllen⸗ 


ee re Deme 


Glauben, dapffern Widerfland ehunfoite? Aicmot, 


* — ſampt allen jhren Lehrjungen / dem Teuffel eiv 


fie ſeine Dienerfeyn. "Rannweihepienu. 


ware —— darmit-: Vnd wer fündiger/ der ift 


kompt vom? der von 
Anfı ——8 rohalben ſind ſie von wegen ſoicher nde Kin, 
de Ben —— olangfledarvon nicht —* 
eh. reinigen ondaußfegen: Dann Goct der HER“ 





— euch Sehrihe ihr ewern Schrfüngern/au — — 


honen /als ment ————— haben / auch der 
1. —— vnd Gomo —— — 
at. Dardurch Erein Ebenbild geſegt hat / denen / die fünffrig 





ee So weyß auch der HERR die Gosıfeli 


außder 
—— suerlöfen / Die Vngerechten aber behalten sum Tag deß Ge⸗ 


Ebenbil GOtt der HER“ fuͤr Augen in der ſtrengen 
— Ey ee —* 
n / ewern ver n Irrthu ennen ñ werdetjhr ſolche 
ee Efpenen außrotten /vertilgen 


richts subringen. 


. N verdammen / audyfürshin emere Lehrhaͤuſer von aller Vnreinigkelt 


reinigen / vnnd folgend eweren Lehrũngern / die Ordnung der Jond 

warumb dieſelben heylig genandt / auch welche Engel die Menfchen ver. 

—— een hwegen ſie geffrafft worden Amir hohſtem * 
ond ewere Lehtjuůnger vermahnen daß ſie ſich vor dem verfi 

chen m inne u ea verhüten follen ſie werden fich aber deſto beffer 

* guhuͤen wiſſen / fo fi N zwolſchen den BEN 

Ei gen 


——————— Saranifen tugvern ouſen 60h; 
—— ie u 
XIX. ED‘ 


Ob die Henligenden Denfehlichen Bilduungen chnlichfepm' 
* oder was ſi ſie fur ein Geſtalt haben ? En Be ne. 3 

ATI el GDttder Herrden Renfhennadi& le * | 
Br Ba wi —*33 
a ei an | 
nich. ul ) 
—* tr Scibgarnichref Hasen inace 5 fe 33 4 


402 Sffenbarung Gig 4 









menfchlicher Leibs geſtalt / nicht gebitder. — © 
liche Geſtalt an ihnen / die von den Weenfchlichen 2 Hchen m 3gefehe 
werden / es ſ dann daß der Menfhmicdem 99. Gef: A sa 
ne Augen eröffnen werden /dameir er auch ale Geifkfiche Wet en 
möchte —— Vnd obwol die ——— —X 
auch hernach vnfern Vorfahren in Menſchlicher Geſtait / als San 
*— — * ie 
nen d alt engentliche wefe iſd 4 
Be = Su Birnen Ayae mm — 


—5 ahige Geftae/ de 
Menſchen Be pn —8 J— 
alle zeit ob jhter fichtigerangenommener fe \E 


erſchrocken find / auch darneben allwe —— 
— HD: —* 












a 
Sbdie@i lv h i t cin Vnderſchied TR ART vr } 
einandergleichifepene: | 
Seid) wie auff Erdrotelöngehliähieran en Menfchen 
Gi — * Ba ran —— 
erfenner eMenſchen ſind / vñ doch ein 
— —— 
derſcheyd vnder andern Menfh 
Engel die vnzehlich find) ampt ein gleiche / md: 
Staus darbey manfie albereyrerfanner dag Ffie SD 
Wrucben haben ſu abe auch ihre fonderfiche —— Me 










Das Erfewuh ⸗⸗ 
Bode map men un ied⸗ 





lich abmercken mag / derer 


Vnderſchied —— daß man a 

‚bald an derſelben Geſtalt / deß Engels Art er ar 
‚fehl /daringarfeine noch Verwirrung gefunden wird /abmercken 
tan. Wann dann ein ——— ihme —————— 


‚oder in ſeinem Geiſt ſpuͤret / vnd vernimbt / ſo weyß Er alsbald / weicher En. 


XXI. 
¶ Obniche ein Engeluberdenandern ein Ober 
ſter ſey⸗ 


Sfndde ſind die nenn Seändder US ——— 
fteli / deren ein jeglicher inſonder heit hat ſein Ampts verricheung / vnnd 
von GOet dem HERREN ein gemeſſenen Befehl / — Er 
nach dem Willen GOttes thun folte. Darinn ein jeglicher gang demuͤtig / 
—————— 5 are 
obrefler Hauptmann regiert fie alle / dem 

Ben ade my aan Eich nd Preifrin Ewigkeit: 
Alle jhre Gedancken / Sinn / Gemuͤth vnd Fleiß / ſtehet vnd wartet allein 

Aauff den HERREN /feinen Willen in allen Dingen zuvollbringen. Ob 
wol einereines hohen Stands und Weſens vber den andern if / fo gönnet 
doch einer dem andern gürlich feine Ehre / neidereiner den andern nidt / 
herrſchet keiner ober den andern /fonbern ——— von GOtt 
ANda iſt viel ein anders Regi · 
ment / weder in der Welt / da Be de ri da ge⸗ 
ſchicht allein der Wille dep Allmaͤ —————— Drenfaltig, 
teit Gottes. Da wird miches vernachläft/da wird nichts vergeſſen noch auf, 
gehoben / wie es etrva in di er vnruͤhigẽ Welt geſchicht / allda einer vber den 
u ſchet / auch deß obriſten s Willen nicht in dem zehenden 
zogen wird. ——— Da ſiehet man 
Kr er Da iſt kein rechter Gehorfam : Da wird die Gerech⸗ 
tigfetelangfam :Damerden alle Sachen auffgesogen/ damit cin 
jeglicher einen Riemen auf der Armen Hart herauf fi An. ide) biß nichts 
mehr vbrias / vnnd der Arm gar.aufigefogen iſt / vnnd endlich. an den 
Benelſtab An das Elend gerathen / vnd Zr vor Bekuͤmmernuͤß 
“ äü fterben 


404. Bin ar in amd — 
ſterben Derhalben dieſe v dergleichen 
—— muͤ = ‚Zudem / —— 


Weltlichen / vnd der Weltiſche vber den Giſilichen cher ſi 
iſt / der ſcheubt den andern in Sack, A — | 











Probfleyen abfommen/ da man jene nicheweyß/woBieWBifthumbgeflam- 
denfeyn, MagdieferB allauf dem enrfprungen ſeyn / daß etwa che 
Geiſtliche ein Gotiloß / ſchandlich/ ärgerlich Leben geführe die Gott 9 
dienfl nicht gebuůͤhrlich verricht / das Worr GODttes nicht lauter vñ rein ge⸗ 
prediger/on alſo jhrem Ampt nicht auß gewartet / dardur ch viei See enden 
führtworbden, Darumb wird Eder der Her“ verhengehaben daß So⸗ 
doma vnd Gomorrha zu einem Spiegel vnd Schamfpielivindenzufi nf, 
tigen Bottlofenzucinem Ebenbild gefetzt wordẽ / daran | e 













fo allda füͤrvbergehen / ſtoſſen vñ fragen follen / was d deute. Al 
find auch etliche weicliche Fuͤrſtenthumb verandert / verfehrey zerriſſen 
worden / da die Fuͤrſten zu groſſen Nracht getrieben / jhre Inderchanen beee 
a Senachbarıe Mirfürfenbefriege visalis andere Whelager j 
fliffretbiß ſie vmb ee vnd Lehen / Land vnd deut kom̃en / vnd hre g 
thumb zuſtũcken zuriſſen ſeyn worden Das alles iſt auß dem erfolge, 
ſie jhrem obriſten fürgefegren Keyfer feine rechte Gehorſam gel 
‚hm fein Zriedbort noch Ordnung angenomenzen jhnnodht arzu 
Derbalbharfi Border Henain Schano vñ Sport fallen aſſen / auh 
zugeſehen / daß fie von Land ond Set vertrieben /verdorbin ondanfe 
morden. An etlichen Orten ſtehet es audy in Regimenten/als polte alles zu 
Orund gehen/da ſchreyen Wirwenond Wayfen/auch die Arm a Vnder · 
thanen vnd werden Hilffloß gelaffen · Niiemand ſ da der Einfe en thaͤte / 
alferdaß jhr Befährcn vnd Seuffgendurch die Wolckensondgari dim̃el 
hinauff ringen, Dnd wo etwa der Ober herr dep Jandsyfulbft Hoff da; 
ıf ertva Das Nigimehtniche dermaffen wie esfeyn fol ibefenr,.. Da ſt tein 
Koffridter.nodh Eatigler :; Dort ifkerwafein.Sererart) Geridhefchrei 
bir / Hoffmarſchalck /oder Hoffmeifter/ da mangelt man etwa der Raͤth / 
daß dieſelben nit nach Nosturfft erfene werden. Son Raths noch Ge 
richtserdnung. Etwa ſigen kaum Zween oder Drey bey wichtigen kr. 
richtshandlungen / vnd Redhrsführungen / da fie es gleichwoltreffen ſc 
gilt es dannoch bey den Partheyen nicht. Da treibt man auß de 
ment das Gefpört die muſſen bey dem gemeinen Manny vnd ſonſt alle 
halben in kaner Achtung feyn, Da wird erſt das Appellieren wolfeyl 
dardurch ich allererfl/das Derderben der Partheyen anfaͤhet / ſo einer den 
andern Arm Kriegt / von Haufond Hoff tinget. Solche Hinlaͤſſigteit / 
* 


— lcd J 2) 















— 
Zu ee ee 4 
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: —— Regiment vbergeben / in ſeinem Land 


vnnd im HanpiRegiment / die Aempter nicht recht vnd nottuͤrfftiglich bes 
ſent / Wittiiben und Wayſen / vnd den Vnderthanen mit befoͤrderung def 
Rechten nicht beſchutzt. Da muß GOit der Hen“ Hagel / Schawer / 
Wolckenbruch / — — 
— — chten nicht beſſer auß gewartet / da muß der 

art Bnd wann diß alles —— 


par dem aa die Reitung feiner Verwa 

Richterſtul GOtter bevorrzc. Daſelbſt wird es ———— vertheydigen * 

fen /daß.man fo vbel gehauſt / ſo nachlaͤſſig das Recht gefoͤrdert / Witiiben / 

Wayſen vnd die Armen nicht befhüner: mirderft dir rechte Lohn 

der Laͤſſigteit folgen vnd besahle werden: —— den er für Augen 

gehalten, feinen Befehl vollgogen/die 

en erinnern — 

vnd darob gehal — ſo were das 
beſſer —— 


man ſeines Rechtens —— — dann diß alles iſt allein auß dem 
daß der Willen dep Keyſers nicht vollzogen / vnd daß ein jeg⸗ 
licher —— —— jhne geluſt hat. Darauf wird wol J 
ſchloſſen + daß diß Weitlich Regiment dem Himmliſchen durchauß on, 
RR: —— —— am A, Our banae 
gehorfambienflen / dageg deß Keyſers 
— gehorſamb ieyſtet: Da 
wili einer oberdenandern herrſchen / vnd keiner thut / was jhm wol anſtehet. 
—— Far ſchicket esium m... —* einmal ein einiges Regi 
t werde / vnnd daß jederman dem Obriſten Haupt in der 
en 
Männiglich zu ewiger Seligle feit ereiche 
* | xxiu⸗ 
un nu 3 Ami wo deam en Amptſeye 
sderen A das iſt hievor allbereit verzeichnet worden / 
daß man de —— vnd a Shin vnd 
— ERBE finder: Der erſte groſſe Geiſt / der das 


aufgefpandee groſſe Gewaͤſſer / welches der Himmel genant wird / von ein⸗ 


Ra in feinem Weſen helt / allen wre} wachfenden 
) wunder: 


‚406 Dffenbarung Goͤtilicher Mayeſat / 
wunderbarlich gibt. Die andern Cherubin / behuͤten vnd 
Baum deß Lebens. Alſo auch verkuͤndigen etliche tuͤnfftige Ding —* 
die Menſchen. Erlichegerfiören Sodoma end Gomorra /etliche Sagen. 
die Menfchen zu todt / wenden die Feinde ab. Erliche faffen den S * 
gen / Blizz vnd Donner herab auff die Erd / vnd alſo forthin har —— 
feinen befondern Dienſt / vnd dienen allein GOTT DEM HERAd in dem 
daß ſie in alen Dingen ſeinen Willen verrichten / welches da geſchicht in 
den Him̃eln vnd Luͤfften / auff vnd in der Erden / auch an allen end 
Endẽ / auff vnchliche Miteel vñ wunderbarliche Weg. Wie dañ ſoiches die 
H · Schrifft außweiſet / daß die Geiſter vñ Engel allereit ſo zu de Menſchen 
pe ſen / vermelder haben/daß fie von GOTT dem HERREN 
dieſe oder jehne Bottſchafft Befehl und gemeffenen Willen ——— 
kuͤndigen vnd außrichten: Darauß die Gelegenheit ihres Ampt m 
den vnd abgenommen mag werden da fegroffer Seipraräfien2 i 
vnd der allergroͤſte Ernft / nichts dahinden zulaſſen / nichts 
ſondern als in einem Augenblick voͤlliglich zu verrichten / vnnd 
richtung als dann fo bald hinderſich zu bringen / dardurch Sorte 
HERR in feiner Allmaͤchtigkeit gelobt / geehret vñ geprenfer wiirde 
ſer Berrichtung wird kein Perfon fürdieander angefchen / keine 
Gab oder Geſchenck angenommen /da wird nichts vnbillich eu: 
genſinnigs / nichts onreches fürgenommen : Da werden die ‘ 
nung onnd Befehl GOTT HF HERRN nicht geendert / 
Da wird alles fein nach —— —2 
niemand gefunden /der das Wort GO Tees bricht Pens chende vnd el· 
nes theils abthut / wie die Menſchen Kinder zuchunpflegen : In dem daß 
ſie die ſuͤrnembſten Hauptſachen in der Lehr außthun / vnnd anders adie 
ſtadt hinein ficken : Daſelbſt muͤſſen die Menſchenſagungen vnnd 
ftaͤrcker vnd hefftiget / weder das Wort GOttes gehalten vnnd vollze 
werden / mit groſſem Nachthell vnd Schaden der Chriſtenheit / alldader 
Befelch GOttes nicht vollzogen das Wort GOttes nicht rein gepri 
der Menſchen Tant fuͤrgezogen wird : Eben alſo — —— 
lichen Aemptern zu / da niemand ſeinẽ — außricht / niemand den 
Befehl feines Herrn außriche/alle Sachen auffgezogen vnd 
die armen Partheyen nicht gefürdert / das Recht ———— 
wird: Noch woͤllen die Aempter alle ſamentlichen 
vnd trewe Diener angeſehen vnd darfuͤr gehalten nen —— 
greſſe Vnfleiß / Vnbillichteit / Vntrew vnd vermeſſener Zwang —— 
Artnen / offentlich vor Augen geſehen wird. Noch will Dip allesheyderbor > 


* 
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* ae * ee MPN 
— beſetzt / gute Policy / —— — 

ein jeglicher fein Amptsverri ertenne / der ſelben mit meh, 
— nachtomme / ond das jehnige / was er vor —— 
zu verantworten weiß / verrichte vnd vollziehe / RR wud das reche 
Ampı der Engelmännigliäy wolbetandeſcyn ac. 
XXIL- 


Wievi Chorberfnlign Engetfonr 


TTder He didi har vnd Engelindie 
Sr Beten ————— 


auß den ſtattlich 
— allweg —— onderbahren Himmel / dar⸗ 
von der ſeye in den · dritten Hin 
mel gar in das Paradeiß ennnckt geweſen / vnd ne 


Denn — ey / allda die heylige Seraphin vnd alle Engel/das j 
—— Augen underlaßfingen/afo: eh anr 
SZERR :Dergange Erd 
Spaten Pe, 8 au&fonft derandern herzlichen Englis 
ſchen ſcynd / dardurch GOTT der HER“ von Ewigkeit 
in Ewigten gelobt / geehrt vnd gepriefen wird / vnnd was allda für groſſe 
Wohnung ondlichlhe — — in ſeinem ſtethen 
———— mag kein Menſchliche 3307 wuͤrdiglich anß ſpre⸗ 
chen. Da ſich ale Himmiiſche geerfcharen auffs allerhoͤchſt erfrewen / 
Daß ſich die Sünder zur Buß bekehren: ———— den andern bittet: 
Da a ea / vnnd zu der Guͤte reiner : Da 
die Glieder der Karchen eines Seiſtes / eines Sinnes vnd eines Gemuͤ 
KInGDTT gefinnerfeyn: Da viel Vnglaubigen zu dem rechten Glau · 
ben bekchret / vnd in allem die Himmliſche Herrſcharen eine vnauß · 
ſprechliche Frewdi haben / darinn fie GOtt den HERRN Augenblicklich 
loben / mit Geſang vñ allerley Himliſchen Melodien / daran GOit der Herr 
on 


Br alle —⸗ ch — * fis feinem Diener ſelbſt ein 
n hat / der auch sur oy ein 
Pr kn fo Yan zu feiner einigen Gedachinuß fing 
r Vntrew firaffen folten, 











var MEDTT UHHERAN mir gelobt om der gantze 


Pſalter voll iſt / vnd von diefemin der. 

geſchicht / er —*— ‚der HERR allezeit mit Geſang gelobt 
den / au Ewigke in den Choͤren der Himmliſchen Heerſcha⸗ 

ek Sobgefang gelobt wird/zc, 2 


"XXIV, 
a Fe 


Erden / alſo daß der 
en on ahnen in se 
lich vmb die Erdfugel. Eben alfo wird auch den andernfi 
any der Sonn ond Geermen/cimemjeglichencine befonrderb — I 
nung end Himmels Lauff zugetheilet / daß alfo von dem Erdboden / if⸗ 
—— Anand —* —— nfidanfal 
die neun von en deren N 
mels / vber vnd ob denen.die Goͤttliche Mayeflär indem nzutomml 
Kecht wohnet / daſelbſt iſt der Thron HD Tees vnnd der Er 
Fuß ſchemel / alſo daß SOit iſt alles In allem. Noch mögen; 
mel / deren Himmel / ja die Himmels Himmeinicht foſfen⸗ de 
nung gebawet mag werden. 
Ihr Heydniſche Meiſter vnd vermeynte Geſtirnkuͤndi⸗ n 
mit was Maßleiter wollet jhr die ſe Himmelond Tpron/a: e Wo 
nung GO Tees außmeſſen / an welchem Mittelpumer — inſahen 
Wie weit wird ewer Augenſchein reihen? Mit was Name 















Angahl ewerer Staffel deß Weitſtandts / von der Erd biß an d Tri J 


GOTTes außſprechen? Ob jhr wol meynt / diß ſeynicht norf 
gehoͤret es doch zu der Ehre Goͤttlicher Warheit deſſen ne 
noch Geſchoͤpff außgenie ſſen hat. Aber dannoch har Ers feinen 
fund gethan / daß Er diß alles gemacht / vnd mit ſeiner Spann auß 
ſen hab Hiemüßipremere Zirkel Viahſiangen end Map iter / ſampt 
lem Maßscug liegen laſſen / dann jhr habt ewerer vngewiſſen Kunſtke 
Grund / ihr wiſſet nicht wie viel der Himmeln ſeynd Be Cmen 
m 


a a un. 
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Syimmel ſtehen / wiſſet auch nicht / was in den Himmeln — 98 woͤllet ht 
auß ewerm tollen Wohn vnd andern verfuͤhtiſchen Büchern gute Geſturn⸗ 
oſier ſeyn / die jhr auch euch auf dem. Geſtirn weiß sufagen/ond kuͤnffti⸗ 
‚ge Ding ziverkuͤndigen vnderſtehet / darinn ihr dodı das geringſte nic vers 
.Davn ihr habe den rechten Kunſt and. Geſtir amacher nody niege, 
—4 re/tote AdamıRonh/AbrahamıEfatas/Fofua/Salomononndandere 
Gottſelige Alt vaͤttet feine Stimm gehört/feinen Geboeten nach / den Him· 
mel vnnd das Geſtirn angeſchawt / vnd deß Jacobs Meßleiter / ſampi den 
auff end abſteigenden Engeln geſehen haben / derwegen vnnd weit Ihr. die 
Kunſt nit von GOTT dem HERRN / ſoudern anderſtwo her / auß den 
verworffenen Heydniſchen Buͤchern habt / ſo moͤcht jhr eucht eines rechten 
Grunds / weder ruhmen noch gebrauchen. Daß ihr aber den Lauff deß Ge, 
en deren Planeten / in —* ah vnd hinderſich Gang / auch die 
abſeitige Abweichumg von dem gen Mittag vnd gegen Mit 
Pe en —* jhr en weilferr koͤnt / wann bisfer 


vnd lanet / in dieſem oderienemZeichen/ond deſſen Gradiſt: Wann 


—— tern er! vnd —— — vnd was diß Dings mehr 


tder Geſtalt deß Himmels abgemerckt / 
Behind on Auch ee —— — 


Iben kaͤuff garongemiß ſept / darinn ihr nicht ein ondern 
Arber Spnbeiat dust pi —— ch⸗ 
‚let: Wie dat vlches ewere Tagbüücher auß weiſen / darinn einer fuͤrſich / der 

der dritt abſeits ihre Rechnung ereiben / vnd letzlich nicht 
aß alſo alle jhre Rechnungen falſch vnd vn⸗ 


55 * nn re he une ar 


ung anderft nicht / dann wie es die onfündigen Heyden alſo beſchrie· 
* en IS E 

rao ern vnnd en / die dem e Wunderzei⸗ 
en Werck au dnachrhunwolten / h hertompt. Der — fie auch in ih⸗ 
rem Weiſſagen dermaſſen / tie def Pharaonis Propheten gegen dem 
Kr Sort emit ihrem Warfagen aller Welt ihr Sport vnnd 
Schand offentlich an Tag giben / sdapihr Kunfl nich auf GOTT 


—3 Abgott jhren falſchen Vrſprung hat GOtit der HERR 


nicht vergeblich heiſſen den Himmel vnnd das Heer Ge⸗ 

‚Hirn anſchawen / daß fie darauß dem Werckmeiſter auch ihr Art / Eygen ˖ 

ſchafft / Krafft vnd Wuͤrckung / vergangens / gegenwertigs vnd kuͤnfftiges 

ertennen / vnd gründlich alle Ding wiſſen ſollen. Dann fo Ex ſich ſelbſt jh· 

nen zu erkennen / auch jhnen feine gemaltige ET ae wol nn 
er 


20 _ . Dffenborumg Goͤttlicher Mayeflal © .. 
Merck zeiget / was wolt Er ſhnen anderfelhen SE rey 
Jänge / Art / Eygenſchafft / Krafft vnd Wuͤrckung verborgen halten 
Mann GOTTder HeR einem Menſchen ein Ding setger/ ſo hat es nit 
wie mi Menſchlichen den Verſtand / daß jemand ein Ding allein an 
uff. lichen Geſtalt / ſondern auch in feinem jnnerlichen Weſen / Kra 
end Wurckung ſehen / vnd durchauß erkennen folle. Bon diefem Schrmels 
fer habeihr noch nie zulernen begert: Habt ihn nicht vmb dieſe oder ant 
Kuͤnſte erſucht / viel weniger feineheimliche Biblien Ht / wa 
BGOTT der HERR die Altvaͤtter gelernet hatte / ſondern ne 
Brunnen aler Wiffenheit abgetretten / habt euch zu den 
den vnd jhrem Abgoit gewendet / vnd daſelbſt alen Vngrund vnd Bnwar 
heit / Falſchheit vnd BR a DE De a ags vb 
di Ohren flecker / vnd ewern Irrthumb nicht ertennen wouet / · angeſo 
ben / daß ihr mir ewerer Kunſt vberall vnd allenthalben zn Sport werdtt 
daran jhr GOTT den HErru vnehrt / daß jhr euch für feine Kindern 
met / vnd doch nur mit erdichter Heydniſcher Kunſt / darinn kein 
vmb gehet / vnd deßhalb euch nicht teie Dt s-Kinder/fondermt 
ter erzeiget. Wer et ir GOttes Kinder / ſo weren ewer· Wepffagut rech 
vnd wuͤrden ſich zu jhrem Auß gang warkafftig erjengen /fof gedarauf 
daß jhr nicht GOites Rindirfeyrionddape Mewere Kin dWeyſ⸗ 
ſagung / lauter Ngen vnnd Teufels Geſpenſt ſeyn / vnd da 
fels Schrjüngerfept. Da feher ihr gu / wie fein ihr die Anzahl der. mmeit 
derſelben Hoͤhe / Heergeſtirñ / Krafft vnd Würcimgste — 
ſelbſt tennet : Nech mag euch niemand von den Hendntfchen Srehumiben: 
abtwendtg maqhn / vnd gu dem techten Schrmeifterbefchren : Folger aber’ 
vnd betehret euch / als dann fo werdet jhr wiſſen / wie viu de — 
Wie hoch es von dem Erdboden sneinem vnd andirm Himmel / 
gu dem Rron GOTees ſeye / was deß Seßins 
vnd Wuͤrckung treibt / anch wie man von vergangen / gegenwerugen vnn 
fünfftigen Dingen wenffagen ſolte / fo ihr diß n⸗ rimbiidferlerne \ 
fo werdet jhralsdann auß ewern Künften fein-Lügen mehr / fonder die 
arbeit fürbringen / vnd alle Gewiß heitanzeigen Da werden alle Heyd⸗ 
niſcde gehrmeifter vnd Lehrſungen / mir jhrer Kunſt vnd sügen / offene 
su ſpott vnd ſchanden werden / darob ſich maͤnniglich wa ihr Bücher 
ber gelefen/verwundert/ondein Abfkewnchmnteked,. Da werden 
alle Himmliſche Heerſcharen fehr hoch erfrewen/daf die Derführeen 
zuff den rechten Megaikthret/ GDte den HERRN vnd Mer 
Fumst / gelobt / geehr vnd geptieſen haben. Diß alles Ba = 
f 




















® ffer der —— hat chmert * 

der auſſer en nirgends ashat / uch 

fansat ihnefeine — — den ak 
rt GOites abgewendet / die GOtt den HEURR — Buhl 

ur SENSE SEREREDANE n lernen /ac. 

Far © € % 


Ob nicht die Erd —— 
gt wie hie ganse Eidtugel Rundſcheublich vmb vnd vmb / ober vnnd 
vber / mit dem Luft vmbgeben vnnd außgeſchloſſen iſt: Alſo auch 
dleſelb Erdku zel vmb vnd vmb / uber vnd vber / mit GOties — * vnnd 
— Kap) lern 
vnd zehlen / ſich der Werck frewen / aber ob den —— 
———— die Minſchen darvon abwendig machen den db 
diefen Gegenwertigkeiten follen —— — —— Sünder: 
en / wiegarfehr ihre an ſo fie 
3 o vnverſchambt vollbra — 2 


—— ——— ———— (de Dal 
auff / Bf he auf iigcaen nahe cin 
habsibefehrer euch /dieihr von EDTI abgewichen ſeyt /reiniget vnd 
ſeũbert euch / die ihr mit ee ae es Barmher⸗ 
ung der mit mern Vbelthaten Sort 


Fe era Basen 

rumb t Gotte 

moͤgen jmmer vnd ewiglich frewen / tc. * * 
XXVL 


Ob nie Enge und chenden Men ; 
den wohnen? 


| [Sy die Engel us rin RR auffdiefer Er, 
den wohnen/das wird alfo bezeuget / daß fie all zumal 
Geiſter auß geſandt zum Dienſt der Menſchen / daß ſie dieſelben von 
—— den Weg GOttes leyten / und vor allım 
ren follen/fo folgt darauf / pi bey ond neben den Menſchen auff 
—————— in jtem Dienft außrichten / daß aberdif 
vmb ſo viel deſto mehr ae ſey / daß fie bey den Menſchen wohnen, 
p — ein Zeugnuß / daß a Tg lg 
eynd 


au. ——— — 
nd der Tempel vnd Wohnung | a 22 
rar serfnirefchten — wohnet / vnd durch —— 
der.. Wohnet dann GOTT der HERR ſelbſt in den Herten 2 
ſchen / warumb folten dann die auß geſandten auß dem Befehl Bot“ 
tes / der ſie ſelbſt zum Dienſt außge ſandt hat / nicht bey vnd neben dem Mens 
ſchen wohnen? GOtt der HER“ ſchicker ſie darumb auß / daß ſie ſollen 
den Menſchen auff alle gute Weg leyten / ſie vor allem Bnfallonnd tiber 
alle Feind bewahren. Darvon GOtt der HEAd ſelbſt su den Kin 
Iſrael alſo redet : Sicher Ih ſende meinen Engel vor deinem Angeſi 
her / der dich bthůte auff dem Weg / vnd bring dich an das Dich aß ich dir 
' bereirer hab ·Sey Gehorſamb vor feinem Angeſicht / daß dus gehorcheft fels. 
ner Stimm / widerſtrebe ſhin nicht / dann Er wird ewermBerbrehen vñ 
Vbertrettungen nicht ſchonen / ſintemal mein Namen mitten in hmei 
Wirſt dur aber feine:Seimmt hören / vnd alles thun was ich ſag/ ſo willid 
deiner Feinden Stind ſeyn / vnd will zu wider ſeyn / denen die dir de 
ig ſeynd / im Buch Moyſis am ı4,23.32:335 Ne 
Band gleich wie die Engel die Menſchen auff ale gun Wack 
dieſelben bewahten vnd behſiten / daß fie nindert anſtoſſen anlauffen: der 
— en weder 590 n och 
feinen Engeln Behorfamb leyſten noch folgen wollen / fohabenbie Enge 
Befehl dieſelben Bngehörfamen su ſtraffen / zu fchlagen vndaa suroD 
ten. dann zu den Streiten und Schlachten / gar viel Görtlofer Leueh : 
vonden Feinden erlegt vnd durch die Engel vmbgebracht Ehenmef he 
mancher durch die Engel vbir tin Berg / vber cin Gelfen/in ein Thale 
Waſſer geſtuͤrtzt / geworffen / ertrenckt / zerſchmettert / ja ein ander fälee 
Schenckel / Arm oder Halß gar ab: Andern werden die —* Stat 
Maͤrckt vnnd Doͤrffer abgebrant / die Baͤum vnd Feltfruͤcht — 
Solches alles geſchlcht durch die Engel / vmb deines Gottlo eſens 
sollen / du vermeyneſt es chus der Teuffel auß ſeiner ey gener Maͤcht / ſo 
aber GOtt der Herr durch feine Engel. Dann allödeine Haar vff 
Haupt ſcynd gegehlerenndderfelben feines faͤlet nit ab von deinem Haupt) ' 
ohn ſeinẽ Getuichen Willen on vorwiſſen / darauß du wol ju fchli u at 4 
dap dir ale Znfall von SD dem HERA durch feine Engel ombdeh 
‚ner groben Suͤndn willen zuſtehen · Dermwegen ſolte tin jealicher I enfe 
alle ſtund gewahr ſam ſehn / ſich vor Sündenhär/ damit ernir, fiat 
gerichrerond indie ewige Berdambhuß geworfen werde, Därgegenfagfls : 
aber / s ſey dem nit alſo / daß die Engel die Men fchen ombirer Sünden will» 
EEE 
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Das Eylffie zu 48" 


Lutt / die in groffen tödlichen Sünden ober die Ohren ſtecken dennoch find“ 
Ve Reich / Hoffertig / Praͤchtig / Stofg / Leben wol / haben allen weltlichen 
olluſt / Wohne end Fremde. Da ſtoſſe jhnen kein Vngluͤck zuhanden / 
werden vonden Engeln in dieſer Welt gar nicht geſtrafft / ſondern kommen 
zu einem ſeligen Ende. Das alles glaubt man dir gern / daß dem Bortlos 
ſen auff dieſer Erdfo wol vnd glücklich ergehet / daß auch ihr itlicht ohne al, 
ie Widerwertigkeit / jhr Leben zubringen / vnd ein tichtig End erreychen. A⸗ 
ber was per die Schriffe: Foͤrchte dir nicht /obriner Reich wird / oder die 
Söerrligkeit feines Hauß groß wird/danner wird diß alles in feinem Abſter⸗ 
ben nicht mit nemmen / vnnd feine Herrligtk eit wird jhm nicht —— 
dann er har feiner Seel / in ſeinem Leben wol gewolt / vnd ſie werden dich los 
ben/fodudir ſelber gůtlich chuſt Er wird hinzu kom̃en / biß in ſeines Vat⸗ 
ters Geſchlecht / vnnd ſie werden in Ewigkeit fein Keche ſehen / Pſalm.49. 
So weyß man auch wol / wie es dem Rachen Mann / der ſich kleydet mir‘ 
Purpur vnd koͤſtlichem Leinwadt / vnd lebte alle Tag herrlich vnd prächtig :- 
Liqh wit es dem armen Sasaro am Ende / j rem jeaichen ergangen if; 
—— elaneii Pracht / Reich humb /onnd Wollnft gelebt / 
er Ander aber alle Tag feines Lebens In Atmunh vnd Elend zubracht / 
daß auff ihrer beyder Abfterben / Lazarus in der Schoß Abiahz / vnd der 
Reichein die Helle begraben ward) vnd muß te van dem Vatter Abraham 
ufffein bicclich Anruffen dieſen ſchmerelichen Beſcheyd anhoͤren Ge⸗ 
dind Sehn — Bu BIRLG EPIROISE BAR deinem &iben/ohd Lazarus 
dargegen har Böfes empfangen : Nun aber wird BEER LHRDERRR 
gepeimiget/£ug.16.Da ficheftu die Bnderfchied dep Bortsförchrigen/ond 
darnebendeß Gottloſen / was diefe beyde / für ein Ende ihres Lebens errey⸗ 
chet / vnd welcher wol oder vbel ————— Jenigen / der 
ein Gottloß Weſen / vnd einen friſchen freyen wollhfligen Much / hie auff 
Eld / ohne alle andere Anſtoͤß deß Vnfalls / gefuͤhtt / ondein rühiges Ende 
—— der Helliſchen Flammen / dahin er durch die Engel 
vonden kommen außgeſchieden / und durch das gerecht Brtheil GOttes 
verdampt worden / ſo ſtren glich auß gewartet wird. Dann gleich wie GOtt 
der HERAN / das Gute nicht vnbelohnt laͤßt / ſo laßt Er and das Boͤß nicht 
vngeſtrafft / ob wol einer baͤlder / der ander langſamer geſtrafft wird / fo 
tompts doch einem jeglichen alle zeit viel zufruͤhe. Deromegen darffſtu den 
Gotiloſen Suͤnder vmb feines Reichthumbs / Wolfahrt vnnd guten &e) 
bens — dieſes Lebens nicht melden / dann er wird in der Gruben e⸗ 
wiglich kein diecht ſchen. Alſo magſtu gewißlich wiſſen / daß die Eugel vnd 
fir GOTtes / bey vnd neben dem — diefem wen 
Mi J— 


Ki 
* 
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44 Off enbarung Goͤtlicher Mayeſtat / 
Pr zo die auß dem Befehl Eds Guts thun / vnnd dich darne ⸗ 


xxvui. 2 
Ob nicht der Lufftvoller Engelſe / 
— —— Wir haben nicht mie Fleiſch vnd Blut eu 


kaͤmpffen / ſondern mir Fuͤrſten vnd © mit den WeltRe. 
genten der Finſternuͤſſen dieſer Welt / mit den Geiſtern der Boß heit vnder 
dem Himmel / Epheſ s. Sind dann die Geiſter der Boßheit in den Eüfftens / 
die den Menſchen mir fewrigen ner aufegen / wie viel meht werden die 
Engel Gottes allda ſeyn / dic die 
vnd beſchirmen: So ſagt die Schrifft auch / daß Himmel vnnd Er 
ſeyn / der Ehre vnd Preiß GOttes / darunder auch die ongehliche Heerſd 
ren der Engel in der Lufft benaut ſeynd. Vnd iſt alſo der Lufft durchauß an 
allen Orten mit Engeln Gottes beſent vnd zu Dienſt angeftelt ie Daß alſo 
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ang 
allezeit der Busen Engel mehrdann der Böfen find, Aber 
Ding / daß / ob wol der von dergleichen Engeln durchaußwolift/ d 
tein qh einigen Engel / auß eygener Macht / mir Augenfehen mas. 
Welches allein darumb geſchicht / daß die Decke der Sünden Die Autaen 
dermaſſen verblendet / daß man gar nichts Geiſtliches fehenmag. Dann 
der Menſch iſt in aller feiner Herrligteit nichts. Suͤndiget chen 
Wollũſten / ohne Zahl / verblendet den Verſtand beſchweret die Seel vnd 
befinſtert die Augen / daß er nichts anderſt gedenckt / thut / handelt vnd sans 
delt / dann wie ein vnvernunffniges Biehe / darinn ein Bdrrlicher Ders 
ſtand iſt / welches fürwar zuerbarmen vnnd zubeweineniſt / daß ſo viel vn⸗ 
zehliche tauſent Engel in dem hellen dufft / gu vnſerm Dienſt / vnnd mb 
onfert willen /dafelbft hingeſandt vnd geordnet ſeynd /daffiennsauffden 
Dienſt warten / vnd behuͤten / warnen / ſchuͤgen ondbefdhirmenfollen /ond 
wir dieſelben nicht hören / noch + follenmögen? Wohleiber vnſt 
a ar —2* eh * hir toira k 
feine pn I hören / vnd pn den follen mögen? 
0 bleibe vnſer Kindſchafft vnd Gebure auf GOTT? Wo hleibrdag 
Sicht das vns alle erleuchtiget ? Wo tft der Geiſt GOTtes der in ang 
wohnet / und ons in alle Warheit leytet / auch alle Ding Ichrer/wfidameben - 


dın Tag deß HERREN / wie dem Abraham zeigen folte ? a 









weit von vns entlegen / darvon ſeyn mir viel tauſent Mel Wegs abgen 
chen / vnd in dig verdiente Straaff gefallen / darvon vns nisinand erre 


enſchen vor den Boͤßwichten beſchů — 


SS A VV 


— 


—— 


fan / dann m ————— — 
M Een Eben al Selen, 
keine Gerät ern —— —* 


daß wir doch ee 
—— — hen 
en, onDBe ſb rechter Art / ohn a — — are 
kn. Da afesumengrfeBunsprkaunchm ne —* 
ERKRENR / ſeine Geiſter vnd / 8 
= nicht fe — Koenig va —— 
der / ja für Goͤtter ſelbſt angeſehen / vnd darfuͤr gehalten werden. So doch 
nicht ein Haͤrlin an v ———— tein Fuͤncklein Heer 
gangen end einem Kind GOttes gieich | 
834 Sara —“ 
ſtu nicht / woher Er tompt / oder wohin Er —— 
— nimmer man 


wenn etc regnen oderfch arumb ſo 
ſs ert 
Peg 56 Me A ein Dinge — 


dann Kinder BO Tees genandi / oder da für angeſehen 


3 Te DENE EEE 
boren / die an Feſum Ehriftum glanben/ondte Gebott Gottes mit Worten 
vnd — Dienicht Biepifch leben — 


vnd wandin / dieſelben mögen fehen / —— 


un 
18 Re ſich dann — tdie 
ea reine eier Kap — 


ran Da nen nn 
AXVIN, 


find Sam deren vmbſchweiffenden / vnd dann auch 
Deren fläten Sternen/vielonzehliche sam 
fent Etigel ſeynd⸗ 


nitnefoen dem Erdboden / biß sun dem Thron. oder Stul Goͤtul⸗ 


ä / finddurchauß voll von Engeln Bones. Darauf sm 
pe; daß auch die fichen Himmel / der Schweyff: Vnd dann 
ae Achte: Der andern Heerſternen / vol Engel * wie groß / weit / 

lang; 


416 Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
lang vnd breyt / hoch vnd tieff / ein jeglicher Himmel ſey / das gibt der vb 
3 nen, 
























egoflene ufft / der die ganze Erdtugel ombringe/ gu 
Außmeſſungs hahl / nicht auß geſprochen mag werden/fohat ma 
juertoegen / daß auch fehr viel ongehliche tauſent mal tauſent Eng: 


nem jeglichen Himmel ie fein M — di 
barung BDrfesaußschlen / noch auß ſprechen mag. Darandanndicon 
auß ſprechiſche Ehre ð Ottes erfcheinet (die Hmmel vnd alle feine Were 
zeygen an / feine großmaͤchtige Herrligteit GOtt der HER“ felbfiwerfik 
diget ſeinem Bolt / dic Krafft ſeiner Hände Werck —— 
"XXIX, — — 
Ob nicht ein jeglicher Stern am Himmel viel tauſen 
* maltauſent Engelhabe? | a 





EA SE werben die vnkuͤndige Lehrmeiſter vnd Schriungen nicht alatıben 
——— nnen / daß ein jeglicher Stern ſa 
lertleineſt Stern am Himmel /erlichmaltanfentmalgräöffert 
Erdboden. — — roöͤſſ 
deß Himmels / gat fuͤr kein Tuͤpffel gerechner, - Welches der 
Sonnen gang hell suerfennen gibt / da die Sonn bey de 
der der Erpfugel ihren Lauff hat/mitihrem Schein dermaffen 
den vberreycht / daß ungehindert deß Erdbodensihr Glangden 
bern Himmel / ſampt den. Sternen / fo wol alsden Vnterntheil deß 
mels / vnd derſelben Sternen ſcheinbarlich erleuchtiget / das 

gen ſehen mag BndobtmolderMond/alsder.onterfie Stern: 
Schatten dep Erdrichs erreycht vnd bedeckt wird / ſo reycht doch 
Schatten nicht zu den Heerſternen: Darumb daß die vherm 
te on Hoͤhe deß Himmels vnd deß Geſlirns / den Erdboden ſo hren 
lich vbertrifft / daß dargegen fein Gröfle gar nicht gefchen wird / vnnd deſ⸗ 
vnverhindert / wird der gantze Himmel alle Augenblick ober vnd vber vñ 
vnd vmb / an allen Orten durch die Sonn gewaltig erleuchtigt nnd 
felbſt an feinem Ort gar kein Augenblick nimmermehr einiger S 
oder Dunckelheit von dem Erdboden geſpuͤhret. Derowegen/ 
die Lehrmeiſter ihres Wunders vnd Nachgedenckens / gar ein End 
chen / vnd gänzlich darfuͤr haften / daß der.allerfleineft Stern wich can 
mal tauſent groͤſſer fey/ twederdiegange —— /vnd daß auch derſ 
Sternen eiliche viel tauſent / vnd a lſo bey den Menſchen vñ ſe 








Das Epfffee Buch. ‚47 
Adır GOtt der Hana shleripre Scharen onnd iennerein jeäl 
Stern befonder bey ſeinem Namen. Daß fein Stern ifk/der nicht gese K 
vnd bey ſeinem Namengenantifl, Der Erdbodentflaucyim feinerrunden 
Kugel ſehr groß / der in feinem Bmbſchweyff viel iauſent eil Wegs be⸗ 
greifft / — — 


niemand / da dann au 

Erdku nenn Sic * ha ——2 
Menfi — *** er rt ei ya 
ee dann 
auff der kleinen Erdkugel / ein ſolche Na ——66 di 
nem kleineſten —— altanfent groͤſſer dañ —5 


kugel iſt fůr ein vn⸗ —— ——— n / vnd le; 


Ki, uf m m 7 
ß alles ſol — Ins aa made 
nd nur mit dem Veaul Kind 


Ben 
== —— (ons , Rinder dep —3 — Be 


—— Ding iſt d eh daß ſchier under all wenig 

ider —— He gefunden werden. “Dann geh — * 
DR ort age feine gute vnd bo e Wer Won nnd. Gedancken 
1and —— —— ahl etlicher 

en / da nicht ein einiges zutes Werck/ —5 — 17 
— denedyden heyfigen Geifk wol 
en * ihralle Sügner feyt 7 vnnd daß ewer feiner gut 0, 
ak gar feine Ehriften onnd Kinder SO Tees ſeyt ihr / daß 
ewern guten Wercken / Worten vnnd Gedanken leer fc, 
dlich wwarter / wann jhr euch det Tag einmal zu GOtt nicht 
suffe chut / vmb — 5 igteit / auch vmb Ber, 
2 er Mifferharbirtet damie jhe mit Fever vnnd Schweffel 
je —* rab verbrandt / vmbgetehrt end auß getilget / wie Sodoma 
vnd Gomorrha / oder von der Erden derſchluckt werdet / wie Datan vnd 
Ber "Dann da jhr von ewerm Biehifchen chen onnd 
ten nicht abſtehen werdet / wird Er euch mir dem Fewer 

———— a die Helliſche SERIE EA IH? ewiglich das Uecht 
ee "Wacher auff / vnd beſtelt ewere Sehrhäufer beſſer / jhr 

im die Arc iſt allbereyt an den: Daum gefent / es wird jeg. 
hang gelten. Alle Sıerninem Himmel feyn mit nich, 
fdyaaren beſegt / die euch vnnd cwerm Thun vnnd Sajlen 

Ei 1 ihr werde durch ſie / aller ewu —2 vbersenget Bo. 
48 ar 
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* na Gouilicher Mapeſta / 
Dale — ——— 


außirc, 


R 128 


XXX, | * 
Wie eines jeglichen Obriſter werde / vvd 
wie nich Engel Er vnder Br | 


was ihr Amptfepe —— 


— alle Sterne / deren etlich tauſent am Himmel find /ihrebefonde 
bare Engel haben / ſo folgt darauf / daß auch ein jeglicher Sch: 
ſtern / ſuͤr fein Ordnung viel raufenemalonschlige Engel habe / deren 
iſt / daß fie die Güter / Art / Eygenſchafften / ſo darinn behalten sworbenil 
cher Zeit / dahin fie alle Stund on Augenblick geordnet / nach ihrem ger 
ſenem Befehl / außtheilen / vnd einem jeglichen Ding fein ag 
gen laſſen ſollin / an Reichehumb / Guͤtern / Tugenden / Rünflen / Sl 
fahre auch alles anders/fo zur vnderſchiedlichen Witterung De 
Hagel / Schnee / Regen’ Kleſeln / Winden / Fewrſtralen und allem ander 
wircken vnd verrichten / was der Wille GOttes iſt / darinn gar teine It 
rung / Hindernuß / noch andere Zufäll / das Werck in nichten ſ 
abſtellen / dann allein was Gottes Will anordnet. Wie dann foldıe wur 
derbarliche Wirckung / durch beſondere Seur/cäglich am Wetter an stud) 
ten / Leuten / Vieh / vnd allen andern ſichtigen Gefhöpffen vermerkt ont 
wahrgenommen wird / da man die Wuͤrckung an den euſſerlichen Seal, 
sen ficher / empfindet vnd ſpuͤhret / auch ſonſten an den Menſanhnt 
muͤthern / i mancherley Weg vermerckt. Darvon aber ihrerniela 
halten / ſondern diß alles wider die helle Warheit grewlich verachen 
laſt ern / vnnd noch darzu liegen / wie diß alles. ohne alle Oorduun⸗ 
geblichem Zufall / vnd ohne ſondere Fuͤrſehung GOttes ſich utra 
der Wind alle Ding hin vnd wider verfireme/verttageond rwirre / wen 
crifft / den triffts / da fen fein Gewißheit /Zürfagnod Ordnun an fi 
ſich aber durd anf groͤblich jrren Dann alles washerabvom H immeloi 
auß dem dufft gewuͤrcket / geſpuͤhrt / geſehen end nicht emp 1 wird / da 
vnd alles anders beſchicht mie Vorwiſſen und Willen Gottes nd 
feinen Willen beſchlcht hlerinnen nichis. Die Namen deren Enge 
diefe Gottes Engel / deg Oe RR Fuͤrſten / Hergogen/ondderen Rat 
vielmehr die ein jeglicher auf den heyligen Biblien sufammen verfaf 
und in Wiſſenhelt bringenmag. Dafelbit hat feiner von dem ande 
ſich ſelbſt nichts zubltten dan allein ale viel der Willen Sortesif 





































fü —— ezubitten en ol / das * 
rfür { U 

— mit and at ch narnsen na ARE 
rat Antreiben, 


XXXL * 


_ Wieciresfgichen Zeichens 7 hier kreyß obrifter genant 
— Zen Tirion En 
wasjhr Ampi ſeye 


gm Himmel find etliche Schaarſternen beyeinander in der — 
ſtraß / die ſind —— ober ehlten / in zwoͤlff gleiche Theil om, 
derſchieden / vnd werden die zwoͤlff Zeichen genant / deren jeglichs am Him⸗ 
mel ns — —52* — Fr An mit dreyhun⸗ 
Sud Ban San, — — 9 ae ig — 
ei r wie oben gemelt / viel cam, 

— Bar Sa die j ER von Dben herab 
oollbringen, Vnd iſt hiebevor allbereyts die Sach bey 

* — Fender Bi ſich der iz u 


rer xxxu. 
2 ee 


Cm. Lern 


$e Engel Gottes / fehen ale das Ange Gottes / wie vns ſolche⸗ 
vnſer HERR vnd Heyland Jeſus —— geoffenbaret 
Die ——— (äubigen alleseit ſehen / das Angeſiche GScte⸗ 
—— oben / deſſen ſich alle Boresförchtige Menſchen zum allerhoͤch, 
27 daß fieihren zugeordneten Engel im Him̃el oben ha, 
—— Angeficht GOites deß HoRren ſiehet/ fenen Willen 
hoͤret / vnd dem Menſchen foldheswunderbarlicher Weiß anbringt / damir 
er fihin allweg deſto ſtadtlicher mit feinen Sachen darnach richten mag. 
ra erde dannoch fo gnädig vñ barmheraig / daß Er alle zeit 
Kindern auch d — — feine Engel/Propheren vn Bott, 
—— er wider fie fürzuneinen Vorhabens 
Eva hat Erfelbft verkuͤndigt / wie Er mit jhnen fahren 
eve Santrkrrawirse nen Canın Lamech hat Er 






gg fi gleich, 


40. Offenbarung @sderlicher Mapa 
gleichfatsdie Straaff def fünfftigen Todſchlase ver 
Noah den Suͤndfluß: Vnd den Kindern J 
Aber dem Abraham hat Er durch die ldie ‚Set 
end Gomorrhæ nd andern Staͤtten / Koͤnigreichen ond Fürftent 
ben / die Berflörung ond Verherung / durch feine Propheren verfün 
Darumb find and)alk Engelin dem Angeficht 


Augenblicklich gegenmertig feinen Willen — * A 
Found Br peahemen 


su volingiehen... 
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Was die Engelbep den Menfchenehun?" , 


— —— 





nach lengs vermeldet worden. Dann jhr fürnemliche Außr 

iſt / daß ſie den Leuten hie auff Erden / den Willen deß Allmächtigeh € 
tes vertuͤndigen / vnd find auch alle dienſtbare Geiſter / in DieferS 
gefand worden / vmb dero willen / die die Seligkeit ererben foller 

ben verfündigen ſie den Menſchen das ewige Heyl / die ewige 
ewige Leben / durch das Verdienſt vnſers HERREN vnd Heyl 
Chrifli. Der vermahnet vns / daß wir ſeiner hinderlaſſener dh 
vnd derſelben fleiſſig nachtom̃en ſollen / daß wir vns von allen boͤſ 
sen / Wercken vnd Gedancken abhalten / GOtt den HERKEN END feine 
Gerechtigkeit vor Augen halten / Ihn auß Grund vnſers Herrens auß 
ganger —— Seelen / vnnd auß allen vnſern Kraͤfften lieben ſe 
onſern Naͤchſten als vns ſelbſt. Daß mir nicht Abgoͤtteren treiben 
lein in allen vnſern Noͤthen vñ zufaͤlligem Anligen anruffen / rachs 
vñ vmb Hilff bitten ſollen. So woͤlle Er vns zu rechter gelegener 
ren / allen vnſern Kum̃ er wenden / vnd was vns ju Leib vnd Serlnun 
wißlich geben / daß Er vns auch durch feinen Engel / woͤlle vor allen 
gluͤck vnd Vnfall / Widerwertigkeit / Suͤnd / S vnd La 
vns vnſern Glauben — e 















fälligen Wegenfeyren — n foͤrchten / vnd feit 
halten / mehtets begehrt Er nicht von ons, Welcher Menſch in der 
lt könte oder mochte dir das aller geringſte anf jertersehlten Si 
vmb ein ſolches geringes Ding lenften ? Niemand: Darumfollen: 
diefe Sach etwz mit mehrerm Fleiß für Auge nem̃en / mit mehrerm 
dencken Erwegen vñ Bedencken / was Bott der HErr durch ſeine ſ 


As die Engelbeyden Menfchen Hieauff Erden chun / dasiſt vcmae 













‚Erden int handhe = 
gel / bey vns auff dieſer verrichte / vnd die kůnen Aus 
genblict von vns weichen / ale vnſere gute Werck vnd Gebet fürdas un 
fihht GOttes bringen / vnnd ons hinwiderumb verfündigen / wie GOTT 
der HERR vnſer Geber angehört / vnd ons allbereyt gewehrt habe : Daß 
Er woͤlle das gebertene Ding geben- / wann fein Zeit iſt /darinn wir jhme 
fein Ziel nicht auß ſtecken folen/dann Er fey feiner gerhanen Verheiſſung 
gewiß / vnd komme gar wol zu rechter Zeit vnd laß fein Wort nicht / wie et, 
wa ein Menſch / ſallen. 

Diß ſollen die Lehrmeiſter gar wol mercken / vnd jhren Lehrjůngern 
rechtſchaffen fuͤrtragen / mir Ameizung / was GOtt der HERR bey den 
Menſchen durch feine Engel wuͤrcket / vnnd wie die Engel der Menſchen 
Geber für das Angeſicht GOttes bringen : Auch wis GOtt der HERR 
dailelbig erhöre / die Bite gewehre / vnd ſeine Gaben zu feiner Zeit herab 
wunderbahrlicher Weiß fende. Derohalben fellen fir GOTT den HER» 
KEN vınb ale Geiflliche Gaben / vnd allermeynſt vmb die Dffenbarung 
werborgener Dinge / omb Wiſſenheit aller Dingen / vmb Kunſt / Welßheit / 
Verſtandt vnnd Weiſſagung biteen / ſo werden fie gewißlich / Doch alles zu 
feiner San gewerrh werden. Diß alles wird ſhnen einen anfehen« 
iichen Troſt / ein gutes Hertz / vnd ein ſtarcke Hoffnung geben / daß fiealle 
diefe Gaben werden in einem rechten Glauben mpfahen / onnddiefelben 
mit Berwunderung maͤnniglichs / zu der Ehre GOttes gebrauchen / darı 
durch vieler Menſchen Herten zu gleicher Weiß erwecket wurden Laſt euch 
diß jdr Schrmeifter mie Fleiß angelegen ſeyn / tc. 
XXXIV,. 

Dbdie Engl GHTTdM HERAN fürdie- 
| 0 Menfchen bitten? 

Br iſt / daß die Engelder Epriftzlaubigenallegeir das Ange» 

fie Dttes fehen /darumb man diefelben nicht verachten falle / ſotſt 
andy diß darneben daß ſie GOtt den HERRN bitten für dieſelben. 
Dann wasifi das Angeſicht GOttes anſchawen anders / dann fürdie Des 
tnütigen GHtesförhtigenim Blauen, EDrrdven HERRN birten/fein 
Noch vnd Anliegen fürbringen / vmb einſehung vnnd wendung aller Be 
fchwerung anhalten onndfoldyes alles in das Denckbuch einſchreiben / 
fonft wert deren Engeln Anſ hawung deß Angeſichts BDitesiden Glau 
bigen wenignug: Derohalb iſt die Sad) n * bahret worden / 

89.0 





























ar O ffenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
gel der Glaubigen allezeit das Angeſicht GOTtes ſehen / damit den. 
Murhteiligen dres Freffels geruchrer wird / daß fisdie Armen/Witeiten) 
Wayſen vnnd Bnvermögendenichtgarveracheen/ ondomderdiegügn = 
das Koth tretten / oder mdertrucken ſollen / dann da ſie zu GOTT de 
HERRN ſchreyen / werden fie erhoͤrt / ann GOtt iſt Batı vnnd 
wird ſtraffen die Gottslaͤſterer vnd Veraͤchter feines Bolcks. Deffenfoh 
len ſich alle Gottsfoͤrchtige Leuth auffs hoͤchſt erfrewen / daß fie auß der Of: 
fenbarung deß Heylands der Welt eygentlich vnd gründlich wiſſen / daß 

jhre Engel im Himmel haben / die das Angeſicht GOttes in dem Himmel 
allezeit ſehen / vnnd für ſie bitten mas koͤndte jihme der Menſch auff dieſtr 
Erdt beſfer wuͤndſchen ? dann eben diß ee. aß er 
habe ſeinen Engel im Himmel / der alle Tag das Angeſicht GOttes am 
ſchawet / daß ſich auch alle Engel GOttes im Himmel sum höchften er⸗ 
frewen vber einen Sünder / der da Buß thut ? | mb frewen fih 
Engel ſo hoch vber einen büfenden Sünder? Ehen darumb baf ©, 

der HERR feine Göttliche Gnad vnd Barmhergigkeitermelter 

den büfenden Sünder widerumb su Gnaden auff genommen / d 
ſche Schaaren zu feinem ewigen Lob / Ehr vnnd Preiß gemeh 
dienftbaren Geiſtern ein ſolche Gnad verliehen hat / daß fie die arme /frreng 
und berdieffte / auch berrübte Sünder von ihren Irrthumben abmwenden/ 
GOTT HM HERREN befehren / auffden Weg GDrrslkienien 
dem leydigen Sarhan auß dem Rachen reiſſen haben mögen. ° 


XXXV. 


GOTT der HERR mit vielen Leuthen durch die Engelgerede/ algımit 
Hagar Abraham Loth / Jacob / Bileam / mirden Rindern Iſcael mit 
Gedeon / Manue / Elifa / mit vielen Propheren : Auch in dem Memen ter 
ſtament mit Zacharia / mit Maria vnnd Joſeph mit den Hirten / ider 
drey Weiſen / mit den Weibern bey dem Grab / vnd mir srlichen Apeſt 


Das Eylfte Du. 43 
darvon ein groß Buch sufchreiben were/ welhesihnendie Gottsliebenden 
wife ie mol — st su verzeichnen 

ni? 


& XXXVL 
Ob GorT der HEXK das zu gebe / daß ein Menſch möcht 
die Engelomb Notluͤrfftige vnd ee a 
Ding fragen? 


* (Rennefreätihme daß GOtt der Hart are 
wir frembde Götter follen Marhsfragen / fondern heift vns zu hm̃ 
fommen / beyihme fragen ihn vmb fünfftige fragen : Er wolle es 
vns alles ar ns ide anzeigen’ will auch ſeiner Wort nicht 
ba 
dann Son — Lebſt ſich an erbotten / Anewort vnnd 
——— en / aud) ſolches den Altwärtern allegeit geleiſtet /fo 
die Engel auch feine ———— 
u bitten werden. Dann Er der Henna a 
das zuvor / mas wirhaben wollen / che wir vns zu dem Beten Kan Be 
pen leyden / daß ein Menſch feine Engel vmb norh 
Ding / in allen feinen Zufällen frage / ME ae 
Alvin in ihrem Rarhsfragen gegen EDIT vnnd feinen heyligen 
Engelngehalten / vnnd was Sadıen fir gefragt / vnnd was ihnen alle, 
seit von GOTT dem HERRN durch Die Engel’ Propheren vnnd Man ⸗ 
ner GOTTES fürcin Antwort worden / das finder der fleiffige en 
den heyligen Biblien / nad) längs verzeichnet. Darauß mag er ihne all 
Fragfuͤck / Rathſchlaͤg vnnd Anımort GOTTES in ein fonder Buch 
ordentlich wi vnnd wer ſehr hoch vonnoͤthen vnnd nünlich / daß 
Die Lehrmeiſter ſolche Bücher zuſammen faſſeten / vnnd dieſelben in den 
beſtelien Lehrhaͤuſſern den sche) —* offentlich fuͤrlaͤſeten / wol außle 
onndeinbilderen/damit fie allgemach gewohneen/den Fuß ſtapffen der 
chzuforſchen ———————— / wiefidh diefelbenin 
ibten fürgefallenen Nörhen / es jepinwas Sachen es immer wößt /gegen 
re ce € EDrtden Herr vmb Hilff vnnd Rach 
angeſuch vnd oebenen Diflbenim feiner © lichen ei erlangt! 


















Männern anzuhören/ viel anmuͤtiger ſeyn / auch mehrern Nugen bringen, 
dann fo man ihnen von den Heydniſchen Büchern vnd abeln / taͤglich fi 
ihren Ohren ohne Rug vnd Frucht rlieſet / die Zeit vnnũtzlich 
vnnd — — Kate g vert 
angepflanget / daß ſie es ſhnen nimmer auß dem Sinn aufreden 
—— Daran — ampt dem behrmeiſtern ſchult ats 
umb fie dann vor GOTT dem HERRN einen ſcweren Stand chin 
‚werden muͤſſen / daß fie diegarte Jugend mit jhren Aberglaubiſe 
‚gen alſo verführt haben /rc. —* ans 


* xXxxvu FR 


Ob nicht alles Go Ttes Willſey / was die igel Ar 
| mit den Menfchenredene ⸗· Ei 


zen man diefe Sach der Engel recht erwiget onnd befich 
Engel BDrtesfepnb/fofinen man im Grund / daß diel 
‚anderft / dann der ernflliche Will GOttes ſeynd / daß fie auch 
Dien torrichtung für ſich ſelbſt nichts / aber durchauß al ⸗ 
GOttis ohne alle Minderung vnnd Mehrung ihres empfangenen B 
felchs außrichten /davon fie nichts fallen laſſen / auch nichts hinn ſegen / 
damürde nicht das allertleinſte Duͤpfflein geendert / wie etwa 
chun / die ich nicht ſchaͤmen / das helle Uecht vnd tlare Wort GOTREfÜR 
ſeglich von Hoffart / Ehrgein oder engen Nun megen/hin vnd her zu biegen 
utrimmen /sufälfchen / gat suverfehren vnd absurpun. Wie mans dan 
cder taglich erfehrer vnnd fieher / mit den frommen Chriſten mit groſſem 
‚Schaden on verwirrung derſelben Gewiſſen. Aber wiedem/fo wird Dt 
ver HER“ ſolche Verfaͤlſcher vnd Gortläfterer ſRwerlich ſtraffen dß 
fie folten woͤllen / fie hettens nie gethan. Daß fie aber off enbare Sort siäf * 
rer ſond / daß mögen ſie mir feiner Warheit widerſprechen d nal 
GOuden H Geift / als were die Chriſtli che Kirch durch ihn regleret/ vn 
daß die Kirch durch deß H. Geiſtes Regierung vnd Anregung nicht tut 
‚noch fönne jrren. — J 
Derohalb was die Kirchen mit dem Wort GOraes ſurnn 
dere mehrer / mindert oder fegt/das ſey alfo recht / man ſey auch daffelbig ſo 
anzunehmen 
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— Das Eylffte Buch. 4⸗ 
-angunehmen vnd zuhalten ſchuldig / dann es komme daſſelbe alles durch 
den heyligen Geiſt daher. Fuͤrwahr hr en Km öc ttes / hie follerihe 
ewere Augen vnd den Verſtand recht auffthun / vnd diß wol waͤr niehmen / 
daß dieſe Sach ein groſſe Vnderſchied hette / daß auch die rechte Chriſtliche 
Kirche GOttes weit vom der. Gottloſen Kirchen entlegen iſt / vnd mirder, 
ſelben gar eins Gemeinſchafft har, „Die rechte ware Ehrifkiche Kirche / 
dero Haupt iſt vnſer lleber HERR vnnd a a a diefels 
bigt Kirch wird durch den heyligen Geiſt 1egieret : Die ander Kirch aber iſt 
die Gottslaͤſteriſch vnnd Gottloſe Kirche / dieſelbwird durch den Fuͤrſten 
der Finſternuß / das iſt / durch den abge ſagten Teuffel geregirt vnd geleitet. 
Chriſtus der Heyland / da er ſeine Kirchen auffgebamt/gegründerrond fein 
Sehr vnd Ordnung beſchloſſen 0 gered / daß Himmel 
vnnd Erden werden vergehen / aber feine Wort werden nicht vergehen, 
March.24.Marc.ız tuc.ız; Er ſagt auch warlich biß das Himmel onnd 
Erden zergehen / wird nicht vergehen der kleineſt Buchſtab noch ein Titul 
- vom Geſen / blß daß es alles geſchehe / March.s. Dip alles har, Chriſtus der 
„HERR geredt / und mit feiner warhafftigen Red beſtettiget. 
Nan iſt aber GOn der Vatter / SOtt der Sohn / vnd GOtt der hey⸗ 
lige Geiſt / ein einiger wahrer GOtt: Alle drey Perſon einesgleichen We⸗ 
——— Seynd auch in allenihren 
ingen eintraͤchtig. Wag der Sohn hat gered / gelehrt vnd geordnet / das 
iſt alles durch die Heylige Dreyfaltigkeit geordnet. So iſt nun Chriſtus 
ſ das Wort GOttes/ und GO das Wort / was Chniſius red / das 
hat die Bei reyfaltigkeit in einem Wefen:gered / vnd ſeynd dieſe drey 
Perſonin feines Wegs einander widerwertig / was GOtt der Sohn ge: 
erdnet / das wird durch GOtt den Vatter vnd GOtt den heyligen Geiſt 
ar nicht geföndert noch auffgehebt / ſondern bleibt in feinem beſtaͤndigen 
Str Tales feines Anhalıs /als «in beftändiges. vnverenderliches Wort 
‚Bad. ENDEN zu) 


n hat GDiederSopndieTauffond:das peylige Apendmal mie 
Klaren verfländigen Worten eingefest / daſſelbig har die heylige Cpriftliche 
- Kirche die durch den heyligen Geiſt geregirt wird / dur chauß dey einem Ti, 












cul gar ſtel ſen / vnd noch harnichts darvon gethan / auch nichts hin⸗ 
EN ; atdie Kinder allein durch das bloffe Waſſer Im Innen 
SHrtes dep Dattes/dep Sohns und De eplgen Bela Sn 
- Einfagung Cpriffi dep He Rtn getaufft. Dergleichen auch das Abend. 
. mal Shrifts beyderley Geſtalt gereicht / darinnen nichts geendert / ſon⸗ 


der alles auß X 


- 


eaungdeh H.Geifies / nach den Worten deß HErrn fein 
— 837 af ——— 


216 Dffenbarung —— Eee 
ort entlich gehalten vñ verricht Daran wind auch die recht heKire 
deu — —————— laurer vnd rein vñ vnverfiſcht gepredige? 
ſich demſelben gemeß helt / auch alle Ordnung vnd Satzungen dep Herrn? 
ohne mehrung vñ minderung verricht / nichts darvon nim / hoch —9 u 
feinen ſremmbden Menſchlichen Berftand einfuͤhret / den Text nete er anime 
ſelbſt uk bleiben käftreine Schrifft mir der andern außleget / vñ den * 
Iren deyter fein laͤſt / der jene ſeib ſi allezeit gle ſchförm ig ift/dem Wort Gortes: 
nichts nimbt / nichts darin endert / ſondern daſſelbig in ſeinẽ g 
Weſen ſorttreibt / vnd den Menſchen in jhre Hergeneinpflang:e/ anhe 
vñ bleiblich mache. Darauß ſchlenſt man / dz dieſelb Kirch werde durcht 
H Geiſt geregiret / darinnen ſchnur gercche/dem wort Gottes nachge⸗ 
gen / ke neenderung fürgenomen:f in Menſchlicher Tand eingemengeni 
gang Buchſtab mit ſeinẽ geiftfichen Verſtand / vnverfaͤlſcht gelaffen wit 
Darneben aber erhebt ſich ein boͤſes Wetter / dz neben diefer 9). Chriftlichen: 
Kirchen / der leydtg Teuffel auch feine Capellen auffgeſchlagen hat / darin: 
er Hof helt / vnd feine befondere Lehrmeiſter beſtelt / die feinen dienſt 
ner Engenf&bafftin aller Falſchhett / rLugen on Betrug verrichte das Wort: 
Sotes hin vnd mwider biegen’ kiimmen / drechen / die aufffagumg der wweyen 
fürnembfte Hauptſtuͤck der Tauff vñ deß —— 
beſudlen / halbiren vñ verwüften. Dann bey der ——— nit dem 
bloſſen Waſſer vnd darsırverordnerem Wort Ch neal· 
len Zuſa verricht werden ſolt / miſchen ſie nach Heydniſcher weiß 

das Salz/ Koth / Balſam vnd Oei / ju dem ſie viel frembder 
vnd Teuffels Beſchwerungen auff eine gange Stund lang fuͤr ren n 
fels Pracht vnd Don; p gebrauchen / darob einem frommen 
ſchen grawen ve erzufehen vnd zuhoͤren mäfterwaß der Teuffelein 
ches grauſames Faßnacht Spiel vñ Ganckeleytreiberrfich 


das Sala vñ roth Del / ſo wolaurch den Balfam su eine Korh nad 
dardurch die rechrfärmige Wort vñ derfelben Gebrauch in der 













delt / ver falſcht vñ verfinftererfo doch der Herr wil/daß fein Wortfi I blet· 
ben / biß daß Him̃el vnd Erd zergehet / das heiſt nicht #5 Wort ll zu 
ben laſſen / wann du es deinẽ verkehtten Verſtand nach beifer machen wel · 
teſt als Chriſtus der Herr ſelbſt gered / geordnet und’gefegt hat, Af Biefe: 
weiß wird das wort Gottes in diefer Capellen vñ an HielenDreen: aa / 
vñ mit Menfhlidien Satungen verfmſtert. Der HErr har vne d N. Ges 
ber Vatter Vnſer/rt gelernet / vñ uns allein off feine Bätter gemiefen Yan 
darnebẽ angezeigt / daß wir follen den Bartertn feine Namen bitten /fotwers- 
a Eronsallessfowirbirienwirden / geben / dargegen fage da 
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Das Evylſſtr Buch, , 4:7 
er abgefforbenen Heyligen vmb Fürbirt anrufen / vnd mahlerung. 
—— ——— allem Vngluͤck vnd Nöthen heiffen 
kan / rũ was diß Dings mehr iſt So will der HErr daß wir allein in ſeinem 
Namen ſollen den Vatter bitten / dann Er allein feye ein Mittler zwiſchen 
GOtt vnd dem Menfden: ehren 
sen omb Fürbirt anruffen / vnd alſo eine offentllche Abgoͤtterey ereiben/den 
Namen Chriſti außtiigen / vnnd die verſtorbene Heyligen an ſeine ſtadt 


a. 
dan basnit das Wore Goires gefalſchee Itt das nit von Gott auff 
A trerey gewieſen / daß man folte die todten Heyligen anruffen/onnd die 
Anruffung indem H. Namen Jeſu Chriſti vñterlaſſen? Iſi denn gnug, 
ſamb / daß wir / Inhalt feiner Schr zin feine Damen den Vacter bitten 
ien / —* bedörffen en — 
anusfamb/ unem Namen den Vatter bitten / fo 
ſchwach / vnnd mag nit bleiben / biß daß Himmel vnnd Eon 
Nun aber bleibe das Wort Gottes in eit / vñ eAbgẽtirey / Dir 
führung / fampedem Teuffel vnd feiner Kirchen / werden verſtoſſen / m Ab, 
grund der Hellen / in das ewige Fewer / darinnen sn rn an 
‚werden/piedeh Teuffels Diener ſeynd / in Berfälfchung 
ſti Dann GOtt wil/ daß —— 
In Abendinal Chriſti deß HErrn / wird das deß Her 
zen nicht allein gefälfcht/ gekrimbt / gebogen / ſondern gar gebrochen / vnnd 
halber Theil hinweg gethan Dann der HErr har gu feiner Gedaͤchtnuß / 
das Abendmahl / vñder der Geſtalt deß Brods vnd 6 in feiner Kir, 
Ayen eingefent/ond befohlen alſo zuhalten / biß fo lang Er widerumb komme. 
Da fährer aber der Teuffelin feiner Capellen zu / vnd hebt den halben heil 
deß Abendmahls auff von den dayen/ die da die Kirch ——— 
will jhnen nur das Bret reichen / mit dem vermelden: Es habe Chriſtus 
das Abendmal nur mit feinen Apoſteln gehalten / hab daſſelbig nur den 
—— ——— Ex zu Prieſtern geweiheit habe: Vnnd 
diß Abendmal gehe den Leyen gar nichts an. Wann das alſo war ſeyn ſol⸗ 
te / daß — — den Zwoͤlff Apoſteln / vnnd nicht den Leyen 
355 were worden / ſo hetten die Apoſtel vnd alle die jenigen / die ich für 
— * Apoſtel ruͤhmen / abermahls das Wort GOTtes 
daß fie hetten den Layen ein oder beyderley Geſtalt ge, 
* Ss mu ein lauter Berrug vnd Falſchheit feye/ als folte der 
Her alkin den Apoſteln das Abendmal —8 das ne 
an 


48 Off enbarung Goͤtilicher Mayeſtat / 
auß dem / daß der Apoſtel Paulus (der ſo wunderbarlich su dem Cpeifeis 
chen Glauben bekehret / in a es detß ent 
suche geweſen / daſelbſt vnauß ſprechliche Wort gehöre / die niemand auß - 
ſerechen kan) nach der Auffahre Chriſti / zu einer gangen · Landeſchaff 
Chriſti / zu einer gantzen Landeſchafft der Corinther / vad nicht zu den Apo⸗ 
ſteln vnd Prieſtern / von dem Abendmal deß H Abe / on 
erklärt / wie ers von dem HErren u a me uchge 
lehrt / was maſſen fie daffelbig in ihrer Berfamblung fein ordentlich nicht 
in voller vnd toller Weiß / fonder verfländfglich und mir groffer Binder: - 
ſchied gebrauchen follen / damit ſie nicht jhnen felbft daran dag Gericht » 
en vnnd trincken / in dem daß ſie nicht vnderſcheyden den Leib deß Herrn 
teſer Apoftel erholt die Wort der Einſagung / wie ers von dem Hern 
empfangẽ hat / ſchreibts der Landtſchafft zu / nimbt nichts darvon / ſet auch 
nichts darzu / allein daß er die Vnordnung vnd den Mißbrauchder@on - 
rinther ſtrafft / vnd jhnen cine feine Ordnung fuͤrſchrelbt / wie ſie ſich da 
nen — Sen sranang and Dei Por das 
Abendmahl nicht auffheben wollen / dann er hats nidyr/fondernder Herr 
Ds era ie Darin zrechen wollen! 
als der das Wort deß Herrn / dem Geiſt nach hat follen unverfälfchr pr 
digen vnd außbreicen · Dannfolt man das Abendmal vonder Eorinthe 
Mipbrand) wegen zum theil oder gar auffgehoben haben / ſo Re man wo 
mehr Dings vnnd etwa das Wort GDtres dar mit einander ven ner 
Gottloſen Glieder wegen auffh eben muͤſſen. Nit alſo lieben Kint 
das Wort. Gottes ſampt den Einſazungen Chriſtt / muͤſſen inder 
Kirchen Gottes / und müffen die Sünder vnnd der grob Mipbraidhder 
Menſchen durch das Wort: Gottes geftrafft vnd geläferewerden/fonft 
here man auch die schen Gebott Gottes laͤngſt auß Ber Kirchen ü 
fen / darumb daß viel tauſend Priefter-ond Leyen diefelsen niche gehalten : 
haben, Das will aber. der HERR nicht / ſondern Erwillidaf fein Worin | 
der Kirchen bleibe/in der gar gen Welt / biß ans End geprediget werde dat 
durch die Suͤnder ven jren Suͤnden abgewendet/ in der Buß vñ bete 
bewegt / vnd endlich felig werden: Dann der HERR WII NIE dENTodrdeB ; 
Suͤnders / ondern dser ſich betehre vñ lebe / auß dieſem har man nu gründ« 
lich abzunehmen / daß das Abendmal nit allein den Apoſtein und Pricf 
ſondern auch allen: Glledern der Kirchen durch den Hennmein 
worden / vnnd daß dieſelb Einſatzung in Krafft feiner Wo n 
rucke / biß ſo lang er kompt An ſeiner Kachen bleiben ſolte / das kan de idig 
Zeuff nit erwehrẽ noch abwendẽ / wañ er halt noch ſo raſent were / als e 
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+ Aber weil er dieſen Punce hicht pberall erhalten vnnd abſte len mag / 
————— erdacht — 5 
Doffermeß gemacht 7 vnnd feinen Dienern ſo of ae rg ROH 
seib Cpriftiineiner Meß ( davon Chriſtus vnd feine Kpoflel kein Geboit 
gefert) für die Sünde der debendigen vnd todten enfchen.auffopfferten/ 
welches ein groffer Grewel vor BD re dem HERREN if... Dann Chris 
flüsder HER / harfiheinmal am Stammen deß —8 n Ceuges 
abſt durch fein Blutvergieſſung / GOit feinem Himlifchen 7 areer für. 
die Sünde dep Menfehlichen-Bepaledhes auffgopffert Zift gatotben / bt 
graben / widerumb aufferflanden /auffgefahren gen immel/figend su der 
Rechten feines Hirnlifchen Vatters / von dannen Er fommen wird zu 
richten die Sehindigen ond die Todten, „ Eriffnacider Sähriftt einmal , 
aeftorben vnd auff erſtanden / vnd flche forchimninimermehr ; Wie wollen 
jbndanmbie Teuffslßbiener wiberumbopffern. Die Opffer in dem flten 
ent / ſind ale durch das Plut deß⸗ ee oind find ein ZU 
— reden Opfers ond. Schlahulänneins Jeſu Chrift: 
(dyes dusech fein Blur die Sünde der Welt hinweg nimbt, Daſſelbig 
Opffer einmal allbereyt ſchon verricht worden / vnd wird nicht noc ein, 
malgefchehen/es ſey dann die Schrifft nicht gerecht. Aber es laßt ich die 
Scähriffi nicht endern  ond bleibt Närond vefß/jain Ewigkeit / was GOtt 
—— IR Er dann einmal giopff rt worden / fo Wird 
Er nimimermehr geopffert werden / mas geopffert wird / das muß 
fein Blue vergleſſen vnd ſerben· Dun möllen die Baalst necht / Chris 
ſtum ohne Blut toͤdten. Es iſt aber der Geiſtlich Tod viel ſchaͤdlicher / dann 
der leibliche Tod / dann da der Geiſt getoͤdet wird / fo wird er nimmermehr 
febendigs- Wie dann GOtt der HERR Leib vnd Seel in dem Helliſchen 
Server verderben vnd tödren mag / deß ew gen Tods ¶ Nun mag Chriſtus 
der HERR nicht getoͤdtet werden / was woͤllet ihr dann opffetn? Ein jeglt⸗ 
derder ODiedem HERNER uwas opffern wil/Deropftert Jhmeerwas 
von feinem Blut, Hun iſt aber Chtiſtus der HER% BD Les Sohn’ 
vnd man ewers Guts / wie woͤllet ih dann GOtt dem HERHEN opffern / 
der nicht imensgrm eygentlichen Gut iſt Ojhr blinden Baalstnedht / wie 
harench der Teuffel fo gar verblende / vnd in feine Sirick gefaßt / daß hrjh · 
mie feine Teuffelsdieuft/ mit fo greſſem Ernſt verrichtet GRes Wort 
sd Einfagungauffein Oreftellet und Teuffelsaefpenft an die ſradein Die 
Ktediyen fegene Idr brächt woldas Wort GOites in wehr Stüden. 
Dann Border HER har befohlen / daß feine Prieſter follen heurathen / 
vnd jhre eygene —öVV DIRERESEREENN Dem zumt, 
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der / fahret jhr zu vnd verbietet den Prieſtern ehelich zuwerden / eben alſo of⸗ 
fentlich in ſchaͤndlichera vnd aͤrgerlichem Leben vnd Wandel / darob jeder · 
man ein Grewel vnd Abſchewen trägt /ond GOtt der HERE ſelbſt ihren. 
Segen verflucht / vñ ſie vor allen Völkern veracht macht. Noch woller 
— ———— llet je ⸗ 
derman zwingen / daß man ſolche ewere Teuffeliſche Mißbraͤuch loben / eh ⸗ 
ven/ond ernftlich bey Straaff deß Schwerdts und Brands / ſtarck 
halten fol / in ewern Kirchen wird das Wort GOtes vorgehoͤrter Geftalt: 
hin wider gebogen / gekruͤmbt / verfaͤlſch / vñ zum Theil hinweg gethan 
beyerfeneman/daß ſie kein Kirchen Gottes / ſonder ein ver fuͤhriſche Gots _ 
aſterliche Kirchen iſt / darinn jhr den H. Geiſt / vnd Chrikum den Henrn 
cAgfich gelaſtert. Dann jhr ſagt / ewer Kirch werde durch den H. Seiſt gere · 
giert / vñ deßhalben nicht jrꝛen· Sondern was fie ſetzt / ordnet / vnd in 
dem Wort SGottes aͤndert / das alles habe der H. Geiſt gethan / vnd 
recht / es ſey auch jederman daſſelbig bey Geiſtlicher Gehorſam an nen 
vnd zuhalien ſchuldig. O jhr groben on vnverſchaͤmbten Baalsknecht / wo 
erlernten Be Te 
Tauff/Abendmat / Prieſter Ehe und anderm alfowieihr / ch euch 
geſchehen iſt / verfaͤlſcht / vnd weil jhr den heyligen Geiſt zeihet / als regiere er 
ewere Kirchen / darinn das Wort Gottes nicht lauter vnd rein geha 
geprediget wird / vnd verhelffe zu ewerer Abgoͤtterey / we I | 
dem henligen Beift iſt / ſo folger / daß jhr den heyligen Geiſt tvnd laͤ. 
fire. Etenmäflig/fo läflerrjhr Ehriftum den Hedꝛ ReN ſelbſt / m dem daß 
ihr fein Wort braͤcht / en Ihn zu einem Luͤgner machen wolt / daß nicht fein: 
Wort / ſonder ewer verfälfchre Lehr / in der Kirchen bleiben ſolte / biß ſo lang 
Er kompt. Da habtihr nun den heyligen Geiſt vnd Chriſtum gelaͤſtert der 
ein Sohn GOites iſi. Werden Sohn vnehrt / der vnehrt auch den Bat 
ter / daraͤuß ſcheinet / daß jhr die gannge heylige Dreyfaltigteit gelaͤſter vnd 
deß halben Gottslaͤſterer ſeyt. Woͤllet jhr Engel GOTtes ſeyn / wie 
der HERR ſelbſt dem Levi dieſen Namen / deß Engels deß Hennen Zu 
baoch zugelegt / ſo ſollet jhr thun / wie dieſe hievorgemelte Engel / die 2 
len in dem Wort GOttes Schnurgerecht verrichten / nichts darvon nem, 
menmochhinsufegen. Aber weil euch der Teuffei ſo gar verblendet / vnd in 
feine Ren verfaſſet hat / ſo iſt euch nicht můglich / daß hr das Wort BOT 
118 Schnurgerecht verrichtet / vnd GOtt den HERREN vngelaͤſtert laſ · 
fer. Es ſey dann Sach / daß jhr zeitlich euch betchrer/ Buß thut / vnd auch 
bey GOit dem HERREN auß ſuͤhnet / der ftündlich auff ewer Belehrung 
wartet. Alsdann wil Er euch widerumb ſeinen ee 
N 
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a > ee Se 
ohne Schadennbers Meer fuͤhren / vnd 
werck G Gottes zeygen? 


ES ER wa mind daß ein Engel BOX mas ne Ber 
* Iren Seel / oder aber alleinim —— 
eer / Berg vnd he nn kenne er / ſampt a 
—* an * —* chen / Sitten vñ — 
vnd pr ren Dann Enoch ond Elias 
audymit Setbond Satin duͤfften geführer worden / dafelbfl fie die ganne 
Welt geſehen Haben. ehe ernennt 
‚smifchen Simmel end Erden’ inden Geſichten GOttes / auß Caldea gen 
eruſalem gebracht worden / allda er mımderbariiche Ding geſehen hat. 
Niche weniger iſt Habacııcanf Indea durch den Engel Gottes / bey dem 
Schopff in Caldeam zn der Loͤwen gruben gefuͤhrt / vñ dahin gebracht wor · 
den / daß er dem Daniel Speiß braͤchte · Der Apoftel Paulus iſt durch die 
Enfft in den drireen Himmel / vñ gar in das Paraͤdeyß entzuckt worden / all · 
— D⏑—————— Wort gehoͤrt / vnd 
gefehen hat. Vnd moͤchte noch ein Menſch von Gott den ZER, 
* gar wol erlangen / daß er die gange Welt — ter re 


| mit aller Kuͤrg außgefuͤhrt werden / darinn er 


möchten auch einem Menſchen alle Reich der gangen ————— — 
Siaͤtt vnd Voͤlcker /fampı —— Sitten / Geberden vnd 
Spraachen / im Geiſt weſentlich — nenne da er gleich gar nicht 


| —— ns fein Ding vnmuͤglich. Aber 
—— — wichtigen Sach / Sorten rofenefiesnaennf. 


fe Vorbereytung / darinn fein feichrferriger duͤr ſan fokgebrandht wer · 
den / — — ange Welt gern — deſſen zube ⸗ 
ruͤhmen hette Daran —*** ‚der da bitter verſuͤndigen / vnnd nichts 
außrichten· Daaber jemand auf Grund feines = ertzene /die groß maͤch⸗ 
ige Wanderwerck G O TE S indirgangen Weltzuſehen ug 
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digen / vnd auch in Schrifften su. ewiger Gedaͤchtnus ra i 
das muß durch feinen Engel —— —— en allein au 
Außbreytung Goͤtilicher Ehre gericht worden Ta re. 
RKKGEIRS ac oe a 

 Oprieheie Engl Die Wenfhenäte obermenfehlihe 
Künften mögenzepgenomblehren? 2 > 


B 
x 

— a 
was aber die rechte groſſe vnd wunderbarliche Kuͤnſteſ 
eltern getoͤnt vnd getrieben haben / die ſind alle bey den € 
loſchen / vnnd in ein ſolche groſſe Vergeſſenh —** 
Zeit gar nicht weyß / was die ſelbe Kunfi geweſen / oder was ſie füreinen 
Ramen gehabt haben. Die jentge Weltfinderberühmenf HE 
nen alle Rünfte am höchften ſtehen / vnd nicht höher komm fie 
meren auch ſeyt ——— nie fo hoch / oder höher geftanden dal 
eben zu dieſer Zeit / ſo doch diß jhr rühmen gar nichts Beſehe man 
alle ihre Merck / alle Kunſtbuͤcher vnd Lehrmeiſter / ſo wi —* 
nen allen keinen Jubal / noch Tubal finden. —** 
meifter gefunden / der dem Noah die Arch zudem Sü mffbawer 
toͤnte.Da wird kein Bezalaei berfürfsmmen4 deralke. an per 
vnder der Sonnen find/ miteinander koͤnnen / den Tabernac famptder 
Laden GOttes / mit aller Zugehörung / zubereyten ont etii rd. 
Da wird keiner gefunden werden / der den Tempel S s von Neu 
wem auffrichten vnd erbawen wird. Bohwölenfegrofi.k infller vnd 
Barx meiſter ſeyn / ſo ſie doch kein rechten Barfofen mit jhre ſt zuri ich 
ten fönnen : Das thut jhnen wehe vnd Zorn / ſo man die W 


rer Kunſt ſagt. een are nun. denlesfe m 


gleich was es woͤlle / ein ſaubere Fünfkitche Arbeit koͤr 


aarteın Mangeinody Tadel gefehen folte werden. "Dat m Me —— 


euchliebe — ne A Arbeyt vnd Werck /d 
vnd auß ewern engenen Köpffen ———— ndament oder 
Grund ha wei alegure gerechte vollkommene Rünft alein von SORT: 

dem HERREN keommen / der den Werckmeiſtern den Bf 1 
relligen Kanſt Werßteirond Verſtand / vnd aller Wuůrcku 
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hat Er nicht dem Noah feinen Sciffaften :. Dem Moyſe bie Huͤtten 
end Land in feiner Höhe / Tieffe / Laͤnge vnd Breyte / in en | 
Zahl ordentlich angeben? Hat er nicht den Bezalarl vnd ſeine Soͤhne mit 
dem Geiſt GOttes in der Weiß heit / indem Verſtand / vnd in der Kunſt / 


allerhand Arbeyt erfuͤllet? Zu dem allerley Erfindungen zu arbeyten / im 


Gold / Silber vnd Meſſing das Edelgeſtein cinzuifegen / von Holtz zuzim⸗ 


mern vnd zuwercken / allerley Kunſt arbeyten / daß ſie haben die Huͤtten vnd 
Lade GOrtes nach dem Fuͤrbild / wie «8 GOtt der HER dem Moyſe 
auff dem Berg geseyger / vnd hernach jhme von Wort zu Wort Muͤndlich 
angeben / gant kuͤnſtlich vnd artlich gemacht vnd auß gefertiget, Oder hat 


nicht andy David das Fuͤrbild deß Hauſes Gottes / auß der Hand ſchrifft⸗ 


lich empfangen / vnd Salomon den Tempel Inhalt deſſelben ſchrifftlichen 


Juͤrbilde koͤſtlich auß gebawet? Sind nicht and) dieſelben Fuͤrbild deß Ka⸗ 
ſtens / der Htten vnd Tempel GOttes noch heutiges Tags in den heyligen: 
Biblien ordenilich beſchrieben / vorhanden ? Sind nicht ale Kuͤnſt in den 
Biblien verzeichnet ? Ihr fragt demſelben aber wenig nach / haben nicht 
ewere Vorfahren / vor Zeiten jhr einer allein den gröfteri Galeren / mit fet 
ner Geſchickligteit mit geringer Muͤhe in das Meer geworffen? Haben ſie 
nicht groſſe Bergin das gemacht / groſſe Säulen geſent / vñ vbergroſſe Ge⸗ 
baͤw verricht / die jhr jeno weder dentken noch abbrechen koͤnt oder moͤcht. 
Gegen dieſem allem ſind ewere Kuͤnſt Kinderwerck / vnd nichts / welches 
allein daher kompt / daß jhr GOtt den HEren nicht vmb ſeinen H. Geiſt / 
Weiß heit / Kunſt noch Verſtand bittet Daß jhr auch fein Kunſtbuch vnd 
geſchriebene Fuͤrbild / Model und Form / in der heyligen Biblien verachtet / 
vnd euch ſelbſt Werck erdichtet / die weder Maß noch Geſtalt haben / hettet 


jhr dieſe votbemilte drey Wertkſtuͤck vnd Fuͤrbild GOTtes fuͤr die Hand 


genommen / euch wol darinnen geuͤbet / vnd GOtt vmb feinen H. Geift / 
Kunſt / Werſtand vñ Weiß heit gebeten / fo wererjhrdiebeflen vñ kuͤnſtlich · 
ſte Meiſter worden / darinn euch niemand gleichen hett moͤgen. Aber weil 
jhr diß alles vnderlaſſen / vñ euch auff ewere eygen ſinnige Koͤpff verlaſſen / 
ſo ſeyn ewere Meiſterſtuͤck nichts dann Stuͤckwerck / vnd m en von män, 
niglichen getadelt werden. Was aber die andere ſubtiele Kuͤnſt vnd Wiſ ⸗ 
fenheieder He Schrifft anlangt / da finder man bey den jegtgen Schrifftge ⸗ 
Ichrtennichts Rechtſchaffenes / nichts Volllommenes / nichts Goͤttliches: 
Allein daß die S rten / alle Sachen auß jhren eygenen Gedan⸗ 
cken / hochpraͤchtig vnd zierlich herſuͤr bringen / damit fie einen Ruhm / etli⸗ 
che Ehr vnd Lob / bey gemeinem Mann etjagen / vnd allein für gelehrt an, 
geſehen werden moͤ — — — | 
* 7 
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ſchicht / vnd aber wiſſentlich iſt / daß die Hoffart vom Teuffel hertompt Din’ 
rowegen GOtt der HERR den Hoffertigen widerßehet / tempt dann ewer 
nftauß Schreiben vñ Hoffart / vnd aiſo vom Teuffel her wer wils dañ 
füreim heylig Schrifft oder Kunſt halten Dann weil Gott der HERR 
den —— — widerſtrebt / ſo kan es nicht Moser y 
ligen Geiſt / Kunſt / Weißheit Segen ond Derftand von GOtt dem, 
ren habt. Derohalben / ſo leſe ewere auffgeblaſene Geiſtliche S 
wer da woͤll / die Kinder GOites ſollen derfelbenm or aber 
“ro nicht theilhafftig machen: Vnd find ewere 
106 : Dann jhr woͤllet es alles nur nach ewerm ee 
fland machen / und GOtt den Henrenombfeänen heyligen —— 
Weiß heit vñ Verſtand nie bitten / noch zu feinem Lehr meiſter haben. Det : 
halben / ſo werden ewer Schrifften und Kuͤnſt bey den Rindern Gottes ver⸗ 
worffen. Da ſehet jhr / was jhr fuͤr gelehrte Leut ſeyt. Man ——— 
feinen Enod/ Moah / Patriarchen / Moyſes / Joſua / Proph 
noch Salomon / ja keinen Apoſtel von Kuͤnſten / Weiſſagungen WBi 
heit noch wunderthaten: Noch — han 17 
nach den Biblien nicht richten / darinnen doch alle Künft verzeichn 
Derohalben fo muͤ ſſet ihr vntuͤndig bleiden / vnd nicht ſuͤr Kun 
halten werden / biß ſo lang jhr von newem zu GOrt dem Henrwenr zur‘ 
Lehrung gehet / ſein e Rinder vnd Lehrfuͤnger / vnd ſo gar wie die junge Kir, - 
der ernidrigt werdet / ſonſt werdet jht vnkůndig bleiben / vnd das Reich Got. 
tes nicht fehen Dann wer nicht ein Rind vnd Lehjuͤnger GOttes ift der iſt 
dep Reichs GOtes nicht faͤhig / noch re fowere wolwonmöpsen 
daß mir GOit den He Rrn beteten / daß Er vns vnſere Angen 
eröffnere / damit wir ſolche volle&imtiche Künft konten vnnd mdz 
feinenheyligen Biblien ergreifen / verftehen vnd erlernen 13 
auch wolte feinen henligen Engel fchicken / der vns dieſt e 
Kuͤnſte vnd Engelifche Wiſſenheiten lehrete / vnd die Geſtirn/ Ei 
ney / Weiß heit / Verſtand / aller fichtigen und vnſichtigen Erin, 
liche Erkantnuͤſſe eroͤffnete / damit ſolche hohe / groſſe vñ nach 
ſte toͤnten von newem beſchrieben / vnd vnder die Kinder Öotres 
let werden? zu Nutz vnd Wolfahre der gangen Chriſten 
ge moͤgen die Menſchen alie Bbermenſchliche / auch ern 
ſo wiſchen Himmel vnd Erden ſeyn / nach dem Willen * 
tes zeygen vnd lehren / offentiich — — 
liſche ee Einflieſ⸗ * ei 
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Wann der Teuffelbeſchaffen worden fey ·ß 
EIA HD der HeRR Anfangsdasgroß Gewaͤſſer erſchaffen / hat Er 
—S —— Augenblich den groſſen Se ne 
allen Engeln vnd Beiftern beſchaffen / darunter auch derreine Geiſt / der a⸗ 
ber jetzo / der vnreine Geiſt genant wird / geweſen iſt. Daß alſo dieſer onrei, 
pe au ſo wol Anfangsvon GOtt dem HERReN / alswol andere 
reine: Geiſter erſchaffen iſt / vnd ob er gleichwol mit feinen Luͤgen von der 
Warhen in die Suͤnde / vnd alſo von SOtt dem HERREN abgefallen 
t / ſoiſt doch GOtt der HER“ ſein deß Teuffels HeR blieben / dem er 
ewiglich vnderworffen ſeyn muß. 
177 > 

Ob micht der Teuffel erſtlich ein guter Engel geweſen / oder ober alſo 

ic er jetzt iſt beſchaffen worden⸗ Dre 
Ott der HER hat alle Ding gar gut beſchaffen / wie dte Schrift 
agt: Daß Gott der HERR feine Geſchoͤpff gefehen hab / daß fie alte 
gut weren. Nun hat Erallı Geiſter vnd Engel beſchaffen / vñ dieſelben alle 
Zeſehẽ / daß fie gut waren. Vnder denen auch dieſer Teuffel daſſelbmal rein 
dud gut geweſen Derhalben er dann als ein gutet Engel am erflen beſchaf · 
fen worden / vñ iſt chen ſo wol ein Engel deß Liechts geweſen / als die andern 
Engel / demſelben an Weſen / Geſtalt vnd Klarheit gleich ſoͤrmig / wie er dañ 
derſelben Klarheit biß Dato noch nicht vergeſſen hat / ond ſich noch / wie der 
Apoßel ſage / in ein Engel deß Lechts verſt llen fan. Daß er aber ein Engel 
deß Liechts geweſen iſt / das wird mit dieſem dargerhan, Daß der HEAR 
hat den Sarhan vom Himmel herab ſehen fallen / wie ein Big /Suc.ro, 
Der Bun aber iſt viel liechter / dann das gemeine weltliche Liecht. Auch has 
ben die Engel ein Angeſicht / wie der Blin. Vñ aber der Sathanas ſo liecht 
Aft geweſen wie ein Blin/fo folgt darauf daß er and ein Engel dep Liechts 
! —55 — Wiewol daſſelbig Liecht nicht alſo mit Menſchlichen Augen / 
wider Blin geſehen wird / ſondern vielein andere Geſtalt hat, So wird er 
doch dieſer euſſerlichen Gleichnus nach / ein Engel dep Liechts geweſen 
ſchn. Dacr ſich aber am Adam uvor derſt am Wort vnd Gebor HOT, 
tes vergriffen / die Lůͤgen wider daſſelbige geredt / vnnd den Text faͤlſchlich 
außgelegt / den Adam vnd die Eva mir gefaͤlſchtem Text / vnd lieblichen ge⸗ 
ſchunerten Worten zum Fall gebracht / vnnd fie rag ernidrigt hat / da 
—* ii di iſt er 


436; Dffienbarung Goͤttlicher Mapeſtat/ 
iſt et als ein Luͤgner vnnd Mörder Stefan nat ne 
dem Himmel herab in die Hell verſtoſſen worden / —2 — 


Liecht und die Klarheit eines a EHRE 
vnd der Lügen /ond fo er fein Engelde ich lnapan 
inein Engeldeß& —————— 


falſchen Worten koͤnte betriegen / — — J 






Er iſt nicht alſo in der Geſtalt / wie er jent iſt / beſchaffen worden / 
‚anfangs klar vnd liecht geweſen / jerund aber iſt er ein finſterer vnſi 
SANDER Nm Schwefel vnd helli ſchem deweriſt. 

Aus F > 
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S* der Teuffel dee ell der Erdfrugelfen/ de n 
auf dieſem / daß der Prophet alfofagt: —““ Sohn de 
Morgenroͤthe / wie kompis daß du vom Himmel gefallen /mnban 














rich auß gerottet hiſt? Gelt du ſeyeſt hinunter indie Spellesmdert Brake 
feiten gefahten / Efal. 14. So hat ihn vnſer Herr vnd yla⸗ PAR n 
‚ melherabfehen ſallen · wie ein Big; Iſt erdann in der Hell * di 
helfe Qual alle Stund ond Augenblich/fein Wurm ftirbenid 1. Dan 
inder Hell ft nichts anders / dann Schmergen/ Herne anal on 
ee ißgramender 

— ale - 
bellifchen Sehtnersn end 2nalAufanınıen gerogende mer, » 

„den / in den Lehrhaͤuſern fuͤrzuleſen / damit die Schrjünger-b in au ein - 
gründliches Wiffen mögen haben.“ - —— 

Dasß aber der Teuffel gewißlich in der ſW/lobe vns ſolche 
der heylige Apoftel / da er alfo ſchreibt G der Hama | eberen En 
gel / die da geſuͤndiget haben / nicht verſchonet / ſondern hat ſie mit end 
Finſternuͤß zur Helle verftoffen und vbergeben / daß fie sum Ger ichi eh 
ten werden / 2. Petri 2. Allhie finden ſich die Welttinder die Spinbuben/ 

Die auß dieſer Helle das Geſpoͤtt reiben / vnd fagen : Iſi der — 

Hell imir Ketten angebanden ſowerde er ficnicht non der Erbe pintoeg fül 

ren/davonman fovielfagt/daß er die deu beſigẽ / vñ mit Leib 


‚ führen ſolten / das ſey alles nichts / dañ a i 
nit vollbringen. Derhalbẽ wollen figdiefer Sorg wol frey feyn/iren duftpin » 
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Das Eylffte Buch. 437 
Muͤthwillen in dieſer Welt vollbringen / vnd Immer hinein fündigen / trug 
dem angebundenen Teuffel / daß er jhnen etwas darumb chue / oder cin eint, 
ges Hariein auffihrem Kopff erimme. Ihr Teufflifche Welet mmder / die ihr 
weder GSu noch ewern Batier den Teufel nicht forchtet / moͤget wol hin · 
ein Sündigen/ GOtt den HERKR verſuchen / ewern Luſt ond Much · 
willinvolbringen / aber dargegen ſolt ihr wiſſen / daß GOit der HERR 
dich cwars Muthwillens nur ein weil / aber nicht ewig wird zuſehen Dann 
hat Er die fündige Welt ertrenckt / Sodema vnnd Gomorta zu Aſchen 
deablennt vmbt ehrt vnd verdampt / damit Er auch ein Ebenbild geſent / al · 
ſo mag Er au chnoch heutigs Tags / wegen ewers boͤſen Fuͤrſag vnd Gott» 
ioſen Obens verdammen / vnd ewernthalben — gelaſſen / daß ſie auff euch 
lauren ſollen / daß fie euch erwiſchen vnd verfchlingen ſollen / darvon dann 
noch heut zu Tag viel Leuth mir dem Teuffei heimuch vnd offem ß 
Berhängnuß GOttes beſeſſen vnd geplagt werden / darfür euch der Apo · 
fiel warnet / vnd alſo fchreiber: Seyt nüchtern vnd wachet / dann ewer Wi ⸗ 
derfacher der Teuffel gehet vmbher wie ein bruͤllender oͤw / vnd fuchtemels 
dhen er verfchlinge/ dern widerſt ehet feſt m Glauben / 1, Pet.s. Ober gleich 
wolinder Heũ brenner und braret / ſo ſeytet er doch nicht /fondern hat viel 
taufend Segion auff dem Erdboden/dieihres Befelchs fleiffig warten / vnd 
— ——— warnehmen. Derwegen fo gilt auch wachens vnd auff · 
febens/ daß ihr ewere Schang micht vberfeher / vnd von emern Feinden in 
das Helliſche Fewe orffen werdet. Dannda er Euch in den Sün. 


das Helſche dewer hingen et. Da 
——— beſtkicki ſeyt / daß ihr ewern 


Sünden daf nicht emyfindet + feine Rem noch eydr — nicht 
chut / aud garnicht gedencket / daß jht euch wider GOTT fo hefftig 
dabt / dann er beſigt ewere Hergen / macht euch allen Weltlichen 
SB eye ogarfüß / daß jhr an das Sawr nimmermebr 
Menge/ andy nicht wiſſet / daß Ihr zeſundiget Habt. Wann jhr nun alſo 
vnbuß fer ewer schen befchliefler / foifter allbereit da / vnd thut ſeinem 
Aunpt ein genůgen / gewinnt vnd zeu di Schang / vnnd faͤhret mit 
euch da Heũ zu / daſelbſt ſehet ihr mit ewern Augen / daß der 
amffei gewißlich in der Hell der Erdkugel iſt / und 
alive ſampt euch die Helliſche 
QZualleydet / tc. 
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Sr vn Zu ns bare 
verborgene Schät habe? . —9 


— — 
/mag d nicht ſeyren / ſucht ale Winckel auf / wie erfönne 
Porta een ondinfein Gewait bringen: —— 
graben ſtarck treibt. Dann foein einfaͤltiger Menſch in ſeinem Sinn men 
Seiſt in ſein Glaß / Criſtallen / Spiegel vnd in das hinein bekor 4 
fo vbt ſich derſelb Gaſt / ond gibt den Menſchen mit Worten oder Sir men 
für als wole eripmeinen Schag in der Erd — ã 
einem ſchwartzen Hund / Karen ober Loͤwen beſeſſen denfelben 
mand haben / er beſchwere dann 
Handel gehoͤrig / alsdann. werden ſie den Schag verlaffen /dent ie 
ſicherlich haben. Darauff verläft ſich der arme —— 
‚men groffe befchtwerung Bücher / darinnender Namen GOitne viel 
ſentmal onnüglicher eig vnd vergebens / von deß Teuffels wege je ang nat 
vogenronb int Kr Weſenheit fo hoch N nic dem vim 
derer, GOTT der HERR vereilgte die Menfchen ſampt dem Te 
Aber esmußalfo foregehen / EOtt der HERKfl er 
hergigimartee/ wann fich der Befchwerer von diefem — 
wende / betehre vnnd Buß thue. Die Beſchwerung wird fl 
Die Opfferung dem Teuffel geleyſtet / Charadteres gemad 
anffgegraben / vnd da man auff das Maß kompt / da der Scan fh 
legen ſeyn / fofinderman daſelbſt an ſtadt d J Schat I.in — 
Hundotopff / da hat die Kunſt dem Schat gr —— 
‚ober die Criſtall / ſchawt wohin der Schasfommen/da 
fel / wie der Schau fen vnter ſich oder beyſeits / auff — 
Auck tworden / derohalb foller bie Beſchwerung widerumb von n 
fangen / dem Teuffel Opffer thun / mehr Liechter — 
nien reiben/ond dem Teuffel fein Liedlin fingen —— 
mwiderumb an uubeſchweten / neunet den Namen GOites tauſent mal 
mahnet in feiner Macht vnnd Krafft ond feiner volbrachten Werck 
Saa warung wriderholet er ſo offt / als offt er den Schatz Mont 
gräbterfori.fFindie Erd / enderfich oder beyſich hinauf / biß ſo nn 
Teuffel hme den Half vmbtrahet / n hauffen Korhsoderein Mawer auff 
in wirfft vnd vaſchũ i nda ffirhe der arm Schangräberin Kinn Sünden) 
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Das Eplffre Buch. 439. 
därei jn fein Abgott vnd der Geitz führer / vnnd jn endlich in fein Finſters 
——— —— 
e Di 3 | er 
Beſchwerung / Criſtallen ſehen / Opfferung vnnd Ceremonien die er dem 
Teuffel gebracht / gar nicht en Darauf folger daß dieſer Schag⸗ 


graͤber vnd Teuffels Beſchwerer nicht ve ‚er daimit gefündiger/ 
deß wegen er and keine Buß chut / fondern Bad ae 
und mir Leib vnd Seel verdirbt. Dann das i deß Te Hff/darı 
durch er die Voͤgel in ſein Meg locker, Noch feynd die Elenden Leuth mir 
fehenden Augen ſo Blind / daß fle ſich bereden laſſen / wie jnen der Geiftden 
rechten Weg Hige / daß fie ſollen mit ſolchen Beſchwerungen die Teuffel 
von den Schaͤtzen hinweg bannen / ſo doch die H. Schrifft dieſem allem u 
wider iſt / dann da der Teuffel wider ſich ſelbſt were / wie wolt fein Reich be⸗ 
ſtehen ? Dann ein jeglich Reich / ſo es mir ihn ſelbſt vneins iſt / das wird 
verwuͤſt / vnd ein jegi de State oder Hauf / ſo es mit ihm ſelbſt vneins wird / 
mag nicht beſteden / ſo dann ein Sath an wider den andern rathet / wie man 
inevonden Schanen ve: treiben ſolt / ſo muͤſte er mit jme ſelbſt vneins fon, 
wie möchte dann fein Reich beftchen ? Sodann diß offenbarift / daß ein“ 
Teufel wider den andern nicht iſt / ſo mag darauß warh afftiglich geſchloſ⸗ 
fen werden / daß dieſe Teuffels Anzeygung vñ Spiegelfechtung / nichts anı- 
derſt / dann ein offentlicher Betrug vnd Verfuͤhrung iſt / dardurch die Men⸗ 
ſchin von GDdem HERAN abgeführer / vnd jur Abgoͤtterey einge · 
leitet werden / daß fie in den Teuffel jhr Vertrawen ſetzen / vnd jme glauben / 
als werde er jhnen die Schän warhafftiglich in den Criſtallen vnd andern 
—— Jauch gewiſſe Ordnung an geben / wie man ſolte vnd 
moͤchte den Teuffe durch Beſchwerung von den Schaͤgen hinweg ban⸗ 
nen / vñ jme die Schaͤt alſo abjagen/foer doch ein Vatier aller Lügen iſt / vñ 
in im gar fein Warheit gefunden wird / aber noch will die Welt betrogen 
ſeyn / lauffi den Warſagern nach / die ſollen jnen auß den Criſtallen Bril · 
len vnd andern Teuffels Geſpenſt / die Schäg/vas Erg vnd andere in der 
Erd verborgene Ding heygen / graben vnd beſchwiren heiffen / ſo doch der e 
lende Teuffel keins Gewalt noch Macht ober die Schäg vnd Erg hat Wel ⸗ 
ches auf demerfcheiner / daß allein GOit der Herr dem Menſchen seigt/ 
in welche Land, Golt / Silber / Kupffer vnd Edelgeſtein währt vñd zufinden 
ſchꝰ fo will and Er allein dis verborgene vnd vergrabene Schaͤt zeigen end 
geben. Dann dero feinsift dem Teuffel vndergeben Er iſt mit Reto 
tem der Sinfernuß gehunden vnnd in die Hell verftoffen 7 daſelbſt ifter ein 
Wrſt der Sinfternuffen 7 vnnd hat mit feldien Schänen gar rm 
ad N —562 


449 Offenbarung Götelicher Mapeſtat / 
authun / allein daß er feine Strick mit dem Schangraben egt / wie er durch 
8 Ber onnd — * Ein Br — 

x vermeynte 8 vnd warnet 
Darfürfoler) eyn ——— 










daßjbr nicht mit dem Teuffel / ſondern mir 
Schit vnd das Ern ohne Beſchwerung mit Gebet 
alles was jhr ſuchet / 
mit gewißlich vnnd 
Schaͤt beſige / fondern alles von 
halten werden muͤſſe / c. 
























OR zum offtermal: 1% 
ngelmit Ketten der Finſternuß gebunden/ondin Abgrundd 
len geftoffen wordenift. So er dann mie Ketten der X b 
aud) kein Engel def Uechts in jhme iſt / ſo folget darauß ‚dafier ge 
ſey / vnd ferner das ewige vnd seitliche Sicht der Sonnen nit m: 
Damscıt jemand fragen / weil der Teuffel Blind fey / wiger body Foı 
den —— = —— — er Weiß .. Weg /nadıı 
llen vnd ſie Darauff ſagt man Kinder de beyde 
weni ond seitliche Lecht fehen / vnd jhre Werck allein —— 
bringen / vnd die Finſternuß haſſen. Hergegen fo ſiehet der Teuffel allein die 
zeitliche vnd ewige Finſternuß vnd haſſet das Lecht. Derhaiben Er bey 
Tag vnd Nacht ja auch bey dem heilen lichten Mutag/ den Menſchen d 
ihre Werck der. Finſternuß vnd im Finſtern vollbringen / nad gt 10 
gleidhwol das. Kiecht der Sonnen / noch deß Tags wicht fieher / ſo ; 
doc) die Finfternuß ſampt den verfinfterten Tagwercken der, Finſt 1 
vnd die Werek der Finſtere. Exfehrer auch alſo gar in bie Sinflere Sdernem 
der Menſchen / nimbt dieſelben ein / beſigs wir fein. Eygentchumb Bann 
ber eawa der Menſch ſich für cin Sünder erkenne / vnd ſein Hergeen 
daß der Teuffelauffahren muß (dann ſo das Hergeicch worden ſo mag 
erdassieche nicht iehden) fähret vnd wandert er dirdydürre SW 
Wuͤſtungen / vnnd da er keine Wohnung findet / kehtet efioidernmb Din 
ſiehet daß dasliecht Herz widerumb dunckel worden / als dann nimbt er 
fieben Geifter zů ſich / die alle Ärger ſeynd weder er ſelbſt / vnd 


— 
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tantzen / 
vnd Pracqt / auch andere Weltliche Mittel 
ve we reihen Kurgweil / trtibe / 
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Das Eylfie Buch 
— Doton, — ae safe. em 
‚feine 


ärg — a ee dem iR Deufcen: ale 


gering / helt jhn ab won der Bekeh Buß / m 
Bel daß er Be Be ae 
der Tẽ hme / vnnd gibi Rathſ⸗ 


redet der. Teı shme / Glaͤg wie man groſſe 
——S—— freſſen / ſauffen / ſpringen / a 


—2 
nur deß enge die gute liegen laſſe / vnnd die 
Werck deß Tenffelsvolbringe: Ais dann behelt 

lich} aber nmanpmerd aber anget Saba nar in 


qh / biß Er 
ee — 


Bold. ft 
— 


ſihe Aber nteimand willdiejee Sefereniche und Berderblichen Gchadens 


— —— wer ana —— 
— wehret dieſem Vbei / damit 
——— 


ee. 
DONE BeAn nr 
ſternuß ſey 


Sr böfe Geiſt wird von dem He RAR vnd Heyland ein Fürftder 
t nit darumb daß die Welt feinfey / erfein 
—* Ob — — Semi ar di 

man n % 
fer Welt —— fo ſiehet man doch dieſen Fuͤrſten der Weit gar 
nicht / dann er iſt ſt vnd vnſichtiger Ei Boßheit end der Kin, 
ſternuß / aber nicht ober die Kinder Dep Erehhs / davon der Apoſtu alfo 
Fans! —* —** —— en ae 

n/ Regenten 

fer t —* 
luͤſtigen Anläuffen deß Teuffels/Epkef.s: Dann cr fehreiber aud 
noch weiter daß die Eppefer todt waren durd Gehredhenond Cuinde/in 
welchen fie we yland gewandelt haben / nach dem eg diefer Welt / vnnd 


nach 


* 


ae OSſfſentarung Gbicicher Mapepall  - ..; 


hnadhverrZüffen der Därigkeht 7 die in der Lufft regeten / nemblidy mat 
Deım Geift ‚der gu diefer Zeiefeit Werct har in den Kindern dep Dpglauıs- 
Bang /die deß Gebrechens md Suͤndens wegen / noch in Zeit Ihrer bon‘ 
nung auff Erdt / vor GOtt Tode ſeynd / dann der Todt / das iſt der Teufel) 
erck imihnen/ond ikalfo hr Zürftond Fern als wber feine Kin 
der der in vnnd dep Zorns. Da möget jhr Kinder nfdawen/- 
weme die Heyden / Türckin end Juden als Kinder def Bnaldubtns yn- 
Herworffen ſeyn / nemblich dem Juͤrſten diefer Welt : dem Herrn Derssun 
ſternuß / dem Teuffel der da iſt der Todt / vnd daß ſie auch mirlebendigens 
gtibHor GOtt dem HERREN Todt ſeynd. Wo bleiben dann die Mamn⸗ 
malucken / vnnd die vnbuß fertige Suͤnder? S llevn 































Gebiech dieſes Fürften der Welt? Freylich ja, Seymd d ann 1 Sin 2 


ander dem Koch dep Tenffels/ wo bleibt dann der meh | 
doch keiner * Suͤnde iſt ? Wie die Schrifft ſagt? dam 
der dem Joch deß Teuffels / er wolle jhr dann nich · Darumbpeifterein 
DE weil alle Welt ohne aufhören ſuͤndiget / ſo iſt die gange 

it ſein / dann er iſt nicht ein Fuͤrd / "nur vber ein Landt / ſonder vbr 
ganne Welt / vnnd aber die ganze Welt ſundiget / deroh alben i de gan⸗ 
Weit ſeyn. Was aber die rechte Kinder G Dttes ſeynd / dieſelben ſundigen 
nicht / dann fie bleiben boy GOtt / allda keine Sünde iſt / aber die Sünde © 
ſeynd Werck def Teuffels / vnd wer dieſelben thut / der iſt auch deß Tuffels / 
er ſtehe dann ab von Sünden / chue Buß vnd bekehre ſich zu &Dttionnd ' 


werde widerumb eingeleibt / der Kindfhafft BDtes /foifieralsdannden !- 


t 
Banden def Teuffels entgangen / deſſen er ED dem HERAd ewiglich 
zu dancken hat. J 
Diefer Punct ſolt gar fleiſſig dar ch die Lehrmeiſter auß dem 
zuſammen gejogen / weitlaͤufftig ver eichnet / vnd den Lehrjũn gern g 
fuͤrgeleſen und eingebildet werden / daß ſie moͤgen verſtehen / wer der⸗ 
Fuͤrſt fey / wer jhme vnderworffen / vnnd wie man ſich auf feinen Banden 
aufreiffen ſolte / damit wir nicht Kinder dep Teufſels / ſendern GOtus 
Kinterbleiben mögen / undfa freylich hoch vonnoͤhen iwiſſen / wie vnd 
mas maſſen man ſich vor diefem Welt darſten verhfnen ſolte / dannit man 
nicht infiin Vogelgarn einfalle / vnnd darinn ewiglich —— 
muß. Wer nun die ſen Paß außfuͤhrlich wird wiffen/der wird ſi 
ſta tlicher Gelegen heit von din Sünden vnd Teuffels Wercken 
ten befleiſſigen Dann wer da begert ein Kind GOites zubleiben/ 





ſich aller Sünden: vnd aller Teuffels Werck ganz vnd ah Veran * 
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443 
ö Und guts ‚in Bevenctungbaß Zeifebond Br 
Sinmea ee | 


| J J BASE Ziboät. 
ost Bahrain 
Sees —* 


— 
24, 


Ber rem — — chi 
bon der Fuß Sohien / biß vber die Scheitel / vmb den Menfehen heru mib 
See nje 
Menfchen auff den Dienſt warten. Wann einem Menſchen die Augen 
—— ſo wuͤrde er viel tauſentmal tauſent Legion deren 
Ba nom ſchwebent ſehen / wie den Staubinder Sonnen’ wie 
am aan aufahen —28 
—8* da ihnen nichts gewehrt were Diß werden die Welt‘ 


RETTEN 
alswar ſo war ERR ale 
vor nbenunprände Hummilde —3 


von did, 
en Feind / en ah pa ——— — 2 
neigen ve Waller —— 
— vn ſuͤndige Wort / Werck 
dancken meyden / ran han 
‚fündfih vor Augen haben / vnd ſich dermaſſen / wie den 
Gottes g "ih an das Ende bleiben, 
tun or re "ano Duden Herman | LT ser 
) — ka lich leben 16 ß , 
530 34 —“ 1 Fer) f i i 
Ki SE — * AI ZN Tan Ge hr Br ij a 
% 2” > | 56 EBERLE RL se r» 


XLVIL.. RN I: a 
Ob auch dieboſen Beifarembbie £äfftenend> 
vmb die Stern wohwn⸗ 


e. böfen Geiſter wohnen wol in den Luͤfften jhren 
ER * — — Apoſtel ſagt / fin fan en ae 
SU ftentinmfersi nero ie 
gel herab ſtrecken. Bad weil dann auch die fieben Pfaneren 
Himmel: re Engel haben / ſo iſt den böfen 
felbft hinzulangen verborten / dann das Siechelender Feine Finftei 
rohalb ond weil fi herumder vnd gar in die Helle verftoffen 


















habe / vnd ob dieſer Teuffel noch ſo viel inden düfften/ rend: 
der Hell weren / fo.müffen fie doch alle den Menſchen Sa - 
horfamb leyſten /onnd von dannen weichen / indie Wuͤſteney vnd andere ° 
Dreh / dafleniemand Schaden zufügenmögen. Dann das Geiſtuche 
Schwert mas Wort GOttes / treibet fie hindan / vnd zerſchn regal, - 
ſtrick / darmit ſie die Go gen nicht betriegen ick⸗ 
rn Bahr —— rauchen ſeynd / 
das zeigt der Apoſtel an / Epheſ 6. Daſelbſt fiiderder: 
———————— Waffen rien s 
aller feiner Heerſcharen rüfen vnnd vberwinden mögen/dann 
EDitesiftlehendig und thaͤtig / vnnd dann 
Se / vnnd durchtriugt biß es ſcheydet / deib/ Set: 
4 


XLYUIT u... 
Wie viceriep Vndaſchicd da boſen Beier fepnb/ vnd 
wie diefelben in er 
SAG De Geiſter ein bewehret u: 
ra Me of ber Barnes en — 


deß Sathans / dj alſo in dieſer kurgen Exjehlung die Br 

men der Geiſter begriffen ſeynd / vñ iſt dieſet Bnderſchied wiſ· 

ſen hoch vennoͤchen. Dann BDirder Herr wil daß man die 8; 
haben· 


> Das Epiffie Buch. 445. 
Haben fol zuwiſſen / bie Vnderſcheyd zwiſchen dem Heyligen vnd Vuhey ⸗ 
iigennwifchen Busen vnd Boͤfen. Derhalben auch der Apoſtel ſagt / daß 
«sin befondere Gaab deß heyligen Geiſtes ſey / die Geiſter zu vnderſchey · 
den/x Aerinth. iꝛ Vnd ch iſt vonnoͤchen —— der 
Beißersumiflen/damitman fid wor jhrer Lehre wiſſe zuhuͤten. Dann der 
HERR warmer ons / daß wir acht haben / vnd vns h en ſollen vor den 
ſchen Propheten / die in Schaaffstiepdern zu vns tommen / nwendig aver 
find fie reiffende Woͤlffe. Wie dann der Teuffel dur ch den Mund erlicher 
Propheten ond Apoſiel geredt hat. Nun foleman ſich vor foldhen Geitern 
hütenmicht allein die auß den Propheren / Apoſtein / Pfaffen und Schrern 
reden/fondern auch vor den Geiffern / die auß den Schrmeiftern in Leht haͤu · 
fern / auch auf den Handwerkern / Kauffleuten Wucherern 1Weltwelr 
feniondallenandern reden / die die Werck deß Fleiſches treiben / vnd bey des 
nen fein Heifllikes Werd gefpürer wird. Bor dieſem allem warnet ung 
der Apoſtel / da er alfo ſchreibet · Ihr Lieben / Glaube nicht einem jegli 3 
Geiſt / fondern prüffer die Bäifler/ ob rn GoOtt find /dann es find v 
falſcher Propheren außgangen in die Welt. Daran ert ent manden © 
GOLie / ein jeg icher Bei / der da nicht bet ennet / daß Jeſus Chriſtus 
ins dleiſch kom̃en / der iſt nicht von GOit. Vnd das iſt der Geiſt deß 
derEbriſts / von welchein jhr habt gehört / daß er kommet / vnd i jest ſchon 
inder Welt, . ‚Rindlein jhr ſeye von Dr / vnnd habt jene vhetwunden / 
dann derin ons ifl/ufl gröfler / dann derimder Weli iſt. Stefind vonder 
Beleidarumbreden fie vonder Welt / vnd die Welt hören fie. Wir find 
von BDie/ vnd wer GOtt erlennet / ber hoͤretvns MWeldyer aber niche 
— derhörer ons nicht. - Daran ertennen wir den Geiſt ber 
Warheit N ae an.4. Auf diefem hat mais 
abzunehinensmas weirliche Leht iſt / daſſelbig iſi deß Teuffels rx Wasa 
ber Beiftliche Schrift das ga ð OTaes Schr. - Derohalben folen die Auff 
feherin ihren —** ffſehen / dan Bann als 
kein die heylige Schrift gelefen/ auch nidbes anders, dann was das Wort 

® 


aufffchen / damis darinnen nichis dann al ⸗· 


8 
13 
EDrnsiKrimmerdar gelehrt vnd getrieben werde / Daran wird man erken⸗ 
nem daß der Saee vnd nicheder Sathan auß den Schrmeiftern 
de. Dännihr habe gehörtmer nicht auß SOrt iſt / der höret nich gern 
das Wort GO TS / vnd wer nichi gern hoͤret das QBort GOꝛtes / der iſt 
zundpöreraldngeen Weitid Dasık Tafelifäk Ding! 
Diptfdierechne Prob /daranman die Rinder GDtes vor den Welttin⸗ 
dern fenner / vnd bie gueen Beier yon den Boͤſen ſcheydet / dann anihren 
Frůchten tennet man fie / c. Pre —* 


r42 Offenbarung Gottlicher Maycſtat / 
RUTR  ragee Tor erde) 

Ob nicht etliche Geiſter in dem Mecrundandei”  . 

| »  MWaflenmwohnne: 5 . 










Bien! daf der vnreine Geiſt vberall an allen Orten vnd 
Fe 
' vor jhme huͤten ſol / zu o d Feldt / Berg vnd 
auff Waller vnd Land. So —— Nenſch 
lauret / ſo folgt darauß / daß er auch indem Meer vnd oben darauff /am 
aiſo in andern Waſſern dem Menfchen auffwartet / vnd darinn Haußt 
wohnet / ſeine — ma hr ze 1 m Erdbo | 
der Erd sinn der Hellen / inn vnd auff allen Waſſern / an allen Orten 
in allen Winckeln /da wird fein oͤrtlein ſo Flein gefunden /danid 
ſent Legionen auff den Menſchen warten / damit fie jhn zufall 
Wann die Menfchen recht gedaͤchten / daß ſie ſo viel t | 
—— ——————————— * ſoviel 
Tod feind wohnen / ſie wuͤrdens jhnen ere Warnung ſeyn laſſen / vnd 
Ka 
dancken abhalten: GOtt den HERREN vnd ſein Gericht beſſer vor Au⸗ 
gen halten / vnd nicht ſo leichtfertiglich in weltlichen Bol mbwalh 
wen/eine Sünde vber die ander häuffen / dieden Menfchennurne 
ab vnd dem Teuffel zufuͤhren. — 
Heben Chriſten / bedenckt doch / daß jhr zu der Ehre vnd mir Bucht 
Goꝛites rfhaffen: ———— exren ein⸗ 
werleibe/ von dem Teuffel erloͤßt / vnd Kinder der ewigen Seltgfet 
fen. Welches alles euch der leydige Teuffel nicht gönıner /deghak 
genblick herumb ſchleicht / wie ein bruͤllender Loͤw fische  weneegufg 
bringen on verſchlingen moͤge / dem ſollet ihr keinen Anlaß gehen /fonbe 
ſtarck widerſtehen im Glauben. Wer nun glaubt in ——— 
fum Chriſtum / der iſt auß GOit geboren / vnd alſo in Kind & 
aber fündiger/der iſt nicht ein Rind Gottes / ſondern ein Kind dep Teı 
——— 
nicht ſuͤndigen / ſondern dem Teu iderſtand thun / vnd jhnv fi 
El eneden Daoberitune — 
fährer mit feinem Vatter dem Teuffelindie Hell · Da wirſtu ſchen 
dir anallen Orten auff den Dienfl gewarter 


ſſer vnd zu land / 

biß er dich erhaſchet hat. Diß alles if gar hart zuſchreiben vnd 
ter anzuhoͤren / vnd — ⏑⏑⏑⏑⏑, — 
vnd 


















in. 


Das Eylffie Buch. 447 
und grörcheifer. Aber du ſolt wiſſen / daß diß — Bere niemand’ er. 
theilei / ſondern allein anzeygt / was einem begegnen moͤcht / der nicht GOtt 
dem HERREN ſondern dem Teuffel dienet¶ Auch wie vnd was Maſſen 
ſich die Chriſten huͤten ſollen / damit ſie in deß ber ra har one fallen. 
Davon auch das Evangelium famprallen an ee N 
adrliche Meldung thut / auch der Apoſtel felbft — 


at ea auch die 

leben / Dep merken ge I fo werdet j —* /ond wer dem 
— — alibereyt in tod. De 
—— nachtern damit ht ewerm Wider ſacher moͤget im 
men ſtarcken —— Kamp 
Kntand anal Dane RENNER lig zuwerden / dann 
RER En Refa ehe. ee 


en: oe ind Zune 


. Hr 4 
— ehe — — efchonen 
4 maldargerhan. Dann weil fisinder Helle find/ond die Helliſt in 
dem der Erden / allenthalben. Darauß wird verſtanden / daß ſie 
auch in den Bergen find meld Bergen Teitder Ervenfind. iefer“ 
Teuffel Hat jhme doch muͤſſen auf lauter Hoffart einen amad 
vnd ſeinen —Bä Namen geben /damiedie ut fie ſi 
Br — Abgoͤtter — vnd anzubeten wuͤſten / einem jege 
iichen na Gelegenheit. Weide Namen er durch feine vndergebene 
— in Gdrfenuneafe haffı / alſo elben genent 
— 
Dh Dings ohaben von ver⸗ 
* ant / Meer ng 


" Daftreien. Dam fiediefelben alle zeit — 
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LI. 
REN EN * 

‚wohnen? Ft 
—— 
— — * 


mehr, 
—* — 

















——— 

dieſelben her ab / man ndann erſten or u 
3 ai AN >> ni mäenen © San Tg Skin ef geftnid 
nt 1er — bey den Chriſten in Schwanck brac 
—5 ab / vnnd auff die Heyligen führen 
ſind / vnd deß Juͤngſten Gerichts mäflenerm 
daß ſie ſemand helffen / oder ſich an jemand rech 
gen) doch der. Teuffel ſelbſt / auff / inn vnd onterden Bäumer 
Leut wariet / damit er dieſelben beſtuͤrnet. Alſo auchi n 
und andern Waffern erträncker/ab den Bergen herab — Dann diß 

‚Bndabeo fen Jalrict/daroor SOttgndbiglih sfürnmälk, 


"LH, 


O8 nichedie boſen Gelſter in — 
„wohnen? 


ae daß die ———— 
tengräbern/ vnd ſonſt auch in andern Orabern / 
Dannda ſie vor Fahrer etliche Leut befeflen / haben fie | 
ten graͤber geführt vnejhre Handelmi ihnen aehadr/auch wol 
vnderſtanden su Welllizen. Daher dann in an Brand fommımgt 
daß die Leut bey den Graͤbern dis Todten vmb fündeige Dina’ vnd 
re Sachen Kahıszefrage/ darwidse Bann GOTTIHHERN IN 
nem 


u 


- 
o 
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—— Bft — die Todten 
den Teufftl ——— en getichtet 


Lin⸗ 


| One Zen Sun On 
fern wohnen?®, 


pr allen 7 — 
arm ira — hin, 
‚ ein kommen. Aber weildie Menf hen auß den Mörder, 
Sn Sarnen, Dei euffel er brin He 


FT —— a ne \ —— — 
es —— ch 


ni sus 








Ri —— ee —— — 8 
eſ mail i —— 
* niſſie deſto nzuceonnd Br 
und jhingem a biß fie gletch zum Sorte gehen woͤl⸗ 
—5 — is —* 
hauß / vñ FZeuffels gemache 

— ne nden — eingenommen / vnd 
feines Gef as nasre Nee 2 — 
Ihren Herzen as folt alsdann cin ſchoͤnet 


—— a *—— betet / vnd 
der f orden. Bon m Der 


——— ee inne 


ee — — 
n breher/S) 
en vnbuß fertig bleiben 
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dere ng erde ner ya 
eyn / ein Wohnung def Tauffils. — 

ee | 
—20606 | een Seinden uneilmerdsn, Damteifbefätfenang, 
















die Tiuffel auch in der Kirchen wo nen. a 
Hay | Er | > LiV,; N j Ben 
——— — 
* wo | N: >, 
SI Minfchen glauben nicht / daß der Teuffel jfnen | ' frignadfe 


auf das ganze Hauß geſind warten /meichen fir 
du ſagſt / man 


act. Dann er harimeinent jeglichen Hauß eilich tauſen 


führen, ¶ Neim / es hat vmb den Teuffei vieleinandere © Raltıdannn 

erein onfichtiger Geſſt iſt / ſo handelt er vnfichtiglich /ond allefeine Ken 
ond Detrüg find bey dem Menſchen vnſichtbarlich vnnd onempfihdı 
Derohalben / fo fü rer er feinen fichtbartich hinweg / verfchlicht auch ke 
nen ſichtb doann es jhme genug / daß er dich aUgemach zu Sünden 

reyget / i ſundtge Werck ein fuhret / dich darinuen beftricker/bir deine Süns 

de fo ſuͤß macht / daß dugar nicht gedenckeſt / darvon abzufteh 
begehreſt ſtůndlich noch mehr zu finndigen / ſo gat wol vnnd fi 

die Sünde / daß du darvon nicht ablaffen magſt / biß in 

Wann du dannalfoin den Sünden biſ vber die Ohren 

innen verſtorben bift / daß du nicht weyßt daß duſ 









ſchon mit Stricken gebunden / dein Hern beſeſen vn 
ſen / vnd verſchlickt / ob du gleichwol noch 
vmbgeheſt / Luſt vnd Freude treibeſt / ſo hiftu doch in deß 
darauf du wol abnemmen magſt/ 


was Maſender 
ſichtiger Weiß verſchlickt / auch wie er in den 
wohnet. Nevon nembt ein Ebenbild jhr Lehrmeiſter vnd K chendienet 
daß jhr ewere ehtjnget vnd Gememe Berfamlung / in werm geh 


daß fir fich möllen in — ohnumgen / vor den tai⸗ 
dis Fallſtricke —2 vnd ſeiner Luͤſten beſſer toeder bißher 
vmbſehen / jhme alle Belegenheit abſchneiden / vnd vnder jhrem Haußge · 
find keiner Sünde ſtadt thun —— —— 
alle jhre Abgoͤttereyen vnnd Aber — ſtuͤck auf dem Hauß thun / 
— 35 darvon reinigen / woͤllen fie anderſt ſicherlich vnnd Gore, 
— B dni * 
86 B———— 
Baumes ı Erheietenn Eramkuni taiftorgihe / —2* 
gluͤckliches Ding / vnnd bekomme dem gangen Haußgeſind gu groſſer 
5 So es doch die Weil der bitter Zuff lig / vnd dich vberrede/ 
—— iſt ns höchner Todfeind, Alſo hat 
— Goͤtter / die fienennen Tropfen /Trar 
—— — Aber fie famprdem gar 
gen Hauß geſindt / haben m Goͤten von Handen geben / dem 
—— der die vnder ein Eych begraben hat. So haben ſie ſich 
an anne und andere Kleyder anlegen —* ſie anderſt 
ommen wollen. Alſo ſollent ihr&chrmeifter vnd Kirchenich, 
—— —— ohl ——————— 
andere aberglaͤubi —— — Meer ns rt —— 


auch auß hinweg —— 
der anlegen / auch ſich Pr a era en / fuͤrohin nike er 
halten. — een And wil ſolchen —— Goͤtzen vnd A⸗ 
berglaubens /bey keinem ai feiden / da er B——— re⸗ 
det / zu dem Hauß Iſrael Betehret euch bey Zeit von ewern Goͤren / 
vnd wendet euch —* allem ewerm Grewel. ach / dann ein jeder / er 
ſey auß dem Hauß Iſrael / oder auß den —— ———3 
no der von mir abtritt / vnd in feinem Gögen trägt, oder 
funer Defeipr Gegen fh Rärty un Ihrem Pronfetn tan | 
der mich ſeinet halben frage / wil Ich der HERR ſeibſt jhme antwor⸗ 
ten / 5 de — wider jhne fegent / * daß Ich jhne zu einem 
Vorbild chwort mache / vnnd bon meinem Volck — 
der HERð bin. — 
‚würde aan —* er / fo würde Sch * 
MERK ‚felbfediefen Prop ret / vnnd mein ns 2 
r ihne aupfresten 7 Ihne auf meinem Bolt Iſrael aufrorten, _ 
mn alfo folsen fie beyde ihre Miſſethat ann N F fragt / vnnd 


der 


2. a’ ” J— 
Air Kirchet Meinen ers — 5 


42: Dffenbarung örtlicher Mäpefları 
der Propher/einer mic ——— ——— 


ar nen. vervnreinigen. 
find mein — u nn DERR 
HE ern / Ejeh.r4. So dann GOttder HEAd ſelbſ Bilrdaf 
— — erthanen H chaffeni 
—B——————— mb woͤllet jh —* lem: 
nachtommen? Dder woͤllet ihr muhtwillig in die —— GOWesf 
len: Da Er euch draͤwet / wann Ihr ſaͤumig wird ſeyn / den der von ſe 
nen Gottloſen Wegen abzuweiſen / a a 
Handen fordern woͤlle: ee JE 
ſolches alles / bey ewern Bnderthanen außrottet / vertilget vnd verwſtet/ 
vnd den verdaͤchtigen Perſonen mit Gewalt / vnnd bey Leibſtraaff verbie 
set / dergleichen Goͤrenwerck in jhre Haͤuſer nimmer zubringen /t 
derfimo zuhaͤben. Da aber je etwa ein Perfon-foldhe — 
hielte rond deffen vberneuget wůrde / fo wiß ihr wol / was GSu der. 
——— hat / daß Kr — 
vrtheilen folle 
Wann nun die Aufer vnnd Hergen / vorerehlter Ma * ußge 
raͤumbt / die — ine are ar ee" 
* feine Wohnung mehr darinnen. Aber nichts in die : 











fleiffig — 2*— daß rung nicht widerumb in die. Huſer· 
Sm —————— wse NIA 
* ar nn 
L v. 2 = — — 


Ob heben crime Denhenmohun u” 
auß jhnen herauß 


SaA die boͤſen G indin vnd Hrn 
Dat —— man 
en er ropheten / andern Mem - 
ſchen geredt haben. Doreen fe Ay 


raonis nicht allein geredt / ſondernnoch darzu 


Moyſe zuwider gerhan vnd gerrichen. wentger hat er auch durch 
deß Rebucadnezers Prepheten v a 
den Verraͤther / in den er eingefahren tft geweſen / vnd eben durch an· 
dere falſche Proyheten vnd Apofiel / die ſich vnderſtanden / die Chriflenwon : 
Dam Chriſtlichen Glauben abzuwenden 4 ——— MiV— 
1x 
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Nicht anderſt hat er auch auf den befeilenen Menſchen gegen Cpriflodem 
SZERRN gered / dann dader HERR’ Fame andie Gegend der Bargafe,, 
net / lieffen ihm entgegen zween Beſeſſene ‚die kamen auß den Todtengrä, 
bern / vnnd waren fehr grimmig / alſo daß niemandt dieſelbige Straſſen 
wandlen kundie / vnd ſie ſchrien vnd fprad n: 26 Sefudu Sohn (45377 
tes mas haben wir mit dir zuthun : Biſt dirherfommen vns su quelen / ehe 
dann es Zeitiſt. Es war aber ferne von hnen eine groſſe Herd Saͤw an der 
Woend ıda baren jhn die Teuffel vnd fprachen ; Wilcu ons außtrelben /ſoer, 
———— Er ſprach / ſo fAhre hin / Matth. 
8Marc. 1. Luc. 8,' ae — 2 Kor 8* * 

Daß alſo der Teuffel pflegt auß denen Seuchen herauß zu reden / die et 
pr man u yes eut su Tag zu / daß er 
auf allen den jenigen redet / die das Wort SOttes mit ——— 
(den Satungen vnd Teuffeliſchen Tand faͤlſchen / tiͤmmen vnnd blegen 
fönnen/ondire Geſchinaiß an dit ſtadt elen. Das muß ein groſſe Blind, 
heit vnd Thorheit von einem boßhafften Menſchen ſeyn / der vinb dep seit, 
lichen Guis / Beruhms vnnd Nahrung wegen / wi entlich wider feiner 
Selen Scligfeit / auch BDer dem HERRN zu fonderm Trug darff 
onderfiehenidas Wort GOttes / mit feiner ſelbſten erdi chten / vnd von den 
Truffti angebiaſenen Menſchen Lehr / Sacung vnd Lügen / ſo offenbar. 
lich vnd grefflich zu faͤlſchen / vnd fein verdambliche Irthumb an die ſtadt 
hinein su fegen/foer doch weiß / daß GOtt der HERE will / daß ſein Wort 

oltonverendert / vngemehri vnnd vnvermindert bleiben / ja das tleineſt 

üpffelnichtvergehen ſolt / biß es alles erfuͤllet werde / vnd das GOtt der 
SERK ſolchen groſſen laͤſtertſchen Fteffei nicht vngeſtrafft werde laſſen. 
In dem nich aiſo / wann du als ein Menfch in deiner Statt ein Ordnung 
auffrichteſt / mit Befehl / daß man diefelb beyfchiserer Straff ſoll halten / 
end da ſich etwa einet vnverſtũnde / die Abort ohne dein Borwilleninder, 
friden deiner Ordnung / auß eygener Vermeſſenheit u fatſchen zu biegen 
End zu frümmen/aud) eins Theils auß zuthun / vnd ſeinen erdichten Tand 


—— —— ——— he 
ſtrafft hingehen laſſen / vnd Ich vnd hochſtraffmeſſigen Freffe 
dia au dem Schwert oder anderer verdienter Straff —2— rdeft/ 


mit dem Schwert 8 
Sodann du MNen aſoſtarck an deiner Wiß Ordnung halteſt / die allein 
die Weiriche Poltcen arierifft / auß was Viſachen ſol darin GOTT der 
HER“ dir zu gut auffnehmen / vnd dich noch Därgu loben daß du ihm ſein 
fellgmadyendes Wort / fo nidye deine Mißhaͤndel / ſondern die Seligkeit 


der vnd dein ' 


“ 
‘ 
nl. 


454 fenbarung Öse Baba 8 
Gottslaſteriſche Menfchenfagung an die ſtadt a frenf 
—B——— Arad m 
he ni Icher fe Hffig auf? 
—— te vertmechfehte seh rdeß Worte GOrtes) mei een geht, 

ten noch se eg bin nn nnfprmit 









da muß d ms v 
—— * beraubt ſein vnd bleiben. 3 etr 
in ſeinem Hertzen / wie groß es ſey / wann du an demer 
leydeſt / vnd richte deine Sach dahin / damit du bey en / v 
ein Kind GOttes in der ewigen Seligkeit bi Als dann werden dir die 
fal Kalfäbe pub verkehrte Wort / bieder Teufel au feinen Propheten: 
poſtein reder/gar nicht ſchaden / tc 


"LVI. 


Ob nicht die boͤſen Geiſter in den 
helffen Blut vergieſſen⸗ 


W Ann es ſich zutrãgt / daß die Feind gegen einander zu Feldelleget 

ner dem andern ein Schlacht in freyem Feld lieffert / ſo ſeynd gen 

lich viel tauſent Leglon deß Sathans bey ſolcher Schla iche 
—— GOttes die freffentliche Leuth zu — nnd 
Blut vergieſſen helffen: Exliche aberhaben achtung auff die Vnbußſern 
gen / die alſo in ihren Todtſuͤnden erſchlagen werden / dergleichen a 
etliche / die ſich auß Zorn / als habe ——— —— 

holffen / dam Teuffelergeben : Dero etliche ver weiffeln / auff diefelben Tau 

ren die Teuffel / vnd che 2 * ar Me fie 

darvon bringen / daß aber der Teuffel die zu lage / auch Hauß 

vnd Hof abbrenne / deſſen hat man ein Ebenbild an dem 


dultigen —* der auß Verhengnuß GOttes / an Leib vnd gut vnd 
Haußgeſind / von dem Sathan angegrieffen worden / der 
Soͤhne vnd drey Toͤchter zu todt geſchlagen / ſein Hauß vnd Hof abg 
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Kaufen inion Senfeiaufieinen Denfeyen aleinfausen.augedent | 
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——— —— — 
anf. en 


— — en geftakter/ —— 
— ——— fe Fngtiunsfücng gan 
dem H. Saſt verſiegelt 5 ol’ 
a eh ee a et 
vmb der Vnſchuld derfelben- nicht zugclaffen. Dann GOtt Reagan 
will nicht daß diefeiben Kinder von jemand veradhter/ oder beleydige Sn 
werden /denen Er auch jhr Engel jugeordner hat/ die das Ange 
nr 
ren / vnd für allem Vnfall beh el 
San von jhrem Kopf, Met he eh UK 

| en 

gewi — ae 
* eftalret — Derwegen er ſie sg Bla 
fa bemahtenic,- 2 Ach 


— 
Dr fe 
nen Menſchen moͤge fräffeiglich außse⸗ 
RE nos — 


98 Aan nochwendige vnd noch viel Bir) 
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gang Flärlich gelehrt har / nemblich durch 


456 
mag — —— in 
durch das Wort Gottes. Dann es ſey ein Dreh d —** 


— ben tea en ae 

ber folte vnzweiffenlich glauben / daß GOTT der cin: 
Bier Chöre Faſten annemblich halten / vnnd den⸗ 
Beſeſſenen treiben. 
—————————— daß 


| gefun — 
HERRR IF gebterr dir etc· So er ſie auß ſprich ober den’ X Befeifenen: 
vnd zudem Teuffel / ſo kraͤfftiglich Wuͤrcke / daß der Teuffel gensißlich a 

ee von dem Menſchen / vnd nimmermehr widerũmb in ih ein 


5 cn 005 een osycn Wegenemicbremän ‚ 
———— der auß bietan as Ten Oi ben. brauchen 
d/ mir den Juͤngern MERAN berü 
srl DaB mesie Oehergchorfamb genen 19 daß er haber 
Tauffel auß dem Menfchengerricben.: Wann aber jemand ih onderffüns 
de / die Teuffel in dem Namen Jeſu aufsurreiben / vnd jhme die Geiler r 


wer mie Sünden behaffe ſeye / vnnd daß ein Tenffelden * rn nicht 
—— — 
an ger ihr ens ha 

* el nicht außtreiben haben mögen / deß halb fie. —* von | 
HERRR geſcholten worden/ ———— hat / ſo ſi 

hetten als ein Senffkorn / ſo moͤchten ſie zu dieſ nem Beat fagen: 
— 
miü attha e re under 
DEHERR flbfgerhanpar. 


brauche 
Bol 2 





Zu — 


geblete dir / in dem Namen Jeſu Chriſtt / daß du von ihraußfahräftiound 

erfuhr auß zu derſelbigen Stund / Actor. s Diß iſt ein kurtze / gewijſe vnnd 

ckliche Fotm / die Geiſter auß zutreiben. Man laͤſt es arbey nicht 

bleiben / da muß ein beſonderer Proceß ond Menſchen Tand darzu * 
men werden / da muß man alle todte Heyligen anruffen / da wird ee 
eben ſo viel als zuvor außgericht: Dann als bald das Wort def Henn ı 
gefätfcheift / auch die Beſchwerer ſelbſt / von dem Teuffei mit Suͤnden be⸗ 
hafftet / vnd der. Glaub nicht gerecht iſt / ſo weichet der Teuffel nicht / wider ⸗ 
ſent ſich / beut jhnen den Trug/ zerkratzt vnd zerreiſt die Beſchwerer / daß ſie 
muͤſſen vngehoffter Ding mit Spott abziehen Dann alfo geſchicht allen 
Teuffels Beſchwerern / die das Wort GOttes nicht recht brauchen / ſon⸗ 
der an mit ihrem erdichten Fabelwerck verfälfchen / vnd Die Todten 

antuffen / die Teuffel beſchweren / vnd daß fie mie ihrem Beſchweren nichts 
außrichten / da wollen ſit erſt den Namen deß HERMN / vber die boͤſe Gei⸗ 

ſter gebrauchen / allda auch fie wenig außrichten / als wenig außgericht has: 
ben etliche vmblauffende Juden / die dann Beſchwoͤrer waren / vnd ſich vn⸗ 
derſtunden den Namen deß Herrn Jeſu zu nentien / vber die / di / da boͤſe 

Geiſter harten / vnd ſprachen: Wir beſchweren euch bey Jeſu den Paulus: 
prediget. Es waren jhrer ſieben Soͤhne eines Juden 8Skeua deß Hohenprie⸗ 

ſtete / die ſolches thaten. Aber der Geiſt antwot tetvnd ſprach / Jeſum tenne 

ich ER ER ſeyt aber jhr Vnd der Menfch in’ 
dem der böfe Geiſt war / ſprang auff ſie vnd ward hrer mächtig / vnd warf 
ſie vnder ſich / alſo daß ſie nacket und verwund auf demſelbigen Hauß ent, 

flohen / in Geſchichten am 19. * 

Alſo gehet es den Teuffels Beſchwoͤrern / die voller Suͤnden ſtecken / 
feinen Glauben haben / vnd ſich dennoch einesfolchen hohen Wercks vn⸗ 
derſtehen / denſelben gibt der Teuffel den. Lohn / ſonſt vnd auſſer deß / da je⸗ 
mand iſt / der zuvor wol zubereitet iſt / vnd einen rechtſchaffenen Glauben 
hat / der mag wol die Teuffel außtreiben / vnd noch viel groſſer Zeichen thun. 

Es můͤſſen ſhm die Teuffel auch gehorſamb ſeyn / vnnd von den beſeſſenen 
Menſchen außfahren: Dann ſolches ſeynd die Warzeichen deß rechten 
Glaubens Dann es haben nicht allein die Apoſtel zu jhren Zeiten / ſonder 
auch andere Leuth/die nicht Apoſtel geweſen ſeynd / indem Namen Jeſu 
die Teuffel außgetrieben / Darüber ich dann Die Apoſtel für dem Hen“n 
beklagten vnd ſagten: Meifler/ wir fahen einen der trieb Tuurffelaufitn des 
nem Namen / welcher vns nicht nachfolget / vnd wir verbottens jhme Je⸗ 
ſus aber ſprach / ihr ſelis jhm nicht verbieten / dann es iſt niemand /derc.n 
That thun / in meinem Namen / vnd a reine Wer nit 

ey \ mm wider 


m 
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wider euch iſt / der iſt fur euch t So gar gewalttalich wůrcket das Wort? 
dem Namen Jefu durch den Glauden / daß alle Tenffel und das ganne 
Helliſche Heer / muß dem ſelben anf einem Menſchen / ja auß einem gan 
Landt weichen: Wann man nun die Wort Chriſti deß HERRR/AaUd fü 
ner Apoſtel / in Außtreibung der Teuffel anſicht / wie fein kurg und orden 
ech fie ſeynd / vnnd dargegen deren ſegigen Kirchen Teuffels Be 
ſchwerung / falſches erdichtes vñ vnnutes Geſchwaͤr ſeye / welches ſo ma 
erwigt / ſo ſindet mandarhinder nichts anders / dann leere / vnnuͤtze Abgẽ 
tiſche Wort / darinn weder Geiſt noch Glauben wurcket / noch dannoch me 
len wir Chriſten ſeyn / daß wir aber vnglaubige Ehriſten ſeyn / das geben die 
Werck vnd Fruch vnſers Glaubens zuerkennen / dann oleich wit wit Ehti· 
ren ſeyn / vnd einen Glauben haben / alſo treiben wir die Tenffelaußrjan 
locken mehr herzu / dann wir außtreiben / dann fo fie ſehen dag wirkeme 
Glauben haben; fo welchen fie nicht von einem Beſeſſenen fern ſich da 
dider / ruſſen ihren Geſellen herzu / ſtercken ſich / vnd plagen den Beſeſſener 
noch hefft iger weder vor / deſſen ſollen wir gelobt werden / vnd vns beruh · 
men / day wir vnſers Glaubens halben garnichts außrichten md J We⸗ 















ren wirrechte Chriſten / vnnd heiten einen rechten Giauben /fo kon 
vnſern Glauben mit Warzeichen beweiſen / Dannter Hei ſagt al 
Daß die Zeichen die da folgen werden / denen die da glauben ſehn dieſe 
feinem Namen werden ſie Teuffel anftreiben : mit newen Züngenreder 2* 
Schlangen vertreiben: Vnd ſo ſie era toͤdlichs trincken wirbsibnennte‘ 
ſchaden: Auff die Krancken werden ſie die Haͤnde legen / ſo wirdet 
jhnen werden / Marc.6. Ihr Kirchendiener / Lehret / vnd Miſ 2 
berfür/miremern gelehrten Shriftalänbigen /bereeiferemern Ola 

mit einem einigen Zeichen / daß man ſehe / daß jhr era: | 
nicht Heyden feye- Treiber einen Teufel auf einem einigen befeffenen 
ſchen / machet nur einen Krancken gefund dag man doch fehr/dapihriar 
hafftig rechte Chriſten ſeyt / dann ihr toͤnt noch moͤcht mit ererm Glauben 
das aller geringſte Ctrifiliche Merck nicht erzeygen Dafr’alfo der Teuffel 
bey euch vberhand nimt / vnd euch vberwind / dem j raber ſtarcken 
ſtandt thun ſolt im Glauben: Wo jhr aber ewer Růſtkammer / Harn 
Wehr vnd Ehrifttichen Kriegzeug nicht Habe / kont hr dem Teufel 
Widerſtand chun. Wie wollet ihr dann ewern befohlenen Schäfflin 
Nu vorftehen:? dieſelben vor den teiſſenden Welffen beſchugen 
men vnd erretten· OER Rwie haben ſie deine Kirch 88 vnd wüllkerfegeimie 
haben ſie den Schäfflin die Woll abgeſchoren / die Haut abge zogen vnnd 
duſelbig blutg den Loͤwen / Woͤlffen/ vnd wilden Thieren zum Raub ſur⸗ 
8 


? 











geworfen? davon — —* ter vnd tn, 
alleſamen nichts feyndallefamenclicd) ———— mögen nicht 
res: ſchlaffen / — ern — Ruͤdin 
wiſſen von feiner Genuͤge / vnnd ſeynd die keinen Verſtandt 

wiſſen. Summa fi: Den pet ran rig ie vn 
Genieß. Der Gerecht kompt vmb / vnd niemand nimbres su Hertzen / die 
barmhertzige Leuth verderben / vndniemand merckts / daß der Gerecht vor 
Vngluͤck verdirbt. Efaix 15.57. BUN En ne Dre Han 
das Blut ewerer ©: auß ewern Händen fördern. Damit ihraber 
‚der Straf GOttes entgehen koͤndet / ſo gehet hin vnd erne wie vnd was 
* —* Teuffel auß den beſeſſenen Leuthen / durch den Glauben in 
Krafft deß Worts GOttes / indem heyligſten Namen GOttes tea 

Ar —* außtrelben / tc. 

er PX. f 

Dbriehrder Windein Gaftgenandewid⸗ 
Rn oh en ber heyligen Schrifft an vielen Orten genandt e'n 
Geiſt / vnnd als offt —— Schriff den Wind anregt / ſo 
nennt fieihn Ruach,einen Geiſt. Wie dann im Erſten Bud) Moyſis am 
. Capliel verſez. daß der Geiſt GOttes ſchwebet auff dem Getaͤſſer / vnnd 
daß —— bey dem Wind deß Tags in dem Luſtgarten gieng / 
Alſo nennet der Henn indem Evangelio den Wind feinen Geiſt / 
da — ———— fin Stimm / 
‚ou weiſt aber nicht / wo er her kompt vnd wohin er fähret. Dann der Wind 
iſt har seele Geiſt / den GOTT der HERR mir dem Gewaͤſſer erſchaffen 
‚bat / den man den Lufft nennet / darinn — — 
Beſchopffregen vnd megen, 


LX, 

Master Windin feinem Weſen ſey? 
—— Weſen iſt ein zarter / důnner / ſubtiler / vnſicht ger 
vnnd v cher Geiſt / ein vnbetaſtlichs / Geiſtlichs vnſicht 
— de dem Geiſt oderder Seel deß Menfchen/ 
— wie dieſelb vnſichug / vñ vnbetalich iſt / eben alſo if auch vnſicht. 
‚lich vñ onberafthich das Geiſtlich wefen. Vñ gleich wie die Seel iſt ein woh, 
nung deß Geifts Gottes / oder auch anderet — /alfo H auch der dufft 
mm ein 
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ein W der Engel vnd Geiſter GOttes / auch deren Fuͤrſten dieſex 
A freier 18 Gottloſe 
Sl. So ME bopnenden 
GDites in dem Menfchen: Alſo auch hat On der Hẽrr feinen Sie anff 
den Fůttigen deren Winden / c — — 
"LXL re —— 


Ob der Windein Sinnligfeithabe/oberburchwas' 
Wittel er gelatet werde⸗· — 


tie was GOit der HERR ee elein ' 
— auß dem erſcheinet wann GOtt der Henn einem J 
ſchoͤpff ruffet / fo erſcheinet es gehorſamblich: Alſo auch / wann er dem 
Wind rufft / oder etwas ſchafft / ſo kompt er vnd verricht den WilknBDH - 
tes / wird auch mit dem Wort des HERRA vnd durch die Engel 
Alſo hat auch der HERR dem Meer und dem Wind gebotten / da 
Wind gelegt / vnd das Meer ſtill worden iſt / dann alle Ding 






Wort ſchuldigen Behorfamb leyſten / tc. — — 
— er —— 

* LXII. * * Bo .c 

Wo der Wind ſeine Wohnung habe //· 






GR der Has hat alle feine Geſchoͤpff an jhre ſonderbare 


ordner/allda fie nach feinem Goͤttlichen Willen bleiben mil 1 nnd’ 


auch den Wind auff feineygentlichen Ort swifchyen 


ſich ohne ſein befelch darvon nit verrucken doͤrffen noch — 
ſeine H. Schaͤt geordnet vnd beſchloſſen / dann es ſtehet geſchi 


berfürang feinen Schägen führer a falm. 134, 


Darauf wol zuver nehmen iſt / daß SOtt der HeRo den eine 


befonderbahte Wohnung vnd Scharkaſten verordnet / vnd ſie darein be ⸗ 


ſchloſſen / darauß Ers herfuͤr fůͤhret / wann vnd wie esime gefaͤligi Nm : 
ers herf gef ve sen 


fiche aber / was das für cin großmächtiger WindRaflenfey da 
dem Erdeboden biß gar an den Simmel erſtreckt / feinen foldhen’groffe 
Kaften wird niemand weder im Himmel a en uma 
den / darmn ein ſolcher groſſer Schyag dep Winds gehalten wird /algehen 
lie Kaſten GOTres iſt / darauß Er zu feiner Zete die Wind Herfür : 
übterssc,. £ 
Ob⸗ 


LXIII, 


Er Wind oder Lufftiſt in allen ſichtigen Dingen / in dem Menfchen/ 
S Hr ———— — * 


Sufft verhalten wird / da muß das Leben ein Ende haben vnd nehmen. Alſo 
Au 0 Der Aid fopefrigangerriehen wird, fo efickterdie Beth, : 
LXIV.: 

Wie vielerley der Wind feyne 
SEE mieten Dita 

t völlige Wefen Himmel 
Aber Rab wiergsop @orrfnfenon Ensd/tonden 
oier Orten der Welt/von Goet dem HERtngeordnerdieden gangen dufft 
——— dem Willen Gottes regieren / in der Gemein werden ſie 

— — —— 4— 
—— — he den Oſtwind / Sudwind / Weſtwir 
vnd Nordwind: B ———— 

—* am ⸗ Alſo ſagt auch Ejechiel / daß der Henn zu jhm geredt / et 
gen wider den Lufft / vnnd ſprechen gegen dem Lufft / alforeder der 
——— O ufft fomme herbey von den vier Winden / vnd bla, 
fe die erwuͤrgte an / daß fie lebendig werben werden 7 alfo weiſſaget Er / wie ihm bes 
fohlen war.”- Datum der Apemin fe ap lebendig wurden / vnd fidh 
—* ea be een —* 

24. Marc.13 o hat auch Johannes 

rauf bensier Een ber Erben ie pictendie wir WIND! 
daß keir vͤber die Erd bliefe/noch vber Meer / noch ober einigen 
in der Offenbarung at 7. Cap. Auß dieſem folge nun / daß der 

—* € Bäft ein einiger Geift iſt / vnnd daß vber denfelben vier En 

Al an den vier BE die den Lufft re⸗ 
nd nach dem Willen GOttes leyten / 
— — 


** 
Mum iij Wann 
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* 
a naher —— 


» mul 
| LEBE .. 
OFT der Henn hat in allen feinen Dingen steifchen Himmal vnd 
4, Son mein eit geordnet. Darinnein jegliches feiner 

eſchehen / vnd feine Wirkung haben ſolte. Alfo hat Er auch dem & 
Seit geordnet wannderfelbvon Auffgang oder Nidergang / Mittag 
HRirternacht ſich regen das Meer oder Land / Baͤum id J 
oder Wichedurchblafenfolte. Der Auffgang hat den Oſtwind / der folim 
‚Srüpling ſich erregen. Der Mittag hat den Sudwind / der folteim Sem, 
"mer fich fehen laſſen· Der Abend hat den Weſtwind / ſolt im Herhſt feyn 
Art vollbringen : Mitternacht hat den Nordtwind / der ſoltim 

fein Sauff haben. Aber wie dem allem ſo ſeyn ſie auff teine Zeit ge 
ſondern es muß deren jegli cher Augenblicklich gewertig ft wie es die 
gel GOTtes / auß Befehl GOtt deß HERoEN / leyten / vnd die la 
d enlaffen. Entweder sur Fruchtbarkeit oder Vnfruchtbart 
dieſer oder jener Zeit: Es ſey im Frühling Sommer / Herbſt / oder 
rer / bey Tag oder Nacht / wie dann ſolches vnd alles anders indem Gi 
vnd Willen GOttes allezeit ſtehet / der es nach feinem © | 
fallen handelt / wandelt vnd waltet /der alles in allen 
deſſen Vorwiſſen und Willen hichts geſchicht. 


Welcher Wind warm oder kalt / feucht oder tru 
denfp!. ..- — 

















S Wind oder Lufft iſt durchauß feines Weſens / weder war no 
kalt / feucht oder trucken / allein was er auß dererfien Schöpftn 


vor Waſſer an jhm har. Aber dieſe vier Eygenſchafften / daß nun ein * | 
! ind waͤhet / 1811 und 


ſer / dann aber ein kalter / truckenet ond feuchter W wann vnd 
wohin es GOtt der HERR haben wil. Vnd iſt ganz wunderbarlidyam. 
suhören / daß ein Wind vnderweilen in ein Sand bringt viel Bögeh % 

ſchrecken / Froͤſch / Wuͤrm / ſelgame Thier/ Fleiſch / Blut Korn / oder ame 
dere Fruͤcht / Sand vnd Staub / vnd ander ſelzam Ding. Welches den 
ee 


BE EU EEE 


J 
a ee 


földyes mit der heyligen — — mas werden, Deffen ipmei ein: 
fleifliger Leſer auf den Biblien woleinen Auß zug machen mag. Dann 
alle Ding hieher zuverzeichnen / iſt dieſem Werck nicht dienlich / vnd obwol 
in dieſem Werck viel hundert Abſaͤtz verzeichnet find / ſo iſt doch —2* 

les allein in Andeutung vnd Zeiger / daß man auß einem jeglichen Abfag ' 


ein groß Buch beſchreiben toͤnte / daman auß den Biblien auff ein jegli 


ches Ding einen Auß zug machete / denſelben in ein Ordnung braͤchte / vnd 
mit zerlicher Witterung beſchreibe. Wie dann noch einer hernach kommen 
———— 
ten / das der Chriſtenheit zu rare Ve er pe Dann; 
iR ein jeglicher für ſich ſelbſt ſchuldig / ein ſolches Werck zubeſoͤrdern vnd 
————————— zogen wird. 


Uxvin. j 


Wesen ubnfmtutn Eygenſchaff — 


köreitgemer a worden / daß der ganze Wind oder Lufft en 
— —————— —— iR, 
— Eygen ſchafft vnd Wirckung / auch alksandersimas. 
/ getrieben / oder Eygenſchafft wird / —— — 
— ern die Eygenſchafften tommen darvon / 
es GOtt der HeR Rhaben wu. Er nimbt an ſich Warn Kalt / Feucht / 
Trucken / vnd alles was jhme eingeben wird / aber Er für ſich ſelbſt / behelt 
fein Geiſtlichs einfoͤrmigs Weſen / gleich wie dz Waſſer alle Ding an ſich 
— me ner nn nt oder anders / das 
alles nimbt es an / vnd bleibe nichts weniger cin Waſſer / es ſey gleich warm 
oder kalt / oder der feines: Der ſurnembfien Wirckung eine iſt dieſe / daß der 
£uffe ale Des Sehen erheit / friſcht / erquicket / vnd jedes auff fein Ziel 
Die ander Wirckung iſt / daß er auch alles truͤcknet / doͤrr vnd su A⸗ 
— Benehmung der Feuch in den ſaulen Dingen / in 
denen die die Sonn mit ihrem lang truͤ —— Hr ie / vñ 
ſcmelaet die feuchte öhlige Ding / ———— lenfich die: 
vnd di aufdorrer/all —— 
&uffts: Aber der Lufft — müchneranchalt Ding 
A zuthun der Sonnen / ic. 


ie: 
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a © 
Was imnuſſen m AEX 

| ‚verborgen tigen? ——— 


¶e Geheimnuͤſſe ſo in dem Wind verborgen ligen / ſeynd 
——— Feuchte / die der Menſch mit Augen nich 
hen mag. Die andern Geheimnuſſen find / daß ſo viel Engel und Geifler- 
darinnen wohnen / vnd mancherley Zin dung vollbringen / die alle vnſich 
eig ſind / wann einem feine Augen eröffnertwürden / daß et die Wirkungen 
in dem dufft ſehen koͤnte / ſo wuͤrde er ſehr vberwunderbarliche vnauß A — 
liche Ding ſehen. Das drirreiftimanneinerdenguffesugebraudienmeng 
ſo mag er mit einem Abweſenden / vber etlich hundert Meil Wege: 
‚daß einer deß andern Wort wol vernimbt vnd verſtehet / auch darau 
wort. Das vierdte iſt / daß der Suff/einen gemachten Glantz / wie ei Sp 
an ſich nimbt / daß jemand magein Schrift darinn machen / die ſ 
ekandter etlich hundert Meil Wegs leſen / vnd herwider ſchreiben kat 
bergegen ſagſtu / diß gehet mit dem Teuffel zu. Muß es doch nicht mu 
Teuffel zugehen / wann dur dein Angeſicht in einem Waſſer Spiegel odt 
Staßficheft ı welcher Teufelgibedir den ABidsrglaft Being Aingefichts? 
Kanftu doch ein hohes vnd langes Gewoͤlb / auff viel Schrinlangmadh 
‚und magft in einem Winkel wag heymlichs reden / daß dichdere 
in dem hinderſten vnd vorderſten Winckel ſtehet / horen und mit dir zeh | 
mag / ſo doch die andern die im Gewoͤlb ſtehen / dich gar niche hören, Wehr 
cher Teuffel traͤgt dann dein Wore hin vnd wider / daß dich dein Geſe 
vnd du jhn hoͤreſt? Warumb ſolt an ſolches nicht auch chun mgen vn⸗ 
ser dem gewoͤlbten Himmel? Das ſind rechtſchaffene KRünft/dero ſich 
sechsfchaffene Kunſtmeiſſer vor GOtt vnd der Welt / auffrichriggebraite 
chen / vnd deren Geſchoͤpffen EOTres Eygenſchafft wiſſen. Die | 
diß alles in deinem ygenfinnigen Ropff tim Geſpenſt und Teuffelsmere 
ſo du doch ſelbſt vom Teuffel mit Sünden befinfterebift , daß dudasalkenı 
Meint Geſchoͤpff GOTres in feiner Krafft und Wirckungnidh 
Diefer wunderbar ichen Sachen / ſo in denr ufft verricht mochter 
weren viel zuerzehlen. Weil man dieſe Sachen / ſo recner Art 
haffter Kunſt ſeyn / für SET TREE ee u . 
wann man die Engelifhe Künft vnd — 
Wenſh dieſelben volbringen möchte? Dann den rechrgläubigen Men 
ſcheniſt nichts vnmuͤglichs. Dadiefe Engliſche verzeichnet —— 
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da mich man fehen/was die Rinder GOttes für man eßariäeonerpäne 
Werck würden verrichten / in allen Dingen / da muͤſte der Teuffel vnd 
Anhänger all hindan weichen / da würde man fehen/dafallejegtac 
ein lauter Kinder ſpiel / vnd daß niemand einige recht ſchaffene Kunſt / wiſſe 
noch —— —* Pu - —— — ea auff chem 
— vn ad / ſo muͤſſen trathen / daß ſie 

eroͤffnet werden. Aber die Kinder deß Liechts werden ſich — 
—— damit ſie auff genugſame zuvorgehende 
ſolche Kunſt erlangen / vnd ſich derſelben für ſich Pe era en on 
dañ fie hierinn an etlichen Orten / zimlich richtigen Bericht empfangen wie 
vnd was Maſſen man zu Ertantnuͤſſe vnd Wiſſenheit ac Zinn rt 
men möge. oe msn dermaſſen geſchaffen / daß ſie alle zu 
der Ehre Gottes gedeyen ———— Gotts foͤrchtiger 
— ——— GHrtestieh iſt / —— fleiſſen / damit 
er ſich ſolcher achen / vnd dieſe ben allein G Ott dem 
‚HERREN zu Lob vnd Chr /.ond feinem Nächken zur gutem gebrauchen 
moͤchte. Wie dann in allen Dingen die Ehre GOttes in alltwegen berracht/ 
= een: Ban —— —7 — garnicht 
achten / ſondern ſie ſehen wie ſie jhr ſel engene Ch r/inden leicht, 
‚fertigen Dingen betrachten moͤgen / dardurch fie auffgcblafen vn fFolgiwer, 
den / vnd in jhrer GODit deß HERReE R vergeſſen / auchombfeine 
Karat bannen Vnd mů ee 


LXIX, 


* REDE — 
—* that fuͤr ſich ſelbſt fein fein eygenes Weſen / dariñ aber viel Dings 
a a iſt auch das ſubtieleſte Waller darinn verfchloilen. 
qhe Wind in taugliche Glaͤſer faſſen / vnd darauß das ſubtie⸗ 

erbringen kan / der har den alleredelflen Balſam / der auff Erden 

Vnd diß iſt ein Kunſiſtuͤck auß den rechten wahr, 
ee den Welikindern verborgen find / daran fie das 
———— fie ſollen nur ein einiges 
— Es ſind ſonſten auch viel gute Ding auß dem Lufft 
zubringen / die den Seucen ſehr nun vnd dienflbartveren.; Aber es wil allein 
den Kindern deß Liechts auffbehalten ſeyn / die werden biefen und andern 

Seqen wolnachniſanen wien, 3 

Nun Welcher 
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este Dann Sr pain 
witter mitfich bringt 


Eu iſt fuͤr ſich ſelbſt allweg — bringt fuͤr ſich fell 
Vnge outer Aber was die Engel GOttes anordnen / das hat in ihm 
allweg nach dem Willen GOttes feinen Fuͤrgang· Dann es darff nu⸗ 
ten im Sommer / eben ſo wol ein Schnee / als mitten im Winter ber 
werffen. . Somagmitten indem Winter eben ſo wol ein warmer Wind 
alsmittenim Somm: rnoähen / ein Heifle ZeitmiachenwnnD egnen / als 
wann es indem Sommer were. Vonwelchem O lt / auch wa 

vnd wohin —— — m »den Die: 
gin / Schnee / Ehß / Hagel / Kälte / vnd Vugewitier / Blig / und Donnee 
vntereinſten / odet vnderſchiedlich / ——— echt 


ſollen/ tc. 
ln 
Wicgroßba Win foyonp bi niiob@ ga ⸗ 
Erdkugelerſtrecke? — — — 
— Eaatngrfene hoͤpff Gottes / als der 
Lufft iſt Dann was der Himmel wiſchen der Erdkugel beſchleußt das 
alles iſt der lauter Lufft / darinn die großmaͤchtige Kugelnt 
den / vñ dann aucyderflärn Stetnen / ſampevielen wunderbarlichen Dins - 
Teen Derfelb &ufefhreefe id rundfehenblich pmbD gange 
dtugel vmb vnd vmb / ober vnd vber / vnnd fuͤllet auß die groffe WB 
zwiſch en Himmel vnd Erden: Darinn ſtehet nun gleich in der Meise der 
—— laſtige Erdboden gang wunderbarlichrohn alle Stügenen 
aulen befefttger /1weiches hoch verwunderlich anuſchen / aber mod 
munberbarlicherifty Baf die Kırgeien ver Öternen / Di th 
groͤſſer / weder die Erdfugel/fren in kuͤfften jhreg a 
bringen, Dafaudı BOtrder Henn alks auf Erden/ond ra rauf 
hand ai ae RAU Siam’ Biig 
vnd Donnerberabhören läßt. Di ——— 
Play GOuues / den GOtt der H inte Fond 
ee nd — 
guöfferer verglichen wer⸗ ern - 
dent a © re 


> ‚LXXIN, 


— — 


— he Vet 
dboden eingeſchloſſen fey : Darauf a gt / daß er gar 

den Simmel / vnd alſo ober die Geſtirn reyche. Vnd ob wol etſiche fa 

woͤllen / als ſeye eberhalbdeh Monfeheinet kan Lufft / ſo iſt doch das 

ſpiel wahr / daß der Lufft ob dem Geſtirn ſey. Dann diß kan nicht wi 

hen werden / daß / wo ſich ein Ding hefftig bewege / daſelbſt auch ein uffe 

vnd Wind feyn muß, Nun iſt es wahr / daß ſich das zantze Heer deß Gr, 

ſtirns am Himmel / vber vnd vber / bewegt / vnd in 24. Stunden feinen ge, 

— Bee! Yet Lauff vollbringet /vnd alſo einen Wind o⸗ 


Lxxir. 
Wo⸗ der Wind vor ein Geſtan oder Aufehen he vnd 
mie fchlichen Augen magg 


(Er Bingen af vnnd har ein Gefkalkeines Geiſtes / der mie 
Menſchen Augen gar nicht geſehen mag werden. Es ſey dann ſach / 
daß jemand feine Augen eröffner werben / daß er alle Geiſter ſehen vnd an. 
kr hawen tönterfo würde er den Wind audyfehen. Aber es ſind leyder den 
Att indern ihre Augen dermaſſen durch den Sathan verblender / daß fie 
‚ Die gegenwertige fichrige Gefchönff GOTtes nicht ſehen noch kennen md, 
gen/sugefchweigen/daß fie die Beifler fehen follen. Vnd iſt fuͤrwar einelen, 
her ni I Menfdenauffiefet Erden / daß ſie mit einer ſolchen v⸗ 
bergroſſen Blindheit geſchlagen —— Geſchoͤpff GOT⸗ 
ns nicht vnderſcheyden koͤnnen / auch jhre Kraͤfften nicht willen / ſo doch ein 
vonvernuͤnfftiges Viehe / die gifftige re zuſchewen / vnnd jhr H 
eraut zuſuchen weyß. Wie koͤnte oder moͤchte doch bey den renden bi 
auff diefer Erden / ein gröfferer Mangel weder die Blindheit gefunden 
werden ? Solten dann die Seut / die mit jhrer Vernunfft ond Verſtand 
von GOtt dem HERREN fo hoch begabet find / in einer ſolchen groſſen 
Blendung ſtecken / daß ſie ſeine Erdgewächs für ihren Augen nicht fe, 
hen noch kennen / wie wollen ſi dann GOTT den Ken nen kennen / 
den Ar gar nicht ſehen? Sie woͤllen Kinder a ga 
nn tt 


— * cht/ will h menigfte zuſagen / (6 
GSttden HERREN nicht / willen von Ihme das sufagen 
doch ———— olte. Aber es gehet 
zu / wie der HER ſelbſt ſagt / daß die Leut den nr 
mögen/dann fie kennen Ihn nicht / ——— 
es / ſoz mand EDLIMHERREN/ So 
enner / ja feine Gebott nicht helt / auch feinen 


Dann die Kinder —— * nr Je | 
wie v wohin Er was 




























ſich fleiſſig vnd gründlich. wer 
was fein Will ſey / wie man Ihme dienen vnd Ihn ehren / auch vmbſ 
— Gaabebinen (lm flchesin geaufe Crfindigung bl 
mag wol von feinem Himlifchben Vatter Gnad erlangen / daß die Blind, 
beit von ihme auffgehoben / vnd feine Augen von jhme eröffner werden daß 
eralle Ding fehen / vnd durchauß an Kräfften fennen werde. Dannfors 
muͤglich iſt / daß die Menſchen / ſo dieſelben boͤß find/ können ihren. Kindern 
gute angenehme Gaaben geben wis viel mehr wird GOtt der Henmon ⸗ 
fer Himlifcher Vatter / den jentgen / die Ihme ineinem wahren (2 
chen Glauben anrufen vnnd bitten werden einen guten Mär 
heit geben / der fie alles lehren ondinalle Warheit leyten wird x Es wil as 
ber hey den Qelcfindern diß alles kein Auſehen Haben / fie müffenjhren tol· 
len Röpffen nachgehen / fi dünſt/ 
ſenhetten vnd Erfanenüfle GOTtes / tragen jhnen nichts indie Kuchen 
iſt eben gnug daß Beeren, | 
re dirleichtfereiger Menſch / warumb / vnd von weßtoegen predigen 
fen von GOtt ? Allein darumb / daß du foldyes von jhnen lerne 
den NQeRReEN wiſſen ond fennen ſolleſt / dann du biſt nicht von 
und Sauſſens wegen / wie ein vnvernuͤ er / ſo er Ehre 
GOttes erſchaffen / du lebſt auch nicht a eindarımb/ daß du reffenend 
fauffen ſolteſt / ſondern du jſſeſt darumb / daß du leben / vmn 08 
SZERREN loben / ehren vnd preiſen ſolleſt · Wie wiltn aber den chren / 
den du nicht tenneſt ? Wie wiltu den anruffen / den du nicht wiſſeſt vn 
was Ding wiltu Ihn bitten / deſſen Willen dir vnbewuſt iſt Was wilin 
begehren/fodu feine Wunderwarck nd QWBiffenhettmicht femme? 
Du mußt woldein Schenlang Blind bleiben / Dap ng : meh 
der GOtt noch feinen Windnidhe | 
ſchen wir: —* 


DUSE ” * 
J Bi P 
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TRAIL 

Ob der Wind vnd Luffeein Ding oder ein 
einiges Weſen ſer /· 


O Windifein Gef denmanaudiben Suffinemne : Aber in der 
epligen Sprach / wird der Wind ond Lufft mie dem Wort Ruach ein 


jeift genant/ ondift allesein Ding/mannennediefen Geiſt ein dufft oder 
Wind foifinicyes minder der Luffsond Wind ein imiges Wefen/zc 


J LXXV.- 
Was der Luffe] onnd wie vielerley er feye' 
SE Lufft iſt nichts anders / wie hlevor oftmals angeseigeift. Dann’ 
> cin Geiſt / i nicht weyerley oder mehrerley / fonder drauf ein ein, 
foͤrmiger Beift / darein alle Eygenſchafften geſchloſſen werden derfelbigen 
wirder ſaͤhig / vnd wird zu feiner Zeit nach Arc derſelbigen genant ein heiſſer / 


talier / iruckenet / naſſer dufft / nach dem er angetrieben / tc. 
* LXXVI.. 
Ob nicht der £ufftein Geiſt ſey? 


—— vermelt worden / daß der Lufft ein Geiſt ſey / wie dann 
Aſolches die Wort in der Offenbarungs Tafel mir ſich bringen / daß er 
finder Geift BDttesiond wird darumbinder H. Spraach ein Geiſt Got, 
168 genand / daß man darbey verflchen folt / daß er ein wunderbarlich groß 
Wierck BDiresfey: So etiwa vber andere Ding aröffer ſey / vnnd iſt wol 
war / daß diß Meiſterſtuͤck der Lufft ein gar groß Werck iſt / welches das 
garıg E vnd den Erdboden in ſich beſchleuſt / deß gleichen vnder dem 
Himmel nicht gefunden wird / ꝛtc. 

LXXVIL 


"> Söniipeder Suffrinaenfichtigenerfchaf 
—— — 


M dieſer Fragift vor mahlen auch eine Meldung beſchehen / daß der 
Lufft in allen Dingen / die vnder dem Be rear 6* 
n 11} 4’ 






























475 Dffenbarung Goͤtilicher Mayeſtat / 
durchauß auch iſt / vnd weil er nicht greifflich noch giſt / ſo durchtringt 
ex derhalben alle Ding / vnd iſt alſo auch in allen —— Erd / in der 

Hell tm Waffer in Baͤumen vnd in allen Erdgewächfen / macht in den 
ſicheigen Dingen ufftgäng /daf die Feuchtigkeit hinnach Rieffen / vnd die 
Erdegewächs / auch Srein und Metallen befeuchtigen vnd erh⸗ ten möge. 
elches ein (ehr wunderharliches Ding ft, davon-die Kunfmefterein 
en ORDER hrwunder · 
arlich Ding es ft daß der duffe folce in allen Dingen die unfichrige Luft, 

‚18chlin machen / außbohren onnd Wa ergaͤng machen / daß da | 
moͤge allen Icbendigen und wachſenden ingen / die Speiß vnd 
Dhre ð leder einfůhren / das hat ein jeder Kuͤnflliebender ſelbſt u 


LXXVIII. ra 


Ob nicht der Lufft den gangen rumdfcheublichen 
Erdrboden bededker 





a 
2 
4 


a der Lufft den gangen rundifchenblidien Erdboden beber 
vird mir diefem dargerhan / daß die Erdfugelin die Mitte 
geſtellt und gefeſtnet iſt. Derowegen Erden ganzen Erdboden 
feft aufammen helt / kein gröfere Deck t der Erdboden / als chu 
ohn allein daß der Himmel / den d end. Erdboden zuſamm 
beſchleuſt / tc. 

LXXIX. 


Ob miche der Lufft von dem Erdboden gar in de of 
_ geßirten Simmelreicherondbenfebn 
vbarichee 

Vß den hierob verzelchneten Meynungen iſt fan 

A nike von dem — die € 

hilenvber erftreckt / als weit Dep Himmels Lauff reicht. Dat 
— ———— 

‚indem dufft / vnd ohne Lufft bewegt ſich nichts 

in der Welt / ic. 


er — 
* 
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—————— | 
Durch wen der Lufft geleitet werde⸗ 


Si Ding feynd durch das Wort Gottes beſchaffen / vnd werden dero⸗ 
halben ale Ding durch das Praha weg 
vnd geleitet. Diß wollen die Weltweyſen niche verftehen/ ſondern machen 
ihnen «infonderbare Dichtung / wie die Natur alles chue. Wie die Natut 
durch die —— ——— vnd einen Narren auß 
dem andern macht. So doch ſhr Dichtungen vnd Meynungen / ſampi jh⸗ 
zer. gantzen dehr / lauter Luͤgen if / dañ es iſt fein Natur in der ara 
Die etwas wuͤrcken ſolt wie GOtt der HERR ein jegliches mit feinem’ 
worterfhaffen.) wascrihmefüreinen Segen-gegeben vnd befohlen hat/ 
demfelben gehorfambt ein jeglichs Geſchoͤpff / tompt demſelben wort vnnd 
Befehl nad) / weichet nicht ab von demſelbigen / alle Geſchoͤpff bleiben bey 
dem Gehorſamb deß worts Gottes / allein der Menſch nicht / der weicht von 
GOKTT ab / verachtet feine Gebott vnd dehre / macht jhme ſelbſt Gotter / 
Heyligen / vnd ein andere Lehr / richt j me fondere Satzung in den GOits⸗ 
hauſſern vff / verfalſcht das wor. GOttes / noͤtiget die Laith / daß fie ſollen 
* Sagungen für daß wo t GOꝛtes halten: Die todten Heyligen anruf ⸗ 
die Todtenbein fuͤr Ochligthumb verehren / für die Toͤten bitten / den 
GOttes Dienſt vnd das he Abendmal hur in einerley Geftalle 
empfahen / vnd was deß Gauckelſpiels meht iſt / das alles chut der Menfch 
zu (hm.lcrung-dep worts GOttes / daß doch veſt ſtarck vnd vnben egch 
bleiben / vnd ſein veraͤchter vrtheilen wirdbdb. Fe 
Eonalfoguütimand ienBekmpfnnk woin oihträß Bor ' 
dir HERR alles in würde / daß fein Wort alle Ding treibe under. 
hale da muß die Natur diß vnd jenes h un Dann GOTTwuͤrcke durch 
mitsel Ding ‚durch andere vnd ——— die Klügling 
vnd Wiltweyſe nicht verſtehen / aß GOTT der HERKalldin durch fein - 
Wort vnd durch kein anders Mitiel / nicht durch die Ding / ſondern in den 
Dingenwürde, Das erſte Stuͤck / nemblich das Waſſer / har Er durch 
fein wort naß e ae / dasbieibt noch ober fo viel raufene Jahr / und 
bif auff den heutigen Tag naße Da ſiehet man kein andere Brfach/diedas 
Waſſer naß mache /baun feinmort / Durch ſein wort hat Er den Lufft auff 
Das Waſſer erſchaffen / daß er das Waſſer oberfhmeben/treiben/bewegen/ 
rinnent machen / vnnd fleiſſig halten ſoll / Das geſchicht hoch heut zu * 
gi 
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Mir dem Luffe har Er auch durch das Waller erfihaffen/die Engel 
end Geiſtern die in dem dufft in anrichrung def Wetters 7 Vngewitters / 
Regens / Schnees vnd Hagels Reiffens / Wolcken / Blig und Donners / 
der Fewerſtralen / Donnerfchlags / Wa ſer gieſſens / Hin vnd Kaͤlee / Feucht 
vnd Druckens / vnnd anders jhren Dienſt verrichten ſelen / welches noc 
heut iu Tag in ſeinem Wort beſchicht. Davon aber die Welrtoeyfenjhnen 
felbſt die wundernaͤrriſchen Bücher ſchreiben / darinn kein Teuffel gefahtoet 
geein Buchſtaben war /fonder alles das / was auß ihrem Kopff in die 












der / auß der Feder auff Papier oder Pergament kompt / vnd dara Earl 


fen wird / das alles vnwaͤrhafft / erdicht vnd erlogen iſt Noch wollen fie 
Weyſen genant werden / ſie wollen die Leut bereden / daß manihre 


für allen Dingen in den Lehrhaͤuſſern den Lehrjungen fuͤrleſen / vñ fe üd 


oben follen / daß fie in denfelben mol gelchre werden / dann darinn fiehente 
gange Grundrfeftaller anderer Kuͤnſten. Wie garon befienu vo 
diefen jent.ersehlten Dingen fchreiben / wo ſie die Wolcken / der Nege 
Schne/ Hagelı Reiff / Hig vnnd Froſt / Blig vnd Donner / Donner 
Waſſerguͤß / Vngewitter vnd ſchoͤn Wetter nehme/öntihme einernicht 
filgamer traͤumen laſſen / das geſchicht aber allein auß dem / da 
Gott noch fein heyllges Wort recht kennen / vnd daß fiedichenligeSchn 
verachten / nichts darinn leſen / ſondern Ihrer Sanrafıy alle'Tag en 
Stund obliegen / ein Fabelwerck vber das ander dichten : Hertenfieimden 
H. Biblien ſo wol als jhren Fabliſchen Büchern geleſen /foherten ſſe vor 
dem Lufft vnd Witterung die Warheit geſunden / daß dieſe Birrungn 
alſo zugehe / mie fieinihren vngereumbten Buͤchern darvon ſchreiben on⸗ 
dern daß GOtt der HERR zu den hievor bemelten Stücken der | 
rung/feine befonderbare Schagfammer habe/darauß Erdie% 
Witterung herfür bringe / vnd der feine Geiſter und. Engelmachezun 
flammen / tc. Daman foldyes alles sufammen auß den Bibkien verfall 
sie dann erwan in einem fondern Buch sum rheil vom dieſem allem 
Berzeichnußbefchehen : Wo woltet jhr mit ewrem erdichten Gefdhn 
bleiben ? Hat dann GOtt der HERR zu der mannigfaltigen Wittek 
feine befonderbare Schagkaͤſten / feine Engelond Beifter/ ond.gibefoldye: 
alles herfür / wann vnnd wohin Er will / wie koͤnt jht dann ſagen / 
das Wetter fofelsam auffdraͤhe / mic ſich der Donnerſtein ſwund 
lich zuſammen gebuͤhre / mie die Hitz vnd Kaͤlt den Donnerſchlag Hei 
che / daß es herab auff die Schloͤſſer / Hauſſer vnd Baͤum ſchlage D 
Weltweyſen / mit was Warheit möcht ihr dieſe vnd andere ewere Au 
wider die helle heylige Schrifft wahr machen oder beweyſen Das kön 











——— 
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Ihr nimmermehr darthun / da —— Seelen Seligtelt gielte / es ſch 
dann Sach / daß die heylige Schrifft nicht wahr : Aber die heylige Schrifft 
hat ſo vtel tauſent Jahren jhre Proben vberſtanden / vnd iſi m ergangenen 
Beſchichten / an der Prob warhafftig erfunden worden/haraudtemere sis 
gen vnd Buͤberey entdeckt / vnnd euch mit ewern vertehrten Buͤchern zu 
vanden gemacht / daß jhr eben fo wenig / als ewer Vatter der Lgen ander 
Prob beſte cht. Was iſt euch nun geholffen / da jt ſolch grobe Süügen 
gedicht / geſchrieben vnd vnder die euth offentiich auß gebreytet habt / vnnd 
darob zu Schandond Spott werden inuͤſſet? Weitet fahat Gori der Hert 
das Liecht / Sonn vnnd Mond / die Sternen / auch Tag vnnd Nacht / mi⸗ 
feinem Wort erſchaffen / vnd jhnen hren Dienſt angezeige/in demfelbigen 
Wort verricheen fie auch jhre Diet. Wo iſt die Natur die ſolches alles 


treibet Da iſt kein nicht zdannallein das Wort GOttes treibt DIE alles. 


Den Erdboden hat er mit ſeinem Wort erſchaffen vnnd befefkiger/dcrfelh 


‚bleibe weft in feinem Wort. Wo iſt die Natur / die die. Erdkugel in jhrer ſte⸗ 


then Beſtaͤndigkeit erhelt ? Er hat geſchaffen / daß die Erd ſolte allerley 
ewaͤchs in jrem Samentragen/dasträgtdie Erdalles indem Wort 
BOdttes. Wo iſt die Natur / die die Erdkugel in jhrer ſtethen Befländigkeit 
erhelt · Er hat geſchaffen / daß die Erd ſolte allerley Früchereagen. GOtt 
der SZERR hatalle Gethier auff Erden auch in dem Lufft vnd im Gewaͤſ 
ſer erſchaffen / vnd letlich den Menſchen auß der Erden gemacht / vnd ihme 
mit ſeinem heyligen Wort ſeinen Goͤttlichen Gegen gegeben / daß ſie follen 


wachſen / ſich mehren / vnd den Erdboden erfüllen / diß alles hat das Worr 


GODites von Schoͤpffung der Welt / biß auff dieſe gegenwertige Stunde 
‚in allen Gechleren / vnnd indem Menſchen gewuͤrckt / daß allerley Gethier 
vnd chen geboren / gewachſen vnd gemehret / auch der Erdboden er, 
fuͤllett Das alles hat das Wort GOttes in den Thieren vnd Men, 
ſchen bißher gewůrcket vnd noch / two bleibt dann die Narr? ine hat 
männiglich mir Grund der Warheit zuvernehmen / weil ale Ding durch 
das Wort GOttes erſchaffen ſeynd / daß ſie durch daſſelbige Wort in ihrem 
erſchaffenen Lauff geregiert / gewaltet / angetrieben vnd geleitet werden Wie 
dann auch der Lufft indem Wort GOttes ſchwebet / vnd durch die ange⸗ 
ordnete Engel GOttes geleitet wird / wann / wohin / vnd wie es GOtt der 
Hoerr will / wie auch auß G heiß GOttes durch Moyſen in Egypten ſchwe⸗ 


* 


re Witter ungen erregt vnnd vollfuͤhret worden / nach dem willen GOttes. 
Dann GOit der Her vnd ſonſt niemand / * den Schluſſel su der Win, 
serung / audy zu allen andern Dingen vnd wuͤrckungen 7 die treibt Erbin, 
DerfichufürdhroDer wire ihm gefelt / darinn a rg tinige Hinde, 


oo rung 


\ 
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zung zu fügen mag :da finder ſich kein Mithelffer: da rege: 
davendie ——— 
den / vnd in jhre falſche Bücher locken wolten/ 
deß Lechts zuverhůͤten ſollen wiſſen Ir Auffſeher thut bey ewern | 
fern gute Berordnumg/damit ſolche newe ond alte verfälf her au 
——— hinweg gethan vnnd vertilget werden / befehler ewern 
Schriffigelehrten / daß fie die gange Bibel von newem / 
berleſen / vnd was ſie von den Witterungen vnd andern hieob vermelten 
Stücken darinn finden daffelbtg fleiſſig mir allen Vmbſtaͤnden herauß 
zeichnen / in die Ordnung ſtellen / vnnd fein mit zierlichen / sugchörigen/ 
Grifftmeſſigen Worten erweitern / außlegen / vnd mit heyliger Bibiſch 
Schrifft bezeugen / vnd als dann den lehrjuͤngern fein ordentlü 
Dann ob gleich dieſe Sachen / er gering ange 
werden / ſoiſt es doch an ihm: ſelbſten ein fehr Hohes Ding/ondreidh 
zu der Ehre Gottes / daß die Kinder GOties / einen rechten Grund viſſen 
dap die Wirtrung nicht von ihnen ſelbſt / auß vergeblic em Zuß eicihe 
Welthũdher dar von melden / fondern auf Goͤttlicher Fůrſc hung au de 
Schatztaſten GOttes /herfür gezogen /ond herab indie onderfie U 

werckt werde / damit man willen moͤg / wann ein ſolches Werte / 

den thun moͤchte / auff gieng / GO TT den OER Rzu bitien / E wolle d 
grobe Wetter mir Gnaden abwenden / vnd darfür ein Gnaden Regen 
ſchicken / daß Et auch woͤlle die Fruͤcht der Erden / ſampt allen henv d 
DBiche / vor allem Vnfall behuͤten / geſegnen vnd bewahren / andy ande: 
groſſe Sachen darbey erwegen / was allein zu der —* GOttes dien ſtlich 
ſeyn mag / da jhr das thut / ſo werdet jhr ewern groſſen Grewel Si, 
genbuͤchern auß ewern Lehrhaͤuſſern / vnd von dem Angeſich B-Dites bins » 
weg raumen / vnnd die Statt reinigen / deſſen werderjhr ty 5 
SZERRRENGNAd / bey männiglich ein Lob / vnd bey den ehrjiun N 
Nuß vnd Dan ckerlan gen / vnd ſolten ſoſche ewere aureond FE 
bradıre Geſchicht in Meſſing Buchſlaben gegoſſen / vnd zu daͤch 
nuß in den &chrhäuffern auffgeſtellt werden / damu ewere Nacht 

ein Wiſſen moͤchten haben / wer eine ſolche Chriftliche end: 
angefangen vand vollbracht habe / vnd daß man dieſelben 


nod zut ennen wiſſe / vnnd derogleichen ſchaͤduche Bücher — 

















Bee 
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außtilgen moͤchte. Das wird euch GOtt der HERR in jener Welt Be oh 

nen / vnd deßhalben ewern Kindern / hie vnd dorten feinen Bördfichen Sei - 
gen mittheilen / daß fir hieauff Erden die Lůgen fürdie Wareie/ 
gen.von.den Bnhepligen zuſcheyden werden wiſſen /ondanitd | i 


von; 


* 


vernewert / durc 
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von dit Ketıın Ode ERNAN In die ewige eyden mi 
gen, N GOttiſt ann nie it-bfeibt/ der 
bleibt in B Dre / vnnd GHOre bleibe inihme /ond er wird hot dem 


ERAN ver goͤttet / vnd alfo ewiglich in Gott bleiben/auch d d⸗ 
1 — ynd nach vn en — yo 
ve 


— A AED * 
Beer pn 


&tefihiggonnd unfähig Öefchöpf fr aufden Etemensen gemache 
—— ent ſelbſt / werden vergehen / auch an jhrer jetzigen 
— —— dann fie wer⸗ 
den alsen wie ein Kleyd vnd ———— vergehen vnnd verendert 
werden / dann was ſego ſichtig / dick. ick vnd vndurcoſichtig iſt / das wird alles 
und durchſcheinig werden. Was auch difmalon, 
fichtig iſt / das wird ficbenmal järter /onfichtiger vnd durchfcbeiniger auch 
glängiger werden. Alſo wird auch der Lufft allein an derjegigen Geflalle 
verendert werden. Datın GOTTder HERR wird jhne von nen ale Sul 
len leutern / vnd ſieben — machen / weder er an⸗ 
go iſt / da alſo nicht das — — ——————— 


—25 en wird / an einem andern Ort iſt etwas auß 

melden, —— — 
verklaret vnd ewiglich —— rate iefe 
weigE in — 


—X LXXXTI. 


802230 Hana fünan Su 
— in oae 


gr ge feiner Pro — * Mund PR lich 
rap Er wolle von feinem. ef aufgiefen/ ober ales 3te-fe 

“der en Aanıwa Er alfofagt: Ich will au —— meinem Geiſt auff 
— Soͤhne vnd ewere Töchter ſollen weyſſagen / vnnd 
erh te fehen / vnnd ewere Eltiſten follen Träume 
necht ond auff meine Mägd will ich in denfel, 

ben Tagen even Geiſt auß gieſen / vnnd fie follen weyſſagen /ond 
ich will geben Wunder oben im Himmel’ Joel am andern / in Gefchidh, 
ten 2,Dafagr IENERR: Era don er Geiſt außgieſen he 
ij ciſch / 
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es nicht viel Erden har / vnd gieng bald auff / darumb daß es nicht viel Er - 
den hat / als aber die Sonne auffgieng / verwelcket es / dann weil es nicht 
wurnel hat / wird es doͤrr / etlichs fiel vnder die Doͤrner / die wuchſen auff / 
vnd erſticktens / etlichs fiel auff ein gut Landt / vnd trug Frucht / eaich 
dertfaͤitig / etlichs ſechtigfaͤltig / etſiche dreyſſigfaͤltig Marth.r3.% i 
wunderbarlich Ding / daß GOtt der HERR vber alle Menſchen kan 
außgenommen / feinen Geiſt auß gieſſen will. Da wird aber vnder viel 
tauſent Menſchen kaum einer gefunden / der dieſes heyligen Geiſtes urde 
fähig feyn. Denn ob det Geiſt gleich auff alle Menfchen herabfieuft /mürd 
er doch nicht auff einem jeglichen vnbereyten Menſchen bleſben dann es 
witd alſo heiſſen Thue Buß / berewet ewere Suͤnde / bekehret euch m Gon / 
vnd laſſet euch tau n / als dann vnd nicht ehe werdet jhr den 9), Seiſt em - 
pfahen / in Geſchicht am 2. Daß du aber wiſſeſt / wie du Buß 

zum HERRa bekehrten ſolleſt fo mercke was dir der Hedn ſagt 

tehret end) von gangem ewerem Hertzen zu mir / mit faften/Mitwein 

mit klagen / zerſchliget ewere Hergen / vnd nicht ewere Kleyder. B 
euch zu dem HenRe ewerm GOXTT/ dann Er iffgnä 

hernig / langmuͤttg vnd von groſſer Guͤte / vnnd laͤſt ſich deß Diele‘ 
wer weiß / vielleicht wird Er wendig vnd troͤſtet euch / daß Er den 

hinder jhm laſſe / zur Speiß / vnd Tranckopffer dem He Ror ewerm Bon’ 
Joel 2. Da ſehet / wie gar ein trewer GDTTdas iſt / der dich durc Dil 
Propheten zur Buß fordert / ja dir gar den weg fuͤrzeiget vnnd ſchreibei / 
was maſſen du dich durch Buß subereiteny vnnd zu ſhme befehrenfi 
folgents verheiſt Er dir durch feinen Sohn: / vnnd feine a 
Er dich woͤlle mir dem heyligen Geiſt tauffen / dag du mirnewen Zum 
genreden vnnd weyſſagen würdefl.: Was aber nun die Gaben! 
ligen Geiſtes ſeynd / dieerzehlet dir der Apoſtel / da er alfofchreibe 1d 
mancherley Gaben / aber es iſt ein Geiſt / vnnd es ſeynd manıherl 
prer/aber es iſt ein Herr / vnd es ſeynd mancherley Kraͤfften / aber 


SDtt / der da wůrcket allerlen in jederman / imeinımjeglicdjen erä 
ſich die Gaben deß Geiſtes zum gemeinen Nug / ——— 
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durch den Geiſt sureden von der Weiß heit / dem andern wird gegeben durch 
den Geiſt zureden von der Wiſſenheit / dem andern wird gegeben von der 
Erfanınus / nach demſelben Geiſt · Einem andern der Glaub in demſel · 
bigen Geiſt: Einem andern die Gaaben gefund zumachen / in demſelbigen 
Gef: Einem andern Wunder suchun : Einem andern Weiſſagung: 
Einem andern Geiſter zu vnderſcheiden: Einem andern mandierley Zuns 
gen: Einem andern Zungen auß zulegen: Diß aber alles wuͤrcket derfelbe 
eine Geiſt / vnd theilet einem jeglichen feines zu / nach dem er wil / n. Corinth. 
12,14. Ja dieſe Gaaben dep H. Geiſtes find viel tauſent mal tauſent on, 
zehlig / die kein Menſch auß ſprechen mag / vnnd diß iſt nicht cin wenig wun⸗ 
derbarlich anzuhoͤren / daß GOtt der HERAnicht von vielen / ſondern nur 
von einem Geift / auff die gange weite Welt / mannigfaltige end mancher, 
ley Gaaben auß geußt / vñ einen jeglichen antrifft / in ſeinem Handel / Thun 
vnd Weſen / nach dem er zu einem Handel zubereytet iſt· Iſt einer ineinem 
Lehrhauß / vnd wil Arnney lernen / ſo gibt Er jhme die Gaaben der Geſund⸗ 
machung / welcher die Spraachen lernen wil / dem gibt Er Gnad mir neu⸗ 
wen Zungen zureden. Wer ein dehrer deß Volcks ſeyn wil / dem gibt Cr 
Gnad von GOtt zureden vnd zupredigen. Wer die Geiſter su vnderſchei · 
den begehrt / dem gibt Er die Erkantnus der H. Schrifft / Propheceyung / 
vnd was dergleichen iſt. Daß er moͤge einen wahren Propheten fuͤr einen 
Falſchen erkennen / vnd feine Lehre zuvnderſchey den. Wer gern kuͤnfftige 
Ding wiſſen wil / dem gibt Er Gnad kuͤnffiige Ding vorzuſagen / alſo gibt 
Er auch Kunſt / Weiß heit / Verſtand vnd anders / was ein jeglicher bedarff 
vnd begehrt / ſo wo den Handwercken / als den Schrifftgelehrten. Vnd 
diß alles chut der einige Geiſt: Noch iſt diß das aller wunderbarlichſte v⸗ 
ber alles / daß auch GOtt der heylige Geiſt einem einigen Menſchen / der 
zuvor wol zudereyt iſt / vnd darumb fieiſſig bittet / alle feine Gaaben mitthei⸗ 
ker / daß er alle Ding weyß / verſtehet / thut vnd treibt. Vnd wann der hey⸗ 
lige Geiſt diß alles einem einigen Menſchen gibt / ſo vermag er auch alles 
viel tauſentmal vnzehlichen Tauſenten / vnd derfelben einem jeglichen in, 
ſonderheit zuverleihen / gleich / wie Er auch alle Welt / mit der einigen Sons 
nen voͤlliglich vberleuchtet. Aber Er ſchuͤttet auch ſeinen beyligen Gcift 
nicht vngebeien herab / ſondern Er wil / ſampt der guten Vorbereytung 
vmð ſolches alles gebeten werden. Wie vnſer HERR vnd Heyland ſagt / 
daß ſein Hum̃liſcher Vatter werde einen guten Geiſt geben / denen / die Ihn 
darumb bitten / von dieſen Geiſtlichen Gaaben ſollen die Schriffrgelchreen 
ein Buch zuſammen tragen / durch wen / wie / vnd auß was Vrſachen / auch | 
warumb / was Geſtalt / vnd mir was GREEN En verheiſſen wor, 
00 den/ 
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478 Offenbarung Goͤulicher Mayeſtat/ | 
Lemon ningen m (nn Dad: s folten di 
Lehrmeiſter jhren Lehrjuͤngern / mit fonderfichen ernſtlichen Fleiß fürde 
gar klar vnd lauter — mean ron: m 
bennachfireben follen. Darneben follen fie 
der werden allevon GOtt gelehrt werden / —— 
Maͤnniglich bekant werde / daß alle gute / gerechte vnd —** 
fe / allein von GOTTynd ſonſt nindert woher kommen / vnd da 
dere vermeinte eytele Kuͤnſte / fuͤr nichts vnd Krafftloß⸗ 







ſollen / 1c. ET RR 
Pr LXXXUN i . —— 
3 — 
Warheit lehreẽ Apr 5 





Dt der Hans iſt alle Warheit ſelbſt von Ewigkelt / de 
Gem fein Hauffen iſt ein Lugner und Mörder von Anfang / de 
Warheit ir beftändig iſt / fondern an digen befunden / vnd 

auf dem Himmelherab in Grund der Hellen verftoffen / auch a 
Sügen erfunden worden, Dann gleich wie auf der Warheit 
tompt / alſo kompt auch auß der fügen —— — 
HeER R wahrhafftig ſey / das har ſich auß allem dem erfunden / was Er ge⸗ 
ridt vnd verſprochen hat / daß Er daſſelbig alles geleyſtet / vnd voln 
hat / was in feiner Offenbarungs Taffel mit den Geſchoͤpffen geredet 7 
ordnet / geſchafft vnnd gefegner worden iſt / das alles iſt biß daher m 
Warheit in ſeinem Wort beſtanden / wie dann noch alles vor Augen 
Was Er dem Adam vnd Eva von deß Weibs Saamen / auch dem Noa 
Abraham Moyſe / den Kindern Iſrael / den Patriarchen / Propheten) 
Koͤnigen vnnd andern Gottſeligen Leuten verheiſſen hat / das alles har 
wuͤrcklich geleyſtet und vollnzogen / biß auff Chriſftum / den Er auch von 
Anfang der Welt nach Adams Fall verheiſſen / vnd vber ſo viel tauſen 
Jahr gewißlich indie Welt geſand hat / vnnd iſt an ſeinen Worrenmid 
das wenigſt Tuͤpffele gefallen / das nicht alles erfiüller wer worden, Ale 
foift auch fein Sohn / onfer HERR Jeſus Chriſtus auch 
vnd hat ſich ſelbſt geoffenbarer / daß Er ſey der Wear die War 

sehen. So dann OOtt der HERR vorgehoͤrter Maſſen ars 
iſt / vnd durchauß an der Warheit erfunden worden / auch ober vns ven 
feinem Geiſt außzugleſſen verheiſſen / ſo wird Er von ſeinem wa 
gen Geiſt / vnnd nicht von dem verſtoſſenen Luͤgner auß gieſſen / daß man 

werde 
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wahrhafftiglic) vom —— — 
ber HERR ond Heyland verheiffen hat / Unsden ya pen 
reich herab zu ſenden / der vns aue Ding vndalle Warheit lehren vnd 
nderweiſen werde / daran kein Chriſt sweiffeln / ſondern das alles veſtig· 
* glauben ſolle. Wer aber das nicht glauben wil / der vnderſt 
GOtt den HErREN zu einem Luͤgner zumachen / vnd dardurch GO 
den HERREN / zum allerhoͤchſten daͤſtert / vnnd wider den heyligen Saft: 
fündiger/ weiche Sünde jhme weder hie / noch in jener Welt vergeben wer, 
den. Weil dann dieſer Punct hierin? nicht ee o were wol 
noch / vnd der Mühe wol werth / daß dieſer Streit / dur ch die Schrifftge» 
lehrten gar wol außgeführe vnd vergeichnerwürde /damir foldhes den Schre 
ungern koͤnte —— zu ewiger Gedaͤchmus eingebildet werden 


BdDirder — Dingen prhfg on inc 
— Sal —— ut 
— — — — Be 
hr 


er — 


* Seraphin fingen — li Heylig / Heyli —* der® 

He RR Zebaoth / ſein Herrligkent et alles Erdrich / Eſa s. So 
fägtder Sea pas N aim fey fein Stul / vnnd die Ervefein: 
Saas Süß. Bad Jerem am 23.Cap. fage&rfe — 

nd Erden außfülls/iftoann dem nicht ander 

He it GO Ties erfuͤllet alles Erdrich / auch der Himmel fein « 
die Erd De meliſt / vnd aber Er felbft ——— 
** aß der heylige Geiſt / die ganze Welt erfuͤllet habe. Alſo daß 
derſelbe nicht fern / fondern garbiy dem Menſchen ift / fich ale Augen. 
—* nden vnnd erbitten läßt / daß Er woͤlle feinetaufenrfältige Gaaben 
en / allen denen / die Ihne mit einem bereweten Gewiſſen / vnd be ⸗ 
—— dieſelben werden feine Gaaben mit weynenden 
Augen empfahen / vnd mit Froͤlichteit ihres Hernens zu Ehr / Lob vnnd 
na: Goit deß He Rren / vnd zu Nutz der Chriſtenheit gebrauchen / vñ ale. 
maͤñiglih verkuͤnden / daß Gott der Herr den gangẽ — erſuͤllet / 
ve H. Gelſt in Auß iheilung feiner heyigen FENG 3 


N I... 






kermenföt Föhn! end en Rsnfhenm pen ap vunderbarlid 
ſcheinen / tc. 






Opnigeeinjgicer Mei denpepiannch 2 


A enideversmäifeiekentoie de — — 
10 muͤglich ſey / den heyligen Gelſt aeg 
kein Menfch 
der Sonnen ohne Sünde iſt / dannflefind alle vnder die S ke. 
fen / daß ſich der Henn jhrallererbarmen / ſolten wir dar 
um ? Solten wirdarumb DEHHERKREN. von ons laffengefe 
orgeſener / wie Petrus vnd andere vnbeſuͤhnte Leut ? S vi 
‚nichebieren/ daß Er zu vns —— 
Auſſat vnſerer Seelen reinige? Warumb durchſe 
ten / vnd Ierlih durch feinen —— —* —* 17 
deffelben Apoftel die heylfame Buß vnd Be * den 
gen laſſen / wann Er die bußfertigen vnd zu J mrechrende$ Me uſchen nic 
erhören fich derfelben nicht erbatmen / jhnen ihre Stind nie —* ei 
nicht zu Gnaden in feine Kindfchafft aufnehmen / jhnen fe * sen 
Geiſt nicht verleyhen / ja ſelbſt in ihrem Hertzen tohnenmolte? Ber 
glauben / daß fo Dede erste Doreen — hen? D 
der daß fo groffe eröflliche Verheiſſungen in Ber | 
sen zu Waller werden? Gott der —— — M em 
Rede veraͤndert / vñ feine Verheiſſung nicht belt : ——— 23 
bey dem Iyaarsuder Buß ond Erfe j 
thun / wann du ein Suͤnder biſt / vnd dich deß heyligen Geiſtes vn 
befindeft / woltefin dann nicht von Sünden — 
Stimme deſſen / der dich sum Buß vnd Bekehrungberufftt —** 
pheten / ja ſeinen Meffias vnd 
ies vergeblich fuͤruͤber gehen woͤlleſt laſſen / ſo muͤſſeſtu wol ewiglich in det, 
en Sünden ſtecken / vnd deß heuligenBeifles nimmermehr‘ [Ab werden 
Andere Lut aber / die ſich mit Sündenbefhitwärtfinten/diet Sren vnd fol 
gender Stimme deffender da ſchreyet Bekehret euch hu Buprberenee 
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— einen 43 - 


vñ N ter Sunden ein ſolche troſtliche und heylſame Stimm; an, 
— —— jhre Weg vn — vnnd —— * 
gangem Ernſt / allein dahin / daß fie jhre Suͤnde vor ent. Sue 
ertennen / bekennen / berewen / berreinen nad vnd Barmbergigkcit/ 


beweinen /vmb G 
auch vmb Vergebung der Sünden birren / vmb Sendung def 


Geiſtes 1erBeisiprensÖlanben ——— 
hãte / dey SD Tıes Huiden erhalte / auff dem rechten Weg leyte / fie alle 
vnnd dep ewigen Lebens wuͤrdig mache. Dieſis alles ſolte 
mit mehrer Auf — — werden / 
fo fieoder tern mit fi Sünden bela ſie dennoch 
wůßten rechtſhaffene B um / SOttes Huld zuerwerben / vnd den 
——— — n sungen ua Sesmartide wait 
ann dm Degen Khan Ten 
et t/v nen 
am —— — Eis — RR vnd en 
atter zufen, 


Be: rien darumb bitten werden. Eee auch 


fingftag ‚feinen Apoſteln end vielen an, 
— — —— chickt hat / daß fie 
newen Zungen geredt / SOTtes Pier me diget Wunder, 
— — folgt darauß gang mer 
— ee Kr beyligen Di Sek fenden /allen 
edarıımb bitt —— ehe ——— 
ben nern ubereprung. Vnd daß alſo ein jeglicher 
vnd ſich a urch das Ge⸗ 


HE Self ermerben md geltc, 


9 SEIN 
Du Doflen der *— in dem Mens 
gen jeglichen Baum / vnnd ein jegliches Erdgewaͤchs erfeniner 
man be feimenSrhäen Alſo ert ennet ehr den heyligen Geiſt bey 


feinen 










mer / mit neren Zungen redit / die Schrifft auß 
bet} Schlangen vertreibet / die Krancken im Grund! 
Gift ohne Schaden trincket / einem jeglichen fein Recht | 
Bebott helt dem Wort GO Ties nichr wi I die Srucht dep Beh « 
fies treiber : Als da iſt &iebıSreud/ Friede, Gedult / Miltigkeit / Sa ſtmũ⸗ 
digkeit) Glaube / Maͤſſigteit Reufchheit. . Vnd werdie Werck pr Hehe 
ſches nicht chut / die da ſind / Hurereh Bnreinigeet/ Inteuſc iz 
der Absoͤtter / Zauberen / Feindfchafft./ Hader / Nadı Zorn Zand/ Zum : 
cracht/ Hafft Mord/Trunckenheie/Zreffereyrond dergleichen: Wer das 
— der har bey jhme die rechte Warʒeichen / 
vnnd rüchten deß heyligen Geiſtes / der diß alles in dem Nenſchen wär, 
cket. Walcher aber das Erſte nicht thut / vnnd die andern Srüuc treiber) 
biy demſelbigen iſt der heyltge Gift nicht + cr witd auich das Deich 
1:8 nicht erlangen’ Balat.amı 5. Dann was der H.Geifl würden And 
MWenſchen / das alles laͤßt ſich wahrhafftiglich /soltommenkie vnd 
ſchen vor Maͤnniglich / alies zu gemeinem Nutz der Chriftenhei 
ertennet man auch die Kinder dep Liechts. Es ſind auchwieltaufen 
andereonzehliche Gaaben / vnd Früchte def Geifles/darbeymand ie Kin - 
der Ries ert ennet / die allhie zet zeh len vnmů giich Abert Särifft, 
gelehtten werden derfelben viel yufammenziehen / onndomb der &t hrjüns 
ger millen juverzeichnen wiffen# darunter diß nicht das men gſt wird ſeyn/ 
fo jemand alle Ding wird fönnen vnnd wife / dasallesnourcket der beya 
lige Geiſt / i den Menſchen vnſichtbarlich Darauß aber komn en ſiche, 
——— Fre een. Tees in den — 
men vud Erose xaſen vnſichtlgl ch wuͤrcket / vnd die Frůch haſa 
der / daß fie geſehen werden / chen alfd-andy würefer. ge Geif 
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‚ wuͤrcket der Ai ; 
vnſichtbarlich in den Menſchen / ondtreiberfeinegrüchteherfün,, 


daß fie geſchen werden / vnnd Maͤnniglich n Nunfoms - 


men / darinn GOtt der HERR gelobt / 
vnd gepreiſt 
wird, - 


— — 


56 Ebenbud / da Paulus Lam gen 


Een. ern Eh 


IEXXXVIT.' —— * 
Done eig Siem eihen Winſierm 
der Tauffeingegoflenwerder 


Ad Ehriſtideß nenn — 


—A —“ — 


Wiedann der HERR ſagt : Es ſey dann / da —* 
auß dem Waſſer vnd Geift / ſo faner nicht in das Reich en 
was vom Fleifch geboren wird / dag rer en vom Geiſt * 


RE —* —— hat auch der 


zutauffen / in de s / deß 9 


befohlen us / 
vnd Geiſtes wird / dem find feine: 
v —— dann alfo getaufft | ren 


NEUER iR der heyfige Geiftfi 


— sdann glaubt / daß Jeſus ſey der Chriſt / ein —2* 
bendigen SD 


Daß Er GOTtes Gebott vnd Sehr helt / vnd al ſo auf 

332 Er aber gewiß N er 
—— ten der heylige Geiſt —— o haben 

— ———————— heſo / ——— 

‚den er / r den heyligen gen / die, 

— ſie ſprachen zu jhnie iR: Bere auch nie 

/obein h Geiſt ſey: —— eh for 


Mt ft / ‚Siefpradhen auff Johannis 


pra 2 hat geraufft mie dem Tauff der Buß / vnnd ſagt dem. 
(ffir ſolten glauben / an den / der nach ihm. fommen folt / das. 

(kan def daß der CHRiſtus ſey. Da ſie das hoͤreten / lieſſen fie fidy 
rauffen auff den Ramen deß Hexen JEſu: Vnd da Paulus die Haͤn⸗ 
de auff ſie leget / tam der heylige Geiſt auff ſie / ond redeten mie Zungen / vnd 
weiſſageten / Actor.ıg. Da mercket man / daß jhre Suͤnde wurden in der 
Tale abgewaſchen / die Hergen gereiniger / vnd der heylige Geiſt eingegof 
fin. Das iſt alsdann die rechte Widergebuhrt / dardurch der Nenſch von 


‚alten Suͤnden gereiniget / durch den heyligen Geiſt / Chriſto den HERAN 


einverleibt / vnd in ſeinem Geſſt gezogen wird / wer dann — wider ge⸗ 
boren wird / der wird das Reich GOTtes nicht ſehen. Wer nun alſo ge⸗ 
taufft iſt worden / vnnd den heyligen Geiſt empfangen hat / daß er mir 
Zungen reden / Wunderwerck treiben / vnnd Weiſſagen mag / der 

gebe eben Achtung / daß er den Sign — nicht beleydige / betruͤbe / 
ij oder 
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oder vervnehre. sn” 

ee mem een den icke 

der bein rege vnnd ſtaͤrcke. Dann da jemand nicht wol, 
—— an ein as mag 

fen € > 4 
— en — — 

vnd nenE 


5 — — feinen Feir 
Sünden flerben/ond zudem finfern Geil inf 
je / welcher fich aber je vergriffen / vnnd lichen 
ſpreche täglich mir David im Pfalmen: Erbarm dic meiner 
nach deiner groffen Barmpergigkeit / ſchaffe in mir GOrt /eh 
vnd ernewere in mir einen rechten Gelſt / vermirffe mich 
Angeficht / vnd nimb deinen heyligen Geiſt niche —— o gebüh 
ſich / einem gefallenen Chriſten / von den ——— vmb Gnad 
vnd Barmhenigteit / auch vmb Verzeyhung zubitten + vnd darn 6 
Grund feines Hergens anzuhalten / daß EDrrder HERR/M Keonfir 
Miffsthatenabtilgen/miderumb ein reines Hern beſchaffen / Zul eh 
ten Geiſt darinn ernemern / ons. ich: von feltem- Anaci | ver⸗ 
ſtoſſen / auch feiner heyligen Geiſt nicht von vns a —** 
dem vnbuß ſertigen Saul / den heyligen —2 in =: 
plagenden Beift geſchickt / vnnd von fernen Angeficht u: 
verſte ſſen hat Alsdann wird fh HHirder Henn mir nad 
umb zu vns wenden / wird vns erhoͤren vnd gewehren / feinen heyfige 
bey vns laſſen / vns darinnen ſtaͤrcken / bewahren vnd behuten 
fuͤrter hin alle fleiſchliche Werck meiden / ſeine Gebott haiten dag pe 
ne ſchewen / end in allen Dingen feinen heyligen Willen vollbringen 
durch wir in fein ewiges Reich / zu den ewigen geraden auffgene A 
vnd ewr iglich bey dem HERREN bleiberrmögen.”. DO was 

sechten Tauff / und Empfahung def heyligen Geiftes gehörig! 
Die Schriffigelehreen fleiffig sufammen tragen/ond den Schrjüng 
führlich fürrragın / damit fi: wol vnderricht werden * 

es mit der Tauff / vnd Empfahung deß heyligen: | 
Geiſtes vnderſchietlich ins 

gehet / tc. 
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UXXXVIIG —— 
Wie bnd was maſſen der heylige Gei mohe 


Nallen Dingen iſt das meiſt daran gelegen / daß man etwas erlang· 
Mes koͤnne vnnd mo jien / dann fo man ein Ding mit ſchwerer 
vnd harter Mühe betompt / vnd daſſelbig widerumb verleuret oder verwahr⸗ 
loſt / ſo bringt derſelbige Verluſt ein ſeht groffen Schaden / in dem da fc, 
mand das erlangte Ding / mit feinem felbft vᷣnnd maͤnniglichs Nun ge⸗ 
braucht / viel Dings wol angefangen / vnd mir guter Ordnung end? er 
Wolfahreder ganzen Chriftenheit aufführen ond vollenden ‚mögen? 
das alles wird auß mangel deß verlohrnen Werkzeuge om ßgefuͤhrt vnd 
onvollendetverliegen müffen: : Alſo onndnidhtanderft geheres auch su 
mit dem H. Geiſt wann derſelb einen Menſchen auff feine Zubereitung 
vnd Geber / auf ſondern lautern Gnaden geſender wird vnnd bey dem 
Menfchen.anfehet feine Werck au würcfen 7 daß man alle feine Früchte 
und QBundereharen fisher Dap ficb Diefelbigen nicht allein; einem einigen 
Menfche:s fondernder gangen Chriftenheitsu nüig und wolfahrt / vnd alfo 
Dres Ehre /Lob vnnd Praß neigen / daß ſemand eine agung: 


Einandererein Buch vonder Geſundmachung : Der deirte ein erzeich« 


nuß die Teuffel auß zutreiben / die Schlangen uvertreiben / mit newen Zun · 
gen zureden / Gifft su widerſtehen Das Voick u lernen ‚die Kuͤnſt auf, 
—— ae der Warheit zu ondermeifen die Schrifften 
in Geiſtlichem Verſtandt auß ulegen / vnd allerley Wiffenheiten auff zu· 
zelchnen angt ängen/ond darneben fich mie Sünden vergreiffen/ ond darı | 
durch die Gaben dep heyligen € — ae 
Ferhetet was wůtde ein ſolcher Menſch in f in Herren in ſeiner Seele 
vnd inallen feinen Kraffen fürcinen vrraupfpredhlichen Schmerzen iey⸗ 
—— Scuffgen würde die Gemein klagen daß ſie einen 
folchen grogmächtigen Sqag deß heyligen Beiftes verloren erte / vnnd 
deſſen groſſen nůglichen angefangenen rcks entrathen muͤſſen / daß nit 
gar bi an das Ende außgemache were? Diefer Scymergen / ſo die Geiſt 
ichen Gaben im verluſt antrifft / thut dem Hertzen viel leyder / ſchwecht das 
Semůth viel boͤſer / weder ſo jmand einen erckzeug / ju einem vnaußge · 
machtem M Rberleuret / ſoiſt doch demſelblgen kein fo groſſer fa, 
Danncch fehmernen/bantiet mag einen andern wol finden / der einen gleich, 
Ppp Mi meſſigen · 


——— 
meſſigen Werck zeug herzuley / damit das Meiſt auß gen 
werde / aber mit * Geiſtlichen Gaben / hat es viel einandere Gef 
weil jhr ſehr wenig in der Chriſtenheit / und vnder vielen hundert J 
kanm einer gefunden / daß man ſolche Gaben / die bey einem» 
‚worden / von einem andern nicht wol zu betommen / dann Die Welt fl 
voller Sünden / derhalben auch die Sabın a, — 
Be ee A icht meh 
alles verkehrt worden / onndift nimmer Bien 
—— Propheten vnder ihr gefunden) 
die alle voll dep heyligen Geiſtes —— geweyſſa = IN 
N ae: ihnen gerät hen) on Bidet 
bung deß H. Geiſt eben haben / dero noch —— 
Di ra mehrim —— by den Welttknt aben 
die Prophe eyhung vnd 3 a vnd J * 
eingeriſſenen Boß heit Willen / durchauß erlofchen. Deropalben fo 
ſolche Gaben har / vnnd diefelben verwuͤrcket / iſt die Vtſa 
ſchmerlicher / daß man nicht als bald einen andern an deſſen f at/bey 
ber yand haben mag/damchen if bye SABcierinbern biefer 90 Botısläfktr. f 
liche Brauch auff kommen / vnd gehet in freyem vngeſtrafften Schwan 
dahertdafiwotmandfolche Gaben von GOTTLMHERK, 9 erlange/ 
diefelben braucht / in das Werck richt / alſo daß er etwa techte ondwarbar 
tige Ding ohn allen falſchen Zuſatz / weyſſaget / prediget / leh 
ſet / ®cfeg gibt / als Moyſis / die Propheten / Chriſtus (ee 
auch ſolches alles in Schriften / auf Angehuug def Dean 
verfaft / oderandere kuͤnſtliche Meiſterſtuͤck /wie Bejal⸗ * £ 
end Salomen auß ſertiget / vnd ale Sach dermaſſ⸗ Wh n hr 
end wercfen ſtellet / daß ihme foldyes fein N: ide 
nachthun mag / ſo muß der ſelb von GOtt begabter Wen en el. 
Schrer/Prediger / Schrifftgelchrrer auch 5————— 6 
fündiger von den Welefindern für einen Zauberer / Shwarzfi 
Zahrenden Schüler / Teuffels Beſchwerer / ja füreiren Defeflenen X 
end Bnfinnigen gehalten / außaefchrien vnnd beymän ih Y li 
Tenffelsbanner gehalten werden. Daran das aller bö eſt iſt daß al » 
feerschtee Beiflliche Gaben EDrres/ alleindem Teuffelsufegen/ale könne 
allein der Teuffel / aber GOtt nit ſolche Haben hergeben. “YfEdann 
nichtein grewliche Gottsla ſterung / daß man ſolche groffe Berge © e we 
Weyſſagung / Lehr / Kunſt / Weiß heit vnd Wilfenheit aller Dingen — 
GOit dem Herrn / ſondern dem H. Teuffel —— 
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a7 
allein / vnd nicht Be: Her — —— 
singen koͤnt / ſo doch der Teurffel geiſtlichen 
warhafften Gaben nichts herzug — 


fang ein Barter der Sügeniff/ Fe ee 


von me außgehet / etlogen iſt en dep Lechts ver 

ſtellen fan / vnnd er ein — —— ——9 — 

——— rgelift / boͤſe Renck / 

—7 
tonDd ſeiner zu /v 

Hell —— bẽ ſo ſollen —— jergremildhin@otts, 

laͤſt rung ein Ende machen / ——— eMuͤhe vnnd 


Arbeit nit ledig werden koͤnnen: Di gung 
gehet wol mit der Zungen geſchwind —— den Sünder hefftig/ / 
n niemand /dann Gott allein Darauf löfen mag. Entzwifi ie 


Bro — vrrlaufft/ehe du folcher —— — / u du diefe 
gen ertenneft / vñ die ſelben vor Gott de Herrn biteneprberemeft om. 
anad end Barmhersigkeit bierfl/Derzenbung erlangft. Wie viel 
daß du darinnen Zeit ubringen werdef ? Derohalb were hoch vonnoͤthen / 
daß du folche nichrige Sei Br daranf du nichts an⸗ 
ders dann Geites Zorn vnd 92 zugewarten / vnnd dardurch in die 
ewige Verdambnu nuß verftoffen moͤchteſt werden / darvon du di m 
ke der gottsläferungtwol verhfiten magſt Wie aber ond wa 

behalten mag werden / daß et von eh ee 9 
— fol diß fürglich gemerckt werden / wann Adam in ſeiner Bnſchuld 
geblieben were / vnd die gebott Gottes nicht —————————— 
vnd gnad Gottes nimmoermehr verlohren vnd were al 

en vnauß getrleben verblleben /darinn er gleich —8* —* 

Belt Kinder erjögenherte / Dannerden Segen Öoresallbereit 
auch durch das Wort Gottes erkuihtiger gemefen/ vnnd weren feine Kltts 


net vnd ſein Wort gehalten hg wie dann auch fein: Nachkommende 
* von der ien S = Kinder, — — deß Cains nf 
Kindtrd iſchen genand worde Buch Monfisam 6.cap 
Alſo vnd nicht w and ‚fon —* J Gortesgnad vnd barm⸗ 
herngi⸗ afeit den 55.1 vñ feine gaben empfangen hat / mag er denſelben bes 
Dtm tungen m  Huld vnd nad Borres bleibt feine Grborr nicht 
erite 7 fein Werthilr ſich nicht darvon abwender / bei der Wuͤr⸗ 
Fund dir Gaben vnnd Ihren Fruͤchten beſtaͤndig verharrer 7 ſich ik 
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auff die hlevor erzehlte aloe Werk begibt / 8 lan 
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Saß / ſampt allen feinen Gaben erhalten vnd br 
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IB dieſem Werck / daß jemand die Gnad erlangen möcht daper 
mancherfey Zungen reden Föndse/feynd zwey Stůck / ſo daru 
fich gehören / hembuch der Tauff vnd der Glaub / dann de 
‚ eeft da ſeyn daß einer glanbe / daß Jeſus fen der Chriftus FD Sohn 
Dißuft aber fürfichfelbft auch nicht genug /fonder er mi IT mpfahune 
def heyligen Geiſtes fuͤr bereltet vnd durch die Tauff indem Nahmen 
fü Cf.xifu von allın Sünden abgewaſchen feyn / dann Der heylige Se 
Se FDA Biere auß su feine 
hung habenidas aberder Glaub fuͤr ſich ſelbſt Hiersiruichtgenugfam 
m̃ da⸗ dewaſt ons das Ebenbild zu Eyheſo / da aulus dahin kam / v 
Woͤiff Juůnger daſelbſt fand / die glaͤubig geweſt ſcynd / aber vombenmpepli 
gen Geiſt nicht Wuft hatten dann fie wahren nur auff Jehannem orm 
nicht ————— getaufft. Aber als bald fie ſich lieſen ca ffenaiı den 
Samen $efu / onnd jhnen Paulus di Hand aufflegte /Fatı der Gy T: 
auff ſie / vnd fieredeten mit Zungen / vnd weyſſagten / da aber ein end 
fich Hatte taurffen laſſen / vnd were rider in Sünden gefallen /ont volte die 
Gaben der Spraadien Surch den: BOTEN an e Spr 
eben durch den H. Gelft verflünde vnd reden Fünge/ber folte red) haffe 
Buß hun / auch bußesürdtge Früdhre wůrcken / darvon pie ermal 
Meldurtg befchehen / vnnd mit faſten ond berem/ wte Meyfes/a A) ioledi 
Apoflel von Dffern biß anff den H Pfingflrag Hm Bre \bredhen/en fi 
vnd ſteiff anhalten / auch fefiglich glauben / daß GOttde HERR MErdE 
ihme einen guten Geiſt / wie jihme der HERR vnd Heyland Chri us v 4 
tröfter har von Oben erab fenden / der jhne alle Warpeitin allen tg 
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lehren / auch auß feinem Mund mit newen Zungenreden werde," W 
da alſo mir beten / faſten / weinen ſtarck angehalten wird / ſo witd gewiß ich 
geſchehen ſchnell ein Brauſſen vom Himmel / als eines gewaltigen Binds / 
vnd erfuͤllen das gantze Hauß / da er betet / vnd er wird voll igen Gaſtes / 
vnd wird anfangen su reden mie newen Zungen. Dß iſt fü ein ernſt⸗ 
liches Ding / es will auch ernſtlich zugehen mtı der Buß mit Allmuffen ges 
ben / mit beten / faſten vnd meinen. Dannalforheren auch die Apoſte vnnd 
empfingen die Verheiſſung GOtt deß Himmliſchen Vatters / wie Exvor. 
viel hundert Jahr verheiſſen harte / von fein. m —B————— 
fen ober alles Fleiſch / daß Mann und Wab / Söhne vnd Töchter Rinde . 
‚nd Mägd würden weyſſagen / Gcfiche fehen / vnnd Träume träumen. 
Alfo wird diß alles / darvon der Prophet Joel ſagt 2 aneinem jeglichen / 
der es mit gebů hrlicher Dorbersitung von Derhen begert / durh auß erführ 
werden !danndeF-HERHN Handift noch nicht abgekͤrtzt / dih vnd aues 
dr la. Sphere er: Kg er niemand geſehen / der 
durch dieſe Weg su Erkan dnuß aller Spraachen kommen were / vnd wann 
das war were / daß man alle Spraachen auff dieſen Weg nur durch Bor. 
bereitung beten / faſten vnd chen erlernen koͤndie / ſo muͤſte man die sehr, 
haͤuſſer abſtellen / vnd ein beſonders Bethauß zu richten / dariun man ſoiche 
felgame Weiß / die Spraachen zulernen / anrichten ſolte. Ja dieſr Wun. 
derer wolt auch dem gern vnder Augen ſehen / daß er ſolche Weiß und Ber, 
hauß anſtellen toͤn die / darinn man die Spraachen jwiſchen Oſtern vnnd 
P erbeten koͤndt. Alſoreden alle Gottloſe Veraͤchter / die vbon GDr. 
ies B ag vnnd feinem heyligen Geiſt nichts wiſſen / auch feinen 
—— Pal patjegeär de aechen!aß vnfer yemos» 
Heyland die Lehrhaͤuſſer vnd Kirchen abgeſtelit habe 2.Dder 3 
feine Apofteknicht in den Tempel zu beten / auch in die Lehrhaͤuſſer /. das 
Volck zulehren gangen / vnd daſelbſt groſſe Ding auß gericht / vial Bol 
sum Chriſtlichen Glauben betehret / vnd auff zuvor gehend Buß / in dem 
Namen Jeſu getaufft/ die alle den heyligen Geiſt empfangen / vnnd mir 
newen Zungen gered haben / ja der HER“ ſelbſt fagt: a glaubt / der 
wird vnder andern Wunderwercken / die er thun wird moͤgen / mit newen 
ungen reden / ſiehe daft allbereit cin Form vnd Weiß die Spraachen zu. 
nen / vnd ein auff zurichten fuͤrgehildet / durch den Hennen 
vnd ſeine Apoſtel / daß aber du vnd deines gleichen dieſem allem nicht nach⸗ 
tommen kondt / das iſt ewers Vnglaubens ſchuld / man wird darumb die 
Be A en vnd andere an big ſtadt bawen / ſondern man 
ir ak die lehrjünger vnderweiſen / syn iu erlangung pr 
u 44 aben/ 
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Gaben / alſo auch der Spraachen / ſich em beresen ——— 
vnd Nacht bitten /faften vnd ftehen / auch ch 
ſolches alles / wie es Gott der Himmliſche 
* —— — —— 
na ergelegenheitonnd nach Wundſch ſeines Hergens 
— der die Ertandnuſſe der —— ven 
BGDTLTHMHERKRN erlangt habe / daran gelegen ſ 
es leben noch viel g er Leuth / ſo alle den i 
9 or epnd/verflchen ondyeden/ond ol gt, 
mandann io rem Predigemda ’ ) 7 
— — — * Tdem 
HeRRyerlangt vnd erbetten haben / dann fi derer / 
der GOtt der HER allein / ſolche Gaben au 
fein Menſch hat dieſelben aufsufpenden ver 
* kein Menſchlichs Werckiſt/ m 
Menſch ſich hette vnderſtanden / folche 
wol zu lehren / wie man dieſelben von © 
























daß du in Sünden gefall di 
ee — 
JI Derohalb du a fändigen fol bank 


* vnd verricht / du * N * 
mei —— ar 





je 
u 
xc. WR 
— 
. 


Wie ein Menſch infürgenerla daß ſhme dunch 
Dingim — — 8 
San könde⸗ m. re a 


Ann jemand ein D 
a a wa 
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es iſt. Alle gute Ding) Kuͤnſt / Wiſſenheit / Verſtande / Weyſſagung vnnd 
‚aleandere Gaben ſeyn bey BDendem HERR / der allein alle Ding 
beſchaffen hat / vnd alle Ding gibt / jederman der jhn darumb bittet. Dann 
Er hat ſolhes den Menſchen als ſein en Kindern verheiſſen / wann fie j 

‚würden anruffen / ſo wolle Et ſie erhoren ond gewehren / mie Er dann fol, 
ches vor alten Zeiten vnd biß daher alles getrewlich geleiſtet und hergeben 
hat / ſeynd dann alle ſolche Dingbiy GOtt dem HeRogſ / ſo muͤſſen feat 
‚dein bey jhme ond ſonſt bey niemand geſucht vnd geſunden werden. Will 
man dann ſolche Sachen bey GOTTdem HERRN fuhren ond finden/ 
fo muß man zuvor willen / wer GOtt ſey / vnd was GOti ſey. Wer nun 
zuwiſſen begert / wer vnd was GOtt ſey / der muß vor allen Dingen feine 
Dffenbahrungs Tafel vnnd dann die. H. Biblien fleiſſig leſen / vnnd alle 
‚Ding mit fonderbahrer Andacht erwegen / fo mird er datinn finden / daß 
—— — der da Himmel vnd Erd/ auch alle ſichtige Ding/ 
vnd alles was da iſt / beſchaffen har / durch fein Wort / vnd auß nichte / der 
auch — in feinem Sewalt har / derſelben aller ein Maͤchtiger 
HER KR ift / vnd alle Ding durch fein einiges Wort regiret / demale Ding 
Gehorſamb leyſten / der aller Dingen ein Anfang gemacht / vnd Er ſelbſt 
dem Anfang nicht vnderworffen / ſondern von Ewigkeit iſt / der ſeines glei. 
chen nindert hat / vnd kein End haben wird / vnd fealle Zing bey GOTT 
ſeynd / vnd Er das ewige Leben iſt / darbey alle geſehen werden / ſo wird 
er darauß finden / daß die Seher in Iſtael alle Ding bey GOTT dem 
HERRN geſehen / vnd ſolches nach ſeinem Goͤttlichen Willen dem Volck 
‚verfünbigerhaben / demfelben nach ſich ein jeglicher in ſeinen Sachen zu. 
richten vnnd zu halten gewiſt. Dargegen ſolteſt du auch dieſes hören, / daß 
gleich voi die Sehet / al in in dem Hauß Iſrael erne ce vnd gudemfelben 
ſchnd geſand worden. Weil aber in dem Hauß Yfrasl etliche Zweigserhro. 
‚hen ſeynd / biß du / da du cin wilder Oelbaum wareſt / vnder fie gepfropfft 
vnnd theilhafftig worden / der Wurtzel vnnd deß Saffts dep Oelbaums / 
ee — 5321 —— — 
‚gell eingepfropfft / ſo magſt du nicht fagen / da ager oder 
Pa ragen worden "Die Weyffagerond Geber feynd 

d 


allein vff em geſand / vnnd ſich mit Johanne / als der ruffenden 
Ft ® Waͤſten dered / daß ——— ke Weyſſager * Se 
ber ſeyn / vnd auff vns nicht gelangen ſolte / das wird fein Ehriftglaubiger 
Menſch fagen. Dann ob wol die Weyſſager allein biß auff Johannem ſich 
arſtieckt / vnd er dem Herrn erfüllt ſeynd wor⸗ 


dem fie auch gewehſſagt haben / daß Er von einer Jungfrawen ſole 
a2 N geboren 








Glang erleuchtet worden / ſo wirſt du den 
in jhrem Weſen / * —— Scherfehenv auch die a 
verſtehen / vnnd alles das wiſſen / was zwiſchen Himmelond Er 
der Erd geſchehen ſolle / wuͤrdeſt auch aller Dingen Art / Eya 
Kraffvnd Würdungerfennn / darvon ſagen ond Bůcher reiben! 
xci.. Ei, — 
Ob nicht ein einiger Menſch alle Gaben def heyligen Bei mh 
ſtes / vnder einſten belommen möchte? ——8 
S ſeynd viel Menſchen / die für gewiß auß geben vnnd ſagen / daß 
—— Sonn under — viel Leut 
ec befommen/ond alle t en R 
—— daß ſie vber eine Gab vder Kunſt von FORT nich 
begeren föndten oder därfften/ und ſolches anderſt meynen vnd dem vol: 
len / als eben diß / wann EDrt dir Hexn einen Menfchen alleinnichral, 
Je Geiſtiche Gaben / Kuͤnſten vnd Wiſſenhelten mit⸗ herr / we 
ein grewliche —— dann ſolte ein Menſch gedencken & 
der HeRR mÜrdE an feinen Gaben auß geſchoͤpfft ondfoarnrfenn/d. 
E audern nichre mehr mitzutheilen heree/ oder daß Er mit einem foldhen - 
Menfhenerfhaffen ſolte haben /der aller feiner Görrlichen Bäben onnd 
Baden’ Kuͤnſten vnd Wiſſenheiten fählgfeynfolee: Wer tft: in gen 
fen Adam Noah / die Altvaͤtier / Moyſes / Bejalael / alle Dau 
und Salomon? Wer hat dieſen allen alle Geiſtliche Saben / 
Wiſſenheiten verliehen: ? "Eben der ſolches gehabt hat / das iſt 
der HERR allein / der alle Ding erſchaffen har ı vnnd ale‘ 
nem jeglichen inſonderheit mittheut / vnnd alles in 
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GC Fre ſichetich Oele die dafürgeben /dafein jeglicher ben fit, 
nem Beruff bleiben / oder vmb andere Geiſtliche Gaaben nicht eyffern fol. 
sc: Als wann einer ein Argrift/fofolerein Artzt bleiben / ein Handwercks. 
mann / ſolt ſeines Handwercks / ein Lehrmeiſter ſeiner dehr / auß warten / vnd 
eis see geringften Gaaben vmbſchawen: Diß iſt alles wahr, 
vnd hat ſtade / Inden angenommenen Aemptern vnd Handwerckern / vnd 
Handchierungen. — ememfoldhendarumbverbörtenfennfol 


teina —— — Gaaben / vnd Wiſſenheiten intrach⸗ 


ren / das wird niemand mie Warheit darchun tͤnnen. Danm es mag ein 
Amptmann / 2 andwercker vnd Handihierer / neben feinem Beruff mol 
a len € Gaaben birten / vnnd a erlangen / wie die Alt, 
558 ſches alleserlange haben. So hat GOit der HER“ verheiſ⸗ 


ſondern auff alles Sohne vnd Toͤchier Knechi und 


Maͤgd auß jugieſſen. mare eines Manns Beruff äntı * 
deß Weibs ? ir. namen San uf martin 
von Vatter vnd Mutter ? Sind dann die Knecht und die Dirimen ihres 
Dienfts halben ni bt vnderſchieden von jhr ——— Muß 


nicht liches be nn Bwarten? ch; 
teines oſſen / von feinem Geiſt auß gieſſen 
Fin pm gr eher 4 —— 


Safe Bampfangen 
außwarten werden ? Ja / jhrem Beruff werden ſie mit Anleytung deß H. 
ind se 3 Aber die andern Gaaben auch zu jhrert 

den / deſſen ſich die Thriſtliche Gemein freien wird / daß 


—— eyden / feinen H. Geiſt auß ſchuͤttet / vnd 


fie durch Buß zum Chriſtlichen Giauben beruffen / vnd die Knecht vnnd 
—— Geiſilichen Gaaben nicht auß geſchloſſen hat. Dan auch 
—— ſagt: Was wir in ſeinem Namen’ Gott ſeinen him̃liſchen 


Vatter bitten werden / das alles werde Er vns geben. Wann Ihn dann je · 
mand fuͤr ſein Perſon / allein vmb alle geiſtliche Gaaben bitten wuͤrde / wird 
Er jhmo nicht geben / ſondern verſagen ? Freylich wird Er jhms nicht ver, 
ſagen. Daun Er hat vns verheiſſen / ſo wir Ihn bitten werden vmb feine 
Gaaben / woͤlle Er vns einen guten Geiſt der Warheit geben. Darneben as 
ber wird GOTT ſeiner geleyſten Zuſagung halben / von den Kindern deß 


Mehts geehret / gelobt vñ geprieſen werden: Du ur 
; = 


RE auff einen Menſchen allein / 


Ar / rs nd allgemeinen Cpriftenheit zur 
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entfegen/ond sum hoͤchſten verwundern / ond ben dir ſel —W {nm ] 


antbe@i alusuhe Die Duke Denn fi Jen) 
— 


gain gen oa be fi ze ort, Darin 
5 een —3 —— 


mit gleichen Saal 
Das muß ain wunden ———— rauß ft | 
Be auch ein einiger Menfch durchs Geber/auf ach: pende Zu | 


tung / alie Gaaben dep H.Geiſtes vr 
alles nRindiefem Epifren Buch aleint | 
angehen Sn beten seht | 
— — — eher die 
wen hierin angesogene Wort / Geiſt GOttes ttes/miche liger 
et om 
pa ee ti Sufß / viel ein anders Ding) weder der 
Lufftiſt / vnd andere Wuͤrckungen hat, Davon dann hieoben tin 
—— dann feine Würckungen find vi 






3 u CL a} 
ſolches alles den Lehjuͤngern mie Nug vnd Wolfahr — — 
gen moͤgen. Das alles wird jhnen vnd der gangen 
SBG emein / auch allen Schrjüngern er⸗ — 


ſprießlich vnd loͤblich * | 
ſeyn / tc ee | 
Ende deß eylfften Buchs, y 
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us —* Ruß 
a — 

Wayeſtaͤt. 
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Ser Offenbarung —— & 
Wayeſtaͤt. — 
Wud genandt / — JJI 

I — ee. u 


Inhalt dep Zwoͤlfften Buche, 


Wie / vnd was Geſtalt der Lufft ob dem W 
Was die Schwebung o 
often — ns RE an | 

ber zu ie j 
—— Beer 
Ob / vnd in was Geſtalt das Gewaͤſſer von dem Lufft bemegemerde? 
Welcher Geiſt vber das Gewaͤſſer herrſchet / vnd wie er ger ? 
Ob * Geiſt — Gewaͤſſer vud das Meer in 


8 — See Geiſt di Sarfı ſampt denen Leuten in. das. Waſſer ver 
8 the Geiſter nicht auch das S aſſer n: gt ö r ) n 
— der Geiſt GOttes ob dem Gewaͤſſer ſchwebe / wie doch der 

vnreine Geiſt ſich su demſelben Geiſt SOties 


ır Ob / end in was Geſtalt ein Menfcyohneeinige Schiffungy. nit dem 
Geiſt GOttes vber das Gewaͤſſer / vnd ober das Meer onverlegeki 


men moͤge? J | 
29 
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| da war noch tein erſchaffenes ia da ſchwebet der Kay GOdtes auf 


ae —— uf dm 
en Ba 

mit feiner G —* der le⸗ 
— Kine Bu a —— — e 


Das Zwoͤlffte Buch. 
1 — ————————— durch dieſen Geit 
re ig reden / nd einer den andern hören 


— * 
—*** qh / in dieſem Geiſt GOTees alle D 
u 


— har ne ar 


vnnd ob ſolches ale ohne 





SEEN bannen 





— 


Vorrede 


Schopffa vnd Werstmeifer allerding! 

eh — es Geiſtern ond 

F hs — 

aller en gantz ten vber⸗ 

F si bergogen / vnd den Engeln Befehl 56 
denfel Ku lobpen Oeäfler mit Ra ond Drdnungbewegen. D 

find die BDreesson und aninjhrerAmpteverrihtung gemefen, 

den Beift GOttes ob dem gangen Gewaͤſſer / Vnden vnd Oben auch uff 

et etrieben / daß erfich ir en 


cheublichten er ——— 
—— —— — —— Ela ; 


* fan. Da pie * — —“ 
lvnzehlich tau⸗ 


ſent / groͤſſer geweſen iſt / weder diß Gewaͤſſer vnd die — een 
—— 


N mid nd das war die 
ſternus / die war ob vnd in dem Lufft ehe — 


dem 


RE 
2 . _ 
% — * 
> 


458 Sfrebrng Boten ap * 
dem Anvnc deß Beräfers da warcinihten onnd Tope von de 
ae gletchen hetnach feine ner Dienfchnie 
oben chen hat. —— —* age dufft / vnd er, 
Be Re Aen vnd Thunne za Bl Id | 
— — —— 
e ſo kleine Waſſerwegung geweſen / wie jetzo Dieallerg 
Migeett auff dem groffen Meerif. Dann dasif Pam 
gange Sufft dermaſſen / fo ſrey als in der Schöpft die Erd 
kugel / onnd.auff dem Meer vmb vnd vmb eweger 
ranſchen ſolte / fo wuͤrde er micht allein ———— Schoͤſſer © 
Dörffer/ jerreiſſen / zerbrechen / vertragen / vnnd 
darzu das Gebirge außreiffen / vnnd in das Thal ae 
lich das Meer auf feinem gemerckten dnndeingefchloffenen Zi Zieimäre 
herauß heben / auff den Erdboden ſchuͤtten / vnnd den gangen ( 
fampt allem dem / was darauff lebt / reget / vnd wärhft/im Grunde 
cken. Ein ſolcher groſſer Ern if in Antrer ung der Engel/ond GAR 
in dem Sırffe vnd auff dem Gewaͤſſer gebraucht worden / dar onfei 
diger Menſch / nicht den tauſentmal taufentiſten/ ja den alle xnigſten 
laußſprechen moͤchte. Dann alſo ſtes der Wille GO esgewen 72 
vnd alſo hat es hin gefallen. Diefe drey Stuͤck/ famprogrnbergrofl fen 
ſeyn ſedr groß gewefen / noch iſt dle Schaat efoitgrd 
fer geweſen die diß alles vbertroffen on BE D 5 
ke Oies absunchmen/dap Er fol Hi Wer 
t8 r 
—— dieſe vnermeßliche vier Scick/ fämpt den‘ meh 

















— 


















vnd maͤchtigen Engeln vnd Geiſtern / obergroß foiftdod 
ver yenn ‚al6der XUm dl on mindesartäfe Schöpffer 
Werckmeiſter: Vber diß alles der — der ſe 


ſm obff mtrfeinem Worrerfchaffen harzondmir dmit ſein derer / de⸗ 
me ſis allein Gehorſam ſehften Damte nber das Grwäffer bit Fı 
andere Seſchoͤpff / aine Bewegung 1 Regung / vnnd Erquifung/ait 
Leben haben moͤgen / vnnd nicht alſo ob einander DET * O 
HERD /diefem parren /Durchfichtigenznnnen/ end em 
dem Lufft’ die Bewegung geben / daß Etvas Gewälle 

ae Op urhingen eb ben / 
en’ vnd dieall Bäng offen: 
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— Das Zwoͤlffte Buch. 4 
—** rt vnd ſiehet. Vnd iſt ſolche Luffis ein 
Pe liches no —— die G —— m 
fdyen Simmel vnnd Erden / nicht einen —38* then mögen, 
Dann da der Lufft in der sangen Welt / nur Hin Bieeel —* Stund 
il ſtunde / ſo wuͤrden lebendige Geſchoͤpff erſticken / die grů⸗ 
nende Erdgewächs verwelecken / Felſen ermodern / vnnd alles zu 
einem Staub werden / die Waſſer erſtarren / vnd alles was auß den El» 
mensensufammengeflückt in Grund verderben. Darauß ein jeglicher 
abzunehmen hat / was fuͤr ein groß nothwendiges Ding ſeh / die Berner ⸗ 
gung deß Luffts / darinn alle Sechier Athemen / alle E chs grü, 
nen / vnd Frucht tragen / vnd alle Geſchoͤpff rein / friſch / vnnd ſauber er, 
halten werden, Dann auch GOtt der HERR / den Erwuͤrgien in Iſ⸗ 
rael / den Athem von dem Lufft der Winden eingegeben / daß He widerumb, 
Ichendig würden’ vnd ſich auff jhre Fuß ſteleten. Es wird auch GOtt 
der HERR alſo in die Abgeſtorbene Toͤrper / die Er wird auß jhrem auff⸗ 
geſchioſſenen Bräbern herauf führen / feinen Geſſt geben / darbon fie ie. 
bendig werden. Gleich wie das heylige Gewaͤſſer / eine tauſentmal tau⸗ 
fene onschliche Nunbarkeit har allen Bnfarhinmegträgt/alle Dingret, 
— —— Speiß in jhre Lufftloͤcher hinein führer: Eben 
VERBIETEN offe Geiſt GOTtes / viel tauſentmal tauſent om 
die Nugbarteiten / derer kein Geſchoͤpff entrathen mag. Dann 


* als alle Ding durch deß Waſſers Grundfeucheigkeir ufammın n 


ober einander gehefftet / vnnd behalten werden / daß ſie nicht su Staub 
vnnd Aſchen zerfallen : Eben alfo werden alle Ding durch den Lufft 


bey deben wachfend / vnnd in ihrem Weſen biß auff fein ziel —— 


fie nicht erſtincken / ermodern / und verderben, 2 

vᷣmb die Bruſt bang iſt / vnnd in der Hitz oder ſonſten in einem engen Ort 
beſchloſſen / gleichſamb erſticken ſol / wann man einen Lufft ſu jhme 
hinein iaßt / oder einen Wind herzu waͤhet / fo wirder durch ſoichen Lufft 
—— — I surccht gebracht / vnnd geſund gemacht / ſo ein 
roſſer Staub au wird / ſo oͤffnet man alle Fenſter / Thuͤr vnd 
Shot damit der Kifft den Staub hinweg trage / alſo chut man audı das 
mi — * Lufft u allen Rauch in ver 
en / en / miden vnd andern groſ⸗ 
en vnnd kleinen Fewern hinweg tragen: Ars der Menſch das Dit. 
— —— —9 erſtincken / vnd hinnach vom Bis 

flat durch das Waller abgewaſchen werden / fo muß alsdann der 
den Geſtanck von den dsiben / vnnd von dem auß gegoſſenen vnd hinwea ⸗ 
Krr Seſchůt⸗ 


hürem Wa Ä vnnd ohne 
en Teer 
See On u sang 
ſteckt hat / darvon Peflileng vnnd Sterbläuffe entftchen möchten? 
— * a wen 
die Landſchafft reinigen / fo 

leiſch / vnd ander rath vnd fo haͤnget man es 
Fade rel ei Sarnen and fe umher 
Pa ana Geſtanck allen Gerbern / 
Schuſtern / Ferbern / an Sm a Yan 




























— geſchmierte / vnnd deſudein Stüchtwerck/ 4 om Sk F 


ſtanck fäubern vnnd truͤcknen. Da wird ihmeallesdas/fürd 

auffdie Gaſſen / auff das Dad) / vnder das Fenſter / auff den Boden’ 

auff alle Ort auffgchenscht / nidergelegt / auffgeleynt vnnd vmbgeſtur 
Das alles muß er erluͤfften / die heyſſe Eyſen kälren / onndiander 


waͤrmen / Haͤw vnnd Grummeti / auch die vngefchmacke Wi dar 


srücfnen :: Das Korn vnnd die Bäumfrüchte zeitrigen vnnd er Sg 
Das Bewölct/den Näbel) Regen /Raffy Schnee/ nnd Hagelbringen! 
vnd dann widerumb hinweg führen. Die Peftileng / vergiſſte 

ten / vnd ſelzame Bögelin das sand einführen / vnd hinwi 
fuͤrdern. Er muß alle ſtinckende Staͤlle / Kammergewoͤlb 
mer / Kuͤchen / Keller / Rauchroͤhren / vnd alles was mit Gkflar 


iſt / durch ſtreichen / ſaͤubern / vnd lutig machen —— ——— 


ſentmal tauſent vnzehliche bloſſe Arbeyt / muß der Geiſt Bote tum 
dem Gewaͤſſer bey den Menfchen vnnd andern ſichtigen Beſchoͤpf 
Erden verrichten /nodyfan er nicht einem jeglichen Welttin 
Sinn recht thun J 
Wert an oder mag doch feine hoͤchſt ———— ürd 
ersehlen ? Da würde zu Befchreibung diefer dep buffts Dienſtverrich 
aliesdas Papier / ſo jnnerhalb hundert Jahren in ganz Europag tt 
nicht erklecken / ſo gar groffe end wunderbarliche Ding verrichediefer: 
daß er von GOtt dem HERREN Fee mi 
foren heyliggenannt worden. Es find viel vneh 
Menfchen /danichreiner daran —* —* 
groß vlelfaͤltiges vnnd hohes Ampt in der ganzen Welt in 
bung der Engel / in Krafft de Wors GOTTES m ec 
Er muß auff der Erdkugel in einem jeglichen Augenblick vnnd inß 
KStund/den vier Zeiten def Jahrs / dem Srühling/ Som 
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Das Zwoͤlffte Buch. —— 
vnd Winter zu gleich auffwarten vnd dienen / on einer jeglichen Zeit ſtuͤnd⸗ 
lich jhre eigentliche Recht bringen / an einem Ort ſcheinen / an dem andern 
regnen / am druten Sommer / am vierten den Frühling machen / vnd daß 
nicht vnderſchiedlich / ſonder alle vier mit einander / alle Tag / Stund vnnd 
Augenblick. Das laß du mir ein wundetbatlichs Geſchoͤpff und Meifters 
flück Gottes ſeyn / welches nicht alleinalle Stund / den vier Zeiten deß 
Jahrs aufwarten’ fondern auch Augenblicklich viel tauſentmal ranfent 
vnjzehliche Arbeit’ ohn vnderlaß ohne —————— vnnd gehorſamb 
außrichten thut / dariiber niemand ſich eines mangels oder abgangs zube⸗ 
ſchweren hat. Du gewaltiger GOtt wie groß end wunderbarlich ſeynd 
deine Werck / daß der vnſichtige Geiſt ſolte alſo vnſichtig / ſo viel vnzehlicher 
Arbeit / auß deinem Befehl an allen Orten der Welt / alein dem Menſchen 
su gueem/alenthalbenvolbringen:? Welcher Menſch hat dir jemals vñ. 
der der Sonnen vmb dieſen Deinen Geiſt vnd andere vbergroſſe Werck ger 
dancı? Daß du diß alles dem Menſchen zu Wolfahrt beſchaffen / vnd an, 
geſtellt Haft ? daß dich der Menſch in foldyen deinen Wercken allzeit ohn 
vnderlaͤß ehren / loben ond preifen folt : Wo bleibt ihr Schrifftgelehreen ? 
wo ſeyt jhr Lehrmeiſter * vnnd vertuͤndigt jhr foldyes dem 
Bolt wann tragt jhrs ewern Lehrjuͤngern vor / daß GOtt der HERR 
folche groſſe vberwunderbarliche Ding vinb der Menſchen willen beſchaf⸗ 
fen? Sey nicht ſo vnbeſint / wie das grobe vnd dolle Vieh / vnd trachtet nit 
jmmer der Nahrung nach / fonderbedencker auch darueben / wie groſſe 
Werck GOit der HERR zubereitet hat / daß dieſelben nicht allein den den, 
then dienen vnd auffwarten ſollen / darumb jhr jhn billich in Ertandtnuß 
ſoicher feiner wunderbarlichen Werd / ehren / loben vnd preiſen / auch alle 
Augenbiicklich danck ſagen ſolt. Es iſt aber ſchier dahin kommen / daß die 
Nahometaner dieſe Werck Gottes beſſer dann ihr erwegen / bedencken / vnd 
G Dudem Herrn beſſern Danck uſagen wiſſen / deſſen ihr euch freylich 
fdämenfolt - Nun iſt doch kein Werckmeiſter auff dieſem Erdboden / der 
nicht gern ſiehet / daß man feine Meiſt erſtũck lober: Dann das Werck prey⸗ 
ſet ſeinen vnd der. Meiſter wird bey feinen Wercken erkennet vnd 
darinn gelobt / warumb wolt jhr dann ewern GOtt vnd Werck meiſter in 
Finn Bertennid loben? Er fragt wol nach ewerm Sob nichr/Er bedarf 
es auchnicht: Vogh will Er aber dannoch darinn erfandı werden / daß Er 
aleindeflenein Ken“ und Meifter if. Wole jhr Kinder GOttes feyn 
onddarfürgehalten werden /fomäftjhr GOtt den HERREN nd alle ſel⸗ 


ne Werd kennen at in feinen Wercken nicht loben, Muͤſt 


rck nich anf Heydniſchen Büchern’ fondern auß 
Kr den : 


F en 15 











































52 Dffenbarung Goͤttlicher Mapeflatl 
den heyligen Biblten fernen erkennen’ 
nmb / vnd zu was Dienft vnd Mus eralle Dingbefcaffen 
biß her deſſen alles nicht in Erfahrung / fofegrench ober die B 
ſucht diß alles fleiſſig zuſammen / bringts in ein Ordnung ſchre 
fü lich in ein befonders Buch / leſets vnd rrageıgemen 
A Kinder werck / es erſordert einen hohen Berſtan 
——— 59— —— Fahre 
Lernung richtet / als es alles geringer zugehen. Seh 
Apoſtel auch nicht jnng geweſen / haben allbe eit —— — 
vnd Gewerb getrieben / ſich damit genehrt / ſeynd darnach allererffgungehr 
jüngern worden / ſich mit Worten vnd Wercken / ztehen / vnderwe 
lehren laſſen / biß ſo lang fie den heyligen Geiſt empfangen und 
werck getrieben haben : Warumb wolt ihre nicht auch hun⸗ Habejhr 
ewern Khrhäujlern / in Etkandnuß der Werck GOittes zu wenig z 
warumb wolt jhr denſelbigen Vnfleiß nit erſtattẽ Es iſt nie genug 
liſeſt / daß GOit der HERR Himmei vnd Erd / auch alles was darinn fa 
sigesond vnſichtiges iſt / erſchaffen hab / ſondern du muſt ai rauf 
was Vrhab /wie / warumb / auß was Vrſachen / wie groß/meit/hreytrlangt 
hoch vnd tieff / wie viel auch / worzu / vnd zn was Nut und Gkbra 
le Ding erſchaffen har / vnd von weß wegen Er fo vbergroſſ 
fichtige vnd onfichtige gemacht Habe. Wenn du ein Rind Dep ehren 
wirft du bey dem Glantz dep Liechts / alle dieſe Ding inder Biblienfk 
finden/fehen vnd zuſammen leſen Darumblaft euch die Sad 
angelegen ſeyn / damit dieſe Erkandnuß der vbergroſſen Wer 
ewern Haͤuſſern angehebt / gelehrt on wolgeuͤbt werden / auff daß 
juͤnger / GOit den HErrn / Schoͤpffer aller Dingen famprali 
Wercken lernen koͤnnen / auch jhn in allen Dingen vnd dann 
ligen Wercken on loben wiſſen / das wird ench vnd jhnen ſampe d 
Geittein zu groſſem Nutz vnd Wolfahrt gereichen vnd ander ehr 
tes gedeyen. Alles was nun der 9. Sufft in feiner Ampreverrichent 
bringe / das alles thut et durch feine Bewegnng /die burdiidie geon 
Engel / in dem Wort a en klich an 
ben wird. Eben alſo auch werden alle Geiſtliche vnd 
ſchen Himmel vnd Erd / auch gar in der Erd durch Bewegn 
das Wort Gottes bewegt die Engel vnd Guſter die Engel vnd 
wegen den Lufft: Der Lufft reget das Gewaͤſſer Das Gewraſer h 
Grundfeuchtigkeit ale fichetge Ding auff Erden nſammen 
Erprgewächs indem Wort Gottes herfůr: Die Minſchen vnd 
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werden bewegt durch das Wort Gottes / dardurch fie den empfahen! 
Pad mini en ni —*— — 2* 
Erdboden ——— 
ſein Handwerck sehen Krb ern Hrn da 
— Dieſes alles geſchi 
Lufft. Vnd glei a — 
bewegen ſich auch alle Menſchen / —— Element in ihrer 
ung / vnnd ohne Bewegung wird bey dieſem allem nichts gewuͤrckt. 
Derohatben da der Lufft in alen Dingen eiwas würden will / fo muß er 
0) allen Dingen ſchweben / alle Ding dur Fncebung) dee 
heyligen Engel in dem Wort GOttes edann Anfangs ob Be 
Gewaͤſſer geſchwebt / daſſelbige Gewaͤſſer —— der eingeſchloſſenen 
Erdtkugel durchtrungen / vnd indtefem allen völiglidh gewefen ift auch 
noch darinn gefunden / vnnd daran RER m gefheyden wird. 
Deßwegen es vergebliche vnd fftigt sd Scheydtuͤnſt· 
ker fuͤrgeben / wie ſie ‚diewisr Element — —* —— a 
einander ſcheyden koͤnnen / dann ſie sElment) a 
welches es welle /vonden andern en cn nm q 
Arbeit / die alein GOtt muglich / aberaller Welrunmdglichift, m 
ſich auch kein rechtet Kuͤnſiler ſolcher Arbeit in Ewigkeit nicht onderfl&; 
ben. Dannweildiefedrey Element alle allein auf dem Waſſer jhren Brs 
ſprung haben / vnd von Art nichts anderſt feyn/dann ein weſentliches waſ · 
ſer / ohn allein daß fie vnderſchiedlich vergſtaltet ſeynd / alſo daß die Erde‘ 
eincandere Geſtait / das Fewer ein andere / das Waſſer ein andere Geſtallt 
hat / ſo kan man deren eines im Fewer von einander ſcheyden. ya 

reiffft du die Erd an / fo ſeynd die vier Element darinnen : greiffſt du 
Sewer oder Wafferan ſo ſeynd abermahlen ——n jeglichen die Hier: 
Element / vnd iſt diß alles ein vngeſchledenes Wefen; \ 
Derohalben ift die Scheydtunſt in dieſem Talk der vier. Elementen‘ 
nichts anders, dann ein Betrug Aber das mag wol war ſeyn / daß man 
etliche Stuͤck mit dir Scheydkunſt mag ſübtiler / zaͤrter / duůnner / vnnd 
lauterer machen / damit daſſelbig deſto nüglicher zugebrauchen. Daß: 
aber in demſelben zubereiten Ding / Fewer / Lufft / Waſſer / vnnd 
Erdt —— daß witd ſich bey keinem rechtſchaffenen Kun 
Fewer iſt Waſſer / vnnd wird mie Waſſer geſpel⸗ 
gr aner gu Waller gemacht : Dderift der Blig 7 fo * 
— vnnd verbrennet / Nen dewer ? Band wird dennoch auß 
—— ein ſeliget Regen Oder iſt nicht die Erdt ein Satz: — 
denno 
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dennoch auß dem Sattz ein Waffer ? Iſt der Lufft nicht ein Geiſt / vnd wird 
dennoch ein Waſſer derauß? Daß alfo alle vier Scuck die man in der Ge⸗ 
mein die Element nennet / nichts anderſt denn ein 
du dann die vier Se ee 
—— vnd ——— Die haben 
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* ber Lufft durch diem 
trieben / vnnd mit einem groſſen —— 
ſcheublich vmb vnd vmb / vber vnd vber 
vbergroſſem vnauß ſprechlichem getoͤß / bra 
nen einander / wie die hoͤchſten Berg / a 
dann da iſt fein Zielmarck geweſen / darinn 
Meer eingefangen wer worden: Sondern iſt das 
waͤſſer / an allen Orten offen geſtanden / darin die 
getrieben / daß auff dem gangen rundſcheubigem ————— 
geweſen / da har ein Tonnen die ander geſchlagen / daß nich 
were geweſen / es weren alle die Berg / ſo auffder Erdtugel in de 


Das Zwotfte Bu  . 5 
geſtan — worden, Aber GOttes Werd ſeynd wo 


falle / vnd das Meer auß ſeinen 
Kr — * 


— 


ul 


Ran Scan Damen 


Er £uffrhar antrelben der Engtl GOrtes in 
> Elan — usa feste 


cher Bewe gung fräffttge W 
—— — egung nich —— Kress: an 
a n 

Som Tea RR LIE SE N ae 90 Engti 
eich A Sa ——— ſichter Bbung feynd / alle 
2 — ra De BADER. 

et auch alles wasden A 

—5** en Achein wachend vnd Ass rad a 
welchem man den’geib anruhret / da befind. man daß »er? Kl 
in Sende Mech ih artuncnge /ndalfoandinahen erhit, 
nen bewegt / dardurch zuverſtehen geben wird / daß gleich wieder Lufft in dem 
Teen — reger und abwechſelti / 
im allen Gliedern dep ganzer Leibs darinnen er feinem Dienſt jmmerdar 
ein genügen thut / vnd Gtt lobet: Daß auch eben alſo der mit al⸗ 
N Ve a en Dee BRISEE g ſeyn / ſondern fe 11 
— teen / alle Kein: Seſſtlicher 

| Fang on mim ch Ahern ab 

errenehren/loben. vnd preyſen / daß Er jhn ganze Welt er. 
P+ —— — —— ii Ta aloe 
— — 


—5 ——— ———— DATE 
de ke gen ups —— 
m able * daͤrbey die Menſchen auch 8 
dern zu wuͤrcken erſchaffen ſeynd 
— 
r 
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306. Offenbarung orten ier 
Dr von feinerwegen / fondern von aller Geſcho 
—— Tale — | 55 ai 
dem andern Die Hand reich J une —— li 
fürdern fol. Iſt dann das —— —— 

von deß Menſchen wegen die gang gel / das obe 


Be ee alle Hl bar | 
fo zwiſchen Himmel vnd Erden iſt alt egen / wie ge⸗ 
meld iſt / beſ — cnnvnd mb ‚die ge | 


Mer DE ER Denen, Enge! vnd Geifler / der E deet 
———— — E 
Be Oit der Herr ſelbſt / erhelt dicht Ding alle in feinem © — 
von ef Menſchen wegen / vnd den Menſchen in feinem — rohal 
N —— nea erar 
darin befchleffen einer beyſeit außdretten / — 
an ſeinem Ort bleiben / vnd ſeinem ee —— a 
lein dem Menſchen su gutem / hat auch den Men ſchen vb 
ln ber ai ars nen 
dem Waffer / ondin der Erd / auch auff Erderrifl/v geben / 
ober herrſchen / vnd ſich in ſolcher feiner Herrſchun alle & ua 
wegen / vnd gar nicht feyren ſoll (ee —* r a egt/ 
vnd fein Augenblick nicht feyret. Darbey ſollen alle cut⸗ en? 
Dienerin / famprallen Vnderthanen / auch Berufe rerbrivad | 
sen daß die vnſichtige Geſchoͤpf Ründlich ihnen an ji, 24 
ct seh ichnasen Sm kn a6 en Sı \ 
tes recht vollbiaͤchten / vnd dem Menfchen wol 7: 
Menſch / als die kleine Welt auch folte fich in feinem Ni 
agen oben/regen vnd bemegum/micerzunerderfl OD 
pflichtlich verjehen / —— — chen 
noch feprenthun. Be N ge 
vnd Gaiſt GOules ꝛtc 
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— ls ſolte 
etwa Flůgel vnd Federn zum fllehen haben  foif 

allein alfoaefdieken ap der Wenfdh aranp die Geſchwindi 
Luffts verftchen fol. Dann dieſer Geiſt / ſampt andern Geiſtern 
der Flüge / Koͤpff / Hand noch Fuͤß / wie die Menſchen vnd andere Thie 
kan ſie ſeynd allin ſichtigen Barden vnnd Thrertichen Geflallt vey 
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J — meinen Befänbitsitin az: 


mel fahren / alſo pe ee — de 9 

im alfo.auı nem von zudem 

—— Ehe ya wider ſchweden. Welches ein 
weinderbarliche Ding daß ein Geiſt durch einen ſolchen vnermeß · 
— ERBE — ————— 


Ban, .D Allmaͤchti 


vnd alies andersr cuſchen — — —— 
— —— ohne ſonderbare Gnad GOttes / nim. 
mermehr erreichen moͤgen / dann ſeine Weg ſeynd den Welttindern vnauß 
forſchlich Jihre Gedancken ſeynd mit Sünden verdunckelt vnd beſchwert / 
daß ſie nichts peak allein was Weltlich iſt / auch daſſelbig nicht wol 
sernehmenmögen-Deromegen fie auch vergeblich: —— ſolte ein 
enge — n/damtterfi — 
————— —— ſolt/ ztc. 
IV, 


a 


garen ſole der Minſch feinen Stan’ Vernunft Berftande äbrhun/ond 


jen / wie GOT der HER x in allen feinen Worten vnd Wer⸗ 
dın ee vnd beſtaͤndig iſt / auch alle feine Werck vnd Ordnun⸗ 
gen im feinem veſten Wort / gang beſtaͤndiglich beharren / vnd vnverrucke 
Bleiben. Dann wie GOtt der HERR ale Ding geſchaffen / ordentlich auf. 
gebreytet / vnd ein jeglichs an fein Orth geſtellt jeglichem len 
Amwyt /Dienſt vnd wůͤrckung eingeben / angeordnet vnd befohlen 
— alles von —8 vnd ſo viel er daher in ei 

myts ond Dienfts verrichrung auch Fräffeiger würdfung / durch 


fi Imälhriges Dort landen vnverendert und vngeſchwecht geblic, 


daran fein mangel nie gefpürtifl worden / and) niemand von feinem 
mangel von alten Zeiten hero ſemahlen gehörehat ;da iſt noch der ganz 
——— feinen Sternen / Sonn vnd Mond: Da feynd die Engel vnd 
Geiſter ſampt dem gangen Sufft : Da iſt das Fewer / die Erd vnd das Ge⸗ 
waͤßfer / ein jegliche In feinem völligen Lauff / Kraft — BE nein 
—— Diß alles iſt noch vnverendert vor Augen / wie es 
vnd angeordner iſt worden : Derer keines —— vnnd Dienf 
vberſchritten / noch darinn gefündiger / ohn alles waß etliche Engel ſampt 
dem Denfchen geluͤndiget haben. 
Deromegendicfelbige Engel auf DEREN die 3* der Menſch 
aber 
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sch Offenbarung Goͤttlicher Mayeſaa ——_ 
aber auß dem duſtgarten Gottes verſtoſſen / vnd dem 
auff 20. Fahr gu leben gekuͤtzt worden. Sonſt vnnd auſſert 
ſeynd ale Ding in hrem Lauff / Krafft und Wuͤrckun 
iR deß halh vergebens / was etliche deuch / ſo in Sachen onerfahten 
von den Geſchoͤpffen Gottes / vnbeſinter vnnd v tundiger Wen 
vnbillich fürgeben / als habe der Himmel / die Stern / Sonn vnd 
ſampt dem dufft / an hhrem Lauffonnd Kräften / auch n len} 0 
efüngenabgenommen ‚feyallesgefchmechewordin/fotrageanhdie Erde 
ihre Baͤum / Ktauter / vñd alle andere Sewähsrniditmehrfokräfftia/ia 
das Meer vnd andere Waſſer / bringen nimmer fo viel diſc / vnd Suffe 
nicht mehr ſo vlel Voͤgel: Dann es hetten alle Ding nach dem 
zu Noah Zeiten / an jhren Kraͤfften abgenommen / vnd weren fen 
Zeit biß daher / von Tag zu Tagrabfräffttger worden/alfodag 
in ſeiner vorigen Krafft und Wuͤrckung were / wie fie bey Ada 
weſen ſeynd. Lieben Kinder deß Lechts huͤtet euch vor dieſen en / die 
—— nn teen Be Vefesallee: 
ſeynd jhres epgenen Hertzens Gedichte / Traͤum vnd Fantafegenfiemdam: 
ſolches mit feiner Warheit darchim, Derohalben feynd alle ihre Wort) 
in diefem Fall vnwarhafft / vnd iſt ar fänmarbheisdarinn n.: 
ſolches fürgeben allin von dem Teufel herfompr/ derein Darte 
genift/ond die Menſchen Lůgen lehtet / daß ſie durch diß jhrfürgeber 
den He o R laſtern in dim als ſolte Er nicht alle Ding durch fi 
inihremWBefen / Krafft vnnd wuͤrckung erhalten mgen 
Ding abfräfftiger / ſchwaͤcher vnd geringfchäsigerworden/onddie Wün 
ckungen der ganzen Welt mercklich abnemmen. Seind dann dir u 
grewliche Gottslaͤſterung daß die Geſchoͤpff GOttes don Adams Reiten 
biß auff den Noah / abgenommen ? Oder wohartnan’iegelefe vd 
Nöah Zeiten bifrauffdiefe Stundt/das aller eine Bed spffvon 
Kraft vnnd Wuͤrckung ſolte rommen ſeyn⸗ Aleinwas derböfes] denſch 
gerhanhar / daß er in dem guten ab / vnd in demböfen zu genommen bat: 
er. ci reg Kinn :Dasaberandere Gefhöpffaußih, 
rer Ordnung imabfräfften und von ihrer wuͤrckung folten Foimmmen feyn/ 
das fdirhaußsichrs.Diefefollen die H. Biblien für andere ihre Fgabeh, - 
bücher beffer für ſich nemmen /fleiffiger darinnen:lefen /% sl ärffmer, 
den wo ſi ſol hes darinnen: finden nwerben:Da soird kein Buchflabdarn 
nen ſeyn / der ihre meynungen ſtercken moͤchie / dann alle Gefch von A . 
dams Fall’ biß auff den Noah/inihterträfftigen würfung Hiiebemfenm! 
doran kein mangel niemaln erſchienen iſtt· gi J 
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Ae eiet BO ven en —— 
8a MÖEHERR zu de ten / vmb der 
Boß heit willen / alle Geihier vnnd Gewaͤchs / durch das Gewaͤſſer auf, 
trenckt / vnnd vertilget har / da wollen ſie dieſe verkehrte deut nicht weitere, 
fen / was GOtt der HERR mirdem Noah fuͤr einen Bund gemacht / wie 
Eralle Ding / Geſchoͤpff / Gezeiten / Gethier / ſampt allem Erdgewaͤchs / 
vnd darzu den Menſchen von newem geſegnet / vnnd zu dem Noah alſo ge · 
rede har: Ich wil hinfort nicht mehr die Erd alſo verfluchen vmb deß Men, 
ſchen willen / dann die Anfchläg vnd Gedancken deß Menſchlichen Her⸗ 
Ben / ſind geneygt zu dem Boͤſen von ſeiner Jugend auff Vnd Ich wil 
binfore nit mehr fchlagen alles was da lebt / wie Ich gethan hab: Als lang 
die Erd ſtehet / ſol nicht auffhoͤren / das Saͤen vnd Ernden / Froſt vnd Hitz / 
—— Pe inne mine ser 
eine e / vnd ſprach zu jhnen: t tbar vnd miehter vnd 
erfuͤllet die Erden‘ — ie ee Thier anff 
Erden / vber alle Voͤgel vnder dem Himmel / vnd ober alles das / was auff 
dem Erdboden ſich bewegt / vnd alle Fiſch im Meer ſen Haͤnde ge⸗ 
geben / aufgenommen / daß jhr das Blut mit dem Fleiſch nicht ſolt eſſen. 
DVnd was GOit der Henx ſonſt für Gebott / Ordnung vnd Buͤndnus 
a Heil auffaericht das alles ſtehet gefchrieben/im Ero 
fen Buch Mofisam8,ond ⸗. Capitel. Du wahnſinniger Menſch / da 
Pa ſabſt / daß alsläng die Erd ſtehet / nicht werde a en / Saͤen / 
Saneiden / Froſt vnnd Hitz / Sommer und Winter / Tag vnd Nacht: 
Vnd dag GOti der HERR den — ———————— jhme alles was da 
regt vnd lebt / ſampt dem grünen Kraut zu ſeiner Speiß geben. Auch jhme 
ea ee I vafdbig Is georfamfoyn ihn 
dem Meer fl / vntergeben / daß jhme d alles gehorſam ſeyn 
foͤrchten / vnd ob jhme ankam Woher —— 
Geſchoͤpffen jhr vorig befohlenes Ampt / Dienft / Krafft vnd Wuͤrckung 
genommmen / weil diß alles bleiben ſolle / als lang die Erd ſtehet? Iſt dann 
diß nicht ſein Wort? Iſt dann diß fein Wort / ſo frage man dich / Ob nicht 
fein Wori ſtarck vnd deſt bleibe / im Diefen angeordneten Geſchoͤpffen / als 
iang der Erdboden flcher ? Du kanſt es nicht vmbgehen / vnd mußt ja dar · 
infagen: Dann du kanſt je Gott den HERRN nicht lũgenſtraff en Wil. 
— RR RE DEN LUD unden Dann alle Geſchoͤpff / ſo 
nach dieſer Zeit in jhrem v ——— — 
dich / daß du andiefem allem / zu einem offentlichen Eger wirft / ondfet, 
nenn ehrlichen, redilichen wahrhaffeen Mann’ frötich onder Augen achen 
darfffſi: Blelbſt alfo ein Sügner vnnd 2: * daß du das 2 
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met jhr o— daran 
Geſchoͤpff in dem Wort GO TEE / bey jhrem ſtaͤten ongeänderke 
Krafft vnd Wuͤrckung gewaltig erhalten / vnd nicht verringert werd 







yr Ai 
vH ae 
Objondinwas Goſtalt das Gerwäflersondem uff 
bewegt werde? © m “ 


| — — 
— ei 
S iſt vielmals vermeldet worden / daß der Suffeinallen fidhel n Ge 
ER aiſo aud in dem Gewäfer / in der Erd/enbindenn 
Fewer. Wann er in dem Gewaͤſſer nicht wer / vnd die lufftgaͤng ich 

te / ſo tͤnte die Erd keine Grundfeu Stiglelt haben / es könten ans r 
Dingnidr gruͤnen noch wachſen: Wann der Lufft im Ber en 
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cheedae Fewcruch ⸗· eier Sodarfinda, 
ae — BEIN —— daß Mid: Sonfma 
möcht, Bnd fo na der Sufftalfe in dem Waffer idaffeisigfimdsndft«f. 


macht’ ſo mag er / da Engel antreiben / nichi allein das flieſſend / 
5 auch ——— auff⸗ 
— vnnd groſſe Thunnen 
bringen: Da — —— 
der / wohin es —B Dre Tem 
ar aaa feinen deib / olte das 
Gewaͤſſer / Stein / Haͤuſer / vnnd ganze Welt das 
84 er vber Berg —— die il nider⸗ 
werffen die Baͤume anfrotten on führen / vnd andere ſchwaͤre 
Federlein ſpielen. Diß alles 
Ka Serie Allmaͤchtige Werchmeifter/deffen wunderfein Ende has 
fein heyliger Nantift wunderbarlich / der durch feinen Geiſt 
—— fd ach Berg einwirfft / dann 
find nn 
——— — 
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\ vi 
| - imdent (gen Bibtkenieferondder Sadhenredtwapt Y 
8 daſeli ſt in allen Dingen erholen. — 
F Erfahrungm / fo find onder hundert tauſent Menfchen nichtel» 
r —* —— — Capitel in dem Buch der Geſchoͤpff / mit rechtem 
Ahoi 1 sonen ma Ber 
\ —— chte darau vnd jhme denſelben sunug mar 
dien : Dußer alsdann andern Leuren darauß einen rechten gründlichen 
oder möchte mirtheilen : Vnnd ——— heylige 
—— ——— vonetlichen allein darnmb gelefen/ 
daf ie Seen een sum Ebenbild in ihr 
ren de meifterfich einführen :; Daß fie aber daranp ein 
ge / ve gruͤndliche dehr ſuriragen toͤnten / das wird bey jht 
nicht ei nden / dann fie woͤllen nur auff den Thon aber nicht auff den 
rechten Verſtand der Wort mercken / weil fie alle Sachen nur für bloſ 
Berichten halten / and) dag vorbemelte Erfle Capitel / hur für cin 


tkurte 
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end Offenbarungen Gotc ind / die mei fü ſi 
dem Glantz der Offenbarungs Tafel mit Sch 
— — geben /R 
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eit / i /Gnad vnd Bar te fuͤr ane | 
. Eee — g / ja — — 
—— Seligmadher gi ———— 
fie ſo viel in Biblien leſen / fine 
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— 8 Di hmm © — == ‚als da nu 

Kr emitipeen.SpeppnikäkenSeprmefern Idas une 

tretben/ondfagen —*— Mopfeshahniele m / mit keinet 
gema⸗ 


chen auß findig ie 
lã an na Bingen Sr aa ‚1: Fe 
(höpff/fondern GOtt ſelbſt geſchrieben / vnnd dem Adam in feiner Tafı | 
eingefchleffen vberreycht hat / darinnein jegliches Wor t saufen nal 
ker kuche/ond alle einen weit andern Schein, weder die Sonn 
en nen mn sifchen Hmm | 
end Erden/ondinder Sell Baden, ver 
mögen in den Blank afel — — 
niſchen Schr / auch durch den Saft Der —— 
mfg: rennen 
figen Schrift / weder-inder el 
folgenden Buͤchern anſchawen moͤgen. wu 

der GOtt / feine Geſchoͤpff / noch Schriffer nnen / vnd & 
ten/daß fie nicht wiſſen / auch ſich auß | 
deß Beſcheyds zuerholen wiſſen. Muͤ 
Biinden fuͤhrern bleiben / biß ſo lang ſie 
fallen. Darauß erfolgt nun / daß ſie cinen beſondern 
ſondern Gott vber das Meer vnnd 
ſangdichter Buͤcher vollſtecken / vnd di 
würdig ſeyn / daß man ſie hieher 

Abgoͤttern nicht 
bereden / wie da etliche verflörbene 
bieten / vnd die Schiff auff allen 
vngeſtũm subefhligen haben, Derhalben man 



























Zwoͤlffte Buch. · si? 
Schifffahrten vmb — Sr en Mt. 
vnd Vngewitters cin Opffer hun / 


aͤhl 

——— is Wein / in das 
d 8 auch auß dem Meer ein Trunck g:falgen Waifer 
Apr nen Slandernden ruimmen Weg Im 
ting fahren, Da wirdden Schiffleuren vnd Meerfahrern / der uffel ond 
——— — —— — 
it dieſem € . 
— vergeſſen. Wie ſie dañ auß Anſtifftung 


—— —— — 





— HERR ers —————— 

ae — — — 
aan daß fer GOTtes Namen vergeſſen / 

— feines Namens / Baals halben 


vergaſſen / 
che vnd verdamliche b der Meet Ce⸗ 
EEE 
iſt / entſpringt allein vom Teuffel / der da abwehrt / daß maninde H.Biblien 
per — 
alle Abgoͤttereyen verbeut / verdampt / vñ auß zurotten auch von 
Adams Zeiten her / an vnd an / die Altvaͤtter niemand anders / dann allein 
en urn schneallen Beyſtand einiges verſtorbenen 
Menſchens angerufft / vnd ihr Begehren erlangt haben. —— —* 
pe ann oe menden Bentefujrnbeegeaug 
—— — olck verbleten / vnd ernftuich bey Straaff ab, 
die H. 


ee een Hrn . 
—— — — ⏑—⏑⏑ ————————————— 


nlefen g / daß ſie alle Sontag / die Predig von 
ffer SEA 

Ten begehret wasinden Biblien ſtehet / dan man ſchaffet mit den 
——— — ——————— 


n / vnd bei die Bis 
ei Bi 


geringer lernen / vnd deſtoweniger —— 
daß die deut ſollen verbiend feyn / vnd durch den Teuffel alſo betrogen wer, 
den / daß ſie dem Volt die Buͤcher nehmen / ac Fran aufr 
die 
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die von GODet ab / vnd % — net 

en | in Dr an 
fo grewlich treiben / es were nicht De EN 

———— Blin vnd Donnerflraleni.S 

— — — ———— — 
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Bu fenpraeher Seren nern 
— 
ſchet / daſſelbig in feinem Wort durch ſeine € 

fü neher/den Geiſt Gottes / antreibt vñ vervn 
allein ſolt jhr anruffe Re Ü 

men n / vnd Ihme allin dich 
ren / be huͤtet / bewahret / errettet / vñ glückhich su Sande 
du dann in den heyngen Biblien ſleiffig gelefen —* 
fenbarungs Tafel re Ts 
darinnengefundenhaben/daß Er allein auß feiner Mach 
alles har / deſſe rein — 
— — 
personen 

en finden’ den rder * von Mur $ 
ſchoͤpffen erh Alſo ee n. 
Weers iſ/ vnd daß Ex frinen Brfparob (hmebenläßthen, 


vin 


Ob diefer @eift Gottes däs Gewaſſe vud das M R vi 
bie groffen Thunmenbringes Er 2 
El Der der Henn feinenerfchaffenen Geiſt auff dem Gemwäfl 
A a ——— | 
Almächrigen Worrantreiber ‚fotft gemiß /dafallesdas —— 
BSersäffer / durch din Geiſt GO Tees gehandeit wird mir Bormillen end- 
Willen GOtes geſchicht· Da kompe kein —— 
land / da wird Fein geringer oder-anfepnlicher Menfdher 
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ihr die verlorbens Heyligen anzuruffen er Fa a a 
647 


1 
feet ein Wenfähmicheen © ** en 
feuert en d/ am ! om 
Oaupt / tein Gut oder Gelt / Groß ——— erh in 
guvor wiffe enddarinn bewillige Weldyes alles von wegenihres Vnglaũ 
bens und grewlicher Abgoͤtterey /die fie mir Anruffung der Verſtorbenen 
trelben / geſchicht / vnd die Gottloſen alſo geſtrafft werden. Dann GOTT 
der HERR machet das Weeter / vnnd die Bugeſtummigkeit deß Meers 
Davon David finge : Die mit Schiffen auff das Meer fahren / vnd trei⸗ 
ben jhren Handel auff groſſen Waſſern / dieſelben UFHERRER 
Merck / vñ ſeine Wunder im Tieffen Er ſpricht / ſo der Win nd 
Vngewitters / vnd erheben ſich feine Wellen / ſo fahren fie gen Himmel / v 
fahren in Abgrund: Ihre Seel vergieng im Bufall verzagt/ Sie tau⸗ 
melten vnd wancketen mie ein Trunckener / vnd alle Ihre Weißheit iſt ver, 
ſchlungen / vnd fie ſchryen zum HERRN jhrer Noth / vnd Er führerfie 
auß jhren aͤngſten: Er machet das Vngewitter ſtill / daß jhre Wellen ſich 
legen / da wurden ſie fro/das es ſtill worden war / vnd führer fie sum Anfuhrt 


wie ſie wolten. ſollen dancken um HERREN vmbfiine Barmher⸗ 


sigfeit/ond vmb feine Wunder / die Er th an den Menſchentindern: Sie 
ſollen Ihn erheben / vnder der Gemein deß Volcks / vnnd loben auff dem 
Stul der Eltiſten Wer iſt weiß vnd behelt diß / vnd verſtehet die Barmher. 
gigkeit deß HERREN? Pſal. 106. Alſolleß der HERR aucheinen grof, 
ſen Wind anff dem Meer kommen / darauß ein groß Vngewitter vñ Br, 
geſtuͤmmigkeit auff dem Meer entfiunde/von wegen dep flüchtigen Sonz/ 
daß das Schiff beynahend ondergangen Bar /Fonzı. HYieficheftu/dap 


nicht deine erdichte Meergoͤtter on Wallerframen/ fondern Gott der Herr 


‚mir feinem Wort / den Lufft erregt / das Wetter vnd die Vngeftumm gkeit 
auff dem Meer macht / auch die ven Wellen vnd Thunnen anffrreiber/ 
die gröffer als nindert kein Berg hoch iſt Höher in die Lufft ſich erheben / daß 
die Schiffleut nicht anderſt meynen / Sie erreychen mit ihrem Schiff den 
Him mel / vnd alfo fahren fie widerumb in Abgrund / darinn die Menſchen 
gar zaghafft werden / wiſſen nicht ob ſie lebendig odertodfind- Dalernen 
fie allererſt beten / vnd zu GOtt vmb Huͤlff ſchreyen / dann hie ſagt David 
von keinem erdichten Meergott / von feiner Waſſergottin / von feinem 
verſtorbenen Heyligen anruffen / ſondern daß ſie zu GOtt dem HERren 
ſchreyen / der dann das vngeſtuͤmme Meer / vnd die groſſe braufende Wel⸗ 
len ſtillet vnd hernider legt / ſie auß jhren aͤngſten erledigte / zu dem Anfuhrt 
dahin ſie bege anbrachte / derhalben fie Ihme feiner Barmbernig, 
teit billich in Ewigkeit danckſagen ſolten. Da lernet jhr Abgoͤrterer / die 


allein 
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di Senein‘ Angfonn 
diefelben wider herab in Grund 


Ein ger — 
legt / die Schiff sum Sand die ih ihr Ansſt vnd Norp | 
— — —— 

/vnd TEE ey 





a cr N ni 
feinen Wunder flifft/ bey den Menfd 
nimanbıpann Eralkinmpunsermagne, 6 + — 
a ——— a = ; 
Oster Bed Sci Kuna as — 
Waſſer ſencke 


* * 


ar [ 
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| Ex das Vngewitter vnd Bngeftämmigeeieauff 6 Meer bring 

SOSE Date m Dating Bine 

end ober diß alles allein ein Hex x iſt / vnd mirallen D 


fallens handelr / Derfelb läfferdie Gottloſen Abgoͤtterer / F 


vi andere Gottslaͤſterer in der Auff fahrt mitten in dem Meer, inder Auf 
fahrt / vnd an welchem Dre Gr wil / verſencken vnd ertrent Sat 
auch beyde die Gottloſen vnd Frommen erhalten / vñ gar ai N 


bruch erretten /wie Paulum vnd die Kriegsleut Die rom n/ 
benbild der Frommen / die Böfen zur offenelichen Straffunde€ Sch 
der Boͤſen. Dann ———— wunderbarli 
auff mancherliy Weiß/daran fach die Franzen verwunde € 
fofen ergrimmen: Srireefem verfenchen uinermencfen/fiilfemeben‘ { 
ter noch Abgoͤttin / auch wederder Clauß. Dann ſo fie ber f 
fchlafpen ſie vielleicht / oder ſeyn fie ober Feld /oderfi 


moͤgen jhnen nicht helffen / oder jhre Fuͤrbitt fuͤr ſie thun / 
ten widerumb lebendig werden. O jhr arme 

woͤllet jhr deß Tagseinmal von ewerer Blindheit auffwachen / 

let jhr allein ewern GOtt anruffen / end Ihme allein dienen 


deſſen von Ihme einen Befehl habt 2: Wann woͤllet jhr von 


ewerer det · 
bottenen Absoͤttetey abſtehen / vnd ud zn Gott dem —— ? 
Woͤllet jhrdie Heyligen vmb Huͤlff vnnd dnn auruffen / | 


a a ya u nn a ws 


mer 24-307» 
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Abgoͤtterey / dann der HERR he — Serreibtir das 
SE a an ne Autwort gehe — 
fo laͤſtert jh den HERAN 
allein die Ehr zugehoͤret / di een laffen will: Wohin ihr greifft/ 
foverbrenntihr euch effer/ ſo werdet ihr 
darinn erfahren / daß GOTden 
SIERRR anruffen/ die Ehr geben fott. 
Laſſet die Todten mit 18 ar 
aben fiein ken 
ffen Tag nicht / 


en —— ae da 

es vmb ſie ſtehet / tjhnen handeit / dann 
Er wird ric TE Te — ae 
ER | | Be Bere der Hey igen / als lich Mr 
ler: Dann HDi der HERR wird die Abgoͤtterey richten 
— da werden fie ſehen / ie fie mir Anruffung und Berch, 


‚rung der Todten/ GOtt den am ſo grewlich geläftert Haben / der fie 
ſampt jhren Schi dm Berker a 


Fr vnd vertrenckt hat / auch nach 
dem ſie in dem Helliſchen vnd Schwe tie in Ewigkeit jämmer, 


lich verſencken wird. Deromegenihr Schiffleuch / ſampt allen emern Se, 
| — fünfftigen Sammer verhuͤten / zeitlich vondte, 


chen / vnd euch allein auff BD den HERR In allen 


—— ußfah vnd Anfuͤhrten verlaſſen / euch in feinen 


rren / Schiffungen 
/Schutz vnd Schirm befehlen / ihn in emern Aengſten 
vnd Rochen antuffen / daſelbſt werdet ſhr ſehen / daß Er allein die Schiff 
ſampt den Bortlofen Leuthen / in dem Meer verſenckt vnd ertrenckt / tc. 


IX, 
rien £ 
| Pneu Beau Genie 

vngeſtůͤmm machen 






fondern NEE der Feind deß 
Geſchlechts der Teuffel feinen Augenblick feyret / ſonder 
Waſſer vnd Sande in Luͤfften herumb f ret / wie ein 


beta vnnd ſuchet wenn er verſchlicke / dem man mit ſtarckem 


vnd Widerſtand thun ſolte. Dann er auch offtermals 


Glauben begegnen 
begert / aaß SOTT der He RR ihme erlauben ſoll die Frommen zuver⸗ 
——— — Gut zuſchaͤdigen / auch die a a 


Tr Mi 


'TDrid 


— hine 
A stelofen — 
J 

— 1 
nRacen verfälinge L hf u 
Wolck / che fieindas Schiff tretten / ſich zuvor v⸗ 
felben GO dem HER“n befennen/ond amp“ —— — 
gang vnnd gar befehlen / in feinen Schut vnd Sditm ere * 
als dann das wuͤten vnd toben deß Teuffels / mit aller e 4 Fer on 
— J— ndern fil 

vnnd auch glücklich zu Sandr kommen laffen. Dann der Herr 

Teuffel mit der Vngeſtimmigk eit fpielen / aber Er erhelt 

Hand / behũtet vnd bewahret die ſenigen / die ſich jhme ergeben 
Gottloſen aber ſampt den freffentlichen Muthwilligen (dj tErihr 

außſtehen / daß fie erfahren / aß GOTTder HERR vmb hr 
ihnen Teuffel ober fie verhengt habe / daß er ſie ** 
teit auff dem Meer hin vnd her reiſſe / vnd letztlich gar e 


X. 


Weil dann der Geiſt GOttes auff dem Waſſer ſe 
doch der onreine&eift zu demſcibigen Geiſt 
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Er vnxeine are ofmung ine Eben 

Waſſer ondindemsufft. Dannmeilerein Geiſt i pter ar 
in den Lufft / den GOtt der Herrfomol ———— Erd 
erſchaffen hat / daß er auch feine meinſte dem dufft verrid 
auch under die Kınder GOttes fit ne Engelde 
verſtellet / damit er nur Die deut berriegen mög. — ch 
Mser zu dem erſchaffenen Beift GOtes verfügt / vnd daſelbſt 
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* — — * —— damit er —5 
u aume / darinn ern vn vnd ver⸗ — 
vun RAM [an ala De Elenden = —— 














göttereyen / verdamblichen ionſen vnd grew ae van 
ten nicht abſtehen / man fa n füß oder —9— Be 

men nnd Sc vnd der bitte Sun vnd ſie jhme ſo 

iſtg auff den Dienft warten, O Men —— SHDrt in dieſer 
Welt/darinndu wider jhn gefünd Haft’ d —— I fe eisen 
ne 
Welt GOtt den —— allein gedienet / vnd feine Ge · 
bott gehalten / ſo in Reich bieden haſt du aber Abgoͤtterey 


trieben / die Todten angeruffen vnd vnd dem Teuffelein Stedlein‘ 
ee Mn anne. 


Odb vnnd in was Gefalle ein Wienſch ohn einige Schiffung⸗ 
| mit dieſem — —— 
vbber Meer vmwerletzt kommen moͤge? 
dm mol es bey din Menſchen Kindern vnglaublich ſcheint / daß ein 
inf mit feinem ſchweren Seib in dem Lufft / wie ein Vogel dahin 
——— laͤugnen daß Elias in ein m Sturmwind gen 
ahren daß auch Ejechlel in ven Lüfft auffgehebet / gen Jeruſa⸗ 
—3 /onnd a in die $öwen Gruben in Süfftendahin gefahren ſeyn. 
Welches alles indemmächtigen vnd Fräffeigen Wort Gottes geſchehen 
if. Nun ſeynd diefe Rn —** auch nurMenfchen geweſen / von Fleiſch 
vnd Blut wie andere Laeut: Was wolts dann jrren oder hindern / daß fol, 
dies 53 — geſchehen mäche? Aa Be? wahr, 







daß HD nn —— och auß ey⸗ 
ph Bewegnuß / die zween gehn Himmtl die zween aber vber Landt dahin 
> ingüfften. dur un — So iſt doch darneben 
anch war / dz es auff be ernfliches anrufſen der Menſchen 
noch heut zit Tag: fa Er anderft recht erſucht 
kerin adtentta sn Ach? / da man ſol des hie muthteilfig noch 


dan foldht beg re chut Border Herr nit ſtatt So 
A If sum gehen/di Roi vñ anders Thier zum reiten vñ 
AR Fond Gerhier zum rin ron Oenä £ 
affen / 


RER. ——— sch | zu 
—* ein wegs eines andern Stimm vnd Wort / oder au 
— ——— 
—— ebrauch deß Lufee nicht auff et⸗ 
ee ernennen d:auff den 
Sek Bram Saas ea eng 
Geſpenſt vnd Zauberey ſeyn / ſo 

—— Mas 

De an — Sochffung / Floß vnd an, 
"dere ———— sl area 
deſt alsbald fagen 


das 
lich / es muͤſte ——— 
hoch wunderlichen Sachen / nicht dep‘ | 
mitdem‘‘ Meer 


/gl 
kr Sfr unten ch Chriſtus der HERR in Kr 
Teufels auff —— —— ſeyn? Aber das ſey ec 
Gedancken der Dann der HERR har in Krafft der Teuffel 
nichts / ſondern alle ———— a — 
——— 1 "Slaube nu nur eines Senfft oͤrnlins groß ſeyn 





















würde / ſo Wundesthunmerden / dann der He Ro 
*— —— —— — ſen / daß der HERR auffdem 
ser —— — ira ran fe 
—3 —— hen bloſſen Fuͤſſen ober das 







gehen / dann dem Glauben iſt niches onmüglichs. Al ſo auch vnd eben in di 

fem Glauben mag ein Menfch den Eufft brauchen / daß er feinegange wort 
nit allein hundert / ſondern etlich tauſſent Meil wegs zu feinem Freund tra, 
ge vnd von dannen widerumb Antwort bringe. Dip allesift dir hoch ver, 
wunderlich vnd vnglaublich / es will aber hierinn an dir vnd deinem Vn⸗ 
glauben nicht gelegen ſeyn / vnd werden ſich die Kinder deß biechts in die. 
ſem vnnd anderm viel mehr ——— ſtellen / deß kuffts redijier Arc 
nach in gebrauchen wiſſen /daran ſich bie gan Walt verwundern wird. 


pend ten DE Tip 09; 
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Odb vnd in was W —— — ottes alle 
J—— A re | 
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Sue Ach inder Welt (nndgroß/ond der Glaub ift 
maͤchtig in feinem wore/ bey den Kindern dep Sicdhrs, Vnd 5 alie 
un ing 
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- Pen 
DOES ah DerHImEe Den Gone wien © Samen 
innen ſich naeh m e End Ber &i 
gelang Darin eraltandıphafen, Grin Soiſ 
fer / das Meer vnd alle Gewaͤſſer ‚fein vnd groß / wie in — 
gel ſiehet / vnd von einanderonderfcheyder/ die vnderſchie liche wei 2 
mitjprer.Kiepdumg/Art/Eygenfchafft,@ewonpeit/ derer handie 
rungenbefichtiger. Aber dieſes alles mögen die Spff nicht fallen: 
Dann bey ihnen ſcheinen end ſeynd alle Ding! [ * nal 
ſeynd ale Dingden Glaͤubigen in rechter Erfandnup:en hör 
Geſchoͤpffen GOttes gar wol muͤglich / welchen — J 


vnd die ſeyden Deck ſuͤr den Augen hangt / die moͤgen di — m: 
das glärnkig Beficht nichefehen 7 vil menigerglauben DaB man — 
twunderbarliche Ding fehen /oder die Geſchoͤpff GOnes ſe — 
möge/das welref du aug gern wiſſen und gebrauchen ba res gef —3 
Aber weil ſolches deines Buglaubens halden nicht g 
daß es bey maͤnniglichen vnmüglidhfey7daran duaber t — 
die Schrifft iſt allbereit wider dich / die fagt klar vnd lauter /d jdn Gia aus 
bigen alle Ding muͤglich ſeyn danndaswahridaßden ’ enalle 
Ding můuͤglich ſeyn /ſo iſt ihnen diß ſehen in der Welt auch mi nm 
Irch / vnd Kegr die Sach alein an dem / wie ich jemand In ein — **— 
—— Sach zu gebrauchen weiß TON gebiet ji 

ſchreibe hierinn Traͤum / Gedicht rin ihn 

a” ſchreibt / ein groffer fchiwermer/ ſo muß man d 


a 
12 4 —* 


Augenſchein vnd vnwiderſprechlicher Fuͤrzeigumg vberwi —— di x 


anzeigen / daß du ſelbſt vntuͤndig biſt Iſt dem nicht * je ne 
nn Erheber ewere Augen — die Hoͤhe — Bi gerfche af 
en hat / vnd der jhr Heer nach der ealle mit Name 

he fear Krafft vnd haar (time ni rat E 
blieben. Efatz 40. Alſo hat Er audi den Graham — el 
ſchawen / vnd die Stern zehlen / Geneſery. Die ———— ha 
— daß jhr Höhe fein Menſch anffpredien mag/nodif * pe der 

Menſch von der Erdkugelhinauff am Himmel, Wann das 


wen. 
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SL 20 m Zu Sa 


J 





——— — — 
wolt dann hindern / daß man nit ſolte von einem End der Erdtkugel / zu ih. 
rem andern End ſehen mögen? So doch dieſer Weitſtand won einem En, 
de zu dem andern auff der Erdtugel / nicht der taufent Theil gegen dem 
Hochſtand / deß Geſtirns zu raiten iſt. ẽ DE 
Daranp folge / wei man mit dem Angeſiche / das allerweiteſte errei, 
chen mag / ſo werde man das nehere viel geringer ſehen moͤg en Was wilſt 
du hierzu ſagen? Dun meinſt vielleicht / es ſey das Geſtirn faum 3. Klaff 
hoc) vonder Erd / dann der Himmel lieg auff den hohen Bergen / derohalb 
ſo moͤg man das Geſtirn viel leichter in der n der das Ende der Erde, 
tugel ſehẽ? Hierauß ſiehet man deine geſchick nichts minder ſo muß 
bey dit alles auc ein erdichtes Traumwerck ſeyn / ſo doch GOtt der Herr 
vnd feine heylige Schrifft hierin wider dich iſt / auch der Augenſchein 
ſelbſt Deinen groben Irrthumb ſtraffet / datinn du don Fuß Sohlen bif 
| —— —— dennoch in deiner nichiigen Meynung 
gerchhe feyn, Weldhes allesdie jenıgenzuchun pflegen / Die garnichts if, 
| fen/ erfahren oder gelernt haben. Dennoch bfeibt Diefes wahr / daß man das 
| —* viel eher dann das ſerne ſiehet / vnnd alſo viel eher das Ende der 
rdttugel / dann der Hochſtand deß Geſtirns gefehenmagmwerden. GOtt 
ſey gelobt / daß Er alle ſeine ſichtige Werck dem Menſchen fuͤrgeltgt /die, 
ſelben mir ſeinem befchaffenen Liecht erleuchtiget / daß fie von männig. 
lihengefchen mögen werden / in der nehene vnnd in der ferne / jagar 
in den hohen Himmeln. Wer iſt nun der / der am dieſem allem ein 
| Mangel herte/ als koͤnte et diefesallesnicht fehen ? Niemand /dannalı 
lein der mit täglichen fündigen von GOTT dem HEennn abweicht, 
Ba = 27 a 
| l 12) nv iten / 
| Kauſten nd vntuͤnſt / heyliges ond vnhehliges / Geiß ichs und Welrtiches 
lebet / demſelben were fuͤrtraͤglicher er werenie geboren worden / dann er 
Du — — weiß 





von einem End der: Erdfugel jun denmandern / 
fehenize.: 


XIV. | Female 
— ıalkemas 
ſolches alles ohne Suͤnde geſchehen ⸗ — 


möchte e⸗ —⏑— 


ggsintin area ch —2 


are * 






ale 
——— | 
einjeglicher nicht wol ohne fondere Au R 
wol das Waffer durch ein Metallin Geſchirt oder id 
aa kam on ns Rise ß es mit de 
hindurch dringen n 
hindurch ſeihen. Nun iſt aber der Lufft 
— 
mehrers / weder die geſchmeligte Metall Lüfftgaͤngig ſeyn 2 
Bestens human ma m un ndinden Erd 
hinein ſehen durch die Lüfftgang / vnnd darin das jenig / ſo alda beh 

cn er hei ‚ont | 
glaublich zu hoͤren —— dieſem allem 'nindere nichre ' 
gefchrieben: fol es nicht wahr —* 

Nun muſtũ aber zugeben / daß der fe hievorn auff dem Ei j 
derchſichtig iſt / vnnd daß der Menſch denſelben mir « 
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feiner Augen dur chtringet / als hoch er immer. So magſtu auch mir Wars 
heisnicht widerfprehen / daß der Lufft allzelt in feinen Weſen bleibt / er ſey 
gleich wo er jmmer wölle / bleibt er daun allezeit in feinem Weſen / wo er jm · 
mer iſt / ſo iſt er deß halben alle zeit durchſichtig / ja auch in der Erd vnd in den 
andern fichrigen Befhöpffen. Int er in den ſiceigen Befchöpffen/ond al, 
ſo in der Erd durchſichtig / fo folgt darauf / daß man durch den Lufftgang 
indie Berg vnd in den Erdboden ſehen m ———— 
durch die Lufftgaͤng / das Fewer vnd andere Ding in den Bergen vnd in 
dem Erdbodem. Diß alles wundert dich zum aũ. rhoͤchſten / vnnd ſchei. 
ner dir gang vnglaͤublich / ſo du doch dich nicht ſo hoch v⸗ rwunderſt / daß 
dein Seel / wo du nuͤchtern vnd bey dir ſelbſt biſt / in einem Augenblick von 
Nuͤrnberg gen Jeruſalem vnd gen Calecut fährer / vnnd herwider kompt 
wie der Blig am Himmel / daß dur auch deine Seel ſieheſt / wie es in der Hell 
brennt / vnd der Schwefel ſtinckt / vnd was deß Dings meht iſt. Watumb 
wolt dann dieſes Sehen in der Erd / vnd Bergen / nicht auch muͤglich feyn? 
Dann diß iſt der rechte Gebrauch der Fuͤnff Sinn? daß einer mög alles / 
was vnder dem ſcheublichen Himmel / vnd in der Erdfugel beſchloſſen iſt / 
durch Sehen / Hören’ Riechen / Schmecken / vnd Betaſten / was were es 
fonft nüg / fojemand alle Ding nur euſſerlich anſchawen / vnd nicht auch 
was innerlich iſt / anſehen ſolt? Dann die euſſerlichen Anblick der Kinden/ 
ſind nur Kaſten vñ Behaltnuͤſſen / der vmbligenden Guͤter. Vnd ſo dann 
dem Menſchen darumb das Geſicht gegeben worden / daß er die Werck 
GO Tees ſoit euſſerlich vnnd jnnerlich fehen So iſt es derohalben kaine 
Suͤnd / da ein Menſch mir feinen Augen fieher / was in den Bergen ondin 
dem Erdboden iſt. Dann Er hat je den Eroboden den Kindern der Men⸗ 
ſchen vndergeben / daß fie moͤgen denſelben jnnerlich vnd euſſerlich gebrau. 
chen: Wie Er jhnen dann hat Anzeygung gethan / daß fie werden Metall 
auß den en hawen. Vñd da jemand feine Fuͤnff Sinn nicht dermafı 
ſen / wie vorgemeit iſt / brauchen / noch alle Ding / ſo in den Bergen vnd in 
dem Erdboden ſeyn / durch den Lufft nicht ſehen koͤnte / ſo hat er kein Vn⸗ 
derſcheyd von dem vnvernũnfftigen Viehe / daß da allein die euſſerliche 
Ding vnd Seſtalt ſiehet / was aber an einem jeglichen Ding bedeckt iſt / das 
ſieher es nicht / allein daß es die giftigen Kraͤutter vnnd Erdgewaͤchs / mit 
dem Geruch vnderſcheydet / vnnd dieſelben nicht jſſet. Es ſol aber je ein 
Menſch KB Sinn beifer sugebrauchen willen / meder ein unver, 
nuͤnfftiges Biehe. Dann er iſt nicht nach dep Viehes / ſondern nach der 
Bildnus GOties erſchaffen vnd gebildet. Derhalben ſol er auch ein vber. 
groſſen Vnderſchied vnd Macht a alpine hf, 

- Bun ni} 


56 Offenbarung Goͤttlicher Mayeſtat / 
Sinn mächtiglichen zugebrauchen / in allen Geſchoͤpffen GOttes Du 
ſagſt abermals / man habe nie von it ı' 
dermaſſen gebrandhe / daß er alles / mag zwiſchen dem 
Him mel vnd indem Erdboden befchloffen iſt innerlich vnd euſſ 

hen / gehoͤrt/ gerochen / geſchmeckt oder beruͤh Das mag w 
daß du von keinem ſolchen Menſchen / der feine Funff Siñ 

fen gebraucht hette / gehoͤrt haft, Aber hergegen iſt auch wahr / da 
a Er gleichen niche 
zeygt hat / dann du hetteſt ihn doch nur auberer gehalten 
mies fterung Goͤttiicher / dir vnbet anter Gaaben verfündiger. 


ſten ſcheinen / mit dem Were? aͤber eyiel Heyden ſind / die Heydn —* 


B (ofen / vd fügen /manmüfeieaben Dame 












mandie Weißheitdaranf lernen / auch die heylige Schr 
ge /dann man müffein dem Vertuͤnden deß Worts GOttes / 
fen Schriften und Ebenbild einfuͤhren / damit man die dehtji 
beſſer su dem Chriſtlichen Glauben bereden könne: Dann dieſ⸗ 
von dem heyligen Geiſt nichts zuſagen / habẽ auch den heylige 
vnd koͤnnen vmb die Gaaben dep heyligen Geiſtes nicht bitten, & 
gen / ſo muß man neben der H. Schrifft / die Heydniſchen Ebenb 
biß fo lang man die Lehrjungen mit guter Gelegenheit zu re 
ſtand deß Glaubens bringe: Es ſey darumb das jenig nich 
ee a ee Ding bewe 
ren/ondwasgutift/behaltn. Bürwardiefesallesrederder Teuff 
den Leuten / damit er fein Gift durch die Heydniſche Lehr in ] 
Schrifft einmiſchen / die Lehrmeiſter vnnd Lehtjungen dardurch ve 
koͤnne: Ja ſie ſagen / Es habe Chriſtus der HERR auch heydniſche 
bild vnd Gleichnuͤſſe eingefuͤhrt / da er im Anfang feine Lehriunge 
das Volck zu dem Blanben bewegen on bringen woͤllen: Daran ſie 
ſtum laͤſtern. Daun ſie werden nimmermehr darthun / daß Chri 
HERR in ſeiner dLehr hab Heydniſche Bücher /onndderfeiben Schrein 
führe: Aber Moyſen die Propheten /dte Pſalmen / vnd andereBiblife 
Schrifft har Er vormals eingeführt/mit denen Worten: Shrhabrge 
mas zu den Alten geſagt iſt worden / Dufoltnichrrödten/nichefleleny 
Ehebrecbenne. Item / welche Gott zuſammen gefuͤgt / Wi 

waͤe von Mir im Woyſe / in den Propheten nnd Pfalmengefdh 

hernc. und dergleichen mehr. Da Er aber der Hyden Meldungshunnes 
chut Er jhnen nicht su Lob / ſondern zu Spott / wie daß ſie in a | 
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RE Mensen vnd / 6. Alſo ſollen 

—— aprungen Sue ag us —* (ie 

fir Schrift / vnnd nicht —* reg 

——— Bergen aa Be wie 
een en — Are ae wir pam nen 

daß fic auch — —7 

—— LIE vv. en a er 4 





0 bunginerborgenf 

In jegliches Wort in die ſer Tafel —— harfeine fonder, 
Eine Sepeimnus: Al —— Sch weben / feine fonder, 
bare eingelegte Geh Darauß moͤchte der Jenig / ſo die 
Nnche /ihmecin groffe farcke Geſundheit deß Lebens / Geſch 
def Leibs / Froͤlichteit deß Gemuͤhts Dr rohe ke. 
Erfönte das Meer vnnd andere grofle Gewaͤſſer / auch die Brunnen vnd 
Bahr See vnd Teych / verongeftüämmen/groffe Wolcken herein führen, 
einerfchlagenes Kriegsheer aufferwecken / vnd andere Wunderwer * 
richten. Darvonsufchreiben/ die Zeit zu turtz ſeyn wil · Was 
Wind deß Herrendurd fein Schweben / das Meer zu ne 


oe 






fahrt gangongeftüm macht: Wie auch der Wi cer vonein ⸗ 
ander getheilt / vnd den Jordan hinderſich ale > 
Haͤwſchrecken eingefuͤhrt / vnd andere groffe ndergefli fftet hat / deſſen 


hat ſich ein —_— — — 5 zuberichten / allein ifl 
diß hiebey zuvermelden daß die Jegtrermelte 
Stuͤck / alle nn öde eich ED res angangen / daß der Wind Pr 
das Meer veronrühiger / getheilt die Fluͤß vnd Berg geſchwellet / Voͤgel / 
gebracht / vnd dieſelben wi⸗ 
en en geführt’ das ſey allesein Wunderwerf GOTtes gewe⸗ 
ſen / die k möge Ihm kein Menſch nachthun. Wahr iſt es / daß ein 
852 Kraͤfften / gar nichts zuthun vermag: Dann ohne 
Gott vnd ſein Aſt nichts in Den Rräfftenpeß Menferen: Wiedann 
ale Ding fidy ——— Wort GTes / vnd ſonſi durch Nichts / regen 
vnd bewegen / auch dardurch geregt vnd bewegt werden. So mag jeder 
Menſch / ohne das Wort / gar nichts thun / ja ſich ſelbſt weder regen / wegen / 
noch biegen / vnd ſo der Segen deß Worts GOTtes (wachſt / mehret euch / 
vnd erfällerdie Erden) nicht were / ſo wuͤrde der Menſch zu Boden as 
wit 













Be 
7 rGebet 1 re 
"esnl9yerschsfonbeen aup Mh slofen Ren 
Schyweber/verborgenst, 


fen /masfür Geheimnuͤſſen vnder diefem Worr / 


gen / deſſen allein jhr Vnglaub ſchuld rägenc, Yang: + 
SIE SRH 
XVI. * —* * 
Wie ein Menſch ſich dieſer Schwebung gebtau "> 
chen ſolte? ae 


On der Hera har alle 5061 Ehr vnd Preißzfeines @dt 
Gaasiameneı aud ns Durzane Sioltpee a 
fen / daß fie ſich derſelben durchauß rechtſchaffen gebrauchen / vnd dannn 
ſeinen heyligen Namen loben / ehren vnd preifen. Alſo 

en gebrauchen ſolte. Dann fo 
chaffen gegen der Schwe ⸗ 


vnd ſein Gemuͤth trawrig iſt / vñ er ſich tan rechtſ 
un def Luffts — —* dardurch die —— — 


keit deß Gemuͤths vertrelben. Dann der ſo webende Si 
vad erhelt alle Ding / traͤgt allen Vnluſt / Geſtanck vnd Bberfiuß 
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ertſchaffen / daß ſich der Menſch derfelben wir vnzehlichen Dingen ges 






finfker 
heit: Da pres 112) — dh 
ings widerumb gu recht gebracht wird 
— Een Sammehung bi —— —* Das beim 
5 age a 


fd) 

— — 
diget vnd frey l 
er alle Rünfte / Wiffenheiten nnd * —— — 
Hilff faſſen vnd behalten mag. Bndfodiefer Geiſt alſo ledig iſt / wer wolt 
nicht glauben / daß die Engel GOttes vnd ſeine —— — 
jhme alle Wiſſenheiten eröffneten / daß er alle Ding / ſo zwiſchen 
vnd Erden / vnd in der Erdkugel beſchloſſen / jnnerlich vnd euſſerli 
kennet / vnnd jhren Gebrauch weyß ? Ja / daß er anch vber das alles / zu 
den Engeln vnd in das Paradeyß entzuckt wird? Daſelbſt er dann ſiehet / 
vnd hoͤret vnauß ſprechliche Ding / vnd darvon voll wird deß nen 
rei en Ding st —— — 
a ee mond verwundern. 

Ob nun wol tauſentfaͤltig mehr Wer fi 
dieſes Lufftsſchwebung / 
fee ae > ? 
rers Inn ubefchre di 

Bde Daran dieſem köenige Anre, 

gung beſchehen. 


Dann wer die ſes / als —* EA REN 
mit der Huͤlffe O O TXRES dasafider alles ohn allen Zweiffel crlanı 
gen. Dann SO TT der He % hat darumb alle Di erſchaffen / 
—* en denfelbennachforfcheninachfegen und alles in ein Wiſ⸗ 

often, Derhalben dann GOtt der Her ſelbſt / > 

fichtigen vnnd vnſichtigen Geſchoͤpffen auf lauter 
me igteit / dem Menſchen geoffenbarer / daß der end) 
jhme in feinen Almaͤchtigen Gottheit / ſampt allen feinen Reichchum⸗ 
ben /gängtidverfennen/wilfen/onnd allezeit preiſen ſolte. Nicht went, 
ger hat auch Gorrder HER“ die Bewegung vnd Schwebung deß Luffts 
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— | Goͤttlicher Mapeſtat Dasır. Buch: _ 


a Ye nen hm 
— udn Buben Dan ae 


Iegt hat/daf es allefeine Kinder mit Augen nee 
en / vnd jhnen nug ma. 
OO fan who porn — 
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Valenen vnd Worter/d 
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ginam, vnd c das Capitel weiſet / den Numerum 


„Libri zu annotieren / iſt fuͤr 
befunden 


A. 

8 Bendmal deß HERREN ver⸗ 

faͤlſcht. p.425.c.37. 
Abgörterey / Abmahnung 

00n.P:29.6:3.P-517.68, 
Abgörterey,294. 29. auß Iſrael ab⸗ 
miſchaffen 451.54. wie mit Abgoͤt⸗ 
tern zuberfahren  412:54 
Abgoͤtterey mit S. Virſch vnnd Ri, 


claufensmcher? 488.51. allerley 


Angöttereydeß Bapſthum̃e / ſamt 


run omg don Banden ' 


zuer 33 
Adams Ertantnus in Geſchoͤpffen. 
105. 2 ſeint Etleuchtigũg 168.7 1 

nd Frawen. 448.51 
Achferbaw / wañ der angangen 69.25 
Alauns Nug vnd Gebrauch;132.98 
Alchimy von Salomon beſchrieben. 
—— (302.35 
Alt Teſtament / was davon zuhalten. 


vberfluͤſſig vnd vnnoͤtig 

-Aeökerwerhalin subefchreiben, 
23, . r r 

"Anfang Deß SGeſchoͤpffts gehet 


da» auff Gutes vnd kein Boͤſes 9. 11. 


prir caas.deß worts vrſprung ;.T. 
wi der ſey. 4. if auß nichts 4. dar, 
vor auch nichts geweſen. 4. 2. was 
darinnen begriffen. s.3.IR zwyfach. 
7.8.was darnach / iſt auß 4. uͤckẽ. 
7.ſein ort/ 9.12, offenbarũg. 10. 
Ex pm alles. 10. 
begreifft alle geheimnuͤſſe vñ wun · 
Be et vnd der Prophe⸗ 
ten. 12. 18, hat in ſich alles erſchaf · 
fen. 379.6 Ariſtoteles vnd andere / 
ſchn dav 1:10,13. Ge⸗ 
en * vñ im aD & 
verfaßt. 10. 14. hat in ſich GOties 
Rarhofmilen;ınıs.itfehr wun · 
derbarlihh, 12, 17.. Dh Anſangs / 
en 
iedli trachtung. 227 
Xxx qAnſaͤng 








Anfaı 16.1 
(ent tchunnb von Etſchaffung 
der Welt h / 22. auch vonder: 
tntanft / vñ fänernurenflen- 
—— HN 
ergre:fomir m ge⸗ 
ilet 58. Tr: [OR Waſſer xira⸗ 

ren 62.17. Ihr obligende Wiſ⸗ 
ſenſchafft vñ Amy 132.3 1222.2 
a en te 
dere sg:10. auf ſuͤſſen 7 
vñ was zur wirckung donnoͤchen 
76.71 von GOtt zuerbitten 


130.28. die beſte auß 18° 131... 


30, ——— Gebrauch 
13333. fñr alle Kranckheiten 39. 
140.4r.auf Safsftächten 1775 


ss. jhr Weſen nur jugebrauchen | 
158,58,diehöchftein Dureckfifber ° 


159,61 


Aufan der Merallan wird gereiniger ° 


durch Spißglaß 133,33 


Antretbung Der Teuffel asy, ag. 


aan: 8° 


Yugen : Menſchen Augen fein v 
dunckelt 288. 25. wem fie von 
Gotreröffner 290,251, 26, 08° 
wird durchs Gebet erlangt ibid. 

Autor: Wann er geleht 18,7, harın 


wm“ 


Bara 
— 


j 

s iſt in deß Menſchen 
90, 
er⸗ 





Barden OR? BL Ara 
6, f 4 d 

vonder ArhaNche 347. Bin 
347,348° 
Solds vnnd 
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erg 

Silbers 82 
—— 
Dt 175.83. der Errric 
jeſchen. 176.82 ‚ bir 
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2.50: .6,4. das alles 
noch an feinem Orte 283: 
Wire 


x 





Regie. 
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3 * — 
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3o.das Wort bewegt * 


dieſes treibt die Erdgeiwaͤchs 2. 
Bewohnen: Erde vnbewohnt / war⸗ 
umb 221,223.2. wie lang 225.3. 
* zum erſten bewohnt 226: 


Krif der Kirchendiener / wor zu 


— 
19, 1 — fie verfaͤlſchet 203. 


s in dehrhaͤuſſern ſtetigs zu Iefen, 


445 48. Vnart zu leſen * 
‚6, onverftä ndigt Derddrn 
Schrifft 


Fr 
Seven ufe/ fr das Wa! 


ter der 


n 
Boann Sodniſſen fowofin/as 
auff der Erden ing: 155Wom 


m. Gottes S;wie ſolches 


der 402.19. 


= 


feuchtigkeit // in vieletley Farben *4 


1ogrz 


ch ſey 
— — 
ibid 23. was darinnen begriffen 
artet fa mad) der Sumde-.. 


5 — 


—— — 


126. —* 


dieſe 


62. 17.189. 


104, de —— Na: 
Pr — 9 1, Bücher 


— —* Er⸗ 


ik; "Bücher def, Te⸗ 
ſtaments zo2. 35. Von der 
Schrifft Schrifften p. 


endert werden. 


92.2 
sen Sieilliny Au * 
fr S rin Prefar. 
24: von deſſen Eroͤffnung ibid. 
"wer da eingeſchrieben ſey * 
Bůher der der Heyden 
10 6. 12. 18 7. 103. hind ——— 
kandnuß der Geſchoͤpff uuo A 4. 
——— ann 
rotten z10.211,6 ſie zu leſen iſt ein 
—— 3, Ob ſie zu auß · 
Igung 9. Schrift 


zugebrau⸗ 


4439. Sag Zo mark 
tig vnd Canoniſh 





Bi. £ 52614 
Buchtaften Gears / wem ten Gott 

eröffnen. well Autot in-Prefat. 
‚rg: mie ſolcher zu leſen ibid. 16° 
wem erlaubt darinnen zu leſen. 
ibid zu. wer darvon außgeſchloſ ⸗ 
frribid. daß dieſer Buchtaſten 
—— noch bey ſammen / 

wie im Anfangibid 22. vom vn⸗ 
——— — GOdetes 


ibid. 7.8, iſt zweyerley ibid.⸗ wie 
ar geneñet werde ibid. ⸗was von · 
noͤthen ——— 12; wie 


man ſich darzu bereyten folle iba3 
Buchrafen ⏑—— —— 
Autor in Præfate = 119. 
Bachft ab was der euſſere vermo⸗ 
ge 332.5. Die Buchſtabiſche ver⸗ 


indern andere 333. ſeine verdun · 


celung / wird allen Woͤlckern 
auff gehen zig das Wort SOt. 
tes ſolle nicht getrennet / oder der, 
En ibidenmyvid. 
S 

Mi Buß: 


* ri A 


Bußumimieriihie[g-a16,82 im | 
u 476,82. Eau ae 
Dußfergtes von ndthen dür | | — 
Aranıy Wuͤrckung. 57,.11..der „sole aa 
Buß fertigen vndBe | 
gebung. aso1fi.49 
Bunde mir Noa vernemert / vnnd 
newer Segengegeben, 509. 4. 


ı®. 


Carſun⸗· pag. s 4.cap. i⸗ 
Capitel / caper. Geneſ. vom 

Moyſe nit beſchrieben / Autot in Er 
Prefar.c.ı. auch nicht von Efra/ 2 Fe ne 
fondern auff Stein von GOtt / — ah 





ibid. rettung diefes Capitels / wi⸗ 
dr Hi ef. ; 
194.19 ! 

= Verdienſt / an EEE: 

268,1 

Chriſten / ichkertunftenlnen 
150. 49. wen fie suhören ſchul⸗ 
dig 188.103. von rechten Chriften. 
257.2$38.6.7.9305.6:36.,8ie 
hun deß Vatters Wıllen. 286. 
287.24. deriegtgen Maulglaub. 
393.394.16 

Chriſten Kinder Inftitution 207. 
208 2096 der Chriſtglaubigen 
— —— mag der Sue 

euffelni echten 455.57 en 

Chor der Engel ſeyn neun / vnd jhre ne * 
Namen. 386.387. 12. 407 23. — ſampi jhren 
wo dieſe Choͤr vnd der Himmeln auß Waſſer 
Himmel anfangen 408.24. von 
erſetzung zehenden Chors / 
verſte ſſener Eugeln nry. daß der 
Engel Ordnung je time vber die 
andere gewuͤrdigt 399, 18 
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EBElohim /was das 
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unter begrieffen 2636.12 
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== Rufen > 258.ſeynd 
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enfdyen94, - 


dene Kennzeichen.402,403.20. - 
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rin allen Kuͤnſten 434. z9. die, ander 463.2.ihreN)epligkeieond 
nen ern willig 364. 7. Frewde vnauf ſprechlich 40723. 
dienen den Erbin GOties in der ſeynd ongehlibp387.0.2.p4 6. 
Tiefe 365. 18 Ihre Dienſtbarteit = x— —* ‚2, 418.0.30.914 5.28. 
‚es midrungenbepBRnfen . Hummel vonder Ermbifuum 
ımmel von n biß zum 
420. 421. Fe fenn das vnzu · mGDTTES/ eynd vol ⸗ 
tkombliche Siedhr 387. 12. ſehen Aer Engel 4538. daß der Lufft 
SOttes Angeſicht 419.32. was En 44. 27.fefepn 
fie id) feyeh 424.37. En, - wmbdieErdtugel)  aır.25 
m393.16.jhr Ampt 397. Enoch und Ellas ſehen das Getili, 
‚IM, per Vnderfchied in che diedhe 383. 9- jrer Auf · 
der Blbel zu ſuchen ibid. wie jhr —— Gr, 
Ampt zuerkennen 403. 20. vn⸗ mmen 384. 
derſchiedliche Verrich oſ chen 386. 11 
405.406. 21. — — —— 
106 Willen 420,32.33. Ihr Ampt 10, was die ruͤrcke 
bey den Planeten 418, 30. Engel Erde / iſt ein veſtes waſſer 89. or 
vnd Sterne 46. 47.29. ſeyn Waſſer gemacht P.98.6.5.P:97- 
— Wind fürgefes 461. c.7. iſt in der ein Felß41. 
machen font te 142..4 4. ein Tuͤpfflein gegen deß 
6,76 refung Himmels aröffe 416.29. miteen 
Verrichtung I die Lufft gefeſtnet p46% 1.71. 
vnnd ſehen ale 





ag. 15. wohnen neben den 
n auff Erden 412, 26. 
en die ( ‚mit aller, 
—— ——— 
42134. t 
m ng 35. jht vnermeß⸗ 
liche © f073. moͤ⸗ 
gen Fo durch die ganne end 
DE. 
derwe —— 43438. - 
feinen 


Enselmageinerembgune 
Ding fragen 423. 36, ihre Er⸗ 
ſcheinung in Menſchen aeflalle 
492,19 herrſchen nicht vber ein. 





P,4779,8,78, iſt mit vnſichtigen 
&uffer 


Lufftgaͤngen durchogen e von 


nen behalten 89. w inn ſich 
habe 97. 7 daß in al⸗ 
es was auff Erden 13.15. Ihre 
außtheilung in vier Theil 97.5 At 
Bons Schatzkaſten 90. «ine 
sundfcheubliche Kugel or. wird 
an Farben ertennet 158,58. Iſt 
bloß ohne Graß befhaffen/onnd 
doch ohne Farben 197. 1, Was 
Ahre biöffeerinnere 198.2, ar, 
umb ſie beſchaffen 218.220.1. iſt 
nit von Ewigkeit 217. jre ſchwaͤn⸗ 
gerung wadenzis. warumb fie 
vnbewohnet geweſen 221. 223.2, 
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Das Allmaͤchtige wort / macht / ſ —— 
Dan nin wunderbaruich / daß Gontder HERR si 
geſprochen har ? Es laſſe die Erdt auffgehen / 
——— hen iſt / daß die Erd hat laſſen gr 
und Kraut, . Ebinalfohar Gott der gerrmit 
und dann auch mit dem ſtumm n Mailer geredet, * an dem —— 
Sterne / auß dem Waſſer die giſch/ Pan yon 
feind, Vnd hat alſo Gott der Henn mit feinen Geft 
che einiger Menſch au — 35 re dt / gered ca 
dann in einem Augenblick mit — 
ſes / was er mit jhnen geſchafft / ohne Berzug / 9 uf 
ben. elcher Meiñ er / Handewercker oder Kuͤnſtler 
da töndee.mit feinem Auß gemahlten WBerek en —— 
horſam leiſtete / Di — 
doch nur ein wenig deren feiner wůrdt auſſer Bott dem 
weder im — Si noch fonftanfeinem andern 
den. Dieſen Meiſter muͤſſen alle feine — 
horſam ſein / ohn allstoiderrede. - Ohn allein der Menſch/ per der 
auß —9* Di vnnd Be Ben Si rien sche ; 
nuͤnffeig / Dirftendig/ Weiß / u nd geſprecht 
auch deß Heiligen Geiſtes fehlg worden? —u Meer allen ati, 
dern Goͤttlichen geſchoͤpffen GOTT dem Herm feinem / 
Erföfer vnd Secligmacher / fein gebührlichen Gehorſam nicht Seifken / 
noch feinen gebotten nach geleben. Welches doch ein 
Jammer ſt. Dann ob wol der erſte Adam ein —28 re 
ges / DBuflerbliches / vnnd Allfündiges / verſtendiges 
fen / fo iſt er doch GOTT dem HERnnn feinem — 


allen vndanckbar / ſonder auch miberfegig vnd Bng — 
nen / fein Goͤt liches er vnnd * be —* 
daſſelbige auß deß Teufftls Einſprechung / vndergeiruckt. In 












* — IT. Buch. s 
ber das verbott Go ne ndem Baum 
u Min Mr — — den * 








cſeiget hat Dart —— 

hliche 9 N ee ger ben / der PEN 
| id der Rrchandieftade gegeben mo denift Dasheiftven 
——— ae derficherkeit in des Teuffels Ne gefallen 


—— ‚feit iR fdnntdend Suͤndt iſt Toͤde⸗ 
— uch mi. Kinder “ (mirdenen Port der Hert aber 
ya t redet / von efiebr au Angeficht 1 weis doch ein 
Bartut eine Srsundereder) mir allein Gore dis Fern gebetten ttis 
—— wid IR —— inan feiner Goͤttlichen 
Hi sit tert: Bißimere Gotıder Spare niciebepjhmens 
a mo ee och Tranck / noch andere 
— Ma fein Almaͤchtigkeit / 
— a anf jhrer Männfichen An ⸗ 
| diemal — nff vnnd smangigtaufendt 
Kane der —— search Joſus vnd Caleb in da 
andtfc aber alle inder Wuͤſteney embfom , 
ftind: 4. Dub Moyfisam 2.3 —— zugehen / 
mat venden nfhutdenan fr Sünden ſich begibe:da man von dım 
id a die Fleiſchliche buſt —— die Kinder Iſ ⸗ 
ihren die verborgenen Gefeimnuͤ ſen 
Beben dem Hape Im 5. Buch Meyſis am 
1. Esift auch ihnen entdeckt vnnd vnuerdorgen geweſen / daß der 
Freies von dem Brot / ſondern von allem / was auß dem Mund 
Me; ——— Buch Monfis.3. Wer tan aber diß vbermaͤchtn. 
en /darifien die Menſchen ober die Speife/deh —8 
fer Afftiglichond vberwunderbarlich Leben? Wie gar «1, 
en se ga Lebens zuſchen / zuhoͤren / zunieſen fäfig 
gemacht / ja alie geſchoͤpff Gottes merden durch dz wort geſpeiſſet / ernehre/ 
vnd Onderpalten. Aber iu die ſem allem vbertriffe der Menſchalle geſchoͤpff / 
in ſeiner hoch Dann er wird nicht allein mit dem wort Gottes wun⸗ 
derbarlich g Sondem er har auch daß wort Gottes / der da iſt Bit 
ſelbſt fi —S—— —— Geiſt / oberwunderbarlich in ſeinem Hernen. Da⸗ 
von die ht — * ſagt: Daß die Menſchen ſeyn der Tetapel / deß Li, 
der in ihnen wohnet / ein wohnung de heyligen Geiſtes. 
on ip wor Fleiſch worden / vnd har in den Menſchen gewoh⸗ 
net / tc. Allhier ſolſtu Menſch deine ENG: raumen > fen, 
ern 
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wern vnndr Sana Be 
ae AR re iniged 
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irfft for 


durchs — 
wige vnver Be wort / welchts IMder© 
I vund eelig macht / in a 


—— 
Bir w 
grub ? Irumb er Hund 
au Tempel mit deiner Abadt 
—— ze 
euch) Haurereh / Rau ik 
—— Falſchem ſchwerer 
ruch vnnd allerley after vnnd B 
Berwunderbarlichen Sag ner 9 
dich mit feinem Sar nicht me RE — 
enit dem andern Gaſt / den du in dein Herberg Ha 
»fahen / vnnd in der Hölle cwiglich a 5 Bart Kin A 
Ierjhr Kinder Gottes gewarnerfein / 
reinen Tempel ewtes geraeng — — 
Den ifften kommen / vnd Daffe'bigwertreiben / od 
Eee 
injener Welt vergeben werden, Les 
5 daß das 
alle ding Erſchaffen hat / alle ding verfaſt/ 
vnnd regiret / gibt allen dingen hr wefen / 
Seel vnnd das Leben Seines gluchen —*8* AR den / da 
Worrift Gott / vnnd Gott iſt dͤäß Wort/ vnnd diß Bart Fein! 
Geiſt / in der heyligen Dreyeinigkeit / alfo das fein Dherwnnderbät 
uches noch heyliges Ding gefunden mirdt / weder DIE Wort Goes. 
ne groſſes wunder eur 7 im dem srmm / auff nnd \ 
bira 

























Vor dieſes Worts Scimm ersierern De netErböße der 
boden / beweget fih das Gewaͤſſer erfchr Sefſchoͤr 
ches alles Fin Anders Geiſtlich s noch ja ? 


mus. 





fit/onddasgan 
Mit t feiner — — TT der 
“ — nſchin geredeh ae nTag- 
gan onverborgin. Dann Erhargefage:&s —— —2— 
— — Es werde eine Veſte zwiſchen den 
ern: Bud GHrtpatgenennedie Befe Himmel; Es ſammlen ſich 

— —— 
Eu —* a ne keins 

g die aufgehen / gruͤnes 

— Graßemd Ar: 7* he rl A m N 
cheidt Tag vnnd Nacht / vnd ſey m chen / Zeitungen’ Tagen onnd 
ren / end ſcheinet ander Veſte de —** Seit Fruchtbar vnnd 

mehret euch /v re ers: Dnd das Gendart meh» 
venayanı ige herfür Lebendige Seelen / ein jegliches 
wach ſe * — hr Laie Se a arten ches nach 
feiner: chen nach onfererBifdnüffeond 
Se happens 
Himmel / vnd vber das Viehe / vnd oherdiegange Erdt / vnd 
Sara Erden freuchrrc. Das alles hat GO TTder Ken“ 
alfa geredt / uvor und che ein Menſch auff Erden warde. Ja noch viel 
mehr hat er fürdiefen Worten geredet / da Er dag Gereälfer /die Erdt / 
in BEL mie dem Wort Erfchaffen, Derohalber 
rien / vnd alſo von Anfang her geredt hart. Wer 

— gehört / vnnd fo eigentlich auffgeſchrieben har? 
tank — idea Larkunnlang Esifta, 
ee Mi 3 —— vorhanden / vnnd iſt hieranß 










gruͤndilich TTUrHERRdM Welt vnd alles was 
—— weſen des Menſchens durch ſein Wort gemacht vis 
— edt / die auch fein Menſch daſſelbmal gehoͤrt hat⸗ 

3 ſolche Wort’ / vnd machung auff der gantzen Welt kein 
Menſch ren ER Rfelbft mir feinem Goͤttlichen Fin · 
ger angefchrieben/onnd dem Menfchen sırefner Gnadenreichen Offenba⸗ 
N Altmächrigen Mayeſtaͤt Heyligſten Finger 7* 
titel 


g Zi Da Ofnbabeung: 









— —* — dp dem Koͤni 
Prophete ua — hehe 

——— — Erihr Schoͤpffer / Wer 
meiſter / Vatter vnd —“ andt ſey. Keine ander 
‚Ban Werbe fd pe iß wahr iſt 
daß d nern vi —* / R \ jet —* 
daß ort Gottes vor ſch —— 

| —— auff den erſten Erſchaffei 

alle ſeine Nacht oͤmmling / biß auff diefi en cn Catan 
auch biß ans ende der Welt / vnd dann cwiglich X 
vngea — s nachjh⸗ 






‚ron gefallen zubi — licher chen / ais 
ſande ſolches in hrer macht / weiches doch gar nicht it. Dann | ‚wahr 
iſt / daß die Wort def HErrn bleiben ewiglich / auch J— 
gehenmoc auff die Erde falen/ja auch nicht der alerklen Buch 67 
vnd das vielshe Himmelond Erde suhaurf vnd u Hole: 
m oſte / ehe der wenigfte Titel daran v en — J 


wicho | 
 erjleinihrer enderung des Worte Goucs ‚Seiten Re nnd walten) 


lich darauß / das folche Schwindelgeifter een Dre Bart 
Regie 


nu macht noch gemalt haben /d — 58 weder da 
noch darn zuthum/die Einfagung def 6 —* — * 
ſtalt abzu chaffen vndihre nme? zımeß ich höfferti 

weiß / an ſtade dep Worts Gottes inn der kl chen zuſte J Den Pr 


ſtern die Ehe zunerb eten /dinen fie die Hurerey und Ehebrederen nit, 

ehren mögen/daf — nl Ehe — 

rg ne en Seen 

der fin: Ya ihre % i 81 Sad 

die Chrifttiche Kirchen einzuferen —— Ah A F es ! 

ſampt allem fe.nem sel velea NE — 

offentlich mit groſſer Sortsläfterumgindap jeid 

fsinem gangen Schwarmufhanden a A adci 

fallen ſollen Dann das Wort deß Senne 

jheenncigenen enrarbafften Munde / —— daß d 

Ranrafyenvnd —— 

Brunnen der warheit verlaſſen Senken nn 
HERR ſelbſt fuͤrgeſchrieben / nicht ——6 elbige m 

gnen Teufſeliſchn T — J it gar 


- -—- -— - 


“ah 






* re 111:Buch. 
m | BEE > —— das. ee or 










l “ | Falle | fen 7m 

einfollen. Map aber ORT en 

BR in weiter ger Amt — 

ji 5 Se LAN EEE TE RU, rich kur Fr Are — 
ass Werr@onr 









Tr: 14 KALd, — to © SäSying 
— —— ort Got, 


AR! Chriſtus onfır Hey⸗ 
— —— 
e ſeinde an dem⸗ 
ae Be Neue al vnd das sehen 
9— da Steck ‚die Finſternuß vnnd die Fin ſter⸗ 
nicht! griffen, Deriftder Schendige Sohn Gottes/ yon ertig, 
hren/dut EROLDFAS SEIEN SPHLGRNISK PAL Derſelb ift 
ein glang feiner herzligfeit / vnd das gang gleich Ebenbildr ſeines Gotti⸗ 
— Dfregt fr Draft ort feiner Kraft, 
il Ein worin Eee vnd geben 
— alle ding dem Menſchen verkuͤn. 


Ber vnd iſt auch diß Wert Sortts / dardurch das Volck 
— gelehrt wird / ju dem Reich Gottes. Diß alles aber wirdt 
— indem HErrn Meſſia durch den alle ding Erſchaffen / 
u Die REN NH geſundt gemacht / geheiligt vnnd Seelig wer⸗ 


a PEN RN ich ding auf ſinnen / mit der Feder verfaſ⸗ 
fen/endanf Fiprechen kan / daß Gott der Her fiyedas Wort/fodoh Gore 
SAT? GOit den HErrn alscinen Geiſt / ſicht Dies 
wandie cnd ſe 5 Dreden Herder das Wortift ggg ſo 

volgt / 
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vnnd empfin 
traͤfftiglich v sbendi 
an rat ital 

Aber diß vbermachtiges Werck / wirdt den —— 
ſtern vnd jhren Lehrjungen / viel zu hoch gefleftfeit. 2... uw 
Dann jhre gedancken ſeindt allein‘ fie ſet en Mau 
den Todten Buchſtaben / denfelben halten fie fuͤr einen luſt darin 
aserchenfomenigift / ais wenig man in einen Todtenfopfffindet 
neben gehen jhre Sinnnicht weiter / dann auff gegenwertige Ge 
Dingen wie ſie ſich darinnen — 
gen —— Sachen ſtehet ihr 













fie koͤndten vnnd maͤchten jm —— 
Kaſten außfuͤllen / damit fie im Winter zueſſe ei 
vberfluͤſſige Vnderhaltung / auch — vnnd * 


ig haben 
Damit die vnnd ihre Nachtommene nit mangelTeiden: I Sondern ihr 
rem Abgott / dem Bauch wol auß warten moͤchten.. 
Dieſe vnnd dergleichen feiſte Gedancken feinbeyignen 1 daß 
auch inähren Schrhäußern dauon Diſputiern / newe Geſen aufft ie 
wie fie diß alles ordentlich erhalten kͤnnen / vnnd daft ran den Arme 
deß menigft darvon folgen laſſen ſoite. rannek * 
Dieſe vnd deralbeichen Sachen betrachten ſte vnd ſe tgen / d ne 
auch wol von GOTT dem HER Rvnd ſeinem AWore / 
doch ihre Hergen vnnd Augen verblendet / dag ſie wiſſen / was 
fein Wort ſey / was geſtalt er alle ding erfchaffen / vnnd was das erſte 
Keen zu ſeinem weſen ſey / da die andere Geſchoͤpff alle gemacht 


"a m 17 tag dag erſte Geſchoͤpff Gottes ſey? So 
antwort: Re * Kr win an — 








— ———— II. un E 
: werden / vnnd wollen dennoch recht haben / auch die a 
Bean Welt ſein / da ſie doch das erſie Geſchoͤpff Goties 

— 5 Schoͤpffer ſelbſt / vnnd feine Werck 

ie. Ar s liege nichts daran / daman gleichdie Geſchoͤrff 
Er twi he» nee einander ang⸗ ſteile ſein / weiches daß 
nl —— die Seeligfeirmicht daran gebuns 
4 man fragen ) warumb dann GOit der Herr 
“ De ——— Tafel mie feinem Al machtigſten Namen 
/onnd voll Gnade feine vbergroſſe Geſchoͤpff ordentlich 
einander verzeichnerhabe ? Sie wiſſen aber eins ais das ander / daß 
keins / vnd 43*8 * A bfonft / was man mit dieſen gro⸗ 

ben Fantaſten anfahe nicht / daß fie auf dem Nah⸗ 
J — ——— 2 HD ie daß Ted auch auf dem er, 
ſten vnnd allen andern feinen ober n / verſt hen ſollen / 
—— —— 

ott ſey / der auß n en gemacht / ſol nermeßliche 

— Sewaleigt / Sichtige und Vnſichtige ck / auß eigener ns 
R — re Mor vnd fonft durchtein einiges Mit 
har / datauß mann jhne allein fürden Rechten Wahren 

35 in ſeiner Aumächtigkett / vnd Großmaͤchtigkeit erfennen / vnnd 

jhne darinn ehren / loben vnnd preifen ſolle. Dann er hat ja dieſes alles 

‚nit es ———— er es anderſt ſagt / der redetkein 
Warheit. Daß aber GOTT der Hex Ranfangs / mie fie für, 

| geben / den Himmel folte dan haben daran reden fie feine Wars 
B beit. Dann GOTT der HER“ fchreibe felbft / daß er anfangs 
daß Gemäfler erfhaffen. Wollen fie demnach einmahl darauf ver, 
harren / das Erhabe anfangs den Himmel erſchaffen / fo woͤllen fie dar, 
ge —— —— in dem / daß 

ſie GO TTden HERRN Lügenfiraffenwölln / alſo habe er anfangs 

den Himmel vnnd nit das Gewaͤſſer erſchaffen. Welcher ihr grober Vn⸗ 

* ande ſcheinbarlichen darauß entſpringt / daß ſie die Heylige verzeich⸗ 
— der Offenbarungs Tafel / mit keinem Grund verſte⸗ 
——— die Achtige Ordnung darinn halten. Dann weren 

fie fo gelehrt / wiefie ſein woͤſlen / vnnd doch garnicht fo hetten fiein 

Ber Offenbarungs Tafel geleſen / daß daſelbſi geſchrieben it mag GOTT 

Ber HER Ranfangserfhaffenhat/das Gewaͤſſer / vnnd dic Erdt ) daß 

auch die Erde Bnbesierd und sd lag / vnnd das Finftere ſampt dem Geiſt 

Soles auff der Tiefft vnd ob dem eneſchoechu N —— 

m 





n Ander een —— 
iramel der ja noch nicht gemacht ward/ ee 
a andern Tag anı ng vnnd —— 
der Herr ſagt / — felteeineCBee miten 
folte eine Pd an 
dann ſolches be 
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re falſche —55* den er 
anzubetren und anzurufen das 
pPfahen /den Prieftern u un — 
Todten zu bitten / Ablaß auff viel 
sit fenren / das Feiſch an len Tag 
Eprum imder Re sired 
© Drrdem Harn Auf zuopffer 
—— — iM Ss — m 
—— —* * — * | 
ohalb iſt wol achtung slıgeben / 
te Leuth vnnd verſaͤlſcher deß Wores GOn * — 
nicht einwurtzeln fafe, Vund ob fie wol fir 
der in allerley Spraͤachen en — € be 9 — * 273. 
—* vler Bon ‚im Anfang der Seyngen —* —4* 
en DEZE * ww 
Wolle ihr das et — ———— Spraachen ler⸗ 
nen reden —— fer ongefäjteften * n nicht de 








habe ſhon allbereit ewwere geleht ic Such In ewern nden Die ve 


Schrhäufern gang wol vorſtehen / vnd der Jurgende fürrrägtich 
ben mögen / Die auch zu dem rechten glauben / vnnd bey dent vnuer⸗ 
faͤlſchten wort Gottes auffgezogen worden ſeynd I vnnd nfches ı 
ders / dann das rechte wort Gottes Te werden / 


Lehrjuͤnger onuerführe bleiben mögen. Daran — ihr Sort is 


dem HERRN EM Angenehmes Werd 7 vnnd den Teuffel 
eine Geſellſ chafft / einen vberauß groſſen vndienſt der nie Fe 


rn 
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Pic Ruf! Ds —* 13 
hoͤret/ daß die Schäfflin die Stimm jhr t en / dann we 
Eon iſt / der hoͤret das Wort —2— in ſeinem —— 
———————— nad). wer aber auf dem Teriffel iſt / der bricht und 
—— — tes / wo er kan vnd mag / wie der Teuffel that / 
—— peter Wie 
fohlen hatte / den Herrn fifeinenmoegengus 


——— den der ſu tragen / damit er nicht mir einem 


a Diß hat er wot herfuͤr b ingen / vnd das an⸗ 
* * —— Daß der der: wuͤrde dem heliſchen Tra⸗ 
n Kopff dertretten / ſolches hat er umbgangen : Dannesdie, 
——— adyema ; Derohalben / vnd wen das Wort Gatrfelbft/ 
vnd Hort ern irre anbegiũ der Welt / mit onferin vor 
fahren geredet und dann durch feine Propheten / Engel / vnd legiich durch 
fein Wort / Chriſtum / mewern Kirchen vnnd Lehrhauſern / vnverfaͤlſcht / 
ns ntlich —** fer Geier en unge hoͤren laſ⸗ 
aſſet die verfä en / vngeacht diſſen / 
a für gaucheleyundA Far Ana Dann ihr ſe⸗ 
— ert gen Teuffel ſie vnder ihren) 
nteln ſuͤhren / vnd mit jhren Schaffs Kleidern ihrenreiffende Wolff 
decken / darbey man fie ertennit / daß fie fein Teuffelstnecht / dann ſo ſie 
quß Gott weren / ſo wuͤrden ſie in ihren Lehrhaͤnſern iehren / wie die Apoſttl / 
fir würden das Wort Gottes nicht verfälfhen / ſondern far und vnver⸗ 
faͤtſche / rein / vnd lautter / frey offentlich lehren · Das Abendemat in bey· 
derley Geſtali reichen : Die Todten heyilgen nicht anruffen / viel weniger 
Chriſtum den HERREN vnblutiger a martern / creutzigen / toͤdten / 
vnd Gott dem Himmeliſchen Vatter fur die Lebendigen vnd Todren Auf, 
opffern / ſo ſie doch wiſſen / daß Er ſich ſelbſt einmal durch ſein eignes Blue 
Gott dem Herrn fuͤr vnſere Suͤnde tammen deß Creutzes / Auffge⸗ 
opffert hat / alda Er geſtorben / begraben / am dritten Tag widerumb auff⸗ 
eiſ anden iſt gehn Hammel gefahren ſiget suder Rechten Goites deß AU, 
mächtigen Backs von dannener fünfteigiran Richeen die &ebındigen 
vnd die Todten 
Er ſiget zur Reahten Gottes der forehinntnmer fuebt / wie sollen fie 
Ihn dann geiſtlich vnd vnblutig binden / geißlen / Kroͤnen / Toͤdten Bes 
graben / au vnd in jhre bemackelte Hände fallen / vnd Gott dem 
Seren Auffopffern ? Iſt dann das nicht ein grobe Teuffeliſche VBermeſ⸗ 
Sina gotisleſterung / daß du armer beſeſſener Teuffel wolteft den 
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n4 ————— 
deda jnnhhelt aller Ferien kun nur —* ne neuen 
—— werden! Genen. Dam k —— — An 
ferioder Op ann un ern Sohn / — 
dein En du biſt mit Blut vnd Lafter beſprengt / viel weniger 
vermagſt du jhn au em. Dann du —— 
— fol Bet dum Heran verbr ondkinem B — 
won frembdem Gut. Es iſt aber Chriſtus der Herr nit dein eygenehumlt 
derohalben magytu Jon wererbluuignech vnblrig Opfem Ober veiß 
nicht / was Gore dam Herrn von dir fü rein Opffer angenembiſt⸗ (Pe 
kech / daß du dein Hera prüfe deine Sünde ſeloſt ant lageſt / Bu 
Faſteſt / Weineſt / vnd mit betrů btem —— | 
jhme ſchreyeſt / vmb Gnad vnd Barnıherg 

fer fein / das werden die Engel von dir * —8* 
tragen: Daſelbſt wuͤrd Gott der Herr dich erh mern nd. 
zaͤhen / vnd von allem laſſen reinigen. —— — gereinia 
— aifo.aannis.-DassBeld bein.gehet im oyſes / Aa 










vnd laß von aller deiner Gottslaͤſterung endander M de 
nicht der Teuffel / mit Leib vnd Seel am Juͤngſten Tag in abgrunde der, 
Hellen führe: Dann du ſolſt fuͤr gewiß vnd wahr wiſſen / da der 
8Ferꝛ nicht mit jhme ſchergen za viel weniger ſein Spoiten la be if: 
wol gnädig vnd barmheruig / aber Erik darneben Heylig vnd gere 

ſolche grobe Gottsleſterer ſtrafft / daß ſie von — v2 
aufhören. , Banner win daß kin Wort gangpnzerbrechen/jamie 2 
halb / foudern. der ganz Chriſtus geprediger/ gelehrt / vnddem 


——— — Erlane 
chen. 


. um IR i Hin 
Mirdem Stucfwerd dfinidhtsanders/.dan mir Fe 
den Herrn offentlich vnd vermeßlich laͤſtern. Ahr An ſeit in ew * 
Ampt fleiſſig / haltet ernfllich darob / daß in ewerer Gemein vnd — 
ſern / das Wort Gottes / gantz rein vnd vnverfaͤlſcht —— 
iehrt werde: Damit ewere Vnderthanen vnd Lhrjuͤnger wiſſen moͤg 
was das Wort Gottes ſey / und was die Liſt def Teuffels ſeyn / der fiha —J 
ie tauſent mal tauſent weg bemuͤhet / das Wort Gottes zuverfaͤlſ⸗ cha n 
vnd die Sue mir feinem geſchmeiß / durch feine ſichtige — 
‘ 






yurnpud Apoſtel zubeſtricken / die mit den —û—— 





ee 


nn ——— * 


vnd jhrer — — errn Chriſti / nach. 

en, ——— regen A ge 

—— — en Tag /vor dem 
———— * mern dern: 

ſelben Suͤndt vnd Schuld n ze he — 





—— eſtrenge Dri —2 n. Ihr Verfuͤhrer deß Volcks / 
gleich ſo wol von Gott dem Herrn als andere Leuth erfchaffen / vnd woͤl⸗ 
— V Leuch Seelig werden / was zeihet jhr euch ſelbſt / 
— —— 
—— EIN — 55 dieſelben vmb sülff und Beyſtandt 
/ wider Gott? ſe hr nicht / wie offt Boteder gerr zu euch rufft 
‚sarah chreyt weiß jhr in allen ewern Engften und Noͤchen zur jhme ſchreyen 
ſollet / vnd Er wẽlle euch au rechter weil vnd Zeiterhören/ vnd euch erneh · 


‚ren? Wiſt ihr nicht / daß alle Ertzvatter / Propheten vnnd Gottſeelige 


Maͤnner / ja s der serd ſelbſt / ſampt einen Apoſteln in dem 
Gebet vnd anruffung / allein auff —* na ee re auf 
niemandıs:? Sodann Border Herz das ſelbſt haben mill/ daß jhralle 
eydet / jhne allein anbetten / anruffen ond werehren ſollet / wie 

gar vnverſchaͤmbt vnd mit was grundt der Bibliſchen Schrifft / doͤrfft jhr 
—* Todten vnd verſtorbenen geyligen fürnemmen / dieſelben su Ber 
—— ändern / vnd Beſchirmern für Gott anbetten und anruf⸗ 
2Jehn Aach / Compoſtell / auff Sanct Catharina Berg Wallfahre 


lauffen / ſich da vnd dorthin verluͤbden / vnd laſſen Chriſtum den Herren 


dahinden bleiben ? Hat er euch nicht gelehrt / was jhr in feinem Nahmen 
den Barter bitten werdet / das wird Er euch geben? Oder iſt nicht allein 
Er ein Mietler ʒwiſchen Gott vnd dem Menſchen ? Oder iſt ein anderer 
für euch gemartert vnnd gecreumiger worden ? Iſt ein anderer fuͤr ewere 
Sünde geſtorben / auß eygener macht vnd Krafft aufferſtanden / von den 
Todten auffgefahren gehn Himmel/ondfichgefene zu der Rechten feines 

Himmliſchen Batters? Ddermwelcierifis/derda kuͤnfftig iſt zu Richten 


die lebendigen vnd die Todten ? Iſt nicht Er Chriſtus / auff den jhr Ge⸗ 


raufft / vnd deſſen Glſeder jhr worden ſeyd / deſſen Stimm jhr auch hören 
ea haften follee ? MWieköndrihrdann ſo vnverſchembe 
ſeyn / daß jhr ſein Volck auff Abgoͤtterey / vnd auff verftorbene vermeinte: 
Heyligen weifen ſollet / dieſelben anzuruffen / denſelben ober Sand vnd Meer 
—— angewieſen / d jr in allen ewern fiebenragzeiten: 
vnd Gottsdienſtẽ / vor ewern vermeinten geyligen tg * 







age: Esffünde 
— Mm on rc in 
ztoͤndtjt 
niemandt kan zweyen Seren — shälben 
ewere Lehre von anruffung di falſch⸗ 
verd ch vnd Gottsl a J 
—— nind 72 l 
andere / v en — 
auch mehrert 


* sesindem/ 
daß ea 


NE 
net vnd gejagt" ® 
erfüllen. 

| ——— — sefät 
genem Segen / von I ae biß auff heutlger — 
weſt / vnnd nochiſt / aubh 6 nude / ſo we 
ſchafft / als wolbey den be Bu wird ſo wiſt jhr⸗ 
den Söhnen Aaron diß gebott gegeben hat/ d —— 
vnſtoſſine von ihrem Nann / ja keine Hirt fon 
aa men. Sumiffofdiee ip an 
den Proph N riefen bleben / au h alſo na 
big auff dieſe Zit achalten werden 7 ohn Are 
rear, * —— hoſfart⸗ 
res su ieder g ſent vnd ſich eine: nn ie Chesmepkie 
ten / bey Bann vnd Acht /b:y den Schwert Ferer bud War? Durch 
venſecigen hat der Teuffel fo viel erhalten / daß ſich REINE 
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Mora 
Wort g — 
16 Helene 
pr fan vnd 
Das 
auf — a 
aid. der‘ a I Sort eingefeat hat / 
as [ana Kup nad ——— 
—* at A: B foren darob iu ? Aberes 
abir.die Pro 2 werden) der wuͤſte grewel fich werde 
ad ei nder —— geben/erfeye Bort,davon 
deutlich ſagt euren Zeitt en eiliche von dem 
retten / en —— 
urd ner ſein / vnnd Brandt⸗ 
f eten E Rap Bean org 
en men mir danckſa fasına 
den — J ff 
anffagımg emp anden 
das Wort Bortesondacher, r. 
Diefer Anrechrift biftu / vnd Hift durch 
—* Korg Abe vrſach der Men, 
— 4: Dann du dich vbirhebeſt 
ien 6 du Dich ſeneſt in * 
fuͤt / du feyeft Gore: gibſt Ab · 
ſt Kraͤmerey darauf: Verbeutſt den 
en / vnd etllch viel Speiß su rege af 
Srenheiten/ daß einer moͤge oder doͤrffte Fleiſch / 
8 —— —5 den verbottenen Tagen eſſen: Schrei⸗ 


gungen, fü IE Heylisthumb LDiefeib mu man halten / vnd 
darne⸗ 



















— — Zieh De fs 
— —— —* indes der Prieſter beyſ 
65 die Schauen TUE kande daß ſ 
elben vieſmehr 
— * RER ei RR, un 
an er Herr ſelbſt. Dann ein Priefteroder‘ 
ein Diener / v Kine —— us ſchrei 


bs Mann / nůchtern / maͤſſig / rey / leh nichtwanſag · 
tig/häffig / nicht ſchaͤndlichen Gew EN derhaff · 
tig / ni a ale: } Ri 
der habe / mit aller Erbarkeit. Soaber d feinem 
weiß fuͤrzuſtehen / wie wird er die Gemein Gottes verſe 
daß die gwey ſeind / daß der Biſchoff ſolt eines W 
Kinder haben / ſeinem eigenen oauß wol fürftehen, 
Gemeine Gottes ſolle verſorgen. Seind zwey vnd 
Die laſſen ſich nicht durch einander vertofrren, Das 
deß Biſchoffs / will feinen eygenen Mannhaben / vnd wer 
Haus nicht weiß Ve wie kan er dann die Gemein 
sen? Das wel lich Zauß haben / Welb vnd Kinderin Er 
ren / it deß Biſchoffs eygenehumb/ aber der Gemein Gore 
ei dir ſond 
raut iſt: Erift auch derſelben Herrnicht / ſender 
der inder Zeit der Noch / ſo der Wolff kompt/ Make e 


ed Ki ——— 





Pi 
4 A 
» * 

—Ve— 
ur sr vr F 

chgen Hauß halie 
dl 
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Schaf feind nicht fein engen : Er ieſt ſein Sehen nit 
erift fein eygenthum ber / ſondet nur ein Knecht. Gehoͤrt dan 
Goredem Herrn zu / wie wollet hhrs dann den Prieſter vern 








ber die Gemein deß RE a St Bra t len? 
Der Prieſter it ein Knecht der Gemein / Sort aber iſt ein gerader Gemein. 

7 
deſſen iſt die Brſach / daß man nicht mercken — 538 


— SER 
Otdnung vnd Verbott gemacht / geirret / oder die Ordning Gortesgeht 
hen hab weil Gott der Hersden Prieſtern den len en 
Ihr Gott denfelben abgefege har, Diefesfhändkichen DerboreBrfachift/ 
daß fie mögen Vngucht vnd Hureriy und offentlich treiben / vnd 
Ihres Bauches duſt / mit allen vnzůchtigen Gebaͤrden vollbringen / 
Tuffel ſein Reich helffen mehren. Dann der Teuffel weiß woi daß diß 
Wort Gortes garfteiff bleibt daß die Ehebrecher vnd Hurer dae Ammni, 










xeſtat AR Buch. 1a 
/ e ſeind nur zwey Drrsuberei 
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vr, yndase nn eng 
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en — —— und —— 

th dj herechte Bri werden / wen ſie dem Teuffel 

rgle Mesa —— 
sen Welt von jhnen offenrltdh gefchtieben/ geprediget / vnd 


"Aberes will — —*— 
gen haben viel durſten gang mol vnd loͤblich gehandle/ da ic haben 
denEh —— geewel 

ebd Ehebruchs vnd pur r«prin auß der 
Gott der aͤdiges 


tirchen von dieſer "Bnreini — —* 
u wůn ben Baba ne nam 
"Gott erim alter Rindlicher G gleiſtet wůrde / darmit jr / nach 
Ahrlicher Buß / euch ſelbſt en  Schäffleinivor d Sellis 
Peinidiefogenißift/alswahrond gewiß Gott lebt ver hůten moͤcht. 
gern Seelig 
Pen ung / vnd ort Goites widerſtrebt/ 

d IR VAREL ——— fojemand Gott 
Fa Ind nt einher schnee > ihn erın 
rest bey jhme wohnen; Weraberfeine Wort nicht hören 
—6 ber es 
qh dieſem verdampien Verbo ——————— 

on ewern gre rer ——— Me 
ir re Apoſtel von dem 33 dep Herinsuden Corin, 
Fhabeesvondem HERRN empfangen/daß er Ihnen ges 


— R Jeſus Chriſtus in der Nacht / da er Verrathen 
en Be arena 
4 er/dasi r Eu ochen ol⸗ 
eur mie ffelben gleichen audyden Kelch / 
na iſt ein nem Teſtament 
—— ad; Die Rda Mana chnuß: 
ann Dann ſo offt jhrvon di dieſem Prot qſe / vnnde von * Kelch trincker/ 
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ſolt 






Aber Theil, De Dffanban — 
olt iht def. Herm Todı verfündigen/bifdaf Erkampe: meichert 

e en ——— K fet 

— an ieh need: Hein: — — 

—— evon dieſem Reich 

Dann welcher vnwirdig Trincket vnd ——— inet jhn 

ren are] ——— ib deß Herret 

iß ifdergans ls Chr Im: der Kerz ſelbſ 

eingefent hat, daß de — May me 5 

— ra 

den / allein zu 

—* — — 


* — Hang — — — — 





geſtorben / begraben / wide Anm done aen / da E 

ſigt zu der Rechten Gottes dah Be RE Rh a an dief 

gedaͤchtnuß vnd Verkündigung / in — un maffer 

halten felie / biß daß der Oẽ RR wider kompt / zu ndig 

ae woher habt ihr dann wer O IE men /daf 
riftum: errn widerumb von fahen / Geißlen 

— Benin aa d Got en SHer: 

Opffern woͤllet / fuͤ die Suͤn —— ndigen / fuͤr Peflilen 

Thewrung / Krieg / Meerfahrt / 

ſagt / jihr Opffert Ihn onblurigert 

ches auß Ve Ce 9 

nen Tag viel tauſent mahl 

gen / toͤdten vnd auffopffern 

——— on! 

Paſſton mit Chriſto ——— end‘ — 

man ein lebendiges Thier hat opffern 

goſſen / vndordentli — 

Moſaiſchen — 

der werr durch ſein Blut vnd —— ueliſchen Dat 

— 1 / de ef rhinnir 

mermehr leyden vnd ſterben wird. — ebendigen Chr 

ſtum Geiflicher / vnblutiger Altar fuͤhren / vnd 

do toͤnd hr niche chun Er leſt Fee ehe in 
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| Gonucha Mapeftärı Das X TIL. Buch, 2 
noch Opffern: Es — erwrer macht / dann der 
ewer Hirr vnnd Heylandt iſt / der ſich ſelbſt von deß lichen Ge, 
—— wegen einmal auffgtopffert hat der J——— arfchöpf, 

en nit in ihren Blurisen Handen / meder Geifilich noch Leiblich vmbzie 
un Schlachten / noch Opffeen. Wie het Ers vmb euch verdiener ? 
fe jhr Gottes Sohn / der mit Gott dem Watter / vnnd dem heyligen 
Griffen wahrer Gott iſt / in gleicher Macht vnnd Ehre / ſuͤr ewer eigenes 
Gui Bott dem Herrn Auffopffern / ſo doch der Herz nicht in eweret Ge⸗ 
walt? Aber jhr ſeit in feiner Macht / Er mag euch ombereres muthwilligen 
freuels / vnd vmb der a eng willen / mir $&ib end Seel in 
dem Höllifchen Fewer verd gehet € ah aber BR all — 
dann es —— ha ie 
3 zugerichiet / vnd — — t 
dardurch groſſe —— — eifte Pfrinden / damit jhr 
—— fine Cande vnd Leuch deſchweret / ewers — 
Sacramentreichungen nicht außmwarıer / fondern Welillchen wollt, 
Ren mir ſchoͤnen Frawen / Spielen / Freſſen / Sauffen / Hoffart Pracht / 
Pan quetiren obligt. Das iſt alßdann ewer ſchoͤner Goͤrendienſt / das heiſt 
der Gemeine Gottes mol en / vnd dieſelben wol verſorgen darfür ihr 
eroren Sohn entpfahen werdr. 

Vnd iſt demnach ewer pffermeß nichts and erſt / dann ein grewliche 
Gottlaͤſterung / vnd laſſet euch nicht erfertigen / ſondern brechet die Wort / 
vnd die ng deß Herrn in ſeinem Abendtmal entzwey / vnd werffet 
das ein ſtůck / den Kelch / bey der Chriſtlichen Gemein frey gar hinweg / ſo 

r doch das Abendemal füren Sacrament haltet / vnd nit widerſprechen 


———— ſonſt memandt das Sacrament habe tin, 


gefege. Hats denn Er allein / vnd fin Menſch eing ſegt / aus was Macht 
vnd —— dann dic eine geſtal inn der Chrifflichen verfamm, 
— Haltıngdes Abendtmals hinweg thun? Auß was kuͤnheit doͤr fft 
r die Einfagung vnd Ordnung / ja das Wort des HErrn brechen? Wolt 
I mejebann Os fein / die ihr fein Wort fo grob bieget / trummet 
a gar abthut ? Wie hats die Gemein Gottes vmb euch ver, 
——— den Eingeſentẽ Kelch entzihet? Seydt ihr Herrn 
vber die Gemein) fohar GOtt der Her: nichts an der Gemein? Dann 
die hat nur einen / aber nit zween Herrn Ihr ſagt / ihr ſeyt Prieſter 

vnnd Bf wer hat euch darzu geweyhet / vnd verorbner? Es muß je 
einen andern verordnet ? Chriſtus der Her: at Ders 


—2 daß er ſeine —S weiden ſoll / * woͤlle un‘ * 


eranfft / dafs derfeitige hab 
en : Band folt di Evanaelıt 
— ider kompt deſſ 
hat Er feiner Gemein fe | 
ley geſtalt eingeſetzt / vnnd derordniet. © 
sotdnsnach feiner Auffarch / von dem Herm auffeinne Hefe 
gen.onnddajfelbig nicht euch Mind oder Pfaffen / fondern enner gr 
er — 55 — ö Rn an fe Baffelbige ot, 
deatſi li grund f . t er Fre) enderr erden B 
falt halten / vnd wuͤrdiglich empfahen ſollen. Sof Sharan 89 
a a ae Ssortesallbe 
zeit geſeſſen g at / vnd iſt voll geweſen deß heyligen Geiftes 7 har der 
SBefelch vnnd das Wort Gottes / gang vmertrent dir Errinehe A | 
‚schrieben ond geprediget Hat jhnen andem Abenprmaldep. nicht 
‚sbgebrochen / hat auch Chriffumbden Herim — 38* one ga Rate 
prediger vnd gelehrt / wie esjhme der Herr befohlt J ne 
ars Apoſtels růh met / fofollerjhreroren 2 alfo wie Peins vn 
Pau is zethan hat / auß warien · Salbt die Bemein Gottes mit Deitsret, 
nen flaren vnnd onusrfätfchren Wort Gorteswider /deH Herin Aber, 
malnadı dem Wort vnd Einſanung des Herrn end nichtnadheinerder, 
meinten Einfagung offentlichin der Gemein Gottes Hatten Taler /en 
die Sacramin nicht nach emerrr Sagımg ſondern nach 
Cheiſti deß Herr reichen 7 Jashrfollet / wie der Apafter onnd 























_ . Botlicher Mayeſtat / Das X 111. Bud. 23: 
ſulbſti eis 0 Bo 
igen / die Teisffel aufrreiben/ die Krancken geſund / machen / die Irreten 
wvider zu recht bringen / vnd die Schaͤff lein deß Herrn / durch das Schwerd 
des Geiſtes in dem Wort Gottes vor Einfall des Feindes beſchuͤnen vnd 
beſchirmen / damit jhr toͤnt am Juͤngſten Tag von weren verrichten Amps 
gute Rechnung thun / vnd beſchlieſſen / vnd deßhalb ewrem verdienten Hit · 
sen Sohn empfangen. Dieſem allem zuwider haͤnd i jhr· Dann darfuͤr / 
daß jht ſollet in der Welt vmbwandern / die Voͤlcker lehren / vñ die Heyden 
au dem Schaffſtal des Herrn bringen / vnd euch an dem Gott verordneten 
— ge benuͤgen laſſen / we Yaron ennd ak mm nen haben. 
2 pt 





arfür habt ihr anf dem Abendtmal ein Opffermeg auffgericht / vnnd 
raͤmerey darauß gemacht / vnnd and) die Leuth damit betro gen / daß fit 
euch ewere Rent vnnd Zinß Sande vnd Leuth vbergeben haben / deſſen ihr 
euch vberhebt / vnd st groſſen Herinmorden ſeyd / vnd euch weiter nicht will 
ie n / dem Befelch Chriſti nach zu fommen / in der Weltzuwan⸗ 
der olcker zn lehren / ju tauff en / vñ geſundt zumachen / dann jhr moͤ⸗ 
get wol anheimbſt ſigen / ewerem Weltlichen Pracht vnd Wolluſt außwar⸗ 
sen / vnd darneben ſampt eweren Obriſten Priefter / der ſich einen Starts 
halter Chriſti ruͤhmet / ſtillſchweigen / vnd eweren wolluͤſten pflegen. Wo 
bleibe der Befelch Chriſti / daß ſolt gehen in die gantze Welt / dem Volck 
das Wort Gottes ſuͤrtragen / jhnen das Reich Gottes vnnd das Evange⸗ 
Hm predigen : Die Sacrament reichen · Vnd die Krancke / beſeſſe Leuth 
geſundt machen? Ja (hie derfelben keins / fondern beraubt 
noch darsu der Gemein Bortesindem Abendrmaldep Herrn / den Kelch 
wider die klare vnnd Helle Einfagung Ehriftides Herrn / der heyltge Geiſt 
lehret euch das nicht / ſendern ewer Fladergeiſt der euch von ewerm rechten 
pa Shen 
| a Wie er dann als ein Meiſter und Tanfentkünfl, 
ler ſeinen Samen allenthalben auß ſaͤet / vnd ſucht euch zuuerſchlingen: 
Dir euch dieſe Hoffart einblaͤſt / daß jhr ſolt vber Landt vnd Leuth Herr⸗ 
chen/barmirihrewers Predigampis vnd beruffs vergeſſet / vñ vie Schäff, 
lan ongemeider bleibe: Darneben gibt er euch auch ein weil jhr die Obriſten 
vber die Gemein Gottes ſeyd / daß jhr macht habt newe Satzungen in der 
Kirchen auff urichten / die Einſar ung Chriſti/ des Abendimalshalben / in 
der Gemein zubrechen / vnd auffzuheben: Auch die Eingeſente Waſſertauff 
— zuuerfaͤlſchen / vnd als das Wort Gottes auß ewerer 
eigener mache ( weil ihr die Schlüffel zum Himmelreich habt.) su bie, 
gen / zu kruͤmmen / zu brechen’ die Einfagungdep Herrn / wo nicht rn 
ni 


Bes Sonia Ä 
ur —* 
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LE die Sacramenta gereicht, © numder Du 
ara ws ir 3 sc fage feheberenve 2 
—— ——— * ſch ofen — 
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—* — mal tauſendt y 
" eiverer Meenfchenfagungen wegen (die 
—* ven Belt a —— 

werd / Brand / 
den? So gar hateuch der — in robe ernten. 
sungen dannchdem Wort dohis 
‚Särften blendet / daß ſie mit jhret 5 zret 
ten / Tyranney mir hnen treiben AR 
use am — 
Gott der Herr auß ewren H 
men wirdt. Iſt das ewer Ba, ro viel ieſſet 
— ehe, m 3% — 
O ihr Armſel⸗ —— ——— Bu 
Wittwen vnd ſen verſchluͤcket / xre Haͤn X 
sen Blut waſchet / die doch don euch michts anders 





Goͤttlicher Mayeſtat / Das X 111. Buch 
klare vnnd reine Wort Gottes / vnnd die gung deß Abendımals 
Chriſti vnerbrochen / auch dic Dan en Afehr begeren / vnnd euch 
vmb Gortes willen irren / daß jhr follerden Prieſtern die Ehe nicht weh⸗ 
ren / damit der grewliche Ehebruch / die ſchaͤndeliche Hurerey vnnd Ber, 
BE Benannt 

/daß fo wo vnd 
der Weiber vmb des Segen Gottes willen eben fo wenig als andere 
gench / emerarhen mögen, Bedencket doch wer ihr feyd / was ewer 
Ampt ſey / vnnd wie weit ihr von ewerem Ampt abgerrerten ſeyd / fie ihr 
fogar Stumm worden. Wann ſihet vnnd hoͤret man den hohen Prie, 
ſter vnd Be Biſchoffe und Pralarenpredigen onddas BoldIchren?D , 
der har Chri un nen feine Apoſtel nicht prediget / vnnd das Vol 

jelehrer ? Ihenie Apoſtel? Wann prediget jhr dann? Wann 
tihr die Sacramenten? Wann har Chriſtus vnnd feine Apoftels 
ſich alfo prächtig von dem Volck laffen herumb tragen ? Wann hat Er 
et vnnd nit geprediget ? Dihrelende Leuth / gedencket doch hinder⸗ 

wie grob jhr das Wort Gottes mir fuͤſſen getretten: Wie gar orte, 
> nen es ni gar 

das Bold / vnd die Gemein Gottes nit gemeider : Wir jämmerlichg 
— side 8 But ri Nat ie aroffe 

e t/ daß man diß alles von euch / fo in der gan⸗ 
vn Ram nee : 
Al man im Aber chun? Dann dig alles iſt die Warheit / jht 
toͤnt es nicht langnen. Danndassiedse beſcheint die Warheit / daß es 
alles leider die Chriſten / Türcken / Juden / vnnd Heyden ſehen / vnnd 
vber euch das Geſpoͤtt treiben / vnd wirdt deßhalb der Namen deß Herrn 
— —* —— he a Sin! En 
ewern Grewel / welter nit n at auch allbereit den 
—— DAN GREEN fo it uch iu Todt gefchlagen / 
vnnd vnehlich fo viel gefaͤnglich hinweg gefuͤhret / ſo viel Chriſtlicher Kb, 

igreich einbetommen / vnnd dem oberrheil in Europa gar bald den 
machen / vnnd eweren u 






Teuffeliſchen Pracht vmbſturzen wirdt. 
er ie mein nei 
pre: Saflenn dein: lege du dein Ephod an / weyde 
—— 
wirdt/ ſobrauche du den Ephod / vnnd frag vor Goet den Herrn vmb das 
Serien das Vrim/ aſß dann wirdt die Herdt Cpriftinoch geweydet / be⸗ 
ſcgnrvndbeſ hamenna werden die Kinder Iſrael a Eghpten in 
— — gelo 





26 Ander Theil Der Öffenbarung: 

item grade Zn oem Or eff, Zacali 

indann alle deine Sagungen / die du an ſtadt der Einſagung 
riftt/ vnd enDBch orte Öonespataufgericht, —— 

rein/flar/Tauterpnd vnuerfaͤlſcht predigen : Laſſe in der Gemein Chriflis 

daß Abendtmal vnter eingefenter beyder Oeſtalt Berwehre die Ehe 

den Prieſtern nit / ſuͤhre die Schäfflein Chriſti / — — 

ſtorbene Heyligen ue die grewliche Opffermeß ab / dann du magſt je den 

Sohn Gotus / der ein wahrer Gott iſt GEDTTden — 

Opffern. Dann esiftsuhoch indie Gottheit gegriffen / ſt auch 

megnurein Menfchen Gedicht / daß nichts nunet present 

Gemein Gottes / das Abendemal dep Hermi laſſe vnd Geiſili⸗ 

che Keder in der Gemein fingen / halte an dem Wort Gottes: 

das thuſt / ‚fo wirdeman dir dein Geſtiffts einkommen laſ 

alscin Apoſtei Chriffiinehren halten. Dann man weiß / daß 

flerehumbbleiben wirdt / biß an das Ende der Welt/ —— 

ern. man ne ———— J 

dem verfluchren Mißbrauch iſt jederman gram. Wann derſelbig 

—— 
riſti / ſampt feine chalten / vnd 

—* —— —— 

ſchen / vnd in aller Welt Friedt ſein. 

— 

reit an deß baums Wurnel angelegt / da wirdt der Baum abgehauwen 

vnd ſampt allenaͤſten in das Fewer geworffen⸗ deſſen Brandt —— 

——— 1— rn —*Mn 7: 5755,27 3°; 7 


Aa Ave⸗ an uno 

Horıım * farm ———— 

mm) 

ea — 5* eh 2 
EHE: 1er: neun 

rar . 


Se Mande⸗ Worte Borresiftfolam /atemsamn der 
zwiſchen Himmelfich bewegt : 

Donner / Fewerflammen / Sauft —— 
ift die ſtim / der Thon vnd hall deß Worts Gottes / davon ſich 

bewegen ersiteernonderdbidmen. Danınegiftnitteine fin / wie eines men⸗ 
ſhen ſtim / ſondern wie ein ſtim des Allerhoͤchſten / deme verglie⸗ 
chen mag werden 









Picyeige vnd onfichtige Geſchoͤpff Dieerfle Stimm feine Wort in feiner 
fung der Welt / hat gehoͤrt das vbergroſſe Gewaͤſſer / der Lufft die 
Geiſter /Engel / die Tieffe vnd Finfkernüfe: Darnach die Erde vnd alle 
andere Geſchoͤpff / ſichtige vnnd vnſichtige: Allein der einig Menſch der A. 

Daanmm / iſt der letſt / der die Stimm des Herrn ſeines Schoͤpffers gehoͤrt / vnd 
durch dieſelb fein Gebot / willen vnd verbot vernommen / aber dem ſelben nit 
gehorcht / derwegen er nach feinem begangenen Vngehorſam die Stimme 
BGottes in groſſin vngnaden / mit groſſem ſchrecken vnnd zittern von ferrn / 

vnd dann auch vnder Augen gehoͤrt / da er ſich verborgen hat / vor dem An⸗ 

| geſicht des Herrn / muſte er die Stimm des ruſſens anhoͤren / derſelbe durch⸗ 


* 


J Goͤtlicher Mayeſtat DasX LI: Buch; u 


drang jhme ſeine Ohren / ſein Herg/jaalle feine Gebein / ſampt dem March) 
daß er ſich kaum kondte gegen der Stimm melden / vnd anzeigen / mo «r 
were. Der Teuffel de Schlang hatte allbereit ſein HNertz beſeſſen / vñ ſo ſtreng 
inngehalten / daß er ſich allein m Weib der begangenen Bberirets 
rung entſchuldiget / aber nit nad Barmbergigkeit / vnd verzeihung 
der Suͤnde bate: Derohalb er die Stimm des fluchs anhoͤren muſte / dar⸗ 
umb er auch auß dem Luſtgarten / vnd die Schlang in abgrundt der Höllen 
verſtoſſen worden. Hette er der Stimm Gottes gehorcht / ſo were er noch in 
dem Paradeyß verblieben: Oder ſo er hette alß bald vmb Gnad / Barmher⸗ 
gigteit vnd virzeihung gebetten / were er von ſeinen Sünden alf baldt ent⸗ 
bunden worden. Aber der Teuffel beſaß das Hertz Inde. Ermufteden Herrn 
4 Meiliamverrarhen: Adam muſte die Suͤnd mir jhme auf dem Luſtgarten 
R tragen / vnd Suͤndige Menfchengebehren: Der Teuffel muſte ſein Regts 
ment behalten / wie es dann noch heut zu Tag geſchicht. Wann der Teuf⸗ 
fel eines Menſchen Hertzen in Weltlichen wolluͤſten beſigt / mit Ehebruch / 
Hurerey / Sodomiterey / geien / wuchern / ſchinden / ſchaben / ſtelen / mordẽ / 
liegen / tiiegen / falſchem zeugnuß / Gottslaͤſterung /Zorn grimmen / Haß / 
Neidt / Feindtſchafft / ſpielen / freſſen / ſauffen / muͤſſig gehen / Vnteuſchheit / 
vnd aller Welt boß heit / ſoleſt er denſelben Menſchen fuͤr alle Wunder nit 
auffregẽ / leſt i n zu Ert andenuß feiner Suͤnden nit kom̃en / macht jhme ſei⸗ 
ne Suͤnde ſo ſuͤß / dz ers fürfeine Suͤnde helt / vñ verfehrt ſo grobdarin/biß 
er doch endiich darin erſtickt Da ſollẽ die Auffſeher vñ Hohen Priefter auff, 
wachen / ſollen alle jhre Rarrnſarzungen d laͤſſen / daß reine 
Wort Goties die Stimm des ruffenden an die Handt nemmen / die Er· 
tandtnuͤſſen der Suͤnden / rew vnd leidt / die Buß / Gnad vnd Barmher⸗ 
nigkeit / vñ troͤſtliche Bergebung der Sünden abwenden / vnd entbiden / dẽ 
Teuffeimiedem Wor Gottes vertreiben / vñ das verlohrne Schaͤff lein mis 
Der zu recht / vnder sad Tor Hi"? 7° 
ron an 


28 Arnder Theil / Der Offenbarung 
an ſich das gange Himmliſche Heer erfrewen wůrde "Aber — * 
Teuffel den andern außtreiben? Wie wuͤrde fein Reich beſtehen? Da 
die ſolche Wunderthaten / vnnd jhr Ampt in dieſen vnnd andern 
len / vben vnnd verrichten ſollen / dieſelben ſeynd mit allen vorbemeldten 
laſtern befleckt / von der Fußſolen biß auff den Scheitel : Vnnd ſeint 
vber diß alles die grewlichſte Gottslaͤſterer / die vnder der Sonnen 
den mögen werden / die das Wort Gottes faͤlſchen / vndertrucken / vnnd 
Menſqhen Satzungen an die ſtadt ſeten. Dieſelben hat der? all, 
bereit beſeſſen / daß ſie weder Ertandtnuͤſſe der Suͤnden / rem noch Tide? 
Buß / Gnad noch Barmhertzigkeit / noch auch die troͤſtliche Bergebun 
der Sünden predigen mögen: Sendern allein von jhren ehr 
Satzungen / Fiſcheſſen / Opffermeſſen / vnnd andern Narım ge) 
ſchreyen / vnnd den Menfchen gar verzagt in feinem gewiſſen ne 
ergedenckt / daß erdiefen Menfchen Sagungen / durchauß nite ’ 
en chun moͤg / da hebt er an in feinen SündenY troſtloß zu werden 7 v 
enlich gar zuuer ztweifflen. Das iſt dem Teuffel ein ebenes Spiel de 
er hat den hohen Prieſter / vnd den verzweiffelten Suͤnder / beyde ſambt/ 
lich inn fein Men beſtrickt / daß er erſt recht ob feinen Sar igen helt / 
bey Straff der Tode Sünden / leſt alles was zu auffrichtung der berri 
ten Gewiſſen / gehörig / dahinden / ligt allein auff ſeiner erdichten genug ⸗ 
thunng / vnd vollbringung feiner Satzungen / dardurch viehtanfende 
gewiſſen zur Verzweiffelung gedrungen werden. · So dann ſolcher 
groſſer Grewel vor GO TTdem HER nm geſchicht / daß feine Hir. 
ten / Die Schaaff fo nachlaͤſſig weiden / dem nit wehret / der Die Herde‘ 
augenblicklich anfelt / beiſt / zerreiſt vnnd hinfuͤhrt / da muß Gott dann 
lenlich / den Sambſon / Gedeon / vnnd Dauid erwecken / Die ſich der ſa⸗ 
chen annemmen / vnnd Iſrael auf den Händen ihrer F m. 
Darneben fo erweckt Er andere Seuch / bie ſolche grobe Kafter F 
prieftern fagen / vnnd außſchrelben / obfiedir Tag eins mahls inn ſich 
ſelbſt giengen / die Stimm deß HER an hoͤreten / ſich von den Welt⸗ 
lichen laſtern bekehreten / Buß thaͤten / Gott vmb Gnad vnnd Bar 
hertzigkeit / auch vmb verzeihung der Sünden betten / daß erflevon dein » 
Sünden / vnnd dem Teuffel etledigte / vnnd widerumb in jhr Ampt 
einfente / die Gnad mittheilete / daß fie feiner Gemein koͤndten mirfel 
nm reinen vnuerfaͤlſchten Goͤttlichen Wort / Nuͤtlich vnnd Frucht, 
barlich fürftehen / su ſeiner ewigen Ehre / Lob vnnd Preiß / vnnd iu⸗ 
erbawung feiner heyligen Kirdyen : Damit ſie ſampi jhren anbefoh/ 
lenen Schaͤfflin / am Juͤnſten Tag moͤgen die leibliche Vreheil — 
kompt 














ce ã— ee ee he er — _ >. z 
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ee — ia —32 D tin 
len fich erfrewen alle die jenige / die Sam n / vnd re De K 


ee thalten ’feiner Stimme 


Stimme eicher ab von mir jhr Wbelcheter / inn das ewi 
— ſeinen Engeln —— 


—— ſagt der Propher : Samblet euch vnd beſſert euch / O 
Volc welches du —* darzu haſt / ehe das ken außgehet / vnd jhr 


darvon muͤſt / wie ein darvon fehret / ehe de 
Herrn grimmi Pa ce he a8 —8 


Me komme ik inte le ihrem en auff Erdreich / 
ſeine Recht ren woͤllet / ſuchet Gerech vnnd Demurh / viel⸗ 
leicht werd jhr am Tag deß Ser: —— Die 
en 

—— mem © i ————— 
die ihr mit —*8* ort Gottes ſpielet / werdet jhr Täg, 

Beer Bir here Armin Äh 


Sagungen / auß der Kirchen Gortes ſampt allen 
—— — befleckt ſeyd / hinweg raumet / das rei⸗ 
ne Wort vnnd Gottes / widerumb h sieher / in jhren 


ſchwang richtet / vnd ichen treibet· Wo jhr das nicht thut / ſo wird 
—— andern Erbfeinden / nicht auffhoͤren / euch vnnd ewere 
Gotts laͤſterliche Kirchen / zupiagen / anzufallen /diefrommen ſampt den 

zu erwůrgen / gefaͤncklichen hinuſuͤhren / vnd zn Peinigen / 
biß ſo — inversweifflung bringt / vnnd gar außrotiet /daranal, 
lein jhr mir ewern Gottslaͤſterlichen Satzungen / die jhr in der Kirchen 


Goties / an ſtadt deß Worts def Herrn eingenoͤtiget habe’ ſchuldig ſeid / 


vnd gar nicht darvon weichen wollet. Flirwahr Gottes Zonm iſt allbereit 
vber euch gerichtet / ſtehet ab von ewern Gottslaͤſterungen / chut Buß / vnd 
thur was Gott will / vnnd nicht was jhr wollet / lehret das Volck auf dem 
Wort Gottes / vnd nicht auß ewern getraumten Sagungen : wendet ab 
den Zorn Gottes / von euch vnd feiner Kirchen / durch rechtſchaffene Buß, 
wi / vnd Bußwirdige Thaten / ſeyd nicht Vrſacher deß Zorns Bor, 


tes / ſtellet ab alle Grewel / wie and der Apoflel ee daß 
man 






ee 

Ba 

Gran — Bat 
ein Bott / vnd ein M.sterzwifben Gott vnd dem W 


Ben/nemlich der Menfch J ‘ 
man zur Erloͤſung. 1. Timorh, 
i endafjpemicamern Sas 












Sans ret werden foll. :- —8 —8 re cuch 
— a —— uß ſchaͤndli—⸗ 
a geminfuce ae a ernsten sr abe NLA 
v cn ibn a pi ilde der Herde / ſo werdet jhr (iv 
erfcheinen wird der Erghi e) die anverweldlide Crom mpfahen 

Be Wolke hr dann die Stimm Gortes / weder von 6 Abſt / fei 
‚nen Propheten / feinem Sohn / noch von feinen Apoſteln wicht « rer 
noch viel weniger derfelben gehotchen / fofeydihr Kinder deß Zorns vnd 
der Erigen Verdamnuß. a ee 

Deropalben fo wird Gott der HERR dem; lbraham / 
nen Kinder erwecken: Die werden vber euch Zeugen ſein / 
m Gottes andern Leuthen seien ia: Sm | 





y 
SURWAATORRERNE, IE SE AZ > apa va 
7 — — IE da 22 27 hehe nn 

A ‚Ill LLPIKHETTT Ann In 55 Br 

NET HI RB mi (no de oh. 

— A ur — 

Araac 

Go der H JERR Kader nich wie ein Menfd).fonder neieein one > 


ſichtiger En vnd Geiſt / deſſen Wort du aber en nicht 
Fr. Er redet eine heylige Spraach / die all⸗ — 


| Chur Ray Das Zuitodu, * 


v Er iſt nicht als wie ein Menſch mirdem Kopff / 
— — 
em / lei⸗ 
Am rer Deßwegen Er nicht’ als wie M —— 


— — — Sein 
Re nd feine Engel/in der. Kra 
© —— ſeind feine Engel fft ſeines 





wer er 
Wort beſtehen aan taken 
E i TSTT TEA LEN ER: 65 Mo Verde 1 Fi Im Wk ba m —mn 3 * u. 
een meer singe Pr a anti 


N FE Dean Ba ET ⸗ m u Tr 
i5 Ob in Mienſch Die die Stimm end Epran Some 
sah prakt ini ie v5 Hs IE RTE N nART IT Arte 
BR n ME >) un hr Yan —— I 
ß die alle Geſcheoff ſcheige vnnd enficht 
nee Sun ame | 


—— mit 
— — ” 


ann irn Arerenen vnd Die: 
Menſchen verwelck 
nt lade on —* ra ü Nm Aa 
A on MrE y hir 5 ancch —— Bi nt 
) > Was Gottder Hen firen Emundee 
Isla Iniy ran , 
Ama f; — Erand ne Heyfige: 
Almächtiger‘ 


wie 
Gott ii / alfo ne nur eim einige eilier nnd Auniächeige 
| Spraach / die alle geylige Geiſter Eingel vnd alle Menſchen auff Erden! 
ein jeglicher in ſeiner Spraach / verſtehet. Gleich wie die Sonn alle 
Sternen / klein vnd groß / am Himimel / auch den gangen Rundſchen⸗ 
bigen tieffen Lufft / vnd die gang Erdkugel in jhren Haͤuſſern / Kalten / 
Naſſen vnd truckenen Landen / mir einem einigen S — 
vnnd einem jeglichen feine Geftalle gibt / alſo gibt auch die Heylige 
Spraach einer jeglichen Nation in jhrer Spraach / den ander. 
 Bnnd wie jegliches Sande den gangen Blang der Sonnen ficher vnd 
faſſet / alfo auch ſaſſet vnnd verſtehet ein jeglicher. inn ſeiner Bing: 


vlnr 
" 
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den ganzen Verſtandt / der heyligen Sprad) Boris 
welches ein a ara mann en Drfach: —— 


anßſprechen mag een ee 


Gottes weißes / vnd wer den Heyligen Gottes empfangen —— 
weiß es auch. Eben dieſelbige —— en ze 
‚Eva, Cain / den Altvärern / Roah Mopfes/ $ vnd Y 
redet / inn derfe 


elben heyligen ach 
gang Geſen / ſampt der Vihier deß Tempels re hend 
dan noch bey handen haben, Aber cs iſt leider die Sach dahin gerarhen/ 
daß fein Narıon diefelb heylige Spraach recht verſtehet / weder einfach 
noch vielfeltig / ohn u ernennen 
zu begeben vnd vben· Danndie gang nicht viel 
nechnadhfeinerheyligen ai er einjeglicher gehet re te 
vmb / vnd thut demfelben nach allen feinen Fräfften aufwarten / darinn 
ſteckt aller fein Muth / Herg und Sinn / darbey er Gott deß 

iich vergiſt. Vnd ob er ſchon der Tag einmai ein 

geſchicht doch ſolches auß er np u 

der deffaen. Dann fein Andacht fi ———— 
werb / handtierung vnd Schag iſt. — —— 
‚dien durch jhr — nd erworben / gedencken nit / daß 
Gott der Herr / alles was ſi ehaben / vnd zuſammen 

Segen benedeyet / ſegnet vnnd mittheylt / dann fie ſchlechten / ja keinen 

Danck ſagen. So gar verlaſſen ſieſich auff jhr Muͤhe bar nie ei 
fie Gott deß — vnd aller Goͤttlichen Sachen ver 

ſie bleiben / vnd j 


hren&opn finden. © 
aber / iſt noch heut zu Tagein = ——— 
hetie / vnd von Gott gelehret wuͤ 


gentlich — 
terſchiedlichen an 


liches Spraach eigentlich / vnd nen a — * 
—— nee 
da nicht gedencken / da tt der diß / vnd «in 

mag. ——— en Ding wit vnderſchei⸗ 
den’ von den Menſchen Sachen. dumoch ſo 


Herr den Menſchen die jhn in einem Seen he ne 


Heyligen Geiſt / der ſie alle Spraachen an mn and 
warhafftiger Erfandnuß lehret / daß ſie mit newe Pen 


den / vnd alle ding, gruͤndtlich wiſſen ee — 


en 


— 5 


auben niche/dap muͤglich 
Ba on den Heyligen Geift / 
— RK Beam und 35 In / ver⸗ 
—— newen Zungen alle Ding in grineli. 
Saar wiſſen. rn Sa * reg feiner 
etlichen verheiſſungen affen. Dann er hardißverkeiffen / 
et wird/ der werde Seligmwirden : aber 
nicht GSlaubt / der dampt werden. Die Zeichen aber die da fol, 
werden / denen die da Glauben / ſeind dieſe: In feinem Nahmen werden 
Teuffel außtreiben / mie newen Zungen Reden / Schlange vertrei. 
ben / vnd ſo ſie etwas toͤdlichs Trincken / wuͤrds ſhnen nicht ſchaden / auff 
Die Krancken werden fie die Haͤnde legen / ſo wuͤrds beſſer mir ihnen wer, 
* ac Se — en ftis 
glaubigen dieſe heylige vnd heilſame Verheiſſung te o⸗ 

der moͤge An aber ? —— dir daß du nicht fan 
den Worenend Di ’ —A 


ungen Gotte 

NN "Sieben Kiedyenlehreronoscprmeiferresi — ng 
vndar euch ſo biel tauſent mal tauſent nicht Einer erfunden wird / der auß 
3 Glaubenszeichen / Nur nur eines beweiſen koͤndt / were 
Schuldt. Ach du vnglaubiges Geſchlecht / wie 
mbgehen / biß jhr den rechten Glauden faſſet / end mir 
ee ? —53— yes Merchzeidyen muß man euch er · 
— ? Mir deß Mundis plappern iſt es 
— —8 hmet: Ihr muͤſſet ewern 
are mie den Fruͤchten en. Nun feher sw / wie gar vbel es in 
auch in allen ewern Schrhäuffern zugehet / daß nicht 
* mer vnder der vnd Zuhörern erfunden wirdt / der einen rechten 
dem wenigſten fürden Heyden ber 

weiſen daß dem Glauben ehnlich were. 
5 ae ——————— empfangen Habı? 2 
Wo wircket ——— ER Geiſt? 
Seyd gebohren / ſo wer r den Heyligen /ond 
BGbitliche Werck in euch ſcheinen Taffen : Seid aber jht nicht auß Gott / 
ſo iſt weder Glaub noch der Heylige Geiſt in euch. Nun ſihet man 
"deren EEE TERREN ſchreyet / vnnd diſputiert fo viel 
vnd ſubeil / von ewerm Glanben / vnd ruͤhmet euch deſſen mie Worten / 
da will dero keins herfuͤr / was denen / die da Glauben / folgen ſolle. Wie 
wu das ein Dingfein? Was muß das Penn vnd anfehen 


haben / 


atefinaine Chriſtlichen Glauben / auft € 


passieren 


demuͤtiglich Betete / vnd An uͤffte / ————— 
jungen ihren Glanben ſtercken / vnd jh 


— a re di difputieren t id lernet 
King Da map man a Wh ren 





aber bey den nidrigen Hertgen kin EN 


ohmungpat. f 
ſihet ewers Hergen Gedanken / vnnd — Bert euch 
fee 9 der dit 


| lgeiſt / daß ihenicht wiſt / woran jhr ſeid. 9 —* 
were wol vonnoͤthen / daß ihr beſſer auffſehet / was — au 
— — —* namdie‘ —* 


gel beſſertt / das vndenſiich vnd lerefond: — 


re / ſo wol bey: Sr Rn le wohl hy de Out © 


grimdere ‚alle andere onbeilige./ hi —* 
— in am 





haͤuſſern Lehrete: Daneben Sana 


an — *— 

der Warheit / wie den Altvaͤttern / Propheten r ofteln befd 
ben / gnaͤdiglich vnd Värterlich Ren Delete Bar ri ee DR 
lernete /den einigenwahren GOtt / in ſeiner A t 


en / — vnd — — nnd Sarınhernigfe 


durch den rechten Glahben y merfenmen 3 Die-Gettiche Felhch dep 
Glaubens zu wircfen : Vnd endtlich — — e 






gebotten vnd WVerbotten mit Nut aller Chriſten zu leiſten 
een h — 
un 


Wann diß al fein re ee 
einmaht, fonder viel vnd offtermal zu Gott dem Sperin gefchehe / alsdann 
wuͤrde Gott der HER“ / jhnen gewißlich feinen Heyligen Geiſt — 
ſo woll er denſelben / allen feinen Propheten vnnd Apoſieln — 


# fee label ber ein Du —— 
—————— 

r 
Sen — a) wuͤrde man die Dan 
4 la nn endienfilschen vnd hin, 











abſe 
men werden / daer fagt : G aomd&, 
- — * II wa 
a 
| fehlen hab. d ſihe / Ich bin bey euch ale Tag / biß an der Wer 


2 * „ man ————— ——— 

ee * —* befohlen hat. Was hat 

Diblienond Esangeli w 

ee ‚Die Baker mann ehe Kirchenlehrer end ches 

aneifer.inden Sehrpäufern wol mie dem Apoſtel ſich ruͤhmen / vnd Gore 

dem Herrn Danckſagen. Dann di —* Ba See 

Beh on arg ung bieler Voͤlcker / und ot. 
man allererſt ſehen / d 55 wahre € 

ee ee ‚wahren ———— Kursen ohne 

ewern Glauben mit feinen Früchten Ihr würden 

mit Se reden / die groffen Wunderthaten & —— dat, 

—— vnd euch Nachfolgen wuͤrde. Hal⸗ 

= Geiſt wircet mäcrig/durd) das 

N. helt / der st Vnglaubig / vnnd iſt 

| tenes Glied / von der Gemein 

ee „fo durch den Glauben 

fa nenn rien en man von ——— 

folanger 


ie heylig 

—8 
der dieſelbe nderbarlich eedet / das ſiealle Weit verſtehen / in h· 

ren vnderſ⸗ key — daß een 
nennen / die Hebreiſche Spraach. Dann es weder Hebreer noch Abraham. 
fi oft der perrhars mit jhnen geredet. Vnd ift auch die 

m Spraach von Adam her biß auff den Noah / auch auff vnzehliche feis 
adytomgınd gelangt / daß in allen Voͤlckern / dieſelbig ainige Spraach / 
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— —— F 9 
die haben alle ein 
N 
ee re he h a. Dim 
felben ihren Hochmuch / vnd vermeſſenen — — 
sera 8 ee «€ /voneinerfe) € 1 
Er jhnen Sprach / daf icht 


net ——— oft Der HERR / zerſtrewet ſie / von demſelhen 
Orth / auff den gangen Erdboden daß ſie muſten von dem Band 
fon. Vnd iſt dieſelb Statt genannt worden Babel / We 


umb / daß der ger: harte die Sprach deß gangen Erdbodens 


wirret. 
Da dauß dieſer Straff Gottes —— chen a 
den a rang andın / vnd ae ah ng6 
Bee — ang | 
worden / daß nunmehr die für eine € Li) * 
gehalten werden / die der Herr ſeinen ae feiner Abſchei una 
diefer Welt verheiſſen / und hernach den Apoſteln / vnnd andern &i 
—** Seuchen geleiſtet hatte und ihren Nachtommen / die ** 
Slanbens feind / nachmahln leiſten wird / biß andas Ende der Welt, 
— dann die heylige Sprach / ſampt den andern au 
chen / allein von Gott dem Heren kommen / vnd —*8 
ligen Geiſtes / wie an den Apoſſeln erſcheint / erlernt und geredet / unddatr 
durch die groffen ——— Goties herfuͤr bracht vnnd at 
werden: So ſolte allein Gott der Hera / vmb den 
betten vnd angeruffen werden / daß er vns wolle ſeiner 
den heyligen Geiſt a Een } 
durch die groſſen Wunderthaten Gottes außzuſp nen 
onferm Mundt reden wolle / damit wir die henfige Sr 9260 
verſtehen / jhne durch fein Wort lernen kennen/ —— ſolches —— 
Nattonen / Boͤlckern vnd Geſchlechten mögen / allem zu 
— — — — 2 —— dann werden wir 
arundli en / was Bortder gerrfür Sprach Be / vnnd wa⸗ 
Goͤttlicher will in allen Dingen ſey / tc. * 
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ya * — —————————— 
voll ſeynd / aber die Blinden nennen diß alles nit wahr / vnd weil ſie weder 
We u verſtanden / fohaben fie nir allein 
dieſelben Wort end Namen verkehrt / ſondern auch alfodiegans Bibel / im 
Latemiſchen vnd Teutſchen gefaͤſcht / vnd die Leut darinn arenshich betrogẽ / 
vnd ſchaͤndtlich verfuͤhrt / auch letzlich mir ihrer Vngeſchicklichteit vñ gro⸗ 
Een a a 


Gottes 
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Gottes vertuſche / vnd in einen vnb 
5 Herꝛn / auch — ar = 


ihr Si € 
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| — — un 
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ben Schuiffienterdundeln 


Auer aha 
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——— Sehr Borte 
vnd THY MIM offenslich ir ‚släfter 
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men?Woh in haben es die 
"and Def Bones Lmihren boden € serie fach — 


— ar) suhr omDBafı Hr AanbenRa 


ihren wichrigen 

demfelben allerdings nachgelebt / ſie h dem ie 
dem vRIM alle hee Feinte vberwunden und. 

‚auch: die tg ide Oortschanbe harbıPVRIM 
ernſtlich geftrafft. Ya wann —— 
Vnrath entſtanden ſeynd / ſo haben ſie dur das VRIM ‚ai 2 
fang / durch das VRiM von Gore Antwort empfangen / auß wa 
den diß oder jenes ſich in Sfrasierwechenn: Alsbatde fo wiefebig SE 
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fotten. SA Aha Mer 
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en mie hrem Heer ansichen/ 
di geben Iſtdann das nit ein 4 
(Do geweſt / da 
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gege Bas Hd VRIM ſelb 
Karen? 7 / vnnd ehe 
* RIM, Her ® 9 * ECRRAN 
dern Fri gen angreifen, 
— — Kenig⸗ 
—— Eiſtenheit ereeitern? 
——— vnnd vmb 
wm, Aber ewer Prieſter wirdt 
* h nn ontd die Wreyheren / diefelben 
s beſt bey euch thun / euch mit dem Weyhbrun · 
n creunen von Hanf M— feanın) 
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ve Gone 

da etliche nein 

tuͤrlichen — 2 

guten Oelbaum gep ren 

ee re rich. 
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guten Oelbaum vnd ſtammen Iſi 
Iſt dann diß edle 


* Warheit / daer fagtv — en 


rael. re N 
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auh weichem keinSigenfompe- Harerdannde geredt / oder ge. 
en ran a “wen / — 

Ihr vn Kind: ch von Chriſto 
—— —— — darbey leſt man ihn 


vblelben / aber fein Ampt ſoll darinnen vergebens ſeyn / dann das Priefker, 

tompt her von dem ee RR — 
net / — ur Stream diefen Nahmen eines Priefters 

dann dardurch verwirret er das gang Prieſterthumb / vnnd 
were darinn alfogar fein ordentlichs herkommen. Aber es ſteckt viel ein 
—— darumb er ſich ſeines Ampis nicht ordentlich ai 
chen fanıno —— er mit der Spraach nicht herfuͤr/ vnd 
— nm Haufen Rene er 
doch ſampt allem Hauffen der aller vnheiligſt iſt / ſo einer auff Er, 
——— m. Dann er weiß wol / daß Gott von ſhme gewi 
chen ——B—— er das Wort deß 
SZERRR verworfen / vnnd ſeine fi ——5——— nd 
a ee ildig 
weiß GOTThder H 


5 
Saul Antwort Da 
————— 


Kalb vnnd die Todten Heiligen anru era ag vnnd Faften 
—— Predis des Evangelions die Opffermefi auffbracht / 
———————— Schrifft ge · 


Ai ne 
EHNGDOTIdem sun Be Gaulvernrfen 
* —3 2* ee folte 
ck / Mann —— — — 

836 lvnd Eſel / en Krieg wider 

male vollführe / —* —5 —— ‚aber auß den Dich ci, 
nen groffen Raub lebendig behalten / auch Agag den König Icbendig 
a zn, und Pe ige nicht vol 
ni GOWTTher HEnR R ſeinen Zorn / jhme Saul 


durchden Propheten Samuel anzeigen / weil er das Wort deß HERRRX 
2 nr in vollbracht / ha GOTTder Henxihne 
au erniche Koͤnig ſein ſolte Derohalben beſahl GO XRT 
dr HER“ dem Samuel / daß er folte Dautd zu einem Koͤnig ober Iſ ⸗ 
rael falben / dami dann auch Saul von dem Koͤnigreich wuͤrcklich ab⸗ 
Fame / arweck GO TTder HER. Bao einen gi 


44 5 Ander Theil DerSffenbarung | 
ael deflen erſchreckt / ont n 
u won, Year In ssrfung hate. Eewa rich | 


Iben Zeit S — 
Baker sem N cich verjagt. ——— 
es —— chs gefrag Fu arg ung nie | 


n ſoll / aberder H Errhar jhme nicht geantwortet r 
—— —* die Propheten / der —2 
Sa abfiel / vnnd ſich zu — ———— vnd 
Huͤlff fraget / vnnd ließ jhme — — uel durch ein 

berey * dern Grab herfürbringen / Samuel aber ſprach um Saulr 


va | 

rach / ich bin fehr geenfliger / die N hufefeinn an, m 
Se iſt von mir gewichen / ————— well 
durch die Propheren / noch durd) Träume / darımb hab ich 
ruffen / daß dur —— was ich thun fol, a an an 
willſtu mich fragen ? der H ——— 
worden iſt / der HER Rwirdt dir thun / wie Er durch 
vnnd wirdt das Reich von deiner Handt reiſſen / vnnd 
nechſten geben / darumb / daß du der Stimme des € 


Ran nicht biſt 
amb / nd den Grimm feines zorns nidhe anfaeriche 
— Fa 


wıder Amaleck / darumb was du heut leideſt daf 

geth an / dann wirdt audyder HERR das ru ——— 
der Philiſter Hände : Morgen wirſtu —— 
auch wirdt der Herr das Heer? —— | 

wie dann diß alles alsbalde geſchehen iſt dep andern rag — Di 
vnnd feine Soͤhne indem Strett erſchtagen worden / vnd J 
gelegen iſt / eben alſo / vnnd nicht anderſt gehet es mirdiefem 
daß er ſein Ampt nicht dermaſſen / mie es Chriffus der Herd! fol 
verrichtet / da wirdt in feinem gangen Gehlerh Fein: Articnt deh Si 
bens recht geprediget / da wirdt weder von der Buß / weder von de 
Vergebung der Suͤnden / von dem Gewalt der Schluſſel 
Rechtfertigimg / noch andern nothwendigen ſtůcken / feine 
meſſige Lehre vor der Gemeine Gottes rt: Sondern es 
ander ſtadt der ſchriffemaͤſſigen Lehre / vnnd des Worts Gottes 


ſchen Satzungen / Traͤume vnd erdichte Fabelwerck / von 
Heiligen / dem Volck fürrragenwerden : Da — 






Wert / wallfahrten / ercuuga⸗ — — 
ander 










— 

Bahn 
ir foßa, 
San ande / eıfis 
rewliche Itr⸗ 
Ey ‚in ſie / aber 
Erf a tool, M 

gen Heck las Sid * I 
herificha — caiche J 5 IP hakrauch 
nochheurigee Tags Tencheet / welches den Prieſter /onnd feinen Hanffen 


Be 
en Ben 


fig — 

Ve Brenn ienid.t anaefe Be rden / als Aare 
—— ihren Lehren und Kir henſagungen Inn fo.greber 
kereyverharret /ond wollen vielm FR nes mh 
—5 —— elig werden :_Saffen ſich auch 
— FÜHRT tbenigen —— 
vnd Herm daß ob dieſen Teuffeliſchen Irr⸗ 
— anen / mit Brennen / Hencken / Tencken / vnd 
ag das Sranckreid) vnd Niderlande/ 
tr RAR sutagkider 

i menden maltanfent Seelen 
a —— ——— Rue: er durch 
Blutbad Bi da ihm frey onbermehrt/ 
ſchwang gehet Darauf wol abjuncmmn/daf dio 
—* Gottes verworffen nicht nad) dem Bes 
dep Herm / ſonder fein ſelbſt engen Hert / Träume inder Kirchen Sch, 
ret / vnd crebt Das rechte Ampt deß Ephods vnd Vrims vnderlaſt· Ja 
aſſelbige Ben hat / vnd alfomitreibuing f.iner Sarumg 
von Gott n / fein Wort —— 
Derbyalb vnd ſo er nun weiß / daß er wider Gott handelt / vnd den Befelch 
ee darff er mirfeinem Ephod und Vrim nicht 
daß er Gout den yEeran mb Rath Par alt fragete der 
een Chrilenheit wider den Erbfeind / den Turcken / vnd andern Sein, 
— heifteniheie geholffen mocht werden dann er tregt Sorg/ cr wird 
ron all ns 7— —— 
ne 
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hue eb g / als den Gottloſen Saul / vmb feiner Abgörteren wolke 
ſen nicht e me weder durch T | Vrim vnd Propheten ante 
Pan | Bapalfoni grof tie Sud feines Amps Got 
den Herrn Racthzufragen / frey dahin den bleibt / fo. tder 
Fast angtben / vnd in faine Kırchen Iſrael eingeſe 

man dardurch in fuͤrfa lenden Sachen pr 





jenſeit vnd herwerths d rs eingenomt | 
noch jmmerdar zu Feld ligen/ den vberreſt Iſrael gar einzunem 
dom Wort Gors. Daran allein der hob: Prieſter ſchnidig iß 


—* 
HERREN Wortnichtwerricht/onddas Evangelien nad) d Befeldh def 
aa sg en hat. Dafıberihr.Königed, 
eften vnd geran wer an Verlufl der Konigteich vnd Landen fcbuuld tra, 
get Wer Ifrael in Augſt vnd Doch bringe : toer.Borsdemgderam ers, 


ver/daß er frac in die Hand der Philifter gibr.. ‚ Wadherdocheinften 
auff / bedencer den. gandel recht / gehet in euch felbft/ftcller euch sufammiend- 


chut Buß wie Nintoe/ ſchreyet vnd ruffet an Goit / bitet vmb Gmad end, 


Barmpergigkeit die wird euch gewiß lich mirgerheilt * MAD DO. | 


tichrer widerumb auff/ mitten in. frael/ daß von Gortauffgefegt/Ephos 
vnd Vrim, faft den Stanım&svi dardurch Bart den Heren im allemewwern 
Engſten / vnd Roͤthen vmb Hilf end Rach fragen/der wirdeuch filrmal 4J 
vnd als wahr Gott ſelbſt lebt / ſan Antwort geben / vnd anſeigen wit ihr. 
‚Die Sach angreiffen vnnd den Feind bekriegen foller-:.- Ya Exfelbft der. 
O ER Rwird euch ewere Feinde / in ewere — vor ewern 
Augen fallen / vmnd ihr das ®ulchde Sande / fampt.audern Cprifflichen, 
Königreichen widerumben ererber vnd nochandere frembde Dölcker.sn- 
euch wender/ damit ihr ewerm Gott / in Fried vnnd Einigfeit /in Yeylig 
*eie vnd Gerechtigkeit ewer Lebenlang dienen moͤget. Dann wahtlidy / 
etgerg — Prieftere grewliche Opffe meß / darinn man ſich vnderſie ⸗ 
Het / einen Gott dem andern GOtt zu Opffeh / if Gett dem HER 
nicht angenehm: Ja alles fein Gebet / re 
! von 





Das XII. Buch. Pe 
Sen Bor/alsın ern era dar Gott der HERot 
| weicihe dann felbf erfahren Habt... Daß alfo fein gemircies 
mit der Opffermeß / fuͤr ſich feloß gar micbrs andere / dann ein 
—— wie jhr die Hchlige Bibliſche Schrifften wol beſehen 
vnd erwegen moͤget / fo werdet jhr finden / daß dieſem allem alſoiſt / wie biß⸗ 
berersehle werden. Darumben wachet auff / vnd ſehet euch vmb / was 
jhr euch ſelbſt / ewerm Landt vnnd deuthen / ewerm tragenden Ampt nach 
zu thunm ſeyd / darvon jihr Gore dem Herm / am Juͤngſten Tag / 
gewiſſe Rechnung thun werd müffen : Laſſet ew ·r Bolck in Diefer Ab; 
goͤtterey n ihr alfofiechene sndverführt werden / Erin fnf om — dir 
Herr ihr Blut auß ewern „änden oe wie — 7 


“A 33; Capitelzu finden. 
—— Kirchen/ von der are ee 
riefter den Wort Gottes nicht: —* * 
ee me ner ein Abgdtrerey. 
Ken De nah en —— 
er ſey / alles 

n en ſey wie ein 7) 
. achtet, ——— So ſehet nun / ob Hefe Mann Gott dem ——— 
verrichtung feines Befelchs vnd Worts / weil er fine ſelbſt 

ä an ſtadt deß ONE Gottes treibt / auch ein vnblutige Opffer, 
meß / aller Schrift vngemeß /vonihme felbfterdicht und ein vndienſtli⸗ 
dyes Werck darauß macht / vnd Beh alſothut / ſo iſter ein offentlicher 
Abgoͤtterer vor dem Herrn / wie Samuel bezeucht / weil er dem Wort vnd 
der Stimm deß HERRN/ —— widerſpaͤnſtig iſt / vnnd 
daneben feinen ſelbſt Willen vnd Traͤumwerck / ſuͤr die Befelch Gottes 
dieſeibe vbet vnd treibt / derwegen wird der Zorn GO T⸗ 
— auffhoͤren / auch ah ange ve. 

uͤſten + vnnd gar auf zutilgen niche- auffhören / 
— vnnd der wuͤſte Grewel / mitten auf der 
Senn rael —5 t / vnnd durch den Moyſen außgetilget 
‚Senf u daran alle Arbeit vnnd Nachgedencken verloh⸗ 
RER TER 

i N Dee Priefer und fein Hauffen / wollen ſich entſchuldigen vnd fa, - 
* Mann chue jhnen fen —— 
der fie Lehren dac Wort GOttes der Schrifft gemeß / dann ſie werden 
* den Heyligen Geiſt geregieret / derohalben ſo mai wos 
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ſtuͤnden / Buß thaͤten / vnd Seelig würden, 
wolt ſie auch gern Seelig machann. nz * * —*X J 
Da ſie aber vber dieſe vnd andere Bermta 
r.n wollen / ſo wird ſie el 
Sathan / ſo auß dem Himmelverft 
Gebunden / auch in Abgrundt 
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gelehret haben / dann den Befelch deß f 
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men / noch hin iu gefent worden + Da iſ allein das Wort Gottes / vnd kel⸗ 


ne Menſcken ſaz g Geprediget vnd worden / dann der Heylige 
Geiſt/ hat diß alles / n den Prieſtern fr gewirckt / vnd ob dem wort: 
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nm des Prieſters geffgen —* die — le das man 
—* en erfordere / denn er iſt ein Engel des Herrn Ze⸗ 
bai —* aber ſeit von dem Weg abgetretten / vnd habt vielim Geſetz nee, 
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— i Fön ve ri —* 

gen / damit ndten / wie man / 

—— —* oder der Teuffel Durch Die 

— 5 qh zuhalten Dann es iſt an diefem 
daß man die ——— der uͤgen / daß Heyligt vor 
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ſich gewwiefene Eigenthumb von fich laſſen / daß were 
— Schandt / daß fie — * 5 /die —58* 
die feiſte Bißthumben verlaſſen / vnd derſelben abtreiten Wo bleiht 
— per ei rer 
alles muͤſte u boden / vnd in cin redire Nidrigfeironnd Demuͤtigteit 
Des Syergens verwandelt werben. Nicht alfo fie muͤſten inihrem Pracht / 
Hochmuth vnd ne: ihnen ihr Abgott der Teuffeleingeblafen vi 
str sen oeonbefantbfeibenlaffen. Dann 
den ee !ihres Gewalis und Prachts —5 
— dem H ER RRbekehren / wollen fie viel lleber vor lauter 
| ——— ichen Kirchen / vnd bey ihrem 
als Dienſt / beharren vnd zum fahren. Da ſehe man zu wie gar 
mh / 2 — beſeſſen / daß fie gar 
jhime zuweichen ndern vermeinen / ſie ſeyen mit Gott 
dem HeE R recht rap —* —** rechten Gortes Dienſt / 
machen heilſame Sagungen / dann ihnen ſey erlaubt durch den hey⸗ 
ligen Geiſt / daß Wort Gottes hin vnnd wider zubiegen / wie es jhnen gele, 
a ee ne fie doch nichts anders / dann Antichrt, 
een ——— daß fe 
ana an ſeindt / ſo erwuͤrgen fie die frommen en/rich, 
von jämmerlich re > Du Teutſch Iſra / der du biſt 
—— — gehauwen Besten wider die Na, 
gur m pffet onnd worden / der 
Rural des Delbaums / laſſe Didhavonnichraßtsenden. 
Sihe auff das der hoͤlliſche Drach / mit feiner verfätjchren Schre/Teuffels 
Satzungen / vnnd Baals Dienſt / nicht widerumben bey dir einwurtzeln / 


dich widerumben verblende / vnder ſein Joch bringe / vnd bey dir ſolche jaͤm/ 
merliche Blutbaͤder anri 


nrichte. Wie du ſolches in andern benachbar⸗ 

sen Koͤnigreichen / Zürftenehümben vnnd Nationen in dem Schwang 
fiheft a ne ng ſolteſt / wuͤrde dein letzſtes weſen vieler, 
ger werden das erſte geweſen iſt. Bedarff wol auffſehens / dann 
der bruͤllende Loͤw / ſampt allem feinem ſichtigen hauffen feyert nicht / iſt 
in ſterer Wacht vnnd Vbung / wie er ſchrifftlich vnnd muͤndelich / durch 
mittel koͤnte widerumben von der rechten Bahn dich abwen⸗ 

dig machen / vnd auff feinen Weg bringen. Demſelben thue du ſtarcken wis 


derſtand in einem Chriſtlichẽ rechtſchaffenen Glauben / jerſtoͤre die Baals. 


tnecht reinige das Landt Canaan von dem vnreinen Geiſt / laſſe den Teuf⸗ 
fel fein Capellen neben deiner Kirchen auffrichten. — a 
‘BB 


90 Arnder Theil / Dar Hffnbnmg ) 
riften ffir Gemeinſchafft mie Belial? Wilſtu einen gefunden &eibhab87"- 
Be ſichtige Glie der hinweg / damit der Leib nit vervnreiniget 
vnd verderbe. Du biſt Gott dem Herrn ein reines Voſck / der will niı 
du den falſchen Baals dienſt / in deinem gelobten Landt leideſt / vnd einiger 
Abgoͤtterey zu ſeheſt / jage den Teuffel mit Gewalt von dir hinweg / iſt dir 
als dann viel beſſer / er weiche hie zeitlich dann das du ſolteſt weinen ewig ⸗ 
lich / daß du neben deinem Gottes dienſt dann Baalsdienſt 
teſt. Dann Bote der Her: will nit / daß die Baalsknecht jhren Ba⸗ 
allda verrichten / vnd das geſtiffte Allmoſen daſelbſt freſſen ſollen Laſſe 
in einer Start / zugleich mit ein ander den Baalsdienft neben dem rec 
Gottes dienſt treiben. Gore der Her: will nur ein einige / vnd nit z 











wertige Kirchen haben, Iſt dem nit alſo / daß du allein einen Bortanberräi 
vnd jhme allein dienen folteft ? Soraumet die Baals Propheten hinweg 
vnnd reiniget das gantz Iſrael / richtet widerumben einen Bundt auff 
Gott dem Herrn / daß jhr ſein Wort/Lehr/Einfagungen/ondauffgericht 
Teſtament halten wollet / vnd das jhr euch feine Abgoͤtterey zu geſt 
dacht / teine Opffermeß / noch andern Baals dienſt gedulden 
Baalsknechten keine Gemeinſchafft haben / noch dieſelben ewert 
geniten vnd Prieſter verſieglen / jhr ſollet auch ſchweren / vnd 
Aydt verpflichten / daß hr vñ dasgang Volck Iſrael / woͤlle dieffe 
Bundt / gegen Gott veſtiglich vnd onzerbrochenhalten/ Nehemie 
Ihr Kinder. Iſtael / es will euch dieſer handel ſelgam geduncken 
erſt ſollet widerumben von neuwẽ / mit ewerm Gott ein Berbindenu 7 
richten / daß wer ein vner hoͤrtes Ding. Aber jhr ſollet euch dißnireinnenes 
felgams Ding fein laſſen / dann ſolches haben ewere an ni 
— EACH —— De a he 

von Gott ab / auff die grewli goͤtterey gefuͤhrt / vnd dann durch inen 
Gotts ſoͤrchtigen Mann / widerumben auff Gottes Lehre / S 
Gebotten gewieſen worden / haben fie ſich von newen Dingen mit Goude 
Herrn verbunden / auch cıliche gar Brieff vnd Siegel auff erich darüber 
dann GO TAder Hex Rimit jhnen geweſt Daß ihr aber feiner Bin; 
V rbuͤndtnuß beduͤrfftig / deſſen moͤget jhr euch nicht heruͤhmen /vanener > 
viel ſeindt durch die Baalsknecht / vnd Propheten verführst worden / vnd 
habt noch in ewern Staͤtten vnd Maͤrckten Baals Altar / Gottslaͤſterliiche 
Dyffetmeß / vnd andere Abgoͤttiſche Cloͤſter darinn nichts anders bañ fal⸗ 
ſche Gebett vnd Geſaͤng in anruffung der Todten Heiligen verriche/onale 
ſo durchauß dern Teuffel gedienet wirdt Dardurch ſie ewer Gelobrsdanden - 
aathelligen vnd Gott den Herrn zu Zorn reigen/derieuch von swerer geewn 


* 



















a Aare, 











——— BU Wr 
REERN verftoffen wirdt. 55 worffen daß manzz 
——— — zu der Schneidtjelt. 
Diß iſt woi geredt / vnd wird auch bleiben’ —*32*8* zu dẽ Schnitt / 
aber nichts weniger will Gott der Herr haben / — gereiniget ſolte 
— —————— ofeltesbod;mte Iſt ati an· 
hr Herr jht Gott / vnd Heilig iſt. Derowegen fo follenfie 
— bgoͤtterey darinnen leiden / dann es waͤchſt 
minder ee en Starihalter und Baalstnechten / 
— vnd vᷣnie lichs Vnkrant / daß der Teuffel aefeher hatte / oavon 
Herr und Heylande / ſeinen Jůngern die gleichnufſen deß Vukrauts 
außlegt vnnd ſagt: Dep Menſchen Sohn iſt der guten Samen febe: der 
Acerifidie Welt / der zute Samen ſeindt die Kınder Des Reichs / daß 
Bntranefeinde die Knder der boßheit / es ndt / der da ſaͤet / iſt der 
Ernde iſt das Ende der Welt / die ————— 

Gleich wie man das Bnkraut Auß gũ et / vñ mit Fewer verbrent / ſo wirdts 
—— alle Ergernuͤſſen / vnd die da vnrecht chun / 
werden Vewerofen — wirdt ſem heulen und Zaentlar 
AR nm wedendi Berechtenfenähren/nie die Sonne in Ihres Bas 
ser Reich Mateh,13 Sehet wie gar ein ſchreckuchs Wrrheit dißz iſt / wid die 
Baalstnecht /darfür ſich doch männigfichentfigen/ onnd die Baals, 
—*R ſolte. So wiſt jhr auch / daß Gett der Herr vielmals von 
enſchen wegen / daß gant Iſrael geſtrafft hat / 
om a ru men an fake ont 
Abgoͤtterey leiden koͤnnen noch moͤgen / ob er gleichwol den Hey, 
zugeſehen / daß fie Abgoͤtterey zu jhrem etgenen verderben 
getrieben / fo hat er doch folches in Ifrael niemalen nachgebẽ / ſondern auch 
den Heyden getrdhet / da ſie nit von jhrer Abgoͤtterey abſtehen / vnd ſich zu its 
me mit rechter Buß bekehren / ſo woͤlle er fie vor feinem Angeſicht außtilgẽ / 
wie Sodonna vnd Gomorra / vnnd wolle ſie mit dem ewigen Few er ſtraffen. 
So dann der Herr Zebaoth ewer Gottey giſt vnd will ein H. Volck / vñ 
ein geringes landt haben / ſo ſollet jhr beſehen / vñ gar nit feyeren / wie jhr dic, 
tegremfiche vnnd Gottslaͤſterliche Abgoͤtterey auß Iſrael hin· 
auf ſchaffet / oder da es nit bey jhnen ſtadt haben wolt / mit Gewalt hinauß 
jaget / damit das gang Iſrael gereiniget / vnd das Landt von det Vnreinig · 
keit geſaͤubert würde / auff daß jhr vermoͤg ewers auffgerlchten Bundts 
Gore den Herin mit verkuͤndigung des Evangelii / reiner Lehre / haltung feis 
— — N 9 lebenlag / vnd er 

zu 
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su Ende der Welt / in Heyligteit vnd Gerechtigteit dienen moͤchte Wann 
ihr nun werdet in denen Gebotten Gottes wandien / ſtine | 
halten / vnd thun / ſo wirdt GI TTder HER Reuch 
Hoff vnd Feldt / vnd in allen ihren handlungen / wirdi euch friede 
ewerem Landt / daß jhr mit ruhe ſchlaffet / onnd niemandt euch 

Er wirdt die boͤſe Thier auß ewerm Landt chun / vnnd ſoll kein 

durch ewer Landt gehen / jhr ſolt ewere Feinde laden / vnnd ſie ſoll 

euch herfallen / ewere fünff follen hundert jagen / vnnd ſo du 


Stimm deines Gottes gehorſam fein / fo wirde Er dich Sehnen, im | 
timm deines Go 173 


deiner Statt / vnd anffdem Acker / geſegnet wirdt fein die 


— angehen nnd die 


ganze Herde deiner Ochſen / vnd die Ställedeiner Schaaff / 

fein dein Scheuer fampt allem dem / was dus vbrig hafl/gefegmer ivirſin ſein / 

mann du auß ondeingeheft / ſo ihr aber Gore vnd feine Gebott / vnd 

Bundt nicht haltendt I wirdt aller fuch/derin feinem Bud) des © 
eſchrieben iſt / ober en 

— —— Hunger vnd Durſt / auch mit Feinden plagen 


euch gar vertilgt / im 3. Buch Moyſes s. Capit. Auch im s. Bi € 


fesam 28. Cap. Derohalb ſo bedenckt noch heiut zu tag ewer Heyl / 
den Hern foͤrchtet / ſener Scimm gehorſam ſeyt / ſin⸗ 5 * 


zungen / vnd Teſtament / wie ers befohlen hat / haltet / vnd die Menſe Sas - 


gungen Daten 58 Gott er u — 
dann er hat euch zu feinem dob / Ehr vnd Preiß en / jhme in 
aller Demuch / Gehorſam / Reinigkeit vnd Gerechtigkeit / hie 

Eebens dienet / vnd in jener Welt in feinem Börtlichen Angeficht/ewiglich 
feuchten / wie die Sonnen in ewigkeit. Was folt euch dannnunindiefer 
Weit nötiger fein / dann das ihr foledie Weg des Heren:bereiten / feine 
Str aſſen reinigen / das Landt von aller Abgdrrereyfäubern/den Herman 
betten / end jhme allein dienen? Bon diefem allem laffer emere 

rer vnd Schrifftmeiſter auß den ER nen 
Schrifftenzein fondere außführliche 

en ſonders Buch außfuͤhrlich verfaffen/ was maffen ihr euch mir Gore 
Hern verbinden / vnnd verfehreiben ſollet / wie ihr auch ein 

Schriſſ meſſige Kirchenordnung im Gebet / Gottes Dienf Geſang vnd 


gehrungdesrenen Worts Gottes anſtellen / vnd dieſelbig im gantzen Iſ· 


rael Glachfoͤrmig halten 


ein Doc eig Bit Donna Da 


Geſang vnd Seprg anrichten / vnnd gu angeflelten eiten Gott zu lob voill⸗ 
bringen 


kommen / der Herr — 5—— | 


nung jufammensiehen./ 9ndiin- 


A A 
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bringen / was aber ein jeglicher fürfich ſelbſt in feinem Anligen 
—— aan in. kafer auch 


für 

end. alle Tag sur Gottsforcht / Andacht and Gebett vnterwei⸗ 
—2 — — euch eben das / mas in der. Ge⸗ 
mein gelehret torrd/Ichren/ end die &chriungen im rechten Gebet , Sottes. 
dienſt / geſang vnd Glaubensarticuls / mit .rnfilibem Fleiß entermeifen/ 
daß ſie alle Tag an Gott gedenken / ſeinet Sebott / einſagungen / Lehre und 
forcht / tein Augenblick — ——— 
Werßhtit / iſt die Boresfi Auß dieſer Ordnung wird Iſtael in dem 
—— —* ch mehren / vnnd 
das gelobt Land erfuͤllen das würden alle Voͤict wi loben / vnnd 
hoch ruͤhmen / daß tin ſolches Gott — 
Volck weren / die jihres GOttes Gebot / > raten ran biet, 
ten / bey denen Gott der HERR felbftwohnere / ſie ſchuͤrete und ſchirme⸗ 

te. Dergleichen hoͤret man von keinem andern Volck ſagen / da ſemand 
pe ee een daß Honderge Rx mitten vnter dieſem 
—* un her = one —— Somrürden ewere — 

antworten / teer / die cin Zeitlang inder Babyl 
——— "och der Baal Baalsknecht verfuͤhrt 

ihre Sünde ertennet / vnd vor Gott dem derrm betennet / rew 


geweſt / hetten 


vnd Barmhertzigkeit gebetten / vnnd ee alles mit GOtt dem 
HEREN einen Bund gemacht / ſich aegen Gore verſchrieben / auch die 
bern an —— VE nſatzungen / Lehr vnd Teſtament 
vnnd alle teereyenin Iſrael auß zurotten. Wie ſie dann 

foldhes alb reyt in das Werck gesogen /die Abgoͤtterer auf dem Landt ge⸗ 
jagt / die Gegen vnnd Altar verſtoͤret / das Landt gereiniger / widerum b 
das recht Gebet / den Schrifftmaͤſſigen Gottesdienſt / geſang vnd Lehr in 
der Gemein Gottes angeri —— darumben were iht Bote mitten on. 
pam nn nme Goͤttlichen Segen / daß fie mir Kunſt / Sch» 


re vnd Weißheit / auch mir allen andern Geiſtlichen Baben vnnd Gna⸗ 


pe nur mehrer vnnd inn die ſem 

alle Voͤlcker wunderbarlich vbertreffeten. Dig Geſchrey würde 
— Bellen hie Heyden vnd Gott⸗ 
loſen Baalstnecht erfchrecken / vnd in alle weg gedencken würden / wie fie 


ſich zn dieſem Bolt Goties naheten / jhr Drönung En — 
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Einfasungen / lehre vnd Teſtament Gottes — —“ | 


ber fehrifemäffigen Bottesbienft. Befang-pnd Sehte — vnd in 
jhre V gegen Gott dem yırım damit, 
zen Iſraels Landmarckten erweltert / vnd die Zweig deß wilden Delbanıns 
anff ven Stock vnd Wurtzen deß rechten Delbaums cheilhafftig werden 
— —————— —— 
jbrauffworgemelt ———— aalsknecht and Hey 
den bewegt / daß ſie die Abgoͤtterey verlieſſen / fidysur 

wendeten / zu Gott betehreten / vnnd De EEE 
eingep fropffet / vnd alſo endlich feelig wuͤrden. hrfeit nicht allein 
von erversfelbft wigen/auß dem wilden Oelbaum en / vnd in den 
Natuͤrlichen —— pie we daß urn oller ſeyn ein Fuͤr ⸗ 
bild deß Eyffers / daß die Heyden vnnd tnecht vmb euch eyffern / 
ond ſich zu euch geſellen / auch ewers ——— 

den moͤchten. Das wuͤrden jhr als Gottsforchiige / weiſe vnd verſtaͤn · 
dige Leuth / jhnen von ngern goͤnnen / daun jhr ſeit den Heyden / als 
den Menſchen gar nicht feind 7 aber jhrer grewlichen Gottslaͤſeriſchen 
Abgoͤttereh ſeit hr kteines wegs holde. Wann fie mit rechter Buß von 
jhren Suͤnden vnd Abgoͤttereyen ſich abwenden / vnd ewere Mitgenoſſen 
dm Slauden iu werden degeren / ſo ſeit hr mit hhnen gar woran frinen? 
jhr werd ſie auch gern in ewer Bruͤderſchafft an vnd auffnemmen 


Gott der HER“ har die Heyden zur Seeligkeit beruffen 1onmdihnendie * 
Thürdeß heyls auffgefchloffen / auch jhnen Buß gegeben —— 


In geſchichten am in. Vnd ſo dann Hort auch den heyd 
ben hat / zu dem Leben / wer woit es dann wenden Dann der Geiſt Gn 


ſtet wohin er will / ſo iſt auch der HERR ein GOtt der. wol 
als Iſtaels / under will alle die Seelig machen / die ſi 
ren / vnd feinen heyligen Nahmen anruffen. na ai 


O Iſtael / ſo dů wuͤrdeſt dich dermaſſen wie hievor san 
Gott verbinden feine Geboit / een u —* 


terey auß zuroͤtten / das Land davon zu reinigen / das Schriff 


bet / Gottesdienſt / Seſang vnd — — 


«lem alfo wuͤrcklich nachfegen / fo wuͤrdeſtu alsdann gruͤndtlich 


— mil. 


DE gebrauchen / vnd was er damit außrich / —* 
aen moͤche / ic. —X 


{ 
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Rn a nee 1 
r Wasfilr Gehemnuſſen vnda oelem Wort WERDEN 
— —— 
SU 11 pn — dnihniee » 


—— Jemand auf * ———— 


ef its en ann Bene fon “7 

mag die vbergro e vnzehliche geheimnuſſen Gottes / ſo on 

dieſem verborgen anß prechen / v 

— heat ag lese rei 

—* Darinn iſt der Geiſt / die 9. Dreyfaltigfeie/die —— ang 
darinniſt der Allmaͤchtige willen 


* Brenn? an 
a art — 
ſtalten eit / 


—* 

ſen / Gebot / Lehr vnd Einfagungen. Darinnen iſt entdeckung aller Heim. 

ligkeiten / wachſung / mehrun —— aller Geſchoͤ — 

—— gs / Nachts / vnd der er ei ne 
Iren Ding. Iſt dann —— 


5* 
Sm ? he —* tn ee 


Inn keinem weſen geweſen caffen 
— —*2 ſo 358 Stuͤck feiner —— 
für die Augen geſtellt werden. Were es nicht ein greſſe Geheimnuß / wann 
der hohe Prieſter nicht abgoͤttiſch were / vnd wann er ein rechten Glauben 
hette? Daß er im freyen Feld / wider den Erbfeind deß Chriſtlichen Glau⸗ 
— Augenblick toͤndte ein dicke Finſternuß / durch diß Wort / Werde / 

r koͤndte wider den Pharaonen iin Vngewitter / Bliz / Don⸗ 
= Und Hagel erwercken / "men BVie he vnd Feldfrüche / ſampt 
den Leuthen zu Feld / vnd inn dem Feldlaͤger erſchlagen / vnd fein Land ver ⸗ 

Pens er ia Iſrael von feinem Focherlebigen/ermil aber 
ober S geünftfer fein /dann erfege ſolche Wunder⸗ 

per m nn orte krafft dep Teuffels zu / als ſoſte allein der Teiuf⸗ 
ſel ſolches alles vermögen. O deß denden Ablaßkraͤmers ’ cr 
helt ja diß alles für swerck / weil er zwiſchen den Geheimnuſſen 
BGOXTTES dvnd den Teuffeliſchen Wercken / tein Vnterſcheid weiß / 
weil Er nicht weiß / was das Wort GOrtes / wider def Pharaons Zau⸗ 
berer / Teuſſelsbeſchwerer / feine Propheten vnd Prieſter gewirckt / vnd ſie 


in Schanden —— an du Baalsknecht / ob daſſelb mal * 
r 
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der Here durch fein Wort / wider den Pharaonem / 
Pricker/nie feinen Aport aejauber ? Dbeh —— — 
den duͤrſten der Teuffel / oder aber in der Kraft GOttes ben h 
be ? Mir dieſer weiß / wuͤrdeſtu Gott dem Herrn vnrecht / vnd dem Ph 
raon recht geben / als were Gott der ger? ein Zauberer / vnnd Pharao mit 
ſenen Prieflern vnd Propheten gerecht vnnd fromb geweſen/ 
micht / Goti der gerät Heylig vnd Allmaͤchtig / der Tet icht or 
obnmaͤchtig / wie er dann bey dem Pharaone / auff feiner in wir⸗ 
ung der Wunder eichen hernider gelegen iſt / dann ſo man dich / vnd dei⸗ 
ne Baalotnecht fragete / warumben Gott der Herr den Pharaon / mit ſo 
vrel groſen Plagen geſchlagen / vnd leglich gar inn dem Kochen D 
menckt hette / ſo wůrdeſtu vnd dein ganger Hauff / nicht ein Wortdaranf 
zu antworten wiſſen / dann jhr all ſamentlich ſagt / Gore der He N] 
Pharaonem darumben mit fo viel Plagen gefchlagen / vnnd ſeglich 9: 
ertrenckt / daß er das Bolt — gie 
laſſen / daran redet jhr als Maner / die ihr auch feit. —8 
Herr / hat jhme ſein Hertz verhartet / daß er das Volck nicht ſolie he 
laſſen / damit Gott der Herr / an jhme vnd feinen Abgoͤttern / vmb Ihre” 
goͤtter h willen / daß er ſo lange Zeit zuvor Gott den Herrn⸗ ft in Wort 
Propheten verache / fen Bold vbel gehandlet feine Wundergeichen? 
feinem Bolt Iſrael erzeigt /feinen Gewalt end perzligteiefichtbarlich 
erwieſen / vnd alſo in Iſrael gechret und gepreiſet wuͤrde / darumb 

den Pharaon / mit ſo viel Plagen geſtrafft / vnd endlich in dem Merr ve 
ſencket. —— — if alle: 
der die Abgoͤtterer / mit rechtem Vrtheil gethan / hatauch dem Meoyfer 
Aaron fein Wort inn ihrem Munde / dem Moyſe den Stab zugeffelle 
vnd ſie abgefertiget / zu dem Pharaon in Egypten / die miedem Wor 
Stab Goties / die zwoͤlſf Wunderzeichen vnd Plagen ober Eghpten eins 
fuͤhreten / das Volck Iſraelvon dem Joch vnd Gewalt der Abgetterer er 
loſeten / durch das rote Meer truckens ind ren em Pha ·⸗ 



















raon / ſampt allem feinem Kriegsheer / Inn dem 


brachfimaber daſſelbige? Gore der Herr / hat dem Moyſe vnd Aaron fee 
nen Stab geben / nicht darumben / daß ſie ſollen daheim auff ſeyden 
ſizen / vnd ſich vor Heyligkeit in Seſſeln hin vnnd her tragen la = 
daß jie follen hinabin Egypten sieben / dem Pharaon den Bill Ates 

vnter Augen Verkuͤndigen / das Volck Ifranl von hme mie gewaltigen 








Goͤttlicher Mayeſtat / Das XV. Buch. 9 
vnd die Pla Bor Barker ne : —* einfü Zee 
vnd n/ tter 
das Volck Iſrael Ben er vnd SAU IE. 


| ben Meer erirencken /weldy:sdann alles ann der Kreofft vnd Macht tiß 


Worts/ond Stab Gottes beſchehen / vnd verricht worden iſt / in beyweſen 
deß groſſen Engels Gottes / alſo iſt dir auch der Stab gegeben worden / nit 
daß du anheimbs / vnter deiner erdachten dreyfachen Kron (ſo doch Chri⸗ 
ſtus vnſer Heyland nur mit einer einfachen Kron gekroͤnet worden / auch 
feine Auſſerwelte allein mit einer Kren kroͤnet) auff ſeydenen guͤldenen vnd 
gemoſirten Kuͤſſen ſigen / vnd dich in einem Seſſel herumb ragen laſſen ſol⸗ 
leſt / ſonder daß du ſolieſt in der Welt herumb ziehen / die Schaͤfflem sn. 


ſti auß den Händen der Philifterond Pharaonis Auffordern/ wider dieſel⸗ 
Be BR lesen names la⸗ 
gen jhre Viehe / Leuth vnd Feldſruͤchte mit dem Hagel edle 


Zen / vnd hre Kriensherr in dem rothen Meer / in dem Angefihr Gottes / 
vnd Iſrael ertrencken / das Bolck Iſtael heranß führen, nn chuſtu 
dann deinem Ampteingenügen ? Oder meinſtu / Gott der Herr habe das 
serftörer Iſrael / die Chriſten fo ihrer Sünden halben bey den Heyden Ge⸗ 

angenfeind/garteoflloß gelaſſen / vnd ven ich verſte ſſen? Das glaubt fein 
—— Dann man eig / daß Gore der HEdoi / zu denen /die 
ſeine Gebot vnd Wort nit en / aſſo geredet hat / daß Er ſie woͤlſe 
ain die Hande jhrer Feinde geben / daſelbſt ſollen fie vnter dem ſchweren 


Joch Arbeicen / vnd ſo lang —— /biß fo — ihre Suͤnde er⸗ 
um 


kennen /befennen / vnd gu Gott vmb Hiff vnnd Erlöfung feuffnen / und 
ſchreyen würden, alsdann woͤlle Er fich widerumb au ihnen kehren / jr ner? 
vnd Gott fein / ſie durch Moyſe / Aakon / Samſon / Gedeon / vnd David er, 


loͤſen / vnd zu Ruhe bringen / daß ſie im Frieden feine Gebot halten / vnnd 


5** Heyligkeit und Gerechtigkeit / jhr lebenlang dienen moͤchten. Site/ 
viel vnzehlicher tauſent mat Chriſtlicher Seelen ſeind in Pa⸗ 
leſtina / Egypien / groſſen Griechenland / Hungarn vnd andern Koͤnigrei⸗ 
chen biß gar an den Sandemarck / mit eiſenen Keiten gefaͤſſelt mit Viehi⸗ 
ne re beladen/dieallesu Gott dem HERAN 
ugenblicklich ſchreyen / ſeuffgen / ja dich / vnd deinen Hauffen vmb Gottes 
W—en bitten / daß du ſolteſt mit dem Wort und Stab Gottes / dem Phas 
raon vnter Augen ziehen das Bold Iſrael / die Geſangenen Chriſten nf, 
fordern / Wundergeichen thun / den Pharaon / die Kuth / das Viehe vnnd 
Sciifrähtin gang Eanptenland,bißan dein Landmarck erſchlagen / das 
Kriegsheerim rothen grercrencken dashtiſtlich Dolce erctigen end 
n wider⸗ 


cheſtu dann nicht eben 
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Donner (deafverk aka non ren 
vnd Bra —* 
onner fi Be en — ai 
— gen ———— ua 
m Handel/ da —— « Schäflein 
diefeiben nicht halten möllen / —8 — 533 


Lybeſt vnd gat —— 8 


— — —* sing ind 1 Wie en er 
der Bruflihrer Muͤtter ermorden / d 14 —* o dein An Ag 

—X ui Siem Blutige „ande haf/deropal 

Herten Hauß Eine wen — Wo bleiber 

— Stab Bares?‘ wirft lauf dern ei — 
raonis erledi gen ?Das weiſtu nun mol Kanes mpt * 
daß auch das Wort vnd der Stab Gottes / von dir wie von S fi 
hebt. D Iſrael / Moyſes vnnd Aaron. ind ſenſe def Jarb 
ben / bitte du Bor den HERAN / daß er mitten auß 
lenova, vnnd ELEAzZARr erwecke / die dich * 
ney / vnd auß der Hand aller deiner Feinde her auß vndv 
inn das ver FeneSeiepenfand führen wnbendhnach Kat ), 
xen. Alsdann werdet jh Ei ‚ren / was fuͤr Geheim 
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Wie vielerley unficdhrig'r vnd wie genand — 
— — * re 4 
Was dß ſichtige — — 57277586, 
Was diß erſchaffen &icchefü — ——— — er 
gehabt / und noch har? —— 

Weil noch dieſe Außthaͤnung oder auß ſpannung deß Ben 

beſchehen / noch der Himmel gemacht geweſt / wo —* a 2* 

fein müffen? en - 
-  Dppiß Lecht die gantze Erdtugel / auff alle Ott dmbſchlenen⸗ — * 
2 Os diß Liecht die gantze Finſternuß der tieffe durchſcheiine 
Od dih fihrig icheden Erdboden durchtrungen habe? * 
0Ob diß ſichtig Liecht / hinig vnd brennend ſch geefiobescinfiliiee 
Fewr / vnd mas fein weſen feye ? 
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— * 


an 


uk 
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diß ic mann hau 

1 diß Se POBDas Oemäfe iin anderbefeenmögen 
— 

16 A fichrige Stechermöchre ie enfichrige vñ greiffliche Stuͤck 

ab “ —3 a 


—** Ti me \ 
— Ey irw ar — * 
19 Dhbaserf crſchaffene Liecht / Sfr Ze * * vnnd mie es 
io af fr Oxfimnue on vnrgen Ding / auf dieſem Liecht zu 
21 21 Obdapfit encematefänewcen eingefchleffen / vnd 


wie 
22 ——— Uecht fuͤr ein weſenheit habe / vnd wie es geſtaltet 
gen Liechter / vnd wo 
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der ** nen wddes Mondes 


ran 







23° 

’ N Gtigee/non dem andern fl —— 
eines von dem andern ein vnder ſciedt habe? 

2f — alien nfängendeht mit Rincmegentihen namenge 


nennet werde? 


26 Wo das onfichrige Siechtanjenof.y? 
* Ob nicht das v ieh Lin allen fhrigen Geſchöpffen fey/ im 


Holg/Sreineond Merallen? · 

28. Wie enfichuge Stecher aeftdht gebrad werden möchte? 
+ — DB onſi chige Sicht für Art / Eigenſchafft vnnd Wirckung 
* sofa deſemm onfihtigen hr verborgen ‚und 


genandtiwerden? 
maffen vnd auff was wege/cin Menſch ihmme das vnſichtige 
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n ii 32 Wie 















33 In wie vielerl 
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—38* 
Wienicte ſihege Sch ende 
„> * 
Jevor iſt vermeldt worden daß furnemlichen 
ter / daß ewige / vnnd dann —— Liecht Kı, tbevor 
allbereit mit der kuͤrnge ein Andeutung ehe darb 
beruhetes dieſer Zeit. Von dem erſchaffenen Liecht aber / 
gehandelt werden. Daſſelbige erſchaffene Liecht iſt y 
——— N heuer ren audhmı Dan 
von hieunden an vnderſchiedlichen orten gehandelt wirdt, SR tie 
Liechter fein der Tag / die Sonn / der Mond / vnnd ale Sternerfampe 
brinnenden Hauß und Bergfewer / dieſe alle moͤgen mit dent: 
gen geſehen werden. Se⸗ge ſichtige diecht / if das warme vnd de 
Fewer / das GO TTder HeRA befchaffen / vnd ni Samen ip ee: 
daß es folte werten ein Liecht / wie dann daflelbig Kiecht im An —— 


EZ 


Krafft des geſprochenen Worts worden if Welches Siecht Bor: r, 
nad hından gefchiedener Finſternuß genaneharden Tag/ vnd 
muß die Nacht. Vornin hat mann verftͤnden / dag die 














difirgel/in den vner Gewaͤſſers eingeſchloſſen / d 
ewaͤſſer aber mit der —5 diß alles mit dem sroffen 
—— —— nähen an jene, * —— ſſats 
r ievor benaute geſpant 

te — —— bergroffesticcht/ welches in der Gemein genant 


wirdt / der ewi os mmel » 
„oa ar vberfählenen den rundiſcheublichen Winde / oder 


due) tie Finſternuß ond Gewaͤſſer / diß Fewer oder&iecht/fo 
in dem Lufft vn der dem hohen Himmel durch ſichtig iſt / brent vnd ſcheind / 
iſt mit einer folder melligung des Luffts vnnd Gewaͤfſers gemengt / vnnd 
vmbgeben / da es den Erdeboden / noch alles was darinnen / vnd darauff a 
— —— 
vnd das raber dieſes liechts Eigen ſchafft gri — 
‚magvon dieſem Liecht bey eier jeunden auff Erden 
‚oder dewer an zunden mir geringer mühe. -Meiches die vnerfahtne Such 
nicht glanbın / daß man ein Sieh vnd feinen Widerglans fangen vñ groß 
‚2Wunberin den duͤfften kan vnd mag flifften/allesvon rad Fan men 
Schrifften / Bilder / vnnd andere Ding in dem Lufft ſehen möchte / wie 
vnnd welcher Geſtalt es ein Kunſtmeiſter haben wolte Wer aberdiefe 
hechgelobre Künftenweiß/ond beauchen kan / der wirdt von den Elenden 
vngeſchickten Leuten / alsbaldt fuͤr einen Teuffelsbanner Schwarrfünft, 
er/oder Zauberer gehalten / da man doch demfelben die Kůnſi zeigen far / 
daß ers felbft in der Warheit allein anf freyer Kunfl zeigen fann/ vnnd 
feiner Zauberep thun / vnnd fehen möchte / daß diefer handel in feinem 
Geſpenſt / ſendern allein in der Kunft ond — —6 Von die 
fer. Kunſft follen die Lehrmeiſter / ein ſonders Buch mit hediffem Huf bes 
ſchreiben / vnd darinn den Gebrauch dieſer et ‚en Sach ordentlich vnd fiir, 
nemlich anzeigen / wie vnd was Öckaft / diß als gebraucht / enndaunus 
gebracht möcht werden / damit die Bnkiindigen fehen möchten /daf di: fe 
— bliche Kuͤnſt / nicht mit dem Tenffef/fondern jhrer ted tẽ 
5 angericht vnd gebraucht werdẽ / dardurch wuͤrde 
—2355 aulgeftopffe/damit fie einsmals hres laͤſterns ein 
——— dahin komm n / daß alle ſolche herrliche Kunſt 
gen vnd Baalstnechten verlacht / verſpott werhänn/ 
werden. Es muß aber alſo zugehen / mit allen 
en onuerfätfcheen Brauch haben / daß man denſelbẽ 
— ya —— ſondern — vers. 


—A————— erh. ae — 
| Dann. 


F * he Baar Dark. Buch. wu; 






%o4 Ander Theil) Der Offenbarung 
| nenne pie gebrauch / aller hochloͤblichen 


elben Ifondern zuvertil. 
aen begert / — puren 


Gones m / da man daffelbig ganz reinond onverfälfcht su ſehren begehrt/ 


daß als baldt die Schrer für Keser / Teufels Borten / v 
Bee ea ————— 
reine Wort Gottes ſelbſt nicht lehren fuͤrtragen / vnd u 
EEE, 
Gert begabte Kirchenichreriwerbannen/werdammen/verbrenmen/oerteit; 
ben / vnd vertilgen/darumben fis aber ihren gerechten Lohn im Abgrund der 
hoͤllen entpfahen werden. Noch muͤſſen ſie / wann jhnen de Her 
zuſchen / daß in ganz Iſrael / 
prediget vnd gelehret wirdt / wie Erder HER Rbefohlen hat Id 
aber widerumben zu dem ficheigen die hr zufommen / vnnd 

len / ſo iſt zu wiſſen / daß aufferdieferhievor bemelter fichtiger — 
andere ſichtige Liechter feinde/die in den talle 

allen harten Dingen beſchloſſen finde. Ob man ſie gleich fi 
het / ſo mögen fie doch auffgefchloſſen / vnd zu Geficht bracht werden Wie 
man dann ſihet / daß man auß Steinen / Stahel vnnd 
Fewer herauß ſchlaͤgt / einen Zunder oder anders davon a 
iſt es auch vnd offenbar / daß man auß dem Holtz / mi 
wer herauß zwingt. Welches den rechten Kunſtmeiſtern vn 
vnd wanninden Metallen / Steinen Holz / vnd andern harten 
fein Fewer were / ſo oͤndte man keins darauf bringen. Weil aber⸗ 
rechten Kunſtmeiſtern / gruͤndlichen bewuſt iſt / daß in den v 
— buntrber menge ee 
derohalb kundthar w man das 

vnd finder Wie dann zu der Zeit Gideon / daß Fewer 
auß gefahren iſt / vnd verzehret das Fleiſch vnd ungefeurte 
Bud —— 
heit / ——— mag daß in den vorerzehlt 


wer Br 

Neben dieſem folre vermerckt werden / ein vberauß 
ges Wunderwerck / welches die Vnkuͤndigen —— chtg 
ſondern dit jenigen verlacht haben / die darvon einig Meldung 
in einem gruͤnen ſaͤfftigen Baum / tin Fewer fein ſolte Dart 
ſelben Baum / von feiner Wurgel abhawet / vnd andern dnffr 
man mit einem andern doͤrren Holg cin Fewer darnuß gi 






















Sorilicher MäyefarıDas XV. Buch, 10% 
an einem jeglichen Baum bewieſen magwerden Gleichfals iſt das 
wunderbarlicher / vnd ſchier vngiaubltchet weiß 7 in — 
limgen beſchloſſen / alſo / wann man einen Kieß ling / odet ein flücfeinesg. 1, 
fens/der von Anfang der Welt biß auff heucigen Tag /ohne vnderlaß in 
dem tieffen Meet gelegen / vnd niemal truicken wer geweſt/ auß nemme / 
he nein darauf ſchlagen moͤchte / würde man dardurd befinden / 
daß Derer / ſo in dent Stein beſchloſſen / vnd indem Meer 000. 
Jahr gelegen / von dem Waſſer nit auß gelẽ ſcht wer worden. Eben ein ſel⸗ 
che Geſtalt / hat es auch mit einem Stein der von Schkpffungder Wen/ 
cauſent Mei wegs tieff in der Etdtkugel gelegen / fo man denfelben herauf 
gegraben/dy man nidyrs minder ein Fewer darauß ſchlagen Fönterdaranf 
— — | —— in het 
An der Erdetugel nicht erſtick worden We it fürein gr ind helt / 
der hat nit Menſchliche Sinn. "So fan Ben 
. das Setwer auf den Steinen die fünfftauſ ndt Jahr in der Erdt / ober 

Meer gelegen ſein / herauß bringen koͤnnen / wz meinfiu / daß fie 
mit dem ſelben Fewer / fuͤr wundetbarliche Sachen anfridhren konnen / 
en Art vnd Eigenſchafft fie gruͤndtlich zugebrauchen wiſſen? Welcher 

iſt vnder euch vermeintẽ Kuͤnſtlern / der ein dewer nur ein Jahr in dẽ Mer / 
oder ein wegs in der Tieffe der Erdren / in einem Gefäß verſchloſſen 
ren Ib rresee Herfürrond Laß fein Meiſterſtůck fehen? Iſt dañ 
feiner vorhanden. Warum b thut jhr dann die jenige / fo es koͤnten / derſpot ⸗ 
ten vnd verlachen? OOTT der HER a kan ſein Feiwer im Gewaͤſſer / in 
der Erdt / vnd in (Affrige Baumen / viel tauſendt Jahr vnverfehrt behaltẽ / 
Fan auch feinen Kindern angeigẽ / wie ſie daff · lbig fucherfinden vñ gründe, 
lich ſolle Es iſt noch ein ands dahinden / dz in etlich gemachten 
ein Fewer ſtecke / ſo man etwas darein wirfft / daß alsdann Fewer⸗ 

flammen herauß ſchlagen / darvon wiſſen die Vnkuͤndigen nichts miſagẽ / 
vermrinen es ſey ſolches alles Tenffels Geſpenſt / ſo fie doch nit wiſſen / mas 
ð techte gehrauch der Geſchoͤpff Gottes ſey · Wan ein rechter Runftmeifter/ 


. bie gerinafte Kunſt bey de Geſchoͤpffen Gottes ſehẽ leſt / ſo muß es allıseitel 


Zauberch vñ Geſpenſt ſeim / di alles ſchaffet die grobe Bnfündigfeitderen 


vnbeſinten Koͤpff / die viel licher Heybniſche Chriſten / weder Kinder Gottes 


fein vñ hle ben / deren Lohn garnichranffen bleiben wird. Bon dieſem ſichti 
geh Liecht ſey alſo gnug angedentet. Wie aber daſſelbigeLiecht einen Glant 
von ſih gibt / vnd was darbey geſehen wirdt / das foll aller vernommen vñ 


‚mm allerfütk gefaffer werden. Bey dieſem ſicheigen Liech Schein / wirdt in 


der gannen Watgeſehen / daß derimehrerrheif der Nenſchen / witer das 
o Derbott 








106 9 — ——— — 
Verbott Gortesfichf Elen vnnd Gewich 
groſſe Maß / Elen vnd mmen / v 






gern vnd kleinern widerumb ee, 
ren nechſten becrigen / vñ vervorcheilen / wollen demnach fro frecht 
vnd warhafft fein/fo fie doch nicht beſſer fe ſein / weder ei —— 
dern ſein Belt. auß der Taſchen ſtilt. —634 una ihr Be⸗ 
wuͤrt / Specerey vnd ie ud Ara⸗ 
——— ame —** 

r / Sammet eyden / vnd a /machen jhre gewird 
te Stuͤck / von — Sram ug: Bam 55 uͤnffma 
tewrer weder jhr Lumppenwerck werth * Sc — chmide / ſampe 
RER Ya op an rg Mi — 





hafft / daß man in ihren Ficken vnnd gu beſſern 
hat / Schufter / S — tt der Di 
vmbgehen / nahen ihre S * —* — 


auffgehet / vnd man von ſtundt an zu —8 
—* jene allen es 


Ban man aufeinem Sanmiroe inf | bniond- 


—— ——— * — 
ten / vnd n / wo fie ihr 

— en rien — 
nern in — — ———— verkauffen t 


chun fie; Den Kelnern vnd —— iſt vnverwehrt / ba an. 


mir Waller zu mengen /onnd auß zwo maß / drey 
end die Leuth mir Waſſer alſo zu betrlegen: Yuchdie aflgebr die 
darob ſie ihnen kein gewiſſen nemmen / ſchaͤndelich vbernemmen O 
ler vnd Becken nemmenjhren theilvon Mehlond Korn / d mai 
men vnd —— adb 








maſſen vnerſaͤttigt klein Brot / dz man wol Vrſach —— —* 5 


Beutel suftraffen/alfo fortan beyallen Ha 
nern/Zöllnern/on-Seuefchindern/dy wolguerbarmenift;® 
bleiben bey ihrem rechtme ſſigen anleit Gelt / von yo. fein gůſden 
hundert .5. 8. vnd darüber ſtoſſen auch ihre —— 
den Guͤtern / oder tringen fie von jhremn Erbrechten: Die Landts ſuͤrſten be⸗ 
ſchweren jhre Sandıfalfen/mie onsräglichen fleroren on.aufflagen/ 


che verrathen vnd vbergeben Sy Staͤtt / Maͤrck ande 


fie jhrem Pracht abwarten mögen Die, Haupt vnnd Kriegsleuth 
viel blinder Namen / damit ſie n vmb das Gelt Kunz N 
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Weller Rah DaB. fir 
"ftenheit befchädiat wird: Die Geiſtlichen Berschren jtren — en 


Fommens/mir fhändrlichem Pracht vnd Biyudie/vavon man bie gefan, 


Chriſten auf der Feinde Hände loͤſen ſolte ; Ale Winkel lecken voll 
Verleumbder / Ehebrecher vñ dergleichen/da will fein ein ſehens beſchehen / 
in Allen Sanden feinde Biel Auß ſpeher Landeverracher / Diet / Straſſentan · 

Veoorder Todiſch ger vnnd Brenner / da ſchler niem andt ober Sande 
Gſen mag It den Stätten vnd Narckten / it fo gar fein Drdnung bPo⸗ 

wedet im kauffen vert auffen Mannzucht noch Gotisforcht: Da ger 
jet es allesdnrcheinamder, Man ſihet auch nie recht auff die ſachen ð Wit . 
/weyſen och der, endensp onen dag Gericht wirde vbel bes 
a mangelt es an Raͤchen Richtetn / Gericheſchreibern /Scererarian/ 
Vnd andern Gerlchteber ſonen Da mag nemandt zu feinem rechten kom, 
men er hab dann EHE age bar a arfent: Da iſt noch 


x, 


















“fen Rache nod Gerichtsordnung / Fein Policy noch Kandtsordnung: 
“Da wirdt auff den gemeinen Nu nicht geſchaut / noch darob gehalten da, 
„a t a tspfenning wereh befommen / vnnd 


ein Rechtspfen 
n fündeen: Die Bawren dienen auch ihren Grundtherrn / 
Safft / Sitt Zinß en wann die Dn· 
Hurerey weder in Staͤtcen / Maͤrckten / noch auff dem Landt 







4 vnnd 

A abgeftelle / foreiffen fich darneben andere Safter ein / Knabenſchaͤn · 
* = ſterey — a Sömargtänfter Tanpesterhwere 
"Rahrfager!"Zahrınde Schuler / Ziegeiimer / Bettler / Barteenbrüder/ 






der 7 Berrieger / Sandrfahrer / Abgötıerer 1 Boresläfterer / 
recyer Kindtsmoͤrder /Norhwenger / &uderer / Braßler / Saufs 
er / ii Freyhartsbuben / Schaltenarın / gleigfals 
udneer Schweger / Falden ſtreicher / Lotierbubn / Gaus· 
ter) vnnd was dergleichen Zunfft iſt. Da ſehen auch die 
Richter die Gefen nicht recht an / bey etlichen wirdt gebrandhe / wer ſchmirt 
der fähre, Mann finde auch boͤſe Obrigkeit / fo die Vnderthanen be⸗ 
dymeren / mie Fron / Robat / Scharwerek vnnd vntrewlicher Arbeit: Br, 
Aewe Ampileut /böfe Hauß vaͤtter / vnzuͤchtig Geſinde / falſche Aydiſchwe⸗ 
zer / fatfche Zeugen / Maimandige / Aydebruͤchige / Terrloſe / Glanbloſe / an ch 
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das niemandtbey naͤchtlichet weil ſicher anff der Gaſſen gehen mag. In 


Summa daif ale Bnordnung : Die Schriffrmeifter ı Kirdenichrer/ 

gchrmeifter vnd Schreiber / warten jhrer Sach / weder zu lehren / predigen / 

ano ch ſchreiben Boy dieſem Glann des ſi igen liechts ſihet — 
* s u mandt 
















mandis inder gangen weiten Welt / ſeinẽ beruff 
wirdt geſehen / eine ſolche verwerr —— 

greulibergafter/dienit zubefdhreidenich ich 1 

en iſt aber die ſchuldt/ das felheenmenjchliche Laſter vberhandt 
——— mals 
Das gemeine Velck / behafftetn den Landts Satt Po 
————— aus warten· die Armen mit | 
beſchweren / den — sugrunde gehenlaffen Daran N EN 
dies granfams Sodomitifch Scheneı folge / das zu legt Bar de ne ) 
famprdnB anen / mit Fewer vnd Schwer jan 
fraffen wirdt / wachet doch cinmalauf/onddedendfer doch wie d 
Lecht alle Fewerwerck vnd Laſter beſcheint / entdeck vnd md N 
Hugen Reler. Woltjhr ir feclig werden /fobramdhtdodher == 
Tetbe afleru hal midıcheraange Dal auffender Menfähen 4 
verderbe FürwarGort der eg fe 
Berch verzeichnet / vnnd a —— 
bunden / darmit Er euch vnd die ewrigen / da jhr I hun /m 
Niniue jerſchmeiſſen / vnd in — ——— ollet 
derha'ben bey guter Zeit won Stunden abftehen dafihrdem I 
enifliehen end feine Huldt erwerben — ..———— 
cher feines Stande / Ampts Beruffs / vñnd ens ermahnet ſein / da 
ee er * — 

gang oder daß er dem a 
un; de in a KL dieſem 
Yon et / werricheen woͤlle er — 


108 — 





terſtul des ewigen Lie Ns / gute 


verdlenten Lohn ———— Kg —* 
gel I famprallen Simmlifchen Hecefharen/in 
wen werden / ic. 


in ade 
IL, £} un J 


On dem enstaen vnd vnſichtigen Liecht daß da — 
Dein inn der — — am 





— ——— —— ange 
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meldung beſche en. — 6 
ber uoch andere duſichtige Lechter /die mus din leiblichen Augen nichrgefes 

hen mögen werden. Als da feinalle Engel / Heylıgen vnd Hımmlılche 

Rerfcbaren/dii a. ff Erden bey den Menfchen/ auch inn dem vbergroffen 

üfft / end alſo in allen Himmeln / vor dem Heyligſten Angeſicht Goites / 

erleud tigt wohn n / vnd die Menſchen auf Goͤttlichem Befelch vnſid tig 
lich erleucht gen. Wann ein Menſch durch dieſe vnſicheige Lechter er, 
er wuͤrd / derſelb empfindet ein ſolche groſſe ſuͤſſigkein vnd lieblich⸗ 

keit in ſ inem Gemuth / Geiſt vnd Seele / die lein Menfch auff diefer Erd 
sehrdiglihauffprechenmag,. Es iſt auch auff dieſem Erdboden nichts 
tewrers / gehtters noch koͤſlichers / weder dieſe der Engel erleuchtigung / da⸗ 
von ein Menſch dermaſſen verſtellet wuͤrd / daß erfich der Weltlichen Freu⸗ 
den / Wolluͤſſen vnd Handlungen nicht mehr achtet / ſonder allein feinen 
Luſt vnd Frewde hat / mit den vnſichtigen Liechtern / wachend vnnd fchlaf⸗ 
fend vmbzugehen / von Goͤttlichen Dingen zugedencken / vnerhoͤrte Ding 
zu reden / vnd zu ſchreiben / die den Leuthen hie auff Erden / zu zeitlicher / vnd 
dann auch zu ewiger Wolfahrt dienſtiich fein. Wie weit aber die Leuch / 
don die ſer erleuchtigung ſeind / das ſihet man leider Taͤglich an jhren vers 
—— vnd verbitterten Gemuͤthern / die gar nicht Geifflich aber vber 
Welilich end Fteifchlich geſinnet fein / vnd allein Fleiſchliche Werck reis 
ben / zu gefallen dem Fürflen dieſer Welt / es ſollen ſuͤrnemlich alle Kirchen ⸗ 
lehrer / vnd Lehrmeifier / mit dieſem vnſichtigen Siecht erleuchtiget fein / da · 
mit ſie mit Geiſtlichem Verſtand außwarten / vnd den Zu 
börernnünlich verſtehen kͤndten. Aber man finder derſelben vnter dau⸗ 
fen: kaum einigen / vnd vnter den Pruckmeiſtern gar keinen. Dann die/ 
ſelben fliehen das Liecht / vnd lieben die Finfternuffen : wollen alle Ding / 
nur mit jhrer einhelligen Sagungen / Menſchlichen Lehrungen gebrau⸗ 
chen / vni vbel verſchtielenen Gewonheiten vertheydigen. In dem fie 
das Wort Gottes / als ein Lieche dieſer Weit auff ein Orth ſetzen / vnd daſ ⸗ 
ſelb g in jhren groben Abgoͤttiſchen Irrthumben / zu keinem Richter leiden 
mögen + Sonder wollen ſelbſt Richter ſein / vnd einen Irrthumb mit dem 
andern vertheydigen davon dann dieſe erleuchtigung fo weit iſt / daß jhret 
feiner nucht das wenigſt Fuͤncklein bey ſich hat. Vnd iſt noch darzu jhr 
Gemůuͤth / Seiſt vnd Seel dermaſſen befinſiert / daß fie ihre Borreläfleri, 
ſche Irrthumben / nicht ertennen woͤllen / noch moͤgen: Ya daß ſie auch 
andere Gottsfoͤrchuge Lenth / inn jhr Finſternuß / vnd zu jfret Abgenerey/ 
‚mie dem Schwerde und Fewer zwingen woͤllen: Das laß mir einer ein 


der Fin uu dem 
halsſtarrige Verblendung ſein / da — flernuß > 5 


inte Ä —— MM u 
—— — — 
—— — uch 








eben wahrslafler euchdiefe 
Be nicht abwendig m 
A Finſternn 
Benin une tie ne) hri 
n/ 
“ ——— | 













Smpernuf 35 der 
trachten ſollen. Alsdann werden ſie eigentli 
fe ii ana menge nm hen 
een, Pe —X 
Aa, vi 
—— a a 
Haken? ern 
chtige Liechter / ſo Tag vnnd Nacht verden 
Dip “ —J———— ——— N 


n / dahim fie dah 
— reihen Schoͤpffung geftellet / vnt en ot 
ner hatte / daß ſie ſollen den gangen Himmel bewachen / den v 
weiiſchenblichen Lufft / vnd den Erdboden bekuchti a 
in jhrer Ordnung noch Täglich) gefehenmerden. Aberdas befe 
Den hun inn dem Holg /Inn Steine 

alkın Meralien/ welches wunderbarlich indem Meet / in dem ( 
den end inn dem Holgverborgen ligt / aber ohne fondere fuchtng nich 
ſehen wird, Danchenfinder man ———— hehe 
Aanden /inndem Erdboden / auch inn den Bergen / daß d ht oht 
Bnterlaß brint vnnd ſcheind. Nicht meniger finder man Daß tiedye 
lichen Orthen / inn dem Meer / vnd in andern Waſſern / allda sin den 
Waſſer brinnt / von dem Waſſer vnderhalten / vnd ernehret wird vwelch⸗ 
gr Bond gar wunderbarlich anzuhoͤren iſt. Damit aber daſſelb 

undermerdf Gottes / daß das Liecht inn dem Waſſer brind / vnnd R 
dem Waſſer geſpeyſet wird /den Lehrjuͤngern und ſuhoͤrern befand wer 
fo ſollet ihr auffſeher / ewern Schrifftmeiſtern befehlen / dieſelben 
werck Gottes / deß im Waſſer Fade een bödhftm Ft 
guter richtiger Ordnung / inbefchreißen. "Dann in Erfansnuß 
Der Wunderwerck / wird Goit der HERR gelobt vnd giprehſet/ 





| Goͤttlicher Maͤyeſtat DasX V- uch, iri 
F —— erſchaffen hat / es wird aber —— 
das Wunderwerck / wie es iſt / zubeſchreiben / ſonder euwill die Noth 
nrfft ſein / ſeine Vrſachen / warumb / wie vnd zu was Nutzen / es GOtt⸗ 
dir Herralſo Erfchaffenhab/amımerden, Dann Gomdergen de: 

hat tem Ding fo klein anzuſ hen erfchaffen / es habe dann ein ſehr groſſen 
vnd toͤſtlichen Nugeninn ſich beſchloſſen / das zu Menſchlicher Wolfahrt / 
bieauff diefer- Erd / mit groffer erfprießtichheir gcbrandht möge werden. 
Derwegen ſollen ſoiche Sachen zubeſchreiben nicht verachtet / ſonder mie“ 
hoͤchſtem Fleiß herfuͤr gebracht werdin. Dann der Herr will nicht / daß 
mar das-geringejt im feinen Geſchoͤpffen verachten / ſonder dieſelben 
gruͤndlich erkennen / vnd nuͤtzlich gebrauchen ſolte / alles zu ſeinem Lob / Ehro 
vnd Preiß. Vnd will nicht wenig daran gelegen ſein / daß die Jugend 
inn dieſem allemn / wol vnnd rechrfchaffen vnterwieſen werde / damt ſie zu⸗ 
gleich den Heren / vnd darneben feine Wunderwerck lernen ertennen ihm 


loben / ehren vnd preyſen. rw I» * ki 1.6373 . Pr} 
Wer aber ſolches nicht thut /der iſt vnverſtaͤndiger / dann einonver, 
nuͤnfftig Biehe. Dann es weiß fein Vnterſcheid zwiſchen dem Graß 
vnd Kraͤutern / daß es kein gifftiges Kraut ermifchey oder ſſt. Wann⸗ 
—— woͤhnlichs Siehe, auß den Wolcken herab blickt / ſo fele 
* auff die Erden nider /wiſſendt / daß diß ein vngewoͤhnliches Liech sc 
— ar N Dr RAR TRIER 
Der Menſch aber bedencket / vnd berrachter weder dig nody antere 
Merck Gottes nicht / lebtinn die Gemein hinein / ohne alle vnderſcheid re" 
ſtehe vmb * an Geſchoͤpff Nee a 
arinngedenche en Gott den Heren nimmermehr zu preyſen / ſo er doch 
———— Nug vnnd vnterhalcung erſchaffen Hatı') Aber- 
gleich) wie wir feine Werck lernen koͤnnen / vnd hme darumben danckbar 
fein / eben alſo erſprieſſen ſie ung / vnd wir werden darinnen wuͤfter / dann 
die. Heyden erſunden / die etwo Gott dem Herrn viel danckbarer /neder wir“ 
— ſie Gott ertandten. Ifſrael / laß kein ſolche Grobheit 
end Vntundigkei der Wunderwerck G Ottes / inn deinen Haͤufern zu· 
nammen : E8 iff nicht genug / daß inn deinen behrhaͤuſern / die Spra⸗ 
chen a werden / ſonder es will vonnoͤthen fein / daß wir and) die 
griindfiche Brfadyen/ Krafft vnd Eygenſchafft / deren Dingen warhaffı - 
ttglich willen / davon wir inn den Spraachen reden wollen = Daß mir 
auch ale fichrige Werk SO TTES def Herin / jnnerlich vnnd ruf, 
—* in ihrem. Weſen wohl fernen. / vnnd dieſelben zuertlaͤren reift.“ 


Auſſer: 


nz Ander Theil / Der Dffenbarung: 


> - 


Auſſer deſſen / iR vns die Kunſt aller Spraachen in der il 

ni hes nug Darauf habt ihr zit ſchen / was man biß hero 77 
hä iſeen / mit lehrung ver Syraa ben außgericht Hat /da man nur ſchwe⸗ 
ner gelernt / vnd deren Werck Gottes / ja auch von Gott dem Heram fell 
feinen beſtendigen Grundt gewiſt. Wie man von denſelbigen Dingen! / 
wahrhafftiglich vnd nuglich hett reden / lehren vnd fernen follen. —— 
derhalben vonnoͤthen ſein / daß ihr beſſer zu den Sachen ſihet / vnd die lehr⸗ 
haͤuſer in jhrer angebuͤhr beſſer anordnet / damit die hl L 
vnnuͤtzlich darinn berſchleyſſe ‚fonder Gott den HERAN vnnd 
Merck recheſchaffen kennen ferne /ihr feher aber gern / daß man au vh 
vnd anders alsbald fuͤrſchriebe darmit jhts ſtracks in eweren Lehrhaͤuſern 
anſtellen moͤchtit / aber das mag allhier nicht geſchehen wann diß ſt alleitn 
ein Zeiger der euch den Weg zeigt / was jhr thun ſolt. Dann ſolten inn 
dieſem Zeiger alle Ding nach lengs verzeichnet werben / die hicuan ange⸗ 
zegt werden / ſo würde diß Regiſtet fin ende nicht erreichemtmägen /vnnd) 
alſo mit auß ſchreibung eineseinigen Wercks oder Buchs verbinbert/end 
der vbrig eheil abgeſchnitten werben. Das folletihrab:r thun / ollet gu ⸗ 
te geſchickte Schriff meiſter beſtellen / die nichts anders thun / da — 
nicht in einer Start allein / ſonder in gang Iſtael / an einem 
ein beſonders Birch beſchretben / vnd daſſeldig / wann es fertig iſt/ * 
chenlehrern vnd Lehrme ſtern auch ſonſten anderu geſchickten deuchen fü 
tragen / verleſen vnd verbiffern laſſen / ſo wuͤrde man koͤnnen und 

mit den Buͤchern / ſo in dieſem Regſter benannt fein / m kurger Zitt @ 
fommen/ond darmit die Schrhäufer rechtſhaffen anrichten / da Ad 
boy die ſem ſehen mögen/mir was groſen Finſternuſſen man cin ng 
inden Lehrhaͤuſern vmbgangen / und die Schrfünger fo ſchenduch m 
verführifchen Heydnifchen Schre verſuͤhrt / verabfaumpt end 7 
goͤtterey gewieſen worden. Liebe Herrn / laſt euch dieſe Bermabnung 
nicht ein maͤrle fein’ gedencket den Sachin etwas beſſers nach edann 
werdet jht fuͤrwahr die Lehrjuͤnger beſſer zu der Erfanpnuf r· 
dern / ewren vnd jhren Seelen ruhe ſinden kõönnen ⸗ So werben! 

che finden / die da fagentwerden/ iſt dann die Welt ſo viel ranfen: Sahraenı 
ſtanden / vnd haben fein rechtes wiſſens vnd Erkandnuß von Bor 

len feinen Wercken gehabt vnnd ſolte allererſt an jego foldre Kchrherfon 
men ? Me müfledann vnſern Voreltern geſchehen ſcin 
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dieſelben Gott den gER RR famprfeinen Wercken nicht erkandt ha 3 j e 


Dig iſt wol ein groß bedencken. Aber liebe Hermaihrwifty 2 
als das erſte Geſchoͤpff Gottes vnter den —— 
dem 
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dem Bortder HERR alle feine Geſchoͤpff / ſampt dem ganzen Erdboben / 


vnꝛtrworffen hatte /auf der Beywohnung / Geſprech / vnd vnterweiſung 


Gott deß ———— dem er von dem tieffen Schlaff 
auff exwa cht iſt / hat er die Evam von ſtund an innerlich vnnd euſſerlich ge, 
kend / dieſelb Erkandnuß mir eigentlichen Worten erkleret / ja auch allele, 
Gethier / mit jhren eygentlichen vnd wircklichen Nakmen inn dem 

fiche Gottes genannt / vnd alſo alle Geſchoͤpff Gottes / inn jhren Ey 

afften / kraͤfften vnd wirckungen durchauß erfandr. Deme Hinach 

ale fromme Ern vaͤtter vnnd Weißſager / auch viel Könige vnd andere 
ehe def Heyligen Geyſtes / nachgefolgt / Gott 

KH amp höpffen end Geſeten / durchauß gruͤnd⸗ 
——— — ae Lk sr Spt 


humb n/endinden Scazd: 
garfurge anmeld —— —— dingen Grundfeſt ke fen 
follen. Wohin aber die Bücher /die Salomon / vnd andere / von Erı 
kandnuſſe Goͤrtlicher Werck befchricben haben / kommen fein / das wiſſen 
er ——— Buůcher / fein in ewern Schr 


viel der Sotiſtiſche ee ocratiſche auch Gal⸗ 
———— 
ardur 

pa ar mer —— vnd feiner Werck / gan vnd 


en / vnd ſich menniglich auff die Heydenſchafft / vnd Gottloſe 
begeben / damit iſt man von der Bahn vnd rechten Erkandnuß 

Goꝛtes abgeiretten / wie man diß noch heutiges Tags 5*58*— Augen 

fiat. | Derohalben nicht gefagt mag werden / das vnſere Borvätter folche 
tft min feb Resanmigofanen na man dieſelben 
er ren —* — ſolte a gehabt $ ‚fen 
arten egehabt / dero wir leider j go manglen / vnd empoͤren 
— ae gantzen Wil /ordentlich 

werden. Dariun jhr aber gar nicht feyren/ ſender alſo bald ei, 
— Iehrung ange cht 

vnd beſteller / anch alfo die verfuͤhriſche sehr inn den del rhaͤuſern abacftelr 

let wunde Laſſet euch die Sach vmb gemeines Nutzes willen / vnd zu deb / 


vnd Gottes nenn damit ewer Vatterlandt /in rechter wars 
haffter Ettandnuß feiner Wunderwerck erleuchtiget 


nd 
wirde. Twenc. Waren meer renränrehprhalen am Juͤng · 
endag vor dem diichcerſtulChriſti ewert Rech, 
* ne chun muͤſſen /tc. 
u p 1V. Was 


4 Arte Tholn De. Oak 
ır Nee ne. mr 
wen) * nr 


Be 


er haffene ſichtlge Sicchezift es ce 
De Glang / der alle fichnge Er n ihrer euſſerlichen G 
vnd vnze) lichen Farben befi den Lufft — B 
nen / auch den mehrerthell dirſelben erwermer hat. Daneb 
vnd Mond / ſampt den Sternen / ein zu 
—— Lib / der auch angegrieffen / vnnd een 
leichwol der Mond vnd das Geſtirn / für ſich felbft / gar ke 
ben / ſonder ſeind glatte Pollierte Leiber / auß waſſer wie 





— ** inn rundtſcheublicher Geſtallt Bee nu 


tige glang von der Sonnen ſtreekt / ond dem mt 
daß ficalle famentuch bey Tag vnd Nacht / ohne verhinderuuß deß Erd» 
bodens / a — nn SE 


ne Welt geben/wieman das ſtuͤndlich ſihet / welches ein 

der iſt / daß die einige Kugel der Aug aan 
deren viel tauſenden Stern / an dem gangen Himmel / vnnd noch darzu 
den obergroffen Lufft fampe dem gangen Erdboden / und alfo bie — 


weite Welt / erleuchtiget / vnnd ihnen den * jhrer Liechte 

Das alles aber ſchaffet vnd wircket das einig 

tes / darinn alle Ding kraͤfftiglich era — biß — 
zielte Zeit / welches wirckliche beleuchtigung / ſo von der —— 

Ding reicht / die Menſchliche Bernunfft keines Wegs außſinnen noch 


faſſen mag / weder allein der Geiſt / der den Verſtand bey den Menſchen 
lebendig macht / mie demſelben Lebendig gemachten — 
Menfc die ganze Krefinudunasn: außſtreckung deß ſichtigen 


us auß ſinnen / berechtigen vnd nuß machen. — * dem aber mangelt «8: 
bey vielen Schrifferneiftern / daß fie nicht / wie der Verſtand def 
Menſchens durch den Geiſte erweckt / vnd lebendig gemacht werde / da⸗ 
mie er dis diecht / vnnd andere Sachen / inn den Börtlichen Gefhöpffene 


faffen / vnd jhme daſſelb u Nug machen koͤnd / derwegen nicht wenig dar : - 


au gelegen / daß man abermals ein ſehr nothwendiges Buch von nen 
Stͤcken / auß der heyligen S ern N 
fit Ordnung beſtellete / wasmaflen der Menſchlich 

den Geiſt erwecket ——— 


auverſtehen / vnd zu onserfcheiden, . a u” 
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Narun wil aber dieſer gegenwurff ſich regen / wie daß man hierinnen 


ſo viel Buͤcher zubeſchreiben auff gibt / die man nicht alle befchreiben / noch 
burchleſen moͤchte / vnd were alſo ein Arbeit vnd anſchaffung vmb ſonft. 
Darwider ſagt man / daß euch vnverſtandigen Leuthennicht zu viel gewe⸗ 
ſen Aa taufene Heydniſcher Gotiloſer Bücher Absi-fhreiben / auff 
das ſchoneſte Pergamen / and) dieſelben nicht all an an vberleſen / ſonder 
auch mit groſſen erdichten gloſſen zuerklaͤren / vnd dieſelbe erklaͤrung mon, 
sehlidhe groffe Bücher emmſchrelben / ſo doch alle dieſelben Heydnifchen 
uͤcher / ſampt ewern erdichten ertlaͤrungen / nicht dr kleinſten Dings 
erth geweſt. Warumb wol dann / ſo viel tauſent Schrifftmeiſtern in 
ſrael beſchwerlich fin / dieſe Hierin ange jogene / vnd noch hernachte, 
Bůcher u greſſer Wolfahrt dep Batterlandts ube ſchreben / in 
das Werck zurichten / vnd den ehtjungern fuͤrgutragen ? Warn man 
die Sach recht angreifft / vnd ordentlich auff alle webeſtellte Staͤtt anß⸗ 
heile wie viel meint jhrder Bücher inn dreyen Jahren geſchrieben mödh 
zen werden / vielmehr dann jhrmeine So iſt auch kein Zweiffel / daß den 
Leht juͤngern inn ſechs oder ſieben Fahren / viel Bucher / mit giner erffä, 
rung fürgelefen werden moͤchten / aber alles nur in teutſcher Spraach / da⸗ 
mit es die Rinder vonder Wiegen herauch die auffgewachſenen Lehrjun⸗ 
Ron ler Seh vnd Freud anhören / und vernemmen möchten. 
Daneben wird man niches minder / gu vnterſdhiedlicher Zeit die heylige 
Spraach / darinn das genligrhimmb GOttes / vnd dann auch der Schatz 
deß Heyls verfaſt iſt / lehren vnd erffärenmögen / vnd das alles mit gerin. 
ger muͤhe. So man aber ie ah blßher beſche⸗ 
hen / vm wolte / würde man in Iſrael nimmermeht keine rechtſchaf · 
fene Buͤcher haben / viel weniger wolgeruͤſte Schrtäufur aufftichten mel, 
jet jhr dann ewer Rinder alſo in der alten Finſtere ſtecken / vnnd das aſte 
——— nicht widerumben auffrichten läffen / ſo weret jhr 
ewerm tigenen Fleiſch vnd Blut ſeind. Sehet doch nur weſſen ſich König 
"Sal rühmer / vnd was von jhme gefchrieben wird / inn dem Heylig« 
thumb deß Seren mie er von un Dingen reden hab koͤnnen / und das 
Caltesmie Grund der Warheit, Nunifferin demfelben allem / nicht der 
“get noch der leyt geweſt /fonder es ſeind vor jyme von Adame Zeiten / biß 
auff jhn / vnd nach jhme / viel ſolcher Leuth geweſen / die ale von allen Din, 
"gen mir Grund der Warheit geredet vnnd geſchrieben haben / allein wir 
* in dieſe Zeiten gefallen / darinn ale Ding mit der Gottloſen Heydni⸗ 
den sepre obersögen/ befinflere / vnd geblender feind worden /damanals 
Te warhafftige Erfandınuffen vnnd Wilfenheisen aller Ding verduſcht 
zu Ph und 


— —5——— 
Fach Bang one int 


Koks undrnune tat Outlet 
terwieſen / vnd zu Gott dem Herrn —— muͤſſen 


wir wol Gottloſe Leuth / Feinde GOttes vnd 
bleiben / ſo wir auß dieſer —* der Helliſchen 


Goltes / darinn vnſere VB gewandier haben —— 
Oder wollet jhr an Bot: en feiner Erkandnuß len 


ihr nicht nach feiner Erkandnuß vnnd Wiſſenheit feiner 
omolle: ihrem: m herr ichen Titel der Kundſchafft Gottes 
ewigen Liechts laſſen ? Weichet bey leib nicht von feinem 9 

vnnd von dem Schatz deß Heils rauch nicht von den Fuf 

Ern vaͤtter / damit die Tuͤrcken vnnd Heyden nicht vber euch 

gen / vnd ſagen / wo iſt e wer Bor ? Derohalben ſo ſeit —— 
mahnet / vnd dahin gedach · / daß ihr die beſchreibung dieſer 
aufrichiungmol geruͤſter Lehrhaͤnſer / alsbald vnd dapfferinn 

richtet / vnnd den Heyden zur Nachfolg ein Ziel ſtecket / 


chen Hoffnung / daß jhr daran Gott dem HERR ein allergnedigfleg 


foolgefallen/ondewerer Jugend ein ewige ·— 
ten werdet. 

Liebe Herin ſolgt / fo wird die Ehre GOttes befleden und di oi. 
fahrt deß gangen J raels vernewert. Wer wolt gern / vnd vi lleber inn 
der Finſtern uß / weder im biecht wandeln ? Fuͤrwar man meint die Küns 
ſte ſeyen zu dieſer vnſerer Zeit am hoͤ orn / vnd moͤgen nicht hoͤher 
kommen / ſo doch dieſe Meinung durchauß falſch iſt / vnd gar feinen Grund 
hat. Dann die rechte Kuͤnſt / ſeind fego nichrallein rn 
ter ſein gar nicht vorhanden / wie es vnſere Borfahr 


brauchehaben, Derohalben fo laſſet «uch —— ne 


nicht betriegen / als ſolten die Kuͤnſt an jetzo am hoͤchſten 
Lehrlaͤuſer Pr ei rennen un ren 


fere Ze.t / darinn allericy —S— vnd —— 
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wmit groſſem ſchaden der Sehrjünger/gelefen werden, Darauf dann erfolgt 
iſt / ð — ——— — —— 
‚gewiß vertro ſten / daß ermige auf einem beſeſſenen Menſchen 
ſel außtreibe / da wirde auch fein er noch andereXerg geſundẽ / 
Bda koͤndte jemand auß rechter Kunſt vergewiſſen / daß er gewiß lich toͤndte 
vnd moͤchte dieſe vnd jenlge Kranckheit vertreiben / vnd den Krancken hits 
len: Da wirdt niemandt fein / der foldhe groſſe vnd herrliche Gebaͤw koͤndte 
auffrichten / wie etwo die Voreltern inn das Meer / vnd auff dem Landt ge. 
bauwet / auch hohe Seulen geſetzt haben / davon man noch heutiges Tags 
einen groffen der Ocmdwrn an ef npenden er amirde 
kein Weillager gefunden / der etwas kuͤnfftiges — ndte / daß die 
ſelb Weiſſagung ſich alß dann laut feiner Wort zurrüge : Da wirdt nie, 


wmandt gefunden / der da von freyer Art / Eigenſchafft vnd Wirckung / des 


kleinſten Kraͤutleins wruͤſte / vnd für gewiß fagen möchte / er wolle diß oder 
jenes mir außrichten / vnd das ers alsdann mit der That bewieſe: Da fintt 
ſich niemandt / der das Ephod vnd Vrim brauchen koͤndte: Da macht nie⸗ 
wmandt das Eyſen ſhwimmen: Da kann niemandt die ſaure vndichtigt 
Waſſer ſuͤß mad ẽ. De Auffägigen reinigẽ: Ya kuͤrelich zumelden / ſo habt 
in ewern de gar kein te alte Kunſt / deren ihreuch 
ruͤhmẽ koͤndet * auch nit zu / dz jhr in ewern Lehrhaͤuſern dẽ zuho. 
rern ſolche fuͤrleſen laſſet / 'aamit man fein mit derweil koͤndte zu den rech⸗ 
ten wahren vnnd aewiſſen Kuͤnſten vnſerer Voreltern vnnd Vorfahren 
kommen / vnd dieſclben GO TTdem Henn m / zu Lob vnd Ehre / vnd 
vnſerm nechflen su gutem rechtſchaſſen brauchen. Auß dieſer jegunde we · 
nig erzehlten ſtuͤcken deren ſonſt gar viel er zehlt moͤchtẽ werden / vernembt jr 
gar woi / wie es vmb die Kuͤnſte in ewern Lehrhaͤnſern ein Geſtalt habe / al⸗ 

ſo / daß man daſelbſt gar nichts / dann eitel Spiegelfechtung lehret / darauß 
dann fo vbera uß geſchickte vnd gelehrte Leuth kom men / die nicht wiſſen die 
gruͤndtliche Vrſach / warumb die Dt ff dep Menſchen Leib hrennet vnnd 
— aan referat hey wir 
Heydni nfle ompt / vnd in emerndchrhäufern tegirt. 
Wollet ihr nun zu ee / gewiſſen Künften / vnd Erfandr, 
nuͤſſe allerdina kommen / ſo ſollet jhr euch rathen laſſen / daß jhr alßdann die 
anged eute Buͤcher laſſet beſchreiben / vnd in ewern wolgeruͤſten ehrhaͤuſern 
ordentlich leſen / alsdann werden· were Schriinaer erleuchtet / vnd von af. 
fer Finſternuß erlediget werden. Da wir dt vm b Mitternacht bey den Kin 
dern Iſrael es ſo liecht werden / als vmb den Mittentag / vnd beyd.n Hey⸗ 


ben vmb Mittentag fo finfter ſein / als wann die BENENNEN end 


tij kin 
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— — zeit 
area ginn ep e 1 in der Goͤrilichen Lieb enezune 
“onndstn. Menſchen darvon Yen I wie das Goldt in dem ſichrig⸗ 
Fexer gelenrert wirdt: een fichtigen Fewer dee 
in den leiblichen ſichtigen Dingen geſchaffen / daß es attefichtige Ding 
euſſerlich beleuchtiget / erwermbt / entzundet / von dem Fuſtern Dit 
ledig leutert / ſeubert / reiniget /onnddurchfichtig mache. Davon dar 
allerley wunderbarliche Werck gemacht vnnd an Tag 
fein Stein / Ertz / Holy! Bain / noch andere leibliche DOng 
oder veſt / daß nicht durch das Fewer auffgeloͤſt ja gar zu 
brandt wirdt / wie auch Moyſes / das new auffgericht guͤldin 
Wuͤſten / mit dem Fewer zu Puluer verbrenne / vnnd —— — 
Waſſer dem Volck zutrincken gabe. Darinn iſt nun das alle 
daß es kein Vnſenbrigkeit leidet / alle ei belenchtiger/% 
verendert / ja auch durchfcheintg macht. Mit dem 
auß allen ſichtigen Dingen / Salg / Dit! Saft? vnnd 
rben / ——— Mehr — 
auß man die Lehrjuͤnger wie alle Dingm 
wer oderliecht / in — mama —————— 
ds fie darauß koͤndten die Vrſachen / aller fewrigen Wirckungen e 
Daran den rechten Kuͤnſtlern nicht wenig gelegen iſt / daß fie 
wiſſen / das reine auf der vnſaubern Schaalen B—— 
Waſſer nuͤtzlich zu gebrauchen. — 
darinn man ſo viel een nn 
heyen / vnd andern Dingen ſchaffet aaa —— 




















— — 
men J ' 
eben mit dem Fewer. — allergr fte vnnd fr 
dung / daß durch das F mer der Himmel vnnd die Erde verbrennen / 
vnnd vernewert werden / alles nach d — mas ſuͤr wunder. 
barlidye Enderung vnd Geſtalten in der F.mer Ar ——— 
mag viel ehe gezeigt / weder auß geſprochen werden : 
hat / der mag die gantz Fewerkunſt in einem gangen Jahr an J ſtadt 
außlernen vnnd als dann viel gutes ond nuͤgliches darmii ſchaff en / wel. 
ches eben ſo wol / als andere Kintam der Ehre vnd Lob GOTTES 
deß Ben —* gebrau — Den a une 
 tanfl vor Augen petten, yand diefelb redhefchaffen braudhsten / 


vu | 

an Ben oda auf nung 2 Bari, 
Bunte ung a el gemacht geweſt / 

—* 


—— GOTXES Aentiich RER 
Qua — SDSRES Am una Erdtboden / darnach 


— — d dassicht. Weil aber nach vorbe⸗ 
melten user ah — r — fo if es gewiß "ba 
das Sicht feyoballen ermelten eſch oͤpffen / rundtſcheublich vbersogen ge, 
weft vnnd habe alieanders Geſchoͤpff mit ſeiner groͤſſe inn ſich 


Arnder Theil! Der Offenbarung 
Grafen uf Bm man das Gi 12} aupoe den dicken 
Erdthoden durhſchienen. Dislafonmiren Groß maͤchtiges 
—— des erſchaffe nen Liechts / aiſo durch ein ſolche 


der Finſternuͤſſ. vnd des Gewaͤſſers er — 
Floh vñ gar vnuerſeyrt geſchienen hat / auch noch 
——— onuerſehet herab ſ heineritc, | 7 
vi. Be 


Sodhz ieoisgange Errtugeianainonen 


—— —— 
dem vbergroſſen Liecht vber und vbet erzogen / vnd m 
biß porn nu dh ra 
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Ob diß Liecht Bis ganne Sinemäfs dar Tiefe m 
durchfchene? a een 
«wor iſt etlichmal vermeldet worden — r Dingfopemb 
—— ———— erſten Sim —— 
Lufft / biß auff den Erdtboden / auch von dannen in die Hölle vnnd 
punct der Erden ſtrecket / wie ee. ea | 
noch gröffer/das sringt durch die ganae 
in die Erde hinein / da es feine Stralen hinein 
jenigen / die in benrieffen Waſſergruben omb 


am bloſſen Himmel — are —— 
ſcheinung der 


————— un fi pen. 
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g / als doͤrff es ) ö 
Be er erere 
auch diefen Glantz die Fin —— 4 un 
En ee 
/onnd ade ve Immer —— che werden / aberes 
ein bedencken / 2 fuͤrgeben / als ſeye 
—— ra es vnd ſchaͤmen ſich doch nicht / vbet 
| en anne en ing zubeſchreiben / vnnd die Bir, 
se ea 
ng 
tiedyes erlernen moͤchten / eich wie die wi 
— Dane 


— — eiten offenbart 
der Btanı 55 en 
me Abgdrcifche ottio⸗ 


Fremen nr ren er Kr za ed 
Senden Ce PO der de ren mu 71er 8 
anhengig geweſt. Dann gleich wie vor dem Liech 
beſtehen mag / alſo mag Border Wärpeirie —— 
—— Wann nun die eigentlichen Vrſachen des ſichtigen Rechts 
nach lerig außgefuͤhrt / vnd beſchrieben wuͤrden / was maſſen fein Glat 


die Fin vertreibe / vnnd mit Gewalt durch tringe / wuͤrde * 
dann die Gleichnuſſe der Warheit wider die Vnwarheit wol vnnd nũg · 
lich moͤgen vnnd vargeſtelt werden / wie gar ein kraͤfftiges 


vnnd gewaltiges Ding / die Warheit ſey / vnnd wie dagegen alle Luͤgner / 
——— 
af die erey on 
—— — —* auß —5368 riß bekommen * ur 
lich je mehr zuboden fallen/darumbendann die frommen Leuth GO T 
dm HERRmR taͤglich Danck zuſagen er GOTT ver‘ 
HER nam Ende diefer letſten Wale / hat die falſchen Propheten durch 
— — —— X haus achtet sn 1 eu 
sLiechts allbereit ſihet / 34 fordye Br 
————— ie Selen Sei nA 





| dis 

andtnuß dis Siedhrst hr 
nem Reich nachtheilig ſein wirdt. Dann mit dieſen B qhern 
Regifter verseichner ſein / wirdt man die Buͤcher aller Ab⸗ 
Finſternuſſe vertreiben / außtilgen vnd verſagen / deren no 
— — 

ch / in das Blut der Vnſchuldigen tobet / vnnd wuͤtet die 

— —— wolt / darwider aber ſich das Batıy Ita 




















ſenen / vnd dem Vnrath wehren ſollte / damit das Liecht erhalten midg werr 
den c vr De 
Ab 111521205, 7 
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Ob diß ſichtige Liecht / den Erdtbodendurcheruns Nr un 

gen habee ra 

—* — 

D ſichtige Liecht iſt darumben erſchaffen / daß es alle 
nd nicht die jnnerliche beleuchtigen fol. (be: 

PR wirdt kuͤrtzlich gefchloflen dag dis liecht den Erdrboden ls 


gen hab / ohne allein wo eiliche gerad in die Erdt 
darinn das Liecht ſeine Strahlen faun / ſo wuͤrden r 
der Geraͤde noch hinein ſich ſtrecken / als weit die Geraͤde wehren." 
aber diß Liecht den veſten vnnd harten Erdrboben i 

geſchichteben fo wenig / als wenig die Sonn / die 
fo derſelb Gerad vnd die Sonn in feiner 
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er ec ee 


Comihirränni DER, 
fihet man / daß der Mondder SR: 
tdaß ſie ni 


wol die Sonn oben auff dem en ren 
——— ——— u Otiget moͤcht wer⸗ 
alſo helt es ſich mit —— 


auch dardurch glänzen / alſo au ——— —— 


Sonnen / in der Erdt das Gewaͤſſer hthig mach / daß u 
vñ Goldt / ſampt andern Merallen/in der Erde / koche / zeitige / vnd wachfene 
mache. Welches alles an jhme ſelbſt ein eitel Nichtigkeit iſt Moch ſchaͤmen 

wen nähen le ruhe in Grund 


Ft — In pn harry un ons 


Ban. 75 — N — er Bi 


dent-andern Burch.Diefes:gegenwertigen 3 Zei⸗ 
gers zum —— —— worden / wie / vnd was maſſen das Silber / Golde / 
vnd andere Metallen/inder Erde wachſen / darinn die Strafen oder Koch⸗ 
ung der Sounen nichts wircken ———— — 


were auch wol von 
chen groben Irrthumbs / durch die Scefftmadr —— 

vnnd darinnen angezeigt wuͤrde / daß das Liecht auf dem dufft ſein bes 
ſonders Ampt hette / die Erdt zu beleuchten / die ſeiten abzuweſchlen / vnnd 
den Leuthen die Zeichen in allen Dingen fuͤr zu zeigen / daß auch daſſelbig 
Lecht / auß dem Luft in die Erdtkugel / mit wachfung des.Era vnnd Me⸗ 

tallen uicht wirckte / ſondern daß die wacyfungaller foldyer Dingen vnder 
dem Erdtboden in der Erdtkugel ſein / ſondern angeſtelte Ordnung hette / 


alles iſt ſtarck wider die ge aber noch werde⸗e 


d per ne 
chenden die ſolche greifflidye Luͤgen wider die Warı 
——— een grobe digen — — 
/ in [} ein/ 
Wa ji Sr Daſſelbig Spiel har aber 
angericht damit er cin. Hoffgefindt haben Dr mit 
(ide Pe ⏑⏑⏑——— fein ringen, 
abersubegegnen / ſolten die Schriffemeifler fol Per nn 
—— — Vnrath vnd verfuͤhriſchen Irrthumb mis 


ifinidhtein geringes foeinfolcher Inchamo in den dehr · 


D ann es iſt nicht ein 
—* ainwurneli / ſo folgen : onjehliche ni — 
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“ Ander Zeil) Der Offenbarung * 
darinnen ſich die Schrfünger verlieben / vnnd 
Mn - en onadauesan ade 


"Dennen zufiimadyetonepfefimate 
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vnd brennendt ſey / das 
—* durch mittel erlicher Werckſeug 
Tag vnd Nacht / ein ec 
Ding / wie in einem andern Fewer zu A 
der Siechervergeprtalie Dingvalleinfidh 
or em men /biß au feinem Ziel / davon 
nicht ein Fuͤncklein verzehret oder verlohren wirdt· Damit aer auch die 
&ch na mn 
bieniderauff der —— ———— 
Schrifftmeiſter davon ein ordentlichs Buch beſchrieben / vnd den B 
verseihnenn. Da 






zeug ſampt feinem gebrauch / verſtendiglich zwiſchen 
ran viel wunderbarlicher Ding herfür fommen / daran die Schiffen 
meter anfängt nich edenFen wären: Es ſolte 

dieſer Kunſt ſchemen. A 


u a TE a —— 


A a —040233 3 I 
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SGoͤttlicher Mayeſtat / Das X V. Buch u⸗ 
— Rennes nichteingeringes —— 


— ——— 
auff feiner Landſchafft eben ſtehent / cin Fewer anzuͤnden / vnnd damit viel 
wunders außrichten mag · Dann diß he nn 


— 1 babanei (onen — 1 
ger Gemuͤther engünder werden / —— — 
arm Dan ——————— — 
alle Tag vnd —— —— 
nunlichs fuͤrzuſchreiben: Durch ſolchen 
Schrjünger ade ham Alnfemneneenlämang 
—— — Fan 
——— — 
————————— 
— ——— are. Sem eihamaig 
Tone Ruten 
aroeifflen/da a ren on — —— 
Kan ir fe ——— —— 


alten gebrachten /die er I 

ARTE —— 2 

eingeſchlichen / vnd Gepredigt worden ? —— 
en ee ——————⏑—O&—— 


—— 
a ————— ——— wre —— 
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er diß.&i dem Gi Got] und dann au 
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gewaltige Sehr Gottes das Gewaſſer die Erdrr 


MA 
W ————— 


vnd ein jegliches in ſeinem weſen geblieben / das iſt hievorn zu mehrmahlen 
angemeldet worden / vnd ob wol der Lufft auff dem Waſſer inn der Finfler⸗ 
nuſſe fo hefftig geſchwebt / daß er die Willen vnd Thunnen viel meil Wegs 
nndie höhe getrieben / vnnd ein ſolches Getoͤß vnd er nad 
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vnd ein liebliches Gechoͤn —— rich 
sreifchen Himmel ame tenfc 
Pa ikea ein folchen wel Bee u ya 
zuftellen/ Bere foristeanfene Jahr infanen & m 
verblieben iſt / ond noch vnzerruͤttet in ſteter gkeit bi 
Gott dem Herrn geſtecktes Zielbleiben wird / wel —— zder Ber 
Gottes / den Lehrjuͤngern nit wenig —— wird. Die Sch 
ſter wuͤnſcheten / daß diß angezogen Bu 
sen Buͤchern / an dieſer Seell nach lengs 
ſcheidet ſich der Weg / daß Gott der —* will / daß —— 
Zeiger allein ein andeutung verzeichnen ſolte / deren Buͤcher / die 
vnd Wolfahrt der Gemein vnnd Lehrhaͤuſer in Iſrael durch die Sch 
meiſter · vnver zogenlich beſchrieben ſolten werden / deſſen fie ſich 
nicht weigern ſollen. Dann Bote will je das Reich Iſrael 
auffrichten / ob aber gleich geſagt will werden / als ſeyen hievor 
zehliche Buͤcher geſchrieben worden / vnnd will dennoch wider die 
meiſteriſche Rotten nichts helffen / daß ſie ſich deren Tagen ein 
rer Abgoͤtterey ab / vnnd gů dem rechten wahren GDeresdienft 
Sodann garmicheshelffen will’ ond alles fchreiben / fingen v en 
ihnen verlohren/ ſo iſt doch anden vorgeſchriebenen Buͤchern 
Halsſtarrigteit der Sodomiter nicht alles gelegen. Dann 
HER N / neben guter Policey vnnd Burgerlicher Ordinung / 
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vechten Gottesdienft / vnter feinem Bolt Iſrael angtordnet / vnd 
Bene ucht — —0* na 
wang 8 
eder Zeit wieldon folchen — ten von —— 


abſteſen / vnd ſich auff die ne Abgoͤtterey begaben / hat er vber aue 
— riebene Gefetz / au Seifthicherond Welclt er Ordnungy 
ch darüber erfiche taufene en vnd Propherenskinder erwecker 
Bro eh A Ötterey/ vnd Abſall von Gore dem. Rt 
aget / vnd geprediget — ihre 
efeich Gottes / vnd anreg —— Seife ordentlich kehrt 
a re eh 1 mi neh dr Bde 
Fi f n r 
vber Buͤcher —5 ae Ad bap eher Ale alle hievor be⸗ 
nicht noch — olten werden? 
Dann gleich wie die 6 zu jhret indern Iſrael 
353 isn: hai die ide) ſo vber die vort» 
—— — en ihre fonderbare wirckung haben / 


Sn a —* 


Pier ben —* vnd die Kuͤnſie on Brei 
ter / in allen Geiſtlichen und Wil Dingen / die eilich — Jahr 
dahinden verblieben / vnnd in 4 geftellt ſeind —— 
Was ſolte nun lieblicher vnd or ſeyn / dann ſolche recht 
vnd beſtandige wiſſenhelten vnd Erfandnuffen aller hau“ 
deren ſich vnſere Borvärter von vielen vrafeen Jeiten / Gotiſceliglichen 
vnd nutzlichen gebraucht Haben / widern a näglichem Gt. 
—— bringen / vnd eben das vollkom en / was vnſere liebe 
en gekoͤnd habın ? Dasalıenı rde Gott dem sen’ 
we zu Ehre Lob vnd Preiß / vnſern Voraſtern an andächtigem rufm: 
vnd vns zu nunlicher Woifahrt gereihen, Wer woli nun der ſeyn / der 
ſolche hochwichtige Sachen / die dem gantzen Iſrael nutlich vnd wol an⸗ 
ſtuͤnden / verachten / oder vernachlaſſen / vnd dah inden bleiben laſſen wol⸗ 
x ? Da weren wir nicht würdig / daß wir vns nach vnſern Vorfahren 
nennen ſolten / ſo wir nicht gern mie Kuͤnſten vnd Erfandnuffen in jhren 
Fußſtapffen eintretten / vñ vns jhrer von Gott verlihenẽ Gaben / nit gebrau⸗ 
chen wolten. Ss ſcheinet wol / wie dz ſolche hohe ſachen / ſchwerlich vnd vn · 
můglich in dz Wer zubringẽ werd. Ja ſo nie mand die arbeit vber ſich neh · 
moẽ / niemandt einigẽ Anfang machẽ / ſo wuͤrdẽ ja alle dieſe Ding ri 







mungen 
» —— furgen 
/ondingarfurg n 
— —* —* irden / mit groſſer 
ee ine aber ben Eravdrenzurke Denen Biarrber 
' Be: en 
er 
fer hieran angedeurter Bcher Ki Kinfen vn Av mil 
















fel / und allem feinem Anhang lieb oder Leid. Dann Border, 
e ſolche Berrächerin feinem —— der 
rönunggeben: Vielweniger etwas darinnen verhindern 
wird der Handel euch Aufffehern angelegen fein / daß ihr ewer S 
meiſter geg ————— t / die beſ 
bung — Bücher fürdertich lich inn das —— 
hierinn dem willen GOttes nicht widerſtrebet. 
anders / inn ewere Amptsrechnung am —— Tag 
verantworten werdet muͤſſen. Dann alle Ordnungen inn | 
ins u anche ——— men 
widerſtehet / der wid ott dem Herrn ſelbſt / vnd der Herrwird 
jhn nicht vngeſtrafft dann dieſe —R& 
auß Goͤttlicher antegung beſchacht / ſolte derſeiben mit allem —— 
fegt werden / alsdann wird man vnter allen andern 


owiſſen / wie ſich Lecht / mit dem 
— ſaee er Erd 
frogen babeıc, ee 


nr LE —— 








RENNEN en 
* — 


ſaffung aler 
dahin ein jegliches 
55* ———— ame * 
wor n 
en — 
nter au 
hat damahlen Veſte 


SL —— 2* —— —5 reine nd 
n reicht / v 
efich vberſich nicht hoͤher dann als hoch die Menſchen das Geſtien / 


vnter die 
Suffr/ di Finſternuſſe / die alle drey vnter dem Himmel in einander / mie 
wunderbarlicher vermengung geſchloſſen fein / daß dero jeali —32 — 
ſchen Himmel — / Maß / Zahl vnd Gewicht hat / 
dann als weit der Lufft vmb vnd vmb rumdſcheublich / von dem Erdboden 
biß auff den nid gelangt ur weit ſtreckt ſich das Lichts 
vnd die Finſternuß / von dem Erdboden biß zudem Himmel vber ſich / vnd 
das Liecht durchtringt dieſe beede / den Lufft vnd die Finſternuſſe / daß bey 
dem Tag dero keins geſehen / aber doch in durchſcheinigen weſen er⸗ 
halten wird. Aber die andere zwey Stuͤck / der Lufft vnd die Finſternuſſe 
ſampt dem Waſſer /werden in der gangen Erdkugel innerlich gefunden / 
der Ölang —— er liechts nicht gereichen mag / aber hers 
gegen / ſo wird auch das erfchaffene ond verborgene dicdye/ inn der gan, 
gen Se Eröfugeliin Salfen, Steinen! Ertzt vnd Metallen gefunden’ aufger- 
ſchlagen mals nee Don diefenjegt angeregren dreyen Stücken / 
* — abı andere Schrbücher für die Lehrjuͤnger geſchrieben /onnd 
werden / damit fie auch inn diefem Fall / ein gute erklaͤ⸗ 
ru een —— dieſen hohen Sachen auff alle weg zuverant⸗ 


r Dieſe 


ge Ander Theil Der O 


Ert andauß der Wercken Gottes | 
Kanon ringen malen Dingen — 


weder aller erdichter HReyden Lehrbuͤcher / die biß hers wider Gott 

Recht inden Chriſtlichen Lehrhaͤuſern zu groſſer verd amblicher 
rung / mit gewal igem ernſt täglich) fuͤr vnd eingebleut — 
durch man der veheen — 


— felbftergeffen har/diß pefftecht 


hafen die &chriünger von dem Uecht inn die ik % 
m vnwiſſenheit / von dem Reich GOttes inn id id 





efühıe ‘da man aller wahren Kuͤnſten Willenheitenond — * 
Ba Gott deß Herin —335 vergiſt / vnd —— ; 1 * 


nichts mehr weiß / davon Gott der Herr ſelbſt alſo 653 
Gehoͤrt / was die Propheten vnder meinem — 

ſagt haben Se IE getraumbt lan 
Hertzen der Propheten bleiben / ſo Betrug vnd jhres H 'Argli 
fagen / die jhnen f sei rien * * nme 


te 


einer zu dem andern fagt /meines Nahmens/Baalshalbv: in? 5 


jrgend ein Propher einen Traum hat / ſo ſagt er einen Traum / Ds 
auch hat jrgend einer mein Wort /der Rede mein Wort 

- was fole Stuppel und Korn gegeneinander ſpricht der HER 223 
mein Wortnichtfpriche der Her: / wie Fewer / vnd wie Far 
Seifen zerfhmeift ? Es drämer auch der HERR diefen falle 


pheten / die mit falfchen Trämmen vmbgehen / vnd diefelben fei aa Be | 


rhalten / vnd es mit jhrer Betriegerey vnnd Selhhefereigkeit # Pr 
weil er fiedoch nicht geſandt / vnd jhnen —B—— 
gen ſie fe Volck / ſpricht der Herr / nicht nun fein’ dannfi 


Wort de * * 
tehrt haben. Darumb ſagt der Herr / jhr fölr deren: ER Bor 
die durch Baal weiffagen/nichr gehorchen / Brſach /fie Berriegen end 9 


ſiz reden jhres elgenen Hergens Giſicht — M ro, 
gern / derohalben will der Herr fie mir Wermuch ſpeyſen vnd 
len Trencken / dann die Vnreinigkeit iſt vber das — 

pheten an Jeruſalem außko mmen. Jeremie 25. — No" 
den allhie die Gottloſen Heydniſchen ae Brut r 
ſchen falſchen Lehren /ond Teuffelshoffgeſind a et / die bißh —* 
Kirchenmeng end Lehrhaͤuſer / mit Lůgen — cher hre 
Befudele/verführt/ond die wahre Lehre vnd Ki aufgen — EL er. 
Rahmen Goites in vergeſſen bracht· Dannfichabenfich init 





ic Bin (ide dee J 


lebendigen Goties deß Herm Zebaoth vnſers Gones RER? 


kant ; 
— 





— 
* Kae 
en Gottes / —— 3 ekehret / vnd ſein Wore 


hidhe, fonder ihres Herrens Narrerey gelehrt / vnd nicht. auf dem Mund 

deß gerinjaauchnidıt fein Wort —— oerr Woꝛt hat / der· 

Ph deß —— — ar — an 

n agen end Lehren / nichis 
ebd: — —— Heydniſch a Bee 


ſen / y ea 1 nl Mh AR, 
—* ret / vnd e⸗ 
EN —— — — 


feiner Leichefi 
—— x —— 
serer / Antechrift vnd der T N I denfelben fol man gar nicht he, 
ren. Dann es will Border HERR jhne mit Wermurh fpeyfen/ end 
Sr trencken / dab er feiner geübten Abagdtterey / vnnd ſchandli⸗ 
cher verfuͤhrung / verdienten Lohns wol empfinden folte. Man ſehet jhr 
auffſeher in Iſtael felbft/ daß alle oberzehlte Stůͤck / inn den Kirchenmen⸗ 
gen vnd Lehrhaͤuſern / durch die erdichte vnd ſalſche Lehrkunſt der Heyden 
vnd Bruckmeiſteriſchen Betrug ** braucht / vnnd gerrichen iſt 
worden. Dann da hatten ſie in den mengen / das Wort GOt⸗ 
5 dem Mund des HERAN a geprediget / geſchrieben / noch ge⸗ 
gen / ſonder haben das Wort def lebendigen Gottes / vnſers Herm 
—— ret / vnnd darfuͤr jhre eigene Traͤum / Argliſt Betrug 
sungen/anruffung der Todten / Abgoͤtierey / Tandlerey vnd Teufels, 
—— jhr dann noch jhr grobe 
itiſche Bucher / in ewerem Sand ſehet / leidet vnd geduldet / 
Atten gedruckt / in Iſrael ſcyl gehalten / vnd noch im mei. 
Pd ee def Sands Iſrael / darauß gelsfen/ond gelehret wird / wies auch 
noch — — falſchen erlogenen vnd —5 er 
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in allen ewern Lehrhaͤuſern onderder.alt Danhäufer dariı ; 
— among wre Deifen ihr endlich e 
— —— id gap Safe —* 
— un ruhe angedcurte Schon! 

Kunftb — — en vnd dieſelben den | 
Schrjüngern fürlefen / darmit ſie doch einsmais deß verdampten Heyden 


thumbs / vnd verfiuchten Belians thun vergeſſen / und alein he 
cehre / wiſſenheit / Erkandtnuſſen onnd Wolter hi 
das nicht verfichen ober ehinn/mueheendh/fodteuch ondemernt Kin 
weder zu rathen / noch su helffen / vnnd werdet alfo andem $ Blur ewer 
Kinder / vnd derſelben ———— hnen mutw 
nd ch vnter die Abgoͤttiſ euffeliſche Heydniſche € 
doch auff / feher vmb euch / vnnd dencke 
— NE trgohtender BA ad yi ordert / raumet / weint 
tn 
vbel na als r ürforg 
— ——— Man 










end begere wie ihr gehaufkomdgelebr haben, a F 
4 nn 
XIIL * 
We as fie She von Dem uf. de me 
für ein onderfcheid WERL 
habe: 9J Hide 
Wnn man das jenige / was hievor von dem onfiche L 


tigen Liecht vermeldet vnnd angeselger worden / 
gegeneinander helt /fo finderman die onterfcheid / Art und 
F deß ſichtigen vnnd vnſichtigen Liechts Finn turgen Worten‘ 
aſſet. 
Dann hieoben iſt vermeldet worden / daß die Enten 1172 | 
melifchen Heerſcharen /die auff dem Erdboden /inng J— 
Saimmlen / vr dem heyligen Angeſicht G Ottes mern — 





Gouilicher Mayeſtat/ Das XV. Buch. 13 
Lechter ſeindt / die mie Menſchlichen leiblichen Augen / ſo wenig als Bote 


= fisgehenmögen werben. Wasnunderfib.n KrafiWrtungeno 


preverrichtung ſey / daß iſt alles hiebevor an erlichen arten verzeichnet 
worden / auff diß mahlen zů widerhelen vnnoth. Dagegen iſt auch ange, 
zeigt worden / daß das ſich i e Lecht ſo mit Augen in dieſer Welt geſehen 
mag werden / ſey der Tag/die Sonn / der Mond / alle Sterne / das brinnen⸗ 
de Fewer im Lufft / das Fewer auff Erdt / in Bergen / in dem Erdtboden / 
ſampt dem verborgenen Fewer in den Felſen / Kißling / Steinen / im Holt / 
Ertz vnd Metallen / auch in allen harten en / darzu in etlichen zuſam⸗ 
men geſtuͤckelten Waſſern. Vnd iſt der Vnderſcheidt zwiſchen beyden on, 
—— ſichtigen Fewern / nicht allein diß / daß das ein mit leiblichen 
ugen geſehen mag werden fondernder hoͤchfle vnd groͤſte Vnderſcheidt 
iſt / m dero beyder Eigen ſchafft / Krafft vnd Wirckung. Dann gleich mie 
das vnſichtige Liecht / alleonfichrige Ding durchtringt / des Menſchen 
Gemuͤch / Geiſt vnd Seel von aller onfanbrigkeirder Suͤnden und Laſtern 
reiniget / vnd erleuchtiget / auch in allen Gottſeeligen Dingen zubereitet / vñ 
alles anders darinn wuͤrckt / was zu der rechten wahren Etkandtnuß Got, 
tes / vnd feiner Werck / auch zu der ewigen Leben dienſtlich iſt / daß auch e⸗ 
Mi ur ne wenn aa ein ee Das grobe 
ſichtige Ding an feinen Kißlingen / Felſen / Ertz / Metallen / Kraͤuttern / vnd 
alten ſichtigen Dingen / außbrenne / reiniget / ſeubert / durchſichtig macht / 


vnd dermaſſen erleuchtigt / daß eines jeglichen Dings Weſen / an ſeiner Ge· 


ſtalt / Farb / Guͤte / Art / Eigenſchafft / Krafft vnd Wirckung geſehen / vnd 
ertandt mag werden. Daß alſo das ſichtige Liecht / in die fichrige vnd greiff · 
liche Ding / das vnſichtige aber / in die vnſichtige Bemürher / Geiſter vnnd 
Seelen / des Menſchens vnſichtiglich wirdgg/ond dero jegliches ſein wun⸗ 
derbarliche vnderſchiedtliche Wirckung verdringt / davon wol groſſe nuͤgli 
che Bücher geſchrieben möchten werden wie ſolche Wirckung beyderſeits 
zugehet / woh in dieſelb reicht / was fie wircket / wie die Ding zubereitet ſollen 
werden / darinn ſoiche Wirckung beyderſeits geſchehen ſolt / warzu die ſelb 
Wirckung / vnd warumb ſie nutz ſeye / was fein Ende ſey / vnnd was des 
Dings mehr ſein mag. Das alles ſolte zu nug vnnd wolfahrt der Chriſtli⸗ 
chen Gemein / vnd zu vnderweiſung der behruͤnger / mit ordentlichen Auß · 
führung beſchrieben / vnd in den Lehrhaͤuſern fuͤrgeleſen werden / damit den 
Lehrmetern und Lehrſuͤngern / durch den Glantz dieſer beyder Liechter / der 

obe Nebel von den Augen / vnd die ſckreckliche Heydniſche Finſternuß in 


r 
—9* Gemuͤch / Geiſt vnd Seel auß gebrant / verjagt / vnd auß getilgt wuͤr⸗ 


den / daß flefürderlich ſehen moͤchten / wir ar "a * 
r J 
























1234 1. Ander Then Den Dffanbanmg ) | 
verdamblich der auch ey Bio nun et + MORD 


ae 4 4 AT ua | 
beaeaen am — Ding fep /dierehremahee 
Srtanmafe ottes vnd feiner Werd adig haben / Drum ic \ 
derſelben zul gebrauchen. * Ja — ‚feerf hi fehen und ver 

mie fie durch dte falfchen Propheten und Sehrmeifter/foläther h verſuͤhr 
end biß daher ingroffer Teuftelsf der Finfkermufte geftet / vnd famprih 
— 2* UDERT UN 44 ” 
nien trewlich leide fein wuͤrde / darauß ſie ge ſuchen wuͤrden / fold 
verderbliche Flecken an —— tjuͤngern / mit rechte 
Birnen aa Äh on; — 
—— bee 


damit die Wirckung inf ‚Eigenfe 
ae Linn achten — —— t£ 
wandlen möchten: würdenfihal Engel vnd 


ſcharen in dem Angefi Bortis fremen / daß cin foldhe gran f 
nuß in Iſrael vertrleben / vnd der Glang des vnſichtigen Sieht: * ic ſtadt 
kommen wer / darinn man die vnderſcheidt der Kechter ar ** 
moͤchte / vnd alles das wz tadelhafftigi ——— 

in den Chriſtlichen Gemeinen vnd Lehrhaͤuſern / in ein gute rec 
vnd Sorrfeelige Ordnung angeftelt / vad inihren wir euchen Sd 
gebracht wuͤrden / alles was zu rechter wahrer Erkandtnuß s / vñ 

ner Werck / auch zu dienſtlicher Wolfarth der eigen Seeligkeit die 

‚möcht man wol willen wm; den Schriffemeiftern/oder auch den Anffſe 
in Iſrael mangelte / di fienichemolten ſolche Borefelige Biichergul 
‚ben anfahen / darauß fie eines ſolchen groffen-Siechre jugerwarten be 
ber fie antworten / wie daß fie Ohne das die Heilige Schrifft in den: Ei 
len handlen / vnd mögen darneben wol die Philolophiam den Sehrjünge 
fürtragen. Dihrehörichtesent, MWirdenicht alle Weiß heit von Goit 
Herrn / als von dem rechten Brunnen aller Weißheit gelernt? Woltib 
auff beyden ſeiten hincken? Oder habt ihr nicht aelefen/ mg vnſer Her: 
Heylandt fagt: Daß niemand koͤnt zweyen Herrn / Gott dein Herrn on 
dem Teuffel dienen ? Was hat Chriſtus mit helia das Heiligen —* 
vnheiligen für ein Gemeinſchafft? Woit jhr ds Wort des lebe — attes / 
mie Heydniſcher Lehre vermiſchen / vñ verfaͤlſchen? Ob euchs 9— ri 
zu gut werde aufnehmen? Freylich nit. Dannihr habt won Gorde Herim, 
alle Geittliche vñ Weltliche Policene/ihr habt »öihm ale Weifheit/Ber 
Kandı Wiſſenheit on Erfandenufle aller Dingen/darinn Er fidondall 





| 





Ssuxicher Maieſtat/ Dax V. Du... - 35 
füne Werck gegen euch offenbaret/auch den rechten gruͤndelichen Brauch 
aller Dingen entdeckt / vñ euch den wahren Weg / vnd dz Thor zn dem ewige 
Lben / in dem liechten Stang feiner Warheit zeiget. Was gefellt end) dañ / 
— Kunf/Beippeit und Berfandriu füdje/dant sandersdann - 
Irꝛthumben vñ Berdamnuß gefunden wird? Ihr muͤſt beſſer auffwachẽ / 
end euch ermundern / da jht wollet auffderrechten Bahn Gottes wandiẽ / 
ae ee — 
gen / dz ihr alle Kuͤnſt/⸗ Verſtand / und Er, 
kandtnuſſen / allein bey Gott dẽ Seren vñ ſonſt mindftwo ſuchẽ. Wolter jhr 
duch nit weiſen laſſen / vñ allein auf Gottes Weg begeben / ſo werdet jhr nit 
Kind Gottes / ſondern Belials vñ des Todtes Knecht ſein Gott der Herr / 
———— 
deren er ihr Gott / vñ ſie fein Volck werde ſein / die allein auff ſeinen / vnd nit 
Belials wegen wandlẽ vñ jhme allein dienen / auch jhne allein in aleDin, 
en / vmb SU Rath / Beyſtandt / Kun / Wiſſenhelt / Verſtandt / Weiß ⸗ 
eitẽ vnd ee ⏑⏑ 
on erbaͤrmlich auß geſchloſſen fein werdet. ae hen 
aels / die hievor an dẽ rechten eigentliche Stam des Oelbaums geſtandẽ 
eindt/aber u Gerechtigtei und Gebottẽ Gottes nit nach wandlen / noch ge⸗ 
orchẽ wollẽ / wie ſeindt fie von jhrẽ Koͤnigreich / auß dẽ gelobten Landt ver⸗ 
ſtoſſen / vnd vertriebẽ / vnd in frembde — allda fie fan’ 
Regiment / keinẽ Prophete / ja feine Rach noch antwort Bortes / auch gar 
— ne fie ſich wenden / ſo fein ſie im Elendt verſpottet vñ 
verfhimpfft/ond verlacht / da man fie fragt / wo ihr Gott ſey? Ob Er auch / 
wie vor Alters her/ben ihnen wohne? Wo jhr Scepter / K nigreih}Eohod, 
Vrim, ſeye? Hfttenond Laub? Meiner jhr nit / dyd eſe Fragſtuͤck den Juͤden 
einen vnauß ſprechlichen Schmerzen gebaͤhren / dz fie lieber wuͤnſchen wol, 
ten daß fietode/meder lebendig weren? Gott der Herr hat fit verſtoſſen / biß 
fo lang ſie ſich bekehren / wie fie ſich aber bekehren / daß ſiehet man wol / alſo 
vnd nicht anderſt / wirdt es euch ergehen / da jhr nicht werdet alle Heydni⸗ 
—R — lehren / auß ewern Gemeinden / vnnd auß 
ewern Schrhäufern außrotten / di: Gottſeeligen Bücher befchreiben / 
vnnd darauß die gehrfünger vnde weiſen laffen / da werdet jhr von den 
Bruͤckmeiſteriſchen Rotten / von Tuͤrcken vnnd Moßcamittern ober, 
sogen / bekriegt / berrengt / graͤnſtiget / veriagt vnnd verſtrewet werden / 
vnnd werdet vnder das Joch / dero frembden Voͤlcker / de GOTT 
der Sy E RE wider euch erwecken wirdt / kommen / daſſelbig mir heulen, 
weinen vnnd groflen Schmergensragen. : Da würd man and) euch fra, 
gen, 





goſſen Euffteingefchloffen/ond aber diß alles inn den onerme — 






mel eingefaſſet iſt / vnd in dem außgefprochene 









gleichmaͤſſ gen Gericht dg 
andern miß hallet / ſonder allefampt 3 
vnd ein liebliches Gechoͤn von ſich geben / dergleichen in er, 
zwiſchen Himmel vnd Erd nicht gefunden wird / tein 

Geiſt / vermag ein ſolches wol angeftimbee Merck) ineitt gkeit 
zuſtellen / weiches ſo viel tauſent Jahr in ſeinem S nverruck 
verblieben iſt / vnd noch vnzerruͤ itet un ſteter Beſt endigkeit/ biß auff fein von 
Gott dem Herrn geſtecktes Zielbleiben wird / wei hes zuertlaͤrung der Were 
Gottes / den Lehrjuͤngern nit wenig dienſtlich fein wird. Die Schriffem 

ſter wuͤnſcheten / daß diß angezogen Budyrfatnpe 
ten Buͤchern / an dieſer Seelnachiengsallberd 


fheider ſich der Weg / daß Gott der HERR will / daß man in dieſem kurtzen 


Zeiger allein ein andenrung verzeichnen ſolte / deren Buͤcher / Die da zu nun 
vnd Wolfahrt der Gemein vnnd Lehrhäufer in Iſrael dur S 
meiſtet vnver wgenlich beſchrieben ſolien werden / deſſen fie 


nicht weigern ſollen. Dann Bott will je das Reich Iſrael — 


auffrichten / ob aber gleich geſagt will werden / als fenen hievor bereyt vn⸗ 
zehliche Bücher geſchrleben worden / vnnd will dennoch wider die Bruck, 
meifterifche Rotten nichts helffen / daß fie ſich deren Tagen cin 

rer Abgoͤtterey ab / vnnd gu dem rechten wahren GOtetsdien ſt wen 


Sodann gar miches helffen will vnd alles ſchreiben / fingen vnd ſagen an 


jhnen verlohren / ſo iſt doch anden vorgeſchriebenen Buͤchern / vnd an der 
Halsſtarrigt eit der Sodomiter nicht alles gelegen. Dann GOu der 
DERR/ neben guter Policey vnnd Burgerlicher — — 


Bu 


vechten Gottesdienſt / 


— Mapeflaı DasX V. Buch, de R7 
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Volck 
—— ai | ——— tellev darint 






km Schwang gieng ond verrichtet wird. mar alfo/alsaber 
ieder Zeit viel von Haare tenvon ee Sean 
abftsien / vnd ſich auff die verbotene Abgoͤtterey begaben / hat er vbrralle 
—B efen/auch Beiftlicher vnd Welelicher Ordnungy 
noch darüber erliche taufent Propheten und Propherensfinderermedkir/ 
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gar vralten wiſſenheiten / ertann evnſerer 
aer / m allen Geiſtlichen vnd Weltlichen Dingen / die —— 
dahinden verblieben / vnnd in Bergeſſenheit geftellt feind worden. 
Was ſolte nun lieblicher vnd Ka ſeyn / dann ſolche rechtſchaffene 
gräridlicherund beſtandige wiſſenheiten und Etkandnuſſen aller Dingen / 
deren ſich vnſere Borvärter von vielen wraften Zeiten / Gottſeeliglichen 
vnd nutzlichen gebraucht haben / widerumt zu recht vnnd nuͤnlichem Ge 
brauch zu bringen / vnd eben das vollforimättch an wiſſen / was vnſere liche 
Ern vatter gewiſt vnd gekoͤnd haben Das alles wuͤrde Gott dem ger 
nen zu Ehre Lob vnd Preiß / vnſern Vorältern an andächtigemrukm: : 
vnd vns zu nunlicher Wölfahrt gereichen. Wer wolt nun der ſeyn / der 
ſolche hochwichtige Sachen / die dem gantzen Iſrael nutzlich vnd wol an⸗ 
ſtuͤnden / verachten / oder vernachlaſſen /enddahinden bleiben laſſen wol⸗ 
x ? Da weren wir nicht würdig / daß wir vns nach vnſern Vorfahren 
nennin ſolten / ſo wir nicht gern mie Kuͤnſten vnd Erfandnuffen in jhren 
Fußſtapffen eintretten / vñ vns jhrer von Gott verlihenẽ Gaben / nitgebrau⸗ 
chen wolien. Es ſcheinet wol / wie dz ſolche hohe ſachen / ſchwerlich vnd vn⸗ 
můglich in dz Werck zubringẽ wert. Ja ſo niemand die arbeit vber ſich neh · 
m memandt einigẽ Anfang machẽ / ſo wuͤrdẽ ja alle dieſe Ding FE 
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ſcher 1 er ‚ae erregt 
aß / Zahl vnd ed 
ee vmb und yıab zunbfäcaslidi een dem Erdboden 
——— gelangt / ſo weit ſtreckt ſich das Lichts 
zu dem Himmel vber ſich / vnd 
— ** vnd me —* bey 
dero geſehen en weſen er⸗ 
ni aeg um One roten \ 
(erden af Inne efunden / 
\ dahin der ——— — Medien mar aber hers 
gen / fo auch das erfchaffene vnd verborgene echt / inn der gan⸗ 
= —— Steinen! Ertzt vnd Metallen gefunden / aufge 
ef — Pie ha jegt angeregren dreyen Stücken / 
cher für die Lehrjuͤnger gefchrieben / vnnd 
—— ori fie auch inn dieſem Fall / ein gute erklaͤ⸗ 
EN ein —— nik n Sachen auff alle weg zuverant⸗ 


vet 7 
r Dieſe 








ge Ander Theil / Der O 
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ſeind den Lehrjuͤngern inn allen Dingen viel ee ee 


weder aller erdichrer genden Sehrbücher / die 
echt inden Chriſtlichen Sehrhäufern zu groſſer Bee 
rung / mit gerwal igem ernſt täglich für vnd eingebleut — 
durch man der rechten ten / vnd ertandnuſſen all 
a ni 

affen die von u 
Km —— dem Reich GOttes inn hehe: nu 
fels gefuͤhrt da man aller wahren Kuͤnſten Wiſſenhei 


ſen ja and Gott deß Herrn ſelbſt vergiſt / vnd die —— J J 


nichts mehr weiß / davon Gott der Herr ſelbſt alſo ſagt. Yard 
Gehoͤrt / was die Propheten vnder meinem Nahmen für Betriegerer 


ſagt haben / ſprechende / mir har getraumbt. Ai wird foldh des 4 


ergen der Propheren bleiben/ fo Betrug vnd jhres Kernen? 
—9— — ehmen / daß ſie mein Volck mie jhren * 


einer zu dem andern ſagt / meines Nahmens / Baals halb ver⸗ in? € — 
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irgendein Prophet einen Traum hat / ſo ſagt er einen Traum / 


auch hat jrgend A San 


- wasfolt Stuppel end Korn gegeneinander’ fpricheder HERR ? 
mein a era) mie Fewer / und wie ein Pickel / der di 
Falfen gerfehmeift Es drawet auch der HERR dieſen falſchen 
pheten / die mit faiſchen Traͤwmen vmbgehen / vnd dieſelben (RZ Bi: 
rhalten / vnd es mit hrer Betriegerey vnnd Seicrfereigkeit t 
weil er ſie doch nicht geſandt / vnd jhnen nichts befohlen —28 mõ — 
gen ſie Volck / ſpricht der Herr / nicht nug fein / dann fand) das 
Wort dep lebendigen Gottes deß Heren Zebaoch vnſe 
tehrt haben. Darumb ſagt der Herr / jhr folr deren Den Wort: 
die durch Baat weiffagen/nichr geh orchen / Brſach ‚fie Berrie —3 
firreden jhres elgenen Hergeng 2 vnnd nicht auß dern + 
Herrn / derohalben wilder Herr fie mir Wermurhfpeyfen / end mir@al' 
len Trencken / dann — — den‘ Dro 
pheren an Jeruſalem außko mmen.  eremix 2 lich wer⸗ 
den allhie die Gottloſen Heydniſchen $ er meiſtert 
ſchen falſchen Lehren / vnd Teuffelshoffgeſind abgemahlet / die — 
Kirchenmeng vnd Lehrhaͤuſer / mit Lůgen vnd 668 
Beſudelt / verfuͤhrt / vnd die wahre Lehre und Ri Fan au 
Rahmen Gottes in vergeſſen bracht, meine 
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und baylelbig mit jhte IJF chtfertig · 
‘ führen’ fofiedod mehisnunfepn/ 
das Bol ho isn R — —— 
man ſhren Worien nicht gehor ——— HOerꝛ hat ſie nich 
Dr ch len / darnach Wen. ort deß Le⸗ 
Gottes / vnſers gern Zebao kehret / vnd fein Wort 
———— — gehe zum nich u dem Mund 
; ne Ben anf —— — ort hat / der⸗ 
Pl eu Mund / trewlich ond unver, 
ngerbi oſck fürtragen end Schren /nichıe 
his / eygintoͤp —* Heydniſch Abgoͤttiſch vnd 
lifch N On feinem heyligen Wort die 
daß es Gottes Fang —— ort. —— 
nd ſeye. Wer anderſt Lehret / und fein fe e⸗ 
Ser, äum / Argl a ee 
——— ner Leichtfer 
treugt / vnd ver elb iſt —— * 
— der Teuffel ſeibſt / denſelben fol man gar nicht RR 
Dannes will Border HERR ihnemi Wermuth ſpeyſen / vnd 
—— trencken / dab er feiner gelben Abgörrerey / vnnd ſchandli⸗ 
g / verdienten Lohns wol empfinden ſolte. Nan ſehet ihr 
An ſelbſt / daß alle oberzehlte Stůck / inn den Kirchenmen ⸗ 
ad er die erdichte vnd faljche Lehrkunſt der Heydın 
Betrug gewaltig gebraucht / vnnd gerrichen iſt 
Bi —— einden Kirchenmengen / das Wort GOi⸗ 
—— nicht geprediget / geſchrieben / noch ge» 
—— ſonder haben das Wort deß lebendigen Gottes / vnſers Herin 











chaoths vmbgekehret / vnnd darfuͤr jhre eigene Traͤum / Argliſt / Beerug / 
ein der Todten / Abgoͤtterey / Tandlerey ond Teuffels⸗ 
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—— — ſchet / leider vnd gedulder/ 

da md 3 rg Hi fepl gehalten / vnd noch im mei. 
—— and Sands Iſrael / darauß gelsfen/ond gelehret wird / wie s auch 
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arungn/ uni 0 Hendenfchafftbefürdert wird. Deſſen 







— —— hr alſo m 
— ſollet ſolche che Teuffeleroerck in eier 
— ſchen / gedulden / vnd bie angebeuste Echron 
- —— De * 
ehrj — — — 1, mdalene 


Beben, "leder bad auf 1 gt ab ci (nn BangeH 
pts Gebühr/ vnd der Sehrfünger Norturffterfordertraumer/ 
Be Be —— afferc 
nicht ſo vbel nachreden / als ſchlieffet Ihr / vnnd lieſet euch Die Fürforg der 
Lehrjůnger nichts anligen / darmu der gerznichreinsmals Rechnung 
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Kinn man das jenige/ was hievor von dem Ben ze 
tigen Liecht vermeldet vnnd angeselger worden / 

gegeneinander helt /fo finder man die vnterſcheid / Art und 

* deß ſichtigen vnnd vnſichtigen Liechts / inn furgen 


Dann hieoben iſt vermeldet worden / daß die En seen R 
melifchen —** /die auff dem — Fr 
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Vecchtet ſeindt / die mit dien leiblichen Augen / ſo wenig als Gott 
Llbſt / geſehen mögen werden. Was nun derſelben Krafft / Wirckung vnd 
chtung ſey / daß iſt alles hiebevor an etlichen orten verzeichnet 
worden / auff diß mahlen zi widerhelen vnnoth. Dagegenift auch ange, 
zeigt worden / daß das ſich je Lecht ſo mit Augen in dieſer Welt geſehen 
mag w der Tag / die Sonn / der Mond / alle Sterne / das britien. 
de Fewer im dufft / das Fewer auff Erde / in Bergen / in dem Erdtboden / 


ſampt dem verborgenen Fewer in den Felſen / Kißling / Steinen / im Holt / 
Erg | springen erlichen zuſam · 
men geſtuͤckelten Waſſern Vnd iſt der Vnderſcheidt zwiſchen beyden on, 


| — ———— 
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| verden / fondern der hoͤchfle vnd groͤſte Vnderſcheidt 
iſt / m dero beyder Eigen ſchafft / Krafft vnd Wirckung. Dann gleich wie 
das onfichrige Siecht / alle vnſichtige Ding durchtringt / des Menſchen 
Gemuͤch / Geiſt vnd Seelvonalleronfanbrigkeitder Sünden vnd Laſtern 
reiniget / vnd erleuchtiget / auch in allen Gottſeeligen Dingen zubereitet / vñ 
alles anders darmn wuͤrckt / was zu der rechten wahren Ettandtnuß Got, 
tes / vnd ſeiner Werck / auch zu dem ewigen Leben dienſtlich iſt / daß auch e⸗ 
ben alſo das ſichtige Liecht / alle euſſerliche Ding beſcheinet. Das grobe 
ſichtige Ding an feinen Kißlingen / Felſen / Ertz / Metallen / Kraͤuttern / vnd 
allen ſichtigen Dingen / außbrennt / reiniget / durchſichtig macht / 


vnd dermaſſen erleuchtigt / daß eines jeglichen Dings Weſen / an ſeiner Ge· 


ſtalt Farb / Guͤte / Art / Eigenſchafft / Krafft vnd Wirckung geſehen / vnd 
erkandt mag werden. Daß alſo das ſichtige Sieche/in die fichrige vnd greiff ⸗ 
liche Ding / das vnſichtige aber / in die vnſichtige Gemuͤther / Geiſter vnnd 
Seelen / des Menſchens vnſichtiglich wirckg / vnd dero jegliches ſein wun · 
derbarliche vnderſchiedtliche Wirckung verdringt / davon wol groſſe nuͤtzli⸗ 
de Bücher geſchrieben möchten werden / wie foldye Wirckung beyderſeits 
nugehet / woh in dieſelb reicht / was ſie wircket / wie die Ding zubereitet ſollen 
werden / En Wirckung beyderfeies geſchehen folt / warzu die ſelb 
Wirckung / vnd warumb ſie nun ſeye / was fein Ende ſey / vnnd was des 
Dings mehr ſein mag. Das alles ſolte zu nug vnnd wolfahrt der Chriſtli⸗ 

Semein vnd zu vnderweiſung der behriuͤnger / mit ordentlichen Auß ⸗ 
führung beſchrieben / vnd in den Schrhäufern fuͤrgeleſen werden / damit den 
Echrmeiftern vnd Lehrſuͤngern / dur ch den Glantz diefer beyder Liechter / der 
grobe Nebel von den Augen / vnd die ſckreckliche Heydniſche Finſternuß in 


Ihrem Gewuͤch / Geiſt vnd Seel auß gebrant / verjagt / vnd auß getilgt wuͤr⸗ 


den / daß fie fuͤrderlich ſehen moͤchten / wie EEE * 
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—— ——— n ein leibliches h | 
Ertandenuffe Bortss/ond feiner Wert / beyhaͤndig su haben / v y 
derſelben zul gebrauchen. Ya da würden ſie erſt recht fehen vnd verſte her 
wie ſie durch die falſchen Propheten vnd Lehrmeiſter / ſo am̃ erlich verführe 
ond biß daher in groſſer Teuffeliſ her Finſternuſſe geſteckt vnnd fampeif 
‚nen die Lehrjuͤnger vnſchuldiglich von seib vnd Seel verfuͤhrt / welches h 
nen trewlich leide fein wuͤr de / darauß fie gele zenhen ſuchen wůrden / fold 
verderbliche Fleck en an el re ern / mit rechte 
wahrer geſunder dehr / widerumben abzuwaſchen / vnd au sufegen, 4 

HeydnifcheTeuffelifcheFinfternuß zuve n/ond 
urotten / damit die Wirckung beyder liechter in ihrer Art Eigenſe 
Krafft in jhren Lehrhaͤuſern ſtadt haben / vnd allein daſelbſt hand 
wandlen möchten: Deſſen wuͤrden ſich als Engel vnd Himmnſch 
ſcharen in dem Angeficht Gottes frewen / daß cin ſolche grauſane Finfler, 
nuß in Iſrael vertrleben / vnd der Glang des vnſichtigen Siedt an die lade 


















kommen wer /darinn man die vnderſcheidt dir Stechrer gruͤndelich 
moͤchte / vnd alles das wz tadelhafftig iſt / erbeſſern koͤndte davon alte‘ 

in den Chriſtlichen Gemeinen vnd Lehrhaͤuſern / in ein gute rechrfcha 

vnd Gottſeelige Ordnung angeſtelt / vnd in jhten wircklichen Schn 
gebracht mwürden/alles was zu rechter wahrer Erkandenuß Gottes / vñ fe 

ner Werck / auch zu dienſtlicher Wolfarth der ewigen Seeligkeitdtener.S 

moͤcht man wol wiſſen m; den Schrifftmeiſtern / oder auch den Auffſeherr 
in Iſrael mangelte / d ſienicht wolten ſolche Gotiſelige Buͤcher zut 
‚bin anfahen / darauß ee, groſſen Liechts zugewarten herren? A⸗ 
ber fie antworten / wie daß fie dhne das / die Heilige Schrifft in den Schu⸗ 
len handlen / vnd mögen darneben wol die Philofophiam den & 

ſuͤrtragen. O jhr thoͤrichte Leut. Wirdenicht ale Weiß heit von Gon dem 
Herrn / als von dem rechten Brunnen aller Weißheit gelernt? Woltibr 
auff beyden ſeiten hincken? Oder habt ihr nicht geleſen / mg vnſer Herr 8 
Heylandt ſagt: Daß niemand koͤnt zweyen Herrn / Gott dem Heren di 
dem Teuffel dienen ? Was hat Chriſtus mit Belia! das Heilige mitd 
vnheiligen fiir ein Gemeinſchafft? Woit jhr ds Worrdesichendige®ort 
mit Heydniſcher Lehre vermiſchen / vñ verfaͤlſchen? Ob euchs Gotey KHert 


zu gut werde auffnehmen? Freylich nit. Dann jhr habe won Gott dẽ 
alle Geiſtliche vñ Weltliche Policeyẽ / hr habt võ jhm — 





ſtandt / Wiſſenheit vñ Ertandenuſſe alkr Dingen / datinn Er ſich vnd 


— 
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fine Werck gegen euch offenbaret / auch den rechten gruͤndelichen Brauch 
————— den wahren Weg vnd di Thor gi dem ewigẽ 
‚geben rin dem liechten Stang ſaner Warheit zeige. Was gefellt end) dañ / 
daſelbſt Kunſt / Weiß heit vnd Verſtandi zu 288 Sanders dann 
Pre ia Ye hd 
ond —— jht wollet auff der rechten Bahn Gottes wandle/ 
Kind Gottes vñ des Liechts genant werden, Mann kan euch lauter nit da⸗ 
heit sa r alle a —— 1 Weifheitond Er; 
andenuſſen / allein bey Gore de Heren vñ fonft minvſtwo ſuchẽ. Wolle jhr 
ch nit weiſen laſſen / vñ allein auff Gottes Weg begeben / ſo werdet jhr nit 
find Gottes ſondern Belials vñ des Todtes Knecht ſein / Gott der Herr / 
wird euch von ſeinẽ Angeſicht verſtoſſen / vn jhme ein ands Volck erwehlt / 
deren er jhr Gott / vñ ſie ſein Volck werde ſein / die allein auff feinen / vnd nit“ 
Belials wegen wandle vñ jhme allein dienen / auch jhne alleinin allẽ Din⸗ 
Ang alle LS U RR 

* dt I che vnd anruffen werde) darvon ihr jämerlich 

un erbärmiich auß geſchloſſen fein werder. Sehet andie abgehawme Zweyg 

raels / die hievor an de rechten eigentliche Stam desDelbaumsgeftant 
einde/aber ð Gerechtigkeit vnd Gebottẽ Gottes nit nach wandlen / noch ge⸗ 

rchẽ wollẽ / wie feindr fie von jhrẽ Königreich / auß dẽ gelobten Sandever, 

ſſen / vnd vertriebẽ / vnd in frembde Sande verſtrewet wordẽ / allda fie fan’ 
Regiment feine Prophetẽ / ja feine Rach noch antwort Bortes / auch gar 

Feine Hirte haben: Wohin fie ſich wenden / ſo fein Heim Elendt verſpotter vñ 
verſchimpfft vnd verlacht / da man fie fragt / wo ihr Gott ſey? Ob Erauch / 

wie vor Alters her / bey ihnen wohne? Wo jhr Scepter / Koͤngreichk ohod. 

| Vrim,feye2Hittenond Lanb? Meiner jhr nit / dyd eſe Fragſtuͤck den Juͤden 
einen vnauß ſprechlichen Schmertzen gebaͤhren / dz fie lieber wuͤnſchen wol, 

en daß fie todt / weder lebendig weren? Gore der Herr hat ſie verſtoſſen / biß 

fo lang fie ſich bekehren / wie fie ſich aber bekehren / daß ſiehet man wol / alſo 

vnd nicht anderſt / wirdt es euch ergehen / da jhr nicht werdet alle Heydni⸗ 
ſche und falſche Prophetiſche lehren / auß ewern Gemeinden / vnnd auf 
ewern Lehrhaͤuſern außrotien / di: Gottſeeligen Bücher befchreiben / 

vnnd darauß die ehrjunger vnde weiſen laſſen / da werdet jhr von den 
Bruͤckmeiſteriſchen Rotten / von Tuͤrcken vnnd Moßcawittern vber⸗ 

| sogen / bekriegt / berrengt / geänfliger / veriage vnnd verſtrewet werden / 





vnnd werdet under das Joch / derö frembden Voͤlcker 1 die GOTT 

der He 8 35 wider euch erwecken wirdt / kommen / dafjelbig mir heulen / 

; weinen vnnd groſſen Schmergensragen.: Da wuͤrdt man and) euch fras 
f gen, 


—— Ander Theil / Der Offenharung 
gen / wo ewer Gott erer biecht ewer Wort Gottes ſey / darauff 
————— pocht habi? Was werdet jht ar 
Da jhr die en bekennen / fo werdet jhr 
wie jhr die Lehre Gottes / in ewern Kirchenmen gen vnnd dehr ge 
9 an ver m 
vnd dem Teuffel gedient /die Sehriinger und Zuhörer ver 
ee gehen naeh en Re fi 
meiftervie[ Öotefeiger Sehre ond Kunfbicher felbden 
5 * 
aufemwern Lehrhaͤuſern außreutten / auch alle Jñ———— 
ſt indt / Wiſſenheiten vnd Erkandtnuͤſſen / allein bey ey: 
Fir et jhr verachtet / vnnd weret ewerm Gutdunck — er fi 
— Gorrabetk ren / vnd alſo grewlich aufigeftof Bag 
chen SRaenilene alben tert jufcheutern gan m / vn 
fl:ewer worden / in dem / das Gott der Herr / vmb dieſen ® 
gen / alles dieſes Vngluͤck ober euch eingeführt hatte / dar 53 
vnd heutiges Tags weret. Beffer wirdes «uch nicht / derff au nihtane 
derſt gedencken / da ihr hierinn nicht folgen werdet / Gott der H nr ni dediß 
alles vrploͤrlich vber euch gehen laſſen / als dann gebt nieman 






























heilſamen reinen Worts reichli aufgehen affn/barbepıb 
liche Finfternuffe ſehen / vnnd außreuten / auch allein in demfell 
handlen / vnnd wandlen — — — 
Uecht mehr lieben / vnd dieſelb auß ewern — —* 
gen wird euch billich fuͤrgeworffen / daß jhr Ye — * em 
Liecht ond der Finfte-nuß dienen / wie ihr dann wiſt daß Goreber Herzen 
ferig iſt / der mag nicht leiden /daf man fein Wort verke use Mmengtoder 
verfätfcht/ fondern er will ernſtlich haben / daß man fein Wort vnnerfürgt/. 
vnzerbrochen / vnd auf feinem Mundt/inalın Dingen lei ——— 
davon weder zur Rechten noch —— Derowegen / 
ſo nemmet euch ee Schaubildt / daß euch nic —* = 
das / vmb ewerer Hartneckichkeit wegen begegne / was jhne 
Pan Then mie 0: hend € Spots —* 
wort werdet / vnder allen Gottloſen —— fe 
ſeyt trewlich gewar⸗ J 
net / c. 


u 


dann allein euch felbft. Gott der Herr / hat beyde das Heil * Bi 


iR 


er, 








"40. ge 
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= in allen 
— * Benin iiennn Order 


Qüstsugnsterutiter —* EN in 
gehandeleift werden / allda die Meldung von 
dem verborgenen Lecht oder Fewer beſchehen / daß daſſelbige inden Ki, 
—* —2— are Kinn man ich np 
en ſo etwa von Anfangerfchaffe, 
. ne mitten indem Meer chi — 
tauſendt ——— vnverl ten/d; 
es in ſo — a daß auch daſſelbige 
mden Baumen fein friſch behalten worden iſt / ſo doch ar, 
de Ser u ne en ——— 
meinen Kißlin gſtein oder in Stücfvon einem Felſen 
einem Mörfer zu einem Staub zermahlet / daß 
.. Eben alfo andy/fo man ein Holg mir 
gte / ſo me doch auch 5 





indem Steinerenftanb/ —— n —— — 

en 

er angefdirieben / an Tag ie damit nichts dahmden 
Barmen ner un It, 


\ u xv. 


Wenger und Bas Gewaͤſſer ineinander beſtehen 
* — 


groß wanderbarliches Ding iſt es / mit der Vereinbarung des Fe⸗ 
— ——— feider. Dann wiſſentlich iſt 
et / daß die Himmel auf Waſſer gemacht ſein / das auch der 4* voll Waſ 


ſers 


8 Ander Theil / Dr Offerbraung 
fersift/ond daß das dewer in dem waͤſerigen Lufft fein Sandefchafft habe / 
und doch eins di ander nit beſchediget / ja 03 auch auß den Fewerfl ammen / 
ſo von oben perab V . ER 
auch darneben / hie auff Erdt / di das brennende Fewer in den Hänfermond‘ 
auff dem Felde / auch in den Bergan/onndinden Erdtboden / mit Waſſe 
eſpeiſet wirdt. Dann beſehe man das duͤrr Breunholtz / ſo man es auff da 
— ren en — * —* —* —* en Waſſe 
ch hat / wann daſſelbig verbrunnen iſt / ſo z nichts anders / dann 
2 Alſo * ein Inſchlete vnnd — ron uhr 
Schwefel in den Bergen/Erdrboden/ond indem Meer/der andern Waſ⸗ 
ſern / alles allen darumben / dz dieſe drey —— —— 
fel vnd Bech / ein Waſſer jn ih haben / davon das Fewer geſpeiſt vnd vn⸗ | 
derhalten wirdt / dann vnlaugbat iſt es / d manaußdem Fnfchliereinbrim 
nendes Waller mache / foifand ontstderfprechlich / daß man auß dem 
Wachs / Schwefel vnd Bech ein Oel / vnd anf dam Oelein Wa A — 












mag dergleichen mag man auch auß dem duͤrren Holn durch die S 

taunſt / en Waſſer herauß ſcheiden / wie auch auß dem duͤrren Graß dye 

in dieſen dingen alleinniches andersdann allein das Waſſer brenn / vnnd 
das Fewer ſampt dem Liecht vnderhelt. Hierauff wirdt j 
wann dann allein dz Waſſer in dem Fewer brenns/ond das Fewer 
vnder halten wird / ſo möchte man mir gleicher muͤhe das Meer / den Rhei 
die Thonaw / ſampt allen andern Waſſern anzuͤnden / vnd brinnent m 
chen / ſo würden die Fiſch alle gebraten / davon jederman gnug zu eſſen 
te. Daneben ſagt man / den groben vnverſtendigen vñ vnerſahrnen DI 
ren / dz die Grundfeuchtigteit in allen Dingen / nicht ſo rach / als da 

ne Waſſer iſt / darumben dieſelb auch brent / aber dz gemein 

gleicher Warheit / moͤcht man ſagen / warumb brennt ð gemeine ro 

nit / vnd aber der Branndtwein brennt: Da wiſſen die Brnerfiendigdnita 
daß man von dem Brandtwein die grobe Mareriem geſcheiden / vnnd die 
Grundfeuchtigteit bloß geſtellet / darumb brent auch dieſelbe / alſo mag ein | 
zemeines Waſſer dermaſſen geſchieden werden/daßesauchlenlih infeb 
ner Weſenheit auch brennt. Von dieſen sarsenondhofdrfellgen Dit 
fellen auch für die Lehrjuͤnger / (hönehuftigeBücherbefchriebenwerde) 
darauf fie fo viel verſtandts ſchoͤpffen koͤndten / daß fiedie Narren von den 
Weiſen vnderſcheidẽ / vnd dieſelben Spoitvoͤgel zuſchandẽ maͤchten 
ſie des Gottſeeligen gebrauchs / der Geſchoͤpffen Gottes / vnd der Bra 
rechten wahren Wiſſenheiten / vnd Erkandimnuſſen allerdingen / nicht ſo 
oentlich ſpotteten. Dañ die Wiſſenheiten vnd Erkandinuſſen / auch 







— 
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BGoͤtlicher | 
"en ren Oehrauc men ale Gottes Ehre / Lob vnd Preiß / denn, 


ber alle dieſe verſchaͤmbte fein die den Namen G 

in Erkan Haba. rn. Liber nn 
— Mretitenssbefünenaih Alicdhenrpfaben werden / davon ſich 
——— chriſſtmeiſtern nit ſollen en rei 


öllenin ond zu beſchreibung aller anderer hierin ange 
—— Gortesmirj Hi fhrdern/on 
| alles widerſpre rbefinſterte ae —* 


— BETT —* ar BE 
DO nit diß ſichtige Licht moͤchte — vnd greiffliche Städt 
Drei foobentnp? hoben ſtandt des Luffts fein Wohn 
wol durch fein Art / Eigenſchafft / Krafft vn Wirckunga 
Erdiboden zu Aſchen verbrennen / vñ gar zu nicht 
— —— —— Ordnung vnd Ampts gebuͤhr hat / de 
re eine allein beleuchtigen ond werwen / auch die seiten vnd ⸗ 
Ti ee jeigen ſolte / ſo vollbringt es 
daſſelbige / vnd vberſchreit feine gefente Ordnung keines wegs / es ſey dann / 
dz Gott der⸗ —— daſſelbige Liecht auß ſeinem Standt ſeine 
end Tonnerſtein herab / auff einen oder mehr Baum / 
uß / Statt oder Dorff / Viehe oder dent ſchlagen laſſe / vñ 
zerſchlage / verbrenne vnd verzehre / wie bey Sodoma vnd 
—— —* Hauptleuten vnd Kriegsleuten zu der zeit Elix bes 
efdafen ‚Dann alle Gefchöpffe feinde de Wort Gort«s/dardurchfiealle 
een /bkeiben in jhrem angeordnetẽ Stande, Weſen 
Amptsverrichtung / vnd wz hierüber weiters befohlen wirdt daffelbig 
— — alle Wegerung / vnd iſt vnd allen Ge⸗ 
ſchoͤpffen Gottes gar keins / dz dem Wort Gottesweniger Gehorſam lei⸗ 
ſtet / als chend Menſch / der ſo offt die Gebott Gottes vbertritt von Gott ab / 
vnd auff Abgoͤtter y felt. Wie ſich dann deſſen der erſte Adam / in dem Luft, 
garten Gottes / nit enthalten hat / da er doch erleuchtigt geweſt / vnd die behte 
—— feinen ®eborten gehabt hariden auch Gott der Herr miirdig, 
ne noch alle diejenigen ftraffen mird/die fein Wort vñ 
ee imdefhlage/ond Be * u. 


rt 






ide > Ander The aTrenvar Ben - 
Wie aber / vnd warumb dis Licht alleinin feiner An zůh 
gärklemas mafen «6 au) Di fihrige geefflihe Stüct in Diefer Wa 
er 
nicht thut / deijen te gruͤndeliche Vrſachen / Durch, Die, 
———— onnd mie gutem, 
erftandrerklärce werden/mie alle Ding / inn dem veſtem Wort Gottes) 
träfftiglic) in ihrem angeordneten Ver ſtandt verharten/jich gar nichevere 
wenden vnd allein in alen Dingendas Wort Gottes erkandt / vnnd deß · 
halb von feinen Kindern gelobt geehret / vnnd gepreiſet mir d 
allein in alle Ewigt eit würdigiftrc, 








J 
4 







A —* u RENT 

I er, eV ieh aa ne. 
wi ad lan 729 REN ern 

Wicman von dem ſich eigen Licch / daß Holt / die Steim vnd 
die Erdt anzuͤnden moͤcht⸗ EB 











On diefem fichtigen echt / welches feine Wohnung 
Lufft hat / mag man mit ger — * raͤu 
alle Erdtgewaͤchs / Stein / Erg/ Metallen vnnd die Trdtanziinden / daß 
das Holg vnnd die. Kraͤutter davon brinnen / die Stein zu Kalck gebrandt 
werden / das Erg vnd Metall geſchmelgt / auch die Erdt angezuͤnde wuͤrde / 
auß dem Holtz brennt man Oel / Safft vnnd Saltz / auß den 
—— —————— Eee FR 
wie Holtz / dann fie jhre eingeſchla rundtfen we 
— —— 


ſo wol als andere Ding / darauß dann ala aubringen 
nit weniger als auß den Merallen, Mann mag audı bey diefemmsiechre 
Glang kochen / ſieden / braten / ſchmeltzen / diſtiliren / außbrennen / vñ ander 
Ding b ſſer / dann mit dem Holtz Fewer verrichten. Di wollen aber die Br 
kuͤndigen nicht glauben / daß es moͤglich ſey / daß man moͤg jegerzehlte ſach. 
en mit dem Liecht / von oben herab verrichien. Weil aber diß alles ein ſeh 
nuͤtzlich Dingiſt / vnnd bey den Leuthen hie auff Erdt mit; | 

farch gebrauchtmoͤcht werden / ſo wolte ja die Chriftliche.sieb- a 
nurffe erfordern / daß die Schrift vnnd Kunſtmeiſter / der Re 
Werck eug eigentlich, vnnd artlich beſchrieben / dardurch diß — 
Liecht gefaſſet / vnnd in fo sielennäglichen Dingen gebraucht mõ 
den / es ſeindt auch wol Leuth vorhanden / die ſolche Werck zeug wol m⸗ 
toͤnnen / die moͤchten fie klein / mittelmaͤſſig / vnnd auch gar 
daß es ein jeglicher in feiner Gelegenheit vmb ein geringes Gele 


v 











Kine, ge 
chen fi N 1 

ndfoldy Reg nlarn age Ch 

a ar 

r echnen 

Bahn ihafıigen pre Neprosn gerufen, 


bn erohalben 
iBibr Of. Sunfmate apa br monat 
feinen Form 


he Kunſt / indie Schrifft verfaft / / vnnd den Werckſeug in 
les Daralcıp — SlvaRın Kagmı ai a D% warden ge 
WERROREEG Eon » p * 
in — > a * 
nn u 
Mondsgemeft feye 


Aa Sarı Sort dere Ex x das biecht erſchaffen / har er /fo bald daſſelbi⸗ 
— —— an fein zubereyts Ort geſtellet / da 
——— —— ſtechen weſen bleibt. Vnd iſt daſſelb⸗ 
/oder einiger Stern geweſt / dann diß erſchaf⸗ 
—— feinen ſondern außbreiten Platz gbabrı /zuvor vnd che ein 
—— pet worden, Dann rr / hat nach 
erſchaffenen Liecht —— am vierten Tag / die /den Mond 
—* jerne gemacht.Vnd dieſelbe an ihrafonderbare Pläs ange, 
—— erde erſt erſchaffenen Licht / ſan Ordnung / Krafft o⸗ 
wirckung gar nicht getrennet / noch verringert / davon auch ein ſa 
— beſchrieben / vnd darin ertlaͤr ſolt werden sc, 





Teer ä — F 
= us Erusr R J XIX. 
is 5,97 
ſchaffene Sch Die — noch leuchte / vnd wie 
rer —* * Mc 


ad beftendigem Grund vermeld worden / daß alle 

Wert Gottes / inn Krafft deß außgefprochenen Allmaͤch⸗ 

von anbegin jhrer erſchaffung / biß auff dieſe Stund / von jh⸗ 

Ordnung / Krafft vnd wirckung / gang vnverruckt 

sieben anbefohlen Dienft er —— haben / es 
4 j 


41 | Ama Thet 
noch denſelben / wie am erſten an jhrem Sch 


ein andere bezeichung. Dann wie diß Liecht vmb den 













‚De Dfrakaung 


lich verrichten / biß — geroiß außgeſieckres Ziel / darauß volg 
diß biecht noch — ag / eben alfo / wie den erſten Tag me | 
auf Abend vnd Morgen/mwordeniftdererfte Tag. um leuchtet es abet 
Aſo / daß ben Tag vnd Nacht an feinem Glangg kein Mangel erſche 
daß auch auß feinem Dienſt ein Tag nach dem andern kompt / ddr 
ſehrt / alles inn feiner geroiffer Wag Maß end Zahl / darinn nic 
nigeſt Augenblick vberſchritten wind. — chtigen meina 
der geſchloſſenem Werck kan kein Kuuſtmeiſter einiges — 
meſſia machen / daß es in ſeinem Lauff nur ein einiges Jahr beſtendig 
be / daß man garnichts daran beſſern vnd flicken doͤrffte / darinn —* 
‚die heylige Goͤttliche Werck / von den Menſchlichen vnd vn 
een. alla Segen: und vor 
In mag / etc 


XX 


Wafür cine Dunn | 
Lecht zu bringen vnd wier — 


G* tiſt droben angemeldet worden / daß alle Wert GOt 
groſſe verborgene geimligfeiten in ſich halien / die darmnen zu ſuchen / 
vnd ju finden ſeyn. Werdann auch ſolches alles in dieſem er 

Mecht / ſich kan zu Nutz von der mag deſto leichter zuerke 

andern rn 3 choͤpffen * So hat — 
aan’ ſein ſondere Bedeutung / am Mittag ein andere / vn x 


vmb und vmb / fich inn feinem Lauff Augenblicklich bewegt / vnd gar nin⸗ 
derts gehindert wird / alſo hat es an einem * ſubtileſten Theil / feine: 
Augenblicklich 





Heimligkeiten mir ihren Angen gang hell vnd klar ſehen / 
cken / vnd brauchen / darob ſich die gantz — — 
ſollen ſich alle liebhaber / deren rechten wahren vnd gruͤ 


vnd wiſſenheiten zum hoͤchſten beflaſſen / vnd jnen (ran 








Sbsalcher Mayeſtae / Das X V. Buch, — 
Ben laſſen / darauß fie möchten su den Geheimnuſſen die ſes ſichtigen 
Hechts / den weg erlernen / und su den wahren wiſſenh eiten / aller Dingen 
kommen / aber es will muͤhe haben. Dann es fein eiliche / vnd viel grobe 
vnerfahrne / die da nicht giauben / daß etwas ſelches in dieſem Handel ſey 
oder etwas gewiß davon geſchrieben werden mag / treiben anch deß halb auß 
ihrer groben Vntuͤndigkeit den Spott daranß / wollen nicht bedencken / 
—— Game to m Ba Bl inheicch 
Ding gewiß alle Handwerck von anfang gefönd / Eyſenzeug 
gerchmider/ Erg gehawt / Golt / Silber / ſampt allen Merallın gefhmelgt/ 
Ss und Wägen gemacht / kuͤnſtliche Ziel vnnd Sinaztug zubereirct: 
Die Farben an dem Viehe / durch geſchelte Ruchen/ die fie in das Waſſer 
gelegt / verendert / das Eyſen ſchwimment gemacht / die ſauren Waller ger 
ee eur mieeinem Stuͤck Feygen die Peftileng 
geheylet / mi deß Fiſch Hertz Leber / den boͤſen Geiſt vertrieben end die Blin⸗ 
den ſehend gemacht / den Teuffel mir dem Seitenſpiel verſcheucht / vnnde 
was deß Dings mehr iſt / obwol diß alles / vor den Augen deren vnkuͤndt· 
pen Ten enden alſes an DEREN 
anſehenlich. Dann dieſe groffe wirckungen / woh er fich diefelbennennen? 
wie fie angehen / was maſſen feihren sau verrichten / ſan den vnkuͤndt ⸗ 
gen Leuchen vnbekand / die auch ein kleine Omeiß verachten / vnnd nichts 
darauff geben / ſo doch die Omeiß ſo wol ein Geſchoͤpff Gottes iſt / als an · 
dere Ding / dero Glieder vnd innerliche Theil / dieſe vnverſtendige in dem 
wenigſten nicht vnterſcheiden koͤnnen / wollen dennoͤch groß angefehen ſein / 
vnd nicht allein die rechte Kuͤnſtler / ſampt jhren wiſſenheiten / fonder auch 
die Geſchoͤpff Gottes vnd derfelben wirckungen ſchmehlich verachten / u 
jhrem ſelbſt eitgenen verderben, · Dann weil ſie ſelbſt grob vnd vnverſten · 
dig / nichts koͤnnen noch wiſſen / ſo woͤllen fie alle Kuͤnſtler vnd Kuͤnſt verra⸗ 
then / auch daneben andere bereden / es ſey alles nichts / was man von dieſen 
Kuͤnften vnd wiſſenheiten ſchreibt / ſingi vnd ſagt / vnd ſeyt nicht muͤglich / 
daß eiwas gewiſſes von dieſen Dingen geſchrieben möge werden / vnd füye ‘ 
alles ein vergebliche Arbeit / der ſich darinnen bemüher. Alſo pflegen die 
Gottloſen vnſeligen Leutch / die Lehrfuͤnger vnd Schrifftmeiſter von fol, 
chen hohen Dingen abwendig su machen / die rechte Kuͤnſt zuverhindern / 
die Werck GO Ties vnnd derſelben wirckungen / vnbillicher Weiß zu 
ſchmehen. So doch daneben die frommen Gottſeeligen vnnd baß be⸗ 
ſinnte Leuth / die Sach beſſer verſtehen vnd wiſſen / daß vnſere Errvat 
ser diß alles / von vralten Zeiten her giwiſt / getoͤndt / vnnd verer· 
zehlter maſſen gebrancht haben / deren Fuß ſtapffen wir mir GOTT 
vn Hu 


— 





144 > + Ander Theil / Der Offenbarung: — 
Hilff vnd Gnad gern nachſolgen / vnd ſolche Kuͤnſt / Etkandnuſſe vnnd 
Wiſſenheiten widerumb in das Werck bringen woͤllen / mit dieſem grůnd · 
lichen vermelden / daß es gang müglich ſey / hier on etwas gewiſſes 
ben / vnd in das Werck zubringen. ¶ Wollet euch derhalden jhr 
m;ufter/ ſolche Luͤgengeiſter vnd Gottslaͤſterer / in befihreibung dieſer Bit, 
Ter / nicht abwendig machen laſſen / ſonder in dem Nahmen deß Almoch⸗ 
tigen Gottes / mit behersrem Bimürh darein ſegen / vnnd darn 
fahren / ob gleich der Teuffel mit alle m —— Re en mie. 
een entziwen vnd u tauſene mal tauſent Sritsfrerrile. Dbaudh 
Hgengeiſter ſagen / es bebörffe dieſer beſchreibung gar nicht / weil GDit 
der Herr / alle Ding hergibt / aber durch mancherley weg. Dann dieſe 
Gor:släfterer wöllen nicht willen / auch in dem Lana hie 
nicht fefen noch verftehen / daß Bott der Here anfenglich mit dem 

ſchen ſelbſt vnd vielfaͤltig darnach durch feine Engel / durch dit Propherer 
durch feinen Sohn / durch denn heyligen Geiſt / auch letzlich durch ſane 
poſtel / abgeſandte vnd Elteſte gewaltig geredt / ſeine Kinder in dieſem 
lem vntertrie ſen / dardurch fie allerley Göttliche Gaben empfang 
ben / die alle ſamentlich von GOtt dem einigen Herrn kommen hardan 
Gott der Herr hievor vielfaͤltiglich / durch ſeine heylige Engel zn dem Mit 
ſchen geredt / was wolt jhm dann manglen / daß er nicht auch diefer? 
mie feinen Rindern durch die Engel reden koͤndte Es werden inn Dieft 
gegenwertigen Regiſter / viel vnnd mancherley weg angedeutet Anode md 
durch dieſelben / zn den rechten wahren wiſſenheiten / Kuͤnſten vnd 
nuſſen aller Dingen kom̃en ſolte / aber dieſelben weg / Rünfte/ 

vnd erkandnuſſen tommen alle ſamentlich allein von Gott dem 
allein ein rechter warhaffter Brunm iſt / aller Weißheiten 
ten / bey dem ſie auch geſucht vnnd gefunden werden / durch 
wunderbarliche weg / zu der erigen Ehre GOttes. Dann die Reich, 





















thumben Gottes ſeind mandherley/ vnergruͤndlich / vnd vnaußſchoͤffuch 
das wollen aber die vntuͤndigen nicht verſtehen / noch mercken /$ 

muͤſſen fie wol vnwiſſent ihr Lebenlang bleiben / vnd aller Weit Spon 
vnd Schand werden. Wann ſie aber ſchen dag man bey dem 2 
les das / was in der Schaale geſteckt iſt / ganglich ohneverhinderung fehl? 
vnd gruͤndlich erkennen mag / alsdann erſtummen dieſe onfündige E 
In / wiſſen nicht / was ſie zu dieſem wunderbarlichen Ding ſagen ſolten 

werden daruͤber Schamroth / wollen aber doch dieſem rechten Grund 
nachfragen / noch dieſer Wiſſenheit nachtrachten / ſo gar ſeind ſie in jhret 
groben vnwiſſenheit verhariet / daß man durch «in ſoĩches Dug ehe 
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Du äjige aus fonf 


enheiten eingeſchloſſen / Hund w 
vnd Nochin te lagen. ke 
ein lauffender 


—— auf en * 
— | 
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tallın das Fewr ja auf einem f das 
ra ee —— Pati dem Hs 
herauß / gleichsfals — 5 den mer 
werden / ſo mandiefelben in {7 MB 
allen le en Thieren / fie Arien 






wol auß etlichen Dingen/als Hew und Stro/ da 
herauß — noch iſt ⸗es darinn. Wer: — 
—— ein geringe Mühe / ——— 
Es were in dieſem Fall gar fein 2 
diefer weg / wie das Fewer auß allen ichtigen Din 
fleiſſig beſchrieben vnd ordentlich erklerer würde, D 
fo gering anzufehen / die nicht ein verborgene Geheimnuffe/ vnd einer 
ten Ruginfichhelt/es folun au beralsichen Känf/9ar nich) fd 
gen /fonder geſucht vnnd gefürdert werben /Baruienidhre ba} 
daß den Kunftmeiffern/als — fuͤrgeworffen — 
auff ſie dann in allweg geſchwind naniworten /alle Augen 
fertig ſein möchen, Das alles würdeden — —— 
Luthen / ein groß bedenck, nm machen / daß ſie a sdann pre Ki 
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—— Nahmen aller: Sternen ſehen / vnnd erzeichnen 
moͤgen ER 

24 Dbmannichrinndern Hediegkang volltommenelich moz / wie 
viel Meilwoegs von dem Erdboden/bi tom Km möge Pi 
viel auch von dem Mond /biß zu der Sonn ‚von dannen sirdt : 

WMalſo von einem Wanderſtern ju dem andern / biß gar 
ſtirneten tmmelfey?. NT? 












te) — Engel / 
inn die Menſchen / Ge⸗ 


Pe man indem lanadi Engcond Ofesnden&fenfe 


F » Dsmanın vn Sihrlanga boſe * vnnd vertreiben 







Ne! y 


—— N ey⸗ 
aufder me un Od Yf da? 
———— 
lzdem Bang Di ches ale Wunder Bstesindem 
, * alle Ort der Reli möge? 
“ — glangalk a tfehen möge 







36 Dbmandurd) den diechtglang ne nen ri 
Meile ee A, he vnnd Antwort bs 
37 Obmanber plan Denen Bade 1 an 
der Erd / ohne ein 
48 —— tr a vmb diß Gnaden⸗ 
— —— fh er daſſelblg vor ons nicht vff· 

— ve —* 

Aw” ** 

NEST 61. > 
* X a 4 > PER > 
——— aM Das 





nn DS 
Ser Offenbarung Gottucher Napefr, / 


ai 
Or, may ng 


tu er 


Wird genande vis nnlel 


FACTA EST LVX; ihn 2 
Es ward Liecht. we. 


en antik, es 


Sf Licht iſt daslette Stüctdaß Gott der Herr erfehaffen 
{ben all⸗ ine heſchloſſer 1 
wung der ganzen Welt biß her fein ord nacheinander Beſcha 


darauß er hernach alle Ding gemacht hat. Dann da iſt da —8 / 
die Erd/die Tieffe/die Finſtere / der dufft / vnd dann Eieche vor Au⸗ en, Au 
dem Gcmäjfer /harer den Himmel / das Meer / vnd die Fiſch Dögelem 
alle andere Waflır Thier gemacht / dann er hat den Saamenderfelben Se 
thier / anch alet anderer ſichtiger Dingen / erſtlich in das Gewaſſer 
dann alsbald auch in die Erdtugel eingeſchloſſen. Wie dann anpfeinem’ 
Befelch / das Gewaͤſer / allerley Fiſch Boͤtzel vnd Waſſer Gerhler jan 
die Erdt allerleh lebendige Gethſet / Baum Kräuter vnnd Erbgewädhe 
herfiir gebracht. So har auch Bott der Herr den Menfchen ang 
Leimb der erſchaffenen Erdfugel gemacht. Die Tieffe und Sinfernup 
famptdem dufft/ haben ale erfchaffene Din nmen : "WOarl 
nun dag Siedhe erfchaffen worden darein ale Stück deren bipher erfhaf, 
ER a a ng an 
ſtehet / vnd bey dem Siehe sufehenift. Auf dem Siecheharer Sonn 
Mond enddas Geſtirn gemacht /onddiefelben derfert /andie Befte 
Himmels: Daß alſo bif auff dißmal dergang Baw eug auß 
darch das Wort Gettes aſchaſſen / vnd ſolgends alle Ding gu 
macht mordenfein. ib; 























Wie dann ſolches hernach in den folgenden vnderſchiedlichen Bil» . 


dhern verzeichnermwird. Daß aber Bott der HE x K/erfilich ale Stück 


zudem herzlichen Bars der ganzen Welt / vnd fürbringung aller Iebendh, * 


gen Gethieren / vnd Erdtgewaͤchſen erſchaffen / vnd am aller legiendas 
Liecht mir feinem Wort anf nichte in ein Glängigs TORE 


no A a tn a 


u 5 u 
7 


u 
— Úc ¶ ¶ LU 





UL —— 
4 


Goͤttlicher Maieſtat / DasX VI, Buch. ie 
—* —— daß let ee 


— ß Er der — — 
echt iſt / vnd hrs bedoͤrffe / ſon⸗ 
dam ——— twillenserfdjaffen habe/daß 
—— — ———— 


ee — Barum. 
ben den Erdeboden beſchaffen / daß die Menſchen / vnd ale darauff 


pr erh re Uechts /allesanders ſehen / 
mit Nun ſollen / ic. | 
nr! Mast * te 


Tre SE Me 9 ZUR P 


Wur dochſvndaus wa⸗ auf Drfachendas 4 — icht 


2m ner 
etlichen orten offtermalsmit worden 
au IunarehenıBapandhebendas iehtdurdheQBort 
Goresaußteinem wefenden Ding/fondern auf foot, 
alle erfchaffen : dem Wort werden 
Wie es Gott der Herr / auß feinem un. 


# / wierran miteinem 
— ESWERDE: SEX act m nem 
—— Rene mit ugen 


Wort 
(rermas nd mas amenfäree Bear das alles —* turch 


ze wirdr alles bey dem fichrigenonnd 
„Auf einem in ran Ding iſt das Liecht 
u⸗ fa lcher fein Beiff ned Menfchrder mir feinem Wort 


auß nichts koͤndte jchts madıen: Wie aber vnd auß was Wefendasfictt, 


fen nennen wi Schriffimeiter befchreiben/die werden 


/wie es mit dem Anfang diefes Liechts sus 


zu — op ie sanpniche zu einem ABefen 


worden fen: / ꝛtc. 
” y iij 11, Wie 


174 dell Da fang — 
— Fri gt" = EL ER 
D Eh Pate 970 OT erht ee 


AYmEANTER 
ae 
ER Geſchoöͤyff Borres| — und dieffer Das 
Kt green choͤpff Horte’ —— es auch ſeine 
groͤſſe / lenge / breite ondrieffe. Wie groß aber ſolches — — 
** zuvor erſcha ne Wunderteerck genom n 
den. Dann man ſihet / nase die Erdtugel / ein vberauß groß Werc 
ſey / vnd wie ein groſſe weitene / lenge vnd tieffe diß r * 
ſe Erdrfugelift mit einem vbergroſſen hauffen — 
vmb vnnd vmb bedecket worden. Das Gewaͤſſer aber iR —* 
meßlichen Lufft eingeſ⸗ ——————— vmb vñ vmb 
vnden / obenr vnd auff allen ſeiten rundefcheublich vmbringt / alle tieffe air 
genommen / den Lu — ————— 
“Engel durchſchienen / vnd beleuchtigt hat. —— 
anen wirdt / daß vnder allen erſchaffenen ſtuͤcken / daß biech 
Werck geweſt / weils alle Dinganihremenffertichen Weſen beſ ſe 
vnd auſſer des Liechts fem anders Werckſtuͤck geweſt iſt / bi ſo langienlid 
der vbergroſſe hauffen des Gewaͤſſers / durch das Wort Gottes außgeſ 
net / vnd die Himmel darauß getnacht / auchdzbiecht ſelbſt darinn geſchl 
fen iſt worden / dariun es feiner groͤſſe ein auß gezielis Ort hat. Wer iſt abe 
der ſein groͤſſe an ſeinem eufferflen Randt / mi der M Stab 
sub Kufmeungtmansenie Ana” 
vond die Außmellung inn ein gewiſſe a 
ſchen / wann deren mehr / onnderlich raufendemal 


"Mache oder Kunſt fände odeemächteden Schweiff des fidhrigen Kedht 
‚aß mefen oder uch BicZahl ner Maß anfmefen, Dan le St 
an des Heranerfchaffenem DB orrachond Bartgeug /fe X 
ſchweiff einer ſolchen vnermeßlichen Groͤſſe / daß esniemiande: 
GO TTder HER“ wen ua 7% 
der HERN jemanden:anf eigenem Willen / ** 
Fechtſchaffenen Gebett / durch lauter Jene eier 

tiget / vnd jhme ſeinen Goͤttlichen Segen mitgetheilt / daß 
eigener Macht / ſondern auf Gottes Kr — —— 


fein weiffel / derſelb würde nicht allein die groͤſſe des Liechts 55 




















' 


— ——— wu; 
alle W ottes außmeſſen vnd derſelbẽ Maß in ein gewiſſe Zahl 
Dann wer mit bean —— vnnd fein — 


richtet / deſſen —— iel / vnnd Gewicht / darim 
nicht eines jeh entaufentiſten heile? eine Märlcins cintger fehl gefunden 
—— rgegen vnd auſſer des Goͤttlichen —* dt aller Menſchen 
vngewiß / vnd vnvollt ommen / die in für feine rechte gewiſſe Gieich. 
förmigfeit koͤnnen ri aberm achtigkeit / vnnd 
—— Werck in gewiſſer Wag / 
— ————— cwiß / vnd du 
aus v en ee ee 
—B vnauß maͤßlichen Himmel auß zumeſſen? 
bern — en or — 
anten * Ne embe 
fluchs die nn dest 





lbenea und 


den:V dam 
ren —* b der v ———— 


elbt /dapmannemlichdaranf: 
— —— Bann ahnen u nie Sie & 
und Barmbergigfarondermunden haben / —* t 


verfuͤhrt ben icht al⸗ 
—* Korg, 





davon wir der Zeit nicht ein Buchftaben in den Lehr⸗ 
— * vnnd alle vermeinte en / die man in den Lehrhaͤuſern 
dieſer Zeit treibt ndlehret / gar nichts ſeindt auch nichts dann die Din 


ir a 
EINEN 





es 










andern 







iur 

er | 

i en q mau 

g ezehlt / den Hi — ngewoge — | 

——— irj.igen/daß | 
— Shen au fchrei 






darvon der abſchweiff 
eu Puh Ve acht er 
& geruct erden fi folen jande 


anandermorten der Jh 
| ah) möllen/einen Anfang vnnd Brund alt Zah 
Erd: et — —55 auß fe ot 
— Maß /vnnd Zahlt anſt gehaben möchten / wie e alten 


aͤtter vnd gebraucht haben / in a van ag den 
—— 


D t | 
Geaihar Wası aber Dagegen ne | | 
Bumwarheit ond — / ob cin Kuumffge 

recht vnd gewiß ſey vnd für fi L 1177 

thut er das / ſo iſt es gerechtvnd gewiß A und vng 

wiß darauf nicieszuhaltenift, Air ——— 
Pepe map ei * Hauch 5 weren ode 
nicht/abertott finden inden de 
a Lan if feine $ au 
ni dun — Bafensnd 

da ſie doch in den rechten Kuͤnſten Kane 
noch kennen / was müffen dann die hriüt inger./ onihnet 
Bea Ken ruq b ſont vn ven 
bens anwenden / vnd no zu die Vnwa⸗ — D— 
ſcher verfluchter dehr / BR it Bribreschih nft 
Schretmandnemern nenne — Bareren wald 
in kein Schrhauf — (ei os hekleeie —F 
meſſen / Jahrzeiten kennen? Dafindi man in alen dä 























Goͤttlicher Mayeſtat / Das X VI. Buch. 177 

Barren und Diener / die diß ales können / darneben Handrwwercksfeuch 

ond Bergfnappen/die ihr Geſang mit drey vnd eier Etimmen/gangster, 

lich end luſtig fingen. Wolt jhr dann von der Stirnfunft erwas groß ma, 

viel Bawren / die alles Geſtun ſampt ihrer Wuͤrckung 

wiſſen und kennen:ſo findet jhr auch niemandi / der inn der Stirnkunſt bef⸗ 

ſer erfahren ſeyt / dann die Mariner oder Meer Schiffleuth / vnnd iſt doch 

deren feiner in ewere Lehrhaͤuſer nicht tommen. Ihr woͤllet noch eines ein⸗ 

—— Ce rhuakrak “Philolopbiam / weh, 

heiervasallererake vnd ſchaͤdtlichſte Gifft 

— Gegen. Dann wie 

— Homann ahnen vñ Ber, 

Sr ver HERR haffer / vnnd ſie ſampt euch rertilgen 

—— chen ſuchen vnd finden die red te was 

—— — Gott dem Herrn / der da iſt ein Brunnquell aller 

Marhs/t andes/der feine Stimm vom simm:l 

—— et hoͤren / die Menſchen was ſie kennen. 

will ein weiſes / verſtaͤndiges / fuͤrſichtig ·s vnd befunnens Volck 

—— andere deuth vbertrifft. Ja der auch die Bawren Ichrer teden / 

ſingen / meſſen / waͤgen / Geſtirn kennen / hawen / bawen / ſaͤen /kenen 

——————— nuͤtzliche Rünft / inn di Offenba⸗ 

turnen Worten / vnd dann in feinem Heiligthumb / vnnd 

— aſſen laſſen / damit ſeine Kinder —5 hre der⸗ 
rad en die ehr Weiß heit/ vnnd 

— oͤttlichen und Wel finden / vnd ewerer 

—* — — —— — Br 

allewahre Ir /onnd Ber, 

—— n wol die rechte Sophiam(damie man einmahl jhr Wort ge⸗ 

brauche ) nennen moͤchte / alein von GO TTdem HER AR vnnd ſonſt 

ee Aber ſie wollen diß garnicht annemmen / ſondern 


— vnnd ſagen / es ſey ein anders / ſo man die Ph'lofo- 
—— der Wele nennet / 

—** ——— heit aller Gottli⸗ 

—* ein von Gott herkomme / ſo doch 


GOTTder HER Pr Die erseifen / ſampt jhren eigenen erdichten 

Weiß heiten verderben, vnd auß tilgen. Dann diefe Wiſſenheit / kompt 
von —— —* GOTTden HeE RN / vnd alle feine Werck / 
in ihrer Eigenſchafft / Krafft vnnd Wirckung / auf Görtlicher Lehre er, 


kennien ſolte / wilches mann in der Gemein — Erfandnuß . 
e 


+ 


78 Ander Theil‘ Der Sffenbarung 

her Dingen: Das iſt aber allein diß / daß man Gott vn dfeine Werck wol⸗ 
ert ennen ſoll ———— 
—— 
Lehrhaͤuſer beſſer heumbſuchet / dieſelben reinigit / das Gifft darauß raumet / 
ewern Schrifftmeiſtern ernſtlich auffladeronnd gebietet / daß ſie den Sa ⸗ 
chen wol nach — ne ech hre/ gründliche vnnd 
gewiſſe Kunſt der Bralten Vaͤtier verzeichnen / in ordentliche 
befchreiben / vnnd inden Schrhäufern / indie Vbung : 
mandody einmal des Heydnifchen Gifts end affchen entladen 
werden moͤchte. Da jhr das thut / werdet jhr nicht das her 
rael außgerottet haben / darzu helff euch G O TT der HERR 














Ding vermag /rc. | } * Be nn 

um. Se — 

Ir En. 

— —— 
ort en uß 


fe / deren aber die Menſchen feine gewiſſe Zahl haben / in Anſchung 
fie in allen Dingen keinen gewiſſen Anfang / Mittel / noch Ende willer 
Dann werdrey Stück nicht weiß / der mag von keinem Brundreinige 
Dings recht reden / fondern er fuͤhret feine reden in vngewiſſen Annzeigun 
gen / darauff gar nichts zu bawen iſt. Darauß erfaͤhrt man vnwiderſprec 
lich / das alles das ſenig / was man in den Lehrhaͤuſern redt / ſchreibt fina 
rd een nn ren gar feinen Grundt ha n 
deffen Vrſachen auß den Anfang Mitrelonnd Ende abne 
Srsun folten die Runftmeifter / mir jhrer Meßleiter herfi 

ieffe diefesLiedyes:vonobert herab/oder vom vnden hinauff abımef 
Maß inein gewiſſe Zahl bringen/ond vns verzeichnen / wie viel Thu 
oder Milion Maß ſahlen / der gange Hauff der Menſchen in der Tieß 
ſechts in ſich beſchleuſt. Damit man aber auch / die rechte wal 
chen jhres außmeſſens / toͤndteeigentlich wiſſen / ſo ſolten fieihraugmmefl 
mir etlichen kleinen Ebenbilden beweiſen / vnnd darthun / daß fiedarin 
nicht gefehlt haben / darauß endelich eine Gewißheit / vnd gar 
Siß heit erſolgen muͤſte Wann ſie dann jhre Kuͤnſte / durch 
liche Mittel alſo glaubwirdiglich bewehret / ſo ſolt man jhnen 
wnen. su fallen / vnd jhre —** Semfiermerhhalen. var 








> — 


Dee etnft gugetwareen werden ba. 
ben. ef ealte hochberuͤhmbte 
55 | ee Zuseie bach Dnge 

heit werden / darinn ſie biß her in einem ſolchen groſſen Anfes 
niglich geweſt Safer pc Du 
it diefi Kanftmeilter alsbaldt abgeſtellet / 





Sl em 


werden/da man das Mittel treffe / 
nn nr van immel / vnnd dann auch dir 
an Darin müre af Re befofe 
BARS Are an Den in 
—* —— me ws —* er Ra 46 





—— 2 


—* * er 


“ee £ Dee: v2 







num 2 
— Kuga. 


Mittel 
— — ⏑ — 
*— feinem Mittelpunet vber ſich / vnd vnder ſich / eine 
hat. Da dann der Kun ſein Meß⸗ 
hieunden auff die Erdttugel ſetet / vnnd den Mittelpunct des 
,echts / in ſeinem Abſehen erreichet / ſo wirdt er alsbaldt die Zahlen deren 
Meil wegs ſinden / die in die Tieffe des Liechts von oben herab biß auff 
den Erdtboden feinde, Dann wer das Mittel trifft / der hat 

die Weittin des gangen Vmoſchweiffs / in gewiſſer Ansahl gefun⸗ 
sn / darinn ſich — nicht verjrren oz Denen Sl 

P 
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en en 


kin 


v. | — * 


var 
— ———— 
ſcher Spraachbedeute 









WeEan dieher Stell von dem erfi 
fellet bey neben für / von dem diecht des Ar 
—— zuthun / ſo zu den zeiten M 

der Oe Rden Kin 
dern Iſrael auffrichten laſſen / gebraucht worden iſt. D ame Dit 
has chen Dat SpraadialfeweruihantVcmnn — 



















eiſt das stehe und Vollkommenheit. ARE. 
—* aber ſoiches beſſer — 
fang ke vnnd Handels —5* 


ꝛſich der Kinder Iſrael € 
rien dem —** ——— allen 


nommen/diefelben mit Gewaltiger Handi / auß Egypten durch di 
Meer vnd oͤde Wuͤſten herauf hat er jhme onder dem X 

newen Dingen ein Prieſterthumb vnd neun 

famprfeinen Söhnen zu Prieflern fürgenommen —— 
—G————— ken —— 
weſt / die man hienach etlich hundert ——— maſſen gebraud 
nemlich der Leibrock vnd das Bruſtblat mit dem Vrim,. Was m 

der Leibrock gemacht ſolt werden / das ſtehet eigentlich ver 

dern Buch Moyſis am 28.0nd,29.Capit. Daſelbſt man ſich dieſer 
chen zuerholen hat. Faber he reinem befo 


den / durch Gott den ern alfoguzurichten/ nach ter Kunft / Meder ih . 


rock von goldtgelber Seiden / Scharlachen / roſinroth vnd 


fin Seiden: Verecket ſoltes ſein / vnd zwifach: En par | 
lung feinsond einer Handt breit fein breite / vnd ſoltens füllen mir 
gn Erin: Die erſte Ruͤge ſeh ein Te a . 


der ein Rubin’ Saphir / Demandti / die dritte ein bincurer / Achat/ 
tiſt / der vierdreein Tuͤrckis / Onich / Jaſpis mn n Goldt —* 
ſein / in allen Rigen / vnd ſollen nach den zwoͤlff 


ſtehen gegraben vom Steinſchueider ceinjeglicher feines —— 





— 





Goͤttlicher Mayeſtat / Das X VL. Buch, ı8ı 
den gwoͤlff Stämmen : Darinn follen ſie chun das Liecht vnnd rechr. 
Dig Brufblar ſolt Aaron an feiner Bruft haben / wann er hinein gehen 
würde fürden Herrn / vnd Aaron würde tragen das Vrtheil der Kinder 
3 frael alwegen an feinem Hergen vor dem HERRN. Wann bie 
j fracl ein wichtige Sach oder Breheil gehabt / fohat Aaron inn 
feinem Priefterlichen Ampiskleidt / vnd mit dem Bruſtblat muͤſſen hinein 
in die Härten deß Stiffts für Gott den HERKMN treren/ond Raths 
‚end Breheil fragen : Allda dann if in dem Stifft ein Glantz oder Blig 
a darauß Aaronden Racthſchlag vnd Vriheil Gottes empfan⸗ 
gen / vnd denſelben den Kindern Iſtael ſuͤrgetragen. So hat auch Goit 
der Herr den Gebrauch dieſes Lieches ſelbſt erklaͤrt / da er den Mofe vmb 
verbrechung willen ſterben heiſt / vnd den Joſua an feiner flade dem 
Bold Iſtael ueinem Obriſten vorgeher fuͤrſtellet / mit dieſem Befelch / 
daß er ſoit tretien fuͤr den Prieſter Eleazar / derſelb ſolt fuͤr ihne im Bericht 
‚Rarhsfragen/das Liecht vor dem Herm / nach deſſelben Mund ſollen auß 
vnd eingehen / beyde er vnd alle Kinder Iſrael mit jhme / vnd ger Ge⸗ 
mein / im 4. Buch Moyſis am 27. Capitel. Alſo hat auch Saul den 

ERAR wider die Philiſter Rathsgefragt / aber der HER R antwortet 
jhme nicht / weder durch Träume / noch Durchs Lecht / noch durch Prophe · 
ten. Eben alſo har auch David wider die Amaleficer / Bort den Herrn 
KRaths geſragt / von jhme antwort empfangen / vnd darüber die Amaleti⸗ 
ser geſchlagen. 1, Buch der Koͤnigen am 20. vnd zo. Capit. von dieſem 
echt geſchicht meldung Eſdræ 2. Nchemix am /. auch im fuͤnfften Buch 
Moyfisamzz. Diß iſt fuͤrwar ein allerheyligtes Kleinoth / daß Gott der 
Herr dieſen deibrock ſampt dem Vrim feinen Kindern Iſrael ſelbſt ange · 
— mean mer dardurch den Herrn in allen fürs 
‚fallenden gandinngen vmb Gericht / Vrtheil / Krieg vnd andere wichtige 
Sachen Rachs zufragen / als dann Er der alle vergangene / gegenwertige 
vnd kuͤnfftige Ding weiß / vnd darinnen gewißlich fein gnäcige antwort 
geben wird Ob wol das Vrim an vielen Orchen inn der heyligen Schrifft 
mit ſeinem ſonderbaren Nahmen genannt wir d / ſo iſt doch volgents der, 
ſelb Nahme / vnder dem Nahmen deß E; ho is oder Leibrocks h’ngangen’ 
daß die König allegeitinn fürfallenden Geſchoͤpffen / die Prieſter vnd Pro · 
—— zu ich gefordert / oder aber ſelbſt zu jhnen gangen / 
bober dahin geſchickt / oder GOtt dEnHER“KM durch fir Raths fragen 
laſſen / auch allejeit Goͤttliche Antwort empfangen / es fen dann dieſelb vmb 
erliher Sünden teillen verfagt / oder vnderlaſſen worden. Es iſt auch 
ſchier fein fo wichtigs vnd dargegen fein fo riugia daige Dinaatrach dar, 
ı 


192 Ander Theil! Der Offenbarung: 
inn ſie nicht Gott den HERAN Marhsgefragtherten: Dann ſie haben 
ihn 2 in Kriegs eine Erbrheil ſuchen / vmb verlohrens Bir · 
He / vmb Koͤnig / vmb Thewrung / Krancke / wider die Vbertret ⸗ 
zung vnd abweichung von Gott / vmbein glücklichen weg oder Reiß / wo · 
Tinersiehen ſolte / vnnd mas def Dings mehrift, An dieſem allemba 
Gott der Herr keinen Verdruß gehabt / ſonder ihnen allweg ſein gnaͤd 
ges Gehoͤr geben / vnd auff ihre anfragen geantwort / welches doch baldt 
‚ein Menſch dem andern nicht chete. In Kriegsfachen har er ihnen viel⸗ 
faltiglich geantwort / als nemlich / da die Kinder Iſrael den Herrn zu 
— — wider de Rinder Benjamin ſtreiten. Bd 
bwol HINdrHERR ihnen Antworter / daß ſie es thun ’$o 
wurden fie doch beede mahl geſchlagen / deßhalben zogen alle Kinder 
rael hinauff / und alles Volck / vnd kamen sudem Hauf Gottes /ondmweh 
neten / vnd blieben daſelbſt für dem Herrn / vnd ——— 
den Abend / vnd Op Brandopffer / vnd Danckopffer fuͤr dem oet · 
ren / vnd die Rinder Iſrael fragten den HEWRN (8 — 
Lade deß Bunds Gottes zu derſelbigen — —W 
Aarons Sohn ſtund fuͤr jhme sur ſelben Zeit) vnd Spraadien Sol 
den wir mehr auß ziehen / sun Streiten mit den Kindern Benjamin vnſerr 
Brüdern’ oder follen wir ablaffin ? Der Hera ſpraach Zieher h 
auff / morgen will ich ſie inn ewere Hände geben / im Buch der Richter an 
20. Capit. Eben alſo har and) David zu etlich mahlen G O TT de 
HERRN Rachsgefragt / ober wider ſie ziehen / dieſelben ſchla 
Wberwinden werde / daranff er allezeit gnaͤdige Antwort 
da jhme angeſagt ward / daß die Philiſter ſtreitten wider Regila 
raubten die Thennen / da fraget er den HERA N und ſpraach 


hin / du wirft die Philiſter ſchlagen / vnd Regila erretten Aber die IRA 
nerbeydem David / ſpraachen zu jyme Sihe wir foͤrchten 
Juda vnd wolten hingehen gen Regila gu der Philiſter Zeug 2 
David widerumbden HERRN. Vnd der Henn An 
und fpraady : Mach dich auff / zeuch hinab gehn Regila ıdanın t 
dirdie Philiſter inn deine Hände geben / 1. Samuelid 23. Da am 
die Amaſetiter Pluͤnderten ond Berbrannten Zicka / da f 
vid in dem HERAM/ vnd ſpraach zu Abiarhar Dem Prieſter 55; 
lechs Sohn : Bring mir her den Leibrock. Vnd da AÄbiathar d 
roch zu David bracht hatte / fraget David den Herrn vnd ſpraach 
Ach den Kriegeleurhen nachjagen ? Vnd werde ich ſie — 
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———— ihnen nach / du würdeft ſieergretffen und Retung hun, =. 


uelis 23. 
un ſogen abermal erauff / vnd nieder im Grund 
sen — m — Du ſelt niche 

von ah daß du an fiefom- 
—S— 
lagen das Heet der Phi 


Kern —— 
—* an een 


Hera a Baal | 
ward 


den $eniten oder er Pre GOTT den Hermfragen daß ficerfahren 


toͤndten / ob ihr Weg / den ſie wandelten/anchmwolgerarhentoirde ? Der 


rieſter anttvo Sie ſoll⸗ 
HIT IT 


DapalfoimderSrag Erbeheil und vmd gluͤckliche Reif 

den, —— 

m vnd feinen Sohn auß geſchickt hatte / dieſelb zu ſuchen 
Saul den Samuel vmb die verlohrne Eſelin gefragt / vnnd ſein 

Pr rliche Antwort empfangen, Im erſten Bud Samuelis am 


9 — wiss 
nz odie Waht eines Koͤnigs / wird andy Gott der HER R-gefra,. 


get / da Saul har follen offentlich für dem Volck Iſrael / durch das Loß 

let werden : re n n Ve 

— ende den Herin / ober auch noch kommen würde ? 

ser antwortet: Siehe / er hat ſich vnder ein Faß ver ſteckt / da lieffen 

—— ja wor Darin: Bde ward Kinig: Im fen Vuch 
Samuelis am io Capit. 

Wann ein Thewrung fürfiele/f6 wifte man wol /daß dieſelb etwa 


vmb einer Suͤnde willen erweckt wurde: Wiedannauczu Davids zei⸗ 


ten ein Tewrung ward / drey Jahr aneinander / vnd David ſucht das An⸗ 
a ee rfpraach: Vmb Sauls willen / end umb- 
das Blinhanfes willen / daß er die Bibtontrer gerödeer hat. 2: Samue ⸗ 
21,&ap. So auch etwo die Lenth Kranck gelegen / haben ſie den Herrn fras- 
gen laſſen / ob ſie von derſelben Kranckheit geneſen wuͤrden / alſo fragte Jero ⸗ 
beam durch fein Weib den Propheten Ahia / wie es ſeinem Krancken Sohn 
Abian gehen wuͤrde / ward jhme verfündiger ein grewliche Straff daß der 
Sohnflerben/das Hauß Jerobeam auß gerottet / vnd ein anderer Koͤnig v · 
ber Iſrael erwecke ſolte woerden / am . Buch der Rönigenza,. 


Aſſo ward auch chung eine agt / die Kinder 
De da ſie ehren inch ae art fiefen ſie durch 


nrachredie Botten durch Ellam wendi 

umbendaß er habe Botten u fande/ vnd 

Gott Efron / als were fin G O TT in Iſtael def man 
möchre/fofolt er von dem Bere nicht kommen / darauff er ſich gele 
te / ſonder er ſolle def Tortsiterben. 2. Buch der König. 1. 
der Koͤntg gu Syrien ward Kranck / lieſe durch Eliſa den 
ob er von dieſer Kranckheit moͤchte geneſen / da ward —— ? 


olt am ſagen / er würde geneſen. Aber der Herr hat 
— deß Todtes — manben Sud Kluyanam 


er Die vbertrettung def Geſenes vnd von Bort/lies 
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Joſias den gerinfragen/ für ſich / fürdas Volck /undfürgang Jupzar 


vnnbdie Wert def gefundenen Buchs /da antwortet der Herr’ 
Propheten allda / wieer woͤlle Vngluͤck ober die Start inihre Inn 
bringen / alle Wort deß Geſetzes die der Koͤnig in Juda hette / 


denen G ſae Budhleſen affen/darumbendaß fieden He de ea werlafe 


ſen / vnd andern Bätierngerä ichert hetten / daß fi: den nerim 
mit allen Wercken jhrer haͤnde / darumben ſein 
der die Statt anzuͤnden / vnd nicht außgeleſchet werden/im 
der Koͤnigen am 22.Cap. 
Davidfrageden gerrn / ob er ſolt inn der St 
liehen ? Vnd der gern“ ſpraach: Er ſolt ziehen. Dawi 
Wohin ? Er ſpraach gehn gebran.. ꝛ. Buch Samuelis Es 
ſich auch wol zu / daß Gott der ger: nicht antwortet / von welcher Su 
wegen / wie auch dem Saul ſolches begegnet / da er Gott fra 
den Philiſtern nachziehen / vnnd obs der H ERARwolte ge 
Haͤnde ? Da antworiet jhme der gerzgmder Zeit nicht. % 


auch zu einer andern Zeit die Philiſter mir groſſer Heerskrafft 
rael zu Felde / vnd als Saul jhr Heeres ſahe / foͤrchtet erfich / vnd 
versagt ſehr / vnd er Rathfraget den Herrn / aber der ger an 
nicht / weber durch Träume / noch durchs Lecht / noch durch 
1. Samuelis 28.: Dann er war Gottloß worden / vnd harte 
Herrn verachtet / inn dem Krieg wider die Amalekiter / derwegen 
der Herr fein Antwort geben / derohalb er an Gotgarven 


aD “ mean | 


Mc 


2 #”A 


* —N 
np ei a Re 


* Bor net / 
Sr E 
eradinn) hy ai — 


ſs. 





Ex 


88 Ander Theil / Dar Offenbarung > 


nicht leiden will daß man weder Menfchen/Abadtı 
pa —— Die fol, Wer 
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allen Dingen agt / vnd betommin· W 
umb wolt es auch nicht heutetzes Tags: alſo befchehen ? Warumb- 
man auch nicht in wichtigen gandlungen GOte den gern Narhefragen: 
Oder iſt dasEphodend Vrim, allein den Kindern iraclı und: ht and 
vng gegeben worden ? Oder fein wir nicht auch Kran 4b 


angeborne eygenfchafft / den recht 
a Rireofe fin Om Befeiben Safran dan been Mur 
afftig ſeyn ? Defmegen wir ung eben fomolder nad Are. 
vagene/ mic dem Lecht vnd Ephod, dur ch die Prieſter gebrauchen follkee 
mögen: Eswürde auch Gott der Herr eben fo mol alsvorz iten det 


dern auf onfer Anfrag antwort geben. - Wie m 
— —⏑⏑——— 

dahin es dann Boredir Herr verordnet hat /diefelben mi noir 
chen / daß fie Gott den gerun inn vnſern Roͤchen Rache 
mercken / daß ſie es niche chun mögen/ auf erlichen Vrfac 
fie fein verfptelter vertrunckene /ond verhuri faffen / die 
von dem Wert Gottes wie Saul abgefallen ſaind / die 

veracht / oder aber gefaͤlſche nſelbſtE 
ſtadtdeß Woris Botr:s/ihndie inge 
der ſremmen Gottliebenden Chriften geh 

be gewaſchen / vnd von andern S 
ſo will Gott der Herr / ſolche weder hoͤren noch ſchn⸗ 
gen einige Antwort gehn, Dann ſein von feinem Wort 
end fidyanff Abgörıeney begeben’ Darburdh fefich ihre mpts vn 
gemacht / daß fie auch garmiche wiſſen / wie fiefich mie m Ephod ond V 
—— Dias naar nee Ba SA Rachs. 
agen ſollen. nit ein elends ann 
Iſrael Fein Prophet/ or rer gfunden fo Verde Der (in Amp 
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n dieſem Fall — koͤndie ver, 
er Blutiger vnd Abgoẽtu⸗ 
alber der Rachſchla z Gones ent⸗ 
n Feinden vnd Teufen angefochen 
vird indie fäng vnttaͤglich vnd zugedulten 
vnmuͤglich fein. — end damit man disfer rbermiſſigen befä, 
einsmals abfommen möge/fo wird vennöthen fein daß man in 
ein Gem ir a aka rd mitderfelben eichelliglich drey 
‚alte erbare / fr Perſonen ertleſe / vnd volgends Gert 
—* AAN pi vnd andaͤchilich / mit der gangen ver⸗ 
ſamleten G mein anruffe / vnd bicte / daß ſ in Börcichhe Mapeflär wecitt 


durch ein Loßwurff aneigen / welcher ihme zuverrichtung de 
Gala A (eye /Der für Die gaık ana Iſrael —— 
vnd wichtigen 
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Handlungen / mir 


—* en 


Iſcael ———— —— 
n / wie vnd was maſſen man ſich darein ſchicken fol, 
Ephodiond Viantoͤnnte nte widerumben auff · 
—— gebracht werden. Dann GOTT der 
—2* — hats noch ⏑ flcce dur durch groffe unge: 
ıchkuit vnd der Gottloſen Prieſter / in einen vubrauch vud 
—— PR EA — — 
—* gang Moſaiſche Geſent / widerumben in allen Dingen / mit den 
ur äh —— — —— 
richten / ſonder allein dieſen Gebrau Vrims 
(offen man Täglich / ſowol al eſensvnd erinckn⸗ bebörff. 


ren/laffer euche fein/es gil euch vnd allenewern 
— en Ne We fehee Ge ifr dns ins Zend ge 
——— Ehen Gnad def. ens vnd Antwortens erlangt 
Seelig feid jhr / daß jhr euch dẽ —— ERR 
AA vnd fehe für euch / der ſey auch ewer GOtt vnd ner: / der 
eh mit feinem Wort waltet / führer vnndlleitet auff feinen Wegen. 
Was wuͤrden Tuͤrcken / Juden ond,geyden sn dieſem Handel fagen /fo 
* würden) daß Dremiteuäwere/ynd für ech rt 2119 
icht auch werdin / vmb m. Tu - ‚fern / vnnd 

' mi 
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— Et ngem Prieſte 
ticyen Kleidt / hat GOtt Ver HERR —— oe Srclichen 
— sagen mine — 


angeben / vnnd die Werckmeiſter 
tuͤnſtlich machen koͤndten / m Form ſolle manan 
— nach Geſtallt —— ſolle run 
formbt vnd Geſtaltet werden / alsdann fan man in d 
ſehlen / dann die $ hre / das Wort / vnnd die vergebung 
volll ommlichſten / denen keine Menſchliche Lehre v 
es ſey dann Gott ſelbſt darbey. Bene dt 

dem —— vnd Prieſterkleid 
Vrm fel Iben Gebrauch —* ich ertiäh 
——— * —* deß erſuͤlten * J —* I M Mn 
Wer moltdiefem Schrmeifter nicht folgen ? Vnd * un Kraff 
feines Worts nicht auffrichten Mit was mas vnd Ord 
les angeſtellet / vnd zub reitet ſolle werden / das alles folre a 
thumb herauf gezogen /onnd mit außführlicher — 

— ————— / damit die Werck 
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en tt 
fehlen worden / das eajarond feine Nachfom enden ste 
mens in fürfallenden Sachen ſollen das Vrim —— durch daſ⸗ 


ae GOTT dın —* RRR Mathe fragen / mie dann ſolches mehr· 

o nun zu ‚gelten die Sach mit dem Vrim in 

Bnbra fommen/ond ve worden iſt / vnd wir aber bargegen in 

dem Heiligehumbond Schantaften des Heils nicht wenig Ebenbildr dis 
haben / das Bortder Herr durch fonderbare Mans vnd 

Priefiernachdem Stammen Leui geweſt / erbetten worden 

/da — — — Schlaff oder anſſer Schlaffs of⸗ 

mit jhnẽ geredt / hnen Antwort vñ Rathſchlaͤg geben / ſo moͤchn 

At fonderbares Menſch von Gerd leiten! 

mi una hmda af nf knsunapmc Iden 

— — laſſen auffsehen / vnnd ihme darauß 


uni —S — die Propperen oder Weiſſager in Iſrael wur 
Dan aemandı Gib ober Schauer /bajemant Bacrben Herm Raths fra; 
gen woͤllen / gehe u dem Seher im ——— Eapit Elae 
30, Daß ——— —— — 
hatt auch Go Megan brinnenden Bufch zu 
vom anp pm See um Di Yuan. 
niche die Meinung / daß Herꝛ 


foltfonderndas Er darbey d —— 
t vnd was dem butenden mit 


——⏑⏑—— en — der Herr dem bittere 


alſo beſtellet / vnd ſehen leſt / wie ers VBnd iſt diß ſehen fo 

das eigentlich Loß werffen fein 

a Willen und Meis 
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auber ondern gedencken ſolle / wie 
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Be auß getilgt werden. Bon diefem onndlefen/folen dit 
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chen 4 
rt RE 
BF Mister tun en | 
ch Gottes zu berciter / vnd durch die 


sen gebraucht wirdt 











Wort Gottes bey den verfolgeen veracht / gebogen / kruͤmmet / vm 
fen ſtuͤcken verworffen wirdt Derowegen fie alich dz Vrim 
brauchen / weil ſie d Wor Goites des Seren veracht / verſ 
treut / vñ deſſelben Gebrau haben / darumben 
getoißlich Araffen wirdt. Wer dann nun will das Ncht vnd 


ander Brals 
ie Rumfftüd in ſchwang bringen / vnd dieſelben gebrauchen / der 
allemal das Wort Gottes zu einer tichtſchuut nd habe 
daß er darvon nicht abweiche / ſondern allesdemfelben gei 
wirdt er in keinẽ Ding fehlen, Bon dieſer Anur 


vollet ihr ein Buch ſchreiben / wie / 
a — 
an das Werd gehen ſolte / damit man nicht allegeit mir Vngewiß heit vmnb⸗ 
ſhweiffen müßte, Welches in allen Dingen chaͤdlich iſt / das man c 
18 Dings keine Gewißheit / oder einssgemwiffen — au 
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weſte vnd noch weſende erleuchtigt / vnnd mit dem 
der Menſchen Anſchlaͤg vnd 
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—X dann Eliſa vor zeiten in 
ver wider Iſraci / vnnd berathſchlaget ſich mie feinen 
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ſie: Ob ſie jhme nicht willen 
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ec iin ash ist (rc nu“ 
Bes pers erohei dem anfchawen 
Be a na nern a Buster tnicht 
‚die Gnad Gottes gehabt / daß ſie den Geiſt deß verſtorbenen Samuels fü 
ben hett moͤgen: Ob ſie gleich einen Schein feiner Geſtallt eines alten 
De en Sen ren —— 
b — — nicht auß 
die Bon der HERR 
—— in feinem Geſetz draͤhet / vnd 
ohne zweiffel vberſtanden s aber denſelben Schein der Geſtalt 
= —— gefenen, as iſt jhne allein darumben widerfahren/daß. 
a rk eit vergweiffelt gehabt / in dem daß 
: Goteb — me abgewſchen / vnd werejme feind / dar. 
‚daß er feiner Scimm in g feines grimigen Zorns / wider 
aleck nid) gef — ro noch darzu die Warſagerin / 
ot G B 
este bey Gott dem Herrn / wie David/ond andere 
nn igkeit gebetten. Al v 
— denſelben nicht / biß — 
*— — BGott der Her den Menſchen bie 
gnade —— ſie moͤgen die Geiſter vnd Engel in jrem weſen fe 
ſo folgt au Bi er eh Lund vnderſchledlichen * 
—— Stern geſehen moͤgen werden. Welches aber 
keinen ren /fondern allein den Boresfördheigen Kin⸗ 
dern vo wichtigen Brfacyen/gegünnerond 
Ditliehen wird. 
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1 Gefkalt Jaber nid Das Bei iche We hide € "r. sr gef 
——— 

—* — — EE————————— ——— 
das ander gebraucht / oder ans dem — see. Dann 
man ſolte in allen Dingen ein ger beit haben / znverh ‚der Juch 
bch/fo anf der rjolgen möchten, Die Dann inn allen Gar 
— 

LEE 

ka a a FE D— 
— 
2 BRD IC Er Are 


Dr der HERK har dem Menfchen alleranädigt aeoffenbahr 

—3 maffen er den Regen / Schnee / Reff / RifeluHagel/ - 
Donnerſtein / Big / die Winde /Floſt / vnnd His / in feinen Shärn. 
dahinden int werborgen habe / ſolches zu feiner Zeit her ſuͤr nehme vñ de 
abauff die Erde kommen taffe. Darneben fohabe Er auch alle k Baben 
vnd Bnadenin feinem Geiſt beſchleſſen / davon (Er vber altes Zeifch 
aufsugielfen verſprachen pa. Bey denfelben feiner Bötrlichen © dä, 
sch vnnd pimmlifchen Käften 7 feind nun ohn allen Zoe el / bey Jeglir 
dem Kaften viel ranfene mal rauſent Engel / die fi he ange röngte 
So qt 1 Baben ont Gnaden / am feiner Ziit / nach dem’teillen Ger s 
von oben herab auff die Eidt / inn die Menſchen / Gehier und Erbrge 
näche wircken. Ven dieſ m allem / ſollen die Schriffimeifle nicht vn⸗ 
derl ſſen / ein ſonderbares Buch mie augführlicher Ordtnung ba 
ſchreiben / vnnd darttın suwermelden / wie daß alle vorbeimeldte Ste 
— ſamptallen andern Gahen vnd Gnaden /bry sy dem. 
HERRR Infonverkaren Kaſten vnd Schägen benart fein/atich biefele 
ben nicht von ſich ſelbſt / chne vnd erſcheid / vnd mit vn geniß heit / wie et ie % 
memen / herab auff die Erden kommen /fonderdaß ficauf endlicher ge J— 
fer vererdnung Gottes durch die anaeftellte Engel Bortes/in fen 


ren mtr eygenilicher amahl / Aaß vnd Brwidht perab anff die Erbeinn 
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dar! Ir ' ei N: ‚der Öebrau 
I ae ei — 


——— 
—— — 


‚ .  tiocebambie 
- Bönt/deucheren —— Haͤuſer 
En * —35 zu nr. vnd zu / der 






ja * a Oottes ne 
der vnd ſchm Pan > Teufel 
en 


——— beſten thut. 
t ſolches wol anfgeführeend verzeichnet werden / dar⸗ 
durch der pe von folder Gottslaͤſterung ond Heydniſchen 
falſchen me nungen abgemahnet / vnnd zum rechten Verſtandt der Sa⸗ 
mürde, Dann etwo ein groß Gewaͤſſer / ein dicker Schnee / 
ein groffer Froſt / vnnd gewaltige Hitz / oder ein vngewoͤhnlicher Sturm, 
windt / oder Reiff kompt / das har alles fein beſondere Bedeutung / 
daß die dufft/ das Gewaͤſſer / die Felder und andıre Ding dardurch geret. 
niget/ vnnd die Waflerfäften in dem Erdtboden onndanffdın 
ze iler/ondanders gewwürcer werd: / daß dem Menfchliden Ge⸗ 
zu giem reicht. Daß alſo alles / auß Gottes Ordnung / vnnd 
—— re old / herab auff den Erdtboden 
LU FESTES 


wit +; 


a 5 14 BASE, .. XXVillr —* 
————— a Mar dr 25 
vi — na be ——— 
ea Jeboriß an ———— — woerden /daß der gans suffe 
von 


dem Erdtboden auff vnnd auff / biß an den a nn 
6“ i 
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lich vmb vnd vmb voll ſeye / von Engeln und Geiftern die ale inhrer Dibe — 
‚ung ernd ⏑——— — 
‚fen Stell gefragt wirdt / ob ſte in den cuͤfften gefehen mi 
wirdt geantwortet: Weil die obern Er Seiſte 
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n had „4. 
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melderiff worden, Was es abirflirein dhtig Dir —— 
mandt die Engel Gott.s weſentlichen ſehen moͤge / daß hat arlet 

lich zuerwegen / weil onder hundert tauſender taum einer ge · 
funden wirdt / der dieſe Gnade des ſehens von GOTTdem HERA 


at. Darn ein Engelift nicht ein ſch echts rings Ding /fondermein grofles 
Werck Gottes / dardurch Gott der Herrredt / vnd feinen Goͤnichen Zi 
len verricht / itc Au 
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xx — 
Ob man indem liechtglantz/ alle bö — —— 
und vertreiben moͤge? — 


- J 
* „.« 


SI böfe Beifter / ſo dag vnd Nacht augenblicklich auffdie 
lauren / wo ſie die in jhre Fallſtrick bringen möchten / dieſelbe 



















worden iſt / wie vnd was maſſen / man dieſelben auß den be 
Staͤtten / Maͤrckten / Doͤrffern/ Landtgerichten / andeſch 
thumben vnd Koͤnigreichen vertreiben vnd verhũten 
widerumben darinnkommen re | 
; * . gen * ee a 

daß es möglich ſeye / die Teuffel auf den Leuthen ond Sandrfchafften a 
surreiben/damit darauf maͤnniglich moͤge einen Troft Pl: | 
dannoch im Fallder Noch wuͤſte daß GO TTder Hen“ 
ſchen einen ſolchen Gewalt vnd Macht verliehen hat daß 

fe Geiſter zaͤhmen / vnd in dem kraͤfftigen Wort Gottes vertreiben, 
wolt der ſein / der da nicht gern anhören wolt / daß dem Menfchen/cin 
groſſe Macht von Gott dem Herin verliehen iſt / daß ſie follen vnd 
die Teuffel vertreibẽ / die ſolche grewliche etſchroͤckliche Feinde 
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en 


— Onymae ann * 
| chen / auch vnwiſſendt 
Welt * 
| ——— 
fein Seel Seiigken bringen? Dbvero —S —2* 
her Chriſten Menſch zum höchften entſenen / vnd zum fleiſſigſten 
—* —— 

algfeie miceh spinnt ——— 
Ba uß dem — — 
— en * 


ee Daran — * er alle Suͤnde eg 








— —— die deut lauret / ober te 

toͤndte / ſondern er iſt auch auffs hoͤchſt 

— Mean Lenth alle Funde in Welttichenmwolläften vnnd 

Sünden antreibe/rreige und beſtricke / damit ers defto ſicht⸗ 

re befomme. Darumben follet jhr eudy für dieſem Bi⸗ 
FEhgeEERGDIE RD ecuen Mörter wolfinfigeunn: | 


ERBE) — 
* d Menfchen Are⸗ 
ne ———— chem ei anchaler | 
: ley Zufäll ſehen moͤgee 


Ondeſmn Sadhen iſt hier eine meldung heſchehen / wiee⸗ gar ein nuͤn⸗ 

iich Ding ſey / daß man eines junge Kindts Eigenſchafftvnd unit, 
———— rſachen willen / da cr 
nein Vnart vnd Vniugendt geneigt were / das man daſſel⸗ 

big Kinde zeiclich durch Fuͤrbildung der eugemdlidien Dingen / von 
dr Vntugendt abwenden, und daffelbige-bey guten güchtigen wolgelehr⸗ 
ten Rindern auffwachſen fafenmächre / dardurdy die Birarılihhe Ni, 

| —— dẽ Dañ es ſehr viel an ein er rech⸗ 
ten vnd legeniſt / daß ein Kindt nicht in groben wil⸗ 
den Sitten / vnnd * n Be — — e / die man jhme her, 
nach ſchwerlich / oder etwo gar nicht abziehen moͤchtẽ Nie man dann 

fiber / an cinem krummen aufissmachfum Mole / wann s eith in —— 
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Gottes ſorcht zustehen. Br n — 
—— Sinberfolchehehe Dingpon Ch 

















ae de kurgeond Er — — — 
ern an — wrvon ſie ſi 
nicht liederlich abwenden Dann da muͤſſ n in ſolcher Zucht/ 


neigungen zu vnerbaren Dingen brechen / vnnd en. Daab⸗ 
Kan Rohe gute neigungen beywohnen / fo wuͤrden Diefelbie gebure 
Gotts foͤrchtige Zucht zu jhrem Ziel g:fürdert/darvon ſehr eu 
nen were. — 
Aber weil es dieſe enge Stell / ſampt der furgen 
mag ſo werden dennoch die Schri De v 
subefchreiben wiſſen / vnd den Hauß vaͤttern / auch Lehrmeiſter 
was maſſen ſie auff die Art vnd Eigenſchafft der Kinder 
haben / vnd gegen denſelbigen ein 
zeitlich in jhren Handtwerckern / vnd ander en Ha 
gen anſtellen vnnd einen je idhen nad) feiner Arrond guter M 
—* * — t —— angeseh 
hin kuͤnffelger Zeitıfür diefem vnd jehnẽ Vnfall ver‘ 
dieſer vnd anderer guten Zaufaͤll zu gerröften herren. Ob wol? —* 
Ihren vielen für gering vnd vnnoͤthſig auch gar laͤcherlich ange en wird⸗ 
daß man an diefem Ort von der Kinderuicht von der Miegei * 
von kuͤnfftigen guten vnd boͤſen Zufaͤllen ein ſolche Anßfuͤ 
ſolt / ſo man doch die Art vnd Neinungen der jungen Kinder 
die * vnd boͤſen Zufaͤll nicht wiſſen mög: Solche vnud 
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gel vielerley —— 
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te Tags 
mögen I Paar — Onad Mn ib —S J — 
err erlangte / daß er moͤchte darinn eines jeglichen Menſchens Art vnd 
— / Gluͤck vund Er / ——— ſehen? Was 
————— kn ee 


—— eit / 
De / ſich ein jeglich 
—— age — pers 
Aucholnii. 0.4. | 
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pa mh 1. me 
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eda —— den ganzen Blbliſchen 
non! 9* was in dieſem Werck all 
a = A allent⸗ 


336 wie man daffelbi 
darinn alle rn in 


— —— graben / vnd ihre Gein⸗ 
Anne An R hat ſolche Gnad des Stcchhralang / als 


lein den ® ifchen & ürh ie 
——— 66 
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themichtall hänr/fa 
Bergwerck verſchloſſen / auch verbotten Bi des Sied 
—— * —— ——— 
ben —— nie gehüßeti vorgehender 
Gore dem Herrn zu fucdhen/ond mit demuͤti 
dieſem Bnderfcheidrfollen die, 
ee de 

werde. Dan Gott der Herr gibt allein dene 

—— Er gleich wol den Himmel / vber alle Men ii 
end dle Sonn ober gute vnd böfe auffgehen leſt / — 

























auf die / ſo jhn förchren/gnädig/rc.. — 
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" —VD————— Gott der Herr ſelbſt / auß fetten 

Munde / die Geſtirnkunſt fuͤrgetragen / da a . 
flirn anſchawen / vnd schlen foers.chun möchte /darinn 14 
ben / daß er feinen Samen ober die Zahl der Sternen am a: 


ren würde, Darauf Abraham nicht su oß 
fung Gotres verſtanden / fondern auch die g 
mentlich gefaſſet hatte / dem ſolches zu feiner ee nn ehum 


tondte. Dann erhar die Kunfl von dem rechten — 
= 
rer 


das Werckſtuůck des Geſtirns gemacht / vnd am beſten g 
nach aber hat Gott der Herr geſchafft / daß man ſolte die 
im die Hohe heben / vnd ſchawen / wer diß großmaͤchtige Heer mih 
zahl / mit jhrem Namen vnd Glant erſchaffen / benant vnnd 
Wer dann ſich dieſem Goͤttlichen Geſchoͤpff demutiglich v 
das Himmliſche Ideen, Geſtirn recht an geſchawet hatte / der i alsbaldr eitn : 
Geſtirnkůndiger worden / vnnd hatdie Geſtirnkunſt vollko 
habt. Wie hat aber jemandt ſollen das Geflirn anſchawen ſo do 
Menſchen Augen an jhnenſelbſt feinen Glanz haben / ſondern g⸗ Ü 
gar finfler ſelndt? da jemandt das Beftien anſchawen wolte / fo 
was erſtiich feine Augen / mit einem ſichtigen Liecht und 

get: 


werden / ſo er dann 
pr are 


Kafide Bee / van 
wůrck et ſo era 
| Eigenſchafften 


Wuͤrckungen / Lauffen —3 —* 


einer Sodann das Schenamı 
r chen / vnnd alsdann die Kunſt auß dem 
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gs eruegnetstandugen 


Srnb Die / fampt andern Chriftglaubigen von dem heylig 
Geiſt allerley newe —— 38 
Bibli 38 ſt So dann auch der 


—* 
Glang des en Geiſtes auff den Apoſteln erſchienen m 
Denken Augen gehen woreaif/ fe mögenand bepbem ich 
Uechigiann mit der Gnaden Gottes alle Spraachen in Kuͤrn erlerner wer 
den / důrch ———— Sotes dar inn der Slanb durd EB 
des —* en, der Hert — ——— nit 
wen reden / wie dann diß Ebenbildt allbereit Apoftelt 
ande —— 3 en porftche 

die Schriffemeifter wol Fe En Le /wie bie Sp 
durch die — in Augenblick / Sun 
Sauß erle Welches auch nach dem Willen 
——— 


xxxıv. TE 


Ob man in dem Liccht alle Wunderwereb Bone" 
indern ——— DT J 


BUT an 


SR S1esmigt daß jemandt einen Spiegel oder Angengläfer ma, 

chen kann / daß er gu feiner Zeit an den tieffſten Dre ben Grundt des 
Meers onnd alfo auch die Meerwunder fehen mag / fo wirdt es auch midi 
vnmuͤglich fein / nach dem Willen GOTTES us Henanak 
feine Wunderwerck durch den Siechtglang in dem Meer /denn 
der Glann des Liechts bringt ale Dina su Geſicht / darinn andy alles nach 


der Lenge / Breite / Tieffe / Hohe / vnd Menge / voͤllig an der Geſtalt geſchen 
wirdt. 


Es iſt auch nicht ein geringes / daß ofte den Boden im 
eerwunder vnder ⸗ 


der Tieffe des Meers ſehen / auch die Menge oder —8 
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ſchiedlich anſchawen. Der Glan der Sonnen dringt durch bie Tieffe 
deh Gewaͤſſers / vnnd beleuchtiget den Boden im Mersfamprden Teer, 
mundern : Aber in —— Uechtglantz / wird alles das / was allenthal · 
ben inn dem ru iſt / an allen Orthen vnnd Wind, 


len / durch ein —— — ſagt 

alſo: Daß wir ju Ren E une — hr rk 
t 

—— — 8 3* 
Meerboden laͤſt / der 


dem en Plan ige — 
Ba —— — —— —— 
Rare: vum ir then en . 

dr 210, 31: 0.007.7 xxxv. * 
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Ob man nd de a Organen Zeh 


.. 


Bern; erfanben 7 ii Ei eanen ma 
/daf man in Benin Spiigel allesdas 
Susann Enke manage) real 

a r 
— — — her rals 


weit der Him ehen mag 

6 man noch durch den gar vnder die Erdt an viel Oerter ſe⸗ 
eifter / ——— —— 
then wol zuſagen teiffen. ft dann enfäylichen Geiſtern mäg. 
lich / warumben wolte dann der Onaben © Dres / die inn allen gu⸗ 

a ee mehrers / 
dem Liechtglanug ſe ⸗ 

hennnlaſſen / ic. 
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230 Ander Theil Dr Offenbarung 2 
— 
Ob man durch den Lechtglantz / mit einem Menſchen / det etiiche 
hundert Meil Wegs von vns iſt / verſtaͤndiglich reden / 
vnnd Antwo € belommen —— 
‚möge? Pi Kr 
AEG Ann ich ber &iekhrgfang anf Görticher ngter ne 


andern Gegenglant dermaſſen ergeuſt / vnd ermeitert/ da 
einen Menſchen durch denſelben Liechtglantz gleich als gegenw 
etlich hundert Meil Wegs ſihet / keunet vnnd ſo mag er ir 
wurnfelben Liechtglanz vornemliche Antwort vnd Geſpraͤch befom 
alſo daß der ander nicht anderſt meint / es ſeye der / ſo mit jhme reden/t 
fern von jhme / vnd ais rede ereinen Stachelſchuß weit mit jyyme. * 
ſes alas wird gar lächerlich bey männtglich angeſehen / vnd verfporter 
den / aber dennoch wircket diß und alles anders w DD 
Heimligt eit Sottes / deß alles vor der Welt Khüglinge verbergen / ont 
son ihrem Verſtand anfgefchloffen ik: Dann fie feind niche würdk 
daß manbey ihnen von diefen Dingen / cine Meldung chur R 
Propheten vnd andere Gottſeelige Leuth / haben indem Kechealar 
beyligen Geiſtes rede von jhnen enslegenen & 
geh andlet / Gerachſchlaget / vnnd gerader har / daffelbig ha 
Königen vnd Fürften die andy von jhnen weit geweſt 
vor den Anfdylägen ihrer Feinde gewarnet. 


—— oder Schawer genandt hat / die nachdem — * 
es / alle Ding im Geiſt als in einem Spiegel oder echtzlang geſe⸗ 
Dem fabenuc. ——— 
XXXVAI. — 

Ob manbey dicſem liech tglanß / in der Finflern Nacht auch vwda 
——— AR 


wandlen möge? ‚cut 


Er dih Gnadenliechts lang erlangt / dardurch alle hlevor erichlDe 
W Stuͤck am Himmel / im Geſtirn / Im dem Lufft / auff der san 


Gottlicher Mayeſtat / Das X VI: Buch. zyu 
Erdeugel/in dem Meer und Erdboden / an dem Menſchen / Gethieren / 
Baͤnmen / Kraͤutern / vnd allen Erdtgewaͤchſen gefehen moͤgen werden / 
derſelb kan vnnd —3 dieſen Liechtglang dermaſſen gebrauchen / daß cr" 
mag bey demſelben der Finfteren Nacht / auch vnder der Erde 7 
ohne ein —— Sicht / handlen / vnd ſeiner Nothturff t 
nad) wandlen / dann ſa demſelben Uecht / fein ihm feine Augen me 
daß er alle Ding / die vor andern verbor hg A. mag. Diß 
Önaden Siehr/ifinidienady Der Dekfnume de deren $ti gen Leuth da⸗ 
hin zuvergleichen oder zubedeutten / ehe die re / priftallen/ Brilo- » 


29 Bänke ach 
end De ar — | ) zubereitet et werden / darinn der 
Teufi e fein Spiel meibe Y ten befchtwerern die & ——— 
heit, Same) ee er — groſſe Suͤnde Pa 
u fiemit age — 
abfallen⸗ se Kamen u eWarheit/ Ra 8 
brunn vn er alfer &igen fchen : hrs brte fie GOTT den 
HERR Pl 5 dem / daß ſie ſeinen heyligen —* in jhrer 
verdampter —— ſo vnzehlich mahl wie gebrauchen: Fůrs wierd/ 
daß ſie die  MWarpeit annemmen / vnd daran — Aalen Breiten 
—— ar Tim — Gut ——— 
nnd ju 
Smbat cht / Ba en sunergleis- 
‚den RN Gnadenllecht / für 
Alone ſpenſt halten —— — ——— 
Dis — * en von dieſes 8 Onabendicchts Kraff nichts zufagen / ja eben 
ſo wenig wiſſen fie vmb diß Gnadenliecht / als wenig als fie wiſſen von: 
der Salbung / welche die ſehnigen / von dem der geyligift / hatten / die alle 
Ding wüfteninder Warheit / vnd nlemandt duͤrfften / der fie lehrete / ſon⸗ 
— fie die Satbung von allem lehret / ſo wars wahr / vnnd ward keine 


Was geben dieſe Riägling- — 1 0% fie eine folde Sal⸗ 
bung öndeen m * bringen — fie ohne Menſchliche Khre alte 
—— Grund der Warheit wiſſen koͤndten Aber fie werden dieſelben 

—— bekommen / als wenig fie auch diß Gnadenliecht kennen / d ar, 
man gleidisfals ale Ding wiſſin mag / wie durch die Salbung. 
— un ass Ding gnadenliecht für fchimpfflich angesogen wird’ ſo iſtes 
ing / wei lwan dieſclbi — von vn bei dir ſelbſt 
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Es iſt kein S 
in feinem geyli /Baaben end Gnaden 
ſold en hohen gerligkeiten weniger halten alsda 
Guftlichften angeſchen woͤllen feyn. Dann nach de 
—— UMHERKEN 
rey begeben / vnd ſich aller Geheimnuſſen G Ottes 
— fein antwort / 
—— — —— eyl 
arnicht et werden / kieno | | 
+: — — chen koͤndten wiſſen / vnnd die loſe Eunfit Id xFeind 
—— I Hilf) Beyſtande beweiſen ‚fiemen 
A nichts anders / dann ein Gleißnere dur 
fie gar zu feiner Goͤttlich en Offenbarung gereichen mögen/fofeind fie bepr 
baibmit allen böflifligen O«dancten dahin gerichtet / dapfl 16 Eu } 
goͤtterer alle Gaben vnd Gnaden Bo: ——— 


nuß Goͤttlicher ng verlie 5 mann 
—— swerck vnd Abg Br e 


dardurch fie Gott den HERAN — 5— fürfentich (äftern 
rohalben hochvonnoͤchen ſolchen groben ———— —* 
mie einem auß ſuͤhrlichen Buch zubegegnen / damit he *8 
Ernſt abgemahnet wuͤrden. Darneben würden auch bardurch di je it 
crinnert werden / daß Gott der HERR —— u Fl ma 
Daich wes ſein Gnadenliecht mittheylete. Dann Gott der Ni nr 
pörtfiinen Sünder/ viel — wie ſie da 
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nicht Bekehren / vnnd von jhrer Abgdırerey vnd 
hen / das ſtrenge Vrtheil Gottes plöglich oberfallen wirt, 
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keit / thellet dieſelb reichlich auß / allen denen die ihamir rei 
ner vorgehender zubereitung im Geiſt vnd en, utit 
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ir dry dry ß anfein Ende 
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3 IE SJER gebeut / vnd haben 
big ohtie einige Hin 


—* — Sort alle vns ſelbſt 
—— ortee) 5 anbot 
es | — vnd halen die vn⸗ 
der Her a en atjo bag tde8 Herrn hinun ⸗ 
* gitertten nſtrin Kopff verbeflern vnd 
— anfaefprodhene Wort mir fich rin, 

| | nen Boit gehandlet / daß wir in Vn · 
89 gehor⸗ 


ort der Her: hat 
Morts end Beflche Deromegen 
einen andern Gottesdi | | 
Ic Hm ang iacherfanbsgDAFhefe Der Imre 
ließ ihm anzeigen / gehorſamb were das A | 
RER gres nicht verricht / ſon 
dern daſſelbig veracht/ond verworffen / ſo habe GO TderHe 

auch verwo Tatfopapernide Kan a Kin fs ober Sta ad wie ſein 
Mantel entzwey geriſſen were / alſo habe er Snigreich von - 
jhme geriffen/ond allbereit einem andern geben. es aberden jehni 
n / die das Gnadenliecht von Gott dem Herrn auß lauter Gna om 
Satimbergtgfätnurdh xiſtum vnſerrn geylandıerlangs, tan 
wie detn Saul irgehe/das Önadenliccht fampt aller Barımhergigkei 
nen au ed Gott werden: Sorollenfie 






















chſtem fleiß befleiſſen / das fie bey Bort / vnd feinen heiligen Wor 
KIND ——— hnen ſelbſt 
nach gutduͤncken erdichten. Dann was auſſer dem Wort Gone 
ſtelt werricht vnd vollbracht wirde / das iſt alles cin Abgörrere 
IE Tran Er NATUR ch die begabten von 
He RRRall Hr Lebenlang hüten follen,.. Darneben fo J 
gabten / alle Tag mir König Davidt betten vñ (agen:S pe ichbtn in and 
a — —————— Suͤnden emp 
gen: Sicehe du haſt luſt sur Warheit die im verborgen ligt/ 
wiſſen die heimliche Weiß heit: Enefündige mich mir Iſ⸗ 
werde / wa z—— h hoͤren Fre 
Wohne daß die Gebein frölich werden / die du ſerſchlagen ha 
dein Agtlig von meinen Sünden / vnnd tilge alle: mein· 
Sqaff in mit Gott ein reines Hera / vnnd mir einen newen gewiſſen 
Geiſt / verwirff mich — — epligen 
Geiſt nicht von mir. Wann dann die begabten werden alfo zu Gott 


.en/ eo Exlhnen fn mugehiic Opadenhe wide mamma, 
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durch fie das Gnadenliecht Dingen gebrauchen ſollen. 
Wie aber diß Gnadenliecht / vnnd ——* welchen Dingen / 
vnd zu was Wolfahrt gebraucht werden ſolle / deſſen hat man ſich auß den 
Me mern el via — Fon ——— 
die Almwärter/ lt en ottſe nner 
— Gott geha Gnaden zur — BD 
—— R / vnd wolfahrt der Kinder Gottes / inn mancher, 
— ee nina gone ie 








Berfündigung Dingen/außlegung der Schriften / vnd 
— ——— gebraucht haben/darin fie alle Ding ſchnur 
gerecht nach dem Wort Gottes / vnd EN nichts darwider gehandelt. Wer 
EEE n Juda im 3. Buch der 
Königenam ı3.0nd anderenberfehen der iſt alsbaldt unverzogenlich ge · 
Frafft worden, ABke auch d — nders /dannalles das/ 
es chied vnnd ßſpendung befohlen hat 
„gelehrt ondgehandker fan — 
Wie es aber dem der wider da Wort Sottes gehandler/er, 
angen / daß iſt c.Eben⸗ iſes a ich dem Propheten von 
rt Gottes pehörfan warde mußt er Di 
Gottes hoͤren auſchrye vnd ſprach Darumb das du den 


nat — haſt nicht gehalten das Gebot / 
di dir der Herr dein Bott gebottẽ hat / vñ biſt vmbgekehrt / haſt Brot geſſen / 
vnnd ————— dem Ort darvon er dir ſaget / du ſolt weder 
Brot eſſen noch Waſſer trincken / ſoll dein Leichnam nit in deines Vatters 
Ban deßhalb jhne dann ein Loͤw auff dem Wegtoͤdtet / vñ er war 
ta Juda / ſondern zu Bethel begraben / daran ſollen ſich alle die jenl⸗ 

ae ſtoſſen/ die an jeno auß jhrem eigenen gutduͤncken vnd wol meinen / jh⸗ 
re ſondere Abgoͤttiſche Gottesdienſt / vnnd bag nie Opffe⸗ 
88 rung 
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“Sort hat Sefchen, — 
Innhalt deß REIN " 
Was GOtt dep HERRN eygentlich ſehen feye? —* 


Daß Gott der Her nicht Augen hab / wie die cene re 
Daß GOit der HERR nicht Menſchucher Wei 


mit Augen 


—* 
Daß Gott RR R Birth dm unge Sr 


fehe? 
Daß © Dreder Herrinn alle tieffe vnd Abgruͤnd jeher —* 
Daß Gott alle Ding ſehe? J 
Daß Gott der Henn aller Menſchen oerten / Schanclen / Sm 
Gemuͤth vnd Anſchlaͤg ſehe? 
Daß vor Gottes Augen nichts verborgen ſeye? 


Daß Gottes ſehen alle Ding erleuchtiget / beffer weder die Sonn vm 


Mittag? 


io Daß Goltes ſehen ein verzehrendes Fewer iſt 


2 Daß 
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ET VvIiDIT Devs; 


Son bu Oräe —— 


wie 
Besen 


ereDa sk Genäer Br &rprtugetr Bürfemepf ieffe 
Enget und Geiſter / andy das Lieche / darinn er durch feinS 
mä treigfeit ergelgt vnd geoffenbaret hat / daß er alles dure 
fet / arheit vnd waltet / dem nz n mag/mit 
Erfebendig/mit feinem ort toͤdtet Er / ‚feinem 
verbeut Er / Ben Wort ſchafft Er jchts auß 


GO TT der HER R inn ſeiner allmaͤchtigen Sc 
nach mit ſeinem erſcha ffenen Viehe / vnd leijlich mit dem 
alſo viel hundert Jahr mit den Altvaͤttern geredet hatt 7 
inn ſemem neyligehrunb vnnd Schaq deß heils 

ſern Zeiten ſeind die Leuch ſo gar verrucht worden / daß 
weder ſelbſt / noch durch ſeine Engel / Propheten / ja weder on 
noch Liecht / auch gar in keinen andern weg mit jhnen redet 
auch gar nichts an ſagen / daß G Dee der HERR innwielhumde 
ren / mit einem einigen Menſchen bißher jemalen geredet ſolt haben 

qh.e gewißlich sin groſſen Zorn fuͤrdentet / ſo sin Barıır iuu 


Goͤttlicher Mayeſtat / Das X VII. Buch Er 
— — — — 
aan u rear Bao 
vnd ſein em Wort abgewichen vnnd ſeine wege verworffen 7 
erohalben Ex audy von ihnen abgersichenift vnnd hat ſie verworfen / 
alſo ron er 
arimmigen wen mom von denen 
Gott une bey ſich ſelbſt / 
⏑ ⏑——— —3 ner 
gerachen werde / ſo er von GOit verworffen feye: O Ihr WelrDien, 
ſchen / wogedencket jhr hin / daß jhr alſo in ewerm Rochloſen Sehen fort⸗ 
fahret / vnnd g — an aha neu 
HER nn euch betehren unb Gnad und Barmherzigkeit bitten / euch 


bey jhme 
wort bitten wol zubeklagen / daß ihr fo gar ohne Haupyt 
woͤllet 
mi m se Die namen feyd dann ofen 24 


Ihr nn mn ewere boͤſe wert 
—— — — 
—T t alle ewere boͤſe Werck 


ch peichtene /b Bi 1 74 von den Englen / Geiſtern 


* u era 

böfesfiher. Hiebevor hat Er alle ewere boͤſe vnd vntůchtige 

7 mit ſeinem Goͤttlichen liecht vberſchienen / darob jr euch gar nichts 
era Er hat durch mancherley — nen Werck 





euch deſſen nichts angenommen / an jego wird euch 
eewere boͤſt Werck ſihet / aber ihr laſts euch —** — 


inn ewerm boͤſen / vnnd ſagt 
eat 


r von dem bge⸗ 
En 
———— Leuth ſolcht Werck G Ottes nicht 

agt weder na RIES 
— —— 


nd —3 
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een Bade pi hend Amen eh be 
zur Rew vermahnet vnd anzeigen en tmölleden Zub 
6 Slumer onder daß erfich befchre on en 


feine Weretida rt ich ne of! e wun, 1 









derbarlich zuvernemmen / vnd vbertrifft alle 
r auch kein Geſicht inn allen ſeinen ——— rem 
Geſicht / in dem geringften Puͤnctlein toͤndte vnd 88 
wa —— cn Senglan em änacnni * 
t / weitter mag er m e 
—— q9 Nee rar» — ci 
mag er auch di 9 
breite dep rundten Erdbodens mit feinem Geſicht ni ** eic 
——— ſichtige / durchſcheinige vnnd E Ding / m | 
feinem Geſicht faſſen / in anfehung / daß er vor ſeinen A indick 9 
hat / aber Gott der — ———— 
vor dem nichts verborgen mag ſein / Its wa 
Ed vnd an allen Enden dan Welt iſtEr ſihet was inn 
inn den Steinen / inn den Ber ergen / in den ſen/ + tm dern 
Bäumen Kraͤutern / Erdgewaͤchſen / inn allen Gethieren / 
lichem Leb iſt / Er re Gedanken’ erg 
Dernunffe vnd Verftand : Er fiher alle Engel / gut 
Aeenupuß por feinem Angefichteinpeles Siedhe/glekt 
berg /helles Brunnenwaſſer / vmb Mittentag bey dem hellen Sort 
den Menſchlichen Augen durchſichtig iſt / alſo daß deß Menſe 
alle Theil deſſelben Waſſers ohne alle Hndernuß durchtringen 
(eben — —* —** ae abo — 
* omꝛe xt / auch alle Leibliche vnd eingt· 
‚ Kronen: 
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eine Be 


ehe * 

Fe ling gene. —— wie —— wo woͤllet iht 
hin verbergen / vor dem Ang ficht 

Seuancpräkennde ER men 
inn der Finſternuß fcheiner das Gier 

J — ſein enlarge 
——— — Werck erſcheinen / auch euch / 
ſampt denſ lben endlich verderben / Be faß du mir ein 
——— gr es hin Prem 


Senn nit/dap OO te Ha ul Oskar 


sänslich abftehen / und ju dem uten wenden? 
damiremere —* — —— G nun ware 
schmidt naja * eden 

— — —— in an nr 


—— been vnnd Fußgaͤng werden nicht jrren / ſonder indem 
—— wehe abet 
Fein er Augen abmender / vnnd jhne 
nicht ſehen will, Br pe —— GSOtt der HERR 
rtzigkeit anſchet / daß daſſelbig 
Peer men gut war / dergleichen hat 
auch nach vollendung aͤller feiner Werck geſehen / daß es —— 
was / das iſt das Gewaͤſſer / die Erden / Lufft / die Tieffe / Finſtere die En⸗ 
gel PET OR Himmel / die Gerhierr Baum / Kraͤutter / 
Erdtgewaͤchs die Menſchen / Sonn / Mond vnnd das Geſtirn / auch 
alles anders / was er erſchaffen vnd gemacht hatte / alles miteinander ſehr 
— oſt gut iſt / der hates alles ſchr gut geſchaffin vnd 
ee fr Bde m allenvon dem hoͤchſten / bß auff den 
deß ganzen Erdbodens die jhr ſamentlich boͤſes wircket / 
barung Gottes / darinn euch ange eigt wird / dz Gott 
— urn 7 — der an 
i ut 
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werden rien — Gotelofen de mi u —— = um. 
Winckeln verbergen / ſihet / ob jhr gl e 


ERN feheemere Miſſethat vnd Anfchlag nicht / ſe * ar⸗ 
— nicht redet / — —— heylige Schrifft Bft 
en Gottes vom erſten Sefchäpff Hiß auf! Sinndt aller 

Welt verfündiger hat / abet jhr ——— ligen Schrifft 
vnd alſo deß Worts Gottes nicht —— ſel m 
verworfen / vnd auch felbft eigene S hend: 
here — * F oͤtterty 
eleltet rer als wie 
hr ——— feit / ſo doch Gott wir we mer“ 
ſethaten / Abgoͤtterey / anungen / et vnd 
darob ein vngnaͤdiges len trägt / —* 
vnd da jhr ſeine warnung se ir er 


priche der König Propher D 4. Pſalm alſo 
55% def Die — / Ode ———— 
du Richter der Welt / vergilt den was ſie 


lang ſollen die Gottloſen ?. Wielang ———— 

fo trolich reden / vnd alle Vbelthaͤter ſich ruͤimen / ER 

* rn . mn — De 
e/ondrödten die wÄifen / gen der — 5* 

Sort Jacob achtet nicht / mercket doch jh a 

ihr Thoren / wann wolt Fur ? nn 

ſolt der nicht hören ? Derdas Aug 

Der die Heyden zuͤchtiget / folt fira 

ret / was ſie wiſſen aber der gert weiß die cken der J * 

ſie eytel find. Wol dem / den du Hert zuͤchtigeſt / vnd le 

dein Befege, Daß er Gedult habe / wans vbel gehet / Biden Bo 

die Gruben bereitet werde dann der ER. ech np Do Sl 

verfloffen / noch fein Erbe verlaffen / dann Recht muß 

bletben / vnnd dem werden alle Hernen sufallen, Der He 

wird ihnen jht vnrecht vergelten / vnnd wirdt ſie vmb ihrer Boppt 

willen vertilgen / der HERR vnſer GHDer wirdt fie verul⸗ 

auß habt jhr zuvernemmen / wie vnnd was maſſen 

ewere eytele und falſche gedancken / Kinn. 

Menſchen Tand / ſampt grewlichen Blutvergieſſur 
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Deſſen a oͤllet jhr nich 18er! 

Abgrundt verdampt end: vertil ee — er 
wirdt die —— rs we außtilgen / vnnd 
ſein — —— aß mandarben ſolte innen werden / daß er 
allein ein Gere chier feyyder aller Menſch ——————— elbẽ mir 







Ernſt ſtraffet/ g vnd ba igiſt / vnnd 
—— —— — | — — GH 
— 2 jetzo ewere —— a ne 
Medi hp Pa ten —— dv 

oͤſe ie‘ a nn 
leide trüge,feine mannigfaltige Sünde bereivere, —— 
vmb Gnad vnd birrete / vnnd vm verzehung an anruffete. 


Dann ches Buch folsealfs geftellet ſein / daß darinn die Gottioſen 

po a nun —— ge pr ng 
ſertigkeit ange zeigt / die gerfchla en 
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re des Semimnaeen 
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L — * — — — 
Bar “ ——— ahl / geri 
maß / mit aller derfelbben Wafft / Krafft on ———— 
eigentlich vnnd vollke — derall: se alle Ding 
macht ern eben ihr Eigenſchafft / 
aung Krafft vnd Würcun ——— eingepflan« 
aerrondinfein Wort eingefaſſet hat / daran biß daher r beſtan. 
densauch biß auff dasfürgefteckte Ziel beharren werden / vnnd wie er diß 
alles erſchaffen / ang en eingepflangerhats 
(be Ding ſeht rege rin 
Ines eitenmen thema 
eifter onnd Anfängerifl / Berti 
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EI Mars hat lelbliche greiffliche vnd 
t / Geaͤder vnnd ——— 
— — noch Schen / ſie ſ — d 
Dicker Finſtere vberzogen / daß die Menſchen mir demſelben 
hen / noch vnderſcheiden moͤgen / es —— — 
aber mir dem erfchaffenen Liecht / von auß wendig beſch 
pnbanguündetwerden/alebald aber Das ermelreSiechtson, 
inweg gerhan woirde / ſo feinde alsdann Die Augen hin 
als darvor / da fein Liecht bey jhnen — 
Derowegen iſt es vmb einen Den chen «inelendes Di 
‚feinen Augen ohne dem eufferlichen one 55* / 
in allweg / in allem ſeinem chun vnd We 
let / eneweder vonder Sonn/von he —— — 
angezünden Fewer den Schein und Glantz haben / davon er [ef 
Ding für feinen Augen fehen mag / auſſer dieſer feinde,feine2 
anderſt / dannein lauter Sinfternuß/dadappelt der Mienfch Dark 
welß nicht wo er iſt / und mag nichts richtigs handlen /.nody auf 
undiftales elendes volufofdhe a 
wie der Menſch / bey jhme iſt kein —* er iſt das ewige 
bedarff keiner euſſerlichen Beleuchigun erleuchtiget 
Augen ſeindt nicht von SieifchBkut/@ndder/$, llen / greifflic 
tig / ſondern feinde Geiſtlich / Ewig / vnvergan die da 
vnd fuͤr in ſich ſelbſt ſeindt / welches feinen Anfang Mittein 
aber ewiglich leuchtet / maͤnniglichen der deſſen rechtſchaffen v 
begert / erleuchtiget / vnnd in ſich ſelbſt verzuckt / davon der 
goͤtiet wirdt / alſo das er fuͤrohin keines andern Lechts oder 
ganzen Welt bedarff, i 
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Goꝛtlicher Mayeſtat / Da XV Bun. 7 
ind, So 0 TRETÄNIE nOD Skin ger Fb 
ben wirdt / wit er feine Augen anffehur/ abwendet / vnd herwiderumb 
ret / ſo iſt doch ſol hes alles allein von we —*8 
meldter ma —— icher koͤndten mit derglels- 
chen Worten zu der heyligen Schrifft geroieſen / vnnd mit gelegenhett ju 
dem rechten Berſtandt geleite werden dann ſonſt hat Gott der Herr —* 
nt ſolche Augen / wie die hen habẽ / Er thut auch dieſelben / weder auff 
noch zu / bewegt ii: en I SE ZEN DE Sa - 
lich ſihet vnd hoͤret / auch weiß / vor dem nichts verborgen fl" / wer will dañ 
ſagen / Gott der —— en wie ein Menſch / vnd ſehe damit wie ein 
— — a eat | 

m woll —— r Thoren / hat n 
fleiſchliche Augen / wie oiſt er kein Geiſt 
aan rer —— J—— — ſo iſt 
ask — dann dm it —— tg! 


—* —— daſſelb hoͤren iſt Seiftich? 

— — Ken Ben in Bra Ar 
Ding Geiſllich ſihet / Hörer vnnd *— in dem 

Mt acer Y —— noch ſichtigs iſt / darobfich die gange Welt 
verwundert / den aber nichrjedermanmforchtet / dann die Gottloſen foͤrchten 
Gott den Herrn nicht / weil ſie jhn rote einen Menſchen verachten / vnd jhne 
mit vnauffhoͤrlichen Bbeltharen / laͤſtern / vnd ſagen / Goſt ſehe ihre Werck 
nicht / als habe Er Menfchtiche Angen / unnd moͤge deß halb in das Der, 
ae ea n/wann wollte ihr fugmwerden ? Wollet 
halten als feye erein Menfch vnnd 

—5 ? Da ** er —— ja gar nicht su feiner Erkandinuß⸗ 
vnnd in fein ewiges schen kommen / weil ihr fo grobe vngeſchlachte Viehi⸗ 
ſche und vnbeſunnene Leuth ſeyt vnd den Vnderſcheidt zwiſchen Pr ad 
vnd Buheiligen nicht wiſſen / auch Gore. den Herın von feinen Sefhöpfs 
zu vnd erſcheiden nichelernen woͤllen / aber nichts minder bleibt Ercin - 
——— mit Geiſtlichen Augen / vnd euch auß ewe⸗ 
rem Munde richten wirdt / hiebey IR abermahl zuwuͤntſchen / daß ein 
BE ER EU Et en Schrifften ufammen 
getragen und beſchrieben wuͤrde wie SO TTder HERR/ nicht wie die 
Menſchen Augen habe / darauf dann Die Lhtjunget cin vnderſcheide / 
en lichen Augen erlernen moͤchten / welches 

Hhnen einen groſſen nng bringen wirdt / daß aa 







nungthut / wie manin diefem Fall vnd dann nalle f 
fuͤrſichtiglich vnd ehrwuͤrdigllch / von Gore dem Seren / miremaff 
Bnderfcheidrreden ſollt. Dann ihrmüft das Gott der Herr will 
Menſchen / vnd allen ſeinen Geſchoͤpffen gehoͤrt / gepreifet / 

geſchaͤndt / noch gelaͤſtert werden / ob er wol dieſer vnſerer Den 
bedarff/fo feinde doch allefeine Geſchep f ihme vmb feiner 
Darmhergigkeit wegen aiuch vmb ſeines heyligen N 
daun Er dieſelben auf nicht in ein erſchaffen / als ihrem 
fer / Troͤſter vnnd Seeligmacher alle Berchrung, au 
Digiic, R 











111. | 
Das Gott der Herꝛ nicht weſe ſche vd 
wie er mit Augen ſehe ⸗· EL. 

e Menfchenals Geſchoͤpff Gottes / haben ihre Kuh die-as 

ee einen begriff werfafl 

der malfen angeordnet / daß tin jegliches Glide fein. 

verrichtung halte / vnnd ein jegliches alle Tag norcihrffeie 
wirdt / wie dann auch der Menſch allein mit den. 





‚son atden Gliedern hat & ar hat weder Haͤnd/no 


agen werden / weder daß 
ſolie / der —— 


nerlichet 


— 


— ———————— 2 
rn flüchten Leib 
Fuͤß / Kopff / 
— D 

— — nit wie die Menſchen ſihet / hoͤret / 
= — —— — gange willen, 
Barum nn ie ir en / 


reden / bewegen / fallet. Sein ewiger will iſt fein 
IE —* alem der da wircket alles 


re menfchlicher 
— / 
ee en ’ 
— mm vnd ſihet / der weiß andy alle Ding / 


Era a ee erigen Kecht offenbar 


= innen end ei — —— 
— —— —5 
Sa ara Menſchlicher weiß ein 


ng / vnd weiß nicht was 
—— 
ſein ſehen — — 
— (an man dieſelben gegeneinander o ſeynd ſie 
dochnurein Di ng / wie and) Gott der HERR nureInsin allem if. DB 
meſtu den willen dep Liechrs/dieweißiheit oderdae 


wiſſen / ſo m jeg · 
lichen ſo viel als in dem andern / wird in einem jeglichen / wie in Gott alles 


beſchloſſen / gezeiget. Wollet derhalben jhr Kirchendiener ewer fleiſſtges 

Auffmercken haben / wie jhr hiruon ein ordentliches Buch der Chriſtlichen 

— —— 
9 

oder anders hierin ſolte nach lengs verzeichnet werden / ſo wuͤrde man ſo 

viel Zeit nicht haben / daß man koͤndte dieſen gannen Zeiger außſchreiben / 


vnd wuͤrde viel dahinden muͤſſen bleiben / deſſen man mit groſſem Schaden 
a — eſer Zeiger mit kurgen worten / biß an fein En, 
de verzeichner würd a nen nen een Keen sob/oiel 


ſeynd ch wol / mit gutet Auf, 
u crdenslic) nn moon mir * Schrifften unse 


⁊ * 
5 ur 
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deln moͤ — mens une 
a 
ndelnicht Rinderfpiel/fondern fchroere 


—— mit kurzen Worten verzeichnet 
een Schlieſſel 


ee 


nicht allein von wegen eines 


** | Ehrifeniand re Nachtämlingeerfprielich 
danndifgange Werckangefangen —— — 


a durch alle ſic 
* Geſchoͤpff ſehe. 


E Menſchmag die Sichtige / de ich 


ckt ſich allein fo weit / als weit ſich der chtigen 
— — 


s mit deme vnnd geiſtlichen Sie chrgeflalt 
—* alle — Bun vnſich 


n folgt / daß Gott deß HERRN Geſicht durch alle ſichtige vnd vn 
—* ſihet / doch alles nicht ander ſt / wie hiervon Meldung 
* un Himmel / der gangesufft/ alle —— vnnd 

auch alles was in den Himmeln / zwiſchen 
— * beſchloſſen iſt / Sichtbares vnd —— 
GSortesoffenbarsdurchfcheinig vnnd vnverborgen / we 
ungen zuwiſſen hoch vonnoͤthen iſt / daß fiedaranf v 
Bor der HERR durch —— vnſichtige Ding: 
miges Weſens / hindurch ſihet / fuͤr dem ſich niemand neh 
meln / Waſſern noch Erdkugel verbergen mag / dann dia: 


finſtere vnnd groffe Deck gefunden werden / die diß 
dern koͤndie 


U — 
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ae 
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————— 
— * — R nicht ſehe Dann der vberai ine in 


———————— Wie dann GOTTELHERR Minden 


* mel dem Erdboden / an allen Enden / deß weiten Meers und in 
deß )avid in feinem Pſalm gang deuclich 
— ge Wo er hing ——— 
er flichen folte Heran Angeficher Fahre er gen Himmel / ſo ſey 
der HeR R si da ſey der ER R atıchdas 
ki: Nemme er die Flůgel der Mo vnnd bleibe am euſſerſten 
er rn ne Me nd nt and dahin führen / vnnd halten? 
che er / Finſt ſo muß die Nacht auch liecht 
—— nicht ſinſte hme / vnd die 
leiuchtet wie up Siehe. © Di 


SOFT 

ſoite onder curften m dem pinmel/auff Erd’ anallın Enden deh Meers 
vnd garinderTieffeder Zellen ſo mitten in der Erdtugeliſt 7 fein. Was 
ſolt er in der gell than > Eben das / was er auff dem Erdboden cthut / was 
that er auff dem Erdboden ? Eben das was er thut in dem Himmel? 
Was u eraber _ Himmel? — — Werck mn 

d Wert ?: Alle ſichtige und on Do 
—* noch cins 7 daß er durch feinen 8* ———— 
end helliſche Ding herrſchet / waltet / vnd leitet / alle Dingin ihrem 
Weſen erhelt / ſpeiſet / Na augenblicklich die Suͤnder von de > 
com bmapm mi in chend as gehn ae 
gehorfamen — im 
heit nachſaſſen / vnd su ihrem Verſtandt bringen. Was 
ses Werck / in ſeinem geiſtlichen vnnd goͤrtlichen Ref 
Menſch auffprechen/noch in feinen Verſtandt fallen’ es ſey dann daß er 
DAR EEE NARBE LERNEN iſt / Sott dem 
HERRN moͤgen weder gimmelnochdern gimmeln gimmel/die Erdfus 
gel noch alle andere Geſch oͤpff faſſen / dann er füller vñ vbertrifft alle Ding / 
vnnd iſt in allen Dingen / doch N ſeynd doch alle ag 
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ihme / durch jhne / end in jhme / warımb wolt er dann 
ſeyn / der vberaͤleſt? Exit ig vberal weſentlich / maͤchti⸗ 
doch an allen Orten / Enden / Hoͤhen / vnd Tieffen hoͤret 
auß ſpricht / Er bedarff nicht hinunder in die gelle zu 
hin daniden: So iſt nicht noth / daß ug en fahr 
iſt vorhin oben / die Erd iſt fein Fuhſchemel / vnd der Lufft fein außch 
noch iſt er in dieſe n keinen beſ⸗ nit Or 










warhaffter Meynung verharren If, 
vertheidigen wollet / GOtt den HERREN M 
Me ee en een 
Te Dinganprüde/iRbannipfän Sürgehen war 1m 
eralle € mar / wit 
Grund wolt jhr jhn dann digen flraffen? Emere Anzuͤg vnd 
ſeynd alle ſalſch / erdicht vnnd vnwarhafft / ihr biegen: 
Schrifft wie jhr wollet / ſo werdet jhr die Juugnuß GO 
ſen / noch viel weniger außtilgen. die lieblichen 
beſſer / erwegt den Verſtandt derſelbigen fleiſſiger / vnnd 
dieſem Handel gar wol / laſt euch die erdichte Traͤum / 
fuͤhren / noch a ad mit dien on 
nicht erdicheen Schrifft fort / ſo werdet jhr ewere groſſe mben® 
Sottlaͤſterliche Meynung flärlich finden / verwerffen und verdammen/ 
die ſhr hieuor für ein warheit vnd Heyligthumb gehalten / vnnd verſochten 











habt. Dann folde Ding laffen ſich nicht mir erdichten Wo 
noch ſchmuͤcken / da wil der rechte vnnd | 
werdende GO TTder HERRſelbſt redet / wer es cutch ,/, 


derläftere GOTT den HEMNNin ſeiner Gotthei 7 
; vnd wird ———— a 
tragen. 
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Asift vnwiderſprechlich / daß ein jeglicher rechſch Kunſt, nd 
—— — —— — fon 


/durchauß in allẽ 

ea sonen m nen rm welß / wie es geftelletift/wann 
von dem ſelben werel hindan kompt / ſo legt vnd verbirgt jemands et · 

* verborgene kan vnnd 


mag der werck meiſter nicht wiſſen noch ſchen was es fin/maneröffne jhme 
dann ee a ann Stuͤck. AbermirGort 
eye ge serefmeifteniftaller Dingen / hat es weit ein an / 
ee a g/imallen feinen werftücken / in den him ⸗ 
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——— Be 
verborgene je / 

— Yun 5 En line 
N —— en runnen vnd Waſ⸗ 
—— /tlein verbor —— /es ſey gleich gut oder 
—— —— t wie die neidige vnnd 

ein en geſchire⸗ Klainod / Lib vnnd Berge, 
——— fieber in die Erde begraben / 

nt ee weder daß ſie ſolches dem Armen mittheileten/ ge, 
Fe eh ren dent pen! ſo hab es wei⸗ 
ter feine Noth / fchaͤmen ſich vor den Leuten dasjenige zuthun / was fie wie⸗ 
der Gott vnnd vor GOTT äfterlich handeln / afs ſehe vnnd wiſſe es Sort 
nicht / was hre grobe Bbelthaten ſey nd Wohin wollet jht ewere Schaͤt / 
Saab vnd Gut verbergen / vergra en/verfluchen Wie wollens die andern 
ſo vergrabenlich wiederumb auß graben und verſchwenden / daß es GOtt 
nicht ſehe / der ja in das Verborgene ſihet / Ihr rohloſe Leut / wie lang wollet 
jhr ſagin / Gott ſihets nicht? Gott weißes nichr? Forſchet die Schrifften / 
ſraget ewere Alten / ſo werdet jhr finden / 7 Gottn der HERE a 
iij 117 
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Daß Gozzye Hans um MD 
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er: a kamen 


fferer Bann cn ne — —— 
—— Be —* —— F — 
vnd Fuͤrnemmen ſehen moͤge / davon ganze © da 
aus hedıe Khan ran moͤchte Js cilfie PT 


— 2* ee van / 
— noch 4 
woͤllen / En ihnen felbft R | 


Menfchliche gefeg a ee ubige & 3 jre Büder 
i reiben / vnnd doch daffelbig mit keinen. grund darrhun Cube en. arau 
olgt / daß ſie in a ron Vnwiſſenheit ſtecken / ucht 
glauben / daß Gott der HERR die gedancken der Menſe ben eben nd 
Diefe — — ERRo⸗ buch 
— * Sda⸗ 
————— he Schrifft re 
angenom̃en vnd vnverfaͤlſch — — n das je 
geleſen / was vom gottloſen Mörder Cain geſchrieben ſtehei / wie er nei 
nen Bruder Abel nicht offenbaret / vnnd mie Gore der HERE 
grimmen den er in ſeinem rachgierigen Hertzen wider feinen. onfcht 
Bruder gefaſſet harte / jhne anredet / warumb er al oergiimme 
twarumber feine geberde verſtellete? Dann ſo er from were / ſo were 
nehm / were er aber nicht from / ſo ruhet die Suͤnde vorfinee X * ‚ber: 
ſolt jhr nicht jhren willen laſſen / fondern ober fie herrſchen / 
allen Zweiffel darauß verſtanden / daß Soutg R 
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alletn ſelne geberde/fondern gar ſein gertz /böfsgedandfen Anſalag/ vnd 


mörderliche Fuͤrſchlaͤg wider feinen Wunder anfchawete. Daneben hetuen7 
fi auch vernommen was maſſen —————— Altvaͤtiern ale 


n wie —* es ſelbſt an dem Ort / 
ea den — er ael — vnnd — > 
ee 
BUT t ofen Bn, 
vie —— menſchlichen Sehen / angeiget/dafider 


dem Menſchen nichts anders für feinen fic 
we Schal vnd Deck / darin ein jeg iches geſchoͤpff nach feiner geſtalt gelegt 
— Due AOBEN Sn ges W / ſo weit ſich deß Sicchts 
Bde Banane no Be Baar Lu aa 

cht / ehe ne a tauff 


/ vnd —— geſtalt ef 
ginnerli 


ee drgefhaffenendge. 
— — —— N 
jemaunds einen Menfdyen an ſeiner geraden / langen / groſſen vnd 


wolgeſchaffenen geſtalt anſihet / vnd jhme denſelben wolgefallen leſſet / ſo er 
doch nicht weiß / ob er from oder wur ae /gerecht oder vᷣngerecht / rauglich 
oder vntauglich / gotts ſfoͤrchtig oder gottloß feysfo dann Bott der UERR 
Die gedancken aller Menſchen fiherimarumb ſaͤmbſtu dich nicht / boͤſe ge. 
dancken in deinem Hertzen fuͤrzumemmen / vnd zuerwecken? Aber du ſchaͤ⸗ 
meſt dich nicht alleine boͤſe gedancken in deinem Hertzen zu erwegen / ſondern 
darffſt dieſelben vor Gottes Angeſicht mit wuͤrcklicher That vollbringen / 
darin du weder Gott deñ UERRNM Straff noch die Menſchen ſcheweſt / 
auch wenig nach Gottes Sehen frageſt / welches dir zu feiner Zeit leid ſeyn / 
vnd die ſpate Rew dich nicht heiffenwird. Ob du dann gleich nach dieſer 
vnd anderer Dermahnung vnd warnung nicht frageſt / ſo wird man doch 
nicht vnderlaſſen / dieſe Warnung anzudeuten / vmb d en willen / die 
von der Wiegẽ her zu der Lehtung wachſen / auch Zucht vnd Vnterweiſung 
annemmen werden / dardurch ſie zu dem weg deß HERRN geleieer/Eprift, 
glaubig werden Dann wer da weiß / daß Gott der HERR alle gedancken 
—— ſthet / vnd die Boͤſen ſtrafft / derſelb wird ja ſich von boͤſen ge, 
dancken aͤbhalten / damit er Gott feinen himlifchen Vatter nicht erzuͤrne / 
auß dem er erſt wiederumb geboren worden iſt. af 
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een ee © 
bor Ding / die Agenoch Bgehe —9* 
— —— ihme onddem % Bet, —* 
nun der / — ehe ur - feiner 
Augen nichts verborgen feye? Dann obwol Gott der H ä | 
en moͤe | ge | 
er ae ng ſchen N 
für ſtehen / vnnd ſagen dörffen wite er den J ae Tan einer Ze 
—— — — ſehen v 
mn me nenn hn dep Menſ 
— — venden © GDMs 
viel weiß / zu Erbawung der Gemein Gottes / vnnd zu dem ewigen bebe 
dienſtlich iſt. Dann alles Sehen / Kunſt vnd Weiß heiczſolre der 
Sottes angelegt vnd g braucht werden. > Bid wer viel verborgen Din; 
ſihet / die von andern Menſchen nicht gefehen werden eſelbi 
Ding mir guter gelegenheit vnnd Beſcheidenheit / zu einem gemeinen SB 
ſtande bringen / dauon viel dent gebeſſert vnd zu Gottes Erfandin 


ihren Abgoͤttereyen betehrt moͤchten werden / wie dann E 
etliche Menſchen inſonderheit viel Ding ſehen / vndh memndjhren, 
daſſelbige allein offenbahrer / damit feine Herrligkeit / di ſelben auff | 
mancherley weg auß gebreitet / vnnd den Leuten entdeck w — 


— DER II 


fie defto geringlicher hewegt würden / nad) der Erkand⸗ fe Sort 
trachten / vnd fich indie kundſchafft feiner SER ibegel 
wer alsdann daſelbſt eingepfiantzet / vnnd veraötter wuͤrde / Re 
fonder Zweifel alles das jenige ſehen / was an jero vorfeinen Augen? 

borgen iſt. Dann dif f nicht ein gerings Dira daß ein un 
Menſch fo weit su der Erkandinuſſe GOnes rate und" 


Da 9 
Bott geborn Hin Gott einu rleibt / vnnd fd vergoͤttet ſ — 
ales was an jego vor ſeinen Augen wirbongengpiin der fen 
— 7 





TE 


er > 
end wiſſen ſolte. Wer iſt abet der / der vns fanden 
Te 





ferond alleranberer Crfanbrnuffenfommien eben 
—— ann Ri 
thätern / vnnd 


* — 
aan 


bit rufen ae and Ten rent V 
—— — Hirten νν 
eerfhaßenefihrigeiecher/echen miefremglann an die ſichtigt 
böpff/ond weiterniche/dannan die enfferltche gefatt/da ender 

fie ihren Sauff/ond mögenswchternicht kommen au aud) gar feinen finftern 
-geib/innei lich erleuchtlgen / dann ihr glann iſt zu vnnd diek / daß er 
* een genen Amen ner nie erden 


er er rie / feſte / dicke / groſſt / h Und ee — . 
—— —— N Dingen 

lich erleuchtigt / wederdie Sonn den Himmel / Lufft vnnd Erdboden vmb 
Mattag beleuchtigt. So nun alle Ding jent gehoͤrter maſſen durch das St, 
hen Gottes — nahm nen datei die En⸗ 
gel vnd Geiſter Gottes derſelben Erleuchtigung nach / vnd ſehẽ in derſelben 
Erleuchti zung alle Ding / euſſerlich vnd — —— 
wiſchen gimmelond Erd in Ewigkeit thun koͤndte / es were dann Gott der 
H E R R mir jhme / wie er mit vielen Ernpättern geweſt iſt / vnnd dardurch 
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Abraham den Tag deß HERNN geſehen / vnd darüber gefrolocket harter 


der erſt vber viel hundert Jahr darnach kommen iſt rin der fröftchen geburt 
vnfers HerR dior vnd Heylandes. Wer wolt nicht begeren / daß er auch in 
dem glann der goͤttlichen Augen / toͤndte alle Ding euſſerlich vnd nmnerlich / 
auch kuͤnfftige Ding wie Abraham ſehen / vnd ſich deſſen frewen? O wie ein 
pen inne ae alang kompt von den Augen Gottes / der 
ale Ding durchſcheint. O wie —â— demſelben on 

—X ein 
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he — chen / wie daß ein 

age den ſien prechen / wie 

a Per Ten ffel beſeſſen wer / vnd redet der Teuff 

reein Keger / wolte etwas newes etdichts au 

vnd betriegen? Diß vnnd andersmürdendie 

k nicht wiſſen / die noch von der Krafft 
Dingiſts / daß die Leut von der — 


Goties is 
wiſſen / vnd nichts weniger in ihren grobe ——— 


uͤrſenlichem boͤſen gemuͤth / alle go — —— 
rg eliſch außſ⸗ 
Wunder wer / der Tonner vnnd Blig: 


men / ſondern Gott den HERRN bitten / daß er jhre | 
groffen Erkandtnuſſen / Wiffenheiten —— en / da 

aucht EU — —— — Ba 

Aalen) 

“ J Wein 


Daß SortesSchen — 

GMT der Henn iſt in feinem geiftlichen Wefen/ein.die 

sehrendes Fewer/darin keine Finſternuſſe ſeyn / er iſt da 
* cht / hizig vnd verzehrend / derowegen dann auch ſein E 
liches / liechthinigs vnd verzehrends Fewer iſt. Dann er iſt 
ganzen goͤttlichen Weſen gleichfoͤrmig / darin kein Vn 
wird / alſo daß ſein ſehen / hoͤren / wiſſen / reden alles 
lichs Liecht vnd verzehrendes Fewer iſt / welches aber dem 
tigen Liechtglannz / Hit / Fewer / an feinem weſen vnd wirckung —— 
gen / vnd feiner vbergroſſen serzligfeit wegen mit keinem andern 
vergleichen iſt. Hie wollen die Abgoͤtter das widerſpiel 
gen iſt dann GOTT der HER Rinfeinem goͤttlichen a 
ein liechts / hitigs / verzehrends Fewer / der oberalanallen 
iſt / ale Ding auß ſůlet / ſihet / hoͤret / end weiß / ſo muß auß Noch ſe 
von ſeiner bruͤnſtiger Hitz / alle Ding verbrennen müflen ?Diefer 
iſt gleich ſo vugercumoͤt / als man dã faasyan der Sonnen daß —— 
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Zum allen —— durchauß uwider if. 









it indem aller ge 
— ic werden ſchamen müffen/mann 
Pins ee nden erden, Es wer 
Meere Paar erwuͤrffen vnnd ſich 
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mir Menſchen reimiger? U rar nu 1 
(ii mean Speeerndeserehersamde tum sonen Sm 
nen darein felt daß man andemfelben feine Finſternuß ſihet / als lang 
der glangdaran ruͤhret / eben alfowirdein fündiger Menſch vondem glang 
dep görılichen a ee gereiniger/da die Sünde in jhme 


durch den wahrnglanıy def geſichts Gottes vnnd endilich 
verzehrt 
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verzehrt werden. GOtt der 
— —— 


—— —— das iſt / da ah Beer der HERRIN 
Menſchen abmender / den Schein feines geſichts won j 
enſch verzanet = uden / ur 
























were kein wunder/der fündige M 
ver zweiffelte in feiner —— rent 
Gott der HERR ſich Ron einem iger 
fein Engel/ja kein Menſch / der fi feiner annimpt? Wied 
Saul geſchahe / da Gott der JER A vonihmeabgemiden 
nicht weder durch Traͤum / Kecht / noch Propheten antwo fie 
vom verftorbenen Samuel anhören / weil Bott der Heracn ihr 
gewichen / vnd jhme feind worden wer / vmb feines Vngehorſ 
daß er feiner Stim wider Amaleck nicht gehorcht harte) olte er 
jhne Samuel nicht Rathsfragen / danon er Saul in eine ſolche groffe 
Berzweiffelung fiel / daß er ſich ſbſten mir finent eigenen Sch ter 
— Angeficht feiner Seindeder Philfter. Chen alforeirdesaund 
allen Sündern/wiedem Saul / ergehen / die — — 
ſeynd / die der HER R durch die Propheten / Ap 8 
Heyland zur Rew vnd Leid be uͤfft Ver 1) 
Kg org sehen 2 da * 
das Schen Gottes hre Suͤnde nicht verzehren / außbrenn 
niger flereinigen/das ſollen su —— —— die | 
den behafft ſeynd / daß fie nicht mit dem Saulander gnaden € ver · 
zweiffeln / ſondern den weg der Sünder verlaſſen / Rew vnnd Bon ib 
Sünde rragenromb gnad und Barmherzigkeit iond Berge zu G 
flehen / vnd ſhn bitten / daß er wolle fein gnaͤdiges geſicht in 
— zu ihnen wenden fegnätiglich anfehen/ale dan rd G 
Ar HER R ihnen gnädtg fennsfeingstlichesgefiche —— 
vber die ſcheinen laſſen / vnd alſo mit dem inbruͤnſtigen gl 
die Suͤnde außbrennen / verzehren / vnd den Menſchen 
maſſen erleuchtigen / daß er fuͤrderhin nicht mehr wider Gott den 
— * — gebot vnnd zz hme bie 
den Teuffel / feinen Anhang / ſein Werk und Weg 
mweden / ſihen vn verdammen. 2 Tee 
** ee The > 













— — 


——— 
ee Yo Haan AN 
rar ue ea iec KL. 


L D4 00m Enmrirtenmene | 


Ripterspaertätungsune * A 
den Suͤndern abwendet / vnd 
——— ee außbrennet / verzehrt 

vnd dieſelben reiniget zu dem ewigen sel A Sach mit den 
enbußferrigen Suͤndern viel anders / dann ſo der H erſtlich ihr gott⸗ 
loß Leben und Weſen ſihet / vnnd weiß / daß bey ſhnen turn noch Leid 
Bis mare tem ———— dem gortlofen/ 
leſt ——— fortfahren / eine vber die andere heuffen / 
biß ſo lang die Metzen voll iſt / als dann ſihet Gott der HERKden Sünder 
Pt big geflcnanıverbrunmsIPnmisdcinend Sselimirdem elle 


end Gomorra vnd andere Leut mehr / die ſoichen 


vnbuß fertigen Suͤndern ein Schawbild ſeyn / vnd * jhren boͤſen We⸗ 
gen abſchrecken ſollen / es wil aber an dieſen gottloſen Leuten weder ſingen / 
ſagen / predigen / noch ſchreyen helffen / ſie ſind in Suͤnden verhartet / 
daß ſie gar nicht gedacht ſeyn / darbon abzuſtehen / viel weniger ein wolmey · 
nende warnung anzunemen / wollen viel lieber von dem vngnaͤdigen gende 
GODites verbrennt / vertilgt / weder gereiniget vnd Ob nu 


feeligwerdem.. 
gleichwol an ſolchen print m Menfchen nichts mehr fe fomuß 


man doch von anderer deut wegen die noch in feinefolche Berſtockung ge» 
rathen ſeynd / etwas thun / vnnd hievon ein auß fuͤhrlichs Bucyfareibeny 
darauf die Lehrjuͤnger vernemmen moͤgen / was maſſen Gottes die 
vnbuß fertigen Sind verbrenne / vnnd ewiglich darob ſich 
menniglich entſenen / vnd gedencken ſolte / wie er von Suͤnden abſtehen / ſich 
mie GOTT Auen Sen 
uch bleiben moͤ * 
—A 

Doh Goters Sehende Bubrnd Donnergibe? 
exe ches ober gewaltiges Ding if es vmb Borresfepen daß der 

ein vnd glangandenen Orten / vnnd in den Menſchen / die er be» 


rithrt / dermaſſen bligtond donnert / daß ſich die Menſchen davon entſenen / 
als weren ſie halb todt. Man ſolt aber darneben wiſſen / daß diß Sehen 
wicht ein ſolches b 


ligen vnd donnern RER N —— 
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*— vnd ſondern allein die jenigen / 
ſehen / h ——— einem gewaltigen 
entſetzen / als die ſolches allein Bee Eee 
dann vergebenlich iſt zu warten / * 
Donner / ſo von dem glang goͤttli er 
—* ar ra Kae 
8 
Kung hr 








öchte den 










mehrereheils erſchreckt vnnd erſchlagen. Wie dannihrer 
geſchwind dahin verſchwinden daß niemand weißr 
doch macht auch GOTT dr HERR —— 
ſichtbar vnnd offenbar / wie er dann ſolches die Kinder Iſtael 
hat ſehen laſſen / tc. R 


XIV. Ran ran 


Dal Com Sta Damme Band —* 


mue Hu 
SFr Gottloſen glauben nicht / daß das Schen Gottes 
träfftig ſey / daß ſich etwas dardb entſenen / oder endern 
pflegen zu reden alle Feinde Gottes / die ſeine heylige 
noch den ſchrifftmeſſigen Verſtandt anhören wollen / die 
aber leſen / verſtehen vnnd glauben feſtiglich / daß das Sehen Gartens al 
feiner Staͤrck durchauß gieichmeſſigiſt / vnd fo gewaltig ſey 
ſelben die groſſe Berg vnnd Felſen / wie das Wachs von 
fhmelgen/ond wie das Waſſer verſtieſſen / daß auch vor alle 






r 
geſicht / we Wachs verſchmelgen vnd zu nichte werden? En | 
Felſen / ja gimmel vnnd Erd vor ſeinem Angefichtzerfchmelgen 
Was moltihreuch zeihen / daß jhr jhn mit allen ewern a 
vnd Verſaͤlſchung der Schrifft fo hefftig vnd taͤglich leſtert⸗ 


ſichtige geſchoͤpff / wie das Inſchlit zertrimmert. Wer it d bau 
gen jhme aufflehnen wolt? Dder werdennicht die Suͤnde Am 


ihr nicht / daß ihr in feinem Sehen dem Wachs gleich Mh 


auß gebrennt werdet/daf niemand wird wiſſen / wann vnd wojhr gemefemd 


oder noch hinkommen ſeyd / fo gar wird ewer gedaͤchtnuß aus· 


er 


G sh ö A | a 17 * 
den Donner / ſo von ſeinem goͤttlichen geſicht aufffaͤhrt / ohne Schaden hoͤ⸗ 
———— 
lich iſt / darvon werden die Gotts foͤrchtigen geſterckt / die * 





nee 
enift ſo woller diefelben 
en / daß die B 





ir nr aan 
gelegeniſt durchleſen / fo werberjhreigenn, 
ebene 


fömensn uno Rufen, - 
Nr * — J — 3*8* Et 
Das Bote Sehen dao Meerongeftämmemmacher ⸗ 


On dem Angeſicht vnd Anſehen Gottes ERRN wird das 
She ———————— Waͤllen vnd Thun, 
nen vber die hoͤchſte Ber / feucht vor dem Geſicht deß gewaltigen Schoͤpf · 

s / weiß nicht woh in es ſich in feiner Demurh verbergen ſolte / dann Die 
cht / Angſt vnd Schrecken / ſo von dem geſicht deß HERRN va 
macht die Geſchoͤpff tleinmuͤtig / zaghafft vnnd ſtuͤchtig / ob deſſen An⸗ 
kunfft ſich alle ding entfenẽ / ob gleich wolder HERR milrfamfanfftmürig. 
vnd gnaͤdig iſt / denne ch ſo demuͤtigen ſich feine Geſchoͤpff vor feinem vber 
gewaltigen Geſicht / als vor jh rem Schoͤpffer / Meiſter vnnd HERRN / 
fie die gebährliche Ehrerbietung in allweg zuer zeigen / vnnd jhme in 
—2 Zittern zu dienen ſchuldig ſeyn. Dann ſolche jhr Forcht vnd 
Zittern / wird jhnen in Freud vnd Frolockung verwendet werden / alles ſauſ⸗ 
fon / brauſſen vñ wuͤten deß Meers / kompt allein von Gott dem HERRNR/ 
derſelb leitet die Schiff in der höchften Vngeſtuͤmmigkeit deß Meers in 
ihre ſichere Anfe hrt / darumb fie jhme zudancken ſchuldig. Werdasnicht 


chut / 





























orfamenauff dem 
Schrecken er ſie fege / davon die 
— ———— ERNAN anruf 
ten 


er ea | ſich zum Schlaff begeb 
essen anruffen / laſſen es eben gleich gelten / ſie werden verſenc 
ertrenckt / oder auffs Land gefuͤhrt / wie dann Jona chut / ehe er 

Gottes wolte gehorſam leiſten / oder jhn in feiner gröflen Morh Mi 

che lieſſe er ſich in das wũtig Meer auß dem —— uß werffen/ 
laſſe mir ein verſtocktes Menſchen gerg ſeyn / daß cin Simderinfeine 
zoͤchſten Lebensgefahr / in dem wonrigen Meer / da andere Cut ſcht ring 
haben / ſich nicht zu Gott bekehret / weder vmb gnad noch X wigfei 
au Bortbitrer/fondern ſich in feinen Sündenindas Meerflilege J 1/00 
er aber in dem Bauch deß Fiſches drey Tag vnd Nuchrwarzundfi noch 
bey dem Leben empfandt / da lernete es jhn beten / zu Bott 
Barmbergigkeit ſchreyen / die er auch nach der Rew vnnd daid/nondemn 
barmhertzigen Gott erlangt / vnd wicderumbheraußauffsgandgeworffen 
ward / was er auß ſeinem Vngehorſam fuͤr Forcht / Roth Zagnu 
end Schrecken emyfangen habe / das hat ein jeglicher bey fihfelbft woel pin 
erwegen / weil aber BortderH IErr dieſen Jonam drey Tag eh Nac 
indem Wallfiſch begrabn / vnnd dardurch ein Fürb:ld ſielen wolle 

fein gefalbter Heyland / wuͤrde drey Tag vnd Macht in der Erds 
ſeyn / vnd am dritten Tag wiederumb von den Todten aufferſte 
er dieſen Jonam wunderbarlich vnd Allmaͤchtiglichen erretter/t 
ben behalten / doch jhn zuvor vmb feines Vngeher ans willen 
ſolchen groſſen aͤngſtigen Schreckẽ geſtrafft daß jn weiter nit ge 
hat vngchorſam zů ſeyn / ſondern iſt ͤhne widerred /dahinergefandege 
gangen / vnd doch auch letzlich wider Gott den HErru gemurre 


air 


EN 


Vorne td —— 


a4 2 
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— Buch. 285 
tacn Deere ab, dar erh a 
Sun nbuß fertigen nm — 5— 
der Bin raat wer worden / als den 





| . m —* vi —J— 9“ gen und 
onam/dann ob wolder Apoflel Se 


außgeſtanden a 3 TTder wunderlich erret⸗ 
— —— — 
verſtock vnd vnbußſertig geweſen / wi geweſt 

Derohalben ſolle ſich keiner auff dem — wilde Meer / ſo 


verſtockt in feinen Suͤnden —— en / —— nicht —* Suͤnde bere⸗ 










wen / vnd zu Bor nicht vmb m ande 
ten wolte / dann ein foldher nt ne nden in das tieff 
— — — anime, 
lbſt wi —EE cht / das 
— nder mit 
11104 139) 


Erflfin dem Angeſicht Gottes / 


—— 8 die vbergroſſe Erditugel 


* Air — 9 atcet / eräitter vnnd 
Om OR a me Ve das Wore 


nderrud Ian r A ee 
ond aſpringen von dem anfchamen Gottes. Darauf ſt 
unem men / daß. die ſftumm a re Sic 
Geſchoͤpff Annie ter vnd allem Gewaſſer / 

en fich yı —— Sf sehn 
t t elbum 
— nie a ana — 

d tens chen.) au rgut⸗ en 
sooher Ka bie Erdibibmen nehimen/davon ſo viel hoher nefler Berg/fampt, - 
gell Staͤten von Orund auß geriſſen⸗ —— Pen 


J 





De DR — 
MEDTLES —— *5 
Gece D | 0 — 






Opz£t wolte lagen / daß die deuch nicht 
BA 























ftrin ond die Erdtkugel / ob feinem 
Erb encfentfodod)dafefbigeales /wielsingr 5 
Menſchen —— Gerd) 
en allein ſuͤndiget / vnd wi urn: 
En eBrfadyen an Obtres Gefich — Schrein - 
sh Kern / der — — 
in ſeinem en de 
.Zumandern/daßer bey ſich — 
A—————— ‚hie in ſolte 
den befleckt / vnd vervnreiniget hatte ——— hen 
anhören müllen / daß einjeglicher Manſch cin Silgner ft 
ſchrickt der Menſch ob dem Ge bites 
uldig weiß / der wider Goit 
lich verfüiniget har’ Fieiſch vnnd Blut achnt 
ee B/harforganffdiemwor 
Sıraff, . Daher kompi das groß ſchrecken dasıftder Todtfge 
ea ehren Hi er agſt / Not 
mer vnd Elendt vm ah erh Bei 


da kan niemande helffen / weder allein der Troſt des Woris ®otres/Bapbir 
Suͤnder zur Buß / vnd durch den Slauben zu der Setligkut ber J 
Gott der Her: nicht wolle den Todt des Suͤnders /fot andaeat Bñ— 
Sünden abſtehe vnd Sehe, 


Diß ſehen Bars ſchreckt den ———— * 





— 8 ergen om erdißne erf 
hier wie Wachs zerfloſſen were. 6 —2 vñ der Glang des Si 
»Tichen anſchens / lehret die Kinder betien ond gu Sort vmb Gnad / Barımı 
hernigteit vnd erzeihung der Sünden rufen. Wer an di ſein Anblick nit 
Ba ae she ea ge Mahn gſtein / der fuͤr Forcht vor 
dem Angeſicht rer ne 1% einem Menſchen Wider, 
derwertigkeit / al / Schmernen / deidt oder Bngelegenhett 
uſtehet / vñ als offt der Menſch dz Wort Gottes hoͤret vnd liſt / er alsbalde 
Ge ie — — efehenond 
— *— hwerlich t.Ent 
ii vnnd tioͤ⸗ 


—3 deſſen erfrewen 


Mena er —88 — —* 
in 


J 13294 J 


WSabin Sünderjfre Bheliharen in ihrem Hetuen erfenneniffir Gott 
2 an ein ———— 


—— ga ganger Se vñ von allen kraͤff en ſuchen / zuj me 
(een Oben ae en ———— Oh 
. zu jhnen neigẽ / vñ feine suiine f 
——— ES ein zu jhnen 
—— dc ennen / vñ di ſel bẽ 
-oh fie ſchon roth als Scharlach werẽ / waſ⸗ —— mache/er wird 

— 5 ihre serfchlagen Bein frötie machen / 


— — ——— — —* gewiſſen FR 
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ahnen en 
— ſondern dem — 


werden: Er mirdeihnen ihre — —— 


cken Widerſtandt thun 
erkennen / die S vnnd allein 
fie jhn —— en / ae jhme a 


wirdt jhnen den 
in Deibeinnchrnen / allda 
— 





fremen/ond frolocken werden/ic, er 3 
XIX. FE a 

Das Gottes fehendie gang Erdifugelinnerlichuimd 
euffertich ſſerlich erleuchtiget? —B —* 
J 


W Jewol die Heyden zu dem Chriſtlichen Glauben vnd 
ben beruffen / vnd zu dem Hoch zeitlichen mal geladen pöller 
fie doch nicht alle zu den ewigen fremden fommen / dann ii 
glauben / da GOTTder HERR — 

den Glantz feines Goͤttlichen Geſichts alle 

auch die gantz Erdtkugel / in dem groͤſten nie qui eur 
leuchtiget / alſo das diefelb Erdtkugel / fuͤr jhme if viel tau 
ter / weder der Lufft vmb Mittag / bey heyterm Himmel : 


Goͤttlichen Weſeniſt die Macht und Wuͤrckung Tegel 
nicht fehen mag / es ſche jhme Gott dem Hermallein die | 

















etwas zu thun / ſeye aber nicht allweg in der Wuͤrckung / da 
ckung aber von der Macht / vnd die Macht von der Würd 
den ſondern er iſt alle ſeit / vnnd alle Augenblick der Erdikug 
ſichtbaren Geſchoͤpffen gegenwertig / dz wollen die rollen Heydnife 
in jhren Abgoͤttiſchen Verſtandt nit einbildenlaffen/ vielwenige 
es glauben / dz Gott der Herr / ſeinen geſalbten Sohn vñ la 
von ewigkeit geborn / vñ auß lauter Gnad vñ Lieb in dieſe Welt 
te / dz er als ein Kecht von dẽ ewigen Liecht / alle Menſchen in 
leuchtigen ſolt / vnd das alle die anfeinen Namen — 
Damenden Vatter anrnſſen / von jihrẽ Sünden gereiniger 
din. Diß alles wollen fie nit glauben / wollen auch den 


fuͤr den rechtẽ waren Meflias vñ Sohn Gottes nit erkennen / — *—— 


ſtehung iſt / vnd auſſer ſein niemandt feelig werden mag / wañ er 


a nF re Me u 


F- 


„ gangenwefen beſchloſſen werde / dene weder — ni die Himmel 





nicht abwenden 

Ser fen Bann ſtarck iſt > 
——— er einmahl in ſein e Klar 

mr gefaſt hat / nicht liederlich außlaͤſt / darein fie 
fen verliebt haben / daß ſie die Finſternuß mehr / weder das diecht lieben / vnd 
noch darzu das Liecht haſſen / vnd verfolgen. Derowegen mögen ſie we⸗ 
der mie fällen / noch mit ſawren Worten dahin benoͤtiget werden / daß fie 
glauben / daß Gott der ie ſey das ewige Uecht / daß er auch ihme 
einen gleich weſentlichen Sohn von Emigkeit geborn habe / vnd daß er aus 
18 die gantze Erdfugel Yinner, 
vnd euſſ a RE En keine Finſternuß 
—— So ſie dann inn das ewige Siehe nicht glauben / wie wöllen 
fie dann ‚werden ? Werden fie dann nicht erleuchtiget / wie 
wollen —* der Finſternuß kommen? Mögen ſie dann ohn den Bien: 







. ben nicht auf der Finfternuß fommen / fo folgt / daß fir Ewiglich in 
Vinſternu 


ß beſtrick muͤſſen bleiben / vnd deß Angeſichts / auch Lechts * 


Ne / Ewiglich beraube fein, - —— fürhele 
——— an jhnen verlohren / vnnd bleibe dennoch wahr / 


ſehen die gantz Erdrfugel innerlich vnd euſſerlich erleuchtigt. 


—— iRdas —— inn dm — 


Mm. 
. Ant —— 
Du un a u Panda 
1% — — 


— altn Denfchen das erafier baf fie nidheglauben wölen 
daß Gott der HERR alle feine Geſchoͤpff außfüle / vnd diefelben 
an allen Orten vnnd Enden wberreiche / auch in diefelben Feines wegs im 


der 






ug J 2777 fi er Dffe —— 
RR * — * A sn: 
"per „lmten faffen midgen / als der in feiner & Beißheit kune 
ee wit dann jpmecin‘ ‚oder Wohn banın?? 
| aber glaubt FDap Obtrbsy 2 5 FED. 

piceallun außfuͤlle / Ton elbin 
Sonddaferfeydas Ewige Stecht /darınm kein 
„alsdanın allbereit geglaubt / daß © Ott der 
mel / auch aied immel / vnd den 
‚ls in allım / vnd vber alles / etc. 

























XXL 
ee schen 


Daß Gottes fehen alle Dinggutmache? |||) 
BAR Gott der HERR Allein der befte gtrechrefte ort’ 
So) Hödsfte vnd heyfigfte Gut iſt / vnd nichts was nichtgut ll JEISTT 
nohmadjenmag/ ale madher er Alle Ding / durch fein guediges eher 
‚gut, Dann fosreinen böfen groben Gottloſen r f 
‚mit Onaden anfiher/derjich wider darvon rewig Und br 
Betehrt / beſſert vnd fremb wird / und wann anch GOtt der H 
Zeiten der Thewrung Hungers / Durſts / Peftileng / * 
„gung auß fürbitt der tlenden ondbeängfigten anfihet / ſo de fein gi 
‚Digesanfı Zeie gtit /wertreiße Thenorung / Hunger Yu! 
long Krieg/verfolgung / auch allen jammer Anaft und Neth / 
fo HD der. geR Rein důrs oͤdts / rauchs vnftuchtbars and 
macht erdaffelbige Land gut / Feucht vnd fruchtbar /b en ſich die da 
leuth hoch merfreyen / vnd dem Herrn hoch su dan denha ech ſe 
gnaͤdiges ſehen alle Ding gut wacht. Nicht wenige 8902 » 
HER» der Menſchen Werd end Arbeit im Erdbaw Awen Dcin 
den’ Bergwergfen/ Handwercken / Reyſen Wandern/hHisgtuäte 
allen andern ehrlichen Handlungen anſihet macht erd ben Per gut 
daß alle Ding darinn giůcklich ond fürderlich von faueng Dimd 
gewuͤnſchtes Ziel erreichen? derowegen ſollen alle Menſchen in Ihren Ber 
An vwoungen handlungen vnd fchrungen Gott den Serie ef 
ondanruffen/daßırmölte fein znaͤdiges Geſicht gu ihrem ber en w 
den Diefelben bel euchten / vnd gůt machen’ auch die boͤſen 
Menfchen / vnd auß den Landſchaffen verſchewen / alſo * 
4 






man erkennen / daß Gottes ſehen alle Ding 
gut macht ist, rd. 
XXL Bf 
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U N —— 


* TELLER 


"Gt ———— 


BEREIT 22 
Dat Nr erh —— — 
er 


— mnr / dagel / Schner Reiffen / Regen 
I 


Gewicter/fo fein Goͤttliche M ——— seiten vnd auch einen jegli⸗ 
chen Tag vnd Stund ahrs Sl unsewe es vonnörhen will ſein / daß 
== ——— ————— en / Regen vnd 
affen / alles in grofer / miteier / oder — 
dene en Sin, Sonne en’ Waſſergieſſen / 
chnee / Eyß / Dagel / 
de —— — Sommer thnt / darob 
Auen Si — daß die witterung ſo ſelgam in dem Winter / 
304 — ae Mare WER verenderungen ge ⸗ 
Dichien / vnnd nicht zum beſten / wiſſen aber die Vrſa⸗ 
Bea ben Gortder Hera mirfolcdher Witterung su one 
— Zeiten abwechſelt / groſſe Stuͤrmwinde / Schnee /Hagill 
nenn Dig om art doch ſolches alles jhnen zum 
waͤſſer / der Erdboden vnd alle 
Teekanne Lohr an et / auch ale Erd, - 
erfeifcht werden. ’ Die ander Vrſachen / die auf vngnaden 


hu — TI ——— 

—— handlen / wandlen vnd leben / wie zu 

gen pe a bringe Goties ungnädiges fehen ober den Erd» 
MEN Sr are Gantmn Demmnaz. 

—— Schnee / Eß / Reiff vnnd Stur mwind / dardurch die 
Leuth / das / ſampt alien Feld und Bawfruͤchten erſchlagen / vndẽ 
verberbt werden / daran niemand dann die Gottloſe Luth ſelbſt ſchuldig 
fein sand) allein fie deffelben enrgelten vnnd büffen muͤſſen / wieder Pha 
taofampt feinem Gortlofen Eanpıcrn. Dabedarff man aber deß Mo. 
8/ der angefprodyen wird / daß er &.Dtt den HERR’ mtr aufge. 
Händen bitsen.folst / daß vngnaͤdige Wetter von den — 
Such, 


—— dr HER R die groſſe Boßhelt / Vntrew / 
Abt Abgoͤtterey der Menfchen fiher / daß 
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— Besen eroentiche Bud hemach —— 


IK et we 
un —— 


she 


* 4 
imiefer Derehnuß ! Pr 
Werdt Gone⸗ Sun Bam nem feh 
derbarlidhdurchinge/ond alle D —— füller,oon denn a * —* 


——— 






—B 
——“ Zert / gedancken / —— het m) nn nd bo 
ee 
= 9 
hen Erden 


Ef EmFEHTTIEHENE jhme feine © — 
vnd jhne rechtſertiget har. Alle Geſchoͤpff vnd Element werden ver ſemen 
Geſicht verflieifen / dem ſelben wird niemand mögen awird 
ber gelbenund Dkiefen jhre lercfemichepelffen, Datoieb 4 1We ‚on 

Klugen an Weipheirzerrinnen : Da wird den Kunſtmeiſten F 
reichen jhre Rünfte feinen Beyſt and thun / da wird wede * Panı 
SS ——— 
ge der Kriegsleu b / Camelthier und Elep 
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ten / das Volck von Chriſto dẽ Herin abführsrenuanff Ahgstnerepm 
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darneben haben ſie ſich onderflanden / das Wort Gottes zuverkehren end 


zuverfaͤlſchen /die Gottes zu endern / newe Sacrament einzu⸗ 
fegen / den heyligen and / ſo von Gott anfänglich verordnet geſchwe⸗ 
chet / vnd den P n zu werden verbotten / Darauffhaken fiedie 

auch den Eheflandein Sacrament ohn allen Grund 


der | —— — ben ſie zertrent / den 
Leyen den Kelch abgebrochen / vnd darauf cin 1 Bei sad ms 
die Apoftel mie Waſſer das haben ſie mit Oel / Krieſam / Aſchen / 
Saltz vnd anderm Vnrath /vnnd auf der Tauff ein Teuffelsbe⸗ 
—* gemacht: Da die Apoſtel / —— er Ars erh 
Hände haben / das haben ſie ri / vnt er Ord 

ode es han Os onaners ale Se 
— Menſchen gebraucht. Sie haben daneben 
auch eiliche Sacrament / als die Firmung / Buß / vnd legte Oelung einge, 
fene / ſo doch die Leuth in jhrem Glauben allein auf der Predig dep Evan 
gellons befietiget / vnd zur Buß beruffen werden. Es habin auch 
die Apoſiei das Delsuden Krancken gebraudht/ dag ſie davon geſund wür, 
den, Chrifiusder Herr hat allein zwey Sacrament / den Tauff und das 
Abendmal taudydaneben den Prieſterſtand verordnet / aber die 
Pruckmeiſter vorbemeldte drey Stück eingefegt/ond ſagen dodh/ 
daß kein Menfch indie Kirch einiges Sacrament einzufegen macht habe / 
und fiedoch diedrey Sacrament / ohne allen Brundder Schrift eingefint 
haben, Wie ſich nun das zuſammen reumbt / das ſihet man wol / auch 
was — nnd ancafrung be orbenen Menfchen 
für angericht/noie fie das Wort Gotttes serriffen/gefälfche vnd 
verkehri / ondanfladrdeffelbenihren Menſchentand und Sagungen tin. 

1'das id) wol / dardurch fie dem Teuffel feine 
Sottslaͤſteriſche /mit Schaden vieler frommer Leuth m / auch 
mit Tyranney vnd grewlicher Blutvergieſſung beſchuͤget / und bes 
dirmer haben, Darauf fihaber Gott lob das Teutſchland außgeriſſen / 
auf ſonderbarer ſchickung Gottes / vnd widerumben zu der rechten ordent · 
lichen reinen Lehr deß Evangelions Inn der Kirchen Gottes eingetretten / 
darumb wir GDtr den Allmaͤchtigen von grund vnſers oernens bitten ſol 

len / daß Er vns bey ſolcher Chriſtlichen Kirchen / biß an den Juͤng · 
fin Tag befländhafftig und in wahrem Glauben 
erhalten mölk! 12 
MM 


oo Mi 11. War 
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order HERR hievorche es Kecht ward arfchaffenb. 

re ei Lage gie ame a befonderbarce jlube 
Dre / befilcht auch / was ein jegliches Stück verrichten / herfür 
vnd walten foll / darbey er allemahl eines jeglichen Art anfihe 
heift / alſo daß er das Bort Gut / tun außbreiumg vnd anftellung feine 
Meiſterſtůck ſebenmahl braucht / vnd legtlich die ans Sad ngalf 
beſchleuſt / daß er alleerfchaftene vnd angesränere Sei aefehen hi 
fie ſamenilich end ſonderlich jr gut wahren. 
geweſt / zu einem jeglichen Stuͤck das We N 
ba eralle feine Werck von Stuͤck zu Stuͤck außbereiter / Tobit er 
‚ches befonderbar in feinem ER Keyllchen / da er cin jealich 
Ort geſtellet / vnnd außbereitet Hatte / da lobet Erfeibft die gang Cr 
fung / vnd das gang Werd von vielen Stůcken ann 
daſſelbige alles fehr Gut gewiſt / daran fein Tadel / Man, [no | 
erfchiene. Auff dieſe Weiß mag kein Meiſtet fein felbft eigene Aueret 
Joben / dann Er hats nicht auf feinem eigenen Zeug ſond au eri 
nen Dingen gemacht, Bott der Her: aber / hats anß Macht vnn 
Krafft/ond den gangen Baw eug erfchaffen auf nidhee /onbdarang all 
feine Wert gemacht / die dann noch vor Augen ſeind * — 
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eu 
MI. * 

Wie der Wertkmeiſter aller Ding vber Gut iſt / au 
feine Werck jehr Gut⸗ — Wr. 


1. 


„se der Werckmeiſter iſt / alſo iſt auch fein Werck ean⸗ 
a Werde lobet feinen Meifter) it der Deeifker sn 





Kunfreichy fo macht er ein HE 





nicht gut / gerecht / ſo macht er ein boͤß / vnge⸗ 
serien A And geſta a aut: Y au: 
Allmaͤchiig / gerecht vud v /derohalb ſo hat ce 

auß nichte / eitgenes Gewalts /eiı — — — 
t/dapı erfeg- 
wer er w Seine Wer ckbleiben in ihrem —*8* 
vnd Zahl en Stinca Kir 


| nei a SR ENDAH) Inn fm 5 beftertiget..- O6 au mel 
——— 

echten vnd zuver⸗ 
| Rörenıfovermag doch er vnd fein ganzer Fe anf *0 


Be — 
———— tt der Herr zu ſeiner 








IV. 
BR Ben, frgrof eimuffen 
4 \ ſich hab ee 






all — — Marron 1 Dane 
> das Gut zweyerley: ch das Geiſtlich vnd ec 
Lich, : ‚Dan Satin sc ve three, we Darinnen feindt be⸗ 
die Heyligkeit / Ewigkeit / MWeifheit "Erbarkert /Frombeät / 
eh Gidult /Rerrung / Erlöfung / Beſchirmung / 
ak r / Leben / Engel / Geiſter and diefer aller wircfung‘ 
inn der vnderſten Welt / —— — chen Himmel / 
Erd / vnd inn der Erden ſcheinbarlich genieſſen / dardurch die Menſchen 
zudem Ewigen Leben vnd Seelti yeah vnd werden / damit 
ſie daſelbſt das h ewige Gut pre ——6 
* vnd fichtige Gut Sonn Mond / 
terne / der Lufft / das Gewaͤſſer / der en Erde 
gewaͤchs / auch aller derfelben wirckungen / die dem Menſchen su vnderhal ⸗ 
———— Sehens dienſtlich fein / biß auff ihr ſuͤrge⸗ 


Bit 














gut /ob fe ſchon von den mif 
brandhen — / mie Maß vnnd 
eldung / auch in allem jhrem gandel v 
HeE RRnm lLob vnd Ehr/ihrem Nechſten zu gutem 
keit / damit ſie in Nüchterfe t Andacht / Heyligkeit / vnd 
jht Lebenlang Gott dem HERRN dienen moͤgen. Da 
KR — ———— en v 

an —— 


Danrechten Gebrauch haben em: 
wirckung auch warumben deren — | 
Den zu gutem / von oben herab kompt. Auc, 
end £chresmie ſie ſich gegen Gott / der Obrigfeit/ vnd ihrem Medhfter 
feeltglich verhalten ſollen / daſſelbig kompt ihnen ra in zum v 
derung auff DieStraffen deß HERRN, 1 r 
Menſchen vorhanden / die fich aller fichtigen 1 ihrem 
luſt / ſchaͤndlichen wefen vnd Lben / zu aller 820 nkeu 
vnd Soedomitiſchen Sünden miß brau hen Ye er 
ip angeordnete Obrigkeit für Augen haben /der 3 
de Suͤnde / Kranckheiten / Vngluͤck / vnzeittigen md 2 
Tod / Zorn Gottes auff jhren Kopff aufladen a ctauch das ei, 
ge Gut nicht ſehen noch genieffen werden, Damit aber * 
dem ewigen Gut nicht außgefchloſſen werde / ſo ſoite geinlidhy erlernen, 
gedencken / erwegen vnd betrachten / was das ewige Gunſ warımde 
GOtt der HERR alle Ding erſchaffen / vnd den Me 
verordnet hab / fo wird er finden / daß Border HER *8* a 
vnſichtige Ding / jhme ſelbſt zu Preiß feines bey befe 
fen / vnd die Mengen indie Welt geſetzt hat / daß a der 
tigen ond onfichtigen Dingen ordentlich zur. Ehre G Dires / dan ach 
vnderhaltung geſundien deibs und Lebens / auch endlich zu feine 
Seeligkeit gebrauchen / aber nicht mißbrauchen ſolte Dann er 
darumben Beſchaffen / daß er dem freſſen / ſauffen / fuͤllen 
lüften außwarten / ſonder daß er & On dem Heren ſein 
Erdꝛi vnd dorten ewiglich dienen ſolte. Dann was iſt jemand 
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weder bieonderfchied zwiſchen Henligen vnnd vnheiligen / zwiſchen guten 
end böfen/ auch derfelben Dane et ond wi:cfung fampt 
derfelben Richten gründlichen Gebrauch zuwiſſen? Was iſt auch Gore, 
feeligers vnd Freundtlichers / dann die Leuth auff den rechten meg su mer 
fen daran fiegu wahrer erkandnuß Gottes / vnd rſcheid deß heyl gen und 
vnheiligen / guten vnd boͤſen kommen mögen ? Weiches anweiſen meh, 
rereheils durch kefchreibung vnnd fuͤrleſung derſelben Bücher geſchicht / 
daß alsdann die dehtjun ger mir viel geringer Mühe zu dieſem au ein gulet, 
tet werden / deſſen fie auffer dergleichen anweijung wol ewiglich manglen 


15 et fagen /ob man alles das / mas hierinnen 
in befonderbare Bücher befchreiben müfle ? Ob es nicht mir 
— ? Darauf folk: de en / daß von 
—— — it ——6 * — 
hrieben / wunderbarliche vbergroſſe Ge ſampt ſei⸗ 
nem Goͤttlichen ra Gefag/ Geboti vnnd Ale Kal 
ee: Ihme verhalten ſollen / mit kurgen verfländigen Werren 
Racer verordnung aerhan/ daß alle feine Wort / Gebott / 

Su 53* ee gegen jhme verhalten follen / mit meh, 
/vnd ordentlich beſchrieben feind wors 

Seesen jan en Fauum Tagan räume Bares umnchieh habın / 

| ——— Fra Bei Drdnung 

*8— — elbauflegung en hohen ver, 
; nd Be sufaffensu 4 fein will / ſo er · 
role Roch /daß sudenfelben ine Anleltung in vnder ſchiedlichen Bit, 
vnd den — fleiſſig fürgelefen vnd fuͤrgebildet wer, 
— a Berfands antreten, Sodann 
wage ERR viel Dinge Ga —— auch ſehr viel zube⸗ 
reiben en, vnd ſolches alles zu ewiger Gedaͤchtnuß / vnd vnderwei⸗ 













| elle hat / na wolte man dann dieſe an⸗ 
ewig Bond vmb der Lehrjunger willen nicht auch 

hreiber Baer — cher 

rifftmeiſt ael ſehr viel bey vnſern Zeiten ſein / die ĩn 

Weinberg Gottes vmb den ewigen Sohn fleiſ⸗ 

| fig vnd mie fremden Arbet, 

1 ten ea 

j py V. Wie 
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W 
Die cin Menſch ine if ee 


Ant röffers Ding mag in diefer vergänglichen ——— 
den /dann fo fieein Ding kennen / was es ſey / was es 
Krafft und wirckung inn ſich helt / wie vnd zu 1 Bags 
en Sodann jemand wuͤſte / was vnd weldie D 
Bus / inn fich haltet / was daſſelbige alles feye/ ‚nase ira 
ſchafft Kraft unnd Wirckung hette / — 
Sur / Wunder ober Wunder ſtifften vnd — 
ſchaffen G Dre au —— gutem / vnd jhme ſel 
gebrauchen. Dann da er das Wort Gut / recht verffün 

























für ic 
alle feine Geſchoͤpff ‚innerlich vnd euſſerlich erfennen ond wi fe 
Wille Gottes vnd rechte gebrauch feiner Geſchoͤpff were er 
—— — dieſes einigen Worts Gut / erlangen. D 
GODit der gen“ Inn dieſem Wort begriffen iſt / vnd dari 
⏑——⏑—⏑———— em Erdboden gröffers wun 
ſchen / dann daß er den rechten wahren / AUmaͤchtigen / nbig 
vnſichtigen /gnedigen/barmhergigen vnd heyligmadienden GO 
diefem zeitlichen Leben recht erfennen koͤndte Er wůrde alsbal 
was die weſentliche Herıligkeit / Ewigkeit Allmächtigeeie/ € 
Barmhernigt eit / auch der willen Gottes were: Er wuͤ al): 
trachten / wie er findre and moͤchte den Goͤttlichen Willen inn allen ‘ 
en vollbringen / ein Gottgefaͤllgen Wandel ——— 
* vnd alles das chun / was zur Ehre/£ob/ond Preiß SD 
rig / damit er einen gnaͤdigen Gott / vnd in jhme das ewige geben / 
Freud / Ruhe vnd Seeligkeit erlangen / vnd daneben alle fein 
ſchoͤpff / in rechter Wiſſenheit und 
brauchen moõ 





wu 2 a A u en 


— — 2 


——— Gott 
—— — ie 


As Bu iſt / daſſelblg allen Tadel vnnd Man 
Wzutze — daran gar kein Fehl ea 
Alſo iſt auch ——— BDreder HERR aufder Erden ge⸗ 
334 jagen, RB dia * ae Gebott für, 

au Hera eingebilder / daß er ja d i 
—— malmar erinn der Vnſchulb ee 


fromm —5——— ge ommen / vnnd ein Wert Gottes / beydem 


GOtt der ge gewohnet / mit jhme geredet vnd jhne geiernet 
bat/deralsein ee gm am —— 
El schnee tallbereit gehabt / da er das 

wuͤrde / daß er alsbann daß Tode fletben muͤſte / 


von dem Wort GOttes abgefuͤhrt worden iſt / dardurch er inn den Fluch 
Vottes gefallen / vnnd dieſcibe feine Sůnde auff alle feine Nachkömling 


1 Me Men bi den geſalb⸗ 
ENDMEHERN —* bernad 9 auf ne 9 —5— 


b> —— ion ie G Ott der HERR vorihrer 


in der empfängnuß geheiliget / end in Mutter, 

Br mie dem ee jeifkerfüller worden. . So feind auch erliche inn 
Sünden enpfan geboren worden / die ED der HERR durch 
vberſch ne Bin Geiſtes / von Erb Suͤnden gereiniger hat / 
—“ Geburt deß 86 ben HERAN Und Heylands / der ohne Suͤn⸗ 
de empfangen /ohne on / gelitten / geflorben/begraben/ ohne 
Sünd widerumbaufferffanden/ gen Himmel auffaefahrenift/ vnd ſint su 
der gerechten GOrtes / davon er ein gerechter Richter kuͤnfftig iſt in diefer 
le Erhatdurd) PR bitter leiden ond vergieſſung feines Bluts / auch 
ſſterben / aufferſtehung vnd Auffahrt gen Himmel / die Erbſuͤnd von dem 
Menſchlichen —— fo viel GOrtglaubige geweſt / abgewaſchen die 
rifft auß geleſcht / vnd wir ſein von dem Tguffel ellen vnd Tode er, 


es > 
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Da aber die Menſchen begundten nach der Auffahrt Chriſti wider⸗ 


umben zu ſuͤndigen / ward ſhnen auß Befelch deß HERHR die verge⸗ 
bung der Suͤnden in Chriſto verkuͤndiget vnd geprediger / Die —— 
in ſtarckem Schwang bey den Chriſten heylſamlich gebraucht wird, A 
dam ward inn Zeit ſeiner Vnſchuld ſehr gut vnd wuͤrdig / daß GOtt der 
HErr ſelbſt mir jhine redet / jhne lehrete vnnd vnderwelſete / darvon crer⸗ 
luchtiget ward / daß er alle Ding wuſte. Weil aber dieſer Zeit ale Men, 
chen / zar niemand außgenommen / von fündigen Menſchen atter vn 
utter geboren werden / auch noch darzu von der heyligen Tauff ah 
—— ſfuͤndigen / fo folge darauß / daß fein —* auff dem 
sen Erdboden fo gut iſt / als Adam vor dem Fall geweſt iſt. Da ab 
mand ſo gut wie Adam geweſt / wolt werden/derfelb muͤſte ſich aller 
Sündond Laſter frey machen / der muͤſte den alten Sawerieig auß ſege 
Den alten gefallenen fündigen Adam ablegen / vnd den newen Ada 
nie feine Sünde gerhan / anlegen / mit ae and Aufferſt 
hen / nicht mehr ſuͤndigen / fonder ſich aller nthalten 
Die Liebe Gottes vnd deß Nechſten gaͤnglich ergeben / dem Teuffeler 
Sünden gang vnd gar abſagen / vnd Gott den HERRR 
er woͤlle inihmeeinreines Keuſches Herz vnd einen newen 
fen / jhne darinn erhalten / vor allen ſuͤndlichen Tharen behuten 
wie mir dem erſtin vnſchuldigen Adam reden / jhne lehren und 
auch endlich erleuchtigen / daß er alle Ding wiſſen koͤnd / vnnd (0@ 
der erſte Adam wuͤrde rtc. RS 
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vil. — 
J— 
1 6 fi 2.3000 Au Nie 
Wie Gut diß Lische geweſt / vnd wie Gun * 
noch ſeyeẽ 


— te 
ge Ding ſeind darumben Gut / ein jegliches D feiner onder; 
> He vnnd Geſtallt / daß ſie von dem — 5* — is; su —* — 
Es iſt aber das Liecht auch von dem hoͤchſten Gut / vnd alſo von 
HERRN erfhaffen, derohalben ſoiſt es Gut / auß der n 
nes Schöpffers / vnd iſt ſo Gut / daß es niemand beſſer machen ma 
neben iſt es auch wahr / daß alles was Gut iſt zugleich auch Nus 
dann das erſchaffen Liecht Gut /onddefhalbnünlich If, Da din 
arſchaffen ward / iſt daſſelbig zuvor allen erſchaffenen Dingen? 










Be 
* 
dad 
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zu nun kommen / daß ſich dieſelben an dem Glan deſſelben Kechts zum 
— nemblich das Gewaͤſſer / die Erdt / der Sufft / die T 

daß ſie davon beleuchtiget —— 263 haben —22— 


gel vnd Gotte von wegen der kuͤn 

ſcoͤpffen / — —— Da nit wir 
aber auch den Nun der guten erfi ——— 
GO TTder Her: feine fechsrägig G * ef merſchaffen / daß 


- mir derfelben keines eutrathen mögen. er iſt dermaſſen gut vnd 


Nutz / daß kein lebendiges —2 Leben koͤndie / dann es hat 
fine F t nit merſetzen / muͤſte derohalb abdoͤrren / und zu einem 
Staub werden: Des Erdrbodens moͤchte man eben ſo wenig entbehren 
als des Waſſers / dann der Erdtboden iſt eine Wohnung vnd ein Speiß ⸗ 
—— iebendigen ara u darauß har man alle Nothturfft ju 
des Leibe onderhalsung : Der Lufft erhelt den Geiſt des Lebens inden 
Menfchenrondinden‘ ſonſt allein einem Augenblick erſticken / 


„208 Sich aber ft u nung daß es 
alle Ding beleuchtiget / audy diren Gethieren Augen entzuͤndet / daß fie 
—— | 


—— a ne fee 


fen / daß alle Gottes ſehr gu nun ſeindt daß das 
ernennen Fine Ghreonnd Rurbarticm fi binge Fa Di 

andern &: 
So aber nn he nr ec 
ſchaffen hat / daß fieinn Krafft feines Worrs follen in ihrem ſteten Wer 
biß an das Ende der Wer g 


vnnd 
lichen bleiben / wie dann alle Ding in jhrem vnverruckten Weſen biß auff 
Dlefe Sruinde Reben : Sofolgrdaranfdaß ein jegliches feine erſte 
—————— 
von Anfang getweſt 
; —* 

Mimi 

J Wilke, % 
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u ie) er 
ein Menſch möge in Rrafft diefes Worts Gut⸗alle fir - 
” "ne Werd Gutonbwo ——e * * 


este | 


N Lad 
2 * a 

O TTder HERR / der da iſt das hoͤchſte Gut / hat ſei 
GBo Bon alle Ding gut er ſchaffen / darinn auch alle Ding in 
itrem —— des Menſchens der ſich endert / beharꝛlich werbfeiben. 
Aber des Menſchen Werck ſein für ſich ſelbſt / vnd auſſer des 
rees boͤß / es vermag auch ein Menſch / auß eigenen kraͤ 


thun mög / alſo zu verſtehen / da er glich alles ſein Gut den 


ln nem On Sun mm a t 
verfegen/fowere diß alles fein guts vnnd Gottgefaͤlliges Werck / wie hoh 


Vauch mwer gut ſcheine / es were dann Sad) / das diß alles auß rechter 
vngeferbter Lieb Gottes vnd des nechſten geſchehe. — E 
age nr rg den He * vnnd 
ſien liebet / das hat jhn Tder HER“ ſelbſt gelehtet/ 
Goͤttlichen Wort / vnd weil fein Goͤttliches Wort sum hochſten Gut ir 
dardurch er auch die Welt erſchaffen hat / ſo iſt auch ſeine schrgur daß der 
Menſch ſolte DT Tven HER a nondfeinennchften liehen / da nn 
dann das gang Geſetz / vnd die Propheten beſchloſſen feinde, Hat I 
der Herr alle Ding durdyfein Wort Gut erſchaffen / vnd L 
wichts gemacht / was da gemacht iſt So foigt / daß der 
Worts Gottes nichts gus noch Gottſeliges thun mag 
woas guts chun wolte / muͤſte er zuvor Gore dem Herrn 
Acben, Wer aber Gott den Herrn vnd feinen nechſten liebet/der 
wie Gebott / vnd wer ſeine Gebott liebe / der fündiger niche/merda fünt 
ber helt die Gebott nicht / vnd wer die Gebott nicht helt/ der ſuͤndiget / 
bat Gott nicht lieb / dann ſo er Bortlicher/fo füindigereer niche/meil 
Lindiget ſo iſt fein &iebinshme / vnnd mag defhalbFein gue Werk 
Vann diß werden gute Werk genandt / die auß einem Bortliehenden 
en herflieſſen / vnd Gott gefällig fein. rt 
Dbwoldie Menſchen diß fuͤr ein groß end guts Werd halsen das. 


— * 
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Merck, dann es fein auch die gedancken ſeines N ge⸗ 
— — daß ein — du 


N VL 


TERTTET 4 
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jemand all fein Gut den Armen Seuchen gibe / fo iſt doch daſſelbig fein: 
vor Werck vor BOT Ypaerdie Sieh Gottes / vnd feines er nr 
: 


Nun muͤſſen alle gute Werk auf dem Wort Gottes herfommen / 
ſonſt mag der Menſch fein gute beſtaͤndige nuͤzliche Arbeit verrichten / 
die ohne Mangel / Tadel vnnd Geobtechen were. Wer dann wolte alle 
feine Werck gut vnnd volfommenmadhen / der ſolt ſich zuvor von allen 
Suͤnden reiñigen / Gott den Herrn anf grund ſeines Herrens / auß gan⸗ 
ger Seel end Gemuͤth / vnd an allen feinen Kraͤfften lieb haben / vnd fet, - 


nen nechſten als ſich feibft/feine Schr vnd Gebott halten / auch daran gedens - 


een / daß tein Werck gut noch gerecht ſey darbey das Wort Gottes nicht 
iſt / oder gebraucht werde. Dann GO TTder HERR / vurd ſeint· 
——— 66 muſtu auch deine Werck 

durch ſein Wort Gut machen. eaberdaffelbig geſchehen ſolte / das iſt 
inn der heyligen Schrifft offenbar /allt ewere Gebert vnnd Danckfaguns 
ge ſollen zu Gott geſchehen / inn dem Nahmen des Geſalbten Herr vnnd 
Deylandts / alle ewere Werck ſollet ihr anfahen indem Nahmen Gottes / 

vnd bitten das Bott der. Herr wolle ewern —5—— vnnd Außgang geſeg· 
nen / leiten / fuͤhren vnd gluͤcklichen vollenden: Ewere Speiß vnnd Tranck 
ſollet jhr in dem Nahmen des Herrn mit Danck ſagung entpfahen: Allee, 


werke Gebow vnd andere Arbeit / ſollen inn dem Nahmen Gottes angefan· 


en werden: Dem Armen ſollet ihr inn dem Nahmen des Herrn / vnd vmb 
ottes willen das Allmofen mittheilen: In Gottes Nahmen ſollet jhr ni⸗ 
dergehen / vnd wider auffflehen :. In Gottes Nahmen ſollet jht wider die 
eindt der Chriſtenheit ſtreiten ) vnnd wie Dauid den Goliat erſchlagen: 
Sottes Nahmen ſoilet jhr wie Petrus das Meg außwerffen / vnnd ein 
Foſſe menge Fiſch fahen: In Gottes Rahmen ſellet ihr die Teuffel aufs 
‚treiben / vnd die Krancken gefunde machen / Heurath zuſammen geben / den 
Acker anbawen / ahſchneiden / heimbſuͤhren / auß dreſchen gen Muͤhl fuͤh⸗ 
ren / vnd wider heimbringen / das Brot bachen / vnd genieſſen: Kuͤrnlich ſol⸗ 
let alle ewere nothwendige Werck in Gottes Nahmen anfahen / vnd voll, 
btingen / alsdann werdet jhr ſehen / daß euch Bortder Herr in allen Dim - 
‚gen geſegnen whrdt / darum ben jhr hme ewigen Danck uuſagen ſchuldig 
feind: Alſo und nicht anderſt / werdet ihr alle ewere Merck gut vnd vollt om - 
men machen. Die Gottloſen aber fragen nach dem Segen Gottes nichts / 
vermeinẽ / weil Bortder Her auff einmalin feiner Schöpfung Biehe vñ 
Luch vnnd alle feine Geſchoͤpff geſegnet hat / fo bedarf «8 weiten feines 
Ergensus müs wol ace das / auch was ſie in des Teuffels Nam? a 
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gerathen und gut werden: Dann der Segen dis Worts Gott 
—— koͤnne der Teuffel nichts handlen. Es iſt wo 
der Segen Gottes ewiglich bleibt / aber nur bey den Gott 
den aber weicht Gott der Herr / ſampt feinem Segen vnnd Eng! 
flucht auch dem Acker des Gottleſen / macht den Himmel Ey 
es nicht herabregne / Er bewahret die Weg der Gotiloſen garnicht 
wegen ſihet man den Gottloſen des Brots / vnd alles Segen 
da werden ſie ermordt / ertrenckt / erhangen / erfallen vnnd 
nemandt weiß / wohin fie fommen ſeindt / das alles begegnet jhm 
fer Welt, Wie wirdi es aber vinb fie in jehner Welt ſtehen 
forgen / daß fie hie den Leib vnnd dort die Seel verlieren 
fie in diefer Welt ihren Handel / Wandelond Werck nicht 


men Gottes gefuͤhrt haben / derwegen Ihnen alle jhre Werd 
vnd zur ee en werden / 1 fie jhre a 
vollkommen machen föndsen, Derwegen ſo — 
Gott der Herr die Gotts foͤrchtigen exretten / vnnd die ſenr 
wirdt / ꝛtc. nit 

Ex. Br Lan 


Wieein Denfch möchtealte fine Werck gut vund tobindedig 
machen / Daß die Menfchen deßhalen Goctden he 
Herrn aeg preifen er 

0 


7 ie aut 









dann jemandt wolte alle feine Werck gut vnnd fobreirdig ı 
die Menſchen dep halben GOTT den Heran in 
ſollen / derſelb fol vorallen Dingen mit GOit dem HERR 
Sünden außgefähner fein / vnd alle feine Werck in Sorte 
fahen / wuͤrcken vnd enden. Wann dannermir Bortdein 9 
geſoͤhnet ififo muß er vorallen Dingen bedacht fein/daßerhi 
babenden Werck /feine Hoffahrt brauchen / ja kein eigen Sobond Derubn 
barinnen fuchen mölipaß er vor den Seuchen angefehen v⸗ loben 
erden, Ki 
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Be Schulen unmpauffoer Bafen/ uf fer 

5 Th rien 1 fen fieven 88 
ee ee 
—— arg Eh —— in den ee 
SE Feb pahıne Wie Peehar 

ſie vmb jhrer gleißn —— 


nicht 
—— — ar: 
6 
bete — ——— 


— Be 





masjht nein ia Au allem —— en 
handelt / ſollet jhr allwegen gedenken / das alles was jhr für handen * 
94 


2A 
von Gott ſey / vnnd daß allein GOtt der —— r ewrer Atbeit / 
Würdungonnd Wercken/ | 


ann dan al ect Bond werhäner maftn anfekir 
würdet vnnd endet / ſo wird alsdannewer £ — 
die Menſchen werden ewere werck —8 arte im Qm⸗ 
mel preiſen / ja ſie werden nichteuch / hen. DB: 
——— nf ein fol he:aro 


£ vnnd — mich. * te 5 
‚anfchenliche und gute werck — — 
— —8 An 


merderhergegen allein, son jhme / auß feiner gs id * Do: De Be. 
—— 















ee 
habe er allesmie feiner Handarben ‚tSlifonnd A 


feiner RI . 
bigfeit gerhan/ verricht vund vollbradht/ dem moird.die Oma —— 
vnd das gedeyen — Pe nee Gott dem HER? 


— 3 ya men / darauf doppelter S 
den wiederfahren / vnnd erfolgen erſtlich / daß er vmb ſein ee J 
wien von Gag nidys suempfahen, and) nod) eine Straffung warten 
haben. Fuͤrs ander/daß die deut vberfeiner Arbeit miche alkein Gore 


—— ſonderm noch daryır def auffgeblaf 
boffertigen/vermeßlichen Denfchens ſpotten / vnnd jhn hönenmer 
der feine Hoffnung allein feiner Sterck vnnd geſch ernicht in 
Gott gefege hat / derowegen jhme Dann alle ſeine werck 9 t 
miß lůngen / daß er gar nichts außrichten noch erarbe rent i en. Danı 
allsechs er nme Nedlienkheh Kinkretaikenibe Sache —— 
an Staͤrck vnnd Der fenheit 
vnd vertrawen / daß fie alsdann vor Gott vnd BE WG 
wu Sport vnd Schanden werden. — —* u 
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"Geber wir — ————— fin 
das durch ihren Mißbrauch allwegen verge⸗ 
Das weiß jederman daß das dewer ein gut 
Menſchen nicht entrathen Fra dann da daffelbige recht ges 
braucht wird / tompt jeglichen in gig groß su ſtat⸗ 
‚ten / wer aber nicht rech damit vmbgehet / dem fompt 8 zu: 
lichem alſo daß den Gottloſen mit dem Fewer jhr Hauß vnnd 
off aab vnd Zut / Viehe vnd deut verbrennen / auch andern Benach. 
baren Schaden zufugen / vnnd gleich wie fie das gur Fewer miß brauchen / 






—* miß brauchen ſie uch alle andere Goties Geſchoͤpff deren gebrauch ſie 


nicht in dem Namen Gottes / ſondern in weltlich m Pracht vnd Wolluft / 
vnd alſo in dep Teuffels hres Abgotts Namen anfahen / Neiben vnnd vol, 
——* dardurch fie ſhnen das ewige Verderben auff jhren Kopff ſam⸗ 


u — 52* wil lan) nee Auffſehens zu en 


fein guten Oefehsoft ttes gebrauche / daß er ſich niche 
— s Name iſt auch auffs hoͤchſt gut / vnnd mag dem⸗ 
ſelben gar fein Ding vergllechen werden: Wer ſich deſſelben recht vnd wuͤr⸗ 
diglich gebraucht / dem kompt er sun hoͤchſten zu Mus / wer ſich aber deſſel⸗ 
ben vnrecht mit falſchen ſchweren / fluchen / ſchelten vnnd laͤſtern gebraucht / 
demſelben erſpriſt er zum ewigen Berdamnuß. 

Wer nun das Wort / Gut / zu Kunſten gebrauchen / vnd etwas damit 
außrichten wil / derſelb muß anfenglich beſehen / daß er ſich ſelbſt gut mache / 
alſo daß er fo gut werde / als Adam in feiner Vnſchuidt gerecht und gut iſt 


geweſen / ſopſt wird er die gute Geſchoͤpff nimmermehr recht dar 
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Ä we „bee —* 





















ſt 
vnd andern Merallen das Goldt zu mach en / welches ſe 
Kuͤnſte ſeyn / vnd gut bleiben Aber weil ie fürihre 
Ka a een On min pr L 


nex ein einiges / ja.dasgeringfle Stuͤck in ung 

oder Zubereitung der Metalliſchen vnnd Kreuteriſchen 

a ———— 

alſo helt es ſich mit jhnen vmb die vralten Kuͤnſte hrevnd g 


in den heyligen Bibliſchen Schrifften 
viel tauſent mal vnzehliche leſen / —— gen grundt der 
ler geringſten vralten Kuͤnſt gereichen Sagen 
feiner gueift/fondern daß fe alefampılidb am Sodom Si 
den / biß vber die Ohren ſtecken. Darauß folgtdan * 
rechte Kunſt wiſſen / noch gebrauchen können. - Abert to weni: 
ſollen hieneben von wegen etlicher Runflliebenden etwas —9 —* ⸗ 
den / wie ſie diß Wort gut zu den Kuͤnſten gebrauchen ſollen nn e mag 
ſen erſtlich ſich aller jhrer Suͤnden bey GOTT dem He names 
auſſoͤhnen / mit Fuͤrſatz niche mehr zu ſuͤndigen / deß AU —— 
vnd Faſtens nicht vergeſſen / vnd Gott den HERRoin ſeſt ver 
baren ſtarckem Glauben bitten daß er jhnen wolle ihre BER 
und das gute Siechtansünden/ damit ſie darbey möchten fehen/t 
— wirckung / aller Metallen / Kreuter vnd E 
fen / wie vnd was maſſen fie mo heten ein Metall in —— 
darauß gute vnd gerechte Arqgneyen machen / alle Kran 
kennen / vnd dieſelben von grundtanf volltommenlichhenfen, — 
werden etliche gottloſe vnd vnwuͤrdige dent toben vnd ſagen ee re 
my ein gottloß/verfluditesond verdamprs Ding ſey vnnd daßaı | 
Gott ſey / daß ſichein Menfch vnderſtehen ſoll / auß den mne 
allen Goldt zu machen Denn GO TTder Her 5 hih da Telbige bes: 
ſchaffen / daß es wachſen vnd nicht gemacht werden folte. Es 
Gott der HER KRDAS Goldt vnnd Silber auch alle-andere Erdaemäd 
beſchaffen hab / daß dieſelben in jhrer Maß / Zeit / vnnd biß auff hre 
wachſen ſolten: Er hat aber auch nicht verbotten / daß man 


fung nicht eine befoͤrderung thun ſolt / damit es deſto — 










— 
| 
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rn nenn J 

herfuͤr wachſe: Hat auch nicht verbotten / ſondern Wegweiß 4 /wie man 
Die ——— zrauß han * —— 
—— nndas Goldt a Bergen herffir an 
Bee ee re a une — Denn Men 
gewaͤchs feinen beſonder Ad en tagen / vnnd ſich hinwiederumb 


befa Wie dann nicht widerſprochen mag werden / 
daß auch das SR esdann 

ein Erdgewächssjo wird es auch —— Saamen haben / daran A 
ſen mag. Nun werden dieandern Saamen vom gewaͤchs / durch gt 
ſchickligkeit — —— iubereirke/ vn tn nen ſolchen wolge⸗ 
důuckten Acker eingeſeen auch dam⸗ 

daß es in wenig Ta 





genherfi Äh N —— an namen bringt! 
daß man biefelben brauchen onnd genieſſen mag/ da doch ein anderer etlich 
Monatwarten muß / biß fein Geireyd vnnd andere Gewaͤchs herfür kom · 
men / vnd zeitig werden. So dann die Metallen auch ihren Saamen ha⸗ 
ben / dardurch die wachſung b· foͤrdert / vnnd die Frucht davon auf einem: 
Korn handertfeltig eingeſamlet mögen werden / was wolte es dann h 
dern / da Goldt wachſend machen / vnd feine hun 
ne fol: ? So iſt —— 
— ond glaichmeſſigen Brumdfenchrigfeietvadhfen / vnd 
— ap en / daß ſie zu 
Ir volltommenlichen Ziel gereichen / Daß fe alsdann zu Bolde wer» 
ven. Somandenn daffelbig —544 weiß / warumb wolt man dann 
dem dewernicht ſollen fürdern/ennd —— — 
zeingen Saamens ein Höffel fegen mögen / daß ein jeglichs Metall zu 
—— dann durchauß fo wenig wider Fr iſt / —* man das 
ana en EEE REED: 
—— Vnd iſt die Sach allein an dem gelegen / wie man 
Goldt / — vnnd andere Metallen in ihremrechten wuͤrdigen Weſen 
GE ar das allerböfeftift. Es iſt auch gar nichts / 
Menſch folte ein Goldt machen / das vormals nicht geweſen iſt / 
*— iR com Goldtſamen fördert / daß darauf deſto ſeitlicher die: 
Ht wachſen / vnd den Leuten zu Nug fommen möge. Darauf erfchet, 
net / daß Kunſt vnverſchuldter Sachẽ toben / vnd 
dieſelb falſchlich a nun in ſeiner Vaſchuldt die Augen eröffnet: 
werden / daß er die Kunſt ſehen vnd gebraithen wird koͤnnen / der mag ſich⸗ 
dieſes Worts Gut / alſo 9— Hg der HERR wollt Fe 
itj Ar 









on 


= - RE das Liecht vnnd alle 
Arbeit er 
Pa are —— ,———— 
alſo diefe Arbeit wolte genaͤdiglich anſehen / davon es gut werde / alsdann 
wird der Goldtſamen auffgchen/ond ige Frucht Da 
man alsdann Gott dem HERRNLCH 
agen ſoll / daß er dem Menſchen an Gnad / Segen onnd Gedeyen gegeben 
hat / daß fie ein folchesnügliches Werck verrichten koͤnnen / daßnieln. de 
ten zu Nut vnd Wolfahre kompt / ꝛtc az ai. a 
- iur? 
XI. an ru ae 


ia year 





















Stan manın dem Namen Gottesanfäferund GOtdin He 
bictet / daß er das Werck woͤlle mit feinem görlichen Segen 
chen / daſſelbig alles wird durch das Wort Gottes gut gem 
niemand kondte oder moͤchte fo gttroderbeifer machen. -— 
So denn jemand das Metall auß dem Erg oder Schladken 
vnd fein machen wolt / daß es gut folte ſeyn / derſelb wird erftiich Br 
wie GO TTder HERR das Erg dem Menfhen zu gucen 
fen / vnd auch das Drt / da ers ſuchen folr/geseiget / audhdarnehe 
wie man das alles mit dem Fewer reinigen / Indem Namen 
hen / GOtt den H ERRR bitten foll/weil er alte Ding ft 
fen / auch ſelbſt die Reinigung aller Merallen anzeiger/d 
fein Wort/daß alle Ding sum beften (haffer/die Schmelgung & 
nigung deß Metalls gefegnen/rein end gut machen dam Ar 
zu den deibsargneyen ondandern nothwendigen Dingen/frudhtbart 
macht / gebraucht / vnd genoſſen werden / alles alleinzu der Ehre 
feines heyligen Namens / alsdann wird fein Zweiffel Borhand 
dann daß das Metall sum höchften gereiniget würde, 
Viel deute werden fi ob diekm floffen /daf man an diefer € 
gleich von Reinigung der Merallen Meldung hun folte / Kuh 
bieher garnıchereimbt. Es ift war daß foldhes an biefem Ort mag 
gar later: Aberes gehöremehrsur Sach / Do Biehe oe folt wer 
den. Dann weil GOtt der H ERR alle Ding fehr zut 
fo were woldis Notturfft / daß dieſelben Ding alle andiefer & 


wöz 


— nl DE nn 





eeflagen Meindergangen Chriffenheitganabarif, 
Was auch hie bere refich vnd E 
— Amen Anke 9 Bra — 


zerwegen. e/ vnd mit was 
malen aber HERR fdhöne/güildene/flberne vnd andeı € 
Sedireft — 0 su feiner Hůtten vnnd Lad 

Bortliebender in den: 





in jeg | 

— zu Was audy Salomon 
frsefee (8 Bm fen — 5 auſſes Goties 
ne Aseresik 

—— man weder die RR NIE 

—— Nin dem Hergen darmit siert / da wird all 
—— sforche vergeſſen / vnnd allein dem —RE 
— — en na 
ER en ſchuldig € ’ 
che yigg nidiemider GOTT da mans nur rechtſchaffen 
sera ned, allein der — wie in allen andern Dingen 


> Fan 4 * 
—D— Kein 


an ragen 
vo» Ger Ocfing augen 


ar 13 4 — 
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Ar; 


—— neflihee Ding omb die Einstunie, das: 
meifter feiner bißher an Tag gegeben/ ohn allein: 

was — Ort etwas gang: weitleufftig verſeichnet wor. 
een viel. Schreiber fuͤrgeben wird / wie diefer onnd 

fer die Singkunſt dort vnnd da erfunden / erdacht vnnd her⸗ 

achi / ſoiſt es doch an hme ſelbſt gar.niches.. Dann ob ſie gleich 


etwas 


zu * — —— Fir 
was erdacht on —— — bh daſſelbig Für 

Kunft inachten/meilesteinen fm iebudtie ber 
Aueraerievrate re Gintunfwnd DR fer 5 
———— d2ER —— 
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daher worden: Dand end 
Loblieder / Freuden / Trawr · vnd Kla Beh | ef Öefän 
gen / die alein GOTT dm HERMAN zu ser (ep 
neben wird man and) finden / daß —8 Be DE Ran fein 
Himmeln mit Öefang vnnd Spielzeug gel veifet wei —* 
Ma ein m den Den Kırkars Stade ind: FE — 
d Spiclzeng angegeben / anger bar 
ENT HETER enfcenau auf FErden 
ngi Mast n/meldiesvon zit 
———— Zeitin feinem S ieben onn * 
die 336 gie aud) —— n Siſans 
en A von allen andern guten Dingenineh gen Sada 
gerachen: Haben an flate dep goͤttlichen Gefangs/ a ——— 
fängerdiche/ond inwüreflichen Brauchgehtn he jaftode e deren ree 
zen gottfeeilgen Geſang mit den &iedern der verſtorben Ui urch 
anf verfaͤlſcht / vnd den Gottesdienſt zerrütter haben... Bey: ern get neh» 
nen Mann wird keines geiftlichen ——— ond ern di 
Sah dahin gerathen / daß maninden Häufern vnnd auff Der € be ; 
allen Frendfeften fdyämdliche Sieder fingt /ennd den Teufel ıgafl ladi. 
Vor Zeiten hat man mit Geſang vnnd Seytenfpiel Ai m Teuffel vor 
den Lenten / wie von König SERIE RTL :r wird der Teuffel mi 
dem Thhändlichen Weltgeſang zu allen Leuten gelosfet/meldiesfog; art 
‚einen ſtetten gebrauch kommen auch der Tenffel be en ten DR io 2% yet! 
daß man verbeurdte Chriſtlichen Ueder in der Kirdhen/inden! hrhänfe 
wohnungen /onnd auffder gaffen zu fingen: Wiemat di 
ſtattet / daß die Teuffelsliederin HAufern / auf Der. gaffenf yong 
gefungen werden / damtt nur dem Teuffelfein 9 J 
ja man fiher andhun/ond.geftareer/daßfolcheT x gedruckt / vnm 
vberal offentlich fell PR ee 
iſt die Sachen verkehrt worden / daß —— 
den rechten Teuffelsdienſt / mit geſang / gebet worte 
noch wil kin Einſehens vnnd abftelleng ————— 
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end hinfejfige Obrigkeit una in t/ Daß wird jhr wolverdienter 
—— zalles guts RE 
5 | 
nicht de zu Dand ver, 

——— en 5 — — 

| en Wlan n Schifin her 
Grau —— * Brauch in das werck ridyeeny 
—— 
At N an vralte 
Se nigcenemes Da  SERRER 

undhren ; den 

= —— | —— Diem On yaud) 
dentlich herf er au 
audere Liedet / ſo — J— — Durch die Altvaͤtter 
vnd andeteg J— ee ke em 
Sirfepungbipt | Denn fo man die Blbliſche 
Schrift KERUE * — — 
ſofind man). ba Ha Hr Bıfangsweiß-befchritken-ift, Aber 
nmand wil MH A.nemmen 7 der es in die, — 
ns even O ERRM baͤte / daß erwolle 
re Kadaldı daß dicfelb —— dem Geſanglie⸗ 


t würden. Dann wo Eder HERR ein Ding 
Be fein goͤttliche gnad und Seeen ſo ſt aller Menfahen 


Es iſt die Singkunſt wie vermeldet / ein ſehr treffenlichs vnnd 2 
53*8 je? mmel vnnd auff Erd vor dem Angeficht Gortes gu 
* ſollen €8 die: Söhriffemeifter nicht fo gar au 
9 nd diagen vnd verachten "Dannmer dieredite Sing, 
acht/derfell J—— als der dieſe an 
——— DR —— * en Fi 
\ daß er allweg 
wor wol beſchen erwegen Ve /che erb fo geringlich ver, 
DOTT der A | Ka na enden ale a 
N fe igen /onnd gar feine Vnderſcheid 
n halten, Das alles fompt.allein 
gend auf in den Lehrhaͤuſern Er 
re 






vnderwieſen hat / da 
seiten are di es Deich 
fo Lein von OT 


4 . 
Kane | we 


gewarnet ſeyn / 
gen wollen alsbald abflehen / en 
len. Darneben ſollen die Obrigfeiten bedacht 
ſtelte Schriffimeifter en ep puren 
Bibliſchen Schriffeen laſſen — tragen vnnd 
bie Schrfüngerennd Kirchen Menge / die geiſtiche S 
vnnd fürträglich in den — aud) alle Tag ii en sehr, 
bäufern fingen / darinnen GDit loben onnd bitren mögen. —— 
ieh nũnliche vnnd goͤttliche Gaben. Dardurch — 
geſaͤng abgeffellt / vnnd allerley vnſchandbare Wort ver em 
die Leut zu gottſeeligem wandel bewegt werden : def dan 
vnderlaſſen folt werden / was ju der Seife; — * 
Vnd well dann die Geſangkunſt u dem Gott 
ſolte dieſelb nicht vnderlaſſen werden. Die ganze B 
fäng geſtellet / die Pſalmen von dem hehligen Geift be 
wird allein an dem gelegen ſeyn / wie ihr die eder anſtim 
ley Spieleng / Harpffen / Drumbſcheyt / —5 
feiffen / Drometen / Poſannen vnnd fröftdh an 
impt / vnnd darauff dem HENN N’ Sohfingert vnnd piel nr) 
Borelttn gethan / andy tor 8 EDOTT der HC RR / Da a 
Salomon ennd andere Könige vnnd Priefler — N 
un DERMMN nie Geſanz / Styten ind andern ES — 
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er een * en vnnd wie hoch es den Minfchen in 
De ine og —* Ding / Wiſſenhe 


Kunſt / na Kae Sehr onnd Gefdsichten / wol rede / — 








echnet / vnnd ordentlich beſchrieben werden / das alles 
erfahren wol — (0 GOTT den HERNN nd fein geil lieb 
haben, Dann wo nic Anfangs der Welt alle Dingauffgefehriehen/nud 
in diefe Offenbarumgs Tafel / auch in dem Heyligtchumb vnd Scags 
kaſten deß ¶ ERRNiyls/ niche weren ordenelich wergeidhner mors 
den fo weren die Menfchen durch hren gortsläßferifchen. Abfall von 
SOTY in cin folc greroliche Finfternuf gerathen/daß fievon ort 
dem HERR nichrs su fagen wuſten / hette GOtn der HERK 
die Taſel nicht eben hergeben vonnd darin 


gert ‚ennd darin angeseigt / daß er 

eit das Gewäfer/ bie Er Ri 13% ee 

tdas e Erd / den Lufft / die’ ngel / 

wid Liecht / alle Gethier / den a Meer / den a 
r 


ea. 


nen Almächtiacn Worssrfhaffen/gemachtor ehe * 4— 
auch den Menſchen auff 8 iam 
er en ren 9 

edig bu 
alles bıß auff den aefalberen: — Taffen * — | 


nichranf Anregung: f Br Ri 
en ren 1 Aufferft nönenden Too / 
ſcheinung / Auffahrt gen Himmel / Sentungd — 
ſchichten vnd Leht der Sowuß 
win dieſer —B———— en ander. 
ſchoͤp ffen hertommen weren / wer GOtt were: / woher wirto mmen wern⸗ 
oder wohin wir —6 otesſord here 
fen. Sehen. / noch vmb ein einiges hellifch Fe 


—— aben in ae — m 
iſt GOtt HERN/ a to ! 


ne 
































men / vnnd hat alsbald dem erfterfchaffene —* hlige T 
aller ſeiner Schoͤpffung vbergeben / daß er vnd ſeine Nac —* a 
a ec —— p weſend 
Dingen herfomm: Baer Eve 
Darneben Find audhategäntide ond Dante 
feiner görelichen Verordnung inden Biblifchen Sc 
fo vielrauſent Jahr. biß daher gang wunderbarlich ert 
keichtswordenzdeflen wir Goitdem HERRN ewigen D 
Dardn ech er vns zuverflehen geben / daß eralle Ding erſ 
dem Menſchen geredet / daß er vnſer Gott vnd HERR, 
fern. Boroäteern felbfkmündlich/ vnnd dann aus ınch fein 
Propheten / leglich auchdurch feinen: Sohn / durch dia Apo 
geredt / vnd daß er auch mit vns muͤndlich nicht redet / dern hat dx 
wodten Buchſtaben hinderlaſſen / der vns mit feiner, eu —2 c 
toͤdtet / aber durch den: Verſtandt deß heyligen Geiſte —* gm nach / 
daß deßhalb den Menſchen ſo die Bibliſchen Schrifften verſtehen wolle 
Ben: Gott den HERRM vmb —— —* er 
Verſtandt vnnd Erleuchtigung bitten’ bamiefiedie Biblifcher 


ae en 


mar 


der ſtehen moͤgen / ſo aber der wehrertheil der Minfchen 
Aben führen / in weitlichen Woli en erſoffen hn yes ihnen 
der Verſtandt deß heyligen Geiſtes wenig geacht wird / vnnd m 





Goͤtilicher Mayeflaı Dasx VIII. Buch; 317 

Jalben wol alles das Anregı ligen Geiſtes geprediget/ 

vnnd Eu rg ee Seehofer ta) m vnnd 1 On 

s 

— —— die noch fecli ‚follen werben: / die Schriften an = 
*— en werden? alfo daß etliche Menſchen von GO T 

— DERAD cn * —— Bibliſchen Schrifft ng 





ee Rn 
ar gar athe J ſo wil in: demſelbigen 
vonnoͤhten ſeyn / daß die Schriffemeifter ſolches sun Werck ziehen / 
Sin ee Tr ln nennen nd 


Goͤttliche Gnad vnnd Barmpergigkeir bieten / daß et woͤlle daffelbige 
ek Keen Ho feinem Goͤttlichen Gedeyen gut machen? 
Pe Smenmen uf mg kan ini 
} r 
nerfaffer. werden / darauf den: Lehriungen vnnd Kirchenmenge gar 
nägliche Lehre vnnd tum ‚mögen werden / davon 
menniglich feinen: Handel) Wandel vnnd Leden beſſern / fich zu GOtt 
— das Viehiſche beben meyden würde. SHievon werden: 
aber. die Schriffe Erfahrne: ein —— Buqh gu beſchreiben ke} 
was maſſen / vnd wie diß Wort / HDBTY in. Be 
ſten vnnd Wiſſenheiten gebraucht ſolte werden / welches ju dieſer vn⸗ 
Zeit ein ſehr hochnothwendiges Stuͤck iſt / da allzumahl viel fal⸗ 
cher Bücher ohne Verſtandt geſchrieben / vnder die Leut auß gebrei⸗ 
tet / — glich von jederman geleſen / auch ſehr viel Leut 


em heuchleriſchen Schein verfuhrt werden / deſſen aber 


gar: wenig deut warnemmen.. Derowegen ein jeglicher fuͤr ſich ſelbſt 
von. ae Sieb wegen ſchuldig iſt / (en Nechſten vor falfhen: Pros: 

Buͤchern / tehre ond falfchen Kuͤnſten zeitlich zugewarnen / jhme: 

der Falfchheit fuͤrzuweiſen / vnd den rechten gottſeligen Weg fürs. 
azeigen. Wer aber ſolches nicht thut / der iſt ſehr weitvon der Siehe. Got⸗ 
tes vnñ echſten / vnd ladet alle Sünde auff ſich / darein ſein Nech⸗ 
Ben ER eit faͤllet / darvor er: durch jhn gewarnet hett koͤnnen 


arauß wird verſtanden / daß ein verftändiger Schriſſtmeiſter dreyer · 
3 nimpe / Erſtlich deſſen / der das falfch verführifche; 
— darnach deſſen / der ag das a 







* Feng ge 
Buch gefündiger har ı / vnnd sum drirten / daß er zu 

‚fein Pfund vergraben hat / davon er keine 
t en, — 


Daun es iſt nidht gnug / daß einer geichee / geſchecch / r 
eidige 













anzuwenden. Ein ‚Ar 
war / vnnd bedencke was pille’: 
chun folle/ damit er das 
Buͤch er nicht vergeffen werdeinc, RR FR 
WERE ee 
XT Er A Vi 
. * a ah 
Wie vnd in was Geſtalt dieſes Wort m 
gu gebrauchen? 


We mag höhere und nothwendigers auch beffers gefunden 
dann Gott der JERR vnd die ewige Seligkeit/dahin t 
eben auffsunenamen: Ob auch viel Mirrel ond Wege feynd J die 

su der Erfandenuß Gottes führen / auch wir Dr den HER am 
bitten / daß er alle onfere Händel / Wandel onnd Wefen gur machen 
vnnd onfern Glauben flerefen wolte wnnd mir darncben all om 
Haab vnnd But den Armen geben / niemands beleidigen 
vnrechts gegen vnſerm Nechſten fürnemmen / fo were 
des der ewigen Seligkeit vnnd goͤttlichen Herzligkelt miche ı 


= Me re Da 


>72» 





nimmermehr auf (den mög — 
ſeyn / Bahr GOTTden HERRE Som fein Gnad und» 
Barmhergigfeit anruffen / vnnd vmb Berzeppung bieten / daß er vns 
—* —* naden —— vnnd gerecht machen / damit wir deß bittern 
afftig werden / vnnd deſſen in pr. 


Sterbens Ehrifti theilh 
Se she Angefiche genteffen mögen 7 in der ewigen Freud vnnd 


Derdud wird das Wort GUT am hoͤchſten gebraucht wer⸗ 
den, Denn es ſeynd darumben die Werck gute Werck / fo fie auß 
rechter Siebe GOites — R RR vnnd def Nechſten herfüeſſen / 
—— laubens Fruͤchte vnnd Zeichen ſeyn / dato. 
bey ein mer Chriſt erkandt ſoll werden. Man muß‘ 
das eine thın Ai das ander verlaffen/ fonft wird ein Baum: der‘ 
nicht — j abgehawen vnnnd in das Fewer geworffen 









hierin ein Vnderſcheid gemacht werden + gzwi⸗ 
— wir zu chun ſchuldig / auch ſonſt auf ae 
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cher Mayeſtaͤt / Wird genandt / 
vm) Jafdel, Dinifits: Be 
Seſchaden. 


Was ons durch dieſe Scheidung hierinn fürgebeutet # 
Warumb das Liecht vnd die vnd nicht am erſtet 2 
mäffer vnd die Erd voneinander gefcheidenmerden? ⸗ẽ 
Wie die Scheidungsugangenfeye ? RR 
was Vrſachen das Echt und die Finſternuß von 


gerne ET 
Warumb die Finfternuß neben dem Liecht geſtellt worden 
Wie weit das Liecht von der Finſternuß geſteli werden?" ⸗ 
Wo hin vnd an welches Dre das Liecht / vnd wohin oie Finfl 
ſtellt werden? — 
Wo F Uecht feinen Standt gehabt. / weil noch kein 
weſt? 





fe ann bwiderumbenvn och paıdan aueh mie 

ı8 — den Menſchlichen Aug:n geſcheiden werde / daß 
INSERIEREN FR ihres weſens feind / vol ⸗ 
* — Meriſchlichen Sinn / Gemuͤth / 


vnnd daß alsd 
Fe Wen ale — ame ha * 


20 —— — Ki 
Bene Senf ten Ei as he vn» 


‚mit ihnen reden koͤndte? 
21 be Ayers Schmelgofen das Ernt im Rauch und 
amman hinfuͤhrt / aufffahen / vnd tiderumben zu Nugbringen 


22 — ER Zincken Schelden / denſelben 
——— edig vnd milt machen ſolt? 
23 — Gold mir groſſein Nun ſchelden mög ohne 


zn 
24 man des Olaf auf num jegliäen DAAK Erbach 


324 Anda un ı Der Offenbarung 
daß es ſich Gleſſen / eiden / aͤmmern Hacken vnd 
neiden laß / auch wie ein vnzerbrechliches biede mir 
—8 ——— N 


fd) ae 3 


end eben Worten De —* mon 

26 Wie man etallen 

3 

27 Wie man von dem Go / 
ſchiedenen Glant mich machen möge / Zee 
gegen der Sonnen oder —A ond hielte / daß 
gel a feinen Widerglang Menſchliche Bildnuſſe in 
erreg 4 A 

28 Wieman auf dem gefchtedenen Erg oder Metall / einen Fewerſpiegel 
zurichten folte /da man denfelben gegen dem Glangder o⸗ 
der deß a a 

einem Diſch das Erg vnd andere Metall ohne 

gen /dtftitieren /oberfich treiben / vnd zu Kal auch 
feulen vnd haͤflen koͤndte⸗ Kann 

29 ie man die Finfkernuffevondem Geldſcheiden / vnd 
denen Blarıy eine Criſtall machen onnd mit x 
—R———— gutem Gold machen / vnd alle 
en moͤcht 0 1 

30 Bieman  Sinfernufedep Xu on nemjefigen Netall fc 
en moͤch 

31 Wieman die Finſternuſſe von einem jeglichen Ba 
Erdgewaͤchs / vnd Thier ſcheiden möge / daß man as liech } 
fo Gott der HERR darein gelegt hat / herauß br 
ten / vnd brauchen moͤchte? J 

32 Ob es muͤglich ſey / daß man ein jegliches Merall in 
moͤge / alſo daß die Erd beſonder / das Fewer beſo 
En befonderbar hindan gefcheiden feye / vnnd wie on as 
olte ? 


















Goͤttlicher Mayefları Das XIX, Buch: 325 
Der Offenbarung örtlicher Mayeſtaͤt / 
Wird genandt/ Iafdel, Diuiſit; 

Iß hicher hat Gott der Herr ſcine vbergroſſe Werck efhafs : 
In /das Gewaͤſſer / den Erdtboden / die Tieffe/den bufft / die Engels 
Geifter / Finſternuß auch das Liecht / vnd hat geſ hen / das diß alle 
gut geweſt #0 aber faher er an dieſelbe feine Werck voneinander sus 
vnderſcheiden / auß zubreiten / zu zieren / vnd einjeglichesan fein zuvor berel⸗ 
tes Ort zuſtelleGreifft erftlich das echt vnd Finſternuß an / ſcheidet das 
Lecht vonder Finſtere. Dieſe Scheidung des Kechts von der Finffere iſt 
vberauß em groß Goͤttliches Werck / des alles Menſchliches vermögen v⸗ 
bertrifft / vnd iſt nicht ein geringes / das Liecht von dem finſtern zu ſcheyden / 
welches fein Menſch auff dem Erdtboden zuthun vermag / das ober gleich 
ein diecht in eine groſſe / weite / finftere Hoͤle brecht / das diecht ſey ſo groß es 
jmmer woͤlle / fo mag er doch die Finſternuß nicht dermaſſen ſcheiden / da ⸗ 
mit das Sedyt beſonder / die Finfternuß auch beſonder abgeſcheiden ſtuͤnde : 
Ob nun gleich das ſichtige vnd greiffliche Liecht / das wir anzuͤnden mit ſei⸗ 
nem einen wenigen theil der Finſternuß beleuchtiget / ſo mag es 
doch ſolche Finſternuß biß ing Ende nicht durchleuchtigẽ / ſondern es bleibe 
die nichts minder su nechſt bey dem Liecht rings herumb. Aber 
GSWTTder HER a hat die Finſtete dermaſſen ven dem LKecht geſchei ⸗ 
den daß wo daffelbige Sicche if/ daſelbſt feine Finſternuß bleiben mag: Hie⸗ 
— a finſter vnd ſchrecklich / war auch noch kein ſichti⸗ 
ges Liecht vorhanden: Da aber das liecht erſchaffen / da wolie EDIT 
der HERR die Finſternuß vnd das Liecht nicht vnderemander / fondern 
von einander den haben,damir die andere feine Werck gang hell vnd 
Iecheweren. Dann was hardie Finfernuß für eine Gemeinſchafft oder 
Geſtllſchafft mit dem Liecht? Mit diefer Scheidung dieſes Liechts von dem 
Finſternuß hat G O T Tder HER Rn dem Menſchen die rechte Scheid⸗ 
auff zweyerley Weg fuͤrgetragen. 
Eſ ſilich das Er wul haben / daß gleich wie er das Liecht vom fin ſtern 
ss iij ehſchei⸗ 
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- gefcheiden / daß au h — &iecht von des finftern ſchei⸗ 
Bin/onnd das Siehe mehrdann die Finſtere lieben ſollen / ja daß fie die Br 

fachen aller Ftuftere/als da fetndeböfe Gedanken / Gottloſe Wert 


Saufen Ehedruh/ Hureray/ Haß / Feindeſchafft Neidt Zanck a⸗ 
ſen / Sauffen Ehebruch / Hurerey / Haß me 


dr Dppigfete:Mülfigang/onderlaffiing guter Kollen: ‚tiefe 
feihres Hergenshindannfcheiden vnd ablegen / vnd alfo das rechte wahre 
Sicht des Lebens in das Herz hinein ſcheinen laſſen / augleicher Geſtalt / wi 
auch ED TTder Her: ſelbſi die Finſternuß auff der Tieffehindann ge, 
ſchieden / vnnd das Uecht hinzin ſcheinen hat laſſen damit die Finſteruß 
an ihrem befondern Ort / in dem ‚befkeikten Gebrauch / vnnd and) das 
Sieht an einem gemeinen Drr/dahtnes befcheiden feine Stell hette. 
fo follen auch Freſſerey von der Nüchterkcht / Ehebruch von reinem 
gen Eheſtande / Hurerey vonder Keuſchhelt / Freudtſchafft Feindt⸗ 
Ku Neide von Gunſt / Haß von der Lieb / Zanck vnnd Hader vom 
rieden vnnd Einigkeit / Bppigfeir von der Zucht / Muͤſſiggang von Br 
dung / Hoffahrt von Nidrigkeit / Geig von Begnuͤgung vnnd ð eit / 
Todiſchlag vonder Vnſchuldt / falſche Zeugnuß von der Warheit 7 fals 
ſcher Eydevonder Auffricheigfeit/ Abzdır rey vom wahren Gottesdienſt / 
Zauberey von der Gotts forchis / falſch Gewicht / von dem redhrem Se⸗ 
wicht / falſch Elen maß von gerechter Maß / Luͤgen vonder Warhen⸗ 
falſche Sehr von der rechten Goͤrulichen Lehr / boͤſe Gedancken von 
Gedancken / Gotts aͤſterung von Gottes Ehre / Tugendt von der Bas 
tugendt / Betten vom Fluchen / Stelen von der Frombkeit / nnd a 
mißthaͤcige Handlungen von gutem Wandel / vnd alſo das gec 
Finſternuß geſcheiden werden : Dardurch dem Licht des Woris & 
eine feine/reine vnd ſaubere ſtadt auff derriehfe des Sergensäuibere 
‚eine beſtaͤndige Wohnung zugericht moͤg werden / darinn 
ſampt jhren ſieben anhangenden Motten feinen 53 ſolte: 
Alſo follen andy die faſſche vnnd gefaͤrbte Wort / von ben warhafftin 
Worten gefchieden werden / damit man in allen Dingen denreinen dur 
ſichtigen vnd vngefaͤlſchten Glang ſpuͤren / ſehen vnnd gebrauchen möge: 
Als dann iſt dieſe Scheidrkunft gerecht / vnnd mag die Prob im Fewer 
heyligen Geiſtes veſtiglich wie Soldt vnd Sylber im Spießglaß vnnd 
Sqeidtwaſſer beſtehen rc, " 
















Fürs ander ſo wirdt durch dieſe Scheidung des Seche i Er 


Finſternuß deren andern leiblichen onnd greifftichen Geſchopff 
Da seir diefelben brauchen wolten / fürgebeuter/ nemblich / daß in —* 


— LEERE WB OO RE 
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Raiefatı Das XIX, Bud s.7 
Feigen Dingendie edle Kraft —— Eigenſchafft / vnnd Wuͤr⸗ 
ng. — en in 5 beſchloſſen ſey / dann ſolche edle 
af — — greifflichen 
Nas ep Eat dnrc aa au einem recheen Wefen kell / Medien. 
ſo es anderſt recht auß vSchalge, 
——— Goldt / Sylber / Kupffer Eyſen / Zinn / Bley 
onnd Queck ſyiber / auch auß Baumen Krannein / Erdegen achfen / Ge. 
aka andern durch Die Scheibtumft / die in ein befonders- 
uch — —s—— ic Eee 
Sonnenglang/ein durchfcheinigs/Kiedhts vñ Se 
ton v5 fft heran * vnd mit groffer lieblicher 


— | 
ii 






— Khan enſchen we — 


den / ohne allt Per außg a Schalen / des Kots vnnd 
Erderichs/dann alle ſich iige Ding feindt nichtsanders/dannalkin behalte: 
nuffenderen — role uee Menſchen zur — 
525— raney vnd Bewahrung des geſundes dienftlid vnd au 


Baden En 

RA wi num ge fichtigen ·Geſchoͤpffen Gottes nuͤglich ges 
het vor allen Dingen su. / daß er die ſichtigen Ge⸗ 
dee ni A —38 Geſtalt gar woi kenne er mit — 
——— was nn deim ſelden jeglichen jn ſonderhelt behalten ſey / 
ein Eigenſchafft / Krafft vnnd Wuͤrcknug habe / vnd wie / auch 

* Sachen es zugebr auchen ex 
— er fein der Bbung / Seſchickachtett / geſchwindt / 
— inen Handtgriſſen gewiß / wie vnnd was Geſtalt er die 
——— en aufffchlieifen/ vnnd die Lechte Weſenheit / vnſtreblich her⸗ 
dan Tag bringen folte / wie dann derſelben mehrertheils 
— Fewers auff mancherley Weg herauf geſchmelzt/ ge⸗ 
5* eben l ee — — here werden / ein jegli⸗ 
nderbahren Art. Anderswirdtein Deldarauf rer 
wirde ein Saffı oder Waſſer diftiliere : Anderſt 
Be tt aefchmelst/zu Kalk vnd Saltz gebrennt: Anderfl wer, 
den andere Dingfürbereiter. Davon die rechte erfahrne Kunftmeifter 
wol wiſſen guten Beſcheidt zugeben: Wie wol derfelben vnd vlel taufende 
kaum gween oder drey gefunden werden / auf der Vrſachen / daß inn den 
Dani von bier — ar nichts gehalten noch gelchtt wirdt. 
Enns haltens gar für keine * auch nicht wuͤrdig / daß mans den 
Seprjüngern fuͤrtragen ſolte / ſo ſe doch ſelbſt ſehen / daß a 
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Scheldtkunſt alle tag braucht / da man 





—— — —— alcige 
Argneyen en ander 
Erdtgewaͤchſen herauf lediget / vnnd zu lich 
Seibsgefundeheit brauche. Wer das nicht er ver och 
zu verachtet / der iſt wie cin onnernänffriges Viehe. Es iſt and n 
gar frembdt anzuhoͤren / daß man dieſe ho ge Vral J 
kunſt bey den Aeritten vnd Apotheckern fogar auf der Achenngond E 
brauch gelaſſen / vnd daſelbſt gar feine ſauber / rein klar / vñd la 
wie es fein fol/zubereitet/fondern alles dur einander miſcher dar 
‚ben die loͤbiiche Scheidkunſt verachten. Hierinnen foltdie Obrigken einſ 
hens thun / damit dieſe Bralte Kunſt widerumben auffgerich 
in vbung gebracht wuͤrde / zu nung der ganzen Chriſtenheit Be 
u Ather * 
Fri EN 


Was vns durch dieſe Scheidung hierinnen fürs · 
tet werder be on 




















nm iſt zum theil vermeldet / wie das aut won dem boͤſen 
ich von dem Vngeiſtlichen / die Tugendt von der Vn 
Vecht vom finſtern gefcheiden ſolt werden / darinnen fa 
ſach der Scheidtkunſt beſchloſſen iſt. —X 
Nun iſt es ein groß / das vns ſolche Scheidung hier 
sig fuͤrgedeutet wirdt / daß GO TTder HERR anfar 
vom fiaſteren / auch das Gewaltige Gewaͤſſer von der Er 
Meer außeinander geſcheiden / ja Er hat den werlögen 
Feinde des Menſchlichen Geſchlechts / von den frot 
fallenen Adam vnd Eua von dem Luſtgarten / den gerec 
moͤrderiſchen Cain / den Henoch von den boͤſen Leiithen di 
tes von den Kindern der Menſchen / den Noah fampt feinen Söhnen so 
der mißthaͤtigen Welt / den Loth von den Sodomitern den 
gantzen Iſrael / die Propheten von den boͤſen Röntgen / die @ 
gen von den Gottloſen / die Gottliebenden von den Abgoͤttern diee 
sen von den Vnerwehlten / auch die Demuͤtigen von den Malpfka 
geſchiteden / vnd vns daneben anzeigen laſſen / daß er am Jünafte 
eine groſſe Scheidung machen / zwiſchen Schaaffen vnn 
ſchen den Frommen vnnd Boͤſen / Gerechten vnnd B f 
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Schaff werde Er zur rechten / vnd die Böck zur lincken anftellen/feine En. 
werden die boͤſen mitten vnder den Gerechten herauf ſchuden / vnnd in 
einer er elben in den ewigen brinnenden — 


in das ewige Himmelreich / ſſche 


—— mes all 
— * | 





se. Ander Theil! — —— > 2 
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fi ; ich . ſter 
das &ewäler von der Erdt von einander. 
jAamonen — 


* — 


———— — —— Bene Feat 


ch —— — 

da gleich die —38 
—————— Engage. Dam 
— re Aare andre da 
oder an einigem Ori / daß Er 





















Er Ki Ellmädhe lin Herr Himmel ) ur 
. — — — — Idſa ub Hoͤliſd 
(rd ten / ob jhme erzittern / vnd vor jhme jhre Knie biegen ER 

Fleiſch vnd Geiſt das Leben onnd die ed 
ann abo Brummen eig mad Fort 
der Erden hinweg vertilgt / als weren ſie nie gemwefen ? W 
Ihr Gottloſen? Warumbeläftertihr ewern Gott? W 
me eine Vnmuͤglicht elt zu ? Iſt das ewer Danck gegen de 
ſchaffen / beſchirmet / geſpeiſet / gekleider / erhalten vnd ernehret h J 
Die guͤte lehret / vnd zu dem ewigen Leben heruffet vnd jhr wo 
Lben nicht / ſondern den ewigen Tode mit dem Teuffel in der HÖLLE 
Wolan ihr werdet ewers Begehrens gewehrt / aber jht 
daß jhr nie gebohren weret worden / der Söllen 
At vber groß vnd gann ſchroͤcklich 
— mern pe 


Goͤttlicher Mayeſtat / Das X IX. Buch. 331 
rn arg /neben-fo — ri hoͤlſche vbergroſſe 


—— denen die darin 
aan ur nl nn Werifder Kimderhar 
—— — chten vnd verhoͤnen / der nicht alsbaldt eine 


d 2A auch G 
Bin an nern man ne —*2** fo zeigi —————— 
weil fie vmb ſoiche —— Grafen erhauig 
zotten/ond mie 


— * nun * jemandtiſt / dem die 
—— — 
at celig t auch ſehen vnd etfahren / tt der 
— Ah pedem dmg — — 

= GOtt der Herr am erſten das Uech von der Fin. 
ſtern een / hat Er vns dardurch zuverfehen fuͤrgedeutet / daß wir 
ſollen in a Waccken / Handel / vnd Wandel hindann ſenen die 
dieſelb von dem Siehe ſcheiden — FB 
—— — wer os re Erift Bene 
nn\er 14 

— — — derſelben Scheidung — 


fuͤrdenten / damit wir 
„gebrauch fol, —* ———— "opera ers 
— a aber werden alle Ding vnordentlich verwirret / 
2 gvollbracht / diren ſich die gang Welt bey den 
Wecht —388 TTder Henn aud) in der Fiuſtere jhte 
, —— — Gage 
— vnnd trachten air 
| —— — Finſtere zu dies iſt mehrt GOTT der 
Zara inne lkulden —— Geſchoͤpff vber den 
cheuhet jhr aber mehr den Menſchen 
este SER iſt der rechte Richter 
vnd Recher der Boßheit / der Menſch ſtraff die Vbelchaͤter nur am Leib / 
————⏑⏑—⏑⏑ — EI — hoͤlliſchen Fe⸗ 
—⏑⏑⏑———————— 
von dieſer ſchroͤckli aff predigen oder 
boͤren / ſolen auch ſonderlich u werden / jhre finſſere Werck diefer vor, 
angezogenen Gotislaͤſterung von ſich hindann zuſcheiden / dz wahre liecht 
des Worte Some Bin tleuchtigen /ond in daſſelbige einverieh, 
ben laſſen. — * 
NT | 


| Ander Theil; Der Dfenboring © 
Esift aber ein jammerlichs | 


/erbaͤrmlichs und klaͤglichs Ding / di auch 
die jenigen / ſo zu Sieht zu kommen begehren / dur | 
gewieſen / oder mit ——— ann 
loſen / will kurgumb dz Hecht vonder [ch cklichen Finſternuß der 


33% 











duncklen Finſternuſſen v 
die Boßheit der Gottl 


walt / an ſt ch 

der Ja ſo ftarck helt / daß es fůr 
Menfchen vnmũglich ſolche gren liche 
rechte wahre Siecht zuthun / vnd offer 
war / daß es dem Menſchen / der ohne 
lich iſt 36 groſſe Grewligkeit abzuftellen 
war / daß Moyſes in dem 

leit annamen / die Erdt 
nigreich vor fa ſcher Lehre vnd aller 
ſtein die Teuffel — 
andern mit falſchen Farben in Hel 

man diefelben leichelich von den rechten Prophert mon: 
gern Chrifli erfefien würde. Dann wo der Teripfefals die gi 
Bertriehen wirdi / daſelbſt iſt albereit feine Finſternuß m 
Siecht mit Gewalt herfür / darbey manniglich ſehen m 
enredhrift, Iſt dann dem Meyfes/Saul/den Apoſteln | 
ort Gortes die Teufel auß zutreiben / ja auch die eut ſo 
ſich gehabt / auß dem Koͤnigreichen zuverjagen muͤglich gew 
mwolt es dann zu dieſer zeit nicht auch mög fein J 
des Worts Gomes die Bruckmeiſteriſche Finſternuß fan 
Sösendienfl/fampr allen Abadrtern zuvertreiben / 
zuſcheiden / dami das Siehe moͤchte von dem Armen als de x 
aenond Alten / Mannen vnnd Frawen frey offenilich ne alle Gret 
keit der Finfternuß gefchieden werden end das Gortdem | | 
onmüglichfen ? Hierzu gehört aber eine gute Vn 
$ehrmeifter ordenelich und fleiffig den Lehrjuͤngern fürge 
damirfiein dieſim Fall auch ein wiſſen haben moͤchten / 
im Anfangeinesieglichen Wercks / das biecht von 




























ſcheiden / vnnd die Arkett von oben herab orden⸗ — 
lich verrichten fol, a 
ent, RA] 7 3 922 


- DIL Bir 


Lehre nicht gefchteden / fondern das iecht mit dickern Wolcken 
— —— 


4 


* 





———— — Pr 
— ee | 
runs PR 


Ou da cur iſt hme ſelbſt all zeit gleichmaͤſſig / RM 
eu tıg/ in alleindger fei ——— mit einem eini⸗ 
Worealie Ding auß nichren beſchaffen har / vnd gleich wie Er durch 
= einige A einiges Wort alle Ding erfhaffen/hatere, 
en ——— vnnd durch daſſe lbige einige Wort dieſe 
ect 18 von der Finſternuß gamacht / vnd d Ber Br 
Derek Scheidung ver icht. Dann Bor dir HERR Kıseite end 
wuͤrcket nicht mit den Händen / wie die Menſchen / fonder mie dem gewal 
tigen eiresemigen Willens. Alsbald Er das Wort aufgefpre, 
4 —— bon der dinſt enußfcheid.nfolier harfich da dtedhe 
pre fein befonders zubsrektes Ort hindan gemacht / ſt 
ledig geſtellt worden / damit es dem Dienft darıu 
es GOtt der HERR geordnet / ſtadlich außwarten föndıe. Daran 
dann nicht wenig gelegen iſt / wie alle Ding In ihrem angeſtellten Stand 
bleiben vnd jht Ampregebühraufricheen. Das Steht iftanfein Ort ge⸗ 
N —— — Sitund vn⸗ 
verruckt geblieben / au 2* wie andere all grefle Geſchoͤpff 
Fa cn —— bleil en werden. Darbeh iſt zu · 
— der HERR die Menſchen auch ton vnvernuͤnff⸗ 
n send an ihr zubercites Ort geſtellet / ihnen ſein 
md Gebott gegeben / daf fie follenihne allein für den rechten / 
htigen / vnd ewigen Gott / Schoͤpffer aller Ding halten / 
mnjne allein glauben / hoffen vnd erawen / jl ne von gantzet Seel / auß gan⸗ 
em Gemůuͤth / mit dölig.m Hergen vnnd allen Kraͤfften / ſoͤrchten / lieben 
—— —— ſelbſt re pe follen, Wie fang aber die Leut 
in dieſer ihrer anderfchiedener Sell geblichen / GONnden HERAN gu 
foͤrcht vnd geliebt / auch ihren Nechften lich gehabt / das iſt leider allzu of, 
fenbahr am Tag. m nicht allein fein Gebott / Wort / vnd 
Lehre keines gehalten ond heuffig darmider gefündiget / fonder haben noch 
daruͤber fein Wort mit jhrem felbft eigenem erdichten Menſchen Tandt 
—— —30 die Scheidung verwirret / Abgoͤtterey vnd Teuffels⸗ 
getrieben / andere — ——————— mit falſchem Schein emes 
Peek Gottesdienſt / von Gott ab / vnd zum era auf dem ve 
Siedye 
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»Siechein die dicke Finfternuß — ** 

— een Kid les — 
Sdand gerechnet deird / daß fie atſo auß einer 


‚sheiseger ordnung / in eine ſolche grob: —— 
“in eine ſolche zrewliche A 188 
\ en 


T sden Odgencknil den rechten 
ort — ——— / 













Sähtend ‚auerken, 
—— Die Leutp im der Inwarh 9 glich verha · 
— a ofen (ieber An Der —— 
n/ b 
ab falfäer —— bleiben / wederdas v 
meinte newe Liecht annemmen / wis ihren Eltern mi —— 
ſchehen ſey / als woͤllen ſie es auch wagen / vnd jhnen 
ihun laſſen / es gerache gleich ——— Da man. ID 
Teuffel ſichtiglich auf den Leuchen redet / vnd noch 
ſchieden ſey / der ſich auff jhrer Voreltern Abgoͤtterey X 
falſche Schr ſterckt / beherg: / vnnd beſtendig macht / 
daran geweſt / vnd als ſeye Die Warheit vnd das reine 
ernewerung/ daran doch der Teuffel ſampt allem feinem 2 
warheit redet. Dunmdasreine Wert Gottes / ſo 
ond von der Finſternuß verſcheiden iſt / iſt keinen n Aſt von 
anfang der Welt an vnd an ein gl.idhförmiges reine Work bil Haben | 
von keinem Menſchen / fonder von G Dre dem Henn felbflaufe 
gegangen iſt / darinnen viel Menſchen vnwandelbar biieben feind. Daß 
aber der Teuffel ſampt feinem hellen ya 


ihmefeh 
nuß ein einige on marhaffıige falſche —* r | 
der / vnd vielvon EDIT T abgewender hatt / Davon 

jhrer viel /die das rechte biechterſehen haben / a 


















De en 
Sjecheder Welt. 


Warheit halten’ das tan nicht eine Vrſach ſeyn / 
Gottes eine newerung nennen / viel weniger die Leuth davon abhalten) 
vnd zu der falſchen Lehre tringen fole. Dann man hierinn 
ſihet / daß das Liecht von der Finſternuß / die Warheit von der 
vnd Vnwarheit geſchleden iſt. Darm iſt es vnlaugbar / daß 
Bibliſche Schrifft lautter jeuget / daß die gang Ichredef Bruckau n 


————————— 335° 
5* —— wiher ſprochen vnd — 
Ssiebey if auch sumercfen / daß der Täuffil auch &ädkıng : 
BRRR a —— 6 gar 
gen und gefdreiden / Hrınd indie “ 
AS 


onnd — — — — * re 


gen Tod eingelehter wer, - 


1. 

























sand) feiner ſcheidung te. Da 1 
Sa a f / wird inet» 
gen Zettendarein kommen. Aber mit dem erſchaff n ihtigen m &iec 
har es eine andere Meinung / daß daſſelbigt von abe 


—— —— DS Tu —— x dentlich ers 
haffen vnd derſelben jegliches an ‚rd 
—— cin jegliches Stuůͤck befonderbarzuf — J 
len gebraucht mag werden. Das Liecht wird ande ranchr./die Jin 
ſternuß ab x anderfl. Bexhalben ———— —A 
vey Stuck / das Liecht vnd die vs geſheide daß 
dieſelben vnderſchiedlich zur Nottut * irden. Dieſelbſ hei 
— ————————— daß eines f san et be 
der böfer were. Er hat alle Ding, wol vnd gut ıffen. Dani 
—— die erſchaffene Finſter er boͤß ſe 
+ oder daß ſie vmb einiger jhrer weſentlicher Idem 
ſcheiden worden/ fonder «6 it cin jeglid«s.an ra re. Sehr. 
Du Sinfternuß.par at jhren.befonderbaren Braı eichen das dich 
Dbnun wol die Finſiernuß in eilich viel weg aufgerheile)andhdles 


b: Finſternuß darauf gemacht feind worden’ fo-feindfledodımur (che, 
— — zu tadlen. Dann es —— F 
ſtrafft zu einem Abſchewbild der frommen / daß ſie nic 
ablaſſen / vnd in toͤdliche Sünde fallen, DAR 
boͤß ſein / daß die boͤſe darinnen geftraffe werden 
. —— — boͤß — 2** 

cuffel ein der rauß genandt wird / 
fürfih ſ AIbſt miche bo⸗ —— irftoberoie! 
ee —* — 
HERR’ vber die erſcha ede⸗ wol nenne 
die Todrfünden ee m Nahmen —— ———— 


die Finſternuß darumben boͤß * daß die boͤſe Menſchen 
def Teufels böß Wer darinnen vollbringen ? Da das wahrmert = 


en — 


L—_—_ — 


Pr dann alk Ding haben sine vnderſchiedliche PM wie dann on 


můuͤſte die vu W a ei 
he tige Welt / was zwiſchen gimmelond Erde / auch inn 
dem Erdboden befchloffen ift / böß fein / darumben / daß ſo viel Sünden 
darinnenbegangen werden : Dasfey ferne. Danndie Geſchoͤpff Bor 
ses darauß die Welt gemacht iſt / ſeind vnnd bleiben für ſich felbft fehr gut / 
aber die Sünde beruhet auff ihrer eigenen Boßheit / vnd iſt in demfelben 
—* das gut von dem boͤſen verſcheiden / alſo daͤß die Bof heit der Suͤn⸗ 
Goites nicht verboͤſern mag. Es iſt wol war / daß die bi, 
—— ihren ſchaͤndlichen wercken / das Liecht ſchewen vnd fliehen / 
aber darneben die Finſternuß lieben / darinn fie Suͤnd vnd Schand ırit, 
ben. Daß aber die Finſternuß zu dieſem beſchaffen ſein ſolte / daß die 
nn chen darinn follenjhre Boß heit vollbringen /das wird ſich ninderts 
befinden. Dann GOit der HER“ har inalln feinen 
—— angeordnet / —* die Menſchen jhre Sun, 
vollbringen / als der alle Ding ft * ut gemacht hat / her 
pe en — jhren ——— vnd Bon, 
fern in offentlichen Suͤnden / Schanden und ** liegen / daß nicht ein 
wunder were / Gott der HeE ReReverrilget dieſelben Leuth mit Fewer vnd 
m een mie Sodema und Bomorra vnd vernewert 
alſo ſchrecklich die der geſtrafften Sodomiter / damit ſich die 
ee en Vnterthanen daran ſtieſſen. Wo aber 
I oem Wort vor Augen haben die 
darob halten / damit alle Gottslaͤſteriſche 
Be darinn ſich die euch / ſo mit allen ſchaͤndlichen da, 
auffhalten / mit ſonderm Ernſt vnd Straff / von Jahr zu 
—— — et angeftellt werde / darmit Derglet, 
chen Derrer geſeubert und gereiniget / dardurch würde alles Sodomiti ⸗ 
gänglich außgereuttet / vertilgt vnd außgethon / da wuͤrde man 
offentlich ſehen / auß was Vrſachen das Liecht von der Finſternuß /das 
— — die Tugend von der Vntugend geſcheiden mer wor, 
den. Bnd iſt diefelb Shavung nicht fogar beſchwerlich zuverrichten 7 
—* jegliche Obrigteit / wie gering fie —* iſt / gar Leichtlich vnnd mit 
chlechter Mühe voübringen mag : Allein an dieſem wills gelegen fein? 
(an 9R* vnd die Erbarkeitvor Augen halte / feinen Fleiß Miis 
he noch Arbeit ſpare / keinem Laſter vberſehe / in allen Dingen ein gleich⸗ 
heit halte / nlemandt verſchone / dem Armen als dem Reichen das Recht 
nr nicht anfehen Sippſchafft / Freundtſchafft / Gnad noch 
damit der vngerechte Richter nicht G Ottes Straff auf ſich 


ott 


338: Ander Theil / Der Offenbarung 


GOtt der HER“ san bern 
zwiſchen — eng in une —— 

serfcheid in einander ——— —— 
GOit der HERR vergeblicd) außeinander geſchieden. 

der HERR —— gegründten vnnd gewiſſen Vrſachen 
voneinander geſcheiden Te a 
fo folge / daß er die Scheidung nit vergebens gemacht / dardurch er vns an· 
zeiget / daß auch wirin allen Dingen vnterſchiedlich handlen / vndein gute 
beſcheidenheit halten ſollen /2c. . re; 


ve. Pr * —* 
Hp nein. 
— a 


ar air 


Gore ‚gea-Itein Eifähaffer oder Witefniefer Der nes 


onder er re 
— ee führer vnd erhelt / deme feine 
verwirrung 


wm magmerden. _ Derohalberdannaudhdasdiedhr- 
ee 
n 4 | 
—— ift-/ daß gleich wie anfänglich die 
Lufft / das Gewaͤſſer vnnd den in allen 
Theilen gang vnnd gar durchauß durchdrungen / rn 





mit feinem heilen Glang die gang Finſternuß ——— 
sangen / als fen: kein Finſtere niemals geweſt. 
wunderbarlichſt / wann das Uecht die Finſtere 


vnnd vberzeucht / daß man meint / we fey von gar 
verſchlungen / vnd feine mehr. vorhanden : nnd manabzr dag Sede s 
hinweg. nimbt /fo bleibe die ıftere ——— vnverſehrt 
ten lade .: Wann auch gleich das Uecht die gantze 

ſo bleibt doch das eche vonder Finſtere / vnd die Finſtere 
vngemindert vnnd vnverlegt. Dieſe beyde fein dermaffen Be mE; 
fen / fo gang vnnd gar vnzertrent / daß man das gang &iedhe von der Zins 
flere / vnnd die gan Finſtere von dem Liecht / ohn jhr 
rung voneinander ſcheiden mag / wo auch gleich das: inder gan 
aenSinftere ſcheinet / vnnd darinn Leuchtet / noch iſt dero keins inbasanı 


7 





| 






MER. noch verwirr vom —— EN. 
u 

gang / vnnd in angeſtellter mr uni t / daß eins das ander 

** vntertruckt / wie dann die Kun ſtmeiſter diß een 


e-@ a J daß ——— die dinſteruß 
inn Zeit der Schoͤpffung miteinander nie vermiſcht noch verwirret ge⸗ 
be net re — vmzerbrochen beyeinanı. 
iſt. Daß aber GOtt der HERR diefe zwey poneinander 

iſt nicht darumben geſchehen / als werenfie vndereman⸗ 

der veraiſch vnd verwirret geweſt / ſonder ſeind vielmehr darumben von 
einander zeſcheiden worden / daß ein jegltches an fein zuvor außbereins Ort 
geſtellt / vnnd jhr jegliches befonderbar von den Menſchen vnterſchiedlich 
— würde / davon hievor meldung geſchehen. Dann in allen 
Geſchopffen vnd wercken Gottes wird fein verwirrung noch vnordnung / 
* ale gute Ordnung vnnd Richtigkeit gefunden. Dagegen aber 
ee ir nicht allein der Finſter · 
and ae nderer Geſchoͤpff vnd deß Worts Gottes * 


tigkeit vnd verwirrung ge 
raud +alfo daf and) alle die jenigen / Bei [bean 
le eß Worts Gottes von dem Teuffel vnd feinen Engeln anaenom. 
men / dieſelben wiſſentlich wider das reine vnnd helle Wort Soteerälfd, 






verwicklen vnd verſtricken / darauf fie nimmermehr 

tommen eo: GOtt dnHEeR“n laͤſtern / inn dem fie 
— — Sefaganderft auflegen / weder es der Text mir ſich 
ge/ vnd doͤrffen noch darzu fuͤrgeben / daß ſie ſolche Außlegung fhreis 
———— Hey⸗ 
—— Schrifftteine Ge⸗ 
einſchafft hat. Dann Eriſt in der DE Der De Kinväner, 

| en sch je * key age a * tei⸗ 
ner eingeleitet har daß fie allezeit jhre Lehre Vermahnungen / 
‚Sr nnd eröftungen dem Wort / Gebott vnd 


RBe ve vnd getrieben / vnnd dieſem allem 
— a — ſolches alles noch heut 
*— Tandem rifften deß alten vnd newen Teſtaments of 


————— fernen sg engere 


U u u Zn * w 
J . u SZ A re. 
ee 
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biß hieher gang vnverruckt blieben / vnd durch Goͤttliche Gnad er ⸗ 
en worden / damit — 3 Aid romepe, Kar⸗ 
alte falſche verführifche Lehr erkennen /flichen —— Wie 
innere Drag —* —— 
der vermiſ 
aa geſtanden — biß in ſein EEE 
erdann diefelben Stuͤck or berfommen / vnd ein 
ee 
——— offentlich vnnd wiſſentlich wider das — 
Predig ———— deß halb ſie 
dann inder Gott e laͤſteriſchen Kirchen ſein —— nicht felgam / 
daß fie inndiefem Fall — —— laͤſtern / —* se 


f fein Liedl bleibe 
——— edlin ſingen. —— —— 


weder das mit —— 
ander vermengt oder ver airt / ſonder ein —— 
weſen gang volltommenlich erſchaffen / vnnd vnvermiſcht blieben fen. 
Wie dann bey G Ott dem HERAN keine verwirrung vnd vnordnun 
iſt. Vnd daß alle die jenigen / fo GOtt dem HER nn kim 

rung zumeſſen oder zulegen / inn die ewige iſe 
Gottes Gnad / Huld vnd Barmhergigkett nicht mehr erla 

Darvor Gott der Allmaͤchtige alle fromme trembergige Chrifter 
lich behuͤten woͤlle / ic. ee 


VI. 


Warumben dieSinfternuß amt pr 


N En. 
EUR * 
Ott der HERR hat allweg par vnd par / 
G beſchaffen / das Gewaͤſſer vnd die Erb: —* w 
das Liecht vnd die Finflere / tait vnd warm / Mann und R 
dergleichen Ding mehr ſeind: Nicht darumb / daß ſie 
fein / ſonder daß ſie in jhrer miderwerrigfeit aegeneinandereine & 
mung vnnd Einigfeis hielten. Wie dann das Waller vnnd 
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Sig vni icht vnnd trucken / miteinander gang sinig fein / vund 
—— er Peiner —— wer, 
)arinn dann diß ck gefchen wirdi / das eins dasanı 


pe rn Balerlefdedas das 

Sensenhnu lernte Sakanap niramndunener Mal 
t werd 

alles durcheinander gemaͤſſigt / das ee en 


J f s von dem andern defto geringer vnderſchieden end erfenner 





— —— ſchoͤpff in jhrer Art eins gegen dem andern 
—— Eigenf&afft haben / daß eins voh dem anderngemeiflert 
— — ſie doch in cin ſolche Eintraͤchtigteit gefteller das fie 

- Wann aberder Menſch diefelben Stuͤck 

Sie ana and molte /fo finde.er darinn widerwertige Eigen» 

(in nu ——— et das Fewer mag leſchen / mit dem 

mit der Erde diel infftige Thiet erſti · 

—5 ————— außrichten / darinn die Kunfimeiſter erfahren 

‚feinde, D | GO TTder Hex a die Finfternuß neben dem 
—* zet / alſo iwey Stück jadweders eins gegen dem andern ein wider · 

dafft in feinem Weſen har / vnd man doch fe ſolt / daß 

—— tniben vnd gegen einander ſtehen / a 
—— ſcheinet in der Fir ſternuß / thut aber der 

Fin Schaden / dagegen fo wirdt das Liecht von der Finſter⸗ 

nuß —— die Finſternuß bleibt nichts minder in jhrem ie 

ſen / da das Liecht darinnen ſcheinet / vnd die Finſternuß nicht 

ivirdt / ſo iſt die Finfterenichte deſto weniger gantz vnverbrochen / gleich m * 

der Glanz der Sonnen durch das Glas feiner / end daſſelbig vnverletzt 
leſt / auch durch den Glantz nicht serbrochen wirdt / alſo bk:iben dieſe beyde 

ne een wirdt auch das Kecht ne · 

Finſtere geſent / daß man das eine zur Arbett / vnnd Das ander zu der 





She side oft, 
en — den Tag vnnd auch die Racht zu vn⸗ 
of dodh iſt eigenlich das echt zu der Arbeit / vnnd die 


everordnet. Eben alſo gehet es mit dem vnvernuͤnffti⸗ 
—* zu / —— dem Liecht 4 aber bey der Finſtere von 
‚dem Liecht v Vnd ſo der Blig vom Himmel die Finſtere 
mit ſe — — 
widerumb hinweg faͤhrt / ſo bleibe die Finſtere nichts weniger in jhrern gan⸗ 
— — a ee * 
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“mit sangen Glantz 
5 | j 


‚meiden rend haſſen ſolle. Alfo har auch Sort der Herr ſein H | 
in der Welt nlaffen/daf man darb;y die falſchen Lehre der falſchen 
>Prcpheten end Bructmeifterehumbsfehenverfennen vıra 
haſſen ſolte. Dann diefelb &chre fein die boͤſeſten vnd ver 

Fanſternuß / die in der gangen Welt en — 
— —— ſein ſolten / folche 

"X ſo ſie gter 1 

„genau Gorrden Aumächrigen Saylpfer Himmels wid 


‚fern einigen ee ei vnd micalkım 

t befürdern e ner 
fein alle FRE tun cm 
und 


diefen allen / die auß ihnenan Chriſtum den Her 
—— — | 
ber inj rꝛthumb bleiben / um den Iran verachten / dieſelben 
—— Seeligkeit beraubt / vnd ewiglich verlohrenfein. 

Noch dannoch wei fie ale Menſchen ſein / vnd jhnen 
‚ewigen Seeligkeit eroͤffnet iſt / ſein wir ſchuldig fürdie / I 
-fer aller Vatter iſt / zubitten daß ſie Gott der Herr erleuchten 


„fie zu dem Chriſtlichen Glanben bekehrt / vnnd die 
mehrt vnnd erweitert wuͤrde / daran Gott der Herr sin gnaͤdig 
fallen hette / dann Er will nicht das jemandis verlohren wer ef ; 
ſich bekehre vnnd lebe. Die Gottloſe Wehr iſt aber dahin gefinner 
ſie die Vnſchuldige Leuth / ſo allbereit durch die Heylige auf Ch 
angesogen haben / mit allemfleigvon GOT Tpdem‘ Jennm 
den / wie wöllenfiedann mireinemreinen end vnbeflickten Her 
-onglaubigen genden bitten / daß ſie zt GO TTdem MER 
wuͤrden? Das Liecht iſt neben der Finſternuß gefent worden d 
vey der Gottloſen Menſchen boͤſe Werel ſehen / dieſelben 
ſtraffen ſolte. Aber es iſt nicht dahin zugedenelen / daß bie‘ 
umb ſolte boͤß ſein / darinn boͤſe ee 
chehen / die 

























eigene / die * —** —* 
iſt ſehr gut / vnd wirdt von den fftigenLeuthen befleckt noch ver * 
— *— alle —— beruhen auff dein Kepff 


des Suͤnders / vnd nicht in dem Weſen der Finſtere: 
vnd der Finſtere wirdt das gut und boͤß bewehret / vnnd an 
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Görticher Maheſtat / Das XIX. Bid. 34% 
Er eg 
he 
ui wie slhdhee en vii. J * 
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N an 

—* Benannte 
IN 1,7712 2 worden? 
iur * 


es Anfangs da Geſchff / dark: vnnd Die Sinfirenan- 

an einander / vnnd die Finftere mir dem Liecht vberzogen ges: 
nn auch die Finſtere vor dem Glantz des Liechts nicht fehen 
Weil aber-das Sieche zu einem befondern Gebrauch / auch die: 
befondernerfchaffen daß ein jegliches in abwe⸗ 

fen are — / ſo hat 6O TDder HERR die ⸗ 
—8 —— 


——— den gantzen Erdts- 
effen / alſo daß allwegen das Kecht den vorgang vnnd die 
—— vnnd alſo eins auff das er ve 
Doch hat es mit den zweyen hinnacherfchaffenen groſſen dich, 
— ‚Sternen viel ein andere Meynung / —— 
mel ober vnnd ober / Augenblicklich ohne vnderlaß beleuchtiget wirdt J 
von demſelben wirdt an einem andern Ort Meldung beſchehen / dahin 
es dann eigentlich gehoͤrt. Vnd iſt das —3 von der Finſter. 


— — — | 


lang des Llechts hindert / daß derfelbin die Finflere nicht gelangt, Es: 
—D einander geſcheiden / daß je⸗ 
«ins an das ander ruͤhret boden beruͤhrt das Gewaͤſſer / der⸗ 
Lufft / die Finſtere / vnnd der Glantz des rer Alſo wirdt hergegen 
der Lufft vonder Erdt / von dem Waſſer vnd von dem Glantz auch von der 
Finſtere beruͤhrt / vnnd iſt doch eins von dem andern gang wefentlidy 
vnderſcheiden / daß feines Das ander jrxet / ja eins des andern daft 
jrret / dann ein jegliches an fein befi Dre vnnd in feiner verrich ⸗ 
eh un ft © Darauf dann wol ein einiges rundtſcheubliches 
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ſondern Dienſt vnd das EEE 
vmb vnd vmb mit Gewaͤſſer vberzogen iſt darinn num Hitz vnnd 
fucht vnd dunckel / Liecht vnd Finſtere / Lufft vnnd Erde / auch alle andere 
ſichtige Geſchoͤpff / wie ein Ay in einer Schalen verſchloſſen vnd erhalten 
werdan. Die ————— Leuth er air Ding gang vnd gar beffer auf 
finnenonnd igerin fften verfaflen 7 daß man darauf on. 
derſchiedlich vernemmen rn um Liecht vnd die Finſtere / auch 
wie weir die andere erſchaffene Stück von einander geſtaltet fein / daß es 
su Gottes Ehr / Lob vnd Preiß / auch dem nechſten zur 
* in dieſem allem Gott geehret / vnnd des nechſten nug gefuͤrdert wär, 
Aber es fein die deuch ic Ofen ac man 
— GO TT noch nad feinen Gef / vermeinen 
neben / daß es Sünde ſey / daß jemandt nad) ſolchen vnderſchiedenen 
Geſchoͤpffen fragen ſolte / dann es moͤge einer wol ſeeli werden / wann 
er gleich von dieſen vnderſchieden Lechtern vnnd Sinftermuß niche we 
zufagennotfe. Solche vnd dergleibenredenführen EG: 
die GO TTden HER x in ſeinen ſehr guten Werden 
darauff kein achtung haben woͤllen / daß ſie was gruͤndtlichs 
nen / darinn ſie wuͤſten GO T Tom HERANFUDdIeNEN 
ſchen die gebuͤhrliche Hülffiwieiften.. Dann man Ko ie 
Goꝛtloſen Leuth ſehr viel / die nach Gottes Ehre nichts 
ſoll von jhrentwegen nichts vnderlaſſen zuſchreiben / was 


Werck fuͤrderſam geſein mag. Wir als dañ hierüber ——— 
—— Warnunge fuͤr vber gehen laſſen wn 
mit Leibs vnd Seelen Gefahr jnnen werden. Da ent 
tigen / vnnd die Gott lieben in dem Angeſicht Gottes ſ 
der Himmliſche Glang in Ewigkein — —— | 
heit zuenefchuldigen haben / dann Gott der HE irn 
barungvonanbegin der Welt in Schriften durch | 
Apoftel offentlich predisen laſſen / ja auch durch —* 
foͤrchuge Leuth weitlaͤufftig beſchreiben laſſen / darauß fie 
ein Buß fertiges Leben anſtellen koͤnnen. Aber gleich wie 
vand feinem Wort trachten / alſo nimpt er ſich jhrer auch an 
fie Gott verachten / alſo verwirfft Er ſie auch / vnnd wender ſein 
Angeſicht vnnd Ohren von jhnen ab / da wirdt er ſie Mär 

in jhren nöchen vnnd Ängften zu jhm ſchreyen werden Dann * 
ben jhne allezeit veracht / ſich ſeines Willens niemain giſen/ pe 
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— Pe eng ne a rn 
Bu ehe or ee Pi Baader! 
1» Uſchen mahlen vermeldet worden / daß alsbald alle bißher 
neh Stück erſchaffen ſeynd / denſelben ſo bald jhre Ort und Sien 

5 nein jegliches geſtellt har follenwerden: Dermegen 









' geweſi t ——— 
€ | t / daß es von all Wel 
an a Soc onmihe nenn menunknn 


* | 


Menſchen vnd 
en geſtellt / daß ſie moͤgen ————— 
d Farben erkennen / vnderſcheiden / vnnd einjeg · 
enf — ——— Wie hoch / tleff / 
ye / das iſt alles an ſeiner Stell hievor wermeldet 
—* —— anallen Orten allenthalben 
— Re breit — 
—* ei vnd tie ſo weit 
ei en. — ffenen Liechts / ſo 
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mitten 


geilen ſolte / daß.dıß edelſte Lecht in ein 
Pe —— — a 
nundas Liecht an feiner 
ui ſich * band —*— Seiten — 
allen leben 6 — — Erdboden. 
diß Werck de — darinn ſch 
für ein Zierligkeit a eitändigen bey ich felbf erwe⸗ 
gr Ob nun wol diß Liecht den rundfcheublichen Lufft in allen feinen: 
Theilen durchſcheinet / als weren die zwey Stuͤck durch vnd in einander 
Bag la ———— 
o ſeynd dad) ſolche zwey Stuck ein jegliches oft in ſei⸗ 
nem Weſen dermaffen —— vnzerſtuͤckt geſchaffen / daß derorfeine: 
mit dem andern vermiſcht iſt / ſendern in feinem gangen Weſen 
vnzertrent von den andern abgeſchieden mag werden. Bon der e 
deß Liechts were We viel zuſchreiben / es foll aber an eine n 
weitleufftiger auß gefuͤ —— So viel aber das Ort St 
belangendẽ / dahin die Finſternuß geftellt worden iſt / daſſelbi ſt hie 
dem Buch der Finſternuß kürzlich verzeichnet / daß diefelb Sin) 
ee —— —— diefel Bar 
ich ale Ding vberzogen ond durchgangen hat. D richt 
9* den ganzen Lüfft / — ————— Fta 
waͤſſer vnd die gange Erdfugelinnerlich und eufferfich eingen | 
in allen Theilen durchtrungen / dahin das erſchaffene biecht 
re Fuͤrſehung GOttes nicht gelan — mag / alſo daß an 
Finſternuß voll vnnd bey weiten groͤſſer 
nach erſchaffen ward. ——— N 
bare Oerter verfchieden/onnd darvon in vorigen Buͤcher 
Handelt worbendfo wilnidhtnannöthenfeptiznffbißnnag rner davoı 
handeln / dann. es werden die Schrifftgelerten nicht alleinan dem 
Drr / ſondern auch an dieſer Stell von allen Orten ond Stellung 
ſternuß wiſſen ordenelich zuſchreiben / vnnd den &ehriünger 
damit ſie hieron auch einen grundlichen Berſtande emp 
lich wiſſen moͤgen / wo die Stell deß Kechts vnd der Finſernu feyn.® 
wer ein Ding lernen vnd wiſſen wil / der ſoll es dermaſſcn lernen vnd iſ 
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— et 
/gelerte vnd geſchickte deut erwad ſen / Die herna den sch 
wo han / wohin das diecht / die Zinftere vnd ein jegliche Geſchopff geſteir 
ſeh worden / /t. An er —— „I12 752g SE 
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ee) ir 
Anfang dieſer Dffen — ——— et 
d4 vermeynen / daß GOrt der HERNR am kn pe 
— —— 
ann man 
are en. na GOTT dr HER“ von Anfang der Zeie 
an dasien Stuͤck def Liechts befchaffen / vnnd als 
Banner Stuͤck an ſein Ort geftellt vnd aufgebreiter har, Wie 
Stell auch mit dem Hd die Außſcheydung vnnd Auf, 
passen Stücken angefangen vnnd vollendet / eben alfo 
hat er am erſten nicht den Himmel / ſondern das Gewaͤſſer beſchaffen / dar⸗ 
auß er allererſt hinnach / da er das Liecht auff ſein Ort vnd in ſein Stell ge⸗ 
fege/die Himmel gemacht / vnnd mie Sonn / Mond vnnd Sternen geziert 
hat / vnd iſt das Siehe ſchon an feiner Stel geſtanden / zuvor vnnd che der 
Himmel gemacht geweſt — ——— ⏑ Stande 
allb:reit geſtanden / vnd har das liecht darinnen geſchienen / ehe er mir 
Hinmelfoauß Waſſer gemachrift/eingefaft een a Dann GOtt der 
HERR hHarein Stůck in ſeiner gewiſſen Zahl / Maß vnnd Wag 
dermaſſen daß ſich derer keins weiter weder fein angeordnete 
Maß —— —— hat der Lufft auch —* außgezieltes Maß 
gehabt / v in ſeinem Ziel darinnen geſchienen / 
ehe der * Wie nun diß wunderbarliche Ges 
baͤw deß en der ganzen ch per ta /vnnd 
das — — a der HE "I 
‘ge 
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er oberzogen / bedeckt 

firn geziert. Dann niemand mie Warheit widerſprechen 

——— — 

auch die Lufft vnnd das Kecht den erſchaffenen H 

Gewaͤſſers —— beſchloſſen ge 

der HERR das Gewaͤſſer mitten in dem Leuchter 

den emen Theil auff ven Erdboden gelaſſen / vnd auf dem 
mel gemacht / vnd damit den Leuchter ſampt allen 


wpta 
ſen eingefaſt vnd beſchloſſen / wie man diß alles noch heutiges 
ni = : 


Augen ſihet / vnd daflelbige niemands laugnen mag. 
won Gtt erſchaffen / muß bekennen / daß Gott der Her“ Altmädıtig 


a ne Phi 


aufeinander geſchieden vnd außgebreitet / auch 
SET —— 
erab donnert / bligt / regnet / ſchneyet / rei t 
niemands vermag / derſelb Gotthabe das —— dem ertandten 
LKuchter herauß gezogen / den gimmeldarauf — 
darmit eingefaſt / wie folches noch vor Augen geſehen wird. Bnd ſo wir 
Bann die gange heylige Bibliſche Sau rraepuen narammal 
Geſchichten GOttes fampr allen erfüllen. Wei 
ſchruben ſeynd / wie ſich eins nach dem a anne ae 
hat / ſo haben wir Beweiſung gnug vn n den 
dir Teuffel ſelbſt widerfeinen Willen bekennen muß daß 
allein Allmaͤchtig vnnd ein Schoͤpfferaller Dingen —— 
‚feinen Worterſchaffen / alle Ding mit ſeinem Wort Pine nenn} 
ſchet / der allein ale Ding infeimem Wort erhelt. 
fel mir ſolchen offenbaren vnnd warhafftigen u un 
ſolgt darauß / daß er von der Ehriſtlichen Eemein a abgeſon. 
dert vnd ins Elend verjagt werde / damit andere 





geaͤrgert vnnd von dem rechten Glauben abgeſů Es ſcheinet 


geichwol / als ſche das Fragſtuͤck ein gerin ges 
nichts daran ade eb —— Eros 
Himmel geweſt / aber esift ein hochnothwendiges ——— wiſſe 
daß die Lufft vnd das Liecht freyohne alle Band —— re 
ben / che ſie in dem Himmel ver faſt vnd eingeſchloſſen geweſt / dardur 
an e Bumicht ußeneegoenknsendrtansemib! 
s freyes Mei ereefen ſey / daß fo ——— 
Bottes kraͤfftiglich 










gebe/pieranf diegange Gern ein verftehen und fernen m 

Beten tat Lufft —— 
— — an (nme ans 
— or RR auch nicht menlgsr ep Deus 

dann in andern feinen Werfen fein Allmaͤchtigkeit geoffenbarer/onn 
Menſchen auverftehen geben / daß er alle Ding niche mie Ben 
Werdjeng / fondern mit feinem Allmaͤchtigen W ort in ——— we⸗ 
Eee 
———— —— e 9nnd Gemale feines 


—— — ffein wird / daß 
Sort der 9 ln a0 durch er drunder 
— —— —— ran Dufonung —* vnnd 
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Heusem ſtanden / daß zweyerley Scheidungen gebrauche ſollen 
werden / eine Geiflliche end dann eine Weltliche. Der geiftlichenScheis 
dungen find dreyerley / die zwo ſind gut / die dritte aber gottloß· Die Erſte 

iſt / ſo ein Menſch jhme fuͤrſegt / ſich aller boͤſen Gedancken / die auf feinem 
—— ringen/gänslichenguenefchlagen / dieſelben herauf zureiſſen / 
—*— zu ſcheiden / als da ſeynd Ehebruch / Zurerey / Mord / vaß / 
orn vnd allerley boͤſe gedancken die den Menſchen 
| 2 führen, Die andere Scheidung iſt / fo ſich ein 
| Menſq von gemeinſchafft vnd Anfechtung der boͤſen Geiſter von Zauber 
| rey / BefpenftBefhmwerungen/ond dergleichen Teuffelswercken mit ganı 
gem Ernſt ſcheidet / vnd ſich allein Gott em HERRN ergibt, ihn allein ars 
| Bere vnd ihme auf allen feinen Kräften diener/fein Hoffnung alles Troſts / 
| Barmpersigkritond Seeligteit alein —— Wer diß thut / er 





ee 







——— t Gottes angenom · 
men hatten / vnd wolten danebẽ dem wort deß Teuffels auch nachkommen 
vnd dem Teuffelgehorfam | 
vnd hiengen fich an den Teu 

Bean dan 6 fiel 

ven Fluch auff ſich luden. —— — rn 
mand weyen Herrn dienen fannodhmag.  Depmegendanne 
‚ber Menſch / ſich mirganger Macht von der Gemeinſchafft deren böfer 
Geiſter abſcheiden / ſich derfelben gaͤnglich entſchlagen / 
halten ſolle / bey dem das ewige eben / vnnd die 

























dem Teuffel helliſche Fewer de 

ea Darf — de fan Seel Se 
iſt / huͤten / vnd von dem abſcheiden ſolte / d diin 
borgene Falftrick falle, —* ne — ngiſt gang ſchr 


lich vnnd grewlich / da ein Menſch auß Anregu N 
Teuffels / ſich auß gohmurhvon GOtt dem HE ——— 
fuͤrſeglich abſcheidet / jhme — ⸗* Goͤtter * 
wuͤrfft / he mia Goͤtter noch geile 
Beyſtandt anruffer / jhnen reuchert vnnd opffert/ auff 
und dahin faͤhrt / da Ko ewige Berdamnußjre wohnung hat: weldiesgang 
abſchewlich su fchreiben/ond ſchrecklich zu le en end anzuhörenift/ 
ein Menſch alſo jaͤmmerlich ſelbſt von GOtt dem ERRN 
vnd auff die verdampre Teuffeliſche Abgoͤtterey der Teuffeliſe 
en Heiligen begeben folte / darinn dem Zen el | 
bgoͤttern offentlich gedienet / geopffert vnnd gereuchert wird /ds 
verſtorbenen Menſchen fuͤr Heiligen anruͤfft / daß ſie jhnen in ren 
au güfff £ommen/ond ſir emelich feelig machen/ond masdep 3 iffel 
mehriſt: So ſie doch ſolcher jhrer Abgoͤttiſchen Anruffung der wer‘ 
nen Menſchen in ben heiligen Bibliſchen Schrifftengar feiner 
fondern vielmehr das widerfpiel/ond von HDedem Henn das Din 
bort haben /daß fie bey den Verſtorbenẽ weder Rach / Hůͤlff noch Benflande 
fuchen ſollen / fondern allein auff Chriſtum der für die WelrSündgeflen 
ben / wiederumb von den Todten aufferftanden/gen pimmelgefahren 
Vertrawen fegen ſollin / auch daß er wird wiederkommen / 


—— 
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werdet / cccc. 









andert. Di TuS ond fiirderfam zu 
Ede HERARIdAF ich jemand von der gſelſchafft vnd 
haffeden Gottloſen / auch aller gottloſen vnd teu feliſchen werck / 
die genandt werden moͤgen / ſcheidet. Die andere weltliche Scheidung. 
——— 
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mer Cprifphtenfele, EsiRabernoch eindriie Schkdunara fipoie, 
erswweiffelter Buben vWeltineiner angenommener gleifnerifcher 
beiden/ondinein Kloſter einſperren laſſen / allda ſie eſſen vnnd 






den die | 
hitifchen Start/ inden ewigen Schun vnd Schirm auffnemmen / 
ihreuchindem Angeficht Gottes von Emigkeit it Ervigksie frewen: 


[ET TR A U ZEN — 


ee ae; er ** Hr — 
Wasmaffen die nycruiche gin ſternuſſe der Sunden volllommen / 
een N 
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yn jeglicher Schriffegelerter har ſich auf den heiligen Bibliſchen 
8 ttlich zuberichten / daß Adam und Eva in jhrer Vn⸗ 
ſchuldt beyd⸗ zort GO TTES erleuchtiget geweſt / ſich auch 
tm Krafft derſelben Erleuchtigung gegen. der Schlangen / de das Wort: 
Gottes zu fälfchen fich onderftanden / dapffer gewehrt /onnd dem Teuffel 
Miderfandr gerhan. Daß andy niche weniger Noah die Ergvärer/ 
Moyſes / Propheren / Saul / David Salomon vnd anderenon Potidem: 
NZe Rag erleuchtiget geweſt ſeynd. Da aber Adam vñ Eva geſallẽ / Samt 
David vnd Salomon die Gebot GOites vbertretten / alloa ſt der heinge 
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wen durch die Todt Sefinfleremorden sin 

ee ap ag ange — * 

gern auf Johannem den Q | ; aefalb 

—————— Deromegenhat ED: 
RR vatter / Propheten und 

dr a 
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vergeben eiß hett in jhme 
lomonift vmb feiner Abgoͤtterey willen ſein sera be 
reich in viel Stuͤck zuriffen worden, Eben senafeifa 
ann ar a GOttes 


ren / dann von der Teuffeliſchen Finſter 
durch ſie auch jhr Seel in —— der was De 
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mordet worden ſind / daß and) viel trancke Leut durch die unfiinftfiche Ara, 
neyen deren vnt andigen Aernt / vmb jhr Leib vnd Laben kommen ſeyn As 
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Lierderbt hetten / ſo were doch ſolches alles auf Vnwi nheit beſchehen / vnd 
töntejhnen deß halben keine Schuld noch Straff zugemeſſen werden. Alſo 
vnd nicht anderſt entſchuldigen ſich alle ſchalckhafftige Knecht / die in jhres 
Herren Willen vnfleiſſig vnd vngetrew ſeyn / die nicht möllenden Ahfang 
der Schr vnd Gebott ihres Herzen anfehen/den Beſtallungsbrieff an dem 


_ allererften Wort / vnd in der erften Zeil nicht wollen leſen / daß ſie leglich ih. 


resengenen Herren rechten Namen nicht wiſſen / fo Er dod jhnen diefes 
alles fdrifftlich fürgeftelt sa Durch feine Engel ond Propheren/auch durch 
feinen eintgen Sohn vnd feine Apoflel verfündigen / vnd fürfchreiben har 
laffen / daß fiefollen die Schriften außforfchen/ und ſehen / weralle Ding, 
wie end wann / erſchaffen habe. Wan ihnen diefes alles nicheverfündiger/ 
vnd fuͤrgeſchrieben were worden’ fo hetten ſie in der Sachen weniger Suͤn⸗ 
de / ſo aber jhnen daſſelbig alles fürgefchrieben on vertuͤndiget geweſt / vñ a· 
ber fie daſſeibig veracht / vñ ihrem ey zenẽ Hernen in allen dingen gefolget / ſo 
find fie derhalden hicriũ ihrer Miſſ echat halbẽ gar mit nichte entſ chůldiget / 
fie habẽ ja den todien Buchſtaben angeſehen / vñ denfelben alfo belieben lafı 
fenwvaraußfienichtsneimen nochverſtehẽ moͤgẽ / vñ ſind in jrer Finſternuͤs 
verbienderihabenit anff den Schoͤpffer allerdingen geſchẽ / der vorne in der 
Tafel geftandenafren alle feine Geſch oͤpff vberſchienẽ hat/daß man dieſel 
benanjrem Namen/Epgenfbaffte/ Kräfftenon Wüůrckung euſſerlich vñ 
jinerlich ſehen / erleñen on brauchen hat mögen. Dañ werden Meiſter ſihet 
win fenier/berfeib lenntt auch alle ſeine werck Gott der Herr hat mit ſeinem 
glangiole Namenfeiner werk inder gang? Tafel befchiene/auch mit Auf, 
fer feines H. Worts angezͤndet / dz ſie alle ſamttlich / vñ ein jeglt her 
in Ani durqfichug an durchleuchtig ſeyn dariñ alte jhre Wuͤr. 

cc äh ungen 
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ungen gefehen werden ; Derowegen / wer da wil in dieſer afel lernen/ 


vnd den Grund aller Weißheit / Wiſſenheit / Kunſt und Verſtand faſſen / 
der muß auff den Glang deß Meiſters / der dieſe Tafel geſtelt hat / ſchen / ſch 
dahin richten / daß er moͤge die angezuͤnde vnd leuchtende aller: 

gen ſehen / leſen vnnd verfiehen/ alsdannwirder GOttes gelehrt / wird alle 
Ding in Grund der Warpeie willen kͤnnen vnd verſtehen / Dil) 
nismand /der in diefer Tafel bericht wird ſeyn / einigen Widerſtand hu 
wird moͤgen / ja/Er wird auff der ganzen Welt feines gleichen nicht haben 
Vnd kuͤralich / wer in dieſer Tafel nicht gelehrt iſt / 2 
ſeines Glaubens vñ Erfanınus Gottes feine Grund / daß man aber ſchen 
möge / daß Gott der Herr allenfeinen Geſchoͤpffen einem jeglichen feinen 
vnderſchiedlichen Namen anerkennen 
Wort/dafialfo ſtehet / Im Anfang/diefer Anfang iſt das erſte 

daß Gott fuͤr allen Dingen ——— die Zeit / dañ was einen 
Anfang hat / das hat auch vñ ein Ende / ſo alles in der Zeit ſtehet. 
In die ſem Anfang / vnnd von dannen biß auff das echt / den ã 
Worgen hat Gott der He Roin 4. Stunden / alle ſichige vnd vnſi chtige 
Siůuck beſchaffen / darin aller lebendigen Gethieren vñ vñ an · 
der Werckſtůücken Saam / vnd Mutter befchloffen geweſen / diefer 

hat der Zeit jhren Lauff geben / auff Minuren / Zweyerin / D 

rin / Funfferin / ꝛc Stunden / Taͤg Naͤcht / Wochen Monatd Jahr/ wi 
dann dieſe Namen in der Tafelju Außlegung deß Anfangs ind 
griffen vnd geſetzt ſind / darinn viel verfaßrift::. Der ander Namen / iſt das 
Geſchoͤpff / dariũ an gezeygt wird / daß alle ſichtige on unficheige Dingwon: 
newem erſchaffen / vñ damit geweſt find / darinn ſich die Al 
Schoͤpffers reget: Der dritte Namen / iſt Gott / der von S 
feine Zeit nie beſchloſſen geweſen / der keinen Anfang / ke 
de hat / der allein Allmaͤchtig / ewig / weiß / verſtaͤndig / 






Rlichylieche/glä begreifflich / onaufgesih —— 
geiſtlich / liecht / glaͤngig / vn vnauß gezihlet / ein RR 
men / it das Ge ⸗ 


GOtt vnd Schoͤpffer aller Dingen iſt: Dervierdre n 
waͤſſer / dari alle ding / die Waſſer ob dem Him̃el / in dem Hlrel 
im̃el / in dem Lufft / auff dem Erdboden / vnd in der Erdfugel/andy 
ingen begriffen feyn : Der fünffte Name / iſt die Erd / ein Mi t 
wachſenden Dingen/ond lebendigen Berhieren / aiſo ſeyn andyallean 
Namen deren Geſchoͤpffen nacheinander in der Tafel geſetzt / wie weit aber 
ſich die biß her erzehlte vnd hernachfolgende Namen erſtrecken / vnd wiedie 
felben von Gott dem HErrn beſchlenen werden / wie auch jht &i 


Krafft vnd Wirckung in ermeltem Glanß gefehenond — 


N 


N ee 


| 


“ 
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alles iſt in den hievorigen Büchern dieſes gegenwertigen Wercks gnugſam 
ertlaͤrt worden / vnnd — äre, dieſelben namen jhr 
Eygenſchafft / Krafft vnd Wuͤrckungen viefweitläuffriger zubeſchreiben / 
I lang deß 
Schoͤpffers / die Geſtallt der Geſchoͤpff vnd derſelben Wuͤrckungen ſehen / 
ertennen / erlernen vnd verſtehen mögen / mas derfelben jegliches eygentlis 
ches Weſen vnd nuͤtzlicher Gebrauch fey/ zu forderſt aber / daß ſie den rechten 
wahren GOtt erkennen / jhn fuͤr den Almächrigen Schoͤpffet aller Din⸗ 
gen halten / vnd jhme gaͤnglichen glauben vnd verttawen / daß Er alles was 
Er redet / warhafftiglich vnd gewiß lich thun vnd leyſten werde / daß Er auch 
die Busen belohnen / vnd die Boͤſen ſtraffen / die Frommen ſelig machen / 
vnd die Boͤſen verdammenmerde, Es ſollen auch die Schriffimeifter den 
Lehrjuͤngern klaͤrlich anzeigen / wie dieſe Tafel in dem —— — 
dem Schantaſten deß Hehls deß Nerven fein ordentlich auß gelegt wird / 
darauf ſie ein Ebenbild deß Verſtandis in allen dieſem Namen moͤchten 
nennen / damit ſie als dann dieſe Tafel deſto geringer verſtehen moͤchten / in 
dieſer Tafel ſeynd weiter andere Namen / als da tft die Finſtere / eufferliche: 
Geſtallt / die Tieffe der Geiſt GOttes / ſchweben / das ſprechen / das Liecht / 
das ſehen / das Gute / die Scheydung / der Tag / die Nacht / der Abend vnd 
Moroen / die außthenung deß Gewaͤſſers / der Himmel / das Meer / die grüs. 
nen beſambten ter/die Fruchtraͤchtige Baͤume / Sonn / Mond / Ster⸗ 
Pre re im Waſſer vnnd auffder Erden / der 
Menſch (das Maͤnnlin ond Fraͤwlin / der Segen Gottes / vñ die Herrſch⸗ 
ung vber alle lebendige Gechier / in Lüfften/ im Waſſer vnd auff der Erden. 
Wann nun der Glant deß Schoͤpffers vber diß vnd alle andere Namen 
ſcheinet / ſo ſeynd fie durch ſichtig / darinn werden viel tauſent wunderbahr⸗ 
iiche Ding in einem tinigen Namen oder Wort klaͤrlich geſehen / an jhrer 


Seſtalt / ihrer Eygenſchafft / Krafft vnd Wuͤrckung / vnd der ſelben aller 
nůnlichen Gebrauch erfenner / darauß wird nun der warhafftige Grund 
aller ßheit / Wiffenheit / Kunſt / Verſtand erfolgen / wel · 


ches billich haben ſollen alle Kinder GOttes / die Chriſto Jeſu durch den 
Slauben vnd Tauff einverleibt / vnd alſo Kinder GOites worden ſcynd / 
auch deßhalben den verheiſſenen H· Geiſt empfangen ſollen haben / damit 
man ſie an den Fruchten deß Geifleserfennen / vnd jhnen nachfolgen ſoll / 
von dieſem allem werden die Schrifftmeiſter gang hell vnd rund ſchreiben / 
denen dieſe Arbeit hiemit fuͤrgedeutet iſt /dannihres Ampıs Beruff erfor, 
dert ſolches von ſhnen zu der Ehre GOttes / ic. — * 
* cce iij a 
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} IIL N ist - 
Mas an den Menſchen allerdinge g Be 
GOTT der HERR hat — urban sel machte 

 Brfachen angeordnet/ vnnd diefelben mitjhren Ey IM 

mengenandt / daß der Namen einem jeglichen ——— 
vnd 

wie er 








ſtalt gebe / vnd dann deſſelben jnnerliche Eygenſchafft/ K 

‚ung ſampt deſſen nüglihen Gebrauch entdecke. Dann gleich 
—— fehenfolte/ Er 
auch einem jeglichen Sick feinen befondern Namen gegeben / daß man 
darbeneines von dem andern an feinem Namen vnderſchiedlich erkennen 
ſolte. Esift auch GOtt eMHJERAN an ſolchen Namen fo groß angele /⸗ 
gen gewefen /daß Er dardurch hat wöllen angeigen / daß die W ol, 
Iendas Heylige von de Vnheyligen / das —— 
das ſichtige von dem vnfichtigen vnderſchiedlich vnd ey 

damit er —* ar —— lten / vnd 3 
ander ohne on ed vermengt vnd vermiſcht /deroweg 
feine allerheyliaften ond Allmaͤchtigſten Namen E'ohim —— 
forderſt anden Spitz geſteckt / daß man in feinem Glann ſolle alle Ganche 
vnd geiſtliche ewige Ding / ſein Gottheit / Weſen vnd ch ſehet a 
onderfennen / daß Er ſey ein Schöpffer aller Geiſtlichen ichen 
Dingen / daß Er auch aldafteherein GOTT vnnd HER“ vher alle Ge · 
ſchoͤpff / der feinen Geiſt hat auß geſpannet / vñ alleftine 
ſchloſſen hat / darinn ſie lebendig vnnd vnverdorben bleiben / daß ar 
derſeib Geiſt ſey ein wohnung aller erſchaffener Beifter geln, 
dem Menfchen dardurch offenbahren vnd fürftellen wollen/daper 
ben alle onder dem Namen deß Geiſts Gottes in ihremen 
Scharen fihen/schlen vnd verſcheydenlich tennen ſole ailches fun 
Merhoͤchfie vnd groͤſſeſte Offenbarung iſt / vber alle Offenbarut 
andern Geſchoͤpffen Erfandnuffen.SonunderM fene 
Goͤtelichen Namens vernommen’ end onder demfelben Namendas I 
fender Görrlichen Herrligkeit fein ewiges Reich / fein Almaͤchugten onn 
Großmächtigkeit fampt allen ſeinen H. Geiſtern vnnd Engeln? 

ewige schen ond ewige Seligkeit geſehen / hat GOti der Herr him 

fen dem Menſchen alle ſeine Gefchoͤpff groß vnd klein / ſo wid md 
auß geſpanten Gewaͤſſer zwiſchen Himmel vnd Erd / auch in denn Erbe 
den tn fid tiger geftalle beſchloſſen / mit ihren eygentlichen pnberfhieahldien 
Htamın ordentlich in der Tafel anzeichnen / daß er darbey Pernehimenfoltin 
wie viel Stunden vnd kurzen Tagen GOit der HER“ alle ſichtige nn⸗ 


rd 










* 
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onſichtlge Ding erſchaffen hatꝛe / daß Er auch ſolte vnder ſolchem Namen 
Die vielfältige chiedlichteit eines jeglichen Stuͤcks inihme ſelbſt fin. 
den / hre Eygenſchafften / Kraͤfften vnd Wuͤrckungen fehen/ vnd in jhrem 
nuͤtzlichen gebrauch verſtehen / dañ in dem Namen deß Anfangs ſolte er alle 
Stuͤck on vnder ſchledlichteit der Zeit anſehen / de Namen ers 
ſolle in alle Waſſer ob den Him̃eln in den Himmeln / vnder den Him̃eln / in 
dem Lufft / auß der Erd vñ in der Erdkugel / wo die ſelben innen ſeyn moͤgen / 
auch alles was darauß gemacht iſt / als alle Himmel / den Lufft vnd alle anu⸗ 
dere ſichtige lebendige vnd wachfende Ding wie in einem Spiegel entde · 
en / bey dem Namen der Erd ſolt er in dem glang fehen/alles was indem 

Erdboden fuͤr Ertz / Metallen / Erdgewaͤchs vnd aller wach ſenden Dingen 
Samen ſampt allen andern Wunderwercken ſehen. Der Namen der Zins 
ffernuß ſolte in ſemem glang alle Geheimnuſſen ſo darin verborgen ſeynd / 

auch deroſelben Dugbarkett offentlich an Tag geben. Der Namen der euſ 
ſerlichen Geſtallt ſolte alles euſſerliches Anſehen / Farbvnd lang darthun / 
beydem Namen der Tieffe ſouen alle Hoͤhene / Vefft / Maß / Lang Br.yte 
vnd Weite / ſampt allem dem / was dieſem allem anhaͤngig ſeyn mag / ge⸗ 
funden werden. Der Namen def Liechts ſolle alle Ding in der gantzen Belt 
‚offenbar und ſichtig machen. Det Nam Gut / ſolle alle Vnderſchied zwi. 
ſchen gutem vnd boͤſen / “ur vnd Fra re ſchen laſſen. Der 
Namen der grůnenden Kräuter ſolle dem Menſchen alle Kraͤuter / ſo der 
ni jeen Wurtzeln / Stengeln / Aſten / Blaͤttern / Ringen / 
Mar /Bluͤeſt / Frůchten vñ Koͤrnern / die in der gangẽ weiten Welt ſeynd / 

‚indealanggefunden werden / offenbaren. Alfofoleman auch in dem giantz 
deß NRamens der Gethier / allerley Gevoͤgel / Fiſch / Krebs / Schlangen Na 

rern / auch vierfuͤſſtgen Gethieren in dufften / m Gewaͤſſern / quff dem Erdt⸗ 
boden vnd in der Erdttugel tauſſentfaͤltiglich finden / vnd aller diß daher er⸗ 

Dingen / Eygenſchafft / Krafft on Wuͤrckung / famptirerallernüg. 

ichen Gebraucherkennen / darauß man nun wol verſtehen mag / was groſ · 
fes an dem Namen aller Dingen gelegen ſey / darneben hat Gott der HErr 

zu aller lezten den Menſchen geſchaffen / vnd dieſelben genant das Maͤnn⸗ 
fin vnd Frawlin / in deim Schein deſſelben Namens / ſolt man nun bie on, 
zehliche Schar der Menſchen / beyder der Maͤnnlin vnd Fraͤwlin vom An. 
fang der Welt biß vff die ſtundt vnderſchie dlich findẽ / jien Glauben vñ Vn ⸗ 
glauben / Gottſeligkeit vñ Gottloſigkeit / GHottes Ehre vñ Abgoͤtterey / from̃ · 
kelt vñ boßheit / erbart eit on vnerbarteit / ſeligt eit on ver datnuß fehe/ir Art 
on Eynenſchafft erkeñen / jren guten Ebenbilden nachfolgẽ / die böf.n fliehen 


vnd meydẽ Dieſes alles hat Gott der Herr vnder dẽ angezeichnetẽ Namen 
in der 
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Inder Tafelden Menſchen wollen fuͤrſtellen / daß Er darinn beyde 

er Se ea H —* —* ana idhyeon = 
t Ding /fampt allen n n l 

enfayarft  Kraffr vnd Wuͤrckung ſampt nie Sırans 

erkennen / vnd zu GOttes Ehre / Lob vnd Preiß chen ſollen. 

sen Er dann fein Geſchoͤpff vnbenent hargelaflen / dem 

alle Ding in der Gottheit vnd in allen feinen Gef 

vnd gar ni würden, Darumb Er dann dieſer 

men gegeben hat. dieſer Sach werden die Schriffimeifler gar 

nes Gottſeliges Buch mir guter weitlaͤufftiger vñ 

beſchreiben / damit die Lehrjuͤnger zu dieſer Tafel / 

Glang aller Geſchoͤpffen Namen vberſcheinet vnd erleuchtiget 

man ale Ding fehen / erkennen vnd willen mag / gefuͤhret | 


wuͤrden fie alle vralte Rünfk erlernen / die in Zeiten der tt 
fangder Welcher im Brauch and völligem Schwang 

würde man fehen/ daß diejenige Kunſt nichts anderfidann | 
ob nun wol die ſes alles bey den enfündigen Leuten 


ſolche vralte Kuͤnſt in feinem Weſen jemalen geweſen / oder en 
felben auff diefe hierinn angezogene weiß nicht müglic zu lernen manan 
derfelben gar nicht beduͤrfftig / ſondern man habe Diefer Zeit Der fenia 
Künften vbrig genug / wann mannun dieſelben fleiſſig vnd redirgebramd 
ſo wůrde an keinem Ding Mangel funden / ſo ſeyn do egen viel from 
mer verfländiger Leut / die da wol ſehen vnd mere iß gar keint g are 
Künft vorhanden feyn / diefelbe fromme vnnd verſtaͤ L. 
fich ſeibſt mir groffem Fleiß bemühen vnd bearbeiten / Damit diefelöblide - 
pralte Künft widerumben auff die Bahn herfür gebradjezanfkg: rich: 
gelehrt würden / dardurch mandefto richtiger vnd be sudermah en € 
andnuß GOttes vnnd aller feiner Adhrigen vnd onfiditigen Gef 
kommen / vnnd den vermeffenen Künftiern mir gutem 8 
moͤchte Wer wolt nicht lieber in dem Liecht der vralten en 
ond zu wahrer Erfandnuß BD rtes fommen/dann dybutr b Die gone] 
Lehrer von der ewigen Seligteit abfuͤhren laſſen. Diß ganz Werk 
kein dahin gericht /daf man darinnen die verfuͤhrte Leu vomjhren jung 
— ————— wahren 
Erfand ttes in das ewige stehender Seligfeit 
weiſen und leiten folte. x — 
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Ob ein Deu möchte allefchtige LT 
ſcinem epgentlichen Namen nennen 


/@ un BOTLIEMm Hera“ (on ate Dingmügty der allen feinen 


schorfamen Kindern ale Ding müglıh ma dä Reale ns ich 
tige ond onfichtige Befchöpffin iren äfften end 
hen! gran außen ae 


— ————— wann jemand von GOtt dem KERRY 


—— ung ken⸗ 
—— — nennen weiß / er ein Zauberer 





— * — reden / hre af, 
* en ? würden ſie nicht alsbald —— * 
Derfelb —— — — ſſen were / O jhr gottloſe 
m LEE — * N 
Sn german ii nne oder woͤlle GOt der HERR 


er ben nit außtheilen / ſonder der Teuffel koͤnne es hergeben ? 


gang vnd gar blender / daß fr 


ara Beenden Teuffelbeſeſſen / der 
enheiten nit leſen a auch nidhenoiffen wollt! 
—— ho 





her per eher immel 

ren läffer / — ſein 

darzu einem‘ Sufvkerales life 

ſie alle von ollen. Oder iſt nicht dem alfo/ 





en Geift herab vom Himmel zufenden / der die et alle 
Dinglehrenn — tan 
N esse De r 
ffels Art vnd Lügen fürdie Warheit red et / die 
gen an Lelb vnd Seel Alb ui 5 
ren / —— — hre ——— — 
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Gefaͤngnuß bringen vnd toͤdten / vnd deß Teufels Dienſt gar wol⸗ 
gen / der euch zu ſeiner Zeit ewern verdienen Lohn geben wird / mei 
GOTT den HER Rdrin ſeinen heyligen Gaben / die Er feinen ge 
men m reichlich mittheilet / ſo grob verlaͤſtert / alg haben fie F 
Gaben nicht von GODit / ſondern von dem Teuffel/ und woͤſlet Hierin BD 
den HERRN IN einem Luͤgner machen / als woͤlle vnd toͤnnt Er ſeine ber 
ſchehene Verheſſung feinen Kindern nicht leyflen / ſo jr doc mit warheit nit 
widerfpredhenmöcht /dap GOTT der HER“ alle fichuige endenfichtige 
Ding allberets befchaffen / auß breitet / anfein Dre geſtellt and-anfaszierer 
gehabt / ehe der Menſch anf dem Erdenklog gebilder vnd lebendig geflai 
ard / vnd zuletzt nach allanermelren Geſchoͤpffin GOu der HERD" 
Menfdrn erſterſchaffen / vnd das Leben geben hat / vnd ihmealle Seſc 
zeiget / vnnd mit Namen genennet / daß Er ſagt / Er gebe ihnen Meri 
Kraut / daß ſich beſamet auff der gangen Erden / vnd allerley Frucht aͤchn 
ge Baͤum die ſich beſamen / zu ihrer Speyſe / daß fie allerley Kraut ſen / 
diefem allem nach har GOtt der HER allerley Gethier für den 
geſtellet / daß er dieſelben benennt / vber dieſelben vnd nberden ganıgen Eid» - 
boden herr ſen ſolle / vnd er gab einem jeglichen lebendigen Shierſe 
Namen / auß di ſer Furzeigung der Kraͤuter / Baummvnd E 
en / dit BOTTder HERR ſelbſt mir ihren Namen genannt 7 e 
rſtellnng aller lebendigen Gecthieren / hat Adam erlerner ale Eyasıı 
haft’ Krafftrand Wuͤrckung ſampt dem Gebrauch aller Erdrgewehdh 
ls ha en yo ſolcht Kunſt vnd Schr nicht in Berge 
feriheie ſtelleten 7 oder die ſelbe mir j masffürben/fonder audbanffallefeine 
Nag koͤmling gelangen moͤchte / hat. GOTT der HenR.nidt allen 
die Erdtgewaͤchs und lebendige Bethier ‚fonder and) alle feine NI# 
def Sewaͤſſers /der Erde / Finfterer Tieffe / deß Geifies AB Iediis/ der 
Auß ſpannung deren Himmeln / Scheydung deß Lechts vn 
Gerwäflers / der Sonnen / deß Mond a eitenonnd feines ’ 
Segens / ſampt der ganzen Ordnung feiner Schöpfung ondanfgefpre 
chener Wort / ein jeglichs mm feinem vnderſchiedlich men in ein fun 
ve Tafel gefaſt / vnd feinen Goͤrtlichen Namen indie Tafel fornen an 
geſegt / darauß man ihnierfeiner Allmädhrigeeit vnd Ewigkeir/ja feinunb - 
ges Rach I Das ewige Leben vnd Seeligkelt / uch alle fein Beil und Eng 
erfonmen avnd jhn fürden wahren SHIT halten / verchten vnd 
ſolte / davon der Glant auff die Namen aller feinen Befdiöpffen/foinden 
Tafel verzeiner ſeynd / aang heil ſcheinet / vnd dermaſſen erieuch 
man vndt sinn ſeglichen Namen viel cauſent mal tauſent Eygenfd 


— 
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ten / Kraͤfften vnnd 


en — aller — den 
Fr enan orange * Ha Kin Wien — 
andnuſſen / chtigen — en v t⸗ 

hat / von GOT dem HERKAR fing en fe 
— — Fe ah —— — 
St Banden /dpbe Abamee Kt — fee —— 
Enten Benin sn drin nnan. a er 





vnſich empfangen / auch als 
bald alle Gethier in dem ——————— GOit 
— — m / wie vnd mit gas vnverſchaͤmbtera Mund doͤrfft jht 
hert ommen / ſo jhr doch ſelbſt mirihs 


De ne ne Er HERE felbft allen feine Gefchäpf: 
fen jhre eygenchümsbliche Namen gegebindiein der Tafel verzichnet / auch 


dem Adam alle Kräuter vnd gt vnnd benannt / darzu ihme 
Iran Namen memupane/ pc alsbald gekennt / vnnd bey 
jhren eygenen Namen —— J — * auch GOuder HERR diefe 
an fra dahero gang Wunderbarlich 
An laſſen / was wolte dann hindern / daß die ge, 
Borfamen Kinder Dee nichefoßenm derfeiben Tafel / alle —— 
Da en vnd Erfandnuffen lehren / vnd alle ſichtige geſchepff GOttes ein 
dies bey feinem eygenen Bean vnd fr ben Namen 
hennenmögen?Darvon werden die Gottsfoͤrchtigen Schriffemeifter ein 
fonderbares Buch —— /damit den EHER ihr Maul Br 
fRopfft werdenc. 


v. 
Dar —— 


z allen ses: arcke * kraͤffeige Geheymnuſſen / 

aber vnder dem Goͤttlichen Namen, ſeynd zroſſe Wunder, 

wert vñ vnder den Geſchoͤpffen groſſe Wuͤrckungen begricffen/ wañ man 
die Soͤttuuche Namen ſo gebraucht / richtet man damit groffe wunderliche 
Dingaupraber vnder d Name der Giſche Fa of re 
darmit 


* 


u a urn > au 
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außceeiben, ſo ſie ſprechen / Ich gebiete Dir in dem —*— u / daß du 
en en müßten alle Tenffel/alle Kranckhei 
ten / alle vergiffte Gethler / vnnd alles Vngluͤck weichen — 
* Him̃ iiſche / Irrdiſche vnd Helliſche Knie blegen gen müf: 

n. - Die fromme Ehriftenfahen a —— ndelin 
— Samen BDitesan)bieregiert OD tt der NERRIOND führer dieſelb 
gang ſicherlich zu dem begehrten Ende/ in Krafft der Namen GO T ts 
finder man die groſſe Gcheimnuͤſſen ander dem Damen der Geſcoͤpffen 
GOites / die man aisdann den Wanckenden zu Nutz vnd Troſft / gewiß lich 
gebrauchen mag / —— GOit dem HERRER zudancken har, 
Was mehrers von en in dem Goͤttlichen Namen / vnnd 
dannin Be Oefakofen Namen find / vnnd wie dieſelben rechtſchaffen ge ⸗ 
braucht ſollen werden / darvon werden die Schriff meiſter weitlaͤufft get 
ſchreiben / vnd die —— —— —— damit ſie 
ſich mir denfelbigen nicht Höher verſt 
Ob man nun wol —— der Goͤulichen Namen / al 
le Kranckheiten vnd Seuchen in einem ſtarcken vnd veſten Blanben toͤn. 
nen vertreiben / vnd die deut — —— man dargegen leut / die 
Da ſagen / wie dieſer in Krafft deß Teuffels / vnd dur Zaubereydie Leut ges 
fund mache: Alſo vnd nicht anderfi fahren fie den rechten KRunflmaficın 
mit Schmaͤhung entgegen / die da das rechte helle Weſen auf den Erdge ⸗ 
waͤchſen vnnd Metallen konten von der finſtern Schaal herauß ziehen / di⸗ 
ſtillieren / zubereyten / vnnd die Krancken gar in kurtzen Tagen geſund ma⸗ 
Dieſe fromme vnd von Gott begabte Kunſtmeiſter moͤgen die Bett, 


chen. 
loſen teu cgedulden / die jihre Kunſi nicht von GOit / ſondern ven den 


Gottloſen Heyden erlernet haben / die man billich verſtoſſen / und dargegen 
dem Alttũndigen Salomon herein beruffen / der da koͤnte eygentlich von 
Kraͤuttern reden / von Cedern in Libano / biß auff den Vſop / 
et Yen der da koͤnte ngentlichreden von dem Biehe / 
pe ——— n / Fiſchen / vnd Gewuͤrmen / von Schoͤpf · 

slungderZeit / vom Geſtirn vnnd veſten Anfaͤn ⸗ 
en eo gemadhe : Aberman mil viel lieber mir fehenden Au⸗ 
ſo viel tarcker Seut ſo elendiglich mit den 
Heydniſchen Art er an ee ———— 
prime Chen chte Kunftmeifter wolgehaben möcht / die nicht 
nach Heydniſcher kehre / vnnd Ordnung / ſondern durch die von GOit er⸗ 
langte Kunſt die deut geſund machen koͤnten: Wehe euch / die jhr den treu, 
wen Vermahnungen vnnd Warnungen gar Sr fondernin 


ewerer 
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Br so San dheit SE — — 
—5 Er die heit ewers Hertzens hin a 
mie feinem henligen * — —— damie hr 
der —— Erfandenus ſeiner Geſchoͤpff tommet 4 Ban en fl 25 
werdet /rtc. 


vi. 
Wien ————— 
Gefchöpftenfommen? 


— 


————— — * 
heit vnd Erkantnus aller Dingen / in 
Pe ar has real Geſchoͤpff 1) 


Namen begriffen find /wer dann die Namender 
der erkennet auch ihre Wuͤrckungen. mic 
Kräuter Namen gekennet / auch ale Gerbier der Erden - 
gen har Erauch jhrerderfelben —— —— 
Wuͤrckung gewißt / wer nun begehrt die Namen der Geſchͤpffen BOT - 
tes zuerkennn / der muß ſich in den ——— — | J 
vor feinem Sal geweſen iſt / ſtellen / alsdann wirderdie Sti 
Hören / die ihme alle Erdgewaͤchs benennen / auch alle Berbleder E 
fürftellen witd / daß er diefelben ſelbſt mit feinem Grund der Wilfenheiche, 
nennen folle / ja er wird auch bey dem Blan deß heyligen Gen 
mens /dervornenam Spig der Tafel fleher aller Gefd 
hen / tennen / vnnd aller derfelben Eyaenfchafft / Krafft 
fampt jihrem nuͤtzlichen Oebrauch wiſſen / dann dieferal 
ju Di vnd allen Kuͤnften / Weiß heiten vnd Wilfenheiten 
Dem HERREN hertemmen: Darvon willen aber die 
deß Volcks / ſampt den Lehrmeiſtern gar nicht sufage 
Tafel GOttts nie darfür angeſehen / noch dar fuͤr gehalte 
le die wahre Erkantnus GOttes / —— duͤnſten vnd Wi 
begriffen ſeyn. Sie wollen groſſe Prediger vnd Lehrmeiſter ſeyn 
von SOe feinem Wefenonnd feiner Almädeigkciepechigen 7 ' 
diefe nie gelefen oder verftanden haben’ dann bie üße 
uf ſampt dem Heylt aflen SDus haupt vmse 
auf biefer Tafıd 

Aer nun in een. | 
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ERREN feiner ee / eit noch enheit 
—— —* weniger von den Spaten Sn rer rk 
fernen mögen / wer aber vmb Weiß heit vnnd Verſtand 
—— —— ——— 
EINE 


vin 


Ss wicht tie — 


menbenant werden | daß man au demfelden Namen def an 
ken Dinge. Art ]C Weſen / TugendiRra 
vnd Wurck — — 


sin hit vor öffterdann eintnal vermelt worden / daß man bey den ech, 
en Namen allerdingen Eyge Art vnnd Wuͤr⸗ 
ckung / ſampt ehr derſelben nüglichen erkennen vñ moͤge / 
dann alle Namen ſind deren Zeyger / dabey re ae ae 
nn vnd euſſerlich erfinnen fol? Wer nun in dieſer Tafel bekant / vnd 
iſt / derſelbe fan vnd mag einem jeglichen vo vnd onfichrigen 
face GO Ties / ſeinen rechten vnd eygenhafften Namen derntaffen 
daß man darbey deſſelben Stücs Er /Eygenſcha ua 
gend / Krafft / vnd Würckungentgiändliherfinninmag. Aberesiftb 
diefen vnſern Zeiten die Sach weit von ſolcher Erkanenus kommen / daß 
vnſer Sehr · vnd Kunſtmeiſter nicht allein die rerd ten vhralten Namen der 
ki Jede garulchi willen / eine durch die gemeine Gebräuche wie 
wol vney genſche Namen / die Erdgewaͤchſen / Gechieren / vnnd andern 
Dingen nicht kennen / noch die Geſchoͤpff zunennen wiſſen / mie wollen fie 
dann den nuͤglichen Gebrauch aller Geſchoͤpffen kennen / und gu Nutz der 
? Wer die Baͤum / Kraͤutter / Metall und Gethiet 


Menſchen anmendin ? 
——— Arney darauß zubereyten. Nun iſt es 


er mel vner fahrne Aertzt bißweilen finder / diedie Baͤu⸗ 
BR erallen vnnd Githier nicht kennen / vnd ſich vnderſtehen 
—— Krancken zu Eurteren / vñ ſich frembder enbefanter 
Argneyen zugebrauchen / die dem Menſchen mehr ſchad als nun ſeyn / vnd 
endiich das Lben abfürgen) darumb ſie vor GOtt ſchwere Mechenfchaffe 
werden geben muͤſſen / dann wie gar ein heyliges Dina vmb die Aranın es 
iſt / das wiſſen alle Bortsfscchtige vnnd gehor ſame Kinder GOTtrs wol/ 


Die » 
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Die auß dieſer Tafel vernommen / daß GOtt der Henn alle lt 
Arnneyen in ſeine Befchöpff eingeſchloſſen / vnd dem Menſchen 

diefelben zu feiner Leibs Rotturfft zugebrauchen. Dann weil, ©, 


HER x ſelbſt heyligiſt / fon ma belisli bee and k; 


Bann auch Die Argnıcy ein heyliges Stůck ii / da anıch 
vonder Schlangenfo hart verwundet wurde / vnnd das © auf 


Nacht oͤmling wucfe / hat GOtt der HERR fein Wort in die Welt ge 
Gebrechlicht eiren 


fand / dardurch der Schlangen Biſſz / auch alle andere 

an Leib vnd Seel geheilet worden ſeyn: Derowegen man die 

Kuͤnſt der Artzney / als ein heyliges Stůck faſſen vnnd gebrauchen / at 

— **— dem Allmaͤchtigen darumben Lob / Ehr / Preiß — 
gen o N, 


"VE. —— 

Wie ein jegliches Metall auff Teutſch mit ſeinem De 

ee 
Krafftond Wirdungverfichen 


4 * “a 





Gola Kutomy RO N en Wort / Etxv 
Erd / das Ern auß der Erd gehawen wurd / ond.ein Erbikidig or 
—— eiall heyßt / vnnd iſt doch das Mer 
—— ——— Sn —— Bold E 
— ſind aber 









Stein Eyſen ſeyn / vnd wie — — den 

vnd andert Ergehawen / diß und andere Metall | A 
andern Orien mi Namen benennt /weraker 
ber, Erd / darinnalle, Eras wach a vnnd aller Erdge 
mädısiglich bey dm Ramen deß ©: Stelichen Namen6 vet 
Fey erfelb wird tauſenterley Spraachen beriennen Fönnen 
darauf man.ihrer jegliches Onderfchiedliches ne Eysenſchafft 
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— asp Dec u were ae . 
e Mera den vnd 
‚befichen die ſoll man mie Kohlen nd Bley ——— 
ſcmelen vnd leuttern davon Die fo mit der Schmelgfunft vmbgehen / 
guten bericht zuthun wiſſen. Vnder a iſt fein ede⸗ 
Ins ——— Ern in gemein / daß man zuů ſo vielfaleigen hohem 
ebrauchen / als eben das Ertz / ob wol auch andere 
———— Dann es hate 
‚alles. GOtt der Hem allein ſehr gut erſchaffen / vnnd hat Inder guͤte 
—— ſonder in der vielfaltigen wirckung ein Scheidung ge⸗ 
die Baͤum vnd Kräuter ſampt allen ihren Samen vnd 
Bean strand or lien Krane 
aha auch vorgufälligen Kranckheuen 

bewahren — — Re; an“ 


So iſt auch da in ſeihem hale vnd weſen ſchredel vnd It /0nd 
in rbarlichem beſchaſſen / als 


n wunde Rum 
Sinn Be any en ae Omi och ann 
h dann er ann 
ſtaͤrckſten vnd Föftbarlichfter den Metallen ſuchen / finden / 


herauß stehen ſolle / damit ers zubehender widerholung feiner Geſund 
—— erfprieplidh gebrauchen tndre, ¶ Vann —“ —* 
che Kranckhaiten in den Menfchlichen Seth ‚Dir mögen / fo vielerley 
— ic an one * en Merallen — * 

eltzame ſchwere v ame Kranckheit geſeyn mag / 
nicht allbereit chaffene Araney Inden Metallen zu finden Es 
ſeind wol alle Bun * Gaͤng gewachſen / aber ſie A jhre 
——— end nicht anerley wirckungen. Gleich iwie 
—— — 2— Kraͤuter auß einerley Erd vnd Waſ⸗ 
—* en noch haben fie nicht einerley / ſonder vnterſchiedliche wuͤr⸗ 
Eben.alfoift es auch mir ven Metallen / dann ein anders Me ⸗ 
tall pe Bits na hun Frannoſen /einanders zu dem Außſaq / ein 
en /. ein anders zudem hinfallenden /cin anders für 
Abträfften, zergicht / Podagra / Schwindel / Dunckelhent der Au, 
pe windel / Blindheit / verfallen Gehoͤr / Zanwehe / 
gicht / Ruer vnd allen andern Kranckheiten / cin ſonders gebraucht / 
darumo hat es auch Border HERR ander Farb / Geſtallt / vnd weſen / 
auch mie dem Nahmen vnterſcheiden / daß mans voneinander an jhrer 


Bungee (ai, N Kam 
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Ob auch wol das Bold das aller hoͤchſte Metall iſt / vnd darauß 
allgemeine Artzuey — ———— 


vnñd Leibs gebrechlichheiten Heilen möchte / fo tͤnnen doch deſſelben Atr⸗ 


neyen auß Gold durch die vntuͤndigen Aerare ſch 

wegen bracht werden, Derwegen hat GOti der HNE R ſo vielerley 
Ergr vnd Saltz / auch Harginder Erdikugel damit 

geringer toͤnd die Merall herauß hawen / bekommen / vnd darauß mit ſchlech 
ter Mühe gute nugliche vnnd firderfame Areneyen h 


evor jit aͤlich mahlen meldung befchehen / wie und was maſſen man die 
— weſenheiten auf einem Kalte Shaun ne Shan ae 


fen herauß ſchelen / vnd ſcheiden ſoll / damit man die 
zu widerbringung der gewunſchten Geſundheit gebrauchen "Wir 
auß die ſen Merallen die koͤſtliche Argneyen ju machen fole 
vor allen Dingen die Merall onterfchiedlich voneinander kennen vnd jhr 
subereitung gruͤndilich vnnd gewißlich willen / damir man die Merallen 
ſampt jhrer allen kraͤfften / wuͤtckungen vnd Gebrauch vnterſchiedlich won 
einander zuerkennen wuͤſte / derohalb ſo hat G Ott der HER“ diefelb 
alle vnd jegliche bey jhrem eigentlichen Nahmen offenbarlich genandt / vnd 
den Nahmen feines Glang vornen an Spigan die 
bey demſelben Glang die Nahmen aller feiner Geſcho vnd erten 
nen ſolte / was / vnd wie vielerley Sachen vnter einem 
beſchloſſen / was jr Eygenſchafften / Kraͤfften / Wuͤrckungen vnd Gebra⸗ 
ſehe / aüda man auch aller Metallen Nahmen vnd Kraͤfften ſuchen / vnd 
finden ſolle / dann es heiſt alfo / forſchet die Schrifften / lerner von dem 
Kunſtmeiſter der aller Kuͤnſten vnd wiſſenheiten ein HER ſt / ſo wird 
ereuchden verheiſſenen Heyligen Geiſt der Warheit ſchicken daß reuch 
alles Schren / vnnd in alle Warheit leiten wird / hiern ider ſagt Bier 
noch keinen ſolchen Argt gefehen / der von GOtt gelehret wer geweſen / vnd 
here alle Kranckheiten heilen moͤgen / derowegen ſeye es vmb ſonſt nach vn 
er! örten Dingen zuſtellen / hierwider moͤcht man fragen Job * rechte 
Chriſten weret / vnd ob jhr nemlich glaubet / daß GOtt der HERWAN 
maͤchtig on in ſeinen Verheiſſungen warhafftig were? Bekend vnd 
daß er wa hafftig vnd Allmaͤd tig ſeye / ſo werd jhr auch bekennen 
das er frine zuſagungen warhafftiglich und gewißlich leiſſe if dann diß 
wahr daß G Oit der HER N feine Verheiſſungen leiſte / vnd dem bitten» 
den ſeinen Heyligen Geiſt alles Raths / Kunſt vnd Weiß heiten herab vom 
Oimmel ſende / ſo muͤſt jhr auch gänzlich glauben / daß er auch geleree Arnt 
ſchaffe / dann die Arnney Kunſt iſt auch in der Chriſtlichen Krchen n 
Saab 


en 
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— ings herumb eingefaſt geweſt 
Verwirrung / deren —— daß — 

weſentlich in ſich halte einen ſichtigen Leib / einen llechten 

vnd eine Hitze / welches wunderbarlich in einem Weſen 


a Davon es aber gang onverlege bleibe, 
—2 daß alle andere geſc 
ne Ding rundtſcheiblich vmb vnnd vmb in ſich beſ⸗ —* 























WVormals war das Liecht das gro 
iſt auf derſelben Scheuben das Gewaͤſſer 
ſelben das Liecht ſampt allen erſchaffenen ſtuͤcen vbe 
waͤſſer eingeſchloſſen wordẽ. Diß Liecht hat Gott de 
da mit die vor erſchaffene Zeithinnach mis dem Tag 
außgezelt würde / darian iſt diß wunder zuvermercker 
zuvor Ehe dz Siechrider Tag vnd die Nacht wardt 
SAnfFsingerteten auch ſchon alberzit in. ihrem Lauff ch 
ee b Finſternn 
Tag vñ Nacht benant wordẽ. Sobald ſchon ein tag von 
dem Abendt vnd Morgen fuͤrvber geweſt / von demfelben Tagan hart 
der Herr die Tag blß auff den 7.rube Tag vnnd andem fi 
Tag vonallen feinen Wercken auffgel oͤrt uf Tas 
feinem Ende iſt noch kein Himmelikein Sonn/u IlakeinE 
nie er ſchaffen / viel wenigerdie Erdt abgeeruckner —— 
berg :(cheiden geweſt / fo war der Lufft ſampt allen andern flücken in Daß 
$i Sicdhre ngefaſt / nichts weniger aber hat die Zeit am erſten inder Sinflere 
ren Lauff gehabtend indeim erſchaffenen diechiden erſten Tag 
die 
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Rn ſelblg Zeit hat von De a ne auff diefe Zeit etlich 


dr Jahr ſondern an vnnd an / für 
—8* fürihrenrechtigen —* /onnd Pier and) haben biß 
auffipr fürgeftecfien z dr fie verwandiet wirden / in ein E⸗ 
wigkeit / allda feine Tag vnd Nacht / ja auch keine Zeit 


mehr gezehlet bean wuͤrdt weder Tag vnd Mache / ja feine 
Siund / ſondern die Ewigkeit des ewigen Liechts / Leden / Seeligkeit / Woh 
ne und Frewdt ſeyn / der da iſt der Ewige Allmaͤchtige Gott / das Liecht in e⸗ 
wigkeit / als aber das Liecht vonder Finſternuß geſch re vnd die 
Fe sende Erdrboden 
famptdem Gewaͤ ernennt en halben Erdt⸗ 
alſo daß das Liecht den Vorzug / en Nach⸗ 
trab Das Lecht iſt von Morgen biß vff den Abendt vor anhin 
gelo en/bißesden vndern ——— 
—R—— Bye eſchoͤpff ſo bloß vnnd mir 
feinem Himmel ſo dara ben sven Lufft / Tag vnd 
Nacht / ſampt allen Geſchoͤpffen in den dm hinein gefchleffen /ennd 
hinnach die zwey groffe Liechter / die Sonn vnd din Mond vnd alle Ster, 
nt an dem Simmel gefege/aberdie Zeit vngeendert gelaffen / daß man bey 
der Sonn vnd Mondt / ſolten yore ahr sehlen / der Tag 
ift getwefen das erfle erfchaffene Liecht he Sonn Mond onnd Geſtirn er, 
ſchaffen worden / man hat auch den Tag genande / wann daffı Ibige Siecht 
von Anfang biß zu dem Mittag / und vondannen um Nidergang kom⸗ 
men / vnd v en iſt / alſo das man die gantze Zeit / weil das Sicht auff 
dem obern n geſehen hat moͤgen werden / hat den Tag g nandt / 
dann Chriſtus der Her: vnſer Heyland t vnd Seeligmacher ſelbs 
anzeigt / daß der Tag zwoͤlff Stundt lang ſepe / weil aber der Lauff des Tags 
vnd der ———— 
nommen / alſo wann der Tag gewach ſen vnd lenger worden / welches man 
bey den vier Zeitten des Jahrs gemerckt / vnd in ein Gewißheit bleibe / vnd 
darinn gar micht gejrret würde / fo hat man den Anfartg von der Schoͤpf⸗ 
fung angefangen / die Stund / n biß auff das erſchaffent Liecht zu zehlen / 
vnd hardiefeib Zeit den Tag unndMachrin 4. Stunden eingelaft / alſo 
das von Angeſangener Zeit der Schoͤpffung etlich tauſendt Jahr her 
nach einanderjeonnd allmegen 24. Stundt fuͤr ein gangen Tag gereitet 
worden / von einem Morgen su dem andern / darinn dann die Nacht einge⸗ 
ſchloſſen geweſt / welche —* biß her gehalten vnd fuͤr gewiß erfun⸗ 
dẽ worden / alſo daß nicht vmb ein Minuten darinn gefelt worten iſt. Wie 
man 


























48 Ir /DerO 
man dannoch die viel tauſent vñ hundert jahr als viel — onen 
Anfang biß auff dieſe Stundefhrober gangen / in Monat / Tag vnd Stund 
<serlöfenond dann su einer Prob widerumben in Die Sahılellen 
‚um ——— —— 
mandt in der Rechnung vngeuͤbt / dann G Oit der Hy en Rhat gewol. 
et / daß man die Zeit der Welt zehlen vnd mercken ſoll / wie Er dannnfeihf? 
„die Tagfeinsr,angefangener werenden vnd verrichtẽ © 
„Ich nadjeinander 1; 2. 3.4.56. vnd / gezehlet vnd den fi — * 
he liget hat /,daraner von feiner verrichten Schoͤp 
rde 
vnnd Alter der Menſchen angefangen zu zehlen / deſſen die gang 
Schrifft volliſt. —— — iD, 
‚nungerheien mag der Tag aber hatdrenrheil/den ittag / v 
Abendt / den Morgen nennet man Nee ne im 2 
gangauffden Dbersheil des Erdtbodens fehen left / vnnd je mehr je beſſe 
———— es den Niedergang befcheiner / daß das 
von Auffgang die Ende des Nieder erg dtder 
‚ag geſchloſſen biß ſo lang ſich das Kecht zu dem Niedergang 
hey dem Auffgang nach left / alsdann das letſte cheil genannt? 
Die Nacht herin bricht / die man auch für den vieroten cheil des 
vier vnd zwangig Stundt einrechnen vnd ſchlieſſ 
vnnd die Macs in den vier vnnd smangig Stunden | 
Tag gerechner vnnd gesehle wurden / inn den gewiſſen 
sie dann auch inn den Zeitrechnungen / alle mahl allein die Tag 
nicht die Nacht genennt vnd gezehlt / vnd ein jeglicher Zag fur 
‚gerechnet wirdt / von wegen richtiger und fuͤrderlicher Rehn 8 
sen / dardurch wirdt aber dem Tag vnnd —2 mihrem D 





— Zac 
Machtin ihrer Abwechßlung der richtigen vnd 8 willen Red) 
gar keinen Abbruchleiden. 

Ob nunwol GO TT der HER a das Sicher nonber 

geſcheiden / das Liecht den Tag vnnd die Nacht die Dem gt 
hat / ſo iſt doch hernach als der. Himmelauf dem G 
den / dag Lecht nicht weniger an dem gantzen rundrfi 
meldurchauß an allen Orten geblieben / vnnd bare feine N 
ſpuͤhrt worden / wieesdann noch vor Augen iſt /allda man bey der 
won dem Erdtboden hinnauff am Himmel / das — — 
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hehe / fo hat BOT dr HER“ 
ſamptdem Beftien gefent / die S 
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Was der Tag fur wun me Eu⸗ 
derung 








Er Tag viel wunderbarlicdher vnnd ſeſgamer Ding v 
hinwiderumben viel hinweg / welches der Menf.nit 

dan ein jeglicher Tag bringi mit ſich / einem / groß At 
Angſt / Kuͤmmernuß / die geburt / das Leben / vnd 
nem geborne ————— 














muth / Kunſt / Waßheit vnd Verſt 
bringt an derſelben Stadt Vnkunſt⸗ 
BE DAR die Alten widerumben 
bringe Gluͤck vnnd Bngluͤck 
rung / Speiß / Brot / Fleiſch auck / vnd ale Bnder 
bringe er Themerung/ Hunger vnd Durſt /fegt König v 
geab/widerumben aber bringe er Stiede und Bnfriedr/@ 
geſundtheit / legtlich verzehtt er alle Ding / vnd bringed 

frenge Bericht Gottes des Herrn hringt die Arbeieonbden do 

den Lauff des Tags fommen die Wochen / Monat vnd Ok 

Ihrs / der Seihhling oder Sların/der Sommet/ Hriſt 

ber kompt die Abwechßlung des Regens Schnee 
Hagelſtein / Windt / vngeſtůũmme Waſſergůſſen / Wick 
men / Ackerbaw / aus ſaͤhen / ſchneidẽ dreſchen / mahlen / ba 
beiten / feyren / lernen predigen / auch alles was ſwiſchen Himmelnb 
den geſchicht / dann alle Ding ſeinde in ein runde Scheuben in dieſe 
angeſtellt / daß dieſelben von jhrem Vrſprung her jhr haben / 
geſgendt von vnden auff vber ſich / biß ſo lang ſie inn Die obrifle 

men / daſelbſt fein ſie am beſten vnnd vollk ͤnmlichſten / von dannen 
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— mer 


Goͤttlicher Mayeſtat / Das X X 1.Buch. Au 


Frrmaner hama enge erese — — 


n der Scheuben erreicht / 


die vnder ſte 
—53 — —— ——— da ———— 


dahin gefahren / davon er nicht mehr 
uch, fompt , da — — — cheils in Vergiſſenheit ge⸗ 
* daß a — peldnigheidine vnd in Gedaͤcht⸗ 
ten wirdt / wo bleiben dann ee Schöne Länge / Gerd, 
Berflandederen gröffen Helden ? Wo 


ln 
Nabe ne Ruhm / deren ſie mit jhren redlichen Thaten in 


erlangt haben / deremdie ſich am beften — haben / 
werden erliche wenig durch die trewloſe Heyden in jhren Büchern erzehlt / 
daran man dannoch — 2 erg Thaten / Geſchichten / Lob vnnd 


Ruhm ſampt Abbildung Pete verzeichnet worden? 
oder nicht. /. elta ‚Helden von Anfang der Welt in etlich 
tauſendt viel vnzehliche tauſende geweſen / deren 
ERS dem cht wirde / ob gleich wolin dem Ptolomeiſchen 


—— n Buchtaſten vnnd vnzehliche Geſchicht vnnd 
RK küche ſo iſt doch Medawen der. Buch⸗ 
Kunfeie aa ifo i — — ——— * 


he ——— au en alle hingenommen / oder 
— fäcn.ngen —— —— eyden vom dem 


egs Sachen / Fuͤrſten / Herrn vnnd 

—— dann der Tag bringts Alles 

an ne or 9 vnd Warheit / wiedann ſolches be⸗ 
———— —— des Troianiſchen Kriegs / 
Wort dann es haben 


—— lan kl dieihr lang kp Sean 


anderm * eweſen ſeindt / die —— mbteſte 
Helden / erdichtet rieben vnnd in jhre vertehrte Bücher verkehrr/die, 
die afte Zeit vnd — gehalten / damit die 

in der Gedaͤchtnuß bleiben / fo man doch 


Helden darinn 
—— een außtilgen folte / dann fie feindt den Bibliſchen 


Ayrhüchern in dem geringfien Puncten nichr aͤhnlich / 
— Blbliſche Bucher. feindt von Anfang der Welt ordent, 
lich nach einander biß auff den Befalbeen Herrn vnd Heylandt / vnd dann 
biß zu Ende der Apofel warhaffriglich beſchrieben / vnnd biß auff dieſe 
Stundt — erhalten worden / auch Fer ri; dir —— 

andın 


412 Ander Theil / Der Dffenbarung 
handen fein / vnnd biß gu Ende der Welegu einer Zeugnuß bleiben wer· 
ne 
8 A / 
N eokdhrnuf der Bitirhen chrifften ond Geſchichten 
(ich werem / damit man an denfelben Schrifften einen gerechten vnnd vñ ⸗ 
verfätfchren Eckſtein aller ehrbuͤcher Schrifftin vnnd Sagungen her/ 
vnd darbey ſehen koͤndte / wer demſelben chriebe / lehrete / hamdiere 
und wandlete / Damit man ſich von der Falſchheit und Bnwarheit zuver 
hürenond an die Warpeit suhalten wůſte vnnd iſt hierinn nicht 
ringes Wunder zuvermercken / daß GO TTder HERR 
chen Eckſtein ſo viel tauſendt Jahr biß daher gang vnverſehrt geh 
vnnd darinn fein Macht gegen feinen Feinden / den falſe 
Abgoͤttiſchen Lehrern vnd vnd bewieſer af 
andiefem Eck ſtein alle jhre falſche Lehre / Lügen vnd Abgötterey 
onnd jerſchmettern ſolte / dann dieſer Eckſtein iſt zu einem e enclidhen. 
fioß aller Gottloſen vnd Abgoͤtter geſtelt worden / weiches s der 
ſo mit ſich hergebracht hat / darinn dieſer Eckſtein mit feinem Helfen 
ſtehet / vnd fcheinet inn die gantze Welt / aber es woͤllen feinen € 
alle Voͤlcker / ja auch die in Europa nicht gleich nnemn 



































lig follen werden / darwider aber die 

haben / auch die vermeinten Gotiloſen 
Bunde Gottes onnd wider die rechte a 
den geyfigen Bundt nennen / beſchloſſen 


glandige fo bey dem Eckſtein bleiben / € vnnd moch 
auch mit Fewer vnd Schwerdt hinrichten vnd verrilgem?t 
GOTTder HERR ſehe ewere Gottslaͤſt / vnnd Abgi 
ihr hme feinen Bundt / ſein Wort / Geſen vnd Schre verach 
Gottslaſteriſche Sagungen einfuͤhret / fo ihr doch — 
nicht entgehen mẽ gend vnnd zubefahren iſt / Er werde euch 
vnd Gomorra mir Fewer vnnd Schweffelin Abgrumdrder 
cken / da wirdt die ſpate Rew nichts mehr hel wig ei 
mächtiaer Sapffer aller Dingen ſey in Ewigkeit gelobr daß 
Tag beſchaffen vnnd den Eckſtein darein geftelle har 7 deralle Dinganı 
dag Sieht bringt / daß man dafelbft das gut von dem böfen / erfenimen 
onnd onderfcheiten / die Bortsfäfterung vnnd was Derfelben anhängig/ 
meiden / onnd fliehen / vnnd allein dom Wort Gottes —— 
er wol ⸗ 
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„une % 


B— 
nndb hat ex 
Be es erleuchtet die Finſternuß von — — 


tige Omic . 
nfl geflellee worden fein / 
Rerhen auf anf er &. Bug regemifeonpendide 
mie nun nina ae dero jeglichem feinen bes 
— ahmen von feiner dienſtverichtung gegeben / vad das diecht den 
genannt / daß er in der inn ſeiner Ordnung Tagen ſol · 
le / die Finfternuß aber / hat er Die Nach genandt / daß ſie in jhrer vmb · 
enden Ordnung Nachten ſolle / doc) haben dieſe zwey Stück niches 
minder ein jegliches feinen erſten Nahmen behalten / alſo 
daß der Tag Hehe vnd die Nacht Finfter iſt / vnnd iſt hlerinnen ein Ord ⸗ 
G Oites in benennung hung ef sup auf einander 
den. Dann gleich wie G Dre der HERR nach beſche · 
hener Scheidimg dem Liecht vnd der Nacht in jhrer Ordnung einen an, 
dern Nahmen gegeben / chen alfo har er auch dem auß geſcheidenen vnnd 
x ———— ehren > — * 
———— auf dem Erdboden das Meer genannt hat / vnd 


—— nur ein einiges W eucht vnnd naß / oͤhn allein 

peu mee vnd oberft Gewaͤſſer ſuͤß vnnd lieblich das‘ *5* 

reift / aber nichts went Gewä 
nun / daß das Liecht nidyes weniger feinen 


n 
— beheit / da es gleich der Tag genannt if / alſo bleibe auch die 


ernuß in ihrem / 06 fieal:ich ein Nacht genennet würd / ebe 
—— ph Wer 66 er leidhau Rapferliher/ Kö, 
niglicher oder ——— auch * 


Warumb Gott der DE x de das Liecht den Tag genandt hat / vnd 
| * runene neben fen Sam * 


| 
| 
* 


Ander Theil / Der Offenbarung 
——— rd ee hwol-B HTT ERR 
eind fie doch inn cs en 7 
en — J— 
— alſo ea Mao ein Siehe / vnnd —— 
REN der HeR R angeordtnet vnnd 


—* PER, bei 
| ———— Sie uw, ’ Mi Al 4 En — 
be — 39 sa N 
*8* a 
a 
mwenu bleiben laſſen⸗ ar re 






















Arꝛ Lecht durch ———— n word 
es alle vor erfchaffene 4 * na 
alsbaldt * ſcheublichen Lauff 9 ft inf 
fen vnd erſ⸗ A geblichen/ hiß es 


— feinem Nahmen geblieben 
MESDTT VErHERR noch einem Nahmen def Tags graben] 
a in feinem auffgangenen Lauff Tagen./ die E rfugel 
ſcheublichen Sauff immerdar ombfahren vnd alle Bele den? 
ſolle / daß diefes Uechts Ampıs Nahmen fein folle/ Der Tag. 
le auch bedacht werden / mo SOtt der HERD ein 
einen - ——— men ¶ die er di 
— ſelb erliy weiß Dub wol hatı 
Nahmen entdeckt / der —— daß datdurch der? 
thumb feiner vielfaltigen güteangedent wird, Ihn © Htan jwe 


drey gebunden / ſonder einem jeglich 

Hundert uf vnnd vnzehliche Nahmen 

nichts vnmuͤglichs iſt / derohalben wirdt inn andern 
deß Liechts mit dem Tag / weder am weſen noch wuͤrckung gar 
nommen / dann der Tag leuchtet / vnnd die Nacht — 


dann ſolches heut zu Tag gar offenbahr geſehen wird / Dan der T Tag 


Aecht / vnnd die Nacht dinſter iſt / es wird auch inn.dergansen. 
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/ Mar 1. Buch — 
en Sch nich gefunden GONdrHERK ein einiges er’ 
Bas Egger — ——— er hat 










—— weſen biß an der Welt Endes 
vnd auff Ph uͤrgeſents Zie aa ice blieben / onnd 
afsdann in ein enigre 4 ing — werden KR ge rn das 
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Särifft als der Tefkt 
Bora en 2 oe | 
eiſtern vnnd Bruckmeiſterifchen Abgörter 




















Well 
andersdanndie ſchlußreden / vnd anzug aller 
ae er RR et / — 2 
— c— boͤſen / die War 
erkennen / vnnd vnderſcheiden / ſo doch der ga⸗ 
—— —— daß auß der lůgen keine 
Warheit feine men / —* —— 
lehre / vnd die Menſchen in alle Warheit einleite / wie 
betriegliche Schlußreden gegen dem Selen Gt 
ig ash cher Warheit / 
vnd verfaͤnglichen Worten vmb Dannwerdie? 
ligen Geiſt erlernt / der ſicht alsbald bey den boͤſen ver 
rote fie mit Sügen vnd ee 
Leuth viel Jehrtang —— bie fr 
—— —— 


Lee 
* arena meh —— 


von derſelben nichts zu ſagen ei “ Mr 
dv ERR alle in der 
2) babe Ding — | 


% - . n 
— — er 
gen ein Tag worden fey / ſo ſeye derohalben der Tag 

weder ben als lang / HEGDTT der HERR eh — 
fen / von der —— geſcheiden / vnnd den Tag 

daß man etlich wenig Minuten eine — / alſo 


fie Tag nicht ein halbe viertel Stund geweſt ſey / dieſe vnnd Se 





2 Bottticher Maveſtat Das XXL. Buch. — 
eiſterliche Rechnungen machen die e Leut / die da auch die under, 
Fe en rn a m Sf der Welt hal⸗ 
ten/ond darneben gar nicht wiſſen / daß —— ia 
beſchleuſt / —— ————— —ã afel in dem Brieff⸗ 
fein gelefen/fo herren ſie darin geſunden / daß Noah nicht ein Monat / for, 
dem eingang Jahr vonsz. Monaten vnnd etlichen Tagen in der Arch 
von Gott dem H ERRN beſchloſſen geweſt iſt / Diefe Leut wollen groffe 
Kunfmeifker ſeyn / vnd koͤnnen in der heiligen Schrifft / weder zehlen noch 
rechnen / wiſſen auchnicht / wie vnnd was maſſen GOtt der O ERR Sie 
Zeit v jedlich gezehlet harte / dann kein vnkuͤndigers Volck finder 
re vnnd Brücmelfterifbe Abgoͤtter 
ſeynd / die in dem goͤttlichen Probſtein weder Anfang Mittel noch —* 
wiſſen / welches auß dem ende die Tagleng def * Tags 
———— wiſſens nit / ſo ſie dann diß nit ln mas 
von Anfang her Fond fönmen nicht recht sehlen nodyrathen / mie 
wollen fiedannden —* tel / vnnd Ende der Zeit vnd anderer 
Dingen wiffen/ —* eit / der Anfang / das Mittel vnd Ende / mit der 
mich 2 enwerdensaberfiemennenesfeya rin — 
s gel ——— eng deß erſten 8 I u 


in der Ta 

Names dire arn cn ua man Tan ———— 

anı willen ſolte / dann Gott ERR 
——— Maß erſchaffen / hat auch den Anfang der Zeit 
* Schoͤpffung ſampt dem erſten Tag ſo gar ernſtlich vnd mir Namen 
An dieſer Tafel verzeichnet / Banana a ch auff das 

Lecht in einem Tag erſchaffen / deß halb er dann den erſten Tag mit feinem 
er: n ——————— 
) ensure t hnana n / wann diefe 
daruͤber die Außlegung beſehen / 
—— — ſtarck ge⸗ 
—— — — — 
——— ckt vnd vngeendert bleiben / dero keins 
biß anff dieſe Stunde mang ae erahnen he ae Tag in der 
angeſtellten Ordnung Gottes biß daher verblieben ſeyn / vnd man jegunder 
wol vnd gewi wie lang ein Tag ſey / der 24. Stundt in ſich beſchleuſt / 
ſo wird darauß ge n / daß auch der erſte Tag in feinem Abend vnnd 
Morgen nicht lenger noch tuͤrger dann 24. Stunde geweſt ſey / in Anſe⸗ 
hung / daß jhn Gott der HER“ ſelbſt fuͤr einen gantzen Tag zehlt / So 9— 

994 





— ae Da Si u 
——— alle Geſchoͤpff Sottes in ſeinem 
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ee 
ben nothwendiges 
r 
iſt / fo folgt nochwendiglich daranf / daß der erſte Tag t 
——— ale Elle fr 


reichlich geo 
m ſichtige vnd vnſichtige 
— — senden 
diefe Ehre mollen die —— Leut mit jhrer Vnwiſſe 
GOitt bem HER N abfahneiden onndihmef 
ckein / die er doch A m erſten Tag fo allmaͤchtiglich vñ 
tiglich in Diefe Tafıl rieben / vnnd der 
batte/eben alſo vnd nicht anderſt läftert ihr SOit in 
vnd abgoͤttiſchen Echren/dieihr weder die Tafel noch ven 
nicht allein verfiehet / fondern auch gar vermerffer/t 
Menfchenfagungen den 35 Leuten 
von GOtt dem HERMN ab / vnnd dem Teuffel zu ſhren or fd 
euch nicht den erften Tag der Sarrtıns EDEN hten /fi 
ganz HERR harmöllen feinen Kin MR ne 
erften Tag vnd dann auch anden andern fünff 
—5 anregen "on 
ag fich die Welt angefangen/onder welchen Ta * 
nen allerheſſigſten Namen Elohim in die Tafel ana 
unserm Britney lang sei 
allerletzten den gewaltigſten en erſchaffer — 
andy ver Tag vnnd die Nacht nach ſcheydung dep $ per Sfr 
nass in jhrem Lauff gefteller/ / vnnd lauffend worden ſeyr wi 
die vnbeſinten Leut die jhr Lehrer Dep Een et 
der heiligen Schrift weniger dann gar nichts / da edel 
Schrifft fündigmerer/fo wffet Iherdaßaishald ort ve. —775 
Schoͤpffung gegriffen / hat er der Zeit jhren rundfd en Su gege 
ben / ehe das Gewaͤſſer / din Erdboden oder nichts anderft er gef 
qft / da iſt die Zeit allbereiin ihrem Ort gewaltiglich — orbenslih gloffe 
darem dann GOt der HER a hinnach das Necht / den nt 
die Nachreingefegtundin Lauff gerichrhar /darinn Henoch he — a N 
sauztwiunderbarfih lauffend / Wochen /:Monar vier 
mach; n/ aber diß all es duͤncket euch ein harte Rede ſeyn Panne 
ewern 
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m al a x enndt 
den vn 
end Aeifiheit ſachen fol/pederisfer Doch diefen groſſen 
rer /ond mache mit jhnen in Iſtatl ein Ende / Baer 
Sinner amade der Tag derinden Lauf der 
24 Sıundöeingefcleilenfl/bringfoldhes alles andas 
Sn —— 
aehrt / weiß vnd nn 


an \ 


mer Tor Zi nun 






| ——— ——— vnd vngereum⸗ 

tes D alten/das nicht ſeyn ſolte / fondern man 2 von diefer 

mit d halten/daf GD der HERR alten Dingen fein 
lin die Zeit hat / darin die groͤſt chſt Seheimnuſſe iſt / daß er 


geſtellt vnd 
feinenhepligfte Namen in den lee 
derfelbe an dem künftige ſechſtẽ Tag der aöpftungden Menſchen ſo er⸗ 
ſchaffen ſolte werden / au a ling kundtbar vñ 
geoffenbart a a u e Menft a 


| Ander Theil Der ti 
— FOR — 
— ae ie nn ' 


ten ſeine gnad ond Barmhertzigkeit / ſeinen Fried/die 
gruen ag: Sa en ur er auch fein on. 
gehorſams Bold mirdem Schwerdt man dcam nge 
vnd Durſt / Ktieg vnnd Peftleng heim ſuchen 7 mit fc — die 
Rach thun / die ſelben ve len vnd verdammen ehen daß er 
ee — Ce ea erweckẽ / an 
ihren Graͤbern herauß ziehen / die Glaubigen von ihren Sütr — * 
in die Seeligkeit deß ewigen ————— 

Freude einſenen / die vnnd dergleichen hundert 
ſeynd indie Tagzeit eingeſchloſſen / die dem Men 
ſenbaren / ſonſten iſt 

end Barmhergigkei Gottes weret ewiglich vnnd wird a ßs heile an 
Blech moas aberindi Zeireingefäleffen/ 9nnd unge ir nom 
men folt waffelbigift den Behorfamen ond Berrübrten zu Troſt/ rn 
Boͤſen zu einem Schrecken angeſagt / davon diegange Biblifche Schriffe | 
voll iſt / wie der HERR HP vnnd jenes Land / vm Be Sünden. \ 
werheeren ond vernüflen und ein anders auffticheen werden an na 
diß alles der wuͤrckung deß Taaschentnar nimpr/derfindd fe ch enttunfe 
fen darinn / daß der Tag alle Ding off enbar macht / nicht allein af ven 
sangen Erdboden beleuchtiget / vnd deffelben geſtalt für? en eh fonn 
dern daß er alleheimlidhe ond verborgene Dinggar nichts aufgenommen? 
für ans &iecht bringt /alfo daß niches fo heimliche / nichts ſo verborgene® 




























ſeyn mag/daß der Tag nicht offenbaret / ja was vnder dei bodet 
iſt / das alles bringt der Tagherfür/mer vannder Namen def in der 
Taffel bey dem redhten fürgefent:n glang recht verftche ombfich der AR 
ckung deß Tags an gebrauchen weiß / dem wird nidyrg mag pteiidhe 

mel vnnd Erd auch inder Erdfugel beſchloſſen iſt / verbo 
——————— 
ſter die ſem Handel recht nachgedaͤchten / die nn I 
fiq und fhriffemäffig mir guter Aufführung beſchrieben/d 
Vorrath zu dieſe m werck haben / fo würden fe dardurch den de 
groffen Anlaß zn allen wiſſenheiten fürsubereiten/bann es findtan 
taufenterfey weg su aller Dingen miffenheiten /aber fir haben Ifa 
eineneinigen Eingang dardurdh fie befommenfollen werden / der 
fang aller Dingen ſtehet. Hergegen ſeynd deut / die von dem Tag nid 


Gsouttlicher Mayeſtat / Das XXI. Buch, di 
halten / vnd viel Mißbrauch treiben / die da meynen es fen diß vnd jenes an 
dieſem Tag / vnd ja in Ser sinne At ed 
an einem andern Tag vnnd zu einerandern Stande / ſo doch die thoͤrichte / 
aberglaubige Sentwillen ſollen / daß Gott der HER alle Ding ſehr gut 
er ſchaffen hat / wie dann auch der Tag durch jhn erſchaffen iſt worden / vnd 
deßhalb in feinem Stande ale — ht gut / auch ſie zu ſeiner Guͤte mit 

nme Lauff nicht verendert / der allemal def andern 
* ger guͤte herwider kompt ) darauf erfolgt / daß ein 
en Ge rin — alle gandlımgen aneinem st 
Pan ech re fie in deffen Namen 
gen werden oberft fel angefchrieben ‚lang ı 
——— —— —— geſchoͤp af. 
en hat / deſſen erdann aller 
vnnd am ſiebenden Tag von in 
zu 
—— iget / vnd denſelben in den nachfolgenden Außle · 
gungen der Tafel zu gebotten hat / vnd wil / daß man a a? 
nem Namenanfahenond Nenn ſolte / ohne Vnderſcheid der Tagweh · 
lung / daß man auch den fiebenden Tag feyreñ / vnd ſich aller Sinden ent 
balten folte / daranß dann eein Tagfluden andern beffer / fondern alleſa⸗ 
mentlich au aller Arbeit / Handel vnnd Wandel fuͤr gut ewerden / 
daß alle gute werck alle Tag vnnd Stund zugleich ohne alle Vnderſcheid 
gut ſeynd anınfahen in dem Namen GOrt deß He ReReR / der auch ein 
— RR — vber alle Tag / derowegen ſollen ſo Hal Sana 
glanben abgemahnt / vnd mir gutem grund der heilige dahin 
= werdẽ daß ficalle vñ jegli 5 ann } otturfft alle Tag 
llen vnd moͤgen —— — doch unser» 
ags / den Got der HERE infonderhett geheiliget / 


— 8* anne Biche nach alles einige Arbeit thun 


ſollen 213 8.0 rk sd ra 
und Stunden zu jhrem böfen sauberifhen Teuffelswerck erwehlen / vnnd 
Gott den HERMR bey allen ſeinen heiligen Namen / vnd vollbrachten 
pen io abbiegen ender« 
geben / vnd alle Teu in der Helle ſeyn zehorſam machen / daß ſie jhnen 
diß vnd jenes verrichten / zubringen / vnd alles was fie begeren / thun ſollen / 
dardurch GOit der Han a anfeiner Allmaͤchtie keit / Groß maͤchtigkeit / 
Serrligteit / Barmhertigkeit / vnd an feinem aller heligſten Namen Gottes 
geläftert wird / als wann man ſolche ouͤlffe oc dem — 
ao; 


or | — Aebenaaı:n | 
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* no 
er € Tara ie 
| ide Be 
Eye get ——— darvon nich da 
Safe a Pr uff hun — m⸗ 

vnzehliche RA Menfchen zu fall bringen x | mabe 
Glauben ſtarcken Widerſtandt thun ——— lle feine liſti i 
ndermuß suden ee * 

ſelben mit Freuden gebrauchen moge / allein 88 1 
a nd a it — Dee 
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DR I war daß * der HERM vberallefeine Gi 
feine Engel ee gefege hat I num iſt aberber % 1 7 
auf feinen Geſchoͤpffen / derohalben hat er ober denarflen X 


die Engel nichts anders feyh / dann allein der gemaltige Bi 
der inallen feinen — B——— at Bor 
da er Die Zeit. vor allen Dingen beſchaffen / gemölt/dafd 
rundefcheublich herumb in gewiſſer Zahl Lauffen ſol / ohn un 
ſcheuben / derſelb fein Will iſt nichts anderſt geweſt / dann 
die in viel tauſent mal tauſent vnzehlicher Zahlen in dem auff Zu 
eingetretten / vnd darinn biß vff heutige Stunde verblieben eynd 
iſt auch GOttes Willen geweſt / daß der Tag in der angesrbrieren Je 
ſolle herumb Lauffen vnd feinen Dienſt — —*7— Willen 


Gotilicher Mayeſtat Das KXT, Buch. 423 
anch vber den Tag vnjehliche tauſent mal tauſent Milton Engel geweſt / 
die neben allen andern er enfiges Tags noch in flertigen Kauf ihrer 
Dienfl Verrichtung frölidh ſtehen / vnnd wann fie berufft werden / fo fyre- 
chen ſie / hie ſeyn wir / deren keiner anf dem Standr finer Ordnung außge ⸗ 
tretten / ſondern ein jegftcher in feiner Dienſtpflicht geblieben iſt / darum · 
ben ſagt die Schrifft / daß die Tag in der angeſtellten Orbnung def 

ERRNR feſtig —— rondangenblicktich jhren Dienſt per⸗ 
richten / darinn deß O ERRN HʒDerrligkeit geoffenbaret vnnd gepreifer 
wird / wer iſt aber der dieſe Engel alle erzehlen / vnnd mir jhren vnderſchied⸗ 
lichen Namen benennen fanıniemanddann GOtt der HERRalleine / 
vnnd wem ers durch feine auffgeſchriebene Tafel in feinem glaͤnnigen 
Schein offenbaret / derſelb wird ihr Anzahl / vnnd vnderſchiedliche Na⸗ 
men get —— Darumben dann dieſe Tafel hergegeben wor, 
den id daß der Menfch darauf alle Göttliche / Geiſtliche vnd weltliche 
Ding erlernen / vnnd gar in kanem enkimdig ſeyn ſolte / dann 
weil er ſich ſelbs / fein Herrligkeit / Groß gkeit / Gnad und Bar, 
hertzigt eit / ja fein ewiges Reich / ſampt allen feinen Sirlifchen Dingen 
vnd Goͤcttlichen Willen in dieſer feiner Tafel geoffenbaret har / was wol · 
te er dann an ſeinen ſichtigen vnnd vnſichtigen Geſchoͤpffen verborgen 
haben / die er alle zugleich in dieſer Tafel ordentlich mit jhrem Hau 
verzeichnet harte / dieſelb Tafel hat er frey offentlich aller Welt für Aus 
gen geſtellt / vnnd niemand darauf gefchloffen / daß einem jeglichen 
frey ſtůndte diefelb zu leſen / daran alle Gcheimnuffen / Kunſt / Weiß. 
heit / vnnd Wiſſenheit zu lernen / ja er hat auch noch darzu von > 
Geiſt vber alle Menfchen. —D 1 daß fir ſollen beyde / Mann 
vnnd Weib’ vnnd Magd / Jungs onnd Alts GOtt gelehrt 
ſeyn / vnnd jh wiſſenheit kein Entſchuldigung haben / darzu har 
er noch zu einem Bberfluß fein ewiges Seche in dieſe Welt geſandt / 
dabey fir dieſe Tafel vnnd feinen ewigen Willen fehen follen / aber die 
Menfchen haben die Finſternuß mehr dans dag Lecht gelicht / haben 
wederdas diedhrnochdte Tafel angenommen / derhalben iſt zu diefer Zeit 
feiner der imdiefer Tafel lefen oder derſelben Anhalt verſtehen koͤndie / dar⸗ 
2 dann jhr Bnwiſfenheit offenbar’ dag wol fein wunder / daß fir ſaͤmpt⸗ 
Ki weder Gotrnocdyfein Geichöpff kennen / wie wollen fie dann ſeelig wer⸗ 
den / weil ſie weder Goit noch ſein genlfennen/warnerdie Schriffilih Tas 
ſel von Schoͤpffung der Welt biß auff dieſe Stunde nicht hergezeben vnd 
erhatten/anch weder Engel Propheen ta feinen Gefalbren vnd die Apoſtel 
ſampt dem heifige Geiſt / nicht im dieſe Welt geſandt / ſo viel lern 
gethan 
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» andren wort ſo klaͤrlich nicht bei a 
EEE FE 
no 
Ber Augen aefekt/ond fundegerpanworden —— 


wollen / fo wird ſie die Ent ——— der It 


end Straf Goites 
jenige / was ee le J 
HERNN der Herrligkeit verachtet vnd 


—— 5z——— 
a vnnd damu in 
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IX. — 
Was der Tag deß HER N ſehe⸗ Bar * 







Buaeeee noch h 
ujhrer afft ſein werden / Gortdeß 
— Par —————— 












ſeynd aber 
die erſte groſſe € 
Gott der H ——— vnd —— aterſd 
dem ſiebenden Tag / daran er von allen feinen werdfen j'rtia worden, 
vnd geruhet hat / dieſelben Tagharer an dieſer Tafel and duch f ne En 
gel Propheten / Moſes auch durch feinen Sohn * — —F 9 
Heyland vnd ſeine Apoſtel Muͤndlich vnnd S db n We 
angekuͤnd — erh — ih 
vd Dane ewiglich ſagen ſollen / daß ſie an jhme einen foldhen %0 
gen / herrlichen / gewaltigen / barmhertzigen vnd gnaͤdigen 
vnd Schoͤpffer haben / in denſelben Tagen hat ſich der new 
Menſch in feiner Vnſchuldt vor dem Angeſiche GO — 
erſchaffenen 





Engeln vnd Geiſtern erfrewet / da Gott der mit dem 

Br dihm su einem Herrm der ganzen fent/6ad 

— ni A am wiederumb hertlich — Dit det 
ae all ihme re einen Saamen ver 
——— opff sertretten wuͤrde / j daß ihme der Erd, 
bameins vnd Kinder geboren würden /dip allesift alfo ein vbergroſſe 
—— dem Adam vnnd feinen Nacht omlingen / die 
horfam ( ei t Stunde / andy noch 
j en 


————— —J5 






we aß ma tigen Troſtſaamen 
gewuͤſt / auch nach weiſt — Iderder sh ngen d — 
ser£nirfcht/ vnnd Die‘ m Gewalt deß Tenffels erlediget / 
daß all —— — a ande/onnd 





et | die hoͤchſte Freud halten wer 
wolt nicht GOte di diß alles maß er den Menſ 
von Anfang der Welt biß auff dieſ Stundrfundtgerhän "Toben /chre 
vnd preiſen vnd jhme ewigen Dank fagen / die Freud wird in dieſer Welt 
tein Ende nemmen ſondern wird in die ewige Freud verwandelt wer, 
den / die nimmermehr auffh oͤren wird / * ch Abraham erfremer/ 
da er den Tag def HEMNN gefehen hat) der mach feinem Tode 
vber erlich Aura Pe hinnach kame ti — an dem heiligen 
—— ERNWond Hylands JZESVPCHRY 
TEN mit rei Ayhat FE * die Engel in der Nacht die 
= urte Kitten Mur dem Felde die groffe Freude vers 
I Ra der gangen Welt geboren worden / deffeh 
Ra ae da gear — 5 Kar Saaren sum höchften freie, 
ten / und mir en ee den 2% — ante 6a Rede 
/ da fie den 
euer 
en / der e feiner Aufffahrr die e Freud verkundigte / da 
Me ih fee cken ſollen dantben daß ſte Nameninden sims 
meln angeſchr vnd daß er ihren die Wohnungen beyfeinem - 
Hi — ——— fie dann fommen vnd ewig biw 
—— SE 


Die legte dieſte Welt weitd ſeyn am groſſen Tag deß 
HERRWI — d AR a ruffen / daß fie ſollen 


eingehen’ in das Reich GOites der re vnd in ai 
on 


feclig werden’ ter m 










Sabbathstag eingeſent zu Gedaͤchtnuß su 
3 —* n 
vberſchwenglichen Gnad und Barmherrigkeit / die 
—— Schr — 
n nu rmasme anze 
Die froͤliche vnnd freudenreiche Taͤg deß HERRo ſeyn / 
verſtanden ſollen werden ner 
Kan Tg 


En feynd aberdef | 
denen amen Kindern fchrecklich ſeynd 
Er deß HERRN für gergleit gehabt / da die 
auf dem Luſtgarten außſtieß / die Erd verdammete / daß ſ 
—*— er en an der —— 54 
ts gewinnen /j inder 
Bähren ſolte / was auch der Tag deß O ERRNR demfl 
feinem Vatter vnnd Mutter für Schrecken gebracht / — 
Kyd bey allen Menſchen geweſt ſey / an dem Tag deß en“ 
ganze Welt omb ihres Vngehorſams vnnd t 
Suͤndfluß außtilgt / Sodoma vnd Bomorra mit n 
vom gimmel herab verbrendt vnnd vmbgekehrt / ar 
ſampt allem ſeinem Abgoͤttiſchen Gottloſen mu 
harte / dashareinjeglicher Verſtaͤndiger felbft zu 
auch der Tag de HERRN geweſt iſt / dem | 
Bnachorfam durch feine Propheten serfündigen/f )) Basar 
nen vnnd abmahnen laſſen / das alleshaben die —** ar di 
Krieg Peſtileng / Thewrung / Hunger vnd Durſt von d —1* RI 
Grimmen feines Zorns heymaefuche/erwürgt/a re om bge rachr vi 
außgereuttet / inewige Örfenannf —* und * 
ſeynd worden / biß jhr keiner vberblieben iſt / da au — * —— —* 
cken / Doͤrffer ſampt dem gantzen Land verwuͤſtet 4 tor d.öd 
legen /darinn big auf hentigin Tag fein Menſch mehr et au bl ii. 
Ewigkeit nit wohnen wird. Wie fit. recflich iſt auch der tag deß * 
geweſt / da er durch ſeine Propheten dem Volck vertuͤndigen eß 
Tag kommen werden / daran er auff dem Erdboden Hunger ennd Dur 
ſchicken wuͤrde / nicht einen Hunger deß ——— — 
ſondern deß Worts GOttes / da man werde von Bra 
nacht / von Auffgang big zum Nidergang / von einem ger zu dem 






























Bin 





habt t getrungen worden 
— ERAN den Nachtoͤm⸗ 
gen feyn/ondvon ie ee Are ——— 
bein HT Sure ſrembden Do geben 
Der Jun ein Tag HERRN 
ein ſchrecklicher Tag orns / Jammers Truͤb⸗ 
ſalls / der Angſt / Noch ein: 
em ga weynen vndtlagen wirden/ja 
Zorn auff die Berg ſich in die Kluͤfft ver 
18 verfriechen /auch den Bergen ——— 
5 — she /vnnd —⏑——————— 

Pre wird mir groffen he gleich wieder Sam 
gehet von Auffgang vnd deu Nidergang / alfo wird and) (ook 
Die Zufun bh RMN denn bald nach dem Truͤbſal derfelbigen 
Zein / werden vnd Mond jhren Schein verlieren / vnnd die Sterne 
werden vom oimmel fallen / vnnd die Kraͤffte der gimmelmerden ſich be» 
wegen / vnd dann w — das Zeichen deß Menſchen Sohns im 
Simmel / dann werden heulen chlecht auff Erden / vnnd werden fe, 
hen kommen deß Menſchen Som den Wolfen d er 

groffer Kraft und oerrligt eit / vnnd er wird fenden feinen Engel mit 
——— amlen ſeine Auß erwehlten / von den vier * 
den / von einem Ende dep Himmels zu dem andern / wann aber deß 
zes Sohn kommen wird tm fiiner Herzligfeit vnnd alle heilige 
Engel mit jhme / dam wird er firen auff dem Stiel feiner Herzlig, 
——— ihme alle Boͤlcker verſamlet werden / vnnd 
der fcheyden gleich als ein nire die Schaaff von 
—— end wird die Schaaff zu Rechten ſtellen / 





hair yet zur Uncken / da wird dann der König fagen zu denen - 


zu feiner Rechten kompt erihr Geſegneten meins Barrers / ererbet das 
Reich / das ench bereirer Ift ——* der Welt /ꝛtc. Dann wird er ſa⸗ 
zu denen zur Uncken / gehet hin von mirx jhr Verfluchten in dag ewige 
dae bercueiſt / dem Teuffel vnd feinen Engein / vnnd ſie werden im 

Die ewige Pein gehen / aber die — 4 m. Leben / an *7 
groſſen 


en een ee 2 Zu 









4 — — Bo) 
groſſen Ta RRg ſoll au: 
Hl ne ra ra: Jalen Sir * 
De ee * ind —8 N 
Een En fig Yngfe frenge 
‚Berichts fo van ahrbaraı euer al 

Worsen ——— —*6 

nen vnd zu redter Gottes ſorcht b 


dien finden wird 
ya Gars —— — — 
ſo wird er eingehen in die ewige Feeud vnnd SR 
Sünden verharret / vnnd den Willen deß HE 


der wird in dic ew ige Pein vnd Qual eingehen / da 
ſollen die Sem 



























Erlaſſung ſeyn wird derowegen/ 
fampedem oOeyligthumb vnd deilkaften deß H Ex 
auß ſorſchen / darin wuͤrden fie finden/die —— 2} 
den Willen Gottes / wie er alle Suͤnden fliehen vnd ing 8 —* 
— | ( 
kin tönnen/diefollen deftoembfiger enoiigerä 9 ie a gehen en de 
illen a er ne Hr —* Kal 
Stoffen Tag 6 ER RR / darmu ſie vo —9 JE hie en 
vnd deß gnaͤdigen Vrtheils — nn Da nun n vo 
Zelchen an dem Jüngfen Tagvorper gehen mie icht —* u} Item / heu 
kn ond weynen werden / mit was —— relſglet Re 
vnſer HERR vnd aeylarıd Kefus.Chriffus mir « eigen € 
erfiheinen /infeinem herrlichen Richterſtuel igen — 
die bie Pofaun feiner Engel auß den Todtengräbern/& 
Blfrflüfen außdem Meer / auß der gellivon dent ver um ' 
kn Orten end Endender Welt aufferwecken / ſürs Ger ‚erfordern 
felbigen auff zween Veilabfehiden vnd richten werde/ah — 
den die Außerwehlten in das Reich Gottes vnnd mitr Jammer 
Klag die Vermaledeyten vnd Berfluchren in die e Pein de (7 
ſchen Fewers eingehen werden/dasalles follen die Schriffimeifkern 2 r 
derm Fleiß auß ſuͤhrlich vnnd weitleufftig sen Demi Sü 
wiſſen/ was der Tag deß ** RRR ſey vnd wie ſie ſich von Si 1den ent 
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Goͤttlicher Mayeſtat / Das XXI. Buch. 429 
halten / wacker / nuͤchtern und Gortsfürdhtigfinn / alle Stundt vnnd Au 
genblick bereit ſeyn / damit / wann der HE 3 x anfloffen wird / ſich auff den 
— — ans ERKN wird vhrbliglich vnnd 

vnverſehener Ding / wie der Dieb in der tommen / vnd die Leut ober, 
fallen en follen fie Augenslicklidhen wachen vnd bereit ſeyn / denn 
fein Tag vnd Zufunfftden Engeln im gimmelverborgenonnd vnbewuſt 
iſt. Werwoltfich dann su fold). igkeit vnnd ewigen geben nicht be» 
reit machen / damit er die Stimm deß JEeRRn moͤcht / kompt ihr 

Geh in n euch bereitet iſt 





666 ij Das 


Sas Ander Zen gi 
Der offenbarung Höft- 
Das zwey vnd zwautzigſte Buch. 


Wird genandt 
LAILAH, NOX, 


Drache. 


en Pe g Als: 


— Me An 
se. 4 re 
Innhalt dep iwey ondawanzigfen Buchs. 
la BHrt der HERR die Finſternuß ein Nacht genande 


Warumb Border a —* 
Was die Nacht für Geheimnuß in 
Was Nut — Geſchoͤpffen — 
bh Be ſtettigs Nacht ſey? 
ne re die Nacht näg machen möge ? 
Wasdie Nacht fuͤr ein Wefenheichabe? 
Wasfürein Engel erſtlichs Anfangs vber die Nachrgefegt worden? 
Ob die Nacht ein ſinnlichs Ding ſey? 
Wie hoch vnd wie viel Mei Wege ſich die Nacht von dem Erdboden 
in die Hoͤhe erſtreckt? 
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ie ai ir ö 
ÖTZ RN 4 6 
gar heiden / a 
hre subereite Stell angeordnet / Dice —* nnd di fie 
ale nennen chen N amen b iſo de 
derſelb keines vnbenandt blieben iſt / alſo hat er auch das sich von gi 
















ernuß gefchieden/die in den Lauff der Zeit eingeſlellt / daß ſ 
—— Lauff h alſo mit dem Lech — ꝛerſchiedlich run 


ch Bas jenige verrichten / uns, Go 
geichaffenhat. Num hat man aber vormals vernom 
maͤchtiges Stück die Finſternuß ſey / die allbereit 
Senden Genen ua il )/d 
ihren Theilen eingenommen / vnd gar dahin « 
gereicht habe derokein anders Stuͤck / dann 
hat/wiedann der Lufft biß an den simmelzeicht) nnd 
durchgeher/kergegen auch das Gewaͤſſer in den AIm Hand j 
der Erfugel eingernacheift/ Diß ales hat Die Sin ernuß jun 
euſſerlich beſeſſen uv or vnnd chedas Liechrerfbap En den 
Sicchheerfchaffen geweſt / vnnd Border HER KM fl 
underfdfedene Dre außgerheilt / davon biever im 5* h der Sin 
zum Theil eine Meldung gefcheben ift/ harerderi Theilder Sin 
ob dem Erdboden / in den Lauff der Zeit — diefelb. Fin 
nande/die Nacht / daß diefelb ſolte mırdem Tag die Zitim F 
ſen / vnd abwechſeln / nie mans dann noch heuczu Tag fiher / De 


Gsoͤttlicher Mayeſtat Das XX 11. Buch. 43 

vmblauffende Finſtere / ein anfehnliche Vnderſcheyd von den andern ſull · 
ſtehenden vnnd verborgenen Finſternuͤſſen —* wann man von der 

Nacht ſagen würde / daß man nicht die gantze Finſternüſſen / an allen an, 

geordneten Orten vnd in der Helle / ſondern allein die Vimnblauffende mit 

‚ den Heche/fo allezeit bey Tag vnd Nacht an dem hoben Himmel iſt / fuͤr die 

Nacht halten ſolte. Es find aber in den Bibliſchen Schrifften / viel andere 

Vrſachen / warumb GOtt der HERR die Finſternus ein Nacht genandt 

hattt / dieſelben Vrſachen werden die Schriff tmeiſter / auß Grund der hey» 
iigen Schrifft ordentlich für die Eehrjünger befchreiben / damit fiedarauf 

‚ ein Wiſſenheit empfahen mögen / was mir Benennungder Nacht bedem 

‚ tet ſey worden: Dann ob gleich Diefe Benennung der Nacht vor Maͤnnig · 

Nic) gnug ſcheinat / vnd Darfürgehalten mird / als ſey nichts daran gelegen/ 
man nenne die Finſternus ein Nacht / oder Dunckelheit / oder mit einem 

andern Namen / ſo iſt doch diß groß für Augen zuhalten / daß GOtt der 
He Ra die vmblauffende Finſternus nicht vergeblich eine Nacht genant / 

— daß Er auch durch dieſen Namen der Nacht / habe woͤllen ſeine 

llmaͤchtigkeit und Herrligkeit offenbaren / daß man darauß wiſſen ſolte / 
daß Er allein die Finflernus in dem Lauff der Zeit eingeſtellet / vnd in dem 

Wechſel eingerichtet / auch diefelbe die Macht genant habe. Dann man fol, 

- se hterinn für gewiß wiſſen / vnd gänzlich darfuͤr halten / dag GOtt der 
HERR / gar keins vergebens / noch muͤſſiges Wort /.in diefe Tafel ver, 
zachnet / ſondern alle / vnnd jegliche Wort / faͤmptlich / vnd ſonderlich / zu 

einer anſehnlichen vnnd deurlichen Offenbarung feiner Allmaͤchtigkeit 

vnd Großmaͤchtigkeit angeſchrieben hatte : Derohalben / vnder anderen 
—— wol angemahnet ſollen werden / daß fie in dieſer 
afel gar tein Wort für gering / fondern fuͤr hoch vñ Götrlich haften: Al 
die Git der HERR / nicht ohne ſondere Vrſach vnd groſſe Geheimnuͤſ 
fe / darinnen vergeichnet / vnnd feinen allerheyligſten Namen oben dar, 
Jiber gefegt hat / daß man darauf abnemmen ſolte / daß Er allein.ond fonft 
Niemand /alle Ding erſchaffen / vnnd in diefe Tafel eingefchrieben habe / 
zur ewigen Gedaͤ hinus der Sachen / vnnd zu Offenbarung feines heyli⸗ 
gen Namens / Almaͤchtigkeit vnnd Herrligteit / auch Erkantnuſſe aller 
feiner ſichtigen vnnd vnſichtigen Geſchoͤpff. Derowegen / fo ſollen die 
Schrifftmeiſter die fleiſſige Furſehung thun / damit weder die Benen, 
nung der Nacht / no ch anderer Geſchoͤpffen nicht für gering vnd verächt, 
lich / ſondern fuͤr hoch vnnd Goͤttlich gehalten werde / dantı fie een wol / 
daß durch der dene liſtigkeit / die heylige Bibliſche Schrift /in Verach. 
tung bey Maͤnniglich tommen / dis dieſelbige aa I fondern 
ee iii gar 


sa gtiſt / daß die rec 


—— tommen / vnd die Leut in verdampte Ituhumben 
bgoͤttereyen 


vnd 


tewahre Erkanınus GO Lies / vnd ſeiner heyngen aaa | 


| gerarhen ſeyn / 
———— alſo daß ſie 


fenerwürgen / ja mit Leib vnd Seel dem 
ben von ihrer | abwiechen / damu man 
tandtnus GQies braͤchte / fo hette man Zeit / 


ſie mit der 
** Schrifft auß rechtem Grund zuendermeifeny end 
ge GOTees 









aber zur w 


zubekehren. Wann ſie aber gar nicht folgen wi = 
a 
der iſtli man / 

— ie Bieten Ri nern nam | | 


dern eylen nur dem Schwerdt vnd Fewer zn / mit den 
f man doch offentlichen ficher / daß Diefe Bluthund feibft die 

tterer / vnd Sodomiter ſeyn / fo mann der Welt 

der GOTT noch fein Geſchoͤpff gar nicht kennen / feine 


a 


vnd Schrift nicht verſtehen / viel weniger moiflen / 
ar die Finſternus Nacht genandt habe. 
3 


rer Abgoͤtterey beharıen-/ vnnd ſich darauf nich⸗ 
lang jhr Lauff ein Ende erreychet / vnnd ſie mit dem 
ſuldigen vmb Chriſti willen erwuͤrgten Chriſten 


Richterſtul Chriſti erfcheinen / vnd die Namen der 
vnd in dem Angeſicht GO Ties vmb jhrer 


verzweiffeln / vnd in Abgrund der Helien geſtuͤrnrwerden Ida 
Nacht / fonderndie ewige Finſternus in dem Helkifchen Ge 
wii! 


Iigen Schrift ‚darauf die Vnwiſſenhelt 
vnd alle tterey in die e uͤhret. 
LT 


Gottsfoͤrchu⸗ 
ten &chrer / noch Chriften/ der die wahre Erfanmus Gottes sndreit 












für der 


+ 


Fchöpff hette / oder doch zum wenigften / ſeine Tafklonnd hefige & — 


verſtuͤnde / ja /dap ſie aud micht wiſſen / warumb GOTT DEN Rd 
Stnfteennsein Nacır genant hatte / tie wolten fiedann GOirden er 


Kenrechtfennen / vnd ſeinen Sörrfkichen Willen 


goͤtterey vol ſtecken Wie dann GOat der HERR nicht wii / daß 
Blurdürfige Moͤr der vnnd Abgatter ı ihre Tpranney ferrnet wider feine 
Chriſten brauchen ſollen deren Blui gu ne N— 
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aber 
eß — ein Meyelba 





Mörder, * Ränniglich verftcher / eh 
—— — * — ie 
machen 
dieſen blutduͤr Bid en / wann es T 
— —— — 
ven (fiel meiden? orger 
sn eſu nachfolgen / damirfie wie vnnd A Sys 


Aalenacin ne RR 


2. IL u 3 
 Baumd Gozr Meet 
Schaffens 


ap Banker Dumm pennen aſchafen SER 
een ——— /da nun 

ein jegliches ſichtiges Gef en Verrichtung 
ee le ick feyern /fondern jinerdar fein 
Ampis pflicht außwarten / alſo iſt auch die Mache in fein befondere Drd, 
nung eingeſtellet worden / daß fie ſolie / ſampt dem Tag den Sanff der Zeit 
——— rundſcheubig herumb gehen / daſſelbig iſt der Racht 
oberrichtung / wie mans dannoch heut iu Tag fichet/mas aber in die, 

3* gearbeyiet / vñ verrichtet / wie auch viel Ding darinn erquicke / er⸗ 
friſcht oder abgeſchwaͤcht / das wird an feinem Ort mit kurgen Worten ars 
gemelt werden, So hat auch der HERR / woͤllen ar Schaffung An, 
ordnung 
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erdnung der Nacht / nicht weniger alsin andern Dingen ſein A 

keit mercklich offenbaren / in deme / daß man ſehen ſolte / wie da ein vntr⸗ 
meßliche Finſternus / ſo vnder dem Namen der Tracht eingefi iſt / in 
dem weiten allen Werkzeug Stü J 


vnderſchiedlichen Zeiten / auffen - 
liche Stund auff vnd abnimbt / auch ihren ftären 
Lauff hat / den niemand / wann die ganze Welt mir jhrer Macht 
ſtuͤnde / hindern / noch auffhalten mag / welches doc ſonſt au 


glaͤubigen Menſchen wol muͤglich ſeyn moͤchte / da ſie einen re 
digen Glauben fuͤhreten / Gotts foͤrchtig weren / vnnd ſich aller 
‚enthielten / auch dem Willen GOttes gebuͤhrlichen Geh 
moͤchten fie die Nacht eben ſo wol / wie Joſua vnd Efaiasden? 
gen oder ertuͤrren. Mit Joſuaiſt Border Her 
ber ein Mann GOrtes / dieſe beyde aber haben Ding 
hat die Sonn vnnd den Mond auff gehalten / biß ſo lang er nen 
orte mit dem * ach wie * dardurch ein 
elchen angezeygt / daß er werde geſund / vnd 15. Jahrlang leben /daſ⸗ 
⏑⏑⏑ wderwor/ / 
noch hinnach geweſen iſt Eſaias hat die Soñ vmb 
geruftonderlängere : Dieſe find Leut geweſen / die in den Wegen 
tes gewandelt haben / derwegen fie dasfräffriglich vñ wuͤrckli 
vñ damit greſſe Wunderthaten gewuͤrckt / So haben auch die Ayo; 
auf eygenem erdichten Sinn / vnd jyres eygenen He 
ſondern auß Befehl Chriſti / das reine vnver faͤlſchte € u 
get / vnd die Krancken geſund gemacht /die Teuffel aufaetrieh 
auff erweckt / vñ alles was jhnen der HEna befohlen auß⸗ di 
jader keins chun die Gleiß ner vñ Heuchler / da muͤſſen ihre Falke 
luche / erdichte Sanungen / an ſtadt deß Worts BDiresgelcher‘ 
nommen werden / da wird niemand au A Geſun 
vertr oͤſt / noch geſund gemacht /da wird fein Teuffe aufgcerieben/moddie 
mand von Todten anfferteckt / ja / da werden die vnſch idigen de 
der falſchen und Abgoͤttiſchen Leht von GDirabgeführe / vnd dem & 
unge führe /den Krancken wird die lehte ͤhlung /vnnd zur 
fahrt / aber nicht zur Geſundheit angeſalbet / ſo doch die 
dem Del allein darumben geſalbet haben’ daf ſie geſund 
Hecken würden! ſo hat auch Moyſis in Egypten / mi dem Stab ED 

























Pr 


dern vnd Zierden angethan / daß 
—— 
gung gar vnvonnoͤthẽ were / dañ man ve ohne dz auß der H. Bibli⸗ 
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groß Wunder geſtifft / auch das Volck Iſrael darauß geführt / daß auch 
fein Bruder Aaron / in feinen Prieſterlichen Kleydern in das Heyligihumb 
eingangen iſt / vnnd hat bey GOtt dem HERRRMach/Hülff vnd Bey⸗ 
ſtand geſucht / vnd deß halb dem Wolck gewiſſe Antwort erlangt / vnd ange⸗ 
zeigt / dieſes will aber bey den Bruckmeiſteriſchen nicht herfür brechen / dar. 
auß man nichts anderſt verſtehet / dann daß ſie mit ihrem Meßgewandt 
Staab vnd Infell woͤllen allein anzeigen / daß Moyſes / Aaron vnnd jhre 
Nachtom menñ / in jhten Prieſterlichen Kleydern mit dem Stab vnd Infell 
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Krafft noch Wuͤrckung / ſo ſeynd fie auch nicht darumben mir diefen Klei⸗ 
vas ſolches wie Moyſes / Aaron vnd 
—* eſer vnwuͤrcklichen Anzei - 


Sẽ Schrifft gar wol / wz Moyſes vnd Aaron / vñ andere Prieſter mit jren 
—B— rin rar aben den 
Kleydern / Infell vnd Stablihrbefohlens Ampt auß gericht / rnund haben : 


ſolchen Ornat vnd Zeichen / nicht durch leichtfertigung / ſonder zu ernſtli⸗ 


chen groſſen Dingen indem Angeſicht GOttes gebraucht / vnd ihr Auß ⸗ 


richtung dem gantzen Volck offentiich angezeigt / daß fie von GOtt dem 


HERnnR Antwort / Rath / Huͤlff vnd Troſt erlangt / wie ſie ſich in allen ih· 


ren fuͤrfallenden Noͤthen halten / warauff fie ſich getroͤſſen vnnd verlaſſen 


ſollen / diß alles war ihr Ampt / Lehr vnd Predig / die flein jhren Ornaten 
verrichten / Wo bleibt aber der Baals Knecht Verrichtung / wann bringen 
fie eiumal von SO TTdem HERR EMEINE Antwort / Rath / Huͤlff 


vnnd Beyftandt / nimmermehr / dann fie ſeynd weit von GOTT 
UMmNHERREMmir ihrer Abgoͤtterey vnnd falſchen Lehr abgewi⸗ | 


chen / daß fie nicht erfahren / viel weniger beantworten / weil fie die 


Se riſti vnſchuidiglich erwuͤrgen / vnd dem Teuffel vbergeben / 
Be —— —8 34 en ru won 


doch nicht ſicht / daß ein einige Prophetiſche oder Apoſtoliſche Würdung 
a — 
Wercken —— allein jhre 


Worten vnd aber bey dieſen Eli 
‚Schr falſch / ſondern folgen feine Abend: —— dann ſie wiſ ⸗ 


ſen vnd koͤnnen nichts beſſers / weder ihre falſche Lehr / mi Blutver gieſan bes 


ſchagen vnnd beſchn men / auch daneben GOtt dem HEnwn feine Ehr 


abſchneiden / in dem daß fie AR * 
* ni. 


- N 
wB5 































—— 
—— men en / bereitet ——— 
iten. In der alle Handlungen vnnd 

der Menſchen auß dem ee 
Wind / darinn mwerdenerf alle verborgene Din 
wercken / die groſſe Fuͤrdeutungen kuͤnffeiger Dingen / ampt 
gender Menſchen / da werden vnd ee 
—— —— 
fe Wunderwerck / in den Bergen / vnd in dem 
— en Nacht / w 
lich zu Gehoͤr vnnd Geſicht bringt / dann auch GOtt der HERR 
Nacht wunderbarliche Ding gewuͤrcket vnnd gehandelt hat / daß 
Träumen mit den Altvaͤttern geredet / jhnen ſeine Rachſ 
lung geoffenbaret / auch die Eugel die vber groſſe Frewde de: 
von dem Newgebornen Heyland verfünden / Petrum/ nd 
dere Apoſtel auf dem Gefaͤngnuß fuͤhren hat laſſen / in der Nacht 
lergroͤſte Geheimnuß verborgen geweſen / der g:falbee HSNo vm 
land der Welt tundbar worden / in dem alle Kunſt / 
vnd Wiſſenheit beſchloſſen iſt der den verheiſſenen Geiſt der 
Barrerin die Welefender/su lehren alle Warheit / der 
beruͤfft / daß fie ſollen su ihm kommen / vnd von jhm lernen 
ſanfftmuͤtiger vnd Herqer demüriger Lehrmeiſter / dieſer iſt 
davon dem Adam nach feinem Fall verheiſſen / durch die 
ſaget / vnnd endlich in die Welt vom Himmelgefande worden if 
Todt / Teuffel vberwunden / die Handſchrifft der Sünden aufge 
Menfcen erledige vnd in die Seligfetteingefent har/durdyden —— 
feinem Nahmen / wer nun die Geheimnuſſen / ſo in der Nacht geh⸗ 
ſeynd / gerne wiſſen will / derſelb gehe su dem Siehe / daß da in der Mach 
dieſer Welt auffgangen / vnd mäfalich beſchienen har ıdaselbft wirber 
Kubden den groſſen vnd hoͤchſten Schas aller Gehelmnuſſen / ſo inden 


J 
ee 


Go 


ne. rue. en ee 
* 
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mein vnd in dergangtn Meltgereyn mag /darft Runft/ Weißhelt Wiſ 
ſenheit vnnd Erkandnuß aller Ding / aach das ewigt deben in der ewigen" 
Seugteit. Iſt das nicht ein vber hoher vnd groffer Schag aller Geheim · 
nuſſen / der onder dem More Nacht / begriffen ift. Die Beliais Kinder wer· 
den aber hierwider toben / wuͤten vnd ſagen / wie daß ſolche hohe Geheimnnf⸗ 

en nit vnder dem Wort / Nacht / ſondern vnder dem Namen / Liecht oder” 
ag / zuſuchen vnnd an ftaden ſeye / dann das Lecht hade mit der Finſtern 
Nacht fein gemeinſchafft. Das iſt an jhme ſelbſt waͤr / daß das Lecht mie‘ 
Rernuf feine gemeinifehafft hat/da — erDamumba ic i 

nuſſe / nicht auch ander dem Wort Nacht / geſucht vñ g \efunden — 
den/ pasifinichrpann diefenherhoße @epeimnuß mir fon! vnder dem 
Wort / Nacht / gals wol vnder dem Wort / Tag / vnwiderſprechlich gefunden / 
dann wer den Tag erſchaffen we Some ra esiftdas‘ 
Uecht auffgangen vñ erfartenen dem Boltf / daß da ſaſſe in dem Finnern’' 
ondındem Schatten deß Todtes / die Engeldeh HEnrnverfündigenden: 

Hirten auff dem Felde bey der Nacht / die Nächıfiche Geburt def ewigen 
—— Welt ſchemet / vnd erleuchtet einen jeglichen 
Menſchen / der in die Welt fompi/endanfeine Namen rar tan 
de ein Kind GOttes / auß macht deß biechts / derohalb gar een 
mag / daß dieſer groſſer Schagaller Stheimnuffen nicht foleen rdieſem 
——— ——— geſucht vnd geſunden werden / dann es ſeynd 
ohne das viel tauſent Weg / dieſen Schatz zuſuchen vnd zufinden / darun⸗ 
der dieſer einer iſt / vnder vom Wort / Nacht. Wer nun bey dem rechten 
Glanzz dep fürgefegren Liechts im der Tafel deß Worts / Nachẽ / recht beſich ⸗ 

get / der felb wird dieſen vbergroſſen Schag aller Geheimnuſſen daſelbſt 

* 53* Geheimnuſſen darauß erlernen / davon haben die. Heydne· · 
ciſter / ſamptjhren v — qm uni mh 

sit viel weniger etwas von foldien Dingen gefchrieben ‚denen doch alle 
Bruckmeiſterifche Rotten / ſampt andern vermeynren Sehrmeiftern vnnd 
————— noch nicht allerdings 
davon abgewleſen moͤgen werden. Deromegen / vnnd damit die kuͤnfftige 
Kehrſuͤnger fürderhin'nie auch imgiade Heydniſche verruchte Itrihum⸗ 
ben einfallen / ſendern darvor verhuͤtet / vñnd zu der Warheit aller Dingen 
geleytet werde / ſo ſollen die Schrifftmeiſter auf den Bibliſchen Schrifften 
klaͤrlich amzeigen vnnd beſchreiben / wie dieſer Schatz aller Geheim⸗ 
nuſſen bey dieſem Wort / Nacht / in der Tafel geſucht vnd da⸗ 
— alle Heydniſche Bäderaupgerotter‘ 
werden follen.- 
Was 
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Gt9— ee a ass mer Bnunen ni 
Gelegenheiten bringt / abe: auch bringe bie. Mache jhr 
Wolfahrt / die alle dem M zu Dienſt rei 
hat nichts vergebens beſcha ned trete 2) 
—— 
angeſtellet / alſo da ag 7 
Ruhe / bey Tag arbeit der Menſch/ —I m 







Ir Bon anheben 0a der Nacht feiner, aaa 
wandelt, Bey der Nacht ruhen die hen von nd ſchlaf⸗ 
B——— ah ıd 
Nahrung. Bey Tag handele und wandelt der Menſe ! 
su dem Abend můd wird / Fa nn Dada fo ad 
fein Zteife vnd Blue vonder euſſerli —— et laͤfft / 
fo redet GOtt der HERR mit dem Geiſt deß M et jhnab v 


ſeinen boͤſen Wegen / onnd epreripn auffdie Weg der & Seligkeit / wie Er 
dann mit den Altwärtirn Abraham / Iſaac vnd Face) vnnd 
dern geredt hat / die als dann groſſe wichtige Sachen a — nnt 
den Wegen GOttes gewandelt haben. Wo feynd-a re Bruc | 
ſteriſche Knecht / vnnd Statthalter deß geſaibten G — ben | | 
— — Ouder NE: > 
jhrem Geiſt / bey Tagoder Nacht gerede / vnnd ſie auffden 
Seligkeit gewieſen habe / da wird keiner gefunden 
ſeynd voll Bluts / jhre Hertzen gehen ober die. Sodom 
jht falſche Abgoͤttiſche Schr zeigt an / daß GOtt der 
jhrer einem geredt habe / dann wo daſſelbige geſchehen 
HErr mit ihnen geredt hette / ſo hetten ſie nicht jf 
dichte Lehr vnd Satzungen / dem Wori GOttes fü 
sn das reine Wort GOttes vnverfaͤlſcht — 
gen / vnd dem Volck fuͤrgetragen: Weil ſie aber a y 
genthumb gelchrer / gefchrieben onnd gefungen/ wiemang jest 
Tags börct vnd ficher/fo folge darauß / daß GOit der HE ti dran! ß 
num jemalen gered habe / wie koͤnnen fie dann die bepfigften, © Beifttichf 
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vnd weilfeffen Diener Bortes fein ? Diedas Wort Bortes verfäifcen 
vnd daſſelbige zu halten bey Leibsſtraff / ja ewiger Berdammuf verbieren/ / 
vnd die Lehre Gottes eben ſo gut et gerecht / wie die Schlange dem Adam * 


end Eva / den Leuthen fürtragen/ ſolan 
ſie diefelben von dem re onverfaͤl — LUP flens 


abführen ond bewegen / einnden * en / inn die Abgoͤ 
—— — 
dann das Gifft der langen ft 


ewigen Seeligt eit ver 
ſubtiel / ſuͤß om ——— — Leuch gar 
ni mn fenbermig ii einem men / biß es fie endlich 
bringe / vnnd un dr pen Leben bes 
——— wie dir Teuffel bey Tag vnd Nacht / 
—5 ——— —— ee 
t einpflanger / vnnd au mit vnwiderbringlichem 
—— — nn rn 
tundg Heyligen 
Blibliſchen ran Sant para Schriüngern füreragen 
wie Gott der H frommen deß Racht⸗ im Schlaff/ond 
he Sorten een dep Nachts rede / was auch 
dieſe wey Gefpräch evnter ſchiedli enhaben/deroeing 
in das ewige Leben / das ander Inden ewigen Todt weiſet / darauß ſich dte 
— den Weg deß eigen Lebens an⸗ 
ee oe Mensen ‚auch alle 
Stund Richen ſollen / wie das Hoͤlliſche Fewer / und als lieh ihrem jealt, 
chen Gott der gen vnd ſein para Ar t / 
——— vberſehen / deſſen er Immer vnd Ewig beranbt wird / 
diß iſt nun eNug/derdem —— u. 
flehen mag / —— die Nacht noch michr ame nheiten mit ſich 
daß in der Nacht Gott vnd feine Engel mit dem Dienfi ——— > 
——— —* offenbahren / bey der Nacht hebt man Die 
Haͤnde au —— Gott den eRAR 
an / die Fu la denſelben traͤchtig / die 
Nacht erquicket alle — —— — bringt in 
—* heiſſen Landen den a die Arbeit / da man bey Taginn der Hitz 
icht A werden Traͤum vnnd Geſicht geſehen / 
Ph ——— rege WIR RAU 
a tft VWar⸗ 
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——— 


4) vnd der 

zwey Stück ſo wol als andere Sachen erſchaffen / vn 

— et hat / welches niemand ai 

zertrennen mag / ohne oͤpffers Macht / dann alle feine Werck 

feind in j —— aͤfftigfte 
— B—————— rruckt w 

— d 







5* J * —* rer ) 2; 
— — | 
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Vor Enpfchaf ſchafft erreichen / ec. 
VL" 
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vnd wandlungen beſchaffen / daß kaum der tauſenſte ein tor. 

u wie er gut onnd Dlugima 
welches alein auf dem olgt / daß ——* ee 
8 ge, eines Dings ae end 
iſt ee u * — jhme koͤndte 












das —— — —— er msi Rıug ven 





en € Hanf 1 der Beim —— 
—— er he 
* Dur ea ae Kan —* — 5 aber / ſo die rechte wahıe 
Erkandnuß der Nacht / —* Slang def —— inn er ſuchen 
vnd beferinen / denen iſt der rech vnd Gebrauch der Nacht vnver⸗ 


ei — daß — 


Blut im 
Saif ei! redet / inn or oc ln) was 


nah —— m Senne Kun je! 


——— ee 
qh defi en Inidenia 
Nacht haben / die wiſſen 


der merſcheinen m Geiſt reden / jhme alles das / 
mas un erbars.ond fürträglichers begehre / warhafftiglichräff, 
nen ondeinbilden / daß er inn feiner erwachung deffen / fo wenig als die 
Altvatter / auch David vnnd Salomon vergeilen / fondern jnngedenck 
fein / vnd alles zugebrauchen willen / welches hierinn der hoͤchſte vnd groͤ⸗ 
ſte Nut iſt / den ein Menſch inn der Nacht rc mag /wer fich aber 
vorbemeldier maſſen zubereitet / vnnd jhme der He RR im Traum nicht 
erſcheinet / oder? ep er feine verbrechungen 
vor GOtt ERÄN Ra — und berewet 
hat / der ERAR Wort nicht / ſonder feinen ſelbſt elgenen willen 
vollbracht / den HE Ran und ſein Wort verworffen / vnd er deßl alb auch 
: Saulyen dem SE 0 iu re RATE 
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Erimdiefer Tafel wol bekannt — alesaldtwif, 
* — 35335 echt er 
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— Li gan ann 
—— — 55 — es a 







SR —* mals 
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och feine € efdhöpffniche ennen / wiemälen fr 
Hortrechefchai ndilich lehren / predigen / ſchreiben / 

Bi — ——— Got / ſeinen Ge» 
. 6 sie yet 





——— — 
Eee: N h * 
hab Persien rn — —— 
vnd nn ſolchen Vn 
weder 


oͤttereyen entſtanden / die heutigs Set cafe * xr 
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zu gervchnet N ( 
arm Och erhunaperne aut alsen /end die Rinderichr 
follen / oder iſt es unrecht daß Die Kinder Dnfer außwendig ich, 
De fiel * ln I 
en. Bas BED aan In cin Demenpeibianen RE RE 
/da$ n Im 
——— den Schrhäufernemb 
da jhnen Die Er —J—— 
—— mmenlichem Berflandt 
men moͤ mdiefer Tafel fin Di wahre Catan 
Pie ——— all gemeinen Ch malen rfü 
fet / vnd von Bote dem Meran hergeg ae 3) et 
gleich niemandt auß geſ⸗ — — 9 1 del 
Vngelehrte und onerfahre Schrifftnieiffer) ger d 
‚von Sort vnd feinem Reid) re A —— 
eruͤndtlich tennen / beruůhren den rechten Grund der W — 





"May Dis XII. AB. 447” 
Erkaadtnuß Goites garn — none hang hans 
Sic: in al 9 Sea vnd Abgoͤuerehen ver fuͤhrt / dem allen ſuͤrzu⸗ 





tkommen ſo ſe Ienale heit — Boran fin War 
haben / ſich mit ernſt vnd hen vnd bearbliten / darmit ſie ge· 
Ey etg/ —— ins er vnnd Vorſteher des 
— rund 
rn Gottes / dinð? — 
gen / ond die Ehre Gott.s dardurch — Auch 


den Schaaffſtall Chriſti Ynfess Hetann —*— ——— mit dem reinen 

ee —— 

— ———— nie ee | 
e ein geweft / dieſel 

alle Chriſt — — chungen. 


— — ——— 
haben / der wirdt ſich in allen ie gnaͤdiglich fragen laſſen / 
— — ——— ot” 

nd Vattet / ſeinen mit jhnen widerumben / 


au nn alle — re Glaubens dem⸗ 
pffen / vnd nidertrucken 
ee — — einfahre / vnd ne ange 
- umge Jean Menue indie ab La) 


— —— ae dafs ee essen 
stone ne Sorg ſchla Sr rewden ds 
—— — 


vmb Bes alte d da der ſck ſo reichlich bes 
ee: een ? 


a eit /in feitient 
ae ee er 
— terer auß dem 
nreinen Geift dar J 
en I - 
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Befesin A tgeben alle ft — ; 
——— ——— da dod 


— ftıfoab 
die Nacht inn jhr ſelbſt nicht * * at / d rd 
fisdieböfen Werck der Di: er **— eigen möchte, ſo vnd 
ſtehen ſich die Menſchen in der Nacht alle Bnzuch Shan ter / \ 
bruch vnd Sodomitifche Werck zupollbring 


— alle Ding/ondringenidhtsans Siedht, Der ben fofey pen fiel 
forgen frey / vermeinen / ed werde ſie weder Basic — Se 
fen /diefer vngehftchen &aferift allein Diecinig Drfac 
der Tafel Gottes nicht vnderwieſen feinde / dann ſo ſie 
vnderwieſen weren / ſo wůſten fie / daß Die Na on L; 
ende Schaaren der Enaelbefenemere / dag fi 

Goͤttes jhren ſtethen gewiſſen Sauff hetten/ondde igliſche — 
ren ihren Vbelthaten / vnd Sodomiiiſchen Wercken c be ürfe 
Bilich ergiereen/on erſchrecken / vñ von folcher Bin vñ Nacht/ 
fo! nen men km Fichen ont 
Te en a 
noch die Welt tifondn um &eı 
EN dee ſich feiner Schandenod —3 veder bey 
Tag noch Nacht uvelfbringen nicht fhemen.Es w ie andere 
di auß Vnwiſſenheit —— —5* icht entſ ‚m 
ſondern nichts weniger die (here —u— — a fie mder 
Sach gar wolb:richt gemeft/dann fir haben wolhörenpret enyennd 
heyligen Bibliſchen Schriften hören anflegen/da folten fienadhe vor a 
haben, Wol ſie das nicht gerhan / ſo werden ſi doch If Suͤnden halben 
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X —8 
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——— —— dem Volck nie, 
mahlen fürgerragen ond erklärt haben / tauſendt mahl haͤrter geſtrafft wer⸗ 
den / darfuͤr wirde ſie nichts ſtraffen bey, 
der ſeits der Lehrer / vnd des angen moͤgen werden / ſo will ein 
hohe Noreurfft ſein / daß ſich die ehrer v = —— wol and) die Schr, 
jünger vmb die Tafel ernſtlich qhh annehmen ch vnd ſtuͤndtlich 
vben / biß ſo lang fie durch die gebuͤhrliche Sum, zu dem — 


derfelben ? —— — enden Hüngern für, 
trjämmerlt, 


—— alt hab / da "seen 


mErd, 


—* —————— — hä, 


nd 
Pa u am bern * der Goits forcht erhalten / 
en — — en — Anden Be 
Goit der Her⸗ will To 
—— —— | Y 


| — u. dem 
ken acht von de 


* lich daß feinem en Mens 
Sycomtuch ———— nach⸗ 
nee oder tieff ein je giches Stück feye / dann die 
—— Gottes / laſſen ſich nicht fo freventiich vnd für, 

— —— follen / daß SS TT der 
5 barumben Haupiſaͤchlich in diefe Tafel mit kur, 
tzen Worten „rk ersaller Welt fampr feinem Heyligen Namen 
bekannt mache vnnd offenbare /daf mandiefelben innerlich vnd enſſerlich 
anihrer Brdffe/senge/ Breite / Teffe vnnd Hehe / auch an Krafft Eigen, 
ſcha ‚gründtlic) kennen vnnd wiſſen ſolte / deßwegen / Er 

men in der Tafel vornen an Spitz mit volli⸗ 
gem Blang feines s fuͤrgeſent / daß man darbey vollkommenlich ſe⸗ 


ben fein ! — jegiichen Nahmen für a —* 
aar⸗ 
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Schaarweiß verfaſt ſein / nie groß Anzahl / Map vnnd 

ſein / ſo dann auch die Nacht in derſelben Schoͤpffung / Maß / Zahl ennd 
GSewicht begriffen iſt / ſo mag derſelben Hoͤhe vnd endes Ziel wol nachge · 
forſcht werden / vnd hat ſolches hierinnen gegen ED TTdem HERER- 
gar kein bedencken / dann ſo er das nicht haben —— Et weder 
fd —— —* in dieſer —— 
te auch dieſelben den Altvaͤttern / Propheten vnd Koͤnigen in ſeinem H 
ligthumb nicht offt vnd viel meer gen Weiber aber ſei⸗ 
nen Heyligſten Mahmen vnd Aumädhrigfeit:/ fampt 
der erfchaffenen Zeit fogar — — Tag geben hat⸗ 
er dardurch ſampt allen — 535 angen Welt 
befandr ſein woͤllen / darauß dann geſchloſſen wirdt / daß —* ++ 
ten und Vntuͤndi —— Kunſtloſe Leuch / nichts anders dann in“ 
muͤglichteit onnd Vnwiſſenheit vorhanden vnnd gar 
daß jemandt Goͤttlichen — — 
ſondern alleinihren Abgoͤttiſchen Finſternuſſen * 
wiſfen / wie der Himmel / ſampt Sonn vnd Mond ame {2 
ihrem Lauff angeſtelt ſein wiſſen auch nicht anderſt / dann de 
newer Him mel / Sonn / Mond / vnd Sterne au 
im Nidergang indem Meer ertrencken / j wann der Son, 
den dicken Leib des Monds verhindert wirdt / ſo ſagen ſie * wi E 

in jhrem Weſen in der Kugel befinftert werde / chen alſo fa; we daf 
die Erdttugel auff einer Seul ſtehe / dardurch ſie jhre grobe® 
an den Tag geben / daß ſie weder von Bote noch feinen & 9— fi 
nichts gruͤndtlichs willen / denen DOHGDTT der * üffeonnd- 
befilcht / daß fie ſollen jhr geſicht ober ſich in die Hoͤhe hei hen/ 
wer dieſe Ding alle beſchaffen / angeordnet / vnnd d hespeen 
ſchaaren in groffer Zahl / mit jhrer aller eigentlichen —**— je 
vnd in ihre beſtaͤndige Lauffsordnung angefteltharee/ia Wer t 
vnnd mit der Nacht feinen Bande gemacht / onndihnen 
fen gegeben / daß fie follen in jhrem angeordneten h 
richten / auff vnnd nider gehen / vnnd rundefchenblich 

darinn fuͤrwar hohe vnnd groß maͤchtige Ding begriffen ſein di 
auß die 2. / —* et Dr HER“ 
Menſchen nichts vnmuͤglichs / daß er mit onndgchrung nicht 
erreichen töndre / aber die Elymofiter fragen diefen ———— 
nach / volgen auch hierinnen Goit ſo —— 
Dingen / daran ſie nicht genuͤgig fein / ſondern © 
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auch andern Leuchen dieſen Dingen ſtehen / vnnd in Gotis 
—— nen vns nicht an / 
“was aber vnden mn der inn den Heydnifchen Lehrbuͤchern ſey / 


demſelben ſollen vnnd m — — — daffelbige ſey bey den E· 

n erlaubt / vnnd vnverbotten / ob man gleich dardurch in alle 
A ir Rs Ber garmolgerhan / es ſtehe 
alsdann bey GOTT dem HERRN vmb Erkandtnuß feines Heylig · 
ſten Nahmen pffen / wie es immer woͤlle / daran ſol⸗ 





— — — 


BE GO TTher Heix 


eingefegt / vnnd jhre —5 — den 
— ee ob dem Erdiboden in dem dufft feinen 
en Lauffhat — derſelb Nachtfehartenmocherlich * 
toegs/mit feinem geſpinien Ort vber den Mond hinnauff in den Lufft 


dann die Leuth wiſſen / daß die Nacht ein ſolche vbergroſſe 


H en vnnd ſich ober (o viel —— Meil hinnauff in dem Lufft 
ſowerden je fuͤr ein 


vbergroß Werck halten / vnnd 


- allein SoRr dem DISS Ehre su legen /derdie Nacht fo 
- groß gemacht / vnnd wol angeordnet hat / darinn abermahln feine AU, 


maͤchtigkeit rer würde, Derohalben iſt das Verbott der E⸗ 
—— en Stücken wie auch in allen andern Dingen / daß man 

oben Börelichen Werken vnnd Geheimnuſſen GOites nicht nach, 
— a ſolte / durchauß wider GOTT onnd mi, 
der fein Wort / Er * Meynung “is vnnd vnwarhafft / al, 
fo folte «8 ne lvnvd era deren fichti, 
gen Werfen G 8 in u /fodod al 
le dieſe — vnder —5 — men der 84 in der Ta⸗ 
fel verfaſt ſeyn / auch allbereit für Augen iſt ** mit der Außrech⸗ 


‚nung / vnnd mit der Maßſtangen kann den lauf —* Monds inn 
ein 






ai | Aue Zi 1 De freu 
Gewißheit bringen/wann/ nf Raginensem ad 
——— er an ſeiner 

decket / vnd beſinſtert werde / wie weit auch 
tens vber dem Mond hinauß in die — — 
moſiter Laͤſterungen vnd dügen Wunderbũcher 
ten ſein / vnnd ſollen die S 







wie hoch vber den fie 
vanam —— — 
daß man r ſo gering Ascher 
Runder halten/darbey man die Allmaͤchtigkeit Gottes ertennen 
nn Straffflichen 
vnnd meiden follen / daß alsdann die gehorſamen Chriſten mie fröfiche: 
Hertzen werden fingen Gott dem Herrn Lob / Eronnd Preiß in der 
Hoͤhe inalk — er ſeine Feinde ſo maͤch 
—— 
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Der Offenbarun 
Ucher Mayeſtaͤt Wird genandt * 
ra F 
2Eret „Velperas — 
— AS 
Abend . j7> BR WET et, 
* e * —V — 
Innhalt deß Drey vnd smansigften Buchs er F 
2 Zasde Xbendfepe? 
2 Wagder Abend bedeute? (— 
3 Was der Abende mir ſich bringe? f —— 
4 Was der Abend Nu innfich halte? * IE 
s Wasfür Geheimnuſſen inn dem Abend feind? 
s MWasdie Wer deß Abendts ſeyn? 
7 Wer dem Abend fürgefegtfeye? 
8 Dbnidye der Abendrderdrire Theil def Tags 
9 Dbnicyeder Abend einende ———— 
10 Vmb welche Stund — 
u * * Stund der Abend inn ſeinem anfang Mittel vnd —2 
chlieſſe? J 
12 Welche Stund ſich der Abend ende? Bun | 
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Das Drop ondztansigße Vuch / EN 
Der Offenbarung Göttlicher Wayeſtat/ 
Wird genandt ! = Eref, Vefpera; 
Was der ET e — 


ie nk * 


human wie Ode Dan im nen ! 

gets — 
a 4 gen en tten /dar 

man ihre eygenſchafften /fräfften end wirckungen erkennen folt Jalfobar 
er auch den Tag abtheile /in den Morgen / Mittag und Abend /ond derfel- 
ben onterfchtedliche Nahmen ange eichnet / vnd lauree die anftellung der 
Gtjeitengarmol. Dann erhat anfangs die Zeit erfchaffen/ vnnd die · 
ſelb alsbald inn den flethen Lauff verordnet / diefelbig genannt den = 
fang / dardurch anzu — ehe Aus ee angen hab: ' 
au lauffen / alles am —— gleich noch nicht das ‚erfchaffen r 
der Tag vnd Nacht noch nicht angeordnet geweſt / fo iſt doch die Zeit am: ' 
Morgen auffgangen inn dem Stans Goͤttlſcher Mayeſtaͤt / daß alſo die 
Zeit vnd der Tagim erſten Augenblick der Schoͤpffung angangen. Als 
aber der Abend vnd wider Morgen worden iſt / da iſt der Tag von anfang’ 
deß erften auffgangs / biß wider auff den andern auffgang inn vier vnd. 
zwangig Stund verfaſſet / vnd fuͤr einen Tag / darein auch die Nacht ein» 
geſchloſſen iſt / gerechnet werden. Wie dann Gott der HErt die erſten⸗ 
Tag von einem = 1 br den ——— Abend vnd den Mörs - 
gen darin beſchleuf che Geſtirntuͤndige die Zeit auf: 
mandherley RE Mittag biß su dem an⸗ 
dern einen Tag zu 29. Stunden zuralten / etliche von einer Mitternacht su: 
—— doch daran gar nichts gelegen ſein Dann man weiß auß 
dieſer Tafel gewiß / daß Botrder HERR den Tag von auffgangs deß an⸗ 
Den Morgens gerechnet / vnd die 24. Stund der abgeloffenen Zeit / biß wi⸗ 


derumb auff den andern auffgang einen Tag genant har. * 
5? 


Pr — 


—* So dann die erſchaffene mar erften ihren Sauff 
o eerſcha t zum 

gehabt hette / ſo wer hernach wider Abend noch Morgen / vnnd alſo kein 

gantzer Tag worden. Weil aber G Ott der HER“ KR gm} 

auß Abend vnd Morgen ſeye ein ganner Tag worden / davon Er eben 

fo die andern Täg zehlet / fo volgt fftig darauß / daß der Tag vom 

er ſten Nichts / der erſchaffenen Zeit auffgangen / vnnd biß su dem andern 

Auffgang geloffen / vnd alſo GOtt die vier vnd zwantzig Stund in einem 

Tag beſchloſſen habe. So wird auch in dieſer Tafel gefent / der Ab 

Darauf geſchloſſen wird / daß am erſten der Morgen vnd Tagı 


















nen Lauff gehabt haben / chees abend worden / ſonſt vnd auſſer 

te kein Abend mein . Dann das Worte Abende zeigt an / 

fihein Ding ven einem Ziel oder Ort abwenden? wie man 

Der Diebe A —————— die Sonn 
onter 


fie vnter gehet. Alſo nennet man 
dem hohen Sommer die Sonn Abend / da ſich die Sonn in 
chen deß Krebs ven uns abwendet / vnnd alle Tag vmb 


zzer / vnd inn den Mittagslanden lenger wird : Daß alfo b 
mit erkläre iſt. u. 
Nun iſt aberinn diefer Stell der Abend die Zeit nach M 
ſchen Liechtzeiten / da ſich der Tag von dem obern deß E 
inn eines jeglichen Landes Augen vnderſcheidet /halbsied 
nicht recht Tag noch Nacht / der abbruch deß Tags 
vnwiderſvyrechlich wahr / daß die Zeit deß etſten Tags im 
Schoͤpffung am Morgens auffgangen / den gang 


vollendet. Wer dann nun wolte inn der Geſtirnt 
ſeine rechnung von anfang der Welt anſtellen / vnd 

Siund dlieſer vnſer Jahren von einem S 

den andern außrechnen / derſelb ſolte vom Auffgang der 
in der Offenbahrungstafel zu raiten anfahen / alle Tag 
widerumb zu dem andern Morgen / in viervnd wangig 
rechnen / vnnd ſo er die erſten ſieben auß gerechnet hat/ 
ganze Wochen. Volgendis tompt er auff die rechte Zahl 

den / vnd auff deß Noah Schiff Kaſten / wirder die Sahrinn.derienigen: 


vnſerer Jahrlaͤnge / iun der Sonn vnnd Monaten herauf: die 
Jahr von anfang der Welt biß auff den Suͤndifluß "ram 


Goͤttlicher Mayeſtat / DasX X 111, Buch. 457 
Suͤndfluß den a biß auff 
—— urn cn — 


anfang erfi er Zeit / m —2— von angeordnerer 

Mond und * vnd ein andere von der Zeit deß 
Menſchens / darinn die Rechenmeiſter gang fürfich handeln follen, 
kein Defer herzlichen Sachen fein Sestpumb begangen werde: Dep, 


wegen vnd biertnnen mit der Zeit reitung d o weniger geitret wer, 
———— —— ehe dem Mor, 
genmol erfleren / wie die erſterſchaffen Zeit Bern Ai den den Abend 98 


brache vnd den andern Auff 
die gen / von von anfang 
Mm vnd dayn bie Öeflirnxechnung 


den. Dann auch G Oꝛt der gen“ ehren Bu 
rechnung en 
Zeitten durch gewiſſe Zahlen —8 die A 


ben —A—— der g / Abend vnnd 





kennen Darin ihres eigenen Hergens Gedicht / 
alten fie fürjpren G Ott / für ihre Welß heit / Knnſt end Verſtand / bey de, 
nen die örtliche Schrenichts gilt / hr vnd ver ſpottet wird / wel⸗ 
hes man auß ihren oeydniſchen Abgöttiſchen Lehrbuůchern / nach Inge 
vnd men Derohalben 


Stell gar nichts / den Schriüngern / Die Andeutung t 
gar —— tung inn 
der Z ben wird. D ne 


H 
und feinem Wort zu wider i vad Dannodh Gottesfoͤrchtig 
vnd darfuͤr —— ach —5* Din — 
HERRN Innfeinem Goͤttlichen wil en —— iſt vmb fer 
ner Falſchhett wegen nicht wuͤrdig / daß jhme dieſe gründliche Zarech 
nung fürgefchriebenfolenerden. Darneben aber werden die Schrfünger 
ED den HERAN Ehren/loben vnd preiſen / daß er inn feiner Tafel 
die Zeit vom Augenblicklichen anfang / biß gu Br. vnnd in 

aͤrge⸗ 
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bahn. — 383 Abend iſt auch ein — 
De — 










— u vonden * 
IL. | — 
Wade Aa name — * = 

SG Abendes eigentliche bebeucung If. das Ende def Tag), 


der Tag iſt fuͤrnemlich in drey gleiche 
ae era — 
in 
orgen ſechs Stundt/ der Mitta ce On a Shane 
SE Dr eye * —— —— 
Rn et / au Ding 
— —R—— — 
sun un De einen Abende/ vnnd fein Ende 
Pal: DE TR ae wi 
—— der 


die Mannligkeit / — 
vnd die Nacht den ig Welches nicht ohne Brfach bey nem ji 
chen fleiſſig auß gerechnet folte werden / mas das Alter 
ſeye / vnd was GOtt der HERR inndens. Sur u 
einem jungen Menſchen erfordere/ was auch aine 
Mircag/Abend/ond zu der Racht zuchun gehuͤrt Danndig| 
Wa chezettten deß Menſchens / darinnen er Augenbiſ die au 
feines Herrns warten ſolle / der nicht weiß / vm weiche Stu: W 
Er kommen wird : lig iſt derſelb * —— R 
ner Zutunfft wachend vnd bereit finder, 
deß Morgens gehen alle Ding frifhond ide para u 
ſechs Stunden deß Mirtags / darinn feind ficim ihren befken 
ben hinderſi h vnd fürfich/ nach dem Morgen vnd dem —B 
nen mögen fie sum Abend gedensten/ vnd hichedef 
ber. — PachranDem Dr Kü - . doch 
bend neher der Nacht / dann dem Mictag. Diß alles — 
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— — — 


nach nicht je 


se ee este 
darinn — — Dos 


det aller Endeiſt / darinn alle Ding ruhen. a 
wenig an a Bar gdesn ann aheDing enſch⸗ 
—9J— nd wandlungen ordentlich angeflelle vnd verricht wer, 

—— *— die cr inn der verrichten 


Ay seen niemand auff den Mittag verſchiebe / 


was er deß Morgens thun Aa de auf u Nacht 2 ſich 





alle Ding enden / —— — all oll 

| —2 gar nal fi mente 
ann 

niemand Idarnmben Fr 

ee et 

Kann — Braga mi —— 


andern Morg har, werden Die 

—— An Ser dich allein der Nahmen dep Abends / vnd 
nicht was darinn geſchehen ſolte / vergeichner fe ——— iſt zu ant⸗ 
ſie vmb den Blang/derdiefe —— —— —* 


worten / 
ſen / ſonderlch auch die —— fie zafe inn Hi —3* 
ann * 


vnd Heylt ERRA 
—— a ſich ae — — dere 
ſelben Erfannenuß hat / derfelb word nimmermehr den ordentlichen Ge⸗ 


brauch a den wien & Ortes mi en/mie wolt er dann wiſ⸗ 


Eee keiner, —— 


lichen Zandlungen erſtreckt. Daſelben Le⸗ 
inn den ———— — 
— ———————— ten Handlungen Ab, 


saefpänft / aberslaubifch erwihlen / dieſel. 
— — anf 17 Si 


Calender dep Teuffels anſchawen / betrachten vnd Wr Idarumben fie 


zu feiner ihren Sohn vnnd verderblichen Vntergang empfahen 


‚werden‘ / darfür ſich alle — fleiſſig huͤten / vnnd der 


erklärung der Göttlihen Tafel su dem hoͤchſten nachtrachten fol, 


len / darauf fie die Deutms Demumg drh ut 5 mr allır Fo 
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SE Abend darin FOR Sonn sonpnfern ugen wit 
vnd den Schein von dem Erdboden entzeuche) ae erg \ 
chet alle Ding / macht auch alle — perdroff ind die Au 


Menſchliche Augen für ſich ſelbſt opt 2 noe 
ſich haben / wie auch das Finſtere —— 
gar keinen ſichtigen Schein für ſich 
enſſerlichs Lecht geſehen werden / ae Ba fe von der Sonnen 
Glann berürt / vnnd angesündt werden/ ‚alldacmpfahen fie alabanı 
den fichtigen Schein / vnnd werden barbon erquicke / Onnb «u 

wet / deß Morgens / vnnd Abendes. Im abgang de 


un: u 
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vnd embden Mutag fr —————— 





N tum der e 
he nich — —— — 


nahet an de Scheidung dis Liechts von dem Ta 
Senn in allen ſichtigen 
Dingen / aud in dem Giang Sdeins des Siehe: Gibt 
wunderbarlicht einflͤß in dinen Dingen / die darinnen angefangen vnnd 
gemacht werden : Gibt Aſ 
* —— —— gen 
ezeit abwendig von ten onne 
nachwenden / vnnd zu dem Yuffgangflichen. en, die 
Schmertzen in dem Leib — das Stechen / Grim⸗ 
men / Reiſſen / vnnd andere zufaͤllige Kranckheiten / die den Krancken viel 
beſchwerlicher / weder die andern —— part Pa vnnd be⸗ 
ſchweren. D — —— ndt wunderbarlich mit ſich / darein dañ 
andere neben Zufaͤll vnnd Einflieſſungen / mit Vngeſtuͤm̃ cin 
fallen / vnd al —— mag m Schmertzen den 
nn nenn Die Vrſach iſt diß / daß der Abentr 
— EEE bringt / welche der Menſch vnſichtiglich inn dem 
Athmen an ſich zeucht / davon die jnnerliche Lufftloͤchlein vnnd Roͤhrleim / 
pn rin nn ann —— angezogen / vnnd außge⸗ 
en / allda ſich die jnnerliche Feuch tigkeit reget / vnnd der Sn. 
nenn nu sr eniſtehet nun vorbemeldter heftiger / 
— den fuͤrnemblich der eintringende Abendt / vñ 
— — —S— Aber in den Erdrgemächfen bringt 
a: t 


Was die Miträgige ——— den Abende weick vnnd matt ge⸗ 
macht / auch gar nider das rid tet der Abendt widerumb auff / 
ern a ea gleicher Vrſach / daß die —* 
N u MEN % 

' 


sdann 
-Dfiefligen vi Hinigen 
en Din ein Ense. Dent Tagiöhıern 
md 3 —— auff die 


Sen umso Anden Khan | 


‚erden gangen ag 
„mit Suͤn 


er ſolche vor Got bekennet 

— —— 
a a a 

langt. ————— 
Te mal 
werden, Nenn 













———— der Heyligen Bibliſchen Sch | 
—— dermaſſen een Damiefie —9 
Aeifftigers verſtehen vnd wiſſen mögen mas der Abende mi ſich bei 
IV. * a ar! 
BET 272 
Was der Abende für Nutz a rin 
B=T, Wink nn. nſch era 
den Abendt von aller feiner 
„werden mwädiegemäntfärernpe all? Glievers xwarter 
daß er alle feine Muͤhe / vñ Arbeit deſto lieber vnd gerin⸗ 
„er weiſt / daß der Abendt ein gewiſſe Stundt 
de. Das alles macht die Arbeiter / vnd Tag rewdig in al. 
lerh andt Arbeit. Am Abendt thut man das abgeſe 


Grumet / in die Stärt/treibedas Viehe in die Sau⸗ — 
Woͤlffen / vnd andern Raubthiern. 


“U Zus ne 
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- Daneben harder Abende noch einen fehr groſſen Nutz / in dem de die 


Kinftmeiftersauch andere verftändige Leuth toͤnnen am Abende and &c 
ſtalt des Himmels erkennen / vnd gründılich willen / wie es den nechſtkowm⸗ 
es ee n 


iß wiſſen / wie ſie all jhr 


dynicht wenig gelegen iſt 


I nn a ng mm vnbewuſt Bngewirternie 

dert vnd geſchaͤdigt werden. Dann diß iſt je von Alter herfommen+ 

————— wañ 
am 


auß ein gewiß vnñ⸗ 


Pre erinnern cn a 


tag werden: Deſſen ſie iſt Diefe Wuͤrckung d Abendtroͤth habẽ die 
— —ñð vnder dem namen des Abendis bey dern Glantz des · 
fürgefegten Liechts erkannt / vñ darauß erlernet / di Gott der Here 
hat hnen in ð Abendttoͤch entdeckt die Witterung desnachvolgendi Tags / 
de derſelb Tag würde gar ſchoͤn / vnd ohne Vngewitter fein / daran fir alle 


gearbeit / vnd gewuͤſt wie ſie jhre mit fremden anſtellen ron fein: ' 
ſorg auff einigs deſſ. —— gewitter haben ſollen. Wze nudiß Dor 


wiſſen alle die jenigen wol / die 


auffrjhres Hauß / hu gelbes Ober Sande vnd auff dem Waller zuthun / iu⸗ 


ra me er Oder iſt es ein gerings Ding/dsmanam ds 


bend an ð Geſtalt des Him̃els nase pm sderand Tag gar ſchoͤn 


Vngewitter andiger 
ch / wirdt diß —— Sach achten / wie es der —— * 


— a a ac hat laſſen / 
pro ein ei ag choltẽ hat/dj ſie ſo 


geſchickt / v eils ob der Geſtalt 
———— — 
une erheimfuchnng gemerckt / vnd dieſelbẽ er - 


werden tter ſtarckſenen / als ſeye die ſe 
—B—————— pa ne rn 


dern ds auchfoldye vnd achtung auff dergleichen Geſtalt des 
Him̃els / ein Aberglauben vnd — —— Bondneran 


Behahıbenidj cr müße den neakvolgmd? Zapfchön fein 

laſſen / vnd doͤ am ſelben Tag keinen Regen auff den Erdtbodẽ 

fdstckiroiß vñ der⸗ vnnũn Geſchwaͤtz treibẽ alle Kunſtloſe Gottslaͤſte 
rer / die ned võ Gort nach feine Geſchoͤpffẽ gar nichts gruͤndlichs noch war, 


Haft maſacg dmcdala dcaccovaſabciſcuahrecc· 























ſchanden wie 
mit Grundt der in er mern un 
Defen nenn euli her — fo fieinn 
der Tafel erfahren weren / fo würden fieniche fo ſchimpfflich won Diefer 
Sad reden / ſondern viel mehr anzelgen / wie ſie in der Tafel bey dem Glant 
des Goͤttlichen Liechts geſehen hetten / daß die Abendtroͤthe ſey ein ſe 
b hres Geſchoͤpff Gottes (als wol der Regenbogen am welche 
a es een ange 
ordnet / warn am Himmel daß 
fie darbey des andern Tags Witterung gewiß wiſſen ſollen / Pr 
b:y dem Regenbogen wiſſen / daß Gorı der Herr die Welt forchinn 
mit Waſſer außtilgen werde / daß auch die nicht für 
fondern auf Goties Drdnung am Simmel erſcheint / 
der HeE ReRnicht anbundem daß er der Roͤche 
Schoͤn muß fein laſſen / dann er leſt die Roͤthe darumb auffgeher daß 
Menſchen wiſſen ſolen / daß Er gewiß einen ſchoͤnen Tag fdiivkenmen 
der die Köche erſchaffen hat / vnd vber dieſelb herrſchet. Daß abırdie Nätpe 
vngewiß fein ſoll / vnd nicht allwea gleich zutreffe / vnnd 1) 
ſchoͤn bringe / das iſt nicht an der Abenderöche/ fondernamt 
ten / vnd kunſtloſen Abgoͤtterer gelegen / die da nicht kͤnnen 
vnd Roͤtte vnderſcheiden / auch darauß kein rechts Vrt 
umben die Abendtroͤth kein gewiß Zeichen eines nac che 
Tags ſeyn? Dasfeyfern. Dann GO ET dr Hs diß viel an 
derſt angeordnet / vnnd darinn ſeinen Goͤttlichen Glang gar hell fü 
laff n / da nit ſeine gehorſame Kinder / deſſen alles ein gn it 
hafftige Erkandenuf berren/smifchen der Röche enif h 
Dingdaranfvecheilen koͤndten / vnd alſo gar feinen Xrechumbbeaie na en | 
Daran man fie vorden Abgoͤtterer welerfennenmag. -Danndie Abgöt 
terer fein dermaſſen in Die Abgoͤtterey eingerathen / daranf fie nimmen 
mehr kommen werden / biß ſie in ewiges verderben gerathen. fo gefch J 
allen denen die ihres Hergens ſelbſt eigene erdichte Sasungen end AUbakı 
tiſche Schre an fladedes Worts Gottes lehren/ die Leuch von 
ren / vnnd woͤllen die beſte Diener vnd Statthalter Da 


Lehriuͤnger jetziger Zeitder Abendtroͤcht hafben ttcsen bericheente 
pfahen moͤgin / fo folen die Schrifftmeiſter auf Meyligee \ 
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Särift fie undermeifenvon ihnen ein befonder — 
fen man am Abendt eine Roͤ * der andern am Him̃el vn ſcheiden / vñ 
erkennen ſolte / welche die rec — oͤnen volgenden Tag 















bedeute / vnd ar fo. Dannuı * an die des 
Abendts am g ag. Vnd weil 
—— —— auch. — für ſich 

Br ein vnder fchiedliche 2 v werden di Klinger 
gewiſſen Grund der Deurung bendttörhe erlernen vnnd verſtenen 
werden / wz der indie nal ‚für einen groffen nug in ſich hat/onıd 
wie derſelb ns / ſampt der Deutung Der Abendtröchesuerflärung Ber O1. 
fenbarung Böslicher Mayeſtaͤt reiche: We ches dis Abgöıterer ir garnidır 

E Bercken in feinem warhafftige Brund 


braud fich der Berck Gottes nicht 


ei ' de durch Diefelben die Herrligkeit Gottes 
. te6 geoff enbaret vnd gerühmer werde /ſo doch dz vnvernůnſftige Biche ji 


mliſche Deutung nit 
dleſe lben nir kennen / viel 
Be 
andnuß diefer auß taͤg⸗ 
er — 





Werſtehen / wann der⸗ 
dem Iſrael — 
Botie FE 
| ie ſich des Chrif men / v 
doch feine Chriſtliche Frucht bringen / dat —— ya aa a w 
dann auch die Abe zu Erflärung Goͤtilicher Mayeflät teidheiondei, 
— ———— kl JJ aller 
ng/Die Sach ju der Ehre Gotter vnd feiner ges 
borfamen Kinder au Heyliger Ve mr zube⸗ 
— KRBa NEN Ay er as 


dar Infirar2 ‚nn A 


A: ¶AsrterTheu / Der Offibanng 













ss 
i mr — * * 
—— —— —* 
zur 
dem Abende feinde ſehr viel REN edafich de 
Tag von dem Obertheil des Erdrbodenspinfcheidet, Dann da 
— ——— 


einem Zeide — 
choͤnen Tags. Wer die Zei —— rdt 
ann —— die alle | 


Menfchen zu gutem kommen. ein Kunſtliebender Inf 
pre — *3 — — orte dient, © Dann - 
da werden zu feiner Zeit aller en /blam 
er /Gaun/Semeacb Afhenfarb ni — | 


ferien gefehen/derojeglicdhe Zarbeinsefondereonde ham 
ſich bringen auch diefelben nichr anf vngewiſſen su 
Se Reformen age auf ner Drönung BonesDr6 ale . 
D ing wiſchen Syfmmel vnd dem Erbrboden mit ne den € 
geln —* hat / die da Augenblicklich 
ſelbſt Willen wuͤrcken. 







Ber io vann upaneumg 0 Hg 
ein ſchicken / der toͤndte darauß nicht alein alte Wirte * gen ‚fon dern all 
Bilfenheiten Künfftiger erlangen. / wie dann hiewor um ı 
malen vermeidet worden /d5 vi aufn ZB t / dardurchn 
zu den gruͤndtlichen Will: J 

er Weg deren Abendtzei — 
ehe — 
—— erlangt — * en: Dat I J 
hen alle ſamenilich Dre xleyderda willn 
———— ‚dert —B 
nuß vnd gruͤndili nangeſel nt 
re Kunſtiſt / auß den Abendilichen Gewöldkenonnt st M 
Witterung vnd andere groffe Gehelmnuſſen zuerlernen dag 

mand fein achtung darauff / ja es iſt die Sach dahin fomen/dz; 
auff die Geſtalt des Abendtlichen Gewoͤlcks / noch de NAdyeIk 
ſtirns keint rechte A hat / vnd ſich der Jeiche Gottes ga 
achtet / noch iſt Gott der Her: ſo gnoͤdig / vngeacht d — Zeic 
Kuren veracht ſein / dter iu einem Vberſtuß noch au ont SE, 


















Er 


ee —* N Kun ——— 
ten et er Nacht ſampt man. 
cherley Zei eb inen laͤſt / dardurch er feinen Goͤttli 
Bilenin Onaden Seen nie en Wegen abmahnet 

für feinem Goͤttl Foetarner /darobfich 
männiglich verwunderẽ / vnd gernmilfen wolt / was «8 bedeute / mit dief m 
vermelden / etc —— — 
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VI. Sn Ti } 
Last Were Ahmbrfent Beer 
- —8RB 
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6 
fein wunderbarlich / vn h 
Werd feindr ſichtbar vnd 1 den Goͤttlichen X 
per keinster sahen Gore darge 
gel / Ding viel fichtiger vnd vnſichtiger weiß / ch h 
dem Menfchen sn ®naden/ohne dy der@enfAh garnicht icbeunmmddhk. Seh 
nen onflchelgen ercfen gibt er eine Rähtge Sera! han — 
ſchen vnd erkennen moͤgen mel 
ſeine vnderſchiedliche farben/dem — heir 

ben euſſerlichen Geſtalten —— die verborgene 
128 / die fie ſenfl weder mir Augen — 
ches dañ gar ein wunderbarlich iſt / dand 
blick / ſolte fo groſſe maͤcht ge wun Gorteser | 
fonffrseder Bott den Syerin / nochfeinen anf feinen $, Fnäelt 
Fe ee 


























peace? 448 
ddr a = 
a ee ua 


one 


indem Geiſt des —— Die Abgoͤtter glauben: ap Gott der 
Her das ©: woͤlck / Regen / Windt / vnd Werrer durch feine| —* sale, 
Iette vnd herein fuͤhre / oder demſelben — 


ee en Erden ‚nd vende ı pie 
Minden herkomme Ten atfofotdse $radifche ding / die Goteder Ye 
verdorgenlich wuͤrckt / vnd in enſſerlichen Geſtalte a ¶ aiken 

alatıben: Wie würden fie dann glauben / ſo man jhnen in dein Hi m iſche 
Dingen ſagen mürde? Dim de ATI DEn enge ben Z 

niches au gericht da man nit Die bedeute Ding st Je 

zcucht. Wer da nur jm merdar an der euſſerlichen Geſta 
nir bearbeiten wie er durch die ———— 
en moͤchte / der wirdt ſein lebenlang zu wahrer —* 
dien Dingen nimmermehrformen, Dann alle euſſerlich GRai 


wmaſſen wie d Todte Buchſtabẽ 8 
trier werandi —* will nit nach dẽ Geiſtlichẽ v 

der ð Geſtalt dee Buchß abens verborgẽligt / irachten / derfi | 
den Buchflaben ſterben / chi dz geben nit erlangen, ————— 
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Outge reihen LTE. 459 
ge Werck Gottes vnter dem euffertichen Burchflaben her 


Au ale vni du 
— ſeind / da jemand allein demſel Aben wolte obligen / vnd 


rechten Schl Unna Oma nicht ſuchen / der 
ſelb wuͤrde nicht allen zu der wahren Ert andncuß Gettlicher wirckungen 
nicht kommen / ſonder auch —— — after fen» 
nen. Mer hen Buchfta je eu 
Som 16 ide 


Paar ver vnd alle ſeine vn ſichtige wir dungen fer 

hen / was ren 

ch hera «rend diefelben feine wirckungen mit 

— erfichen Scftatebedecke/darbey man erfannen — dere 
— — 


9 est ee ba t Zr { 38 
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— Wa demAbend fürgefehtfipe et 

ö — sü)s * ya Ar ah Y ar . 
en Farven: PREIS, anfang aller gefäaffener 







—* angeordnet / vnd —— Heyligen Engeln / 
mmel vnd dem Erdboden be iſt / ſtadelich vnd wol 
F — Se — — F 


a) Per 

Manz Engliſchen 

milden gen nach a 

en | Sa —— Abend vom 
| Grad feiner Tear n 

Stunde / mitenielongehfichen tauſint ee en Echarın 


befegeit / vom Erdboden biß gar anden Himmel, Hie werden ſich die 
Abgoͤtterer mehr ergern und im es ſey ze daß auch en pro 
einem einigen beſent ſein ſolte 1 ugefbmweigen / deren ſo viel tauſent 
mel im ; Dann em .. der H — 
an ee fechts furg Ding eines Nicks 
Bir Im en Hafen befegen foltfo bs Doch nfähreines ei gen En⸗ 
giekeäie: Jen na At da Re 
nun allbe⸗ 


8 


40 Ander Theil / De Offenbarung 
. allbersit gerichtet / vond mit dem AU 


—— Be 
Kine namen BB Ben den nee ee A | 


—* fang / mittel / noch einen Nick ſo 
—— kefien ae an 
— oiß auff — ——— 34 tauſent mal ft angel 


— ——— let * fon | 
den ohne vnterlaß verrichten / as ales die⸗ ale —* 4 
hr he oͤlliſchen Geiſtert 12 
‚ iander Br vnd mit feinen. —3 „Dann hr 















fee mefelb in feinem eigenen Hernen Sn Re 
— — —— en € 106 fonder aud 

Sad HERRN felbft enefcblagen /ondifl indie Abe, 55 

ergens dermaffen gerachen / daß er 

re Bon —— a außbreitet / datinn 


einen gewaltigen Beyſtandchun / jhne in as 
fl une den Sabec ren na br laſſen/ 
Br once ni — nd bey der Todt⸗ 
—5** daß ſie dieſelb — lten m oder E 
hin — De — 
— —— ph BYetder HEMMI J 
———— sen engelung at vnd beflche 
eg er. ich Deß Abendsbefar 
BA Inn EL A WAR BC PRTDbEeL EL en / daß et 
nicht allein den Abend / vnd ee ‚ale 
be mmein / vnd indir gan — m allen Yrtheremn 
nalen üben —— — Di me br 
—— ches gat lieblich vnd holdſeclig in ſc. 
"VID. J — 













Ob nicht da Abendt der dtitte Theil Di Tegeſche —— 






D: vor iſt vermeldet worden / daß cin ganzer Tag in 
gan Stund / weder mehr noch weniger/ 


rechten Aftande der heyligen B FR 


SP u 


Gotiticher Mayeflatı Das X XIN. Bu a 
en getheilt 7 alfo daß alwegen der vierte Theilfeche Stand 
/ohnealle A »e verenderung / daß en 
3 — der Abend ——— er Mor, 
gen faherfich an / wans voritiitiagdre 39 eſchlagen dat vnd ſtreckt ſich ehe 
es vormittag neun geſchlagen har/dafelbft ender fich der Mora. Noch acı 
heran 4b * 
—— re daſelbſt hebe ſich ander Abend) vnnd 
a 


je gefchlagen, giſchlagenen neun 
SR met 







cht / und ki hey itteenache dreyar, - 


8* —“ 5 — daß der Abende if der 
—— — 534 der vierte Theil. Wiewol nun fol, 
fündigern vnd bey den Abgorterern fi I ö“ 
Bde —— daß dieſe rechnung widerire Rt 
t/ vnd der Taginn vier —8 der 4 — —————— 
— ee en wir jh⸗ 
rer falſchen Schr und rechnung nicht nachfolgen / die in allen Dingen weit 
abgewichen age bee fampt derre Streng Kam 
Rrond nen Knaben en der hoch 
lohten Vrſtend Chriſti ſihet / daß fie denfelben eine weil hin vnd 
Bean weil beyſeig rucken / alſo da ———— 
fe a ——7 — 


eh / daran 
Dfterlambs gehalein/wel 
Spore v — —— Arm. Bone hi. 


a 

ben vonden Todren aufferflanden ond gehn * ahren ift/wann er 
den oeyligen Geiſt aefandt har. Due eigen —— 
was zu gefu vnd reinem Vetſtand dep Worts Gottes / vnd dann - 
er ahre —8 vnd Ehre Wortes gehörig / verkehrt vnd verfäl, 
ng eh bey ihnen finder / dardurch ſte 
ir —— nicht zu der Seellgkeit / ſonder inn de Bründfofe oͤl 
le vnd ewiges verderben leiten vnd fuͤhren / dar fuͤr ſich dieeinfärrtgen Wen. 
ſchen ſampt allen frommen Chriſten mir hoͤchſtem Fleiß hůcen ſollen / vnd 
die — Sud a € ie h R guu Lob vnd — * serien ads : 
tem au i ri ein orden s be⸗ 
ſchreiben / daͤß —2 vnd mm darauf mit Grundt vnnd 
Warheit — mochten / an welchem Tag der HERR geben 7 br - 
ſchnitten / von den Weiſen befurche / in dern Tempel vnd andern Orthen 
gelehret / ſein herzliches Abendimai gehalten / an weiche m Tag sroefangen, | 
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En: * 
— 


nvndt 

—— —— 
‚dei Tags mit jhren vnterſch Iiden Stunden or 
il ——— a e/brirte/ © 
ion manin einem —— 
ugewarten habe : Alsdann Dre n. gründlich verjke ed 
— De Drei ef Tage — * * 
be 





























Ohne einanfa 
ade * 
Sr Tagiein ehr hentichs außhännlasend Kine 


‚16 / der mie feinen vier inn einem r feet | 
mx meinen Dingaingcafit/n fans Grundenwip uten 
let / vnd dermaſſen angeſtellt ap —** nırfle 
veſtiglich vnnd vnvermenglich b ltomn — J 
uff snabläßfich verri das auf 

‚dem aller kieineſten Stͤckel deß Stau — 

wird · ja font auch zar in nichien fehlet / wille£ 
ben die deuff innallen werden Gottes / —— 18 ge 3 
werden / darauß ein Stund / Minut fürger oder leng 
die Werck Gottes fein durchauß am allervolllemmen 
kein anders Werd verglichen mag werden / deß all 
nem flethen Lauff nur etlich Wochen /zugeſchwelgen fo van 
bliebe, So nu der Abendt in dieſen Tagsring gegen der Di 
an eingefaſſet iſt / ſo volgt darai —— tags A 
ion feinem ende die Nachewacht Arad sanfahet /ond.a Penn 
ander vermiſcht wird / fo gar fer gehen dieſe zwen DR Bas Ende 
bends vnd der anfang der Nacht aneinander / daß ni t 
ferift Theil vondem aller duͤnneſten serflobenen 5 
legt moͤcht werden / noch dannoch wird — 
d verwirrt. Dann diß ſeind die rechten Meiſſeſtůckd⸗ 


2. J ” 
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Gonmucher Mayefar|DasX XIV, Vuch. 4 
del gefunden wirde die auch in jhrem ſteehen Lanff nicht verfchliffen zo 


gleich ewiglich lauffen muͤſſen Daynn abermalen kenn Gottes 
n 


baret wirde: Daran auch nicht wenig —— /diman end, 


-geoffen 
» lich 9, Ziel des Micks des A fang d Nacht 


wiſſen — — de GERARD PS gebraucht wer, 
——— hr gew in en 
REN 
be stehen us —— ubringen/ 
auch gar nichts ver mantel enden na Van ei 


onft vergehrerondverfähleuft/der: any rare /die Bord 
—— En ee Sn 





Sr re ande Evangelium 


— —— B—————— 


der allein von Gott Irre sn indiefe Welt kom⸗ 
——— Gottes / der allen den jenigen ————— 
\der Somes um erden / da an feinen Namen glauben / d zer von Gott kom, 
men / vnd in diefel Welt geboren worden iſt / — durch ſeinen Todt 
vnd Vrſtendt alle Welt auß dem Gewalt des Teuffels — ſeelig 
machen werde / auſſer derjenigen ſo von Gottabgewi 
—— — an 
igkeit vn / 
——— dem ——— mit al⸗ 
len jhren Ged orten / Wercken / vnd Goͤnendienſt / falſcher Lehr / 
vnnd Lügen getrachtet / vnndin demſelben allein ihr Zeit vnnuͤnlich zu⸗ 
— * haben / darfuͤr —5* fromme Chriſten ernſtlich verhuͤten / vnd jhr 
uAbenlang dahin trachten ſollen / daß ſie ſhr von Gott auß geiheilte Zeit mol 
“anlegen damit fie diefergroffen Straaff Gottes enthebi werden md, 


gen /tc. 
609 x, Sb 
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ſten Gott dem 


Randr anrufen fo iedoch wien n / was vnſer Her 
ſus Chriſtus dem Teuffel / der anbettet zuwerden 

ben hat / daß er Gott SER a Ranberter 
are chin moͤgen ſie auß dem 
en danm / di fie die heilige 

en woltensföbert es wolbie Meinung/daf 






refahrenrond dem Teuffelauepfenlaffenfolte. Dat | 
me vnnd anheben ollet n/daf | 
Diefer Abgoͤtterey / nicht allein su Befpergeit / ſondern auch dei orger 


Mittags / Abendts vnd Nachts muͤſſig ſtehen 
benverlierungihrer Seelnſeeligkeit meiden / vnd 
Veſper / das eingeſetzte Abendrmal des Herrn mitlobaef? 
gen on — ’ baranı Willen Ge 
des Hirn vollbringen / vnd der 
ſollen ander anregen 
Borrdem Serm 


ER O00—————— 
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Dieb ve Ab —* —* mittel 


ao man vernommen / da — Stundt inn ſich 

befchlke ee Hd | ge 

stehe nheil den Morgen’! * enbe/tond Mache aufigerbeilt 
—— 









nfang hat ꝛ. Stundt / nem⸗ 
tundt, Eben alſo ſeindt 
chs gange Stundt / vnnd dann 
ini the — 8 
‚n Anfa — 
ngeſchloſſen wer‘ ſeind ſie doch mir 





a/daß man 

a een 5 
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iz! aſſen ſollen / 
daß der Kar! beides 6, gan te 
*— ie aBele für ie Beleprie — 

— ee wollen werden: 
ck Sottes falſchlich 


re —— Berta Kr Bott * 
Herm v atmen rn groſſen vnwi⸗ 
derbrin 
Zeu / nicht recht gebrauchen / dardurch fie vtub ihren rechten Verſtandt ja 
vb Srih vnd schen kommen: Wer will eines fo EA aaa 
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vnd verricht / auch alſo — v Fon irren verdunckelt / * 
darinnen ae —*— 
nis auß Grund Gottes / noch eingebun Geiſtes / ſon ihre 
Sc Dam et mit — male 
auda r X alfo 
—— meh 5 — 
treiben / vnd gar feine seit vnderſcheiden. t 
—— Stunden der A 
ſang / das Mittel / vnnd Ende des Abendts in ſich beſchlieſſ ei pirde ei 
Sri emoapne Sanfmareng auß fuͤhrlich befchreiben/ darti 
ein foldye Srundfeft 1 rd * De tterer nicht möge gerabdelt, 
ee 2 


ä ö it beftetriger ir /de 
di —— noch alle ——— ef 
Anseig / foin dielem —— verfaſt fein / auch m: 
—— nl onnd micber Bibi 
onſt aber mit feinerandern Schrifftbeseugen /.befräf beſtettigen 
foRen. Dan weil hterinn das gang Werk if vonder) Ten * 
licher Mayeſtaͤt / die Gott der hi diefer Tafel ſel leider und - 
volgendts derſelb innden nachfolgenden H ent = DE Karte . 
(ie) D Ai Lean — — 
den Lehrjuͤngern ein richtiger Weg zubereitet vnd g tewerden/bod 
nicht anderft als inn der Biblifchen Schrift: So mi —* tale Handlung 
andiefem Ort vñ an dem ganzen Werck mit feiner Jet yohf Wen Abgättt, 
ſche / noch anderer Leut Schrift fondnallein mit bloffe Sofa Se yet 
aufaeführe/daraethan/oniertiefen můſſen werde/dar at — —— Ki 
mit Grund der Warbeit verfaftift / vnd ongefchmecht bi — 4— 
fe Ol era Menſche ſerſtoſ⸗ 
fen on su grund falle muͤſfen / daß maͤnni ‚as € 
läfterung big her noch mit allem Falfd Freu 
trug vmbgehẽ / dardurch fie die Vnbehuͤtſamen von Gott ab vñ 
auführen möchten. Dañ man kan jhnen nicht beſſer fo man 
die H 
mu ſiclet / daſelbſt wirde das iech des Boris Gocces die arbeit. 
von 


en 


2 Suter Mipar] Dix — 497 
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ge/ond 
. fhenundg. Schriften als ein ®rundfi Lehre in 
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ein lautter 13u806 
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geworffen / als ſeye Winters zeiten / vb 5.6.7.8 end 9. Vhr Nachmittag 
allberctt Nacht / allda fich der Tag von dem obern Erdboden geſchei · 
den : So es dann vmb dieſelben ee naeh acht iſt / wie kan dann 


dieſelb Zeit ein Abend genannt werden ? Dagegen foll man wiſſen / da 
die on mit ihrem Lauff / durch Die zwoͤlff —— —— / u 
% dem | vnnd fürger 


Scheinbrecherey / den halben * 
macht / aber darneben fo bleibt der Morgen / Mittag / Abend / vnd die Nacht / 
durch das gantze Fahr inn einer leng / inn abwechslung deß Himmels Zeir 
chen / nach — —— Erdbodens: Ob gleich der 
Tag bey uns kuͤrger vnd die Nacht lenger / ſo — doch inn dem Gegenſtand 
Tag vnd Nacht gleich / alſo daß auch vngeacht dep eingefallenen Schat, 
tens / von der vierten / biß auffdie ⸗ Stund / nichts weniger die 4.5. 6.7. N9. 
Stund nach Mittag der Abend genannt wird / vnd alſo in feiner verfchet, 
dener außtheilung vnverruckt bleibet / u Winters vnd Sommerszelten / 
der ſich dann ſchlagene 9. Vhr nach Mittag endet Di alles was 
biß daher von g deß Tags in feine vier viertheil / vnd dann eins 
vierten Theil inn ſeine drey Theil angezeigt worden iſt / wird ben 
ich frembt zuvernemmen ſeyn / inn anſehung dag die Leuch die ſet 
—— nicht wahr nemmen / auch in dieſer Tafel biß her vnbe⸗ 
Fand ſeyn. Damit aber auch an dieſer Stell inn den Lehrhaͤuſern fein 
Mangel erſcheine / ſonder die Lehrjuͤnget enger * —— re 


Aunder Thei / Der Offenbarung * 
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pn ang rear = “> 
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Orths die Sach mit sierlicher verſtaͤndiger fh 

ſchreiben / vnd dermaſſen an den Tag — 

inn diefem vnd allem anderm recht und wolerfahren feind, 
alles allein zu — —— ngen vnd feinen 

men Kindern —— Geſchoͤpff gereichen folre/damir 

—— vnd ha ala Bine Plane alle Darbıy 

andnuß Go rl 

eu erfennen würden / wie ana vnterſcheid Die 

Kinder 8 One nn Run Bey 
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Sweltdd Deo jmunin Buche, 

vI hen NA 
7 Was der Morgen mit ſich —— ag — 
3 Was der Morgen für ein Nutz in ſich habe? 
4Was man ſi — ———————— and was die We 

deß MorgAs feyn? — —— 
s WasfürGcheimnuffen inn dem Morgen vorge? —XX Bi 
6 Werdem Morgen fürgefege fey? nn—ſ 
7.Do nicht der Morgen der erſte Theil deß Tage ſee Bet 
8 Dbhi: deder Morgen ein Theil der Nacht vnnd ein anfang | 

-fy? — 
Vmb welche Stund ſich der Morgen anfahe? Eike 
0 Bmbweldye Siund ſich der Morgenender? 2, 2m 


ar Wieviel Grund der Done I fein AA AU Mittel I und Ente 


beſchlieſſe? 
ſchlieſſe? ad 


Gsöttlicher Mayepatı Das XXIV- Buch, 48 
ı2 a a ent antenne h7 
1 en Menſch —— a 
— Wo vnd an welchem Ort der Morgenanfape? — 
Badernn Dimgafdoner En 2. 
A —“ EEE ER: g 
7 Ob ein M oder meberberander tom? 
"> —— wer 
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Hin me BR ee haber mind 

en nminsenaniie var 
Er erſte Auffgang der —S 
darin daſſe Bee ar kr bat / allda 
weder das erſchaffene Liecht andy weder Mond noch 


das Geſtirn nicht geweſt iſt / daß — — 
GOtt dem He R SEI Oben femme anne 
Fuͤrbild deß rechten ewigen Auffgangs7 der von GOtt dem HEREANR 
— ————— 
war / vnd den Morgen von Anfang gemacht hatte / der auch die edle 
—* madyen wuͤrde / deſſen Namen iſt in den Himmein / in der Weit / vnd 
an allen Orten vberwunderbatlich end vnauß ſprechlich / derfeib Morgen 
beleuchtigt alle welt ſampt allen denen die in — — —— ſei⸗ 
nen Namen glauben / denſelben gibt er Macht / daß ſie Gottes Kinder mer, 
— nn a an ame Manns’ jondern 
auf GDit geboren werden / dieſer Auffgang auf der Höheift Menſch wor, 
—5** meld et — ein 
fen Herrligkeit man t / als die nerꝛligkeit 
ar Vai voller Gnaden unnd Warheit / aaa: <A 
ppp 


ası Ander Theil / der Dffenbarımg u 
Welt Chriſtus Jeſus / der aller Welt das ewigt schen gibt / von diefem it 
angefangen weten Be ne 
auff dieſe Stundt herumb lanfft —— —— 
fuͤrgeſtecktes Ziel. Scan re rnuͤnfftiger Menſch be 
wie diß ein groß vnnd herrliches Werck ſey / welches GOt der HC 
durch ſein ewiges Allmaͤchtiges Wort ‚feinen andern Werck 
zu einem Anfang aller feiner Geſchoͤpff erſchaffen / vnnd mit 
lichen Blang beleuchtigt hat / alſo daß der 
weſt iſt der belle Morgen / deme als dann der Mittag / Abend 
Nacht / in einem beſchioſſfenen Ring gefolgt iſt / aaumn GOit der 
allen Vorrath vnnd Banzeug u dem gangen Geben bee Be ſam 
allen Engeln vnnd Seiſtern von dieſem erften 2 denn Ar 
sang def andern Morgens in 24. Stunden hats 
dem Menfchen eine ſolchen großmächrgen weiten Saal ge 
denfelben mie dem fchönen weiten Himmel bedeckt / darein er 
biche neer deß Geſtirns fampı Sonn vnnd Mond ıı 
Saal damit gestere / vnd beleuchtigt / die Zeit darein — 
die Stunden / Tag / Monat / vnnd —— — 
haben / jhre abgetheilte Zeichen / zu allen — pandlung 
fuͤrdenten / und allerhand Arbeit zu angeordnecten Sundern | 


folen. BL 
DIE wird aber der Morgen genandt / wann die Stralen von de 
Glan der Sonnen in dem Lufft gegen dem hohen Himmel vn id 
obern Erdboden hinauff / ehe die Sonn gar anffgangen / geſehen wor 
fein Wefen ift ein Liecht won ver auffgehenden Sonnen Aweldhesfi 
aber vnbetaſilich iſt / gleich wie auch die andern drey Theil dep 24 
digen Tags vnbetaſtlich ſesn Wann nım au 
reichem Schall vnd voͤlligen Schein auffgangen iſt v 
Erdboden von menniglich gefehemroirdderfeib Xheitdeß 
neundee Stundt geſchlagen har vor Mittag / wird der Morgens 
Die Abgoͤtterer fingen in jhren Fluchh anſern ſehr viel von dem Morg 
wie ſie darinnen GOtt den HERR UT ihres Dermennensnadyhufl 
loben / ſo ſie hne doch auff das — — ad [äftern, 
in dem daß fie auff beyden Scyten GOtt vnnd dem Teuffel dier 
Verſtorbene anruffen zu Gehuͤlffen vnnd Beyſtaudt / als a 
HERNE allein nicht maͤchtig 4 
einen Gehuͤlffen haben / oder daß die Verſtorbenen in 
ihnen helffen ſollen / dardurch Gott zum hoͤchſten zelaͤſtert 



















—* Morgens ja auc⸗ 
rm orgen Bass — ⏑—⏑—⏑— — — 
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obern Boden beleuch 


im Au u eher Far —— 
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Gördicher Mapehan Das X Ki Buch. 4 
Morgen 


— an Teen 


dem Morgen eben wenig.als.on.den andern wier Tagseiten sufagen 
wiſſen / ſo m nennen allererfie Geſchoͤpff Gottes / vnd fofür großmaͤch⸗ 
tig vnd herzlich ſolte werden / dann die» 

ern ner nenn alle‘ Gottes in der nem ds 


ſchaffenen Welr auffgangen/ondalle Geſchoͤpff Gottes auf aller Gnab 


sera mouse rer a 
— In ** 
2 — Ik. ni * * + n 
* De =} zu ar rat — * 
ae * 
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Ben a auch ihn zu ——— 


welches ch vnd Blut el tinen ſonderlichẽ anligen⸗ 
—— — — nder vnnd erleuch⸗ 
tige die Augen der Gebluͤt / 


das 
erfriſcht mit den kuͤlen Thaw all er ns s / ringert die Schwer⸗ 
můͤtigkeit / ſ 


der Gehenmnuſſen in den Menſchlichen Staͤllen / macht jederman geſchi 


zu lernen / zubegreiffen vnd zu faſſen. Denn situ sin äRentäkafter 
zus etwas hoͤret / ſhet oder lernet / vnnd daſſelbig allefein lebenlang in 

daͤchtnuß behele : eben alſo and) was der Menſch zu Morgens ſicht / 
oder lernet / vnnd — 2— alles faſſet er ſo ich vnd ſtarck / daß ers 


kei im Gedaͤchtnuß —— / vnd a langer Zeit nicht vergiſt. 
| In diefem allen 


Lauffen audy andere Vrſachen mit / wie in allen ans 

Sen Onac. An Megan ümanndane Sachen geringfertig/chä- 
tig / hurtig vnd geſchwindt / glei — — — 
da wird alles auff 

— — 

—* mutig / vñ zu allen Dingẽ duͤchtig. Wer su derſelben Stunde 


is / 























— — — —— * —* 
pn man — vnd a 


a Mt Bra ff Gott ERAN zu —— 
alle 

— —R allda — — 
Gemuͤth Kaum vnnd Play gibt / ſich gegen den oimmel rd 


das Gewwoͤlck zutr ingen / vnd entlich fürden heiligen Tpron © 
men. Diefes alles bereirer der Morgen in feinem frölichen 2 
munderbarlich / welches fonfl durchs meh | 
zum Theil gehindert wird Der Mor he 
zu Außfinnung end Vorbetrachtung allerrachfamen Dingen 7 gibrin: 
‚nem Augenblick zubedencken / was der Menſch den ganzen Tag hun 
nicht thun folte. Zu Morgens ſuchen die Leute Math be Beiftn 
Berfländigen/dannfiemiflen onderreeilen fefbftinidhe/i yasder Sparabeı 
mit fich bringen möchte oder werde, DerMorgenbilderden lenten ſe 
ein / daß einer dem andern von GOtt dem HER MR einen 
ſeeligen Tag wuͤndſchet / damit jhme alles das / was er begert/ 

von ſtatten gehen / vnd wolgerathen ſolte Diß vnd noch 
mehr bringt der Morgen mir fi / welches alles dem M 
gutem kompt / von deßwegen Gott der HJERR den Mor 
die gantze Welt mn / —* * ne ne Che ſten / han. 
deln vnnd wandeln / auch alle ſeine Werck zu der Ehre * D 5 * Di 
Gottes verrichten folte / damit GOtt der ERR — I 
Gnad vnnd Barmhernigkeit zuerzeigen / vnd das er ſchencker 
Von dieſem werden die Schriff tmeiſter die —**— 
lich darthun / damit die Lehrjuͤnger gruͤndlich darauß — 
der Morgen mit ſich bringe. Dann obwol der Morgen all —— 
mit ſich bringt / ſo hat er doch in demſelben Fall dieſe groſſ DV 
daf erden (Jrommendas guce/unddanııdtn * | 
man dann deſſen andern frommen Loth ein offenbahres < 
die Morgenroͤth auffgieng / fuͤhreten die Engelihn fürd 
rettetẽ jhn / biß ſo lang er kam in — 
feinen zweyen Töchtern bey Leben erhalten / vnd nicht vertil 

ein guter Morgen: Aber mit den an bat es «in ander, Geflalt / 


URN 
ep 
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SGoꝛeucher Madeſtat/ DaoXXıV!Buh. 485 
dann der Morgen bracht jhnen das verdiente hertzenleyd / die Außtilgung 
ber Statt / Land vnd deut / dader O E RR ließ von oben herab auß dem 
Himmel Fewer vnnd Schwefel regnen / vnnd vertilgte alſo die Koͤnigreich 
ſampt den Staͤtten vnnd jhren Einwohnern: Das war der Morgen / den 
Vbelthaͤtern. Derſelb Morgen iſt für ſich ſelbſt gut geweſt / wie dann auch 
al: Morgen gut ſeynd / aber in demſelben Morgen har Gott der HERR 


er beiehärer alſo ſtraffen wollen / damit fichandere Leut 


am nuͤchtern Morgen daran ſtieſſen / vnd nicht ſo grewlich wider Gore und 
fein Wort handeln. Ein ſolcher Morgen wird einmal vor dem Juͤngſten 
Gericht vber das hoch abgoͤttiſche Sodoma / vnnd alle andere vnmenſchli⸗ 


he grewliche Laͤſterer auffgehen / welche GOttes Wort in allen Dingen 


faͤlſchen / Gottden HERMAN mir Worten vnnd Wercken verlaͤſtern / 
vnd doch ſeine Diener ſeyn wollen. Alſo hat auch Cain / Saul vnd andere 
Abgoͤtterer Gottes Diener ſeyn wollen / ah rweil fir das Wort Gottes ver ⸗ 
werffen / der Schlangen gefolgt / auch jhrem eigenen Hertzen nachgefahren / 
ſeynd fie vondem HERRN der gerzligkeit verſtoſſen worden. Eben 
alfoift auch der oberfle Abgoͤtteter / der jhme felbft einen falſchen Gottes⸗ 
dient ond Apoftolar erdicht hat / von ſeinem rechten Ampt verftoffen wor, 
den / daß alfoer/mederdiegötrliche Traͤum Vrim ‚noch die Propheten / ja 
auch keinen Engel hat / fondern in feiner erdichten Menfdyen Satzungen 
biß vber die Ohren flecktivon GOit dem HERRN weder Rath / Ant⸗ 
wort / noch huͤlffe hat / dann es werden in allem ſeinem Abgoͤtterthumb 
nicht schen frommer Männersfofeiner Abgoͤtterey nicht anhangen / gefun⸗ 
den / vmb dero willen auch Gott der sJER der Boͤſen verſchonen moͤch⸗ 
te: Die andern aber / die wie Loth fromm / vnd dem Grewel nicht anhaͤngig 
ſeyn / werden von den Engeln bey der Hand auß Sodoma in die Freyſtatt 
Zoar geleitet / vnnd vor der Bertilgungbewahretiserden/biß ſo lang das 
newe Sodoma von oben herab mit Fewer vnnd Schwefel außgebrandt / 
vmbgekehrt / vnnd fampr ihren Abgoͤttiſchen Bbelchärigen Innwoh⸗ 
nern vertilge wird / deren Gedaͤchtnuß auß dem Buch der Lebendigen ab» 
gethan wird ſeyn. Dann ſie haben das Wort u ERREN nicht 
allein ſondern auch jhres eigenen Hergens erdichte Traͤum an 
ſtadt deß Worts Gottes geſchrieben / geſungen / geprediget und außgerufft / 
derhalben wird der Zorn GOttes Fruͤhe im Auffgang der Morgenroͤthe 
vber ſie kommen / vnd ſie außtilgen. Denfelbigen Morgen werden alle die 
jenigen außſtehen muͤſſen / die ſich auff fo vieifeltige Warnungen von jhrer 
Abgoͤtterey vnnd Sodomitiſchen Tharen nicht wollen abwenden laſſen. 
Dann jhr Geſchrey vnnd Vbelthat iſt fürden Thron a > 
vyp ij deſſen 


486 _ Ander Theil / Der 








deffen Ruthen allberelt gebunden 
ſchmeiſſe feine Säfterer vnd Feinde / deren S 
Leyd wird viel hefftiger ſeyn / weder der Alten vertilgten Sodoma und Go, 
morra. Dann dieſelben haben dieſe Wunderwerck vnd Zeichen 

die das newe Sodoma in dem Wort GOttes erlangt / vnnd 
veracht vnd verworffen / vnd an ſtadt deſſelben jhm ſelbſt erdichte 
Goͤtzen dienſt auffgeriche/eingefegt und getrieben hat / 
es dann noch ee Schwang gehet / —— 
Die Abgoͤtterey ſampt allen Sodomitiſchen Laſtern — enomm 
denen fuͤrwar der Morgen den vorbemelten Zorn Gottes 
Jammer / Elend vnd Angſt / auch endtlichem 

wird / daß ſie den Mittag vnd Abend nimmermehr ſehen werden 


ſollen nun alle gotiſeelige vnnd gehorſame Kinder Gottes 
vnd Gott den HERRN mit innbruͤnſtigem Geber 
daß ee 


gel fuͤhren / vnd beym Leben erhalten laſſen 7 zu der Zeit 

berab Fewer und Schwefel auff das new Sodoma 

fampt den Innwohnern ram wird, Da — —e— 

licher vnd Gottslaͤſterl 

lieſſen / wie Ninive —* —— ſo wurden ae vonder 
Berdamnuß sudem ewigen schen erretrer / dardurch 
Schaar vnd Verfamlung Gottes hie auff Erden 

‚ Morgenrörhe angehen / vnd wir miraller geiligenund 



















ewige him̃lifſche Wohnung verfegt werden, —— 
V * gi 
IL ft * —— 
TONER din 


— dem Eingang dieſes 24. Buchs ſeynd viel Br 
meltet word ee der MRorarnin ſich hele: Aber es ſeynd 
lichen Dingen viel tauſent mal tauſent / die niemand erzehlen 
ſprechen mag / vnd iſt dannoch alles gang wunderbarlich. D 
liche Widerkehr deß Morgens bringe viel newer ondnänlicher 


durch das gange Jahr hinauf / bringt die ordentliche a 
Zeiten deß Jahrs / die Tagleng / vnd Nachtleng / den Regen vnd © 


—— EX 
a 
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Das X XIV. Buch. 437 
bie oin vnnd Kaͤlt: der Nacht da es finſter iſt da regen ſich alle wilde 
Gethier / die jenige ae da brüllen nah —* Raub vnd Ep: 
ſuchen von GDtt / die ſeynd die ganne a cht onruhig / 

Menſch Schadens beforgen muß / darff nicht ficherlich in der Fach 1 zu 
Felde noch vber Land wandeln / —9— alſo den wilden Thieren hreman · 


auffge het / ſo heben ſich die 
darvon / vnd verkri hama an. : Als dann geherder 
Menſch auß an feine Arbeit / vnd an fein Ackerwerck / biß auff den 

Ja bey der Nacht regen ſich nicht allein die L7-ͤhen vnd andere wilden St 
— = —* auch ee Goiſter / ſuchen tauſenter⸗ 


—— —— —— 


gelegt / wie fie koͤndten die 
erſchieſſen : Wann aber in der Morgenrdth: der Stang der Sonnen 
perfürbliche ſo * alle wilde — allen boͤſen Geiſtern 
von dannen wei re indern nr 
fie frey vnerſchrocken herfür sur Ar Handehies 
zungen — ver⸗ 
richten mögen / da erleuchtiget jhnen der Morgen jhre dunckele Augen / 
daß ſie den Erdboden ſampt aller ha oe Arbeit / Handlun⸗ 
gen vnnd —— een —* ia vnnd Nahrung 
ſuchen / diefelden in dem — ea en vnnd ge⸗ 
nieſſen moͤgen. Was koͤndte oder Sins 8* ein Menſch in den zeit, 
lichen Dingen beffers oder nüglichers wuͤndſchen / dann daß jhme durch 
den Auffgang der Morgenroͤth ſeine Augen angezuͤndt vnnd erleuchtiget 
werden / daß er davon alle Ding in diefer Welt ſehen / darmit handeln vnd 
wandeln / alſo feine vorhabende Ding in demſelbigen Glang reche⸗ 
ſchaffen vnd ſeines Gefallens verrichten mag? fo bringt jhme 
auch der Morgen in dieſem Nutz / daß erinfeiner we rn 
ring / fertig / wachbar / vnd andaͤchtiglich in der Fruͤhe Gott den a 

omb alle geiſtliche vnnd seitliche Baben / mir ernftlicher Anda —— 
vnnd bitten mag / allda er feines nüchtern Gebets viel eher dann mit einem 
tollen vnd vollen Kopff von Gott dem HEAR erhört und gewehrt wird / 
wie dann David feine meiſte Geber gegen dem Morgen außgericht hatte: 
Wiewol er auch in groſſer anligender Norh vmb Mitternacht / auch wet 
alle Stundt ju Gott dem HeErrn gebettet vnd gefungen har / ſo ſeynd nl 


* Ander Theil / Der Offenbarung 
wegen zu Morgens am geſchickſten zu dem Gebet. 
Sweat ta daß Bone u. feine Kinder alle Stundt / es 
gens / deß Nachts / Abends Mittags ond Mireernachesu erh 
— mir wielerlen 
beladen / daß ſie nicht alle Stunde / —— 

geſchickſten ſeynd su dem heiligen Geber gegen Gott 

ZEIT 
ten m 

f GOtt beten vnd bitten 





















— leben in Wolluͤſten auff fr tn Erden: er. 
ſeynd / GOttden HERRN vmb ſeine Baben 
auch jhmdarfuͤr garnicht dancken / fo werden fen 
dieſer Welt auß gerottet / vnd mit dem reichen Man 
verſtoſſen. Dann ſie haben jhre gute Tag hie auff 
fen dorten die ewige Qual leyden Alſo wird —** 
Gott / den JERRN weder zu Morgends noch su 
anbetten. Damit aber die Lehrjuͤnger ein gruͤndiichs 
moͤchten / ſo ſollen die Schriffemeifter ſolches mir mehrer 2 
ſchreiben / vnd daneben anzeigen / wie der Morgen 
itche Zeit ſey zu dem heiligen Gebet / vmb vieler die auß 
der heiligen Bibliſchen Schrifft ange zogen werden ſollen / oh 
gottloſen Leut zum Gebet / wo nicht alle / doch der mehrercheil 
Dann dieſes Werck folle allerdings dahin gerichterfenn 7 
der Wegzu wahrer Erkandnuß GOties onndfeiner 
lich geteigt / die Gottloſen von jhren böfen Wegen abgemahnen 
Gott dem HERRN geleitet wuͤrden / die grommenaberauffdenn 
Weg Gottes zum ewigen —— we —* 
werden. 


mi 
Du 
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luch zu der Ehre GOTtes gebrauchen / vnnd 
Dann wer ſi mißbraucht 





jhren Gebrauch in den Geſchoͤpffen GOTtes 


er vor maͤnniglich u GOttes lob gereyche / der ſeine Werck den 
| ——— Di Onab vechenpacifberaärfäaffnunge 


„. Sehemaud enges Qt a! nf 
der Zeit 
——— — Sehen um an opel erg 


wer (Besen OO (meist 
werden / vnd den Zod darıımbleiden: Deſſen wir 

bild an vnſerm Watter Adam haben/da ihm Gott der ——— 
Geſchoͤ rn rennen nn mt meden 
——— ernennt hluf 
ner P 


————— — —————— 
ai deß Tods ſterben. re enter pi 
Prog nn rem un an mann ns 
— nie u pn sinn nn Sr 
a t noch benant worden: So iſt doch dieſe Todsftr: 
nach Beſchluß ne an Tafel gefent find/benanewor, 
den, Dann gleich wieder Menſch ſich zu ſeines Leibs Vntet —— aller 
Re een Tee er * 
—— 
ſind / dariñen auch die Zeit vñ alſo —— —— 
hat an ſtadt vnd langer Buͤcher in dieſe Wort/ar 
ber mir einem folchen hellen — — — 
feinen Goͤttlichen Willen ſehen mag: Der haib noch nicht geweſt / daß er zu 
einem jeglichẽ Geſchoͤpff / das man mißbrauchen wird / eine Straff benant 
— Wie er dañ auch die Abgoͤtterey in der Tafel mit ſondern Wor, 
199 ten 


499 Ander Theil / Der Offenbarung > % 
— — noch verpeent hat / fo wird doch daſſelbig Vetbott vnder 
er 
— alenfinen Def dfien saenbater Papa 

SE (ge une Span em u imenanmen| tenonder 







tennen/ und Shmealkin gehordyen 

















su 
ordnung on Miß k 
tzen deß Tods beladen werben / ehe fir jhr reches Ende errey 
gen vnd Damit ſol de Straffen vmbgangen moͤgen ſo ſol man ſih 
allerdingen / die EDseder HERR dem Menſchen yusfeinerSeibenormrfft 
erſchaffen / allein zu GOttes Ehre gebrauchen / vnd aiſo 
nicht mißbrauchen. —————— 
Menſch fruͤhe / vnd alfovorder Sonnen Auffgangermat ſtehen 
en Morgen in dem Namen GOetes anfahen / vnd darbey⸗ m’ d 
GOTT der HERR denfelbenam Anfang vor allen D gererfba 
vnd alle feine Geſchoͤpff darinn in ihren Sauff gefchloffen dem Ren! 
au feinem Gebrauch ondermorffen / auch ſich felbft am yenall 
ſchoͤpffen geoffenbarer habe / denfelben folteer alkin vnnd fonfniem: 
für feinen Schoͤpffer / GOtt vnd Henxenerten halten / 
allein dienen / vnd Ihn anbetten / vor Ihme feine Sůnd 
len / vnd bekennen / vmb Gnad vnnd Barmh ernigt auch Berg 
aller feiner begangenen Sünden bitten mirendlidyen F 
an ſuͤndigen / folgends vmb Geiſtliche vnd seitliche Gar 
Gedeyen bitten / fo wird Er jhn frühe vnnd zu ac 
ren / geſegnen / begaben / vnd bewahren: Nach dieſem ſol Der 
ae / was man den ganzen Tag/biß zu. Ende def Abende ‘ 
anordnen, Almofergeben den Armen onnd Dürfftigen mmirguiheilen/Bie 
Kinder/ Dienflnecht vnnd Mägd sur GOLes Forcht und Fade 
mahnen/ond vnder / bie Kinder und Eiehaleermgiir Predigeomdln 
die sehthäuferverfehafen eg das Wort GOttas leſen vñ 
dannin dem Namen ED Ttes zu ſeinen Ha 


md alles GOtt dem HER KEN zu Sch und Ehreran aa 
ſten zu gutem handeln. / davon Er am Juͤngſtin Ge a 


a £ 


er Dr 


Sörlicher Maveſtat/ Das xKIV. Fon, or 


‚ner ha —— * — Vermatrer/aberkein € genthũ 
wegen er dieſelben mit Sorgen vnd rechter Ge * echefchaffe 
Reufig verwalten ond bewahren fol, Exliche Werct reiche mangu Mor 
ns vorder Sonnen Auffgangohn allen Aberglauben / aiſo daß mandas. 
wauff den Rräuttern /onndin Wießmarten — Se 
bricht /die Kräuter cinfamler / den Saamenabnimbt / die 
gi: /DOar nf vapake 
Em ——— —— ——— Ka 
urgelnond Saamen nicht rre / fondern daß man dieſelben in 
— afft gehaben möge: Darin wird fein Mißbrauch noch 





gangen. Hergegen aber wird der Morgenvon vielen Men, 
ſchen wien Feen Luſt n u ihr AL 
——————⏑⏑ — —— en on Miß. 
Par nn ——— Be Ertiche fe, 


ben wol — —— an feine Werck / 
beten nicht / leſen oder hören das Wort GOttes nicht / halten ihr Hauß⸗ 
geſind in keiner Zucht / fangen alle ihre Werck vnnd Thun / mir Fluchen 
vnd Schelten an / vollbringen alle Boßheit vnnd Muchwillen / nach ih» 
res Hertzens Luſt / vnnd jihrem Abgott dem Teuffel / dem ſie mit Sünden/ 
Schand vnd Laſter dienen: Mit dieſen vnnd andern vnzehlichen Tod⸗ 
ſuͤnden mißbrauchen die Leut / den von GOtt beſchaffenen vnd wolange, 
ordneten heyligen Morgen / daran ſie das ewige Helliſche Fewer verdie⸗ 
nen. Vnd iſt wol zuerbatmen / vnd vor GOtt dem HERREN md 
fe ſchreckliche Sünde / daß man bey der Obrigteit feine Mannzucht 
Einfehens heit / den Schand vnnd Laſterthaten nichr entgegen — — 
mand zur Zucht vnd ED Ttes Forcht helt / Maͤnniglich nik 
ns Icben —* / —— alle —2 Widerſetigteit / lan) 
euiterey entſtehen / die man fürterfin we, 

he mann med —2 ) ** alfo ſchier einer vor dem andern 
nicht ficher dft, Darauf kompt / daß die Leut alſo frey / vnd vngeſtrafft 
leben / vnnd dardurch ſtůndlich von G O TTdem HERREN weiter 
hindan weichen / daß alddann GOTTdrHERR and) von vns ab⸗ 
weicher / vnd fein Goͤttliches Angeſicht von vns abwendet / vns in vnſerm 
Geber nicht erhoͤret / tein Antwort gibt / weder HU noch Beyſtandt 
thut / ſondern dem Sathan frey vo; uns / end onfere Guͤter / wie v⸗ 
ber den geduleigen Job verhenckt / daß die Feinde vns / ſampt vnſerm 
Weib und Kindern / Haab vnnd Guͤtern / a ange vnnd 

494g ienft, 





verſtehen vnnd 


——— Mor ref ſind / 
ET re —* —— 
sen babe, . 


aha 

Wr ee" 

t DEE — 

ae ik Den ferinden ——— 


— or. 0 He 


STIN diefem gegenwertigen Werck on i 1 
Nie daf * dem — ⏑ — 


der 54 oͤpffung / ſo in derer Tafel verfaßt ſind/ viei wunderbarli · 






che Geheimnuͤſſen beſchloſſen ſeynd / welchealläin 
indem Gfang def fürgefegrenfi Siedyes 
ertennen mögen. . Darvonaber die Bngehörfameny 
Heyden / ſampt viclen Bortlofen Chriften außgefchl | 
dig gehalten werden/denen ee 
sen hangt / daß fir su rechter wahrer Erfanınus GDXTies 
heimnäffen nd&r tommen mögen. . Alfo findandyfehr wich areffeumd. 
wunderharlihe Geheimnuͤſſen in dem Morgen befcht / darvon mt: 
nig Menſchen zureden wiſſen / vnd iſt darunter diefe Seheim 

wenigſte / daß gleich) wie der allererſt Glang deß au 

gens / die Menſden vnd aller anderer Gethieren Augen 


erleuchtigt / daß fig darvon moͤgen alle fightige Ding anihrer uſ 
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Geſtallt ſehen und von einander vnderſchiedlich kennen / daß eben alfoder 
verborgene Ölang Dep Worgensden fürbereinwen DenfAeniend Bis 
förchtigen Leuten ihre Augen mir einem fonderbaren Glantz vnd Liecht an⸗ 


einer /dap ie mögen ale härigeond vnfichige Dingeuffetih und in, 
—— Bürsfungen vollfommenli 
——— — Be I ia 






x viſſen. Wie wor Ze 
liche Kinder Iſtael auß der euſſerlichẽ Geſtalli dep Himels am Morgen 
lernet haben / wie es den Tag vnd auff den Abend wirtern werde / darinn fie 


sarg efen feynd/dap auch die WBürckung die ſie auß folchen Hims 


melsgeichen gt haben / gewißlich darauf erfolge feynd/darinn fie der 
geſalbte HERR vnd Heylandfelbft lobt / daß fiedarinn gewiß waren / mie 
derſelben Witterung Weil ſie aber in den euſſerlichen Zeichen beharret vnd 


weiter in deninnerlichen Bedeuttungen vnd verborgenen Geheimnuſſen 


nicht tommen wahren / daß ſie hetten zwiſchen Zeichen vnd Zeichen / Zeit 


vnd Zeit entſcheyden / vnd vrtheilin mögen) fo ſchielt Erficals vntundige 


Heu chler / die aliein an den euſſerlichen Jaͤchen gehangen / vnnd die heylige 
Schrifft nicht verſtanden haben / in Ihrerinnerlichen Geheimnuſſen / daß 
fie hetten Die Fuͤrbild fo in der hepligen Bibliſchen Schriffe prophecener/ 
ond fürgedeneet worden können verſtehen / mit was Wunderthaten vnnd 
Wunder eſchen vnſer HERR vnd Heyland in diefe Welt fommen wuͤr⸗ 
de. So fie dann die Beheimnuffen ver Schrifft nicht verſtunden / haben fie 
als grob: vnkuͤndige Leuth Zeichen von dem HER begert / vnd deßhalb 
vom HERNE ernſtlich geſcholten vnnd mir Spott abgeſertiget worden / 
daß fie ſolche Meiſter vnd Propheten in Iſrael wehren / die Witterung auf 


der Geſtallt der Morgen Roͤthe vnd deß Himmels koͤndten ſuͤrdeuten vnd 
n 


weyſſagen /aber die Zeichen diefer Zeit koͤndten ſie nicht vrtheilen. Sie ha: 
—— — We ———— 
—— ehe —— Er aber kame en 
aller Prophecey vnd Verſtandts der H. tvergeſſen / da wahren fit 
ED nn ches De Er die Stum, 
me Beihrleſige / vndvom — krumme / lame vnd breſthaff⸗ 
tig Leut geſund machet / der Witelben Sohn vom Tode erwecket / vnd ſolche 
Wunder jeichen chaͤte 7 die kein Menſch / ſondern allein GOtt der HeAR 


thun kondte / wolten fie die ſelben Zeichen für GOttes Wunderwerck noch 


den Meſſiam für den Sohn Goites nicht erkennen / ſondern begeren in jh ⸗ 
ser Arbeit noch andere Zeichen / vnd da jhnen auch das Zeichen Jona ent, 
deckt ward / verſlunden ſie es abermals nicht was daſſeidig fuͤr ein Furbild 


FORM EMENENIRA FRE GNÄRN FEB TELRÄNDEERE TR RAR ET ae 
| aaa Mi ald > 


nA — — © 
bald inder ——— 
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Heben: 
— ſondern Er — — 
andiges Bol haben / deſſen Er vor aller Welt 
— —— mit hoͤchſtem Ernſt Taßfel gruͤnd⸗ 
lich zuverſtehen vnd darauß al nahe adem Mor⸗ 
gen ein ſolche groſſe wunderbarliche iß 
dermaſſen erleuchtigt werden / ———— 
vnnd vnſichtige Ding jnnerlich vnnd euſſerlich an * 
Kraͤfften vnd Wuͤrckungen ſehen vnd ertennen mag / 
heimnuſſen michöchflem Fleiß nachgetrachtet werden / 
dieſelben eygentlich erlange / were auch die erſte Pr 
gen Roͤthe vnnd andern vielfältigen Gewoͤlcken die 
weyſſagen vnnd vertuͤndigen koͤndte / darob ſich 
wuͤrde. Dann wer ſolche Weyſſagung einmal 
Witterung den Leuthen fuͤr deutet / derſelb iſt feiner Fu 
dann die Witterung folgt gewißlich vnd wuͤrcklich Herma 
Wer nun diß zu einem Anfang hat / der 
fort ſchreiten / vnnd andere groſſe munderbarliche 
deren ſichtigen und onfichrigen Dingen j 
gen wird er ein Prophet ond ABepffagtralert Seh ng 
deren dieſer Zeit feiner onder der Sonnentebt /darumb da ini 
vmb den Anfang dermahren Erkandnuß GOttes vnd feiner Ge 
annimbt / viel weniger ſolchen hohen Dingennachſinnet / aahnoech 
verbotten / dergleichen Dingen na hyuforfchen vnd nach sufinnen; Dane: 
die Abgoͤtterer haltens fuͤr ein Tode ſunde / da ſich jemand vnderſtehen ſe 
GOtt dem He ARA vnd feinen Gtheimnuſſen nach zugrunden — 
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n Bann 

Ba fet von Ans 

t Im Ben peniger 

— —* —— | er woͤle von 

er: 5: 

t ndina n. ra) 

——— — —— abwen 

dig machen laſſen ? je mehr die 

ihrdemfeben — 
die Wathele laſ ſich niche vndertruck 

Dann GBrrder Hera millın feiner äimächrtg Herrlicht eit der 

gantzen Welt bekundt werden: —— ‚der Abgoͤtter Anſchlaͤg 

nichtig vnnd Krafftloß / wie der b von der Erden: 


ONE möLen (KDamrı or dem ANGER ODHAEKefchen? Sie toben nun 
gleich wie ſie woͤllen / ſo ſeynd denmoch in dem Morgen viel tauſent wun⸗ 


—— beſqloſſen / die den u nern 
GE - nn | * 


por: — 23* a gen iu ” — 





Ran N Keine an yurt ” ut 9% 
* Rente — 
———— lauter verſtanden / daß WHERN alle feine‘ 


fichrige end vnſichtige Gefchöpffinfeinem Allmächrigen Wort /mit 
ſchr viel on schlichen tauſent malraufent Engeln befenr aikemahret hat / 
ee ee Be tet Ordnung walten vnnd 
leyten / im Krafft deß beptä Bin sei Dres: Dann fein anfgefpre 
Page hei el darein die Engel aeftellt 
eyn er 
jhren Dienſt rl —— verridhten / darinn fie auch di: gantze 


Zeit vnnd den Mprgen führen in gewiſſer Maß vnd Ordnung / wie dann 
der Morgen mit vie trauſent mal vnehiichen tauſenn Engeln vber den gan 


nen Erdbodẽ beſegt vñ bewahret iff / daß denſelbẽ niemand wider den willen 


Gottes in ſeinein geraden vnd ſtarcken bauff hindern noch abkehren mag 


Dieſelben 


ille Gottes / die jn dem Wort GOTtes 





Gottllebenden Augen / I 
zünder werden / auch eileuch 
hen vnd brauchen follen, Aber 
ae le bu Oo yanbjpren teäflen 
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böfen Thaten abha Mu 
Sera mir böfen Gedanken hicht beflecken / di enden € 
——— empfangen / daß ſie moͤgen dieſes Soͤttliche 
ang theilhafftig / v darvon erleuchtigt werden. a © AR 3 I 
Nun iſt es in der Welt ein jammerlich Ding o gat * 
weder bey Geiſtlichen noch Welilichen gefunden dieſem Goͤtt 


| gt wird / der dieſem Go 
dyen Gebort nachfenet / Diefelbsuerlangen./ ſo ſie doch ale gern ON 
Kinder ſcon / vnd darfür gehalten werden wollen / aber jpr feinen Dr 
gelehrt zu werden begert / vnnd niemand Göttliche Ding chrentan nat 
mag / dann allein GOtt der HERK felbftdurd) fein Wim 
vnd deffelben ewigen Ölang /darvon jest Meldungbefchehennff. Di 
aber wel wahr / daß hrer viel ſeynd / die gern dieſe Gaben vnd 2biffen 
hereen / da es jt nen ſhlaffends eingieng / welches uch =D 
gehoöret eine groſſe vollfommene / Fuͤrbereytung mQBercf van 
nismand gefunden werdenidie GDrt den He Rn mmis berwibtenm | 
J | 
ü 


gem Kernen flehentlich bitten / weil man aber folche Pocdhesiaittge aber 
bey GOtt dem HERRN nd finssche ne —R 
ſtella vns GOti der Henn auch hindan von ihme onmdoerrirttenng 
vorfeinem Angeficht / beraubt uns auch ſeiner ert Gaben / vnnd gib 
diefelben einemandern. Wir Er dann ſeiches dem Saul gerhan/bert 
König ond Prophet iſt geweſen / von dem EDDENERR Bas Kane 
reich/fampedem Dropherifchen Geiſt genommen) ondjbm fe 
felben einen boͤſen und plagenden Geiſt geſchickt „davon , Somit. 
dann allein den Weltlichen Dingen nachtrachten vnd Abel 

ſcyn / vnd den geiſtlichen Goͤtillchen gaben gar nicht nad ſcgen⸗ 
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wiſſen / as die rechte geiſtliche 


wir in der Finſter⸗ 


* einem Irrthumb in Daher? Äh — 


en heu vnd sit) 
——— — — ——— 
alles reden allein die gottloſe We ittinder / di 
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ah Fauna ob idee ig sc, Dam man hat 
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ung Weibern bey dem Grab vnd 


335 in zu Angeficht ges 
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Kinder G ttes 
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war / wir zehlen es aber / daß allweg der Abend vnd der Morgin wieder kom⸗ 
men / vnd alſo der Lauff deß — 35z5z 6. vnnd 7, maklürdber 
geweſt / vnnd der Morgen ſam aber am erſten ohne die 
Sonn / allemahl wiedern — —— 
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meiſter an dieſem Ort weirleuffrigers außführlich onnd werftändialidh bs 
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Netmehr nichts ordentlichs verrichten moͤgen. Es hat aber der Morgen 
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ſich in Eh + an Mn Gott bitten / di er jhme wälle alle feine 
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wige Ruhe vnd Seeligteit ſchencken / dz Er ſie nr mir allen außerwehl⸗ 
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betten. Derohalben vnd Se und J 
queme Zeit nicht fuͤrbber gehen laſſe / fo a 
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vnd verrichten / auch alle ſeine Han Ir ae Tag mit. 
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DE Morgen hat ſich bey Gott dem Her 
gefangen / vnd iſt von Gott in die gange 
gang aber iſt an dem Ort / da die 
ſich der Morgen an / in der gangen blic 
Dann mie die Erdtkugel —— Sonn 
herumb in jhrem gewiſſen Lauff ſtreicht / auch der 
Sonnen Auffgang her / vnd alfo an einem jeglicht 
tugel feinen Auffgang hat / ſo iſt derohaib fein Bff 
Da aber dieſes erwogen wirdt / wo ſich der erfie Meorgen Inn bi —— 
anfangen hat / ſo wirdt es fich befinden / daß Gortder Hetralle feh 
ſchoͤpff an dem Ort da jetzt leruſalem vnnd Hebron iſt / 
fangen / vnd daſelbſt dann auch der erſt Morgen t 
iu Tag ſich daſelbſt anfahe / und nachmals in der gang ruhbefch 
Welt / in feiner eingeſchloſſenen Scheuben herumbfauf an ei 
lichen Ort feinen Auffgang erzeige. Dann an demſelben O tk: 
Herr den erſten Menſchen erſchaffen / dẽ — uff: 
bereitet /ond den Menſchẽ darein gefegt/vafelbfl der He 
daß der Strom Jacob auffgehen / die Ruthe elle grünen 
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hat) deifen wir ihme nimmermehr gnugſanib 
een been — Rear dra eene man 
su Ehren / loben vnd gu preiſen / zu vns ſein Goͤttliche Gnad 
vnd 
tgens alle Zelt vollbringen vnd erkennen moͤ⸗ 
gen / daß der erſte Morgen und alle andere ſich bey Bonmpens ” 
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Wie ſich Die Rache vom Morgen 
feheider 2 


83 der Gemein ſagt man / daß ſich die Nacht vom Tag oder von dem 
Morgen ſcheidet. Nun iſt aber allda kein ſondere ſcheit ung / dann 
daß eins dem andern in der Ordnung dep Lauffs vorgehet / die Finſternuß 
a ee Ser ern auff vnd in der tief⸗ 
fe gelegen. Als aber GOtt der HER das Lieche erſchaffen / hat er die 
Vinſternuß von dem diecht ‚fbveiden / das siedit den Tag / die Finfter, 
Nnuß die Nacht genant / auch dieſelb beedeindierunte Scheuden def Lauffs 
der Zeit — * alfo im Auffgang def Kiechten Morgens die Nacht 
vornen / vnd der Morgen hinnach geloffen / wie man das noch heutiges 
Tags ſicht / wann der Morgen vorder Sonnen auffgang anbricht / daß 
man denfelben inn der höhe pipe fo —— bey dem Ni 
die Finſtere Nadye : Diefe und fein andere Scheidung hat die Nacht 
von dem Morgen, Afoanch / da der Auffgang innder höhe inn diefe 
—8 kommen / muſte die Finſternuß der Juden vnd Heyden weichen / vnd 
Uechten Morgen Blag geben, — y - Yuffgang Bade 
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Denfelbigenift der ewige Sig in vorb:melter Finfkrraup dd 
gie Salunds ve von anfang der Welt bereitet / da ſie het 
bgoͤtterey nicht abflehen würden / vnnd ewig Seelig 
allda ſie mit Schmergen und Weheflagen erfahren Wish 
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SS: Morgen hat kein anders Ende/ dann 
Drthenneben der Sinfternuß in der Lauffſch 
Er laufft in ame ftracks fürmeres auff der 
gar kein Ende: Die Sonntkompt auff den Morgen vn 
Ma n 
das eine Ende deß Morgens nennen / da derſelb bey dem —* ing vn ⸗ 
‚tergeher / vnd jhme der Tag nachfehrt / daß alſo der Mot Run ern 
Theil deß Erdbodens nichtmehr / fonderonter dem € mi 
moͤchte man wolzugeben s Sonſt und aufferdeifermird. er \ 
in der Lauffſcheuben nidyt enden / alleweil diefe Welt Beherzbif 
neben allen andern fürgefehenen endfürgeordneren Dinge 
weſen vorgeflalter wird : Davon die 
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alsbaldes Vormittag dre er lee ———— 
— — — und / weder fruͤher 
noch ſpaͤter tompt. ——— der Lauffsſchen. 
ben / meinem gleichen — one rn 
ſich noch fürſich ohne den willen Gottes vber feinen angeordneren Lauff ge⸗ 
rrieben / abtuͤret / noch gelengert werden / dardurch er muͤſte fruͤer oder lang / 
ſamer kommen· ¶ Wiewol zu den Zeiten Jofuz vnd Eiechte / der Mer· 
gen an etlichen Orthen ſpather kommen / der Tag vnnd die Nacht auffge 


hal /daß der Schatten vnter der Erden / vnd der Tag obh 
Kemmer m Se teen daß anch der Morgen fampr der 
Nache / vmb iy. Grad geruckt geweſt:· Nochiſt dervier Stuͤck 
def vier vnd zwannig Tags inn der Lauffſchruten feines we, 
der fürger noch lengerworden / fonderinn feiner angeſtellten Ordemung " 
deß aa Lauffs geblieben. Dann auch der Sonnenzeiger an fe, 
nem Ort flillgeflanden / vnnd an dem andern Ort binderfich gelaufen ” 
iſt. Dann der Werckmeiſter allerding hat alfo alles nach feinem willen 
angeordnet / vnd dem Menfchen uverfichen ie 
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ſchloſſen / daß derſelb Morgen von anfang der 
gegenwertige Grund weder fürger noch länger — t: 
er noch in der erſten auß getheilten leng behart. Dann alle 
tes ſeind kraͤfftig vnd befländig / daß ſie in ihrer aufge 
— — bleiben / dero keins biß dahernid 

In bedenckung daß Gotte Sortes Wore bleibt lich vn 
——— — Dt nbannalle Ding 
inn dem Wort Gorresfterigs biß 6 ——— bleiben Darmu 
dann Himmel vnd Sid and aleander —— Ding ve 
anfan —— tauſent Jahr biß auff die ſtund ondermend geblie · 
benfeitid. ¶ Derohalben fo wůrd auf dieſem alleın grtinblich baraecham] 
daß der Vorgen allezeit in feiner ehe St 


Nase » a 
es — 


Rt ee —— 


—* wi: — nd ch — 


ner Lauffſcheuben weder kuͤrner nochlenger * 8 Dan ze (er 4 m 


ne Ding muſſen in jhrer Zahl /Maf vnd Bericht feflia 
3 Ti 1% 
eindsst,, 


> 


von dem anne 
ae 


8 ET ö \ 8 
y 5 — 


— RTV & En 
tr nn 


[ern eu patalefeh —— euſ· 


mit Farben —**— ckt 
daß — * —* jegliches von ee in feiner Ordtnun 5 4 
von andern vnnd willemfolt / was ae A jo: 
Dann wodas — 3 were / ſo were allerdingen ein 
man feinen? Karte 
von rem ar gel rare 
ngen erfinnenmögen, Vnd iſt veßhalbein ſehr vberwunderbarlichs 
—— ſo viel tauſenterley viel ſichtige und vnſichtige Geſchoͤpff / ein 
jegliches in ſeinem Stand / ſo viel tauſent mal sr aeg Per, 
fon:n a as Mrd an cn man ei enden ann en %ı 







—— nen. >), 


man — 


wie Sründigen T RR / ſo volgt dar. 
ee r aM an Theo 6 Tags / vnd alfo den 
2 vnd geſtalt rd; ber dag man denfelben amfeiner 
enfferlichen von 2 —* * —2** Tags 
gang wol vnd ſichtiglich er ird mögen. ft aber fein erſie 
end vordere Öefall im anbru yein gang bieich anfchen .vondennod) 


weit abmwefenden Stralen der« m Sonnen / dieman gar jahr von 
der Finftern Nacht verfcheiden mas 1 0] Höfolangber gang helle Moraen 
mit voͤlligem Glang herein fähre/big auff die Stund vormittag / allda 


ber Mergenmidem Blangder Sonnen anaeihan / voͤllialich ſicht / 
der 


ann fo ſchnell dahin fähre/ als ſchnell ihmedie Sonn nachehlet. Was 


aber fonft vnd aufferdep für Farben im Anbruch dep Morgens ſeyn / dies 
tet felben 





se ans 
HERRN * wer. 
den / c. 





ME a u, TE 





) N IH — Ga \ M 
I xS => * —* en SE NE 
> _ h IS Eee — 


ene 


San in Opere —— Par- 


tis begriffenen Materien vnd Woͤrter/ deſ⸗ 


ſen erſte vnd 3 die pa andere vnd 
Ba apitel weifer) | Ban umerum Libr qua 
he in Feng 


ve Arakägewuefäeen 


ih sa — 
R Abend in Das vierie Thell dep Tags 
Aaronis Ornat end: 


— bedeut * alle ein 
Bene ge andern ſchoͤnen Tag 4 
7.62 aan vmb hrna 

Aber tin vnnd machet alle * Köche tes 
— — —— "Seas freu, — 


Abend er Bas Engnäcen. p. u babe Abs der Papiſten 
461,462,0.3 
—— wanderbarlich —* — Kae Hertzens p.470. 









ae —X tuͤnfftiger Tags — —E Kunfmeifter der vnwiſ · 


p426.4ſenhett 9,475:47 6.4.12 
we 


Kegifler 
ne DET 


9.507: C12 « 


Ask Band mr Bee 2 fe tauff 
tee p. roy.c.ii — 
Abgoͤtterey in der Tafel verbotten p. — fahapalfin 


—— der Wallfahrten p.ız.c.r ee 2 
— abjuſchaffen p.46.47. _ rungen —— 6 


fehen G Lu; 
% are sanken raei auß/ 344 
su * 122, ” dem AnfehenBottes v N 
———— Stirn Kunſt u en 272.0 
Abmaprumg on von peh EEE 277.0.26 „SEE ü 
P.1750,0,12 ehen 
—— vom fündigem Leben 
p.241. 242 Apoſtolat 
Adam wie wictranfange wen GOtt be ⸗ vngemeß 
ſcha ——— ——— 
R aler Ding eiffent geweſen getragen: U. 






pn 







5* Art recht gu | 
Alhemn was vnnd warzu fir nutze a 
p. 207 6% 8 
— obs ein betrug 9.503.309; 74.24 | 
(,10 rijt / wohe 


Almofenredhtgeben P.305.306,0.9 Argeney auß 
Alreschriubehalten _ Yag.334.0,3: an JeL.t.3er u 
Ali suben werden geläftıctp, 258, arg 


<ap;9 N 
Inpıd ‚hohen Prieflers 97. allen P.401.4, 
9. befonder Merall /befonder ‚rat 
Anbefohlenes Ampreinem jeden zus 2.401.068 








verrichten p387.c,18 Argnıy ein Gab * — 1 

Ampisverrichtung der Geſchͤͤſf ——— 
nach dem Befelch Gottes p.139. Kufffehen auf Seprhäufer gcprfäufer aubaben 4 
6.16.9:333:334-63 2.178,62 





354.612 


Augen von &stegefferdie int. 33 
TOR ahnen sec Bliſq 
— —— x 





Auf anna wer feyonif ‚De © > lenda 


bi her Bortloß 


——— Fewers — 


bare Kae — 
os Fe 8 


vu vorden de irn: ep.ı 
Sefäı ma des Worte BR — 


E 
Sföreung Sprigi Jeſu p. 67. A 


Desitung des Liechts — on 
derfdseidenen rheilen des Tags 
P.12.0,20 

Beruff der der Schriffter von jhnenin 
acht zunehmen 9.157.0.28 

Beſſere Ordnung in Schulen an, 

zurichten pırı,c,ı 


p8o.cz 
— hope —— 


8 "aler Dingen par 





— Sinde Setup * 352. 
* san den Wercken nt 


Sheemuimpenngen 


iretet bäfes pag. 307.308. 


p.ıo 
Brauch der im 
—— ma 


212. 2 

Franc vnnd Mißbrauch der Ge 
ſchoͤp P.107.0.19 

* des Meers pag. 265 cap. 


Srungtieie aller guten Gaben p. 


298.C.ı 
Buch subefchreiben wis EDrt mit 
se ij fet» 



















afehnen Propeten gerebt Pag. 58. _ fal — 
dreyfa 
er * der Abendtroͤthe zube⸗ 


p. * 
Buch von Vrim vnd ER Se a an deu 
fertigen a pus.tg 
— von Dahn u Su ® a Nahmen süße, 
reiben P.457.6ı _ „fereiben 
Buch die falſche Propheten abju . 
p Kenner 


—— mir de rue 
uch von din Wagfı ' ß —— 
ehren uno a Daher Sünder erfrewer 
— auf ' 
Buch von den vralten Känften zu. Supra 
En von der Alchimp cn 


:Buch von Kıinderzuche von der 
VRERURARIUSDRHERE, 124. 


RRuronOrfnatuuf subefchrei, 
pi4cn € 


—33 in, RAR 
nerlich suerfennen geöffner wer, Shriigefn fi reibung p. ⸗ 
den zubeſchreiben  P.355.c.13 _ Chriften ſein — 

ee at 

abe toͤdtet p 69. 
— — vntech —— 


leg * 
Horde Ste düßiehir Zn Shen —J Pr ng‘ 

digen zweyfach p8 Krieg Ye 
‚von heydnifchen Büchern absulaf, Shriftenpüliog vom‘ 

fen P.130.0.12 die Finddee 
a die BAUR RE pag. Khriften follen vor die Bra 
3.7.38 aenbirten °P 


Ihr 


J = 
—— un u A A u nn 





N GE RE u WETTE 


— 


Regiſter 
Chriften wie ee 


— 
— 7 Dice 7 
Stag / das —* von Engeln 
erleuchtiget 


P.109.0:2 

Siagahır Wnifenpeitae — 
Au.c.ʒ 

BI: RR 


— 


Rain res 
4 
Be Funehenge 
yo 


© 


Donner Oonaren moi rt 
De Gottes fchre nnd 
p.1bid. 


ö — 


— mon den Bun 
— 


Demand 
puzy 136, 
sad Sottes pi 9. 


Dry Begptınd Bram 
235.012 - 


—— 


— 


— ** Border uvbertomn 
ie ET 


er 53100 
ott von weme p. 6.cA 
— ———— 
p.19 | 
Eheſtandt vnnd Prieſtet ſchafft S- 
eramenta ohne Srund p. 193.iW. 
Eigen: Ramen jedes Dings wider, 
BE Ah 153.154. 
Sign fonenr Oi m | 
had als —— 


61H 


ei Sei Ki viel * ——— 


Einrede Die Berfähren 


auch feld — Ir 
par.ai⸗ zu 64° 


ade 
* " 94963 
Einrede beantworte / daß den Baͤp⸗ 
ſtiſchen — 


—— das = fein nen 


ı te 
2 
bleiben /beantwortet 9. 334.0.3 ' 
Einrede die Tafel ſeye zu dunckelbe⸗ 


as durch 
_fesin der Kirdhen 


7 te - 


— der Geſchoͤpff p. 
341:66.2.126. Zi 

‚Engelhaben gere 9.37.66 

are wegen —8 Gottes pag. 


Erf — vnſichtige Liechter p. 


109 0.2 


oz Erleuchtlgung lieblich 


9:109,02 
Engel * Geſtalt —— 
den 


Engeln Sorte feinde mit — 
* —— genannt pag. yrt.c 


— wohnen in| feinen ſichtigen 


end durchſcheinen al Kane 


— vnſichtiges Sieh na, 
eitelich mache sufehen pag- 179. €. 


2° 
Engl or n alle Vſſenhenen 
.178.0,30 


Ed — — Menſchẽ 


ſen nujgen  9.:59.180.6.30.31 
Engeln werden durch Gottes Gnad 


— 
Erbfünde durche 
den 
Erdbidmen 


E 


8 


2 > 

er ' 

Mdlterke 
PIELTOIUNRDUISEN 


— —— = 


Ergewachs / vnnd d s We 


auß durchſcheiden 138: he 
inder Erdt ligt das ( re 

P.3°2.0,32 Ze a 
Ern woher es ſe 


DUB We Ay 


rt Le. — 1 Ling { — 
2 TR N 1 Ad u 
BL 0, * 
viel Near r — PEITSES 


, le Ar — — — 
p Erfannus alkr Ding fetuganb 


geſehen 
Eid Bortes werben > went, 


engefehen P.219.6.26 
—* auß 
den kaſten herfuͤt ».:20.0.27 23 
— enindensuffiengefehen Erlen 


p.222 0.23 
Susaf fahren Gottes fen nachp. 
257.49 


em — wer — ef x 


mit Spain ſeindt als Serien 


rey RR kick *⸗ 
Eleu htete W 55 — gan da 

vnſichtige gie + fe ) * c 
Briaungan &e _ 
279%, Dh 
— * 


irn nuger nid 


Tec, 





















ge Sehen mie guten Wercken 
sunerdienen _ 1319.C, 
Each dicht vonder Fin — 
nicht geſcheiden 


J Fee 


—_ 
3 
Se, Er ” 
4 





— „ei 
Snferuß sns — vom 
heiden * 1 

durchs 
egefcheiden ° Date 

9.336.0.4 


ernuß DR Ruhe —— p. 


an — Maenerafah 


air, — u pas. 


Scfi) Prepee werben geſtrafft 
Safer SäheindieShriftenjunen 


Safe Atmoſen gebe wie «6 
ee ——— 
e P.223. (.29 


— Cinnupr ts vg 


— 
dhreiben Stanen 
— teinen / 


Ao⸗.en 


Erden 
Barum und ſeubert alles p. 


iſt Waſſer pag. 
gewers — mie dem geſchaffe · 


ergeben 2 


Sinftemnuf 


Sinfeenig "de Eonhin wor. 


Me 
allene f) 
v [Ca zurecht zubringẽ groſ.⸗ 


22; 

Biehevom ——— zuſcheiden 
p354.355. cabid 

Finſternuß von Metallen er 
den viel Wege Br 

Sinkeruß mwarumb fie * 


Pro hoͤchſte grande in diefer 
Welty. 425.09 

—— 
RN ID SAPRILDIRENEP SE. 
362.c.1 


— * ſolen die Sche 
— 


2.384.017 
Geſangweiß die ganae En 8 


Gottloſe Sefang — R ist 
rer der Vnwiſſenheit p. 
—E— hate ob es unmöglich p. 

ſen — wie einer 


Pi 


des Worts WER, 

E p.6s Beaop! 
Gemein Sottes Petro zuweyden  ° 

befohlen 2201 


a 8 Siecht eines ht 54 
— 140. Orfalforränealehn en 


Befhaffenes diecht zweyfach — alte ie Ir i 
er der Heyden m | [Vin GE — 


et 14 
| alle Gefchöpffmniseigien Da 
Geha Spffhören/verflehen/undgr | —— — 
horchen Gott — Geſtalt der Engeln | 
— 9— sufam, ten geſehen 210.16 
214.6 ein anfhamen fat SO %: 
— —— ver⸗ — arumb p.i3. cap. 
zeichnet worden 10.449.450 J———— 
Geſchoͤpff Gottes bleiben Br ———— Ge 
oiann Aus TE ROEN 
eſchoͤpff mir Engeln Zr PR 
——— 
sehe Bahnen ehe g ira 
Geifttiche finde di 8 
Serhspf demütigen ſich vn aͤchter der Gaben Gottee 
anſehen Gottes 15 ae 
Geſchoͤpff nicht boͤß / ob ſchon dar . 
inn gefündiger wirdt336.357.4.6 { 
jegtiches Srnepf mit feinenfon, —— cheung 
ende hal a 43. 


s Genn mm eingefaſſet 


Bash bleiben von der Schaf» Glaubens Ruhm 
ſung an vngeendert 415.4 34 
Geſchoͤpff mögen auf ihrer Drd, Glantkunſt 
nimgnidiroerrucktwerde4gr.s Gnad macht 
ver Geſchoͤpff Ehre Hörer Gott zu / in * 
der nug den Menſchen 44:.6_ Sahbige 
all: Geſchoͤpff ſeindt ſi ſinnlich / vnnd ler St 












a TE Sr 0 um 






orinsnc fünem ı Side 
Bor Bat mie Pain gen 
Sarharats durch — 


Moyſis ſelbſt beſ 
Dir hat durch die Proppeten ar 


‚om redt durch Kofi Pr 49. 


— durch Sefict . sau 
ot ERMEEIR, durch drey Weg 


¶ demt ſeten Sünden nd 


om ‚mi ein allwiſſendes Belt 
„20 

G tein jegliches Geſchoͤp 

— 


Sortalein alle Wiſſen ſchafft iu zu 
rechnen 202.15 _ 


So wirdt reinigen 245 


„Bert, hat. keine Glieder wie ein 
Menſch 245.3 
Na 





——— —* ui wer . 
Sat me cn mod Sam 





—— alen Dingen 


ie fiber bee 16 Menden Seat 


‚Sort —R ſemem — 
‘© Kia gleichförmig 3 
———— on Be 
Bst &un nie on. 
—— Dämon 
"Bor kann hide anders als Oiis 
Borefiper fee Knher afgceraie 
Sr ta die Botuoſen mie ſel⸗ 
Ss a Brimaquelf Aha "alles 
da Bone Fewer / würde er alles 
R—— En 234.38 
— Will ſeindt die Engein 


Gottes Are iſt / durchſichtige vnd 
vnſichtige Geſchoͤpff erkennen 


423,8 
Sorsgspienft mie ernſt zuverrich⸗ 
jE 2} Zu BEE 





Regie, 5 _ 
y.503.09 Menfden Werd gutpirot 


we 

Sortes Wohnung .„ Cu 

Gottes Tempil > * 

Gottes Tem 

Gottes — — Os Bu 
9.30.31.6. 









Bottes Stimm hören Ra vonGortalee 
957.00 zu Gottes Ehre alles 6 
BorsBefprächreinigerden Men, 27.218.027 


p.59.1.16_ Börtlidyer 
a Wille was er feye pag. 59. _ 
Sortesdienf der Bapifteniffken ‚ re) 
fels Geſpenſt puoc. —* wuͤrcken in der 
Gottes Wort haben groffe Kraft 9.286" RE 
zudem Menfhhen P.ıs2.cıs Gremeldes Bäyfti 
Gottes Wer vnmoͤglich dem Mẽ⸗ 


fdhenzumeffen  P.174.175.C2 —— 
Gottes Wort lehret geſchwindt p. Gut begreifft ale Erfai 
9.217.032 
Gottes ſehen wunderlich pag 242. alle Geſchoͤpff gut vnd 


300 301..7 
—“ ſeindt ds ewigeieche Sute Werck w 
ſelbſten 6.1.2 —— Ki 
Sans Werfen wunderbarlichpag: —J 


Bart te —2 vnaußſprechlich p. sen... 
Pıfut. m 
Gottes AR feind nit anffer Siehe macheralles Our y. 

fondern in Bote P.252.6,5 Guter Menſch / mache gu 
— ſehen zufoͤrchten p.2y5.c.7 2.307.308, 10 © 


Paul fehen ift ein verschrendes —* 
ei P.258.0.10 we 
= fehen reiniger von Sinn aa 


2$.,.C11 Raritgfeir der 
— gnaͤdiges anſehen machet — 9241 
Half 


u — — 


En 


Halß ſtarrigteit De Pahlſen pag. 


— —— 
374 


— — 


"9. Cprand Emldaft vs jr 
32.0.5 

Ertandnuß / was 

"Sprandy mieder Zeit Kindern 


— — | 


“14 
* ER — — a och Brady 


nommen werden 
Heyden ee PIE 


auf erstanden 


| p.70.71.2 
PR Schr durch den en 


—— vucher — zu un fen 


— ——— 


Heydniſche Buͤcher zuflicken p. 


——— he Bi neben der Bi 

v 
——— p.134.1. — 
nie 


— 


Hoydniſche meinung vonder Tr 
gs P416.1,6 


deß Ta 
9. Beifls wietung —— 
Sitesu page. 


pa360.c.i 
teen Abadı, 
$07.612 


deß ——— nd E 


—— real 14 
Helten ſeind in vergeß — p · 
Mo.c. 


ge Geſchicht bey Darin? 24 
Sytmmel nıieam afeneräaffen 


—— Gefalı 
len gefehen 
fen 

— Prituie Ampt 997. 98. 

mredi redi⸗ 

Hoffahrt der ruh “en = * 

VJec Chrii —S p. 

vw iij Jeſul⸗ 












Regiſter. 

En hehe —* erg 
42 

—— Chriſtlicher — he Be Ze ei — 2 3 

heiten. h San Ania —— 


Jh chums deß Pabſt vnd ſeines in vnen : 3 
bangs — in Chriſt dem Bapfksugehord 

* ſchidtg 

Ihnen de Hape Heyden inn er, “Kinde am Morgen ı 

f rafung der Welt yagızd. — 


3.62 
Sofrumeranhnn mr —* Sottes eyge 


— cerdiaton vifih Kinder BOnss Botelii 
ai — a ges Dingen alfün 
rat foR anennewen udn mie Bun dig 0 

Sort madyen ER Kinder fänffege 9 
Iſtael ſoll ein Erempel allen Bst, —— 

ckeren ſeyn 93:94 
* wirdt oeremiset werden Rinderinin 

—— 
Naonpchnen Pat nicht on Kinderen Zelt die Din 
tergeben 89.5 | Spraad —* iptis, 
Sal hang soon BD Are. 
2.93.5 — — 
—— ſeind wie Shriften 42. 224.: 


Srbenpnnen Satan u 
5.13 

* mit luſtigen guten "Kün, 
ften auermunteren  pag. uf. K orzu ie 
c.i0 ne Kun IE 
Juͤngſter Tag auch deß Menfdyen Kunſt deß Scfangsr 3, — 
Sohn verborgen 256.08 KünftederjErgväterobfle enm 
—— m Gedaͤchtnuß je mes 


—— 





— * den, * 


Kayfır fol den Babft feiner Abadı, 
— 


x 


v ú— 

Sinfe jenundt feine vorhanden 
Sunfitwadur pas· raz 144. 
Künfe * * ‚Sriväne Fuß, 
——— —— 
—— in den Säntenk, 
aunn, feine vorhanden —— 
x gdzenmihhranche miin 

ſchelten 

wu bechen in faffung der Er⸗ 
nntnuſſen 203.16 


Kinfe etlichen miehetheile 210. 


211.20_- 


- Kunftmeifer verhaſſet 397. 
ve Rdn Haupt Chriſtus allein 
——— werden erinnert 33, 
Sud die Botnsvonaler Absoͤtterey 


"sche hend Zi ei 


D292,1 
— vorzuſtellen 


gun 


di 
een Pr 


terey ——— 
ehn Sud ens&cnlnver 
zuſtellen 


37 


f. 
Shrfänfe weft in ad mt haben 
& — —— 


314.12 
Kae) welche rein wird —* ver⸗ 
taͤnert 104.1. 


bee pas. 34:35. 


— deß Monde ynnd der ter, 


hi worauf fie gemacht 114. 
208.18 Siebe er infemup / end das deß 


110,4 
Siebe BDttes vnnd Nechflen 
er jr ‚von nöthen 174 


seit madale Bert gut 303 
sn OD Sinne nicht 


— ——— 
er der. Sonnen: vnermeßlich 


Sie t ng onnd ſeubert alles 
— — 
naare· 
7. ende dessen die —— — 
ag iſt groͤſſer als die 
ee Mi Finfternuß. 


| Beh bauer Finſternuß 


schw der- Sonnen wircket nidhe 
= — der Metallen 


Liecht * ar Die Bee ef — 
ret 
ihr: 


’ 


Regiſter 
Lecht Ehr / als Sonn re sehr hateenugvorer Bad 
befhaffenmworden praa4arc. 
— jetzo wie anfangs x — a 


- T42,(.1 


Sieh bringt die Tag in jhre Maß / pP. Ex 
— * A 4 — 
Lecht nach —— — terſcheiden Pat, 
bedeut vnterſcheidene Ding p. — er 
141,(.20° ° ix 
Liecht ch Safe / ale ur Lechts har ſich vor 
— par z · ¶ Bawug erfrewet  p 
Lechtsglant foll 


ML LTE befchaffen v. ben Peer 
173.L. Liechtsgl. sum genen 
Sicheifdas groͤſte unter benwerch, —* 


ſtuͤck fi c. Sicchtsgl. tea ee h 
en gemwefen 2 
dicht batdke ande Werdlidin © Een vergleichen p. 231. 

ſich beſchloſſen — 








Pe v3— u ERBE 


Uecht Gottes mögen die verdamten — wie er wlangen Pu 
> Höllen nicht feben p.228. 1,38 £ \ 
Liechtsgl. — “en a 








sie dem frommen frewdenreich / 
den Gotiloſen ſchrecklich pu 20 durchs Liechtsgn 
Liecht erleuchtet die Finſternuß ver gr ana 
treibt fie nicht ».338.0.5 alle Rachſchlage Sebancdkı 
— Arbeit verordnet p.ʒz41. der Menſg unt werde 
g.c.t2 art. rd 


— item eacunm alle Bing gemif waden p. 200. 
— ST — etstma Benni 
recht . > e; WW, 


wur in ſtelle indem Lufft p. allct Are 





„ir A x 


(ungen erfennet moruden Pr 
auf ſich fo weit und breit 202.211. c.iy. & dd:de 
der Lufft iſt v.345.6.3_ alle Kaͤnſte vollfommlidy erfernet 


Sicchrhar geſchienen /che der Him⸗ erden p .203.205 — 
mel beſchaffen worden p. 47. durchs diehrsgl-mag 
1,9 de Teile 


. 
— 


Regiſter. 
Erdbodem biß inn den Himmel 8 len eracnfen 
feye P.215.216.C. 212.020 
Engelen mögen mx — ER Porn P.176. 
merden 9:219.0.26 
„dem böfe Geiſter mögen gefchen vñ imDaftun der mittelpunct zuwiſ · 
werden 9.222.029 


en .e. 
" Purdhe Siedgi.mägen als Shäg Marmorftein warumb er im nme 


vnd — ———— 9.375.376.C.25 
werden y.228 229 (.34 * brauſen woher pag. 263. 
mögen alle Orther der Welt gefehen 
werden 2290.35 Met er fo weit der Glang e 
mag man viel 1000. BR ANe his reichet p.Ac. 
einemandernreden P.230.0.26 - ia eiſchrecket vorm — 
durchs Siechtsgl. mag man ohne 9.166.6.7 _ 
er — p. — ———— nr 
9.508. 6,1 
vnd atden Geſtirns erten · Menſch mag ſich von Sünden, 
p.2140.23 Erg foß machen pag. 370. 
4 werden fuͤrnemlich an den  c.2 
Pe ha oe 2.33 Menfe) iſt allein Settungehorfare 


—— weſenheit pag. 5 Bann erg in Wohnung 


— der H. Dreyfaͤltigkeit 
vnſichtige Nechter im alten Teſta · Menſchen Fa fein PrBufenfchafr 
ment wolbekant prsrc.zz Augerechnet werden pag.202. 
—— ee c.iyj 
hei orgen payde z0 Menfahtiähe Augen warauß / vnd 
Leiuth su ſinden / die in Gottes Nah⸗ Dunckelheit 99.246. 


men * Geſund machen 
————— auſſer Gott boͤß 


p.a37.c. 
ei mas  fiemirete P.416.1.6 9302.08 


— rieſter zu den Menſchen zumercken was zu 
————— Meer hoc Bad suchum ».458. 


m | — J hens Wachtzeiten p. 

Ko Wenns mi da Kinder Bomsy, 
iſ 178.627 

le yrr Merk, 


—⸗ 


Regiſter 
Merck eichen frommen oder boͤſen Mittel gerecht zu werden wie Adam 
Menſchens pag 36.c. 1y vor dem Fall 300,6 
Mond vnnd Sternen was fie vor 


M 20.2[1 

sata ak enc — er — vnd | 
OH kind Erdtgewach⸗ ao, an Pr auf dem dicht ‘ 10 
Meat has ale Glaß bey ſich PITX vnnd Sternen haben kein 


Uecht von ſich fi ren 
Drralla Brennen etwas 3 








gen viel weg 331.30 + Ihren anfang su Jeruſalem 
den Metallen die Kıinigung fehr ° nommen ? J 
nuglich zı1.ır Morgen 
Metallen ihre Schale durch fün, vnd wie 
en Waſſer abzusichen 374. a 


heiten or® 
jedes Real ethefonbeniäicnenep- Morgen an 


aus Metallen die befte vnd 5 — an feine 
e Argeneyen 381.31 3. Theilendu X 
* eo ſpiegelen — , 
378.26 Morgentin 


machen 
Difisrands ebrdie Kunfniarof Dpras 
208,18 Morgen , 
Rent der Geſchoͤpff boͤß Pen 


Morgen Ende der Bad. 
min dep Nahmen Gottes 8 — vg 


— ah ergennthesumibrandengd- | 
f ram eß Tag pag. 421 

ar en alle Wiſſenheit 
whauc der Nacht 448. sen Au 


BT zeigt bie. Witterungen 
irre gerecht sumerben wie Adam 4 


vordem Fall 300,6. — J— 


— 





agß der Höhe auffgangen vag 
481,1 


Dog was e eygentlich ſeye 
— — aussi 
böfen böfes 
Werner Safer 
Tag 
am —— zu SD zu betten 


am — goben die Huf 
Ay Sf 


ne urn a 


—* ——— 
am geſchickſten 


— 


Ku ‚$1r 
aa 2 SL 2 

4 £ 7 
ve 


so8, — 





483.05 2 
48; 2 Nadırifinihram Himmel Pag. 


* u fol irren agb Br 


484 Rad —* glaubigenmögli a 


am Morgen ein Kinde gebohren 
welcher Natur es ſeye 483. 


442 
Morgens —— Sur vnnd 
483. 486.487.2. 


ee 


am Rilke 
— GOtt Ph 
Morgens mißbraudy im ſchlaffen 
494 
— vor Sonnen auf 
am * die Zeitrechnung * 
4. 456.1 
Dorgenserfle Werd weldie 490. 
4.507.13 
Morgens vnd mirtags vnterſchei⸗ 
dene wircfungen f04.10 
Morgens Bntergang vmb So 
vormittag 704.10 
Morgens pe RN ee 
mitternacht 2,9 
ee PER J gs. 


Morgens auffgang auf dir höhe 


509,14 


be bat viel © n = 


er 
Nacht brin gt Ruh 
“on vielfältiger Nutz N Br 


Naknie fie zu Nun zu bringen 
Nadıe m die Ewigkeit zuverende ⸗ 
ren 501.8 
Nacht reichet vber den Mond mit 
— Schatten pag. 451. c. 
— Dad kompt allzeit wider 


— groͤſte Geheimnuß die 
er Chrifi pag. 438.439. 


iu Kadı redet 89T T mie 
dep Menſchen Geift 9.440. 


4 
dir Nacht vnnd Tags abwechs ⸗ 
lung vnd hr Nug 409.1.442. 


der Nachtweſen Pas: 444. 


ij Ran 
ed 


xxx 


—⁊ 


2 Nagemahis Einfägung pag 
20.6.1 

d Nasmaptsenpaulomemev“ 

p.22 6. 

kr Sopım offenbahrer das 


Gottes 390.3 
Pe — vmblauffendes 


sünfftlein 107.1 
Nahmen aller Geſchoͤpff engen 
* —— AL En 


c25 
Sapmerieines jeden Dings bringt 
deſſen Eygenſchafft end Brauch 
* ſich pag 385. c. P397- 


838—— Ding ſonder⸗ 
— zugelegt pagin. 85.386. 


N: PR fo in der Tafel verzeichnet 
vnd was bey jedem zu lernen 583. 


389 390 391-2 


vage Gottes mißbrauchet 395 _ 


Shin der Geſchepff zuerkennen 
Eee: Vnſquldt p. 398. 


N ER der Get öpff su Offen 

Es Gottes in die Tafel geſe⸗ 
42 

N — einem jeden Ding in der 

er lung geben pas. 4 30 


v8: fheidengWapmeneinesdinge 
warum 444 

in Nal min BDrteBühermbe 
ffreiben 317.13 

in Rahmen Gottes alle werd anı 
zuſahen 303.8 













* 


* y 
DEI 
* 


* tie der gegen 
—— ohne ert 


—55 
Niemand * so 
hen ohn G Ky 
164 35 = — u. ⸗ > 
— g machung - 
16535 "2 4 
== z wiffeng von f 
ingın ‚195 
— nfel 
277.160 R” 72 2 24 —8 


man Febr; 
307.10 B 
. — ih ö — * Bi 
See 5* Kirchenteß * 
p.toßcı. Ba, 


Obrigkelt wolle ang · deute Bücher P 
—— Werck richten pag 123. cap. 


— wolle auffſehen auff die 
Schulen haben 78.2 
Obrigteit vnpartheyiſch 337 C.4 
Obrigkeit ein Wrfach der Bnfün, 
— dicken Sachen p.387. 


AT: Veſte des Himmels iſt ein 
ander Liecht p.129 6,12 
Ordnung von Gott P338c5 
Drdnung der Namen fo in der 


Zahlbescifienp.:82. 383.170. 
Ofinsrunge Tafel zuleſen p. 8 


Dffenbarungs Tafeihen alle ef 
heiten in ſich 2386 c2 
Dffenbarungs Tafelmarumb dem 

Menſchen vberreicht P.390 301. 


cap 3 
Opffer wie es beſchaffen fein follep, 
14,6, 3 


\ 


P. 


—— —— 


— — — 
Pabſikein Iſraelita vnd kein rech⸗ 
chter Prieſter 9:43.1bid. 
er von Sort verworffen- —* 
Da —— des Ben 


* hat vns Goͤtilicher — 
Pf: 56 %,12 


ifche Schr wider⸗ 
b P.72.1,2 
2a Ba nicht p. 


Base — Ehren huͤlffloß mir 
derdenTür 2.196. 2 
Sons BR Der fe Drfprung p. 


parts (is Apoflefarntche rt 
24.16 D 
Dante Satzungen * 1005, 5 


pie‘ Orindp — 


* — p. — * p. 8 
gast zugehorchen niemandt ſchul⸗ 
er 
Pabftsrechtes Ampt pag. 97. 92. 
€.6. 
Päpftifche Se vnnd dar⸗ 
A Schande 2.3 
Paͤbſtifche — — 
ſamlen 
Paͤbſtiſch Gottesdienſt 4 
Geſpenſt so. * 24 
— Pen Half p. 
ph predigen RR — 


— — — 
keſchaffen geweſen  P-371 c.20 


Paͤbſtiſchen —— pag. 
paſſae Orr Ornat Aaronis 
Ephod gehalten 2.437,02 
Päpftifche wollen von jhrem Irr⸗ 
thum abftehen 9.19.30.0.2 
xxx iij bſti · 


Pebſthu “ ge — ed 
des Glaubens 497.8 "WWF —— 
eteldes Bla uhr ran 









- — — 


BREITEN. entre 3) 
FR 























Pab⸗ —ã jonndrt — 
— R ie —2 RE 
— — ah —* 
Such 27 Zaren 
misSpapifenpar Sort niem hi ge ter 


Br a 


u Paren ad Bor ale Su ın 
up de fi — —— 


| Paulus erde das Vathmahl Sc af mofen 


des Herrn vnd wie — 
Petto die Gemein gmmsegden befaße He — auch er ehe 1% 

len — A 190,8 Me 
Prieſter Ampt 22.231 Rehmungder u on 
Prieflerlichen gr — 4 Be; 

nembſte Stüd 179.12 Reden ottes ec 


Prieſterfchafft und Eheftandt a-_ Gündem 
crament ohne Grundt 293.1 5* f 
* ſelbſt halten teren Menſcher 
Hoffart 345 Mei Gortes vn 
—— bleibt zum Ende der zsuc. * 
261 Keine ehr wird 

— e' 3971.276.25 104.1 RR 
— Dbrigksitdaß fie — — 


frindendersgenhen he — 


% 
14 
T Fr 7 


nehmen 193.12 "Snadmiderumb 
Pharao warumb er von Bott at Rewvnnd 


plagt worden ; 98.6 nuf vom Hernen FAR 
Piatonis Vnwiſſenheit 63 wahre Rem * 
Prob des Pabſts ob er ſein Fan Rothe —— 
recht verwalte 196.'97.12 zu vnderſcheide 
Preb des rechten Gottesdienſt bi⸗ — des —E ns iſt vngnu⸗ 
dem —— 
Propheceyen ob fit in der Br — Drehigm 3 Be 83 


— 


Lau aa, 


— — 


— 


— 
S. 


—— — Chriſto 
eingeſenet p. 293.01 
Salomon vnd David haben durch 
fündigen den S.Gcift verlohren 

351.352.10 
—— der Metallen gleichfoöͤr 
209.19 


Samen ꝛc. wirdt Iſrael retten 
Sarungen des Past haben viel ge 


u hat die Geſtalt Samuklis 


nicht gefehen 219.26 


Sadındıs Mifbrandis 307.10 
Schandt des Pabſts 
Schagkaſten —R—————— 
geln bewahret 
— Liecht mie Ba er/ 
vermengt 103,1 
———— Ay 


Säcbtıng zweyfach 
Er ira a nöieften 


Skttuns Gottes vielfältig 328. 
329 

Scheidung warumb vorgenom̃en 
339.5 

Scheidung Geifllich vnd dreyfach 


349.350.10 
Scheidung Weltlich ond dreyfach 


350,351.10 


Snap vom Herzen ſcheiden 
Shlfmaumfeuntghmissr 


nes Gifft ſubtil vnnd ſüß 


257.8 
Somelgoſen / darinn die fluͤchtige 
Metall auffgangen/anzurichten 


72.21 
in Samıtına Goldts und SIi, 
birsbefondere Kunſt 373.23 
—— ee 


Ss Verſt andt ———— 
vnd wie 362 369.10 
Sankt verſtandt wie zuer iangen 


0.18 
Särimite een hen uf 


Shi avids entſchleuſt al 
ver entſchleuſt alle 


trachten 
8 Säulnde Zerg —3 


ale bfr anzuordnen 111. 3. 
in ——— keine rechte Rn * 


nden 
Sala ein Saal vnd Gig des Hi. 
361.15 
bie Su tt zur Wohnung zu zube⸗ 


f9.TI 


ten 3 
—E— 359. 360. 
Sean Wohnung Gottes 360. 

ibid 


— * ober feine gehorfas 
— * bleibt ewiglich FR 
Segen der Gottsfoͤrchtigen 447.8 - 
Sehen Gottes wunderbarlich 242, 

443.245,7 Sn 





— Sonten icähtmürder nd ii 
chen Wortes. alenchage alle * 
— 1 onesem aeg wers in allen n 


chen 4 } 
— Gottes raniget won Ein Wunder loſuæ 9ndEz 
den ga. Sonnen 
Sehen Gottes erfrewet die Bus. Spraach Gottes 31. 
fertigen Suͤnder Sprachen Bots“ Bn ein d 
gu: Gottes leutert ale Ding 325 — 















17 Spraadien Gottes Sıtan 
Selig Welcher ale Dingerten, was. 00. i 
net 79 € praacäniclheit V for ve 
Sichtiges Fewer iſt auch in Me Spraaden ohne Erfanmup 


callen / Steinen/Molare. 104.1 benambren Din F (6e ni 
— fuͤrne mſteWoh⸗ 3 
ungen 110,3 Sp aachen mögen Au 
Eis Licht iſt hitzig vnd bren, — 
124.10 Gpraadyen maͤgen auß 

——— Liecht in allen fibrigen Weg gelcrntts ri den ve — 
Dingensingefbloffen 14% 21 Spiegein auf Merall sumadyer 
—— iſt ein prafte Kunf zur 376 26. er Bun 


Spiegel wupootri umad R773 | 
Sinarunf in der Schriffe zuſu⸗ ı7 ER — 

chun 312.12 
Singkunſt hoch zuachten z13,4bid. 
re mißbrancher vnd geer · 

3:2.1bid, 

Sun Weend / vnd Sicinen feindt * 

auß dem Liecht gemacht ı72_ Giein/ warıımb 
Sonnen vnnd Mends ie mögen mer 

fun 
Sonnen vnermeßliches Ahr 


— 3 


— 







ibid. 
Stein in Händen 
IE2.2 sufneten 
Sonnen flralen — die Summ deß Hercen 
Erde nicht 


wöp —A 
SormenSinfernupCBrfach: — 2 ar Holdſee 


? 9.57.0.13 Inder Di Grundfe feder 
eher = rin an 
nen die Berge 31.4 der Tafel —— —* 


ei A * nen Grunde feines 
u er * ya 


—— vn Bapifen —— — 
Se e wider die falſche Pro⸗ — Wwid. 
p 


a ——— 
hi Gottes ober die 531777 —— 

ig — alles zeitliche dir 
Straf Gottes gut 


Sünde der falfdyen ——— tes vnd boͤſes 
dreyfach en. az. a usa Ba Du 
finbigen/verferen den 73 zus 2% dh (m Refen dns) 


— Me us ac — 
"res nn je. * Haren urn 


— Bußfertigen Sandets art Tag bringe als ales peimtiche ans 
EYIRIERTE ht 


AT 
a —— 
Tage des Herren vielerl 
at Dane mg er Sonn ———— 


——— venne Tor de⸗ en eich) rate 


— fine) 7 en * durch⸗ Siechrin ihre 


wirdt beantwortet — vnd Gewicht gerich/ 
Tafel der Offenbarung dem 
ſchen vberreiche vnnd warumb Tages onderſchledene heil gebẽbe⸗ 


—— 142.10 
Zafira ronwBar erſter Tag vor Sonn vnnd Mond 


Rufe —— er — Saännlngsime 






“fe 9.407 
Tag nicht er zufian a | 
= — Inge: hans FREIEN 


DE 157; 
od 
— beſſer ats der ander a RE 


snfegen i 
Tagen Hehe. Am zei du netienafen 21 
ae i da rer ren Npabt Ai * 
af dagtomprakir mbepag Teuffeis afft wi 


nenn Sehe 
ei — 
Tages 4.theil zu —— Su 


richtung zuwiſſen 
Ya: ‚heilen ine des An. EEE 
Tags een in in Teutſcher Spraaq 
dern die 
Zap Tas in Seoächenug su fen — 
** ae 423.9 * warumb 
aus cn Brauhalk · ass 
— zuerfahren 420.7 — —— wider den abfipaa.ıs, 
warum Tagan Wadtahmeä — 
Bla zauf / —* dero Safe 
——— nicheöeenneinisen 
wem ” Moͤrdergrube — 
Tuff Fat feine Gewalt ober die, 
Geſchoͤpff Bones 287.288 
Teuffel predigt anf den Papiſten 
290,1 
Teuffel har Cain verſuͤhret p. 292 
SI j 
Tuffel bawet fing Kich mem zer mim nee 










Hal ya 





Deit 
Derächer der Künfenn mike 
ſtelten Staͤtten nicht 


vWeargoͤtter Menſch * 


— 


—VV— 


Shrifts4 
nicht zudulden 


Ir ul 


nme Inonis mbar 


Heyden 
EBapal auf Sonic sehr. em 


F 
— 


ſtanden Kin bern | 
J—— —— Ren 
ker en 






8* 
— — 


ER RN 


Duff — 


8 bar) — — 9} 
Fliches Sieh der Scnnen 


"oBerächrerder Baben Betresfeind — 
a ang Seite. 








Ri # Bnderfäjeid der vnſichelgen iech 
eflorbenenub eine Huͤ sun, ER“ Hein be 23683 
uchen | Bnglück vber die Chriſten woher 
Besharrung im Beben 10a Bor — Ah 
Hm 1919 jechrer Wuͤr⸗ 
— Bermelungten aumjuge ‚dern Menfchen. - 147. 
364.17 ———— 
— der Schrifft verdun⸗ os ch Bun IT 
efeltondwie  -368.369.19 Geſellſchafft ieniger 
Verſtandt der S &iftunelangen t 154.26 
— — Dr ——ã— n ale 
Der een Ye onſchaft * „253.0 
BVn — ſchaffen dem 
eBieereg Ienhame de Papißen Men en groffen NUREN159.120. 
12.13.09 | 30331 
el 1000, Weg sur Weißheit SBnfichriger Ahriger Siedhter Dienf imalı 
re ee - zen pndnewen Teflamentp.icz. 
260,270.1 [32 . / 
ge Vnſicheig werden Durch BGOttes 
der Liecht 12 — 
Bnfculd / vnnd Schuld wa⸗ J g ſich machen dur 
feyen | — a 
energie der Heil. —— g ſich koͤnnen machẽ groſ⸗ 


* er Nun 4 
— gezeigte Heiligkeit 
Gottes auß zuſprechen — — 
ERDE 
yyy 


lichet Augen MATCH 
ae Ten 
vnd Menſchlich em ſcehen 
türfihen Donners 2 > 
EombertihEd on Bor vnnb Dim 
natürlichen 


26313 - 
>} Sort 0% 
— —— 
— 


Befprung 
Bnnifenpet nicht nn 
— 


Vngluͤck w 4214 
Volck das huehörh/ fe ale 

wiſſendt fein 145j20° 
BonEngelnigund ſchier niemand 


erleuchtet 709,2: 
eSerhrdung um Gebrauch V- 
191.9: 


—— zum ee. 

n Gottes 

Worbereitung zu den Sepemmuf 
fenvonnöthen: 496.6: 

Vorruckung der —— 
chumben von iz. biß auff 

Veim ſjetundt vnbekant 

Vrim bey den alten im Brauch. u 
weſen 

Veim & Thumim 185 fr was * 
——— Vrims Vrſprung ibi⸗ 


En es 6 yuberei ſoll werden pag. 
— 
de1n182.183.18 4 awie ſein Brauch 












bereltet fol toerden iee 5.788: 


—X a: 
3 warumb des Pabſts 

raus Dabe J; er 
Vrſach warumb alles 


kt re 


Vrſach warumb die 






Tr ram 


4675: 1) REEL 
EL 5® 
- ’» 





arnungvorden. | 





Arbeirerhigen Ü - 
Warumb ein — 

mit ſeinem Nahmen genennet 
ch 


1 *pF 


—8* 





\ 
wma Gott erlichen Kuͤnſte ge⸗ 
Barum Sarfmnurggen 24 
Bas bey dem ſichcigen Eiche befer- 
—— auß dem cahndenahiaa id 
—* ſpeiſet das Fewer p: * 
Ventanetinedenenym 
wahr bey Heyden nicht zu ſuchẽ 


eher nicht zweyerley · 48. 


Wenigen vergünftiger die —— 


OB ERDE: 
Wort Werde befchricben : 6° 
ERDE 


6 
Ba eh ee: 
wort Werde ift Chriftus 67.8.1 
w⸗v⸗ inalem 
won eintigede Minfin: 
oerberbegreifta ale Bcheimnuffen ' 
— vnnd auff 


durch —— wunder zuver⸗ 
richten 86. 


6.5.95.6 
—— 


en Gottes dem Mänfdhens A 
— zumeſſen 1741752 
Wer ee ſeindt ihre glich, 


—2 pagina: ATEREy 
era ie Manfhenaufirene 
— follen in BO, 

oe Mn mern, 


8 


enfr Met manfegurfoin 
Werd GOttes alle volltommen 


Dres mir einer euſſerli 
chen einge obergogen 4608. 


Bird Öonesfaenancnanfane! 
475.10 
ne Be 3 wunderbarlich 
249.35 


— ——— 


D aan wope fie fomme 221 


— WierasDrfiestänfe fein ſoll 

PM zuverſtehen 
—— En. 
en Bi Iſraelſich inte Sons verhalen 

— 

en 

act fd in veflinen täen 

— joe Ding eigen — 
werde 


Wie ſich zuverhalten da Sort auf 
hearpren nicht antwortet 191. - 


yyy) Mi) Bike: 


n 


E20 ww 


‚233, 3 
33 











| ers 
Ebechens DerR yanın. ———— 


—— 


Ed cholung der Saſvt On Wohnung der Eng 1 
Bil 8 Dis mas Cz 


Waung deß Heyl. Geifles wird — ste: ei 
Sottloß verneinet as —— ſch 
Wirckungen G Ders ſeind nicht 30.9 dır 7er: 

* ſonderen IN GOTT —— — n Am 
ibid. 7 ne R, P 
Ki aller wirck ungen ge· nd 

Epriften ga dj. Wort G 


Wiſnſchafft durchs Siedys. ’ 


glang ——— fan 
9.200, c14 


afenhertinge Dingennod. Aut 


Wiſ ahafft allein Gott zuzumeſ · al 
en 202.15 org dep Ferien Mi 

anni und malen werden nicht Bl 
beſchirm 107,1 3 

gr Das Bnglüct vber die —— 


36. - 
eher Abraham feine Sefien —— m 


£unft habe 226.27.32 
ober das Erdibidem yag.zaz. TEE Wortdie Sc 
c,16 


ii, A 
z 


an a A ie A 2 


udn 9.’ 22008 


R 
„Fonbs on Bee feye Pag. 
361.11, 
Winsen event, 
zuſchreiben 
ir durchs Kecht in * u 


— * lbenamiei glas 

* 436,2 

Pe Zeigen Go fi man gan 
286.287.288. 


Peht 


J Ft 
8. 


V — 


ber eigen Siechrer dem 


2, 
Zahl Ks Geſtirns ob fie su 


An —* Buchs — 
lich wichtige Sache 250.3 
—* Chriſti niche erkandt en 


—— bh pimmels Mich, 
liche Vrtheil 
RUM Tag vnd Nadır befhafen 


zur m wir verwandelt in Ewigkeit 


Zeit par * ihren Lauff vor allen Ge⸗ 


418.6 
Zeit Rechnung anfang Ass. 
456,L 


cgiſter. 
Be mean tg; 


ZeicvnnÄnlidh sstingenzcine Top, | 
der Be Nick mir viel 1000, Eng 


Benin al nf A 


Ehe Gottes an dem gu mercfen / 
bafier jeqund mir niem niemand redet 


nes Ehre alles | befchaffen 


—— | 


ER 
— &insebr Xu s 
Heydniſche Bücher Br: 


aches Steche 
wey Be Stuͤck def Drie, 
erg Ampıs 


a0. Städ zur erlangten Gna ⸗ 
nothwendig 233.234.235° 


a Sacramenıa von Ehriflo 


293.2 
Zweyerley Gut 295.4 


pag. 197.1, 


; 3 * Fr II: op. S DR, 2 Sacram Feet ; 
.30.9.1Welcheliß weinep.90.c. [5.bledadeheirp, SERE LER 


— —— 
& ‚ninderfl135.c, 1.9 p.onwaslip onfchuld war p.ı 61.032.179. 


jehendep.327.P. 


nl feuten; —— £ ad r 
» — N } 4 ) j i d ‚m. ibid. ſin. 20. 


—— 


85* unrur * ii ve 
RR : 
N) j u "ar 
R d * u.32 


VUTPER In 











| ae 2 — 
iu —B u 
BL 2 7.07) 2 © 22a 
— 
Eee 
. 40 
Ba rer? 90° 6 
12 he DS 
» a 


Staatsbibliothek 
. Wü f ’ 














